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dtologia  ed  istologia  animale  con  una  appendice  di  tecnica  batteriologica  e  d'istologia 
patologica.     (Milano,  1899.) 

7.  Czapek»  P.  Die  Bacteiien  in  ihren  Beziehungen  zur  belebten  Natur.  (Samml. 
gemeinnütz.  Vorträge,  herausgeg.  vom  deutsch.  Ver.  f.  Verbreit,  gemeinnütz.  Kenntn. 
in  Prag,  n.  249.    Prag,  1899.) 

8.  Dielaitx,  E.    Trait^  de  microbiologie    III.  Fermentation  alcoolique.  (Paris,  1899.) 

9.  Effront,  J.    Les  enzymes"et  leurs  applications.    (Paris,  1899.) 

10.  Estaani«^,  E.    Le  ferment.    (Paris,  1899.) 

11.  Piseher,  B.  Die  Bedeutung  der  bakteriologischen  Meeresforschung.  (Deutsche 
med.  Wochenschr.,  1899,  p.  614). 

Verf.  giebt  einen  Ueberbück  über  die  hauptsächlichsten  Eesultate  der  bakterio- 
logischen Meereserforschung.  Während  die  Oberfläche  keimarm  ist,  nimmt  der 
Organismengehalt  nach  unten  hin  zu,  bei  200 — 400  m  sind  die  Bakterien  sehr  zahlreich. 
Wird  das  Emporsteigen  der  Bakterien  aus  der  Tiefe  durch  Strömungen  etc.  begünstigt, 
30  zeigt  auch  die  Oberfläche  grösseren  Keimgehalt.  Meistens  finden  sich  schraubig 
^krOmmte  Formen  mit  Eigenbewegung.  Die  Wichtigkeit  von  weiteren  bakteriologischen 
Cntersuchungen  auf  hohem  Meere  ist  sehr  gross  zur  Erklärung  der  Stoffwechselvor- 
gänge im  Meere. 

12.  Fokker,  A.  P.    De  bacteriologische  leer  II.    (Groeningen,  1899.) 

18.   Green,  J.  R.    The  soluble  ferments  and  fermentation.    (London,  1899.) 


>)  Wenn  die  Jahreasalil  bei  den  Citaten  fehlt,  lo  ist  immer  1899  mvl  ergänzen. 
Botanicoher  Jahresbericht  XXYII  (1899)  1.  Abth.  t 
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14.  Haan,  J.  de.  Bacteriologische  laboratoria  en  instituteii  in  Nederland.  (De 
Ziekenverpleg.  etc.  in  de  laatste  60  jaren.)    (Amsterdam,  1899,  p.  110.) 

16.  Hueppe,  F.  The  principles  of  bacteriology.  (Transl.  by  E.  0.  Jordan. 
London,  1899.) 

16.  Hueppe,  P.    Handbuch  der  Hygiene.    (Berlin,  1899.) 

17.  Lehmann,  K.  B.  und  Neumann,  0.  R.  Atlas  und  Grundriss  der  Bakteriologie 
und  Lehrbuch  der  speziellen  bakteriologischen  Diagnostik.    (2.  Aufl;    München,  1899.) 

18.  Muip,  R.  and  Ritehie  J.    Manual  of  bacteriology.    (2  ed.    London,  1899.) 

19.  Newman,  G.  Bacteria:  Especially  as  they  are  related  to  the  economy  of 
nature,  to  industrial  processes,  and  to  the  public  health.     (London,  1899.) 

20.  Novy,  P.  6.    Laboratory  work  in  bacteriology.  (2  ed.,  Ann  Arbor.  Mich.,  1899.) 

21.  Spitta,  E.  J.     Photo-micrography.     (London,  1899.) 

22.  Tholnot,  L  H.  and  Masselin,  E.  J.  Outlines  of  bacteriology.  A  practical 
handbook.     (Transl.  by  W.  St.  Clair  Symmers.     London,  1899.) 

28.  Waite,  H.  H.  Current  bacteriological  litterature.  (Journ.  of,  appl.  microsc« 
1899,  p.  816,  876,  448,  619.) 

24.  Znne  et  Bonjeaa.  Trait^  d'analyse  chimique,  micrographique  et  microbiologique 
des  eaux  potables.    (Paris,  1899.) 

II.  Methoden  (Kultur,  Färbung,  Untersuchung, 
Desinfektion  etc.). 

26.  Allegep,  W.  W.  FiUing  fermentation  tubes.  (Journ.  of  applied  microsc, 
II,  p.  496.) 

26.  Ampola,  G.  ed  Ulpiani,  C.  Per  la  tecnica  delle  colture  anerobiche.  (Riv. 
d'igiene  e  san.  pubbl.,  1899,  p.  907.) 

27.  Appel,  0.  Molkengelatine  mit  hohem  Schmelzpunkte.  (Ctrbl.  Bakt.  u.  Par., 
2,  Abth.  V,  p.  762.) 

Verf.  giebt  eine  Vorschrift  zur  Herstellung  von  Molkengelatine,  die  einen  höheren 
Verfltissigungspunkt  als  andere  Gelatineböden  aufzuweisen  hat. 

28.  Abory,  L.  Ein  neuer  Pasteurisirungsapparat.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesen, 
1899,  p.  410.) 

29.  Bioletti,  P.  T.  A  method  of  preserving  culture  media.  (Journ.  of  appl.  microsc, 
1898,  p.  72.) 

80.  Bliesener.  Ueber  Gelatinekulturen  im  Brütschrank.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u. 
Infectionskr.,  XXXII,  p.  111.) 

Verf.  giebt  eine  Modification  des  Thermoregulators  an,  die  gestattet,  constante 
Temperaturen  von  27 — 80  ^  zu  halten.  Die  zu  den  Kulturen  verwendete  Gelatine  muss 
in  besonderer  Weise  zubereitet  werden.    Die  bezüglichen  Vorschriften  theilt  Verf.  mit. 

81.  Bokorny,  Th.  Ueber  die  Wirkung  der  ätherischen  Oele  auf  Pilze.  (Arch.  f, 
d.  ges.  Physiol.,  LXXIH,  1899,  p.  666.) 

Bei  den  Kulturen  der  Fäulnissbakterien  wurde  immer  die  gleiche  Nährlösung  ver- 
wendet und  die  ätherischen  Oele  möglichst  in  bestimmtem  Prozentsatz  zum  Nährboden 
zugesetzt.  Es  wurde  dann  versucht,  festzustellen,  bei  welcher  Konzentration  des 
ätherischen  Oeles  die  Entwicklung  der  Bakterien  gemindert  oder  gehemmt  wurde.  Im 
Ganzen  ergab  sich,  dass  die  ätherischen  Oele  sehr  starke  Pilzgifte  sind,  die  in  ihrer 
Wirkung  nur  noch  von  gewissen  Mineralgiften  übertroffen  werden. 

82.  Bowhlll,  Th.  Zur  bakteriologischen  Technik.  —  Zur  Kultur  der  Hefen  auf 
Gypsflächen.  —  Eine  neue  Platinnadel.    (Ctrbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  287.) 

88.  Brinekerhoff,  W.  R.  A  non-vibratory  bench  for  photo-micrography.  (Journ. 
of  the  Boston  soc.  of  med.  sc,  1899,  p.  267.) 

84.  Bachner,  H.,  Megele,  L.  und  Rapp,  R.  Zur  Kenntniss  der  Luftinfektion.  (Arch. 
f.  Hygiene,  XXXVI,  p.  286.) 
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Der  wichtigste  Theil  der  Arbeit  ist  derjenige,  in  dem  Versuche  über  den  Transport 
infizirter  feinster  Tröpfchen  durch  die  Luft  mitgetheilt  werden. 

35.  Calniette,  A.  Bapport  sur  la  Sterilisation  industrielle  des  eaux  potables  par 
1  ozone.    (Ann.  de  Tlnst.,  Pasteur,  XIII,  p.  844.) 

36.  Chamberlaiiif  €h.  J.  A  new  staining  dish.  (Joum.  of  applied  microsc,  II, 
p.  467.) 

37.  ClaDdinSf  M.  Methode  de  coloration  k  la  fois  simple  et  contrastante  des 
microbes.     (Ann.  de  l'Inst.  Pasteur,  XI,  1897,  p.  832.) 

38.  Claudias,  M.  lieber  die  Anwendung  einiger  gewöhnlicher  Pflanzenfarbstoffe 
in  der  mikroskopischen  Färbungstechnik.    (Ctrlbl.  Bakt.  und  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  679.) 

Verf.  schlägt  als  Kemfärbungsmittel  die  in  Blüthen  und  Früchten  vorkommenden 
schwarzen  und  violetten  Farben  vor,  z.  B.  von  Brombeeren  und  Hollunderbeeren. 

Um  den  Farbstoff  zu  gewinnen,  werden  die  Früchte  resp.  Elronblätter  mit  Alkohol 
ausgezogen.  Der  Alkohol  wird  dann  durch  Kochen  entfernt  und  die  stark  konzentrirte 
Losung  soweit  mit  Wasser  verdünnt,  dass  etwa  100  g  Substanz  100  ccm  Farbe  geben. 
Auf  100  ccm  Farbe  giebt  man  dann  1  ccm  einer  2 6  **/o  Schwefelsäurelösung  und  10  Tropfen 
Karbolsäure-    Man  schüttelt  und  filtrirt  dann. 

Bei  der  Anwendung  wird  der  Schnitt  einige  Minuten  in  die  Farblösung  gelegt, 
mit  absolutem  Alkohol  ausgewaschen  und  dann  mit  Nelkenöl  und  Xylol  in  der  üblichen 
Weise  behandelt. 

Da  der  neue  Farbstoff  sauer  ist,  so  wird  dadurch  seine  Kombination  mit  Pikrin- 
-^ure  möglich.  Durch  Anwendung  von  Methyl  violett  lassen  sich  dann  Tripelf  ärbtmgen 
erzielen. 

Ueber  die  näheren  Vorschriften  dafür  vergleiche  man  die  Arbeit. 

39.  Dannappel,  M.  Inwieweit  ist  die  höhere  Widerstandsfähigkeit  der  Bakterien- 
sporen  ein  allgemeines  Charakteristikum  derselben  gegenüber  der  vegetativen  Spalt- 
piizformen.     (Diss.  Königsberg,  1899.) 

Als  Postulat  zur  Erkennung  der  Sporennatur  gilt  die  Resistenz  gegen  Siedehitze. 
Wenn  es  auch  Sporen  giebt,  welche  nur  geringe  Resistenz  besitzen,  so  ist  trotzdem 
das  Ertragen  höherer  Hitzegrade  ein  Charakteristikum  gegenüber  den  vegetativen  Theilen. 

40.  Epstein,  S.  Apparat  zum  sterilen  Abfüllen  von  Flüssigkeiten.  (Ctrbl.  Bakt. 
0.  Par.,  1.  Abth.,  XXYI,  p.  34.) 

41.  Favre  et  Chaavet   De  la  Photographie  microscopique.   (Lyon  m6d.,  1899,  p.  684.) 

42.  Pieker,  M.  Ueber  Lebensdauer  und  Absterben  von  pathogenen  Keimen. 
tZeitschr.  f.  Hygiene  u.  Infektionskr.,  XXIX,  1898,  p.  1.) 

48.  Flick,  C.  Raum-Desinfektionsversuche  mit  dem  Lingner*schen  Desinfektions- 
apparate.    (Ctrlbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  67.) 

44.  Poulladosa,  F.  N.  Solutions  chlor urees-sodiques  et  bact^ries  pathogönes. 
«Bayonne-Biarritz,  1899.) 

45.  Frost,  W.  D.  A  simple  gasometer  for  fermentation  tubes.  (Joum.  of  appl. 
microsc,   1899,  p.  263.) 

46.  Gaylord,  H.  R.  Ein  neuer  Apparat  zum  Filtriren  von  Flüssigkeiten  mittelst 
Luftdruck  durch  bakteriensichere  Bougies.    (Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.,  XV,  1898,  p.  427.) 

47.  Gl&eksmanii,  S.  Ueber  einige  Modifikationen  der  „aseptischen,  leicht  zu 
sterilisirenden,  patentirten  Glasspritze **.    (Ctrbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  18.) 

48.  Golowkoff.  A.  Der  Einfluss  der  Neutralisation  der  Phenole  bei  Desinfektions- 
Tersuchen  auf  das  Auswachsen  der  Milzbrandsporen.  Milzbrandsporen  von  ausserordent- 
licher Widerstandsfähigkeit.     (Militär-mediz.  Journal,  1898,  p.  838.)    Russ. 

Die  Sporen  des  Milzbrandes  wurden  an  Seidenfäden  angetrocknet  und  dann  in 
6^  ©Phenol  oder  Schwefelsäurekarbolgemisch  gelegt.  Zur  Neutralisation  des  Desinficiens 
«nirde  für  ersteres  Auswaschen  in  8  Portionen  Wasser  16  Minuten  lang,  für  letzteres 
^  1  Stunde  lang  für  genügend  befunden.    Die  so  behandelten  Sporen  wuchsen  aus. 

Zufällig  bekam  Verf.  Sporen  des  Milzbrands  in  die  Hände,  welche  erst  nach  einem 
Verweilen  von  256  Tagen  in  6*/o  Karbolsäurelösung  zu  Grunde  gingen. 
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49.  Hammerl,  H.  und  Kermanner,  F.  Zur  Desinfektionswirkung  de»  Formalins. 
(München,  med.  Wochenschr.,  1898,  n.  48.) 

Die  Desinfektion  mit  Formalingas  gelingt  nur  dann  sicher,  wenn  der  Feuchtig- 
keitsgehalt der  zu  sterilisirenden  Objekte  gross  genug  ist,  um  eine  für  die  Abtödtung 
der  betreffenden  Bakterien  genügende  Konzentration  des  Formalins  herbeizuführen. 

50.  Heydenreieh,  L.  Einige  Neuerungen  in  der  bakteriologischen  Technik.  (Zeitschr. 
f.  wiss.  Mikrosk.,  XVI,  p.  146.) 

61.  Hill,  H.  W.  A  modification  of  the  fermentation  tube  for  bacteriological  werk. 
(Joum.  of  the  Boston  soc.  of  med.  sc,  1899,  p.  187.) 

62.  Hoffinann,  R.  W.  Zur  Orientirung  kleinster  mikroskopischer  Objekte.  (Ztschr. 
f.  wiss.  Mikrosk.,  XV,  1898,  p.  812.) 

68.  Haber,  A.  Ein  neuer  Apparat  zur  Massenfärbung  von  mikroskopischen 
Präparaten.    (Wiener  med.  Wochenschr.,  1899,  p.  1769.) 

64.  Haber,  G.  C.  Notes  on  microscopical  techniciue  II,  III.  (Joum.  of  appL 
nucrosc,  1898,  p.  70,  86.) 

66.  Jordan,  H.  Ein  neuer  Apparat  zur  Orientirung  kleiner  mikroskopischer 
Objekte.    (Ztschr.  f.  wiss.  Mikrosk.,  XVI,  p.  38.) 

66.  Joadeloviteh,  L.  Etüde  sur  Temploi  de  Tagar-agar  pour  les  analyses  bact^rio- 
logiques  quantitatives  de  Teau.     Thöse.    (Genöve,  1899.) 

67.  Kabrhel,  G.  Zur  Frage  der  Züchtung  anaörober  Bakterien.  (Ctrbl.  Bakt.  u. 
Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  666.) 

Bei  Gegenwart  reduzirender  Verbindungen  entfärbt  sich  eine  Methylenblaulösung 
sehr  schnell.  Wenn  aber  der  Sauerstoff  Zutritt  zu  dem  mit  Methylenblau  versetzten 
Nährboden  hat,  so  bleiben  die  oberen  Schichten  des  Substrates  gefärbt.  Wir  haben 
also  im  Methylenblau  einen  sehr  empfindlichen  Indikator  für  Sauerstoff.  Wie  dasselbe 
in  den  Kulturglocken  zur  Anwendung  kommt,  darüber  giebt  Verf.  genaue  Vorschriften, 
die  in  der  Arbeit  einzusehen  sind. 

68.  Kedzior,  L  Ueber  den  Einfluss  des  Sonnenlichtes  auf  Bakterien.  (Arch.  f. 
Hygiene,  XXXVI,  p.  828.) 

Belichtete  Gelatine  zeigte  weniger  und  kleinere  Kolonien  als  unbelichtete.  Für 
Lösungen  tritt  der  Einfluss  des  Lichtes  nicht  so  stark  hervor. 

Die  Virulenz  der  Bakterien  erfährt  ebenfalls  eine  E^busse,  z.  B.  waren  Cholera- 
vibrionen nach  4  stündiger  Exposition  imschädlich.  Auf  Fluss-  und  Kloakenwasser  war 
der  Einfluss  unbedeutend,  ebenso  auf  Gartenerde,  die  nach  20  stündiger  Exposition  in 
1  mm  dicker  Schicht  noch  lebensfähige  Bakterien  zeigte. 

69.  Kern,  P.  Eine  automatische  Messpipette  für  keimfreie  Flüssigkeiten.  (CtrbL 
Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  76.) 

60.  Klein,  A.  Eine  einfache  Methode  zur  Sporenfärbung.  (Ctrbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  876.) 

Zur  Herstellung  einer  Doppelfärbung  giebt  Verf.  folgende  einfache  Vorschrift: 
1.  Darstellung  einer  Emulsion  des  sporenhaltigen  Materials  in  physiologischer  Kochsalz- 
lösung und  Zusetzung  eines  gleichen  Quantums  filtrirter  Karbolfuchsinlösung  (Ziehl- 
Neelsen).  2.  Schwache  Erwärmung  während  6  Minuten.  8.  Man  streicht  die  Präparate 
aus,  lässt  an  der  Luft  trocknen  und  führt  zur  Fixation  zweimal  durch  die  Flamme. 
4.  Entfärbung  in  l®/o  Schwefelsäure  während  1 — 2  Sekunden.  6.  Abspülen  in  Wasser. 
6.  Nachfärbung  mit  verdünnter  wässrig  -  alkoholischer  Methylenblaulösimg  ohne  Er- 
wärmung während  8 — 4  Minuten,  Abspülen  im  Wasser,  Trocknen  und  Einschliessung 
in  Xylol-Kanadabalsam. 

61.  Korn,  0.  Eine  einfache  Vorrichtung  zum  Erhitzen  der  Farbstoff  lös  ung  bei 
der  Tuberkelbacillenfärbung.    (Ctrlbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  422.) 

62.  Krönig,  B.  und  Panl,  Th.  Ein  Apparat  zur  Sterilisirung  von  Laborations- 
geräthen  bei  Versuchen  mit  pathogenen  Mikroorganismen.  (Münch.  med.  Wochenschr., 
1899,  p.  1688.) 
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68.  Krzyzanowska,  S.  De  la  centrifugation  des  bact^ries  en  Suspension  dans  Feau. 
(Diss.,  Bern,  1899.) 

Verfasserin  operirte  mit  Bacillus  prodigiosus,  pyocyaneuSf  Staphyhcoccm  pyogenes 
albtiSy  Bactenum  coli  commune  und  einem  milzbrandähnlichen  Bacillus.  Die  Bakterien 
wurden  unter  den  üblichen  Vorsichtsmaassregeln  gezüchtet.  Zur  Sedimentirung  in  den 
Centrifugenröhrchen  wurden  pulverisirte  Kreide,  Thierkohle,  Infusorienerde,  Minium  und 
Coakspulver  benutzt.  Am  besten  Hessen  sich  Staphylococcus  pyogenes  albus  und  der 
milzbrandähnliche  Bacillus  sedimentiren,  am  wenigsten  Bacillus  pyocyaneus. 

64.  Lasek,  F.  Note  sur  la  valeur  de  la  m^thode  de  Gram.  (Arch.  boh^m.  de 
m6d.  clinique,  I,  p.  818.) 

66.  Lesiear,  Ch.  Sur  un  nouveau  proc6d^  de  coloration  du  bacille  de  la  tuber- 
culose  (proc^dö  de  Hauser.)    (Province  m^d.,  1899,  7  janv.) 

66.  Marmier  et  Abraham.  La  Sterilisation  industrielle  des  eaux  potables  par  Tozone. 
(Rev.  d'hygifene,  1899,  p.  640.) 

67.  Milewski,  S.  Ueber  Desinfektion  von  Büchern  und  Korrespondenz  mit  For- 
maldehyd.    (Wojenno-mediz.  shum.,  1899,  n.  6.)    Russ. 

68.  Mix,  C.  M.  A  rapid  staining  apparatus.  (Trans,  of  the  Americ.  micr.  soc,  XX, 
1899,  p.  341.) 

69.  Money,  Cb.  Methode  zur  Färbung  der  Bakterien  in  den  Geweben.  (Ctrlbl. 
Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  424.) 

70.  Myers,  B.  D.  Picro-carmine  and  alum  carmine  as  counter  stains.  (Trans,  of 
the  Amer.  micr.  soc,  XX,  1899,  p.  887.) 

71.  Nikitin,  J.  Zur  Theorie  der  Bakterienfärbung.  (Russk.  arch.  patol.,  klinitsch. 
med.  i  bacteriol.,  VI,  1899,  Abth.  2/8.)    Russ. 

72.  Novy,  P.  6.  Laboratory  methods  in  bacteriology,  VI.  The  cultivation  of 
anaerobic  bacteria.     (Joum.  of  appl.  microsc,  1899,  p.  267.) 

78.  Oraeliansky,  V.  Magnesia-Gipsplatten  als  neues  festes  Substrat  für  die  Kultur 
der  Nitrifikationsorganismen.    (Ctrlbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  662.) 

Verf.  stellte  aus  Gips,  dem  l®/o  kohlensaure  Magnesia  zugefügt  wurde,  und  Wasser 
einen  Brei  her,  den  er  auf  einer  Spiegelscheibe  erhärten  liess.  Kurz  vor  dem  voll- 
ständigen Erhärten  werden  runde  Platten  für  die  Petrischalen  und  Stäbchen  für  die 
Reagensglaskulturen  ausgeschnitten.  Nach  Abhebung  von  der  Spiegelscheibe  zeigt  die 
derselben  zugekehrte  Seite  der  Gipsplatte  eine  polirte  blanke  Fläche.  Die  Platten 
werden  dann  mit  einer  Nährflüssigkeit  Übergossen  und  sterilisirt.  Die  Kultur  des 
Nitritbildners  wird  auf  der  blanken  Oberfläche  ausgebreitet.  Schon  nach  wenigen 
Tagen  zeigen  sich  die  Kolonien  in  Form  gelblicher  Tröpfchen,  wenn  die  Kulturen  im 
Thermostaten  bei  26 — 80  ^  gehalten  werden. 

Die  erwähnte  Nährflüssigkeit  ist  folgendermaassen  zusammengesetzt:  Kai. phosphor. 
1  g,  Magn.  sulf.  0,6  g,  Ammon.  sulf.  2  g,  Natr.  chlorat.  2  g,  Ferr.  sulf.  0,4  g.  Aqua  dest. 
1000  g. 

74.  Omelianski,  V.  Ueber  die  Isolirung  der  Nitrifikationsmikroben  aus  dem  Erd- 
boden.    (Ctrlbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  687.) 

Um  die  Nitritbildner  aus  dem  Boden  zu  isoliren,  kann  man  4  Wege  einschlagen: 

1.  Verdünnungsmethode  (Frankland), 

2.  Methode  der  negativen  Platten  (Winogradsky), 
8.  Kultur  auf  Kieselsäuregallerte  (Winogradsky), 
4.  Kultur  auf  gereinigtem  A^ar  (Beijerinck). 

Man  impft  nun  nicht  einfach  Bodenproben  ein,  sondern  unterwirft  die  ursprüng- 
lichen Bodenproben  erst  einem  elektiven  Kulturverfahren,  um  möglichst  viele  andere 
Organismen  auszuschliessen.  Man  bereitet  sich  eine  Lösung  von:  Ammon.  sulf.  2  g, 
Natr.  chlorat.  2  g,  Kai.  phosph.  1  g,  Magn.  sulf.  0,6  g,  Ferr.  sulf.  0,4  g,  Aqu.  dest. 
1000  g.  Von  diesen  werden  60  ccm  iii  konische  Kölbchen  gegossen  unter  Zufügung 
von   0,6  Magnesiumkarbonat.    In   diese   Kölbchen  wird  geimpft.    Nach   der  3.  oder  4. 
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Uebertragung  ist  das  Material  schon  so  weit  vorbereitet,  um  zum  Ausgangspunkt  der 
Eeinkultur  zu  dienen. 

Die  Methoden  1.  und  2.  geben  keine  sicheren  Eesultate  und  können  nicht 
empfohlen  werden.  Ausführlich  wird  Methode  8  geschildert;  namentlich  die  Herstellung 
der  Kieselsäuregallerte  und  die  verschiedenen  Kunstgriffe  bei  der  Kultur  werden  aus- 
führlich besprochen.  Bei  Beherrschung  der  Technik  giebt  diese  Methode  immer  gute 
Resultate  und  kann  daher  am  meisten  empfohlen  werden.  Ueber  die  Methode  4.  ent- 
hält sich  Verf.  des  ürtheils. 

76.  Omeliansky,  V.  Sur  la  culture  des  microbes  nitrificateurs  du  sol.  (Arch.  d. 
sc.  biol.,  St.  P^tersbourg,  VIT,  p.  291.) 

76.  Otsnki,  ü.  Untersuchungen  über  die  Wirkimg  des  Desinfektionsmittels  auf 
die  an  verschiedenen  Stoffen  haftenden  Milzbrandsporen.    (Diss.  Halle,  1899.) 

Die  Ergebnisse  sind  folgende: 

Die  Widerstandsfähigkeit  der  Milzbrandsporen  ist  nicht  nur  von  ihrer  Herkunft, 
sondern  auch  hauptsächlich  von  ihrem  Alter  abhängig. 

Die  Milzbrandsporen  behalten  den  Grad  ihrer  ursprünglichen  Resistenz  lange 
Zeit  hindurch  in  unverändertem  Maasse  bei,  wenn  sie  bei  niedriger  Temperatur  im 
Exsiccator  aufbewahrt  werden. 

Die  Temperatur,  bei  der  die  Sporulation  statt  hat,  übt  auf  die  Resistenz  der 
Sporen  keinen  Einfluss  aus. 

Das  Trocknen  des  imprägnirten  Materiales  muss  bei  niedriger  Temperatur  und 
möglichst  schnell  geschehen,  da  sonst  die  Gefahr  besteht,  dass  die  ursprüngliche 
Widerstandskraft  der  Sporen  mehr  oder  weniger  leidet. 

Die  Einwirkung  des  Desinfektionsmittels  ist  unabhängig  von  der  Beschaffen- 
heit der  Stoffe,  an  denen  die  Sporen  angetrocknet  sind.  Die  an  porenreichen  Sub- 
stanzen sitzenden  Sporen  werden  schwerer  vernichtet,  als  die  an  glatteren  Gegen- 
ständen haftenden.  Aus  dem  gleichen  Grunde  wird  die  erreichbare  Resistenz  der 
Sporen  um  so  mehr  erhöht,  je  dichter  die  benutzte  Aufschwemmung  ist.  Das  beste 
Material  zum  Antrocknen  der  Sporen  sind  Quarzkömer. 

77.  Ottolenghi,    D.     I  batteri  patogeni  in  rapporto  ai  disinfettanti.    (Turin,  1899.) 

78.  Petniseliky,  J.  Experimentaluntersuchungen  über  Desinfektion  von  Akten 
und  Büchern.    (Gesundheit,  1899,  p.  20.) 

Die  Desinfektion  fand  im  Budenberg' sehen  Desinfektionsapparat  mit  strömendem 
Wasserdampf  statt  und  ergaben  die  völlige  Sterilisirung  der  Akten. 

79.  Popoff,  S.  P.  Vergleichende  Studien  über  die  desinfizirende  W^irkung  reiner 
Sublimatlösimgen  und  Kombinationen  derselben  mit  anderen  Desinfizientien.  (Diss. 
Petersburg,  1898.)    Russ. 

Es  ist  bekannt,  dass  Sublimatlösung  mit  anderen  Desinfektionsmitteln  kombiniert 
eine  bedeutend  stärkere  Wirkung  ausübt.  Nach  den  systematischen  Experimenten 
vom  Verf.  ergab  1  •/q,  Sublimat  schwache  Wirkung,  dagegen  stärkere,  wenn  */«  */• 
Kochsalz  zugeführt  wird.  Erhöht  wird  die  W^irkung,  wenn  hinzugefügt  wird  0,26  ^j^ 
Salzsäure  oder  0,26—0,6  "/^o  Weinsteinsäure  oder  0,26—0,6  •/ot  Milchsäure  oder  0.5  •/^ 
Salzsäure  oder  0,6—1  •/oo  W^einsteinsäure  oder  0,6—1  •/ot  Milchsäure  oder  */,  '/q  Phenol. 
Starke  Wirkung  ergiebt  der  Zusatz  von  1  •/qq  Salzsäure  oder  1  •/©  Phenol.  Am  stärksten 
ist  die  Desinfektionskraft  mit  2  •/,»  Phenol. 

80.  Pransnitz,  W.  Ueber  ein  einfaches  Verfahren  der  Wohnungsdesinfektion  mit 
Formaldehyd.    (Mtlnchen,  med.  Wochenschr.,  1899,  p.  8.) 

Zur  Desinfektion  wurde  ein  Sprayapparat  angewendet.  Aus  den  Versuchen  geht 
hervor,  dass  selbst  widerstandsfähige  Bakterien  abgetödtet  werden,  wenn  auf  1  cbm  Raum 
7 — 8  ccm  Formel  u.  c.  40  ccm  Wasser  versprayt  werden. 

81.  Ravenel,  M.  P.  The  resistance  of  bacteria  to  cold.  (Med.  News,  1899, 
10  lune.) 
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82.  Rosin,  H.  üeber  eine  neue  Gruppe  von  Anilinfarbstoffen,  ihre  Bedeutung 
für  die  Biochemie  der  Zelle  und  ihre  Verwendbarkeit  für  die  Gewebsfärbung.  (Berliner 
klin.  Wochenschr.,  1899,  n.  12.) 

Wenn  man  konzentrirte  wässerige  Lösungen  eines  saueren  und  eines  alkalischen 
Anilinfarbstoffes  zusammengiesst,  so  dass  das  Gemisch  ungefähr  neutral  reagirt,  so 
tritt  eine  Fällung  ein.  Der  Niederschlag  ist  voluminös,  meist  krystaUinisch  und  unlös- 
lich in  Wasser,  leicht  lösHch  in  Alkohol.  Eosin  und  Methylenblau  giebt  einen  solchen 
Farbstoff.  Derselbe  wird  bei  Anwendung  zur  Gewebsfärbung  gespalten  und  die 
einzelnen  Theile  der  Gewebe  färben  sich  verschieden. 

88.  Schneider,  J.  Zur  Desmfektionswirkung  des  Glykoformals  unter  Anwendung 
des  Lingner' sehen  Apparates.    (Arch.  f.  Hygiene,  XXXVI,  p.  127.) 

84.  Schambarg.  Zur  Technik  der  Formalindesinfektion.  (Deutsche  mediz.  Wochen- 
schrift, 1898,  n.  62.) 

Wenn  an  Seidenfäden  aufgetrocknete  Sporen  mit  Formaldehyd  behandelt  und 
dann  auf  ein  festes  Kulturmedium  gebracht  werden,  so  entwickeln  sich  die  Sporen 
leicht,  wenn  die  Fäden  trocken  gehalten  waren.  Bei  feuchten  Fäden  dagegen  gelang 
eine  Entwicklung  der  Sporen  erst,  wenn  sie  durch  Schütteln  des  Nährbodens  von  den 
Seidenfäden  entfernt  waren.  Es  geht  daraus  hervor,  dass  das  Formaldehyd  die  Sporen 
nicht  tödtet,  sondern  nur  ihre  Entwicklung  verhindert. 

86.  Sitsen,  A.  E.  Ueber  den  Einfluss  des  Trocknens  auf  die  Widerstandsf ähigkeit 
der  Mikroben  Desinfektionsmitteln  gegenüber.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1  Abth., 
XXVI,  p.  66.) 

Die  Widerstandsfähigkeit  der  vegetativen  Formen  der  Bakterien  nimmt  durch 
das  Trocknen  anfangs  zu  und  erst  bei  fortschreitender  Austrocknung  wieder  ab.  Die 
Abnahme  der  Widerstandsfähigkeit  erfolgt  um  so  langsamer,  je  resistenter  der  Organis- 
mus ist.  Besonders  resistent  zeigte  sich  der  Staphylococcus  pyogenes  albus,  während  der 
Choleravibrio  höchst  empfindlich  ist. 

86.  Smith,  E.  F.  Potato  as  a  culture  medium,  with  some  notes  on  a  synthesized 
Substitute.    (Proc.    of.  the  Americ.  Assoc.  for  the  Advanc.  of  Sc.  XL VII,  1898,  p.  411.) 

87.  Smith,  E.  F.  Kartoffel  als  Kulturboden,  mit  einigen  Bemerkungen  über  ein 
zusammengesetztes  Ersatzmittel.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  102.) 

Als  Nährboden  schlägt  Verf.  eine  Stärkegallerte  vor.  Kartoffel-  oder  andere 
Stärke  wird  gut  ausgewaschen  und  mit  Wasser  verrührt.  Man  fügt  dann  etwas 
Ushinsky'sche  Lösung  ohne  Glyzerin  hinzu  oder  benutzt  folgende  Salzlösung:  Destill. 
Wasser  1000  g,  milchsaures  Ammon  6  g,  asparaginsaures  Natron  2,6  g,  schwefelsaures 
Natrium  2,6  g,  Chlomatrium  2,6  g,  KjHP04  2,6  g,  Chlorcalcium  0,01  g,  schwefelsaures 
Magnesium  0,01  g. 

Die  Lösung  wird  dann  in  Reagensgläser  gefüllt,  bei  75 — 86*  sterilisirt,  wo- 
bei die  Stärke  verkleistert  und  ein  fester,  opalisierender,  blau  weisser  Nährboden 
entsteht. 

Der  Nährboden  eignet  sich  sehr  gut  für  Dauerkulturen,  sowie  zur  Prüfung  des 
Nährwerthes  verschiedener  Substanzen. 

88.  Smith,  Th.  Some  devices  for  the  cultivation  of  anaörobic  bacteria  in  fluid 
media  without  the  use  of  inert  gases.  (Joum.  of  the  Boston  soc  of  med.  sc. 
1899,  p.  840.) 

89.  Stadler,  E.  üeber  die  Einwirkung  von  Kochsalz  auf  Bakterien,  die  bei  den 
sogenannten  Fleischvergiftungen  eine  Eolle  spielen.    (Arch.  f.  Hygiene,  XXXV,  p.  40.) 

Das  Pökeln  des  Fleisches  gewährt  einen  Schutz  gegen  aussen  befindliche 
Bakterien,  wenn  die  Lake  10  '/q  Salz  enthält.  Da  im  Innern  des  Fleisches  der  Salz- 
gehalt geringer  ist,  so  ist  keine  Gewissheit,  dass  die  dort  etwa  befindlichen  Bakterien 
auch  wirklich  geschädigt  werden. 

90.  Stephanidis.  Ueber  den  Einfluss  des  Nährstoffgehaltes  von  Nährböden  auf 
die  Raschheit  der  Sporenbildung  und  die  Zahl  und  ßesistenz  der  gebildeten  Sporen. 
(Arch.  f.  Hygiene,  XXXV,  p.  1.) 
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Werden  Milzbrandbazillen  bei  87  o  C.  auf  Agamährböden  gezüchtet  und  wird  der 
Gebalt  an  Fleischextrakt  variirt,  so  tritt  um  so  schneller  Sporenbildung  ein,  je  ärmer 
das  Substrat  an  Nährstoffen  ist.  Dagegen  war  die  Zahl  der  Sporen  auf  Nährböden 
mit  höherem  Nährgehalt  eine  grössere.  Die  Resistenz  der  unter  solch  verschiedenen 
Bedingungen  erhaltenen  Sporen  gegen  Hitze  war  ungefähr  gleich,  wenn  sich  auch 
unterschiede  finden  li essen»  die  vom  Nährboden  unabhängig  sind. 

91.  Stewart,  G.  N.  The  charges  produced  by  the  growth  of  bacteria  in  the 
molecular  concentration  and  electrical  conductivity  of  culture  media.  (Joum.  of 
experim.  med.,  IV,  1899,  p.  286.) 

92.  Symons,  W.  H.  The  Disinfection  of  books  and  other  artides  by  steam.  (Brit 
med.  joum.,  1899,  p.  688.) 

98.  Thiele,  H.  und  Wolf,  K.  Ueber  die  bakterienschädigenden  Einwirkungen  der 
MetaUe.    (Arch.  f.  Hygiene,  XXXIV,  p.  48.) 

Die  Metalle  schädigen  dadurch,  dass  sie  sich  im  Nährboden  allmählich  auflösen. 
Die  Giftigkeit  der  so  entstehenden  Salze  ist  sehr  verschieden.  Silber,  Quecksilber  und 
Kupfer  wirken  giftig,  Mangan,  Aluminium,  Eisen,  Zinn,  Blei,  Antimon,  Palladium, 
Platin  und  Gold  dagegen  nicht. 

Die  giftige  Wirkung  des  Silbers  wird  erhöht,  wenn  es  mit  elektronegativeren 
Metallen  und  Kohle  leitend  verbunden  wird,  also  als  Anode  dient. 

Verbindet  man  Silber  (oder  Platin,  Gold,  Palladium)  mit  stark  positiven  Metallen, 
so  tritt  ebenfalls  eine  wachsthumsfreie  Zone  am  Silber  auf,  das  nun  als  Kathode  dient. 

94.  Thiele,  H.  und  Wolf,  K.  Ueber  die  Einwirkung  des  elektrischen  Stromes  auf 
Bakterien.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  660.) 

Sowohl  Wechsel-,  wie  Gleichströme  übten  auf  Badlltis  pyocyaneua  und  B.  prodi- 
giosus  keine  Wirkung  aus. 

96.  Tr^trop«  La  recherche  des  bact^ries  ana6robies.  (Ann.  de  la  soc.  de  med. 
d'Anvers,  1899,  Juin,  juillet.) 

96.  Tretrop.  Sur  la  Sterilisation  des  eaux  potables.  (Ann.  de  la  soc.  de  m^d. 
d'Anvers,  1899,  Avril.) 

97.  Vof!;t.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Lebensbedingungen  des  Spirülum  voliUayis- 
(Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  801.) 

Am  besten  bewährte  sich  ein  Nährstoff,  der  aus  Erbsenabkochung  unter  Zusatz 
von  Pepton  Natriumchlorid  und  Ammoniumkarbonat  hergestellt  war.  Die  Flüssigkeit 
muss  erst  einige  Tage  stehen  und  faulen,  ehe  sie  sterilisirt  wird. 

98.  Wasielewski,  W.  v.  üeber  Fixirungsflüssigkeiten  in  der  botanischen  Mlkro- 
technik.    (Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.,  XVI,  p.  808.) 

99.  Welcke,  E.  Eine  neue  Methode  der  Geisseifärbung.  (Arch.  f.  klin.  Chir.,. 
LIX,  p.  129.) 

Der  Gedanke,  von  dem  Verf.  ausging,  war,  in  den  Geissein  eine  Metallsalzlösung 
niederzuschlagen,  die  später  durch  geeignete  Mittel  gefärbt  wird,  so  dass  die  Geissein 
sichtbar  werden.    Nach  vielen  Versuchen  wird  folgende  Vorschrift  empfohlen: 

1.  Bereitung    einer   gut   gedeihenden,    möglichst  jungen  Agarkultur  (nicht  über 
24  Stunden), 

2.  Bereitung  absolut  sauberer  und  gut  abgebrannter  Objektträger, 

8.   Bereitung   einer  Suspension   des   zu   färbenden  Bakteriums   in  Wasser   unter 

Vermeidung  von  Temperaturstürzen, 
4.   Auftragen   auf   abgekühlte    Gläser   mittelst   kleiner  Oese   aus  dünnem  Drahte 

und  schnelles  Ausbreiten, 
6.    Fixiren   des   lufttrockenen   Präparates  durch    8 — 4  maliges  Durchziehen  durch 

die  Flamme,  so  dass  das  Glas  noch  gut  anzufassen  ist, 

6.  Nach   dem   Erkalten   20   Minuten   langes   Einwirken   von   kalter   Beize    (von 
Loeffler  oder  Bunge  in  Verdünnung  von  1:4  bis  1 :  20), 

7.  sehr  sauberes  Abspülen  mit  sanftem  Wasserstrahl, 
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8.  Absaugen  der  Flüssigkeit  von  der  Glasunterfläche,  den  Angriffspunkten  der 
Pincette  und  dem  Glasende, 

9.  Einwirkung  von  Silberoxyd- Ammoniaklösung  unter  Erwärmen  bis  zur  Dampf- 
bildung, bis  sich  die  Stelle  des  Präparates  deutlich  bräunt.  Abspülen  und  Ab- 
saugen wie  vorher, 

JO.    Eintauchen  in  eine  1  •/,  Salzsäurelösung  während  ^(^  Minute, 

11.  sehr  sauberes  Abwaschen  und  Absaugen, 

12.  zweite  Einwirkung  der   Silberoxyd- Ammoniaklösung  imter  Erwärmen  bis  zur 
leichten  Bräunung  des  Präparates  während  1 — 8  Minuten, 

18.    Abspülen,  Absaugen  wie  vorher, 

14.    Einwirkung   von   Rodinal-   oder  Mentholentwickler  während  */«  Minute.    Ab- 
spülen, Trocknen. 

100.  Wiet.  Une  nouvelle  m^thode  pour  la  coloration  des  flagella  des  bacteries 
par  l'emploi  de  l'orc^ine  comme  mordant.    (Union  mM.  du  Nord-Est,  1898,  80.  Dec.) 

101.  Wilson,  E.  H.  and  Bandolph  R.  B.  F.  Bacterial  measurements.  (Joum.  of 
appl.  microsc,  II,  p.  598.) 

102.  Wolff,  E.  Ueber  Celloidineinbettung  und  Färbung  von  Tuberkelbazillen  in 
Celloidinschnitten.    (Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.,  XVI,  p.  427.) 

108.  Wolff,  E.  Kleinere  Mittheilungen  zur  präziseren  und  leichteren  Ausführung 
einiger  Färbemethoden.    (Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.,  XV,  1898.  p.  810.) 

104.  Wolff,  L.  Weitere  Mittheilungen  über  Kathetersterilisation  mit  Glycerin. 
(Arb.  a.  d.  Bakteriol.  Inst.  d.  tech.  Hochsch.  zu  Karlsruhe,  1899,  II.  Bd.,  2.  Heft,  p.  149.) 

106.  Yokote,  T.  Ueber  die  Darstellung  von  Nähragar.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  879.) 

Verf.  giebt  eine  Methode  an,  die  das  langwierige  Filtriren  des  Nähragars  be- 
deutend abkürzt. 

106.  Zettnow.  Ueber  Geisseifärbung  bei  Bakterien.  (Zeitschr.  für  Hyg.  u.  In- 
fektionskrankh.,  XXX,  p.  95,  Nachtrag,  1.  c.  XXXI,  p.  283.) 

Die  neue  Methode  der  Geisseifärbung  des  Verf.  ist  eine  Kombination  der  Beiz- 
methode Löfflers  und  der  Metallniederschlagsmethode  van  Ermengems.  Die  Geissein 
werden  erst  gebeizt  und  dann  ^ird  in  ihnen  metallisches  Gold  oder  Silber  niederge- 
schlagen. Das  ganz  Neue  ist  die  Verstärkung  des  metallischen  Niederschlags  durch 
Gold,  Silber  oder  Quecksilber,  nachdem  schon  eines  der  beiden  ersteren  Metalle  nieder- 
^schlagen  war. 

Das  wichtigste  bei  dem  Verfahren  ist  die  Beizung.  Verf.  giebt  eine  Vorschrift 
für  Eisenoxydbeize,  die  keine  Niederschläge  auf  dem  Präparat  erzeugt  Besser  als 
diese  wirken  aber  zwei  neu  zusammengesetzte  Beizen  aus  Thonerde  und  Antimon. 
Namentlich  die  Antimonbeize  giebt  für  Bakteriengeisseln  vorzügliche  Resultate. 

Das  zu  beizende  Material  wird  in  besonders  gut  bereiteten  Kulturmedien  ge- 
züchtet. Es  ist  dies  wichtig,  weil  sonst  leicht  bei  der  Behandlung  Niederschläge  auf 
dem  Präparat  entstehen.  Das  fixirte  Präparat  wird  dann  6  bis  10  Minuten  auf  einer 
70  bis  80*  warmen  Platte  in  einem  bedeckten  Schälchen  mit  der  Beize  in  Berührung 
gebracht. 

Danach  wird  nach  Abspülung  mit  Wasser  das  Präparat  der  Behandlung  mit 
Goldlösung  ausgesetzt.  4 — 5  Tropfen  einer  Lösung  von  Aurum  chloratum  neutrale 
(1  :  2000)  werden  aufgeträufelt  und  bis  zur  Dampfbildung  erhitzt.  Man  kann  nun  mit 
Silber  nachbehandeln,  um  die  Wirkung  zu  verstärken.  4  Tropfen  PyrogalloUösung 
(29  Citronensäure  in  160  ccm  Wasser  und  0,6  Pyrogallol  und  etwas  Thymol)  und  ein 
Tropfen  Silberlösung  (Argentum  nitricum  und  Wasser  1  :  100)  werden  auf  das  Präparat 
gebracht,  nachdem  es  abgespült  ist.    Nach  einer  Minute  ist  der  Niederschlag  fertig. 

Umgekehrt  kann  man,  was  sich  mehr  empfiehlt,  zuerst  Silber  niederschlagen. 
Dies  geschieht  aus  einer  Lösung  'von  Silbersulfat  in  Aethylamin.  Als  Verstärkung 
kann  dann  Gold  oder  besser  Quecksilber  niedergeschlagen  werden. 
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Bemerkenswerth  ist  an  der  ganzen  Methodik  die  Entstehung  der  zweiten  Nieder- 
schläge, die  in  ganz  ähnlicher  Weise  wie  bei  der  Photographie  durch  reduzirende  Sub- 
stanzen erzeugt  werden.  Vorläufig  scheint  die  ganze  Methodik  noch  sehr  subtil  zu 
sein,  hoffentlich  wird  sie  aber  bald  vereinfacht  und  verbessert. 

107.  Zettnow.  Bomanowski's  Färbung  bei  Bakterien.  (Zeitschr.  f.  Hjg.  u.  Infektions- 
krankh.,  XXX,  p.  1.)  1 

Verf.  arbeitet  die  Romanowskische  Doppelfärbungsmethode  (Methylenblau  und 
Eosin)  weiter  aus.  Er  probirte  mehrere  Sorten  von  Methylenblau  und  erhielt  erst  durch 
Zusatz  von  Soda  (auf  1  ccm  Methylenblaulösung  4 — 5  Tropfen  6  •/©  kryst.  Soda)  gleich- 
massige  Resultate.  Als  Eosin  braucht  er  das  Brom-Eosin  BA  von  Höchst.  Methylen- 
blau wird  zu  Eosin  im  Verhältniss  von  2  :  1  gemischt,  wobei  das  Methylenblau  in 
Lösung  von  1  :  10000,  Eosin  1  :  600  sich  befindet. 

Verf.  untersuchte  dann  über  100  verschiedene  Organismen  mit  seiner  verbesserten 
Methode  und  fand  für  die  Bakterien,  dass  sich  in  ihnen  fast  ausschliesslich  roth 
färbende  Chromatinsubstanz  findet.  Dieses  Resultat  bestätigt  die  früher  von  Zettnow 
ausgesprochene  Ansicht,  dass  in  den  Bakterienzellen  fast  nur  Chromatinsubstanz  (Kern- 
«ubstanz)  vorhanden  ist. 

III.  Systematik,  Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte. 

108.  Alleger,  Vt.  W.  Graving  anaSrobes  in  air.  (Joum.  of  applied  microsc.,  II, 
p.  611.) 

109.  Bartoschewitseh,  S.    Ueber  krystallinische  Formen  auf  Gelatinekulturen  ver-  1 
schiedener  Mikroben.     (Russ.  arch.  patol.,  klinitsch.  med.  ibacterioL,  VII,  1899,  8.  u.  4. 
Abth.)    Russ. 

110.  Beyerinek,  M.  W.  Sur  les  diverses  espöces  de  bact^ries  ac^tifiantes.  (Archives 
N6erlandaises  des  Scienes  exactes  et  Naturelles,  Ser.  11,  Tom.  11,  p.  180.) 

Unter  den  vielen  Essigsäure  bildenden  Bakterien  will  Verf.  einige  Gruppen  unter- 
scheiden, welche  als  Gesammtarten  betrachtet  werden  könnten  und  bei  welchen  neu 
aufzufindende  acetifizirende  Varietäten  Platz  finden  könnten.  Eine  noch  nicht  auf- 
gelöste Schv^derigkeit  bereiteten  Verf.  die  acetifizirenden  Bakterien,  die  keinen  Essig 
bilden.    Die  vier  Hauptarten  unterscheidet  Verf.  wie  folgt: 

1.  Bacterium  aceti  Paste ur,  die  Bakterie  der  Schnell essigfabrikation,  lebend  in 
den  Kufen  an  der  Oberfläche  der  Buchenspäne. 

2.  B.  rancens  n.  sp.,  die  Bakterie  des  Bieressigs.  Zu  dieser  Art  bringt  Verf. 
sowohl  die  kultivirte  Form  als  die  zahlreichen  wilden  Varietäten. 

8.  B.  Pasteurianum  Hansen,  umfassend  die  Bieressigbakterien,  die  sich  blau 
färben  durch  Jod  unter  Zufügung  von  Jodwasserstoffsäure. 

4.  B.  xylinum  Brown,  die  Bakterien,  welche  energisch  beitragen  zum  Verlust  an 
Essigsäure  im  Bieressig.    Sie  bilden  resistente  Membranen. 

ß.  Pasteurianum  ist,  wie  Verf.  meint,  nur  eine  Varietät  des  B.  rancens,  was 
daraus  hervorgeht,  dass  die  Impfungsstreifen  des  B.  Pasteurianum  auf  Biergelatine 
vielfach  Abzweigungen  geben,  die  erblich  die  Eigenschaft  verloren  haben,  sich  mit 
Jod  blau  zu  färben  und  sich  in  jeder  Hinsicht  wie  B.  rancens  verhalten.  Nur  die 
sehr  charakteristische  Eigenschaft,  sich  mit  Jod  blau  zu  färben  und  die  Thatsache, 
dass  es  sich  um  eine  allgemein  als  Art  anerkannte  Form  handelt,  haben  Verf.  dazu 
geführt,  sie  als  Species  zu  erhalten,  wiewohl  zahlreiche  unzweifelhafte  Varietäten 
des  B.  rancens  unter  einander  eben  so  grosse  Differenzen  zeigen,  wie  die,  auf  welche 
die  Art  B.  Pasteurianum  begründet  ist.  Verf.  beschreibt  eingehend  die  aufgeführten 
Arten.  Er  hat  auch  nachgewiesen,  wie  diese  Arten  sich  verhalten,  wenn  bei  Ammoniak- 
salzen als  Sticlcstoffquelle  ihnen  als  Kohlenstoff-Nahrung  ausser  den  Acetalen  oder  Essig- 
säure, auch  Glycose,  Saccharose,  Mannit  oder  Glycerin  dargereicht  wurde.  Unter 
diesen  Umständen  modifizirt  sich  der  Stickstoffbedarf  gänzlich.  B.  rancens  und  B. 
xylinum  z.  B.  entnehmen  bei  Anwesenheit  von  Glucose  ihren  Stickstoff  den  Ammoniak- 
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salzen  und  sogar,  wiewohl  schwerer,  den  Nitraten.  Verf.  wird  also  zu  dem  merk- 
würdigen Kesultat  geleitet,  dass  die  chemische  Natur  des  assimilirbaren  Stickstoff- 
brunnens bestimmt  wird  durch  die  Natur  der  Kohlenstoff  haltenden  Nahrung.  Eine  aus- 
führlichere Auseinandersetzung  dieser  Thatsache  findet  sich  in  der  Inaugural-Dissertation 
<ies  Herrn  D.  P.  Hoyer.  Vuyck. 

111.  Boyce,  R.  and  Hill,  Ch.  A  Classification  of  the  micro-organisms  found  in 
water.     (Joum.  of  pathol.  and  bacteriol.,  1899,  May.) 

112.  Catterina,  G.  fücerche  sull'  intima  struttura  delle  spore  dei  batteri.  (Atti 
d,  Soc.  venet-trent.,  III,  1898,  fasc.  2.) 

Es  wurden  die  Sporen  vom  Milzbrandbacillus,  von  B.  Megatherium  und  aubtÜis 
untersucht.  Die  Sporen  wurden  in  feiner  Schicht  auf  dem  Deckglase  vertheilt  und  etwa 
12  mal  durch  die  Flamme  gezogen.  Dann  kamen  die  Präparate  15—25  Minuten  lang 
in  eine  Mischung  von  Salpetersäure  mit  Wasser  (1:8)  und  wurden  dann  gut  ausge- 
waschen. Darauf  wurden  sie  mit  Roux'  B-Lösung  siedend  gefärbt,  nach  10  Minuten 
wieder  ausgewaschen  und  dann  mit  Ziehl'scher  Flüssigkeit  kalt  gefärbt,  darauf  nochmals 
mit  Wasser  und  60®/,^  Alkohol  ausgewaschen.  Statt  des  Fixirens  mittelst  Gasflamme 
wurden  die  Präparate  auch  10 — 16  Minuten  den  Dämpfen  von  Salpetersäure  ausgesetzt. 

Es  wiesen  dann  die  Sporen  einen  rundlichen,  centralen,  blaugefärbten  Körper 
auf,  der  als  Kern  gedeutet  wird.    Umgeben  wird  die  Spore  von  einem  Hofe. 

Um  zur  Entscheidung  zu  gelangen,  ob  hier  wirklich  ein  Kern  vorliegt,  wurden  die 
Kulturen  alle  halbe  Stunden  untersucht.  Es  kamen  dann  Bilder  zur  Beobachtung,  welche 
den  fraglichen  Kern  als  langgezogenes,  später  eingeschnürtes  Gebilde  zeigten.  Aus 
diesen  wie  Theilungsstadien  aussehenden  Bildern  folgert  Verf.,  dass  die  fraglichen 
Körper  Zellkerne  seien. 

118.  Catterina,  6.  Sui  congressi  delle  dottrine  batteriologiche  in  rapporto  all' 
evoluzione.    (Bull.  Soc.  venet.-trent.  di  sc.  nat.,  VI,  1898,  n.  4.) 

Der  Verf.  giebt  einen  historischen  Ueberblick  über  die  Entwicklung  unserer 
Kenntnisse  von  den  Bakterien,  um  von  ihm  ausgehend,  sich  dann  ausführlich  über 
Fragen  der  Phylogenese,  Variabilität  etc.  der  Bakterien  zu  verbreiten. 

Die  Grenzen  der  Variabilität  der  Arten  sind  uns  bisher  völlig  unbekannt,  aber 
trotz  des  grossen  Spielraumes  ist  die  Hypothese  des  Transformismus  von  der  Hand  zu 
weisen. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen  der  Bakterien  sucht  Verf.  einerseits  bei  den 
Cyanophyceen,  andererseits  bei  den  Flagellaten,  ohne  dies  jedoch  beweisen  zu  können. 
Er  denkt  sich  den  phylogenetischen  Aufbau  der  Bakterien  ausgehend  vom  Coccus  und 
erhält  dann  folgendes  Schema,  das  wieder  einmal  so  recht  das  Haltlose  aller  phylo- 
genetischen Spekulation  zeigt. 

Archaeococcus 

Mikrokokken     • 
Bakterien  1 


Bacillen  Vibrionen  Diplococcus    Streptococcus 

j I  Sarcina  Staphylococcus 


Myxobakterien  Beggiatoaceen    Spirochaete  Spirillum 


Schimmelpüze  Schizophyceen       chlamydobakteriaceen 

114,  Gimniino,  R.  Di  un  nuovo  bacillo  cromogeno.  (Annali  d'igiene  sperim.,  IX, 
p.  286.) 

116.  Denny,  F.  P.  A  new  spore-producing  bacillus.  (Journ.  of  the  Boston  soc. 
of  med.  sc,  III,  p.  308.) 

116.  Hashimoto,  S.  Ein  pleomorphes  Bakterium.  (Ztschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr., 
XXXI,  p.  86.) 

Verf.  fand  ein  Baderium  Fraenkdii  nov.  spec,  das  auf  Agar  bewegliche  kleine 
Fäden  bildete.    Auf  flüssigen  Nährböden  dagegen  wächst  es  in  Form  dicker,  unbeweg- 
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lieber  Kugeln»  die  wie  Streptokokken  aussehen.  Es  entstehen  Ketten  von  kugeligen 
Zellen;  die  Theilungsebenen  sind  theils  senkrecht  zur  Längsrichtung  der  Kette,  theüs 
parallel,  wodurch  dann  Pseudoramificationen  entstehen.  Endlich  kann  auch  die  Theilung 
noch  in  der  8.  Ebene  vor  sich  gehen  und  wir  erhalten  dann  sarcinaartige  Ballen. 

117.  Hoyer,  D.  P.  Etudes  sur  les  bact6ries  acetifiantes.  (Archives  N6erlandaises 
des  Sciences  exactes  et  naturelles,  Ser.  11,  Tom.  11,  p.  190.) 

Auf  dem  von  Beyerinck  eingeschlagenen  Wege  hat  Verf.  die  Essigsäure  bildenden 
Bakterien  näher  untersucht  und  seine  Resultate  in  einer  Inaugural-Dissertation  nieder- 
gelegt. Diese  kommen  darauf  hinaus,  dass  B.  aceti  und  B-  xylinum  von  B,  rancens 
und  B,  Pasteurianum  verschieden  sind  durch  die  Eigenschaft,  Rohrzucker  invertiren 
zu  können. 

Apfelsäure,  Citronensäure  und  Chlorwasserstoff  säure  verursachen  bei  den  Bier- 
essigbakterien sehr  eingreifende  Formveränderungen. 

Bei  Sauerstoffmangel  können  die  acetifizirenden  Bakterien  am  Leben  bleiben; 
sie  reduziren  dann  Indigoblau,  Methylenblau  und  Lackmus. 

Die  Entwicklung  dieser  Bakterien   ist  immer  begleitet  von  Kohlensäureanhydrit. 

Die  Ernährung  dieser  Organismen  ist  zu  spalten  in  eine  generative,  welche  das 
WachÄhum  und  die  Zell  theilung  veranlasst  und  in  eine  zymotische,  die  nicht  noth- 
wendig  von  Wachsthum  begleitet  wird. 

Die  für  die  generative  Nahrung  nothwendigen  Elemente  sind  C,  H,  0.  N,  K,  Mg 
und  P.  Der  Stickstoff  kann  entnommen  werden  aus  Pepton,  Asparagin,  Nitriten  oder 
Ammoniaksalzen;  der  Kohlenstoff  aus  Essigsäure,  Natriumacetat  Calciumlactat  und  bei 
B.  aceti  und  B,  xylinum  auch  aus  Rohrzucker.  Die  Natur  der  Kohlenstoffemährung  be- 
stimmt die  Aufnehmbarkeit  einiger  Stickstoffsubstanzen  und  umgekehrt. 

Ausser  den  schon  genannten  Substanzen  können  zur  zymotischen  Nahrung 
dienen:  Milchsäure,  Bemsteinsäure,  Citronensäure,  Apfelsäure,  Gluconsäure,  Calciumlactat, 
Calciumacetat  und  Calciumpropionat. 

Bemsteinsäure  wird  nicht  von  den  Bakterien  angegriffen. 

Die  Quantitäten  Alkohol  und  Essigsäure,  übereinstimmend  mit  dem  Wachsthum, 
beeinträchtigen  die  aceti ficirende  Wirkung  gar  nicht. 

Mehr  als  4*/^  Alkohol  beeinflusst  die  Entwicklung  nicht,  jedoch  hört  dieselbe  bei 
9^Iq  auf,  unter  4®/o  wirkt  Alkohol  hemmend. 

Essigsäure  hemmt  das  Wachsthum  in  jeder  Concentration.  Vuyck. 

1118.  Jaworski,  Z.  W.  Bacillus  butyricus  Hueppe.  (Anz.  d.  Ak.  d.  Wiss.  Krakau, 
1898,  p.  897.) 

119.  Lehmann,  K.  B.  Notiz  über  den  Bacillus  mycoides.  (Arch.  f.  Hygiene, 
XXXV^,  p.  10.) 

Verf.  berichtet,  dass  es  ihm  gelungen  sei,  Bacillus  mycoides  mit  Eigenbe- 
wegung zu  sehen. 

120.  Le)imann,  K.  B.  Einige  Bemerkungen  zur  Geisselfrage,  Nachschrift  zu  vor- 
stehender Arböit  des  Herrn  Zierler.     (Arch.  f.  Hygiene,  XXXIV,  p.  198.) 

Verf.  bestätigt  die  Angaben  Zierler*s  über  Bacillus  invplexus. 

121.  Levin.  Les  microbes  dans  les  r^gions  arctiques.  (Ann.  List.  Pasteur, 
XIII,  p.  668.) 

Verf.  fand  in  vielen  Proben  von  Meerwasser,  Süsswasser,  Schnee  und  Eis  in  dem 
arktischen  Gebiet  Bakterien. 

122.  Ligni^res,  J.  Algunas  consideraciones  generales  sobre  las  bacterias  ovoideas. 
(Rev.  veterin.  Buenos  Aires,  1899,  p.  206.) 

128.  Maccbiati,  L.  Di  un  carattere  certo  per  la  diagnosi  delle  Batteriacee.  (Nuov. 
giom.  bot.  ital.,  VI,  p.  1884.) 

Verf.  hatte  früher  schon  bei  mehreren  Arten  auf  die  Variabilität  der  ZeUform 
hingewiesen.  Er  bringt  neue  Belege  dafür  in  Streptococcus  pseudobacülaris  n.  sp.  aus 
Brunnenwasser  und  Str.  aeris  n.  sp.  aus  der  Luft.  Beide  sollen  in  Kokken-  und 
Stäbchenform  wachsen. 
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Als  sicheres  Erkennungszeichen  eines  Bacteriums  dient  nach  Verf.  nur  die  Form 
der  Kolonie.  Man  sollte  mehr  auf  den  Habitus  derselben  achten  und  deren  Abbildungen 
anfertigen. 

124.  Meyer,  A.  üeber  Geissein,  Reservestoffe,  Kerne  und  Sporenbildung  der 
Bakterien.     (Flora,  vol.  86,  p.  428.) 

Im  ersten  Kapitel  bestätigt  Verf.  die  Angaben  Migulas,  dass  Bacillus  asterosportis 
peritriche  Begeisselung  besitzt.  ~  In  vielen  Bakterien  treten  starklichtbrechende  rund- 
liche Gebilde  auf,  von  denen  nachgewiesen  wird,  dass  sie  aus  Fett  bestehen.  Der 
Nachweis  wird  durch  mikrochemische  Reaktionen  wie  auch  durch  chemische  Analyse 
geliefert.  Verf.  weist  darauf  hin,  dass  beim  Tuberkelbazillus  bereits  seit  längerer  Zeit 
der  Fettgehalt  bekannt  sei.  —  In  manchen  Bakterien  färbt  sich  ein  Theil  des  Inhaltes 
durch  Jodlösung  blau  oder  fast  schwarz.  Man  vermuthete  daher  mit  Recht  die  An- 
wesenheit eines  stärkeartigen  Körpers.  Diese  Verhältnisse  hat  Verf.  näher  geprüft 
und  findet,  dass  es  sich  um  ein  Kohlehydrat  handelt,  dass  dem  Glykogen  und  Amylodex- 
trin  sehr  nahe  steht.  —  Verf.  setzt  dann  ausführlich  die  Gründe  auseinander,  die  ihn  zu 
der  Annahme  veranlassen,  die  von  ihm  gefundenen  Gebilde  im  Innern  der  Zellen  für 
Kerne  zu  halten.  Zwar  wird  ein  vollgültiger  Beweis  dafür  nicht  gegeben,  sondern 
nur  die  grosse  Wahrscheinlichkeit  dafür  erwiesen.  In  Betreff  der  Sporenbildimg  macht 
Verf.  ergänzende  Bemerkungen  zu  seinen  früheren  Beobachtungen  über  Bac  astero- 
sponts  und  inttemescem.  —  Endlich  wird  im  letzten  Abschnitt  die  Stellung  der  Schizomy- 
ceten  im  System  erörtert.  Verf.  will  sie  zwischen  Hemiasci  und  Etuisci  einschieben 
und  zwar  auf  Grund  der  Fruktifikation  mit  einsporigen  Sporangien.  Auf  die  Begriffe 
„Oidien*,  „Gemmen"  geht  Verf.  näher  ein  und  versucht  eine  scharfe  Definition  der- 
selben zu  geben. 

126.  Miehaeiis,  6.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  thermophilen  Bakterien.  (Arch.  f. 
Hygiene,  XXXVI,  p.  285.) 

Verf.  fand  im  Brunnenwasser  4  Arten  von  thermophilen  Bakterien,  die  bei  60 — 60** 
ihr  Temperaturoptimum  haben.  Bei  70*  treten  In volutions formen  auf,  bei  87 •  erlosch 
das  Wachsthum.  Verf.  nennt  die  neuen  Arten:  Bacillus  themiophilus  aquatilis  anguinoavtjs, 
B.  th.  aqu.  liquefaciens  aerobius,  B,  th.  aqu.  chromogenes,  B.  th.  aqu,  liquefaciem. 

126.  Malier,  W.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Kapselbazillen.  (Deutsch.  Arch. 
f.  klin.  Mediz.,  LXIV,  p.  699.) 

127.  Niederkoni,  E.  Vergleichende  Untersuchung  über  die  verschiedenen  Varie- 
täten des  Bacillus  pyocyaneus  und  des  Bacillus  fluorescens  liquefaciens.  (Diss.  Frei- 
burg [Schweiz],  1898.) 

Verf.  imtersucht  die  beiden  Arten  näher  auf  ihre  unterscheidenden  Merkmale. 
Als  Typus  beider  Arten  fasst  er  B.  fluorescens  liquefaciens  Flügge  und  B.  pyocyaneus 
Gess.  auf,  alle  übrigen  untersuchten,  nahe  stehenden  Arten  erwiesen  sich  als  Varietäten 
des  Typus.     In  Betreff  der  Merkmale  vergl.  die  Arbeit. 

128.  Rothberger,  C.  J.  Differentialdiagnostische  Untersuchungen  mit  gefärbten 
Nährböden.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  16,  69.) 

Der  Zweck  der  Arbeit  war,  bei  nahe  verwandten  pathogenen  Arten  bessere  und 
einfachere  Unterschiede  aufzufinden. 

129.  Rowiand,  S.  Observations  upon  the  structure  of  bacteria.  (Transact.  of  the 
Jenner  instit.    of  prevent.  med.,  2  ser.,  1899,  p.  148.) 

180.  Rnzicka  St.  Vergleichende  Studien  über  den  Bacillus  pyocyaneus  und  den 
Bacillus  fluorescens  liquefaciens.     (Arch.  f.  Hygiene,  XXXVII,  p.  1.) 

Verf.  setzt  seine  Versuche  über  die  Variabilität  des  Bacillus  pyocyaneus  und  B. 
fluorescens  liquefaciens  fort.  Dadurch,  dass  ersterer  unter  saprophytischen,  letzterer  unter 
parasitischen  Bedingungen  kultivirt  wurde,  gelang  es,  beide  Typen  in  ihren  Eigen- 
schaften zur  Annäherung  zu  bringen.  Den  Haupteinfluss  bei  der  Variation  übten  höhere 
Temperatur  und  reichlicher  Luftzutritt  aus,  indessen  ist  es  nicht  möglich,  ein  abschliessen- 
des ürtheil  über  alle  ausschlaggebenden  Faktoren  zu  gewinnen. 
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181.  Schönfeld,  F.  Einige  Versuche  zur  Fortzüchtung  verschiedener  Sarcinen* 
rassen.    (Wochenschr.  f.  Brauerei,  XVI,  1899,  p.  681.) 

Verf.  untersuchte  18  Formen  von  Sarcinen  nach  dem  Gesichtspunkt,  wie  ein 
längeres  Fortzüchten  auf  künstlichem  Substrat  wirkt.  In  sterilem  Bier  und  Hefewasser 
entarteten  die  Individuen  sehr  bald,  nur  8  Arten  erhielten  sich  unverändert.  Dagegen 
bewahrten  alle  in  gährendem  Bier  ihre  Eigenschaften. 

182.  Sehttrmajer,  C.  Artenkonstanz  der  Bakterien  u.  Descendenztheorie.  (Verb, 
d.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  1898,  II.  Theil,  2.  Hälfte,  Leipzig,  1899,  p.  406.) 

Verf.  meint,  dass  wir  über  die  Variabilität  der  Bakterien  noch  schlecht  unter- 
richtet sind.  Man  hat  bisher  eine  absolute  Konstanz  der  Arten  angenommen,  während 
es  doch  wahrscheinlich  ist,  dass  in  Folge  des  Einflusses  der  Nährmedien  eine  Variation 
nach  bestimmter  Richtung  hin  erfolgt. 

188.  Schürmayer,  C.  B.  Ueber  Entwicklungscyklen  und  die  verwandtschaftlichen 
Beziehungen  höherer  Spaltpilze.  (Verh.  d.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte.  1898,  II.  Th., 
2.  Hälfte,  Leipzig,  1899,  p.  404.) 

Verf.  kommt  zu  folgenden  Resultaten: 

1.  Die  untersuchten  höheren  Spaltpilze,  nämlich  die  Erreger  der  menschlichen 
und  thierischen  Aktinomykose,  der  menschlichen  und  Vogeltuberkulose,  haben 
völlig  identische  Wachsthums-  und  Zwischenformen,  erscheinen  daher  als  nahe 
Verwandte. 

2.  Nicht  auf  allen  Nährböden  entsteht  jene  Form,  welche  gewöhnlich  als 
„Bacillus**  bezeichnet  wird  und  als  Krankheitserreger  gilt. 

8.  Rein  „typische**  Form  entsteht  nur  unter  gewissen  äusseren  Bedingungen  und 
kann  sich  selbst  durch  Teilung  oder  Sporenbildung  längere  oder  kürzere  Zeit 
hindurch  erhalten. 

4.  Sie  macht  aber  nicht  das  Wesen  dieses  Pilzes  aus,  ist  vielmehr  gleich  anderen 
Formen  nur  eine  Etappe  der  Entwicklung  eines  höheren  Pilzes. 

5.  Nur  ab  und  zu  kommt  die  Mutterform,  der  Thallus,  auch  auf  künstlichen 
Nährböden  zur  Entwicklung. 

6.  Nur  selten  finden  sich  mehrere  Entwicklungsstufen  neben  einander  in  dem- 
selben Präparate. 

7.  Die  Mutterform,  das  Pilzmycel,  lebt  vermuthlich  ausserhalb  des  Organismus» 
wahrscheinlich  saprophytisch. 

184.    Seitz,  J.    Bacillus  hastilis.     (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXX,  p.  47.) 
Der  Bacillus   kommt   im  Munde  häufig  vor  und  lässt  sich  nur  in  Bouillon  kulti- 
viren.    Die  Zellen    sind    lang   und  beidendig  zugespitzt.    In  der  Kultur  macht  er  sich 
durch  Geruch,  Gasbildung  und  häufig  auch  durch  w^eissen  Niederschlag  bemerkbar. 

186.  Silberberg,  L  und  Weinberg,  M.  Ueber  Bakterien  des  Koujalnitzky  Liman's. 
(M6m.  de  la  Soc.  de  Nat.  de  la  Nouv.-Russie,  Odessa,  XXII,  p.  1.)    Russ. 

186.  Spargis,  W.  C.  A  soll  bacillus  of  the  type  of  de  Bary's  B.  megatherium. 
(Proc.  of  the  Roy.  Soc,  1899,  p.  807.) 

187.  Strong,  L.  W.  A  study  of  the  encapsulated  bacilli.  (Journ.  of  the  Boston 
soc.  of  med.  sc,  1899,  p.  186.) 

188.  Strong,  L.  W.  Ueber  die  Kapselbacillen.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth., 
XXV,  p.  49.) 

Die  Kapselbazillen  wurden  in  Bouillon  kultivirt,  die  von  Muskelzucker  voll- 
.ständig  befreit  und  dann  mit  1  oder  2  ®/,,  Trauben-,  Rohr-  oder  Milchzucker  versetzt 
worden  war.  Hauptsächlich  wurde  die  Gasbildung  studirt.  Dieses  Merkmal  ermöglichte 
die  Trennung  der  18  untersuchten  Formen  in  2  Gruppen.  Die  erste  Gruppe  lässt  Milch 
nicht  gerinnen  und  producirt  am  reichlichsten  Gas  bei  Anwesenheit  von  Rohrzucker, 
die  zweite  Gruppe  dagegen  erzeugt  Milchgerinnung  und  reichliche  Gasbildung  bei 
Vorhandensein  jeder  der  drei  Zuckerarten. 

189.  Tb^Tenin,  P.  Contribution  k  l'etude  des  bact^ries  chromog^nes.  (Thfese, 
Toulouse,  1898.) 
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Aus  einem  Leberabscess  wurde  ein  Bacillus  isolirt,  der  einen  rothen  Farbstoff  auf 
allen  verwendeten  Nährböden  producirte.  Der  Pilz  ist  wahrscheinlich  neu  und  ist  für 
Thiere  stets  pathogen. 

140.  Tsiklinskj,  F.  Sur  les  Muc6din6es  thermophiles.  (Ann.  de  l'Inst.  Pasteur, 
XUI,  p.  600.) 

Verfasserin  beschreibt  2  Arten  von  Actinomyces.  die  zwischen  48*  bis  68"  wachsen: 
Thermoactinomycea  vulgaris  und  eine  andere  unbenannte  Art.  Ausserdem  wurde  ein 
Fadenpiiz  gefunden,  der  zwischen  42  und  60*  wächst  und  Thermamyces  lanuginoaus  ge- 
nannt wird. 

141.  Winkler,  W.  Untersuchungen  über  das  Wesen  der  Bakterien  und  deren 
Einordnung  im  Pilzsystem.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  669,  617.) 

Es  genügt,  den  ersten  Theil  der  Schlussfolgerungen  zu  citiren,  um  die  Tendenz 
der  Arbeit  zu  zeigen:  Die  Bakterien  entwickeln  sich  aus  Plasmodien.  Dieselben  be- 
stehen aus  einem  Plasma  mit  distinkten  Granulis  und  zeigen  Öfter  amöboide  Bewegungen, 
auch  wohl  kleine  Vakuolen.  Diese  Plasmodien  erzeugen  1.  Bakterien,  2.  Plasmodien,^ 
3.  häufig  gewisse  Thallusgebilde  (Filidien,  Häute  etc.)  und  damit  in  Verbindung  Bakterio- 
blasten  (Theilungsplasmodien)  und  Sporangien.  In  den  Sporangien  werden  Makrosporen 
erzeugt  u.  s.  w. 

142.  Wolff,  E.  Die  Bedeutung  der  Verzweigung  für  die  Systematik  der  Bakterien. 
(Diss.  Würzburg,  1898.) 

148.  Zierler,  P.  üeber  die  Beziehung  des  Bacillus  implexus  Zimmermann  zum 
Bacillus  subtilis  Cohn.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Variabilität  der  Spaltpilze. 
(.\rch.  f.  Hygiene,  XXXIV,  p.  192.) 

Nach  Lehmann  und  Neumann  sollte  Bacillus  implexus  sich  von  Bacillus  subtüis 
nur  durch  seine  ünbeweglichkeit  unterscheiden.  Böttcher,  der  diesen  Punkt  nach- 
untersucht hatte,  kam  zu  dem  Kesultat,  dass  Bac.  implexus  zeitweilig  Bewegung  zeige, 
nur  auf  Kartoffeln  ganz  unbeweglich  sei.  Verf.  kommt  nun  zu  dem  Ergebniss,  dass  die 
Art  auf  allen  Nährböden  beweglich  sei,  dass  aber  die  Beweglichkeit  im  Präparat  nur 
etwa  1/2  Stunde  anhält.  Er  nimmt  an,  dass  hier  ein  Fall  vorliegt,  in  dem  ein  Bacillus 
allmählich  Beweglichkeit  erlangt. 

lY.   Biologie,  Cliemie,  Pliysiologie. 

144.  Beijerlnek,  M.  W.  Les  organismes  anaerobies  obligatoires  ont-ils  besoin  d'oxyg^ne 
libre?  (Archives  N^erlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles,  S6r.  II,  Tom.  II, 
p.  897.) 

Bei  seinen  Versuchen  an  verschiedenen  anaeroben  Bakterien  glaubt  Verf.,  dass 
jeder  lebende  Organismus,  den  wir  kennen,  freien  Sauerstoff  unbedingt  nöthig  hat, 
doch  muss  ich  gestehen,  dass  er  den  vollkommenen  Beweis  hierfür  noch  nicht  bei- 
gebracht hat.  Selbst  könnte  man  fragen,  ob  es  nicht  richtiger  wäre,  von  Sauerstoff- 
verbrauch zu  reden,  anstatt  von  einer  Noth wendigkeit  zur  Sauerstoffaufnahme. 

In  Betreff  der  obligaten  Anaerobien,  vom  Verf.  studirt,  hat  er  gezeigt,  dass 
Spuren  des  freien  Sauerstoffs  ihre  Entwicklung  und  Beweglichkeit  beschleunigen,  doch 
hat  er  noch  nicht  den  Beweis  geliefert,  dass  .sie  bei  vollkommenem  Mangel  an  freiem 
Sauerstoff  sterben.  Dies  ist  jedoch  eine  schon  längst  ausgemachte  Sache  bei  den 
fakultativen  aerophilen  Anaerobien,  wie  z.  B.  bei  den  alkoholischen  Fermenten,  dem 
B.  coli  commune  u.  s.  w.  Wenn  man  ihnen  die  Gelegenheit  nimmt,  sich  eine  Sauer- 
stoff-Beserve  zu  schaffen,  aus  welcher  sie  schöpfen  können,  wenn  die  Luft  ermangelt, 
so  stellen  sie  bald  ihre  Entwicklung  ein,  ja  sogar  das  Leben  hört  auf,  ungeachtet  der 
reichlichen  meist  vortheilhaften  Nahrung.  Diese  Thatsache  ist  sehr  erstaunlich,  weil 
die  äusseret  geringen  Mengen  Sauerstoff  hier  gar  keine  Bedeutung  für  das  Hervor- 
bringen von  Energie  haben. 

Es  ist  also  sehr  problematisch,  warum  hier  der  gebundene  Sauerstoff,  welcher  die 
Nahrung  im  üeberfluss  enthält,  nicht  die  Rolle  des  freien  Sauerstoffs  übernehmen  kann^ 
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Weil  wir  die  EoUe  des  Letzteren  nicht  kennen,  wissen  wir  ebensowenig,  ob  es  ein 
Minimum  giebt,  worunter  das  Leben  völlig  unmöglich  wäre;  weil  es  aber  so  ist  bei 
den  fakultativ-anaeroben  Organismen,  sind  wir  durch  Analogie  berechtigt,  dieses  überall 
anzunehmen,  gleichfalls  also  bei  den  obligaten  Anaerobien.  Der  freie  Sauerstoff  sollte 
also  eine  unerlässliche  Kondition  zur  Existenz  auch  der  letzteren  sein.  Man  wird 
sich  um  80  besser  von  dieser  Wahrheit  tiberzeugen,  wenn  man  sich  Eechenschaft 
giebt  von  der  Leichtigkeit,  mit  welcher  diese  Organismen  nicht  allein  den  Sauer- 
stoff vertragen  und  verbrauchen,  sondern  auch  dieses  Gas  aufsuchen,  und  dass  dieses 
«o  wichtige  Funktionen  fördert,  wie  die  Entwicklung  und  die  Beweglichkeit.  Dieses 
beweist,  dass  in  allen  diesen  Fällen  hier  mehr  als  ein  blosser  Verbrauch  im  Spiel 
ist.  Auf  der  anderen  Seite  ist  es  unstreitig,  dass  die  obligaten  Anaerobien  tausende 
von  neuen  Generationen  hervorbringen  ohne  wiederholten  Kontakt  mit  freiem  Sauerstoff, 
und  die  Hypothese  zwingt  also  zur  Annahme  einer  sehr  bestimmten,  catalytischen 
Wirkung  der  Sauerstoffspuren,  welche  in  den  Bakterienkörperchen  als  Reserve  an- 
gehäuft sind.  Diese  Wirkung  ist  nicht  vergleichbar  mit  z.  B.  der  von  Pottasche, 
Magnesium  oder  von  der  irgend  welcher  anderer  Elemente,  die  für  die  Lebens- 
bedingungen nur  in  geringster  Menge  nothwendig,  weil  diese  letztere  Mengen  einer 
ganz  anderen  Ordnung  angehören,  dagegen  kolossal  im  Vergleich  mit  der  Sauerstoff- 
reserve sind  und  auch  weil  diese  Elemente  entnommen  werden  können  aus  den  meist 
verschiedenen  chemischen  Kombinationen.  Es  ist  gerade  die  Noth wendigkeit,  dass  der 
Sauerstoff  frei  sei,  welche  eine  genauere  Vorstellung  seiner  Wirkung  sehr  erschwert. 
Man  würde  diese  Wirkung  einigermaassen  aufklären  können,  wenn  es  gelänge,  zu 
zeigen,  dass  die  Nahrungsstoffe  eine  Form  von  sehr  schwach  gebundenem  Sauerstoff 
enthalten  könnten,  der  zugänglich  für  die  Anaerobien  ist  und  schon  Pasteur  hat  die 
Hypothese  aufgestellt,  dass  der  Sauerstoff  in  dem  Biermalz,  welcher  durch  Sieden  noch 
im  Vacuum  entfernt  werden  kann,  die  Anaerobiose  der  Hefen  ermöglicht.  Die  Thatsachen 
sind  jedoch  im  Widerspruch  mit  dieser  Explikation  und  wir  sind  gezwungen,  bei  der 
Bierhefe  und  bei  anderen  fakultativ-anaerobien  Organismen  eine  Menge  freien  Sauer- 
stoffs in  der  Zelle  selbst  anzunehmen,  der  durch  einen  bis  jetzt  unerklärlichen  Prozess 
zeitweise  Anaerobiose  ermöglicht.  Die  aus  den  soeben  angeführten  Thatsachen  gezogene 
Analogie  führt  zum  selben  Schluss  bei  den  obligaten  Anaerobien.  Vuyck.- 

146.  Bill,  A.  P.  Movement  of  bacilli  etc.  in  liquid  Suspension  on  passage  of  a 
konstant  current.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  267.) 

Die  Bakterien  wurden  im  hängenden  Tropfen  der  Strom  Wirkung  unterworfen. 
Bei  Bac.  ppocyanetia  sammelten  sich  die  Individuen  beim  Stromschluss  am  positiven 
Pol,  bei  Unterbrechung  vertheilten  sie  sich  wieder.  Dies  geschah  aber  nicht  bloss  bei 
lebenden,  sondern  auch  bei  todten  Individuen,  so  dass  die  Wirkung  des  Stromes  lediglich 
eine  physikalische  ist. 

146.  Boland,  6.  W.  üeber  Pyocyanin,  den  blauen  Farbstoff  des  Bacillus  pyo- 
cyaneus.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  897.) 

Der  Bacillus  pyocyaneus  scheidet  neben  dem  blauen,  auch  einen  rothbraunei^ 
Farbstoff  ab.    Das  Verhältniss  dieser  beiden  Stoffe  zu  einander  bestimmt  sich,  wie  folgt: 

Das  Quantum  Pyocyanin  steigt  innerhalb  weniger  Tage  bis  zu  einem  Maximum^ 
bleibt  dann  etwa  10  Tage  auf  derselben  Höhe  und  nimmt  allmählich  wieder  ab. 

Der  rothbraime  Farbstoff  ist  in  der  ersten  Woche  nur  in  minimaler  Quantität  da^ 
die  später  hinreicht,  um  die  Farbstoffbestimmung  zu  ermöglichen  und  endlich  regele 
massig  steigt. 

Je  nachdem  die  Quantität  des  Pyocyanins  abnimmt,  nimmt  die  des  rothbraunep 
Farbstoffes  zu. 

Höchst  wahrscheinlich  entsteht  der  letztere  Farbstoff  aus  dem  Pyocyanin. 

Der  Bacillus  yyocyaneu^  bildet  also  neben  einem  bei  vielen  Bakterien  sonst  noch 
vorkommenden  fluorescirenden  Farbstoff  das  blaue  Pyocyanin,  das  durch  Oxydation 
ausserhalb  des  Nährbodens  in  Pyoxanthose,  innerhalb  des  Nährbodens  durch  unbekannt« 
Vorgänge  in  den  rothbraunen  Farbstoff  übergeht. 
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147.  Boiler,  A.  H.  R.  Die  Wirkung  von  Bakterien  auf  todte  Zellen.  (Diss. 
Leipzig,  1899.) 

148.  Bnrehard,  A.  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Ablaufs  und  der  Grösse  der  durch 
Micrococcus  ureae  liquefaciens  bewirkten  Hamstoffzersetzung.  (Arch.  f.  Hygiene, 
XXXVI,  p.  264.) 

149.  Cegaris-Demel,  A.  Ueber  das  verschiedene  Verhalten  einiger  Mikroorganismen 
in  einem  gefärbten  Nährboden.    (Centralbl.  Bakt.  und  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  629.) 

Die  Mikroorganismen  rufen  hinsichtlich  ihrer  biologischen  Produkte  in  den  Nähr- 
böden merkliche  Veränderungen  hervor,  die  sich  durch  geeignete  Mittel  erkenntlich 
machen  lassen.  Ein  ausgezeichnetes  Hülfsmittel  hierzu  ist  mit  Lackmustinktur  ver- 
setzte Leberbrühe. 

In  diesem  Nährmittel  finden  ganz  bestimmte  Veränderungen  statt,  die  für  jeden 
Mikroorganismus  verschieden  und  für  einige  so  charakteristisch  sind,  dass  sie  öich 
dadurch  von  einander  unterscheiden  lassen.  So  zeigen  der  Typhusbacillus  und  Bac- 
ieritMn  coli  commune  ein  ganz  verschiedenes  Verhalten. 

160.  Dnbonrg,  E.  De  la  fermentation  des  saccharides.  (Compt.  rend.,  CXXVIII, 
1898,  p.  440.) 

161.  Enmerling,  0.  Ueber  Spaltpüzgänmgen.  (Ber.  d.  Deutsch.  Chem.  Ges.,  1899, 
p.  1916.) 

Verf.  rief  mit  BaciUiAS  lactis  aerogenea  eine  Gährung  der  Apfelsäure  hervor,  bei  der 
Essigsäure,  Kohlensäure,  Bemsteinsäure  und  Spuren  von  Ameisensäure  entstanden. 

162.  Emnerliiig,  0.  Zur  Kenntniss  des  Sorbosebacteriums.  (Ber.  d.  deutsch, 
chem.  Ges..  1899,  p.  641.) 

Das  Sorbosebacterium  Bertrand's  ist  identisch  mit  Bacterium  xylinum  Brown. 
Das  Bacterium  bildet  in  den  Kulturen  dicke  Häute,  die  aus  Zoogloeamassen  bestehen. 
Brown  hielt  diese  Häute  für  Cellulose.  Verf.  untersuchte  nun  die  Häute  näher  und 
fand  nur  2 — 8  */q  Stickstoff,  ausserdem  sind  sie  in  Kupferoxydammoniak  unlöslich.  Danach 
kann  nicht  reine  Cellulose  enthalten  sein,  sondern  aus  der  Analyse  geht  das  Vor- 
handensein eines  chitinartigen  Körpers  hervor. 

158.  Fiseher,  A.  Zur  Biologie  des  Bacillus  faecalis  alcaligenes.  (Centralbl.  Bakt. 
u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  698.) 

Der  Badllua  faecalis  alcaligenes  findet  sich  im  Darm  wie  in  verunreinigten  Ge- 
wässern sehr  häufig.  Er  ist  dem  Typhusbacillus  sehr  ähnlich,  unterscheidet  sich  aber 
bei  Kultur  in  Lackmusmolke  sofort  von  ihm  durch  die  Alkalibildung. 

154.  Harden,  A.  The  fermentation  of  sugars  by  bacillus  coli  communis  and  allied 
organisms.    (Transact.  of  the  Jenner  instit.  of  prevent.  med.  2  ser.  1899,  p.  126.) 

155.  Hellström,  F.  E.  Zur  Kenntniss  der  Einwirkung  kleiner  Glukosemengen  auf 
die  Vitalität  der  Bakterien,    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  170,  217.) 

Verf.  schliesst  aus  seinen  Experimenten  Folgendes: 

1.  In  einfacher  Bouillon  von  gewöhnlichem  Nährgehalt  ohne  Pepton  und  von 
einer  neutralen  oder  schwach  alkalischen  Liitialreaktion  übte  ein  Glukosezusatz 
von  0,1  für  den  Choleravibrio,  von  0,2  für  den  Typhusbacülus  und  0,8  für  andere 
untersuchte  pathogene  Arten  binnen  wenigen  Tagen  eine  deletäre  Wirkung 
durch  die  erzeugte  Säuerung  der  Lösungen  aus. 

2.  Bei  kleinerem  Nährgehalt  der  Lösungen  genügt  ein  geringer  Glukosegehalt, 
•-w-r-    um  für  dieselben  Bakterien  tödtend  zu  wirken;   bei  grösserem  Nährgehalt  ist 

ein  grösserer  Glukosegehalt  erforderlich.  Ein  kleiner  Glukosezusatz  zur 
Bouülon  wirkt  günstig  auf  die  Vermehrung  der  obligaten  Aöroben  und  die 
Grösse  dieses  wachsthiunsfördemden  Glukosezusatzes  steht  in  direktem  Ver- 
hältniss  zur  Grösse  des  Nährgehaites  der  Bouillon. 
8.  Bei  sonst  gleichen  Bedingungen  wirkt  eine  verschiedene  Initialreaktion  der 
Lösung  fördernd  oder  beeinträchtigend  auf  das  Wachsthum  der  Bakterien  ein, 
je  nach  den  verschiedenen  Anforderungen  der  Art. 
Botanischer  Jahresbericht  XXVII  (1899)  1.  Abth.  2        ^^  j 
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4.   Die  verschiedenen  Bakterienarten  zeigen  ein  charakteristisches  Yerhalten,  das 
von  den  charakteristischen  Lebensbedingungen   jeder  einzelnen  Art  abhängt. 

156.  Hennan.    La  phosphorescence  bact^rienne.    (Scalpel,  1899,  26.  fevr.) 

157.  Jordan,  E.  0.  Bacillus  pjocjaneus  and  its  pigments.  (Joum.  o£  experim.  med., 
IV,  p.  627.) 

168.  Jordan,  E.  0.  The  production  o£  fluorescent  pigment  by  bacteria.  (The  Bot. 
Gazette,  XXVH,  1899,  p.  19.) 

Die  Untersuchungen  wollen  die  Beziehungen  ermitteln,  welche  zwischen  der  Be- 
schaffenheit des  Nährmediums  und  der  Produktion  des  fluorescir enden  Farbstoffes  be- 
stehen. Untersucht  wurden  Bacillus  fluarescens  albus,  B.  fiuorescens  tenuiSf  B.  finorescens 
mesentericuSj  B.  fiuorescens  putridus,  B.  viridans  und  ß.  fiuorescens  liquefaciens. 

Wenn  der  fluorescirende  Farbstoff  entstehen  soll,  so  ist  die  Gegenwart  von 
Phosphor  und  Schwefel  im  Nährboden  erforderlich.  Allerdings  genügen  davon  schon 
Spuren,  um  die  Farbstoffbildung  noch  zu  Stande  kommen  zu  lassen.  Bei  0,001*/, 
Magnesiumsulfat  und  0,001  */,  Natriumphosphat  fand  die  Produktion  noch  fast  regel- 
mässig statt. 

Nicht  alle  organischen  Verbindungen  befördern  die  Pigmentbildung  in  gleicher 
Weise.  Freie  Säure  im  Nährboden  unterdrückt  die  Bildung,  ebenso  wirkt  diffuses 
Tageslicht  nicht  günstig. 

Den  Schluss  bildet  eine  Aufzählung  der  bisher  bekannten  Bakterien,  die  einen 
fluorescirenden  Farbstoff  bilden. 

169.  Knester,  y.  Versuche  über  die  Farbstoff  Produktion  des  Bacillus  pyocyaneus. 
(Arch.  f.  klin.  Chir.,  LX,  1899,  p.  621.) 

160.  Maassen,  A.  Beiträge  zur  Emährimgsphysiologie  der  Spaltpilze.  Die  orga- 
nischen Säuren  als  Nährstoffe  und  ihre  Zersetzbark eit  durch  die  Bakterien.  (Arb.  a.  d. 
Kais.  Gesundh.-Amt,  XII,  1896,  p.  890.) 

161.  Maassen,  A.  Fruchtäther  bildende  Bakterien.  (Arb.  a.  d.  Kais.  Ges.- Amt, 
XV,  p.  600.) 

Verf.  untersuchte  die  morphologischen  und  biologischen  Verhältnisse  von  vier 
Bakterienarten,  die  die  Fähigkeit  besitzen,  Fruchtäther  zu  bilden. 

Am  schwächsten  entwickelte  Bacterium  esterificans  stralauense  n.  sp.  den  Frucht- 
geruch. Im  Laufe  der  Kultur  ging  die  Fähigkeit,  ihn  zu  entwickeln,  für  gewöhnliche 
Nährböden  verloren. 

Bacillus  esterificans  n.  sp.  bQdet  Sporen  und  erzeugt  einen  Fruchtäthergeruch  nach 
Aepfeln.  Bei  Gegenwart  von  Pepton  wird  Merkaptan  und  Schwefelwasserstoff  gebildet. 
Bacillus  esterificans  fiuorescens  n.  sp.  zersetzt  von  Kohlehydraten  nur  den  Traubenzucker. 
Der  in  den  ersten  Tagen  auftretende  feine  Fruchtgeruch  wird  später  von  einem  fauligen, 
trimethylaminartigen  Geruch  abgelöst.  Bacillus  praepollens  n.  sp.  petonisirt  sehr  energisch 
und  bildet  auf  allen  Nährböden  den  Estergeruch.  Eiweiss  und  Kohlehydrate  werden 
so  stark  angegriffen,  dass  das  aus  der  Eiweisszersetzung  entstehende  Ammoniak  die 
aus  den  Kohlehydraten  gebildete  Säure  bald  neutralisirt  und  den  Nährboden  dann 
dauernd  alkalisch  macht.  Er  zersetzt  den  Harnstoff  und  zerstört  Nitrite  unter  Bildung 
von  freiem  Stickstoff. 

162.  Macfadyen,  A.  and  Blaxall,  F.  R.  Thermophilic  bacteria.  (Transact.  of  the 
Jenner  instit.  of  prevent.  med.,  2  ser.,  1899,  p.  162.) 

168.  Mayer,  G.  üeber  das  Wachsthum  von  Mikroorganismen  auf  Speicheldrüsen- 
und  Mucin-Nährböden.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  747,  816.) 

Verf.  kultivirte  eine  grosse  Zahl  von  Bakterien  auf  Nährböden  von  Speichel- 
drüsensaft und  Mucin  und  konnte  bestimmte  Wachsthumsbeeinflussungen  bei  den 
einzelnen  Arten  konstatiren.    Er  kommt  zu  folgenden  allgemeinen  Resultaten: 

Das  Fleisch  jüngerer,  gut  genährter  Thiere  eignet  sich  besser  für  das  Mikroben- 
wachsthum,  das  des  Kalbes  wiederum  besser  als  das  anderer  Thiere. 

Die  Entwicklung  auf  Speicheldrüsen  ist  besser  als  die  auf  Muskelfleisch,  zugleich 
wird  ein  charakteristisches  Wachsthum  begünstigt. 
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Das  aus  Galle  bereitete  Mucin  besitzt  gegenüber  Mikroben  massig  entwicklungs- 
hemmende Eigenschaften. 

164.  Migola,  W.  lieber  Abnahme  und  Begeneration  der  Sporenbildung  bei  Bak- 
terien.   (Zeitschr.  f.  angew.  Mikrosk.,  V,  p.  1.) 

Verf.  sucht  eine  Erklärung  dafür  zu  geben,  dass  bei  sporenbildenden  Bakterien 
im  Laufe  der  Kultur  allmählich  die  Fähigkeit  zur  Sporenbildung  sich  verringert.  Er 
nimmt  an,  dass  die  Mutterzelle  ihre  Eigenschaften  bei  der  Theilung  auf  die  Tochter- 
zellen überträgt. 

In  jeder  sporenbildenden  Kultur  sind  einige  Zellen,  die  aus  irgend  welchen  Ur- 
sachen keine  Sporen  bilden.  Bei  der  TJebertragung  werden  solche  Zellen  im  neuen 
Kulturboden  schneller  sich  vermehren  und  vor  den  langsam  keimenden  Sporen  einen 
Vorsprung  gewinnen.  Bei  öfteren  TJebertragungen  gewinnen  die  sporenlosen  Zellen 
die  Ueberhand  und  schliesslich  hört  die  Sporenbildung  ganz  auf. 

um  zu  verhindern,  dass  der  Milzbrandbacillus  seine  Fähigkeit,  Sporen  zu  bilden, 
verliert,  erhitzte  Verf.  das  Substrat,  von  dem  übertragen  werden  sollte,  auf  90  o  '/i  Stunde 
lang.  Dadurch  wurden  die  vegetativen  Zellen  getödtet.  Nachdem  diese  Erhitzung  bei 
der  nächsten  TJebertragung  nochmals  durchgeführt  war,  resultirte  bereits  eine  Kultur, 
in  der  jede  einzelne  Zelle  eine  Spore  bildete. 

16B.  Miqael,  P.  Etüde  sur  la  fermentation  ammoniacale  et  sur  les  ferments  de 
l'uree.    (Paris,  1899.) 

166.  Mironeseo.  lieber  eine  besondere  Art  der  Beeinflussung  von  Mikroorganismen 
durch  die  Temperatur.     (Hygien.  Eundsch.,  IX,  p.  961.) 

Verf.  experimentirte  mit  einem  von  Obermüller  aus  Milch  isolirten,  t3rphusähn- 
lichen  Bacillus.  Von  diesem  war  bekannt,  dass  er  bei  Zimmertemperatur  beweglich, 
bei  Körpertemperatur  unbeweglich  ist. 

Wird  der  Bacillus  bei  10 — 28  ^  gezüchtet,  so  zeigt  er  4 — 6  seitenständige  Geissein 
und  lebhafte  Eigenbewegung,  bei  88 — 88  •  gezüchtete  sind  ganz  unbeweglich  und  zeigen 
keine  Geissein  bei  Färbung.  Zwischen  80  und  88*  finden  sich  bereits  bewegliche  und 
unbewegliche  Bacillen  in  derselben  Kultur.  Bewegliche  Formen  wurden  bei  Weiter- 
züchtung  bei  88  ^  unbeweglich,  während  umgekehrt  unbewegliche  bei  10  ^  beweglich 
wtirden. 

In  eiweissfreier  Nährlösung  wächst  der  Bacillus  bei  28  o  gut,  bei  88  aber  fast 
nicht.  Dagegen  wächst  er  bei  letzterer  Temperatur,  wenn  Eiweiss  im  Nährboden  vor- 
handen ist;  fehlt  das  Eiweiss,  so  treten  Degenerationserscheinungen  auf. 

Die  Art  zeigt  also  bei  88  o  Verlust  der  Bewegung  und  Veränderung  in  den  Er- 
nährungsbedingungen. 

167.  Müller,  P.  Ueber  reduzirende  Eigenschaften  von  Bakterien.  (Centralbl.  Bakt. 
u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  51.) 

Um  reduzirende  Eigenschaften  bei  Bakterien  festzustellen,  mischte  Verf.  Methylen- 
blau oder  Lackmus  in  den  Nährboden.  Nach  Reduktion  tritt  dann  Entfärbung  ein. 
Er  fand,  dass  die  meisten  Bakterien  zu  reduziren  vermögen,  wenn  auch  die  Intensität 
des  Beduktionsprozesses  eine  sehr  verschiedene  ist.  Trotzdem  im  Allgemeinen  Lackmus 
schwerer  zu  reduziren  ist,  giebt  es  doch  Arten,  die  diesen  Farbstoff  leichter  angreifen 
als  Methylenblau.  Wichtig  ist  ferner  die  Feststellung,  dass  die  Reduktion  nicht  durch 
die  unmittelbare  Protoplasmathätigkeit  erfolgt,  sondern  durch  Stoffwechselprodukte. 
Aörobiose  imd  Anaörobiose  stehen  zur  Reduktion  in  keinem  Zusammenhang.  Unter 
bestimmten  Bedingungen  reduzirt  Bacterium  coli  commune  den  Lackmus  stets,  dagegen 
der  Typhusbacillus  nicht. 

168.  Malier,  F.  Ueber  das  Reduktions vermögen  der  Bakterien.  (Centralbl.  Bakt. 
u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  801.) 

Bei  einer  grossen  Menge  von  Arten  wies  Verf.  reduzirende  Eigenschaften  nach. 
Die  Versuche  sind  weiter  ausgedehnt  worden  und  bestätigen  zum  grössten  Theil  die 
früher  vom  Autor  veröffentlichten  Resultate  (n.  167). 
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169.  Omeliensky,  Y.  Sur  la  fermentation  de  la  cellulose.  (Arch.  d.  sc.  biol., 
St.  Petersbourg,  VII,  p.  411.) 

170.  Page,  €•  6.  Durham's  method  for  demonstrating  the  producüon  o£  gas  by 
bacteria.     (Journ.  of  the  Boston  soc.  of  med.  sc,  III,  1898,  p.  81.) 

171.  Ronx,  6.  Sur  une  oxydase  productrice  de  pigxnent,  s6cr^t4e  par  le  coli- 
baciUe.    (Compt.  rend.,  CXXVIU,  p.  698.) 

172.  Roax.  Le  röle  des  microbes  et  des  ferments  dans  le  nature.  (Gaz.  du 
brasseur.  1898,  n.  680.) 

178.  Rallmann,  W.  Der  Einfluss  der  Laboratoriumsluft  bei  der  Züchtung  von 
Nitrobakterien.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  212.) 

Dass  die  Zusammensetzung  der  Laboratoriumsluft  einen  starken  Einfluss  bei  dem 
Stoffwechsel  der  Bakterien  ausübt,  geht  aus  allen  einschlägigen  Versuchen  hervor 
Um  hier  konstante  Verhältnisse  zu  schaffen,  setzt  Verf.  seine  Kulturen  unter  eine  grosse 
Glocke,  in  die  nur  gereinigte  Luft  eintritt. 

174.  Rallmann,  W.  Der  Einfluss  der  Laboratoriumsluft  bei  der  Züchtung  von 
Nitrobakterien,  11.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  718.) 

Verf.  konstatirte  abermals  den  Einfluss  der  Luft  auf  die  kultivirten  Bakterien 
und  führt  ihn  auf  das  Vorhandensein  von  N,0,  zurück. 

175.  Wolf,  L  lieber  den  Einfluss  des  Wassergehaltes  der  Nährböden  auf  da«? 
Wachsthum  der  Bakterien.    (Arch.  f.  Hygiene,  XXXIV,  p.  200.) 

Verf.  kultivirte  eine  Anzahl  von  Bakterienarten  auf  wasserarmen  Nährböden. 
Er  bereitete  dieselbe  aus  Gelatine,  Brod,  Kartoffelmehl,  Fleischpulver  und  Cakes  nach 
besonderen  Vorschriften.  Es  zeigte  sich,  dass  bei  50®/,  Trockensubstanz  die  Bakterien 
noch  wuchsen,  bei  60®/,  aber  versagten. 

176.  Wolstenholme,  S.  B.  Notes  on  micro-organisms  and  their  products.  (Veterin. 
Journ.,  1899,  p.  445.) 

V.  Beziehungen  der  Bakterien  zu  Wasser,  Boden,  Nahrungs- 
mitteln, Gewerbe  und  Industrie  etc. 

177.  Abba,  P.  SulJe  pessime  condizioni  batteriologiche  delFacqua  benedetta  neUe 
chiese  e  suUa  presenza  in  essa  del  bacillo  della  tubercolosi.  (Riv.  dlgiene  e  san 
pubbl.,  1899,  p.  879.) 

178.  Abba,  F.,  Orlandi,  E.  und  Rondelli,  A.  lieber  die  Filtrationskraft  des  Bodens 
und  die  Fortschwemmung  von  Bakterien  durch  das  Grundwasser.  (Zeitschr.  f.  Hjg. 
u.  Infektionskr.,  XXXI,  p.  66.) 

Die  Verf.  geben  eine  eingehende  Darstellung  ihrer  Versuche  über  Bodenfiltration 
und  Transport  der  Bakterien  im  Boden  durch  das  Grundwasser.  Am  geeignetsten  für 
derartige  Versuche  ist  der  Bac  prodigiosus,  der  sich  lange  in  den  tiefsten  Bodenschichten 
hält  und  sich  leicht  nachweisen  lässt,  wenn  er  durch  irgend  welche  Wassermengen  ins 
Trinkwasser  gespült  wird. 

179.  Aderhold,  R.  Arbeiten  der  botanischen  Abtheilung  der  Versuchsstation  des 
Kgl.  pomologischen  Instituts  zu  Proskau.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth., 
V,  p.  611.) 

Verf.  stattet  über  12  Arbeiten  Bericht.  Davon  interessirt  nur  der  Bericht  über 
Untersuchungen  über  das  Einsäuern  von  Früchten  und  Gemüsen.  —  Als 
Milchsäureerreger  bei  sauren  Gurken  wurde  Baderium  GHmtheri  gefunden,  meist  trat 
daneben  auch  Bacterium  coli  commune  auf,  das  die  Schaumbildung  hervorbringt.  Ausser 
diesen  immer  vorkommenden  Organismen  finden  sich  noch  eine  Anzahl  von  Schimmel- 
pilzen und  anderen  Bakterien.  —  Bei  der  Einsäuerung  der  Bohnen  wurde  ein  Micro- 
coccus  beobachtet,  der  dem  M-pyogenes  verwandt  ist,  ausserdem  auch  Bacterium  Güntherü 
Ueber  Gemüsekonservenverderber  vergl.  die  Arbeit  n.  180. 
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180.  Aderhold,  R.  Notiz  über  die  Verderber  von  Gemüsekonserven.  (Centralbl. 
Bakt.  u.  Par.,  2  Abth.,  V,  p.  17.) 

Verf.  untersuchte  verdorbene  Konserven  und  fand  bei  fast  allen  denselben  Bacillus, 
der  nicht  weiter  identificirt  wurde. 

181.  AHCher.  Untersuchungen  von  Butter  und  Milch  auf  Tuberkelbazillen. 
(Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXII,  p.  829.) 

Bei  27  Butterproben  wurden  in  zweien  Tuberkelbazillen  gefunden.  In  der  unter- 
suchten Milch  wurden  keine  konstatirt,  ebenso  wenig  Pseudotuberkelbazillen. 

182.  Awater  and  Conn.  Bacteria  in  the  Dairy.  L  Bacteria  in  Milk.  Bacteria  in 
Cream.  Bacillus  No.  41.  By  Awater.  II.  Experiments  in  Eipening  Cream  with 
Bacillus  No.  41.  Method  of  Experiment,  ßesults  of  Inoculation.  By  EL  W.  Conn. 
(Bull,  of  the  Bot.  Departm.,  Jamaica.    N.  S.  VI,  p.  49.) 

188.  Beddies,  A.  Nitro-Nitroso-Dünger-Bakterien  in  Dauerform.  (Chemiker-Zeit. 
1899,  p.  646.) 

Verf.  beschreibt  eine  Methode,  um  aus  dem  Boden  die  Nitro-  und  Nitrosobakterien 
zu  isoliren  und  dann  zu  züchten.  Er  erhielt  4  Arten  von  Nitrobakterien  und  2  Nitroso- 
bakterien. Desinfektionsversuche  führten  zu  der  Annahme,  dass  bei  beiden  Kategorien 
Sporen  gebildet  werden,  welche  der  Siedetemperatur  eine  Zeit  lang  widerstehen 
können. 

184.  Bienstoek.  Eecherches  sur  la  putr^faction.  (Ann.  de  l'Inst.  Pasteur,  XIII, 
p.  854.) 

186.  Bienstoek.  Untersuchimgen  über  die  Aetiologie  der  Eiweissfäulniss.  (Arch. 
f.  Hygiene,  XXXVI,  p.  886.) 

Die  Eiweissfäulniss  scheint  nur  durch  ana^robe  Bazillen  verursacht  werden  zu 
können,  während  aerobe  Arten  dazu  nicht  im  Stande  sind. 

186.  Bloch.  Ueber  den  Bakteriengehalt  von  Milchprodukten  und  anderen  Nähr- 
mitteln.    (Berlin,  klin.  Wochenschr.,  1899,  p.  86.) 

187.  Boekhoat,  F.  W.  J.  und  Ott  de  Vries,  J.  J.  Untersuchungen  über  den 
Reifungsprozess  des  Edamer  Käses.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  804.) 

Die  Versuche  führten  zu  folgenden  Resultaten: 

1.  Das  Erhitzen  der  Milch  verändert  das  Kasein  derartig,  dass  die  Reifung  aus- 
geschlossen ist. 

2.  Nicht  jedes  beliebige  Milchsäureferment  ist  im  Stande,  Reife  zu  verursachen. 
8.   Die  Theorie   von  Babcock  und  Russell  ist  unrichtig  und  die  von  Weigmann 

muss  eingeschränkt  werden. 

188.  Bollej,  H.  L.  The  position  of  the  fungi  in  the  plant  System  as  indicated 
by  the  work  on  the  organisms  of  nitrification.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth., 
V,  p.  867.) 

189.  Bonjean,  £.  Le  bacille  pyocyanique  dans  les  eaux  d'alimentation.  R^sistence, 
virulence,  recherche,  origine  hydrique  des  infections  pyocyaniques.  (Ann.  d'hygine 
publ.,  XLII,  p.  28.) 

190.  Baceo,  M.  Penetrazione  di  batterii  nelle  uova.  (Riforma  med.,  1899,  p.  8,  16, 
26,  89,  51.) 

J91.  Cavara,  P.  Di  due  microorganismi  utili  per  l'agricoltura.  (Bull,  della  Soc. 
Botan.  Ital.,  1899,  p.  241.) 

Auf  den  Larven  von  Agrotis  aquiUna  wurde  eine  parasitische  Oospora  (hMrdana 
lu  sp.  gefunden.    Die  künstliche  Kultur  des  Pilzes  ist  möglich. 

Weiter  fand  sich  ein  Bacterium,  das  die  inficirten  Thiere  tödtete  und  mumi- 
ficirte.  Auf  Gelatine  wuchs  die  Art  unter  Verflüssigung.  Bei  Larven  von  Hylotoma 
pagana  wurden  Infektionsversuche  angestellt,  welche  Erfolg  hatten.  Bei  Fütterungs- 
versuchen blieben  die  Larven  am  Leben. 

192.  Coggi,  C.  Sulla  presenza  di  bacilli  tubercolari  nel  burro  di  mercato  di 
Milano.     (Giom.  d.  r.  soc.  ital.  d'igiene,  1899,  p.  289.) 
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198.  Coneornotti,  £.  üeber  die  Häufigkeit  der  pathogenen  Mikroorganismen  in 
der  Luft.    (CentralbL  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  492.) 

Li  schmutziger  Umgebung  sind  pathogene  Keime  häufiger  als  in  reiner.  Nach 
der  Häufigkeit  geordnet,  kommen  vor:  Staphylococcus  pyogenes  aureus.  St  pyog.  eUimSj 
B(ictenum  coli  commune  und  Diplococcus  der  Pulmonitis. 

194.  Conn,  H.  W»  Variability  in  the  power  of  liquefying  gelatin  possessed  by  milk 
bacteria.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  665.) 

195.  Dirksen,  H.  und  Spitta,  0.  Die  Veränderungen  des  Spreewassers  auf  seinem 
Laufe  durch  Berlin  in  bakteriologischer  und  chemischer  Hinsicht.  (Arch.  f.  Hygiene, 
XXXV,  p.  88.) 

Verf.  ziehen  folgende  Schlüsse: 

1.  Der  Keimgehalt  des  Spree wassers,  sein  Gehalt  an  Trockensubstanz,  suspen- 
dirten  Bestandtheilen  und  organischer  Substanz  wächst  im  Laufe  des  Flusses 
durch  die  Stadt  an. 

2.  Eine  entsprechende  Zunahme  des  Chlor-  imd  Kalkgehaltes  ist  nicht  zu  kon- 
statiren. 

8.  Die  absolute  Menge  der  mitgeführten  Keime  und  der  chemischen  Bestand- 
theile  hat  sich  —  gegen  1886  —  nicht  vermindert,  sondern  theilweise  ver- 
mehrt. 

4.  Erkennbar  beeinflusst  werden  die  Mengenverhältnisse  der  Bakterien  und  der 
chemischen  Stoffe  nur  durch  die  Veränderungen  in  der  Fluss wassermenge. 

6.  Die  Schuld  an  den  Verunreinigungen  ist  dem  erhöhten  Schiffsverkehr  und  dem 
Lösch-  und  Ladewesen   zuzuschreiben. 

Zu  etwas  anderen  Resultaten  im  Vergleich  zu  den  Untersuchungen  von  1886 
kommt  Frank  (199.). 

196.  Epstein,  St  Untersuchungen  über  die  Borscht  oder  Barszcz  genannte  Gährung 
der  rothen  Eüben.     (Arch.  f.  Hygiene,  XXXVI,  p.  601.) 

Die  Gährung  der  rothen  Rüben  ist  eine  Milchsäuregährung  und  wird  von  mehreren 
Arten  von  Bakterien  gemeinsam  erzeugt. 

197.  Fichtenliolz,  A.  Sur  un  mode  d'action  du  Bacillus  subtilis  dans  les  pheno- 
m^nes  de  d^nitrification.    (Compt.  rend.,  CXXVHI,  p.  442.) 

Verfasserin  kommt  zu  folgenden  Schlüssen: 

1.  Bacillus  subtüis  kann  sich  a@robisch  bei  38 — 89  o  in  einem  künstlichen  Nähr- 
medium entwickeln,  das  nur  Nitrit  enthält. 

2.  Man  erhält  dann  eine  ammoniakalische  Gährung. 

8.  Die  Menge  des  Ammoniaks  schwankt  in  den  verschiedenen  Phasen  der 
Gährung.  Sie  beginnt  mit  0,  steigt  zu  einem  Maximum  und  fällt  dann 
wieder. 

198.  Frank,  A.  B.  Ueber  Bodenimpfungen  mit  stickstoffsammelnden  Bakterien. 
(Jahrb.  d.  Deutsch.  Landw.-Gesellsch.,  XIIT,  1898.) 

Verf.  berichtet  über  Wirkung  von  Nitragin  und  Alinit. 

199.  Frank,  G.  Das  Wasser  der  Spree  innerhalb  der  Stadt  Berlin  im  Jahre  1886 
und  im  Jahre  1896  in  bakteriologischer  und  chemischer  Beziehung.  (Zeitschr.  f.  Hyg. 
und  Infektionskr.,  XXXH,  p.  187.) 

Verf.  hatte  im  Jahre  1886  das  W^asser  der  Spree  bei  Berlin  genauer  untersucht, 
dasselbe  thun  1896  Dirksen  und  Spitta.  Die  Folgerungen,  die  letztere  aus  ihren  Unter- 
suchungen gezogen  hatten,  unterzieht  Verf.  einer  Kritik  und  modifizirt  sie. 

Im  Jahre  1886  folgerte  Frank  aus  seinen  Untersuchungen,  dass  die  Spree  Berlin 
bereits  in  verunreinigtem  Zustande  betritt,  innerhalb  der  Stadt  noch  mehr  verunreinigt 
wird.  Diese  Verschmutzungen  in  der  Stadt  waren  dem  unvollkommenen  Ausbau  der 
Kanalisation  und  dem  Schiffsverkehr  zuzuschreiben. 

Im  Jahre  1896  dagegen  betritt  die  Spree  in  viel  stärker  verunreinigtem  Zustande 
die   Stadt,   die   Keimzahl   nimmt   dann   inner-   und  unterhalb  Berlins  ständig  ab.      In 
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chemischer  Beziehung  ist  indessen  eine  Besserung  noch  nicht  zu  spüren,  da  der  Chlor- 
gehalt innerhalb  Berlins  allmählich  steigt. 

200.  Preipe,  D.    Les  microbes  des  fleurs.    (Compt.  rend.,  CXXVIII,  p.  1047.) 
Verf.  fand  in  den  Antheren  von  Hibiscus  rosa  sinensis  den  Micrococcus  cmciformis 

n.  sp.,  in  Rosen  (Var.  Rothschild)  Leptothrix  ochracea,  in  Rosa  gallica  den  Streptococcm 
pyogenes  und  Badlltts  gallicus  n.  sp.,  in  Ipomoea  Quamoclit  den  Micrococcus  salivarius 
pyogenes  und  Spiriüum  plicatUe,  in  Pfirsichblüthen  BacUlus  pyocyaneus. 

Die  Untersuchungen  zeigten,  dass  die  Farbe  einiger  Blüthen  mit  der  der 
Kolonien  des  betr.  Bacillus  übereinstimmten,  ebenso  dass  die  betr.  Bakterien  ganz 
analoge  Gerüche  bei  künstlicher  Züchtung  erzeugen.  Merkwürdig  bleibt  das  Auftreten 
von  Bakterien,  namentlich  von  pathogenen,  in  den  Blüthen  unter  allen  Umständen. 

201.  Freadenreich,  £.  v.  Ueber  die  Betheiligung  der  Milchsäurebakterien  an  der 
Käsereifung.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  241.) 

Nochmalige  Besprechung  seiner  eigenen  Anschauungen  imd  kritische  Darlegung 
der  Forschungen  anderer  Autoren. 

202.  Freadenreich,  E.  v.  und  Steinegger,  R.  Ueber  die  Verwendung  von  Kunst- 
labpräparaten bei  der  Käsefabrikation.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  14.) 

Nach  den  Versuchen  der  Verff.  eignet  sich  Kunstlab  zur  Käsefabrikation  ebenso 
wie  Natnrlab. 

208.  Fnller,  G.  W.  and  Johnson,  G.  A.  On  the  differentiation  and  Classification  of 
water  bacteria.    (Joum.  of  exper.  med.,  IV,  p.  609.) 

204.  Gain,  E.  Influence  des  microbes  du  sol  sur  la  v6g^tation.  (Revue  g6n.  de 
Bot.,  XI,  p.  18.) 

Fagopyrum-  und  üntifw-Pflanzen  gaben  einen  höheren  Ertrag,  wenn  sie  in  alinit- 
haltigen  Boden  kulüvirt  wurden. 

205.  Ciasperini,  G.  Sulla  cosi  detta  Crenothrix  Kühniana  o  polyspora,  in  rapporto 
alla  vigilanza  delle  acque  potabüi.    (Annali  d'Igiene  sperim.  Nuov.  ser.,  IX,  p.  1.) 

Verf.  untersuchte  die  Wasserleitungen  mehrerer  italienischer  Städte  und  kommt 
dabei  zu  bemerkenswerthen  Besultaten. 

1.  Die  von  anderen  damit  zusammenlebenden  Arten  isolirte  Crenothrix  ist  eine 
chlorophylllose,  fadenförmige  Alge,  welche  dem  Genus  Beggiatoa  einzu- 
reihen ist. 

2.  Dieser  Microorganismus  bedeckt  sich  mit  einer  aus  Eisenoxjdhydrat  bestehen- 
den scheidenförmigen  Umhüllung ;  diese  lässt  sich  leicht  auch  aus  davon  nicht 
sehr  bereichertem  Wasser  ablösen. 

8.  Den  mit  der  Fähigkeit,  das  Eisen  zu  fixiren,  behafteten  Abarten  des  Genus 
Beggiatoa  wohnt  diese  Eigenschaft  sowohl  im  Dunkeln  wie  im  gewöhnlichen 
Licht  und  sogar  unter  direkter  Beeinflussung  der  Sonnenstrahlen  inne. 

4.  Im  Allgemeinen  pflegen  diese  Abarten  bei  nicht  zu  niedrigen  Temperaturen 
zu  leben.  Daher  kommt  es,  dass  sie  sich  im  Winter  an  den  Wasserquellen 
gut  halten,  wo  ja  die  äussere  Temperatur  keinen  Einfluss  ausübt.  Besonders 
üppig  gedeihen  sie  in  Thermalquellen  bei  über  50 <^  C. 

5.  Aus  den  chemischen  Analysen  der  verschiedenen  Wasser,  in  denen  die  ge- 
nannten Arten  lebten  oder  kultivirt  wurden,  ergab  sich,  dass  sie  keinen  be- 
deutenden Gehalt  an  Mineralbestandtheilen  oder  an  bestimmten  organischen 
Stoffen  beanspruchen. 

6.  Die  Arten  sind  sehr  verbreitet  und  können  sich  in  Quellen  entwickeln,  die 
ganz  verschiedenen  geologischen  Schichten  entstammen. 

7.  Die  eisenfixirende  Eigenschaft  kann  wohl  nicht  von  einer  einfachen,  durch 
eine  Sauerstoff  abgebende  Oberfläche  hervorgerufenen  Aggregationserscheinung 
hergeleitet  werden,  vielmehr  handelt  es  sich  hier  um  einen  komplizirten 
biochemischen  Vorgang,  dessen  Stufen  nnd  Besonderheiten  uns  noch  unbe- 
kannt sind;    soviel  ist  nur  sicher,   dass,   sobald  die  eisenreichen  Scheiden  ge- 
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bildet   sind,    der   axiale  Theil   der  Fäden   zerstört  wird   und  femer,    dass  die 

Fäden  auch  ohne  Eisen  üppig  gedeihen  können. 
8.   Die  in  Beziehung   zur  Schwefelwasserstoffgährung   schon   bekannte  Art   von 

Beggiatoa    zeigt    im    Innern    keine    Spur    von    aus    Schwefel    bestehenden 

Granulationen;  es  würde  sich  daher  lohnen,  die  Morphologie  und  Biologie  dieser 

Gattung  näher  zu  erforschen. 
Verf.  giebt   dann  noch  Maassregeln  an,   um  die  Ansiedelung   dieser   schädlichen 
Pilze  zu  verhüten. 

206.  Goltz,  üeber  phosphoreszirendes  Fleisch.  (Zeitschr.  f.  Fleisch-  u.  Milchhyg., 
IX,  p.  208.) 

Bei  Fleisch  tritt  das  Leuchtendwerden  etwa  8 — 4  Tage  nach  dem  Schlachten 
auf,  hält  etwa  8  Tage  an  und  verschwindet  beim  Eintritt  der  Fäulniss.  Das  Fleisch 
selbst  ist  nur  an  der  Oberfläche  verdorben  und  kann  durch  Entfernen  der  aufliegenden 
Bakterienmassen  wieder  geniessbar  gemacht  werden. 

207.  Haiileb,  R.  Repräsentirt  das  Alinit-Bacterium  eine  selbstständige  Art? 
(Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  706.) 

Das  Aiinitbacterium  war  von  Lauck  mit  Bac.  subtüis,  von  Stocklasa  mit  B. 
megatherium  identifizirt  worden.  Beides  ist  unrichtig.  Namentlich  die  Unterschiede 
von  B,  megatherium,  mit  dem  eine  gewisse  äussere  Uebereinstimmung  besteht,  sind  von 
Verf.  sehr  genau  studirt  worden. 

208.  Helleng,  0.  v.  Studien  über  die  Marktmilch  von  Helsingfors  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  den  Bakteriengehalt  derselben.     (Diss.  Helsingfors,  1899.) 

Verf.  stellte  Studien  über  die  Keimzahl  in  der  Marktmilch  von  Helsingfors  an, 
sowie  über  das  Verhältniss  der  Zahl  der  Bakterien  zu  Säure-,  Fett-,  Schmutzgehalt  etc. 
In  etwa  */,  der  Proben  konstatirte  Verf.  Tuberkelbazillen,  ausserdem  in  etwa  •/4  andere 
pathogene  Bakterien,  nämlich  Streptococcus  pyogeneSj  Staphylocooctis  pyoqenes  aure%u, 
citreus  und  albus,  Bacterium  coli  commune. 

209.  Herbert,  A.  Untersuchungen  über  das  Vorkommen  von  Tuberkelbazillen 
in  der  Marktbutter.  (Arb.  a.  d.  path.-anat.  Inst,  zu  Tübingen,  HI,  Heft  1,  Braun- 
schweig, 1899.) 

In  126  Butterproben  wurden  nicht  ein  einziges  Mal  Tuberkelbazillen  gefunden. 
In  18  Proben  fanden  sich  säurefeste  Pseudotuberkelbazillen  und  zwar  merkwürdiger- 
weise nur  in  Proben,  die  aus  grossen  Städten  bezogen  waren. 

210.  Hoffmann,  AI.  Bakterien  und  Hefen  in  der  Praxis  des  Landwirthschafts- 
betriebes.    Berlin  (P.  Parey),  1899. 

Wenn  Verf.  selbst  von  seinem  Buche  sagt,  dass  es  ausschliesslich  zur  Information 
für  den  Praktiker  bestimmt  ist,  so  hat  er  zwar  den  hauptsächlichen  Zweck  des  Buches 
hervorgehoben,  indessen  hat  es  auch  noch  für  andere  Kreise  ein  Interesse.  Gerade  die 
Literatur  über  die  Bakteriologie  in  ihrer  Anwendung  auf  Landwirthschaft  mit  ihren 
Nebenbetrieben  ist  so  zerstreut  und  zum  Theil  schwer  zugänglich,  dass  es  den 
Botaniker,  der  sich  über  die  Fortschritte  auf  diesem  Gebiete  unterrichten  will,  unmög- 
lich ist,  auch  nur  die  wichtigsten  Arbeiten  sich  zu  verschaffen.  Hier  wird  nun  eine 
bequeme  Gelegenheit  geboten,  einen  Ueberblick  über  dieses  praktische  Gebiet  zu  er- 
halten. Verf.  hat  die  neuesten  Forschungsergebnisse  berücksichtigt,  so  dass  man  leicht 
ein  Urtheil  gewinnen  kann,  wieviel  in  den  letzten  Jahren  geleistet  worden  ist.  Gerade 
für  den  Botaniker,  der  nicht  seine  Wissenschaft  in  allen  ihren  Theüen  literarisch  ver- 
folgen kann,  sind  solche  Saramelberichte  werthvoll. 

211.  Jensen,  Hj.  Salpeterbakteriemes  UdbredeJse  i  Danmark.  (Tidsskr.  for  Land- 
brugets  Planteavl,  1899,  p.  178.) 

212.  Jensen,  Bj.  Deintrifikationsbakterien  und  Zucker.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
2.  Abth.,  V,  p.  716.) 

Verf.  weist  nach,  dass  die  Schlüsse  von  Stutzer  und  Hartleb,  dass  nämlich  dia 
Kohlehydrate  den  salpeterzerstörenden  Bakterien  als  Energiequelle  dienen  können, 
nicht  richtig  sind. 


Digitized  by 


Google 


Beziehungen  der  Bakterien  zu  Wasser,  Boden,  Nahrungsmitteln  etc.  25 

213.  König,  J.  Die  Bedeutung  der  Bakteriologie  für  die  Land wirthschaft.  (Fühling's 
landwirthsch.  Zeit.  1899,  p.  227,  251.) 

214.  K«lkwitz,  R.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Erdbakterien.  (Centralbl.  Bakt. 
D.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  670.) 

Die  Untersuchungen  erstrecken  sich  auf  den  bekannten  Alinitbacillus.  Er  ist 
weder  mit  B,  subiäis,  noch  mit  B.  megatherium  identisch,  sondern  stellt  eine  eigenthümliche 
Art  dar,  die  den  Namen  B.  dlenbachensis  zu  führen  hat.  Zur  Züchtung  bediente  sich 
Verf.  eines  Nährbodens,  den  er  aus  zerriebenen  Regen  Würmern  und  Agar  herge- 
stellt hatte. 

Besondere  Beachtung  schenkte  Verf.  der  Sporenkeimung.  Die  Sporen  keimen 
in  der  Längsrichtung  aus  und  zwar  unter  Abstreifung  der  Sporenhaut.  Scheinbar  wird 
noch  eine  zweite  Membran  abgestreift,  allein  diese  gehört  nicht  zur  Spore,  sondern 
stellt  nur  ein  Ueberbleibsel  des  Cytoplasmas  der  Mutterzelle  oder  einen  Membranrest 
derselben  dar. 

215.  Konin^,  C.  J.  HoUandsche  Tabak.  Morphologie  en  Biologie  der  Tabaks- 
bakterien.    (De  indische  Mercur  van  8  Juli  1899.) 

Hauptsächlich  betheiligt  sind  bei  der  Fermentation  des  holländischen  Tabakes 
der  Diplococcus  tabaci  und  BadUus  tabaci  I.  Letzterer  ist  aärob,  unbeweglich  und  ist 
nach  Gram  nicht  färbbar. 

Ausser  diesen  Organismen  finden  sich  noch  andere  Bakterien,  wie  denn  über- 
haupt der  Bakteriengehalt  der  Blätter  während  der  Fermentation  ein  sehr  hoher  ist. 

216.  Korn.  Tuberkelbazillenbefunde  in  der  Marktbutter.  (Arch.  für  Hygiene, 
XXXVI,  p.  57.) 

Von  17  Proben  wurden  4  als  tuberkelbazillenhaltig  befunden. 

217.  Korn,  0.  Zur  Kenntniss  der  säurefesten  Bakterien.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  582.) 

Aus  Butter  isolirte  mittelst  Thierversuch  der  Verf.  einen  Bacillus,  der  zur  Gruppe 
des  Tuberkelbacillus  gehört.  Seine  morphologischen  Eigenschaften  werden  eingehend 
beschrieben,  ebenso  die  angestellten  Thierversuche. 

218.  Kozai,  Y.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  spontanen  Milchgerinnung.  (Zeitschr. 
f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXI,  p.  887.) 

Die  Resultate  der  Arbeit  sind  folgende:  1.  Die  in  spontan  geronnener  Milch  ge- 
bÜdete  Säure  ist  entweder  reine  Bechtsmilchsäure  oder  inaktive  Milchsäure  oder  ein 
Gemisch  beider  Formen.  —  2.  Von  entscheidender  Bedeutung  für  das  Auftreten  der  einen 
oder  der  anderen  Art  ist  die  Temperatur,  bei  der  sich  die  Gährung  vollzieht.  Bei 
Zimmerwärme  entsteht  in  der  Regel  reine  ßechtsmilchsäure,  bei  Brutwärme  dagegen 
inaktive  Milchsäure.  —  8.  Als  ursächliche  Erreger  dieser  Vorgänge  sind  drei  scharf  von 
einander  verschiedene  Bakterienarten  thätig:  der  „BacÜlvs  addi  paralactici^j  der  „Bacülvs 
aädi  laevoladid  Halensis'^  und  der  „Micrococcits  acidi  paralactid  laevolactid  Halensis^,  von 
denen  der  erste  und  dritte  Rechtsmilchsä\ire,  der  zweite  Linksmilchsäure  lieferte.  — 
4-  Die  häufigste  und  wichtigste  Art  ist  der  Badllus  addi  paralactid,  ,der  mit  dem 
wBadätis  addi  lactid'*  Hüppe  nicht  übereinstimmt.  —  5.  Bei  gewöhnlicher  Temperatur 
wird  die  Gährung  der  Milch,  wenn  nicht  ausschliesslich,  so  doch  vorzugsweise  durch  den 
^Bacillus  addi  paraladid'*  hervorgerufen.  Bei  höheren  Wärmegraden  betheiligen  sich 
Mch  die  beiden  anderen  Arten  an  dem  Vorgange.  —  6.  Die  Entstehung  der  inaktiven 
Milchsäure  in  der  freiwillig  geronnenen  Milch  ist  nicht  durch  das  Zusammenwirken 
beliebiger  anderer  Bakterien  mit  den  Rechtsmilchsäurebildnern,  namentlich  dem  „  B.  addi 
par(Uactid*^f  sondern  allein  durch  die  gleichzeitige  Thätigkeit  der  Linksmilchsäure 
erzeugenden  „B.  addi  laeooladid  Halensis'*  bedingt.  —  7.  Die  allgemeinen  oder  be- 
sonderen Emährungsverhältnisse  des  Milchsäureerregers,  namentlich  auch  Art  und 
Menge  ihrer  Stickstoff  quelle,  sind  ohne  Einfluss  auf  die  Natur  der  von  ihnen  ge- 
bildeten Säure. 

219.  Kräger,  W.  u.  Schneidewind,  W.  Untersuchungen  über  Alinit.  (Landwirthsch. 
Jahrb.,  1899.  p.  579.) 
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Die  Verf.  fanden  im  Alinit  ein  peptonisirendes  und  ein  nicht  peptonisirendes 
Bacterium,  ferner  als  zufällige  Beimischungen  Schimmelpilze.  Kulturversuche  ergaben 
keine  besondere  Wirkung  des  Praeparates. 

2*20.  Krüger,  W.  u.  Schneidewind  W.  Ursachen  und  Bedeutung  der  Salpeterzer- 
setzung im  Boden.  (I.  Mittheil.  d.  bakteriol.  Abth.  d.  agrik.-chem.  Versuchsstat, 
Halle  a.  S.)    (Landwirthsch.  Jahrb.,  XXVin,  p.  217.) 

Die  Verf.  studiren  die  Salpeterzersetzung  im  Boden  und  suchen  die  Gründe  dafür 
darzulegen.  Da  die  Arbeit  hauptsächlich  agrikultur- chemisches  Interesse  hat  und  die 
Bakteriologie  nur  nebenbei  berücksichtigt,  so  sei  hier  nur  auf  sie  hingewiesen. 

221.  Kubier  u.  Nenfeld,  P.  Ueber  einen  Befund  von  Typhusbacülen  im  Brunnen- 
wasser.    (Zeit sehr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXI,  p.  188.) 

Die  Verf.  weisen  in  dem  Brunnen  eines  typhusverseuchten  Gehöftes  Typhus- 
bacillen  durch  Kultur  und  Thierversuch  nach. 

222.  Lanck,  H.  Wissenschaftliche  imd  praktische  Studien  über  die  Entstehung  und 
Wirksamkeit  der  beiden  landwirthschaftlichen  bakteriologischen  Impfdünger  „Nitragin* 
und  „Alinit"  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  letzteren.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
2.  Abth.,  V,  p.  20,  54,  87.) 

Auf  Grund  eigener  Studien  und  der  Versuche  anderer  kommt  Verf.  dazu,  die 
bakteriologischen  Impfdünger  zu  verwerfen.  Durch  geeignete  Behandlungweise  kann 
der  Boden  «ehr  leicht  vorbereitet  werden,  so  dass  die  natürlich  vorhandenen  Bakterien 
sich  ausgiebig  vermehren. 

228.  liSxa,  0.  Bakteriologische  Studien  über  die  Reifung  von  zwei  Arten 
Backsteinkäse.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2  Abth.,  V,  p.  766.) 

Verf.  imtersuchte  2  Arten  von  böhmischem  Käse  während  der  verschiedenen 
Perioden  ihrer  Reifung.  Er  fand  darin  Oidium,  Milchsäurefermente,  Hefen  und 
Bacillus  I — IV.  Das  Aroma  des  Käses  wird  von  symbiontischen  imd  metabiontischen 
Vorgängen  beeinflusst.  Das  Oidium  verzehrt  einen  Theil  der  freien  Säure  und  bereitet 
den  Boden  für  andere  Mikroben  vor. 

224.  Leiehmann,  G.  Ueber  die  Betheiligung  des  Bacillus  lacHs  aürogenes  an  der 
freiwilligen  Säuerung  der  Milch.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  844,  887,  440.) 

Bacittus  lactia  aerogenes  und  Verwandte  betheiligen  sich  nur  in  ganz  untergeord- 
netem Maasse  an  der  freiwilligen  Säuerung  der  Milch. 

226.  Levy,  E.  und  Brnns,  H.  Zur  Hygiene  des  Wassers.  (Arch.  f.  Hygiene, 
XXXVI,  p.  178.) 

Das  neue  an  dem  Verfahren  des  Verf.  zur  Prüfung  eines  Wassers  ist  die  Injektion 
bei  Thieren,  um  zu  sehen,  ob  virulente  Coli-  oder  Proteusbakterien  sich  vorfinden.  Da 
das  Wasser  unmittelbar  dazu  nicht  immer  verwendbar  ist,  so  wird  ein  Verfahren  ein- 
geschlagen, um  durch  Zusatz  von  Pepton  imd  Kochsalz  die  pathogeneu  Arten  znr 
Entwicklung  zu  bringen. 

226.  Lewis,  L.  L.  Bacteriology  of  milk.  (Oklahama  Agric.  Exp.  Stat.  Bull.  n.  40, 
1899,  p.  1.) 

Verf.  giebt  an,  wieviel  Bakterien  er  in  der  Milch  gefunden  hat  und  zwar  beim 
Melken  und  in  gewissen  Zeiträumen  nachher.  Ferner  macht  er  Zahlenangaben  für  die 
bei  60*  und  70®  pasteurisirte  Milch. 

227.  Lode.  Weitere  Studien  über  die  Sterilisirung  des  Wassers  durch  Zusatz  von 
Chlorkalk.     (Hygien.  Rundsch.,  IX,  p.  869.)    Berichtigung  (1.  c.  p.  964). 

Wird  dem  Wasser  soviel  Chlorkalk  zugesetzt,  dass  auf  1 1  80  mg  wirksames  Chlor 
kommen,  so  werden  nach  etwa  */,  Stunde  sämmtliche  entwicklungsfähige  Keime  abg^- 
tödtet.  Zur  Neutralisirung  des  Chlor  wird  Natrium sulfit  in  etwa  der  doppelten  Menge 
des  Chlorkalks  verwendet. 

228.  Loew,  0.  Curing  and  fermentation  of  Cigar  Leaf  Tobacco,  (ü.  S.  Departm. 
Veg.  Path.  BuU.  n.  69,  1899.) 

Nach  Verf.  findet  die  Tabakfermentation  nicht  durch  Bakterien,  sondern  durch 
oxydirende  Fermente  statt. 
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229.  Lossen,  K.  Ueber  die  bakteriologische  Selbstreinigung  des  Rheins.  (Diss. 
Bonn.   1899.) 

280.  Lant,  J.  On  some  organisms  of  the  Bacülua  coli  communis  group  isolated 
from  drinking-water  etc.  (Trans,  of  the  Jenner  instit.  of  prevent.  med.,  11.  ser.,  1899, 
p.  219.) 

281.  Macchiati,  L.  Sopra  uno  streptococco  parassita  dei  granuli  d^amido  di  fru- 
menti.     (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.,  1899,  p.  48.) 

SU-eptococcus  amylovorus  n.  sp.  wurde  in  Maccaronimehl  gefunden,  wo  er  die 
St&rkekömer  des  Weizens  angreift. 

282.  Mace,  £.  et  Inbeanx,  £.  ßecherches  sur  la  teneur  microbienne  des  eaux  de 
la  Moselle  et  de  la  Meurthe.    (Ann.  d*hyg.  publ.,  1899,  p.  885.) 

288.  MarpiDann,  Cl.  üeber  Denitrifikatiousvorgänge  in  der  Natur.  (Centralbl. 
Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  67.) 

Hauptsächlich  Betrachtungen  chemischer  Natur  über  den  Denitrifikationsprozess. 

284.  Mazoschita,  T.  Ueber  die  Bakterien  im  besprengten  und  nicht  besprengten 
Strassenstaub.    (Arch.  f.  Hygiene,  XXXV,  p.  262.) 

Im  nie  besprengten  Strassenstaub  sind  nur  etwa  halb  so  viel  Bakterien  enthalten 
wie  im  regelmässig  besprengten.  Auch  wenn  längere  Zeit  hindurch  heisses  TVetter 
herrschte,  so  war  das  Verhältniss  ähnlich,  wenn  auch  die  Zahl  der  Individuen  ganz 
bedeutend  abgenommen  hatte. 

In  beiden  Staubarten  kamen  dieselben  Arten  von  Bakterien  vor:  Staphylococcua 
pyogenes  aureus,  albus  und  citreus,  Bacillus  pyocyaneuSy  Bac,  vulgaris  und  Bac,  liqutfadens 
paihogenes.  Nur  Bacillus  vulgaris  fehlte  im  besprengten  Staub.  Die  Resistenz  der 
8  ersten  und  der  letztgenannten  Art  ist  sehr  bedeutend,  denn  sie  fanden  sich  noch, 
nachdem  26  Tage  dauernd  regenloses  Wetter  geherrscht  hatte. 

235.  Mazza,  C.  Nuova  apparecchio  per  attingere  acqua  a  scopo  batteriologico. 
(Eiv.  d'igiene  e  san.  pubbl.,  1899,  p.  529.) 

236.  Mc  Donneil,  M.  E.     üeber  Milchsäurebakterien.    (Diss.  Kiel,  1899.) 

Die  Milchsäurebakterien  können  in  festem  und  flüssigem  Nährmedium  wachsen 
und  bedürfen  keiner  besonderen  Stickstoffquellen.  Für  die  einzelnen  Arten  werden 
genauer  die  Kulturbedingungen  angegeben  und  die  Unterschiede  festgesetzt. 

287.  Moore,  V.  A.  und  Ward,  R.  A.  Untersuchung  über  den  Ursprung  von  Bak- 
terien, welche  in  geronnener  Milch  Gas  und  Farbe  hervorbringen.  (Comell  Univ.  Agric. 
Exp.  Stat,  Bull,  n.  158,  p.  217.) 

Das  Bacterium,  welches  in  Käse  und  Quark  Gas-  und  Fleckenbildung  verursachte, 
gehört  zur  Gruppe  des  B.  coli  commune.  Da  dasselbe  von  aussen  nicht  in  die  Milch 
hineinkommen  konnte,  so  musste  es  sich  im  Innern  des  Euters  angesiedelt  haben. 

288.  Morgenroth.  Ueber  das  Vorkommen  von  Tuberkelbacillen  in  der  Margarine. 
(Hygien.  Rundsch.,  1899,  p.  481.) 

289.  Morgenroth.  Ueber  das  Vorkommen  von  Tuberkelbacillen  in  der  Margarine, 
(fljgien.  Rundsch.,  1899,  p.  1126.) 

Von  20  untersuchten  Proben  Margarine  wurden  8  tuberkelbacillenhaltig  gefunden. 
Die  Konstatirung  der  Bacillen  wurde  durch  Thierexperiment  vorgenommen.  Der  Ur- 
sprung der  Bacillen  kann  zweierlei  sein,  entweder  stammen  sie  aus  der  bei  der  Margarine- 
fabrikation verwendeten  Magermilch  oder  aus  dem  Fett,  das  das  Oleomargarine  liefert. 

240.  Morgenroth.  Ueber  den  Bakteriengehalt  von  Mineralwässern.  (Hjgien. 
Rundsch.,  1899,  p.  176.) 

241.  Moroni,  A.  La  presenza  del  bacillus  coli  communis  nelle  acque.  (Riforma 
med.,  1899,  p.  111.) 

242.  Morris,  G.  H.  The  technical  applications  of  bacteriology.  (Transact.  of  the 
Jenner  instit.  of  prevent.  med.  2  ser.,  1899,  p.  188.) 

248.  Moynier  de  Villepoix  R.  Sur  la  presence  du  bacille  pyocyanique  dans  les 
eaux  d'alimentation.    (Compt.  rend.  d.  l.  Soc.  d,  Biol.,  1899,  p.  828.) 
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244.  Nikolski,  A.  Bakteriologische  Untersuchung  des  Wassers  der  artesianischen 
Brunnen  der  Stadt  Berditschew.    (Wojenno-mediz.  shum.,  1899,  n.  1.)    ßuss. 

246.  Obermfiller.  Weitere  Mittheilungen  über  Tuberkelbacillenbefunde  in  der 
Marktbutter.     (Hygien.  Eundschau,  1899,  p.  67.) 

246.  Obermiiller.  Das  Vorkommen  des  Tuberkelbacillus  in  der  Marktmilch  und 
Marktbutter.    (Referat  f.  d.  Berliner  Tuberkulosekongr.    Kongress-Tagebl.  n.  2,  p.   7.) 

Verf.  fand  in  70  "/o  seiner  Proben  Tuberkelbacillen.  Der  Nachweis  wurde  durch 
Thierversuch  geführt. 

247.  Omeliansky,  V.  Sur  la  nitrification  de  Tazote  organique.  (Arch.  d.  sc.  biol 
St.  P^tersbourg,  VII,  p.  272.) 

248.  Omeliansky,  V.  lieber  die  Nitrifikation  des  organischen  Stickstoffes. 
(Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  478.) 

1.  Die  Nitrifikation  des  organischen  Stickstoffs  vollzieht  sich  nicht  durch  Rein- 
kulturen der  Nitrifikationsbakterien.  Diese  Organismen  haben  absolut  keine  Fähigkeit, 
stickstoffhaltige  organische  Stoffe  anzugreifen,  weder  unter  Abspaltung  von  Ammoniak, 
noch  unter  unmittelbarer  Oydation  des  organischen  Stickstoffs. 

2.  Zur  Nitrifikation  organischen  Stickstoffes  ist  es  unerlässlich,  dass  er  zuerst 
mineralisirt  werde,  d.  h.  in  Form  von  Ammoniak  umgewandelt,  und  ist  hierzu  die  Mit^ 
Wirkung  mindestens  noch  eines  Mikroorganismus  erforderlich,  welcher  im  Stande  ist 
organische  Stoffe  unter  Bildung  von  Ammoniak  zu  zersetzen. 

8.  Die  widersprechenden  Eesultate  der  sonst  so  sorgfältigen  Arbeiten  von  Frank- 
land, Warington,  sowie  die  Angaben  Stutzer's  und  seiner  Mitarbeiter,  beruhen  auf  Beob- 
achtungsfehlern. 

249.  Pfahl,  E.  Untersuchungen  über  den  Keimgehalt  des  Grundwassers  in  der 
mittelrheinischen  Ebene.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh..  XXXTT,  p.  J18.) 

Verf.  berichtet  über  Untersuchungen  von  Grundwasser  in  Strassburg.  Vor  allen 
Dingen  sind  die  Versuche  wichtig,  wodurch  er  beweist,  dass  Kulturen  des  Baciüus 
prodigiosus  durch  die  filtrirende  Bodenschicht   bis  zum  Grundwasser  gelangen    können. 

260.  Pfahl,  E.  Bemerkungen  zu  der  Arbeit:  „Ueber  die  Filtrationskraft  des 
Bodens  und  die  Fortschwemmung  von  Bakterien  durch  das  Grundwasser."  Versuche 
von  Abba,  Orlandi  und  Kondelli.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh.,  XXXI,  p.  497.) 

261.  Rabinowitsch,  Lydia.  Weitere  Untersuchungen  zur  Frage  des  Vorkommens 
von   Tuberkelbacillen   in   der   Marktbutter.    (Deutsch,  mediz.  Wochenschr.,  1899,  p.  6.) 

Es  wurden  in  fast  allen  Proben  aus  einer  bestimmten  Butt^rhandlung  Tuberkel- 
bacillen nachgewiesen,  während  diese  in  Proben  aus  anderen  Handlungen  fehlten. 

252.  Ramana,  £.,  Remel^,  €.,  Schellhorn  und  Kraase,  M.  Anzahl  und  Bedeutung 
der  niederen  Organismen  in  "Wald-  und  Moorböden.  (Zeitschr.  f.  Forst-  und  Jagdwesen 
XXXI,  p.  676.) 

Die  Untersuchungen  liefern  einen  Beitrag  zur  Lösung  des  Problems,  in  welchem 
Verhältniss  Bakterien  und  Fadenpilze  im  Boden  vertheilt  sind.  Untersucht  wurden 
14  Böden,  davon  8  Waldböden,  8  Hochmoor-  und  8  Grttnlandmoorböden.  Im  Allge- 
meinen zeigte  sich,  dass  die  Beaktion  des  Bodens  für  die  Vertheilung  den  Ausschlag 
giebt.  Sauere  Böden  zeigen  eine  höhere  Zahl  von  Hyphomyceten,  in  neutralen  und 
alkalischen  dagegen  überwiegen  die  Bakterien.  Die  Humussäuren,  die  die  saure  Beaktion 
bedingen,  scheinen  durch  die  Thätigkeit  von  Microorganismen  zu  entstehen. 

268.  Rosenthal,  A.  G.  Ueber  einen  in  der  Luft  gefundenen  Diplococcus.  (Centralbl. 
Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  1.) 

Diplococcus  magnua  wurde  in  der  Luft  nachgewiesen.  Er  ist  unbeweglich  und 
zeigt  eine  deutliche  Kapsel.  Nach  Gram  färbt  er  sich  nicht.  Am  besten  wuchs  der 
Pilz  bei  37  0  auf  Agar  oder  Traubenzuckeragar. 

264.  Rothenbach,  P.  Die  Schnellessigbakterien.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  1899, 
p.  41,  58,  70,  100.) 

Die  Schnellessigbakterien  sind  akklimatisirte  Organismen,  die  sich  allmählich  an 
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höheren  Alkohol-  und  Säuregehalt  gewöhnt  hahen.  Die  Grenze  der  Akklimatisation 
ist  erreicht,  wenn  nicht  mehr  die  geringste  Zoogloeenschleimmasse  ausgeschieden  wird. 
Mit  zunehmender  Akklimatisirung  nimmt  das  Vermehrungsvermögen  ah.  Sie  sind  sehr 
empfindlich  gegen  Schwankungen  in  den  Vegetationshedingungen.  Die  an  kühlere 
Temperaturen  gewöhnten  Pilze  liefern  die  beste  Ausbeute  und  den  höchstprozentigen  Essig. 

256.  Schattenfroh,  A.  und  CIrassberger,  R.  Weitere  Mittheilungen  über  Buttersäure- 
gährung.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  697.) 

Die  Verf.  unterscheiden  bei  der  Buttersäuregährung  der  Kohlehydrate  2  Arten, 
von  denen  die  eine  beweglich,  die  andere  unbeweglich  ist.  Näheres  soll  eine  ausführ- 
liche Abhandlung  bringen. 

256.  Sehattenfroh,  A.  und  Grassberger,  R.  Ueber  neue  Buttersäuregährungserreger 
in  der  Marktmilch.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  209.) 

Verf.  fanden  bei  Buttersäuregährung  in  der  Milch  8  anaörobe  Arten,  von  denen 
die  eine  beweglich,  die  beiden  anderen  unbeweglich  sind. 

267.  Sebneidewind.  Welche  Faktoren  spielen  bei  der  Salpeterzersetzung  im  Acker- 
boden eine  Eolle?  (Verb.  d.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  1898,  II.  Theil,  1.  Hälfte, 
Leipzig,  1899,  p.  140.) 

Hauptsächlich  chemischen  Inhalts. 

268.  Sehneidewind.  Die  rationelle  Stalldüngerbehandlung  mit  Bücksicht  auf  die 
Ergebnisse  der  neueren  diesbezüglichen  chemischen  und  bakteriologischen  Forschungen. 
(\^ortrag,  Dresden,  1899.) 

269.  SehÖnfeld,  F.  Studien  über  eine  Bier-Sarcina.  (Wochenschr.  f.  Brauerei, 
XVI,  p.  666.) 

260.  Stoklasa,  J.  Assimiliren  die  Alinitbakterien  den  Luftstickstoff?  Erwiderung 
auf  die  Ausführungen  des  Herrn  H.  Lauck.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2  Abth.,  V,  p.  860.) 

Verf.  konstatirt  die  Verschiedenheit  des  Alinitbacillus  und  Bacillus  subtÜis. 

261.  Stoklasa,  J.  und  Sempolowski,  A.  Versuche  mit  Ni tragin  und  Alinit.  (Deutsche 
landwirthsch.  Presse,  1899,  p.  18.) 

262.  Stutzer,  A.  und  Hartleb,  R.  Untersuchungen  über  die  bei  der  Bildung  von 
Salpeter  beobachteten  Mikroorganismen,  I.  (Mittheil.  d.  landwirthsch.  Inst.  d.  kgl.  Univ., 
Breslau,  1899,  p.  75.) 

Die  Verf.  machen  weitere  Mittheilungen  über  einen  Pilz,  der  bei  der  Salpeter- 
bildung im  Boden  eine  Holle  spielt.  Das  Hyphomicrobium  vulgare,  wie  sie  ihn  nennen, 
hat  zu  den  Fadenpilzen  vermöge  seines  morphologischen  Verhaltens  eine  gewisse 
Verwandtschaft. 

Der  Pilz  selbst  ist  nicht  befähigt,  Nitrit  oder  Nitrat  zu  bilden,  dagegen  vermag 
er  in  den  Nährböden  diese  Substanzen  als  Stickstoff  quelle  zu  benutzen.  Auf  gewöhn- 
lichen Nährböden  ist  kein  Wachsthum  zu  erzielen,  dagegen  auf  Nitritlösung  nach 
"Winogradsky,  Nitritagar  nach  Winogradsky  und  Erdauszügen,  deren  Zubereitimg  ge- 
schildert wird. 

Reinkulturen  des  Pilzes  wurden  erzielt,  ebenso  wurden  die  biologischen  Ver- 
hältnisse genauer  studirt. 

Morphologisch  verhält  sich  das  Hyphomicrobium  höchst  eigenthttmlich.  Das  Plasma 
nämlich  wandert  nach  einem  Ende  des  Stäbchens,  hier  findet  eine  eiförmige  Erw^eiterung 
statt,  von  der  eine  Fadenbildung  beginnt.  Die  Länge  dieses  Fadens  kann  verschieden 
sein,  ebenso  kann  auch  Verzweigung  vorhanden  sein  oder  nicht.  Am  letzten  Ende 
des  Fadens  findet  dann  wieder  eine  Anschwellung  statt,  die  sich,  nachdem  sie  die 
Grösse  der  Mutterzelle  erreicht  hat,  ablöst  und  nun  den  neuen  Organismus  ergiebt. 
Diese  Beobachtungen  sind  vorläufig  noch  mit  grosser  Reserve  aufzunehmen. 

268.  Statzer,  A.  und  Hartleb,  R.  Die  Zersetzung  von  Cement  unter  dem  Einfluss 
von   Bakterien.     (Mittheil.   d.  landwirthsch.  Instit.  d.  kgl.  üniv.  Breslau,   1899,  p.  106.) 

264.  Stutzer,  A.  und  Hartleb,  R.  Neue  Untersuchungen  über  Salpeter  zerstörende 
Bakterien.    (Mittheil.  d.  landwirthsch.  Instit.  d.  kgl.  Univ.  Breslau,  1899,  p.  108.) 
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265.  Stutzer,  A.  Der  jetzige  Stand  der  Forschungen  über  die  Gestalt  der  salpeter- 
bildenden Organismen.    (Fühling's  landwirthsch.  Zeit.,  1899,  p.  271.) 

266.  Stutzer,  A.    Die  Arbeit  der  Bakterien  im  Stalldünger.   (Berlin  [P.  Parey],  1899.) 
Nach  einem  Vortrage  des  Verf.  wird   in  dem  kleinen  Buche    eine   für  Laien  be- 
stimmte Uebersicht   gegeben   über   die   neuen  Erkenntnisse,   welche   die   Düngerlehre 
durch  die  Bakteriologie  gewonnen  hat. 

Für  die  Landwirthschaft  ist  es  wichtig,  dass  der  Dünger  so  behandelt  wird, 
dass  er  nach  seiner  Ausstreuung  auf  dem  Felde  auch  seine  volle  Kraft  entfaltet.  Die 
neuesten  Forschungen  über  die  Erwärmung  des  Mistes,  über  Nitrifikation  und  Denitri- 
fikation geben  bereits  eine  Handhabe,  um  dieser  Frage  nahe  zu  treten.  Die  durchaus 
verständlich  gehaltene  Darstellung  schliesst  mit  dem  Satze,  dass  die  Menge  des  Strohs 
ermässigt,  Torfstreu  in  den  Ställen  zur  Anwendung  gebracht  und  der  Zutritt  der  Luft 
während  des  Lagems  des  Düngers    auf  dem  Hofe  thunlichst   vermieden  werden  muss. 

267.  Troili-Petersson  Gerda.  Studien  über  saure  Milch  und  Zähmilch.  (Zeitschr. 
f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh.,  XXXII,  p.  861.) 

Der  in  Schweden  gewöhnlich  vorkommende  Erreger  der  spontanen  Milchgerinnung 
ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  das  Bacterium  lactis  acidi  Leichm.  Das  Bacterium 
der  schwedischen  Zähmilch,  B,  lactis  longi  ist  damit  nahe  verwandt.  Es  unterscheidet 
sich  hauptsächlich  durch  eine  eigenthümliche  Art  von  Gährung  in  Milch  und  gewissen 
anderen  zuckerhaltigen  Nährstoffen. 

Beide  Bakterien  erzeugen  in  steriler  Milch  eine  Gährung,  wobei  die  rechts- 
drehende Form  der  Milchsäure  gebildet  wird.  Der  Sauerstoff  beeinflusst  die  Intensität 
der  Gährung  nicht. 

268.  Tsiklinsky,  P.  Sur  les  microbes  thermophiles  des  sources  thermales.  (Ann.  de 
rinst.  Pasteur,  1899,  p.  788.) 

Bericht  über  5  Bacillen  aus  Thermalquellen. 

269.  Yemhoat,  T.  H.  Onderzoek  over  Bacterien  bij  de  Fermentatie  der  Tabak 
(Meded.  uit  S'Lands  Plantentuin,  XXXIV,  Batavia,  1899.) 

Verf.  isolirte  bei  gährendem  Javatabak  2  Arten  von  Bakterien,  Badüus  tabad- 
fermentationis  und  Bacterium  tabaci-fermentationis.  Erstere  Art  wurde  bei  der  Fermen- 
tation immer  nachgewiesen,  während  letztere  häufig  fehlt  und  immer  nur  in  der  Zeit 
lebhafter  Gährung  sich  vorfindet.  Der  Bacillus  wächst  noch  bei  bS^,  ist  beweglich 
und  verflüssigt  Gelatine.    Das  Bacterium    wächst   noch   bei  50  o  und    ist   unbew^eglich. 

Aus  Impfversuchen  im  Laboratorium  zieht  dann  Verf.  den  Schluss,  dass  sterilisirte 
Tabakblätter  überhaupt  nicht  fermentiren.  Die  Fermentation  beruht  wesentlich  auf  der 
Wirkung  von  Bakterien,  hauptsächlich  des  Bacillus. 

270.  Yibrans.    Ueber  Bodenbakterien.     (Sachs,  landw.  Zeitschr.,  1899,  p.  685.) 

271.  Ward,  H.  M.    Thames  bacteria,  III.     (Annais  of  botany,  1899,  p.  197.) 

Verf.  setzt  seine  Studien  über  die  Themsebakterien  fort  und  beschreibt  in  diesen 
vorliegenden  Arbeiten  eine  Anzahl  Bakterien,  die  er  in  bestimmte  Gruppen  zu- 
sammenfasst. 

Er  schildert  zuerst  den  Proteus- Typus  in  11  Vertretern.  Von  Proteus  vulgaris 
wird  die  Art  der  Koloniebildung  genauer  geschildert. 

Eine  zweite  Gruppe  „Der  gelbe  Proteus-Typus",  wozu  Bac.  radiatus  Zimm.  gehört, 
wird  dann  in  ähnlicher  erschöpfender  Weise  behandelt.  Bac.  arborescens  Frankl.  wird 
ebenfalls  hier  beschrieben. 

272.  Weigmann,  H.  Versuch  einer  Eintheilung  der  Milchsäurebakterien  des  Molkerei- 
gewerbes.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  825,  859.) 

Verf.  beschreibt  die  von  ihm  bisher  aufgefundenen  Milchsäurebakterien  und  giebt 
Abbildungen  davon. 

278.  Weigmann,  H.  Ueber  den  Antheil  der  Milchsäurebakterien  an  der  Reifung 
der  Käse.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  680.) 

Um  zu  beweisen,  dass  die  Milchsäurebakterien  nicht  die  einzigen  Käsereifer  sind, 
unternahm  Verf.  mehrere  Laboratoriumsversuche,  die  bisher  nur  ein  vorläufiges  Resultat 
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ergaben.  £s  ging  aber  daraus  hervor,  dass  ein  Zusammenwirken  mehrerer  Organismen 
zur  Kasereifung  nothwendig  ist. 

274.  Weiss,  E.  Ueber  drei  in  gesäuerten  Rübenschnitzeln  neu  aufgefundene 
Milchsäurebakterien.  Diss.  von  Göttingen.  Langensalza,  1898.  (Journal  f.  Landwirthsch., 
XL,Vn.  p.  141.) 

Freiwillige  Milchsäuregährungen  sind  sehr  häufig  und  kommen  bei  einer  ganzen 
Reihe  von  technischen  Prozessen  vor.  Auch  das  Sauerfutter  des  Viehs  zeigt  Milch- 
säoregährung.  Um  die  Erreger  kennen  zu  lernen,  untersuchte  Verf.  gesäuerte  ßüben- 
schnitzel.    Er  fand  drei  Arten,  die  er  als  Bacterium  palndi  addi  I,  11,  HI  bezeichnet. 

Diese  8  Arten  werden  in  ausführlicher  Weise  charakterisirt  und  unter  einander, 
sowie  mit  anderen  bereits  bekannten  Milchsäurebakterien  verglichen.  Für  alle  8  Arten 
ist  die  Anwesenheit  von  Zucker  nothwendig.  Derselbe  findet  sich  in  den  Schnitzeln. 
Ebenso  sind  die  nöthigen  Eiweissstoffe  vorhanden  und  eine  geeignete  Temperatur  für 
das  Wachsthum.  Merkwürdig  ist,  dass  Essigsäure  gebildet  wird,  indessen  gelang  es 
Verf.  nicht,  den  Erreger  der  Essigsäuregährung  aufzufinden. 

275.  Weissenfeld.  üeber  Bakterien  in  der  Butter  und  einigen  anderen  Milch- 
produkten.    (Berliner  klin.  Wochenschr.,  1899,  p.  1058.) 

Von  82  Butterproben  enthielten  8  Tuberkelbacillen.  In  7  fanden  sich  Pseudo- 
tuberkelbacillen.  Mehrere  Eiweisspräparate  wurden  auf  ihren  Bakteriengehalt  unter- 
sucht. Nutrose  und  Eucasin  enthielten  wenig,  Kalkcasel'n  und  Plasmon  dagegen  viel 
Bakterien. 

276.  Winogradsky  S.  et  Omeliansky,  Y.  L*influence  des  substances  organiques  sur 
le  travail  des  microbes  nitrificateurs.     (Arch.  d.  sc.  biol.  St.  P^tersbourg,    VII,    p.  233.) 

277.  Winogradskj,  S.  et  Omeliansky,  V.  üeber  den  Einfluss  der  organischen  Sub- 
stanzen auf  die  Arbeit  der  nitrifizirenden  Mikrobien.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth., 
V,  p.  829,  876,  429.) 

Die  V^erf.  weisen  nach,  dass  das  Nitratmikrobium  gegen  Ammoniak  ausserordent- 
lich empfindlich  ist.  So  lange  also  im  Boden  noch  Spuren  dieses  Körpers  sind,  ruht 
die  Thätigkeit  und  sie  beginnt    erst   nach    dem  Verschwinden    des   ganzen  Ammoniak. 

Welche  neue  Gesichtspunkte  diese  Erkenntniss  für  den  Kreislauf  des  Stickstoffes 
im  Boden  abgiebt,  darauf  gehen  die  Verf.  ausführlich  ein. 

278.  Wolf,  K.    Ueber  Denitrifikation.     (Hygien.  Rundsch.,  1899,  p.  588.) 

Verf.  experimentirt  mit  Bacillus  pyocyaneus  und  B,  fiuorescens  liquefadens.  Damit 
die  Salpetergährung  auftritt,  müssen  sehr  günstige  Emährungsverhältnisse  geboten 
werden,  femer  vollzieht  sie  sich  am  besten  beim  Temperaturoptimum  der  beiden  Arten. 

Bei  dem  chemischen  Vorgang  wird  unterschieden: 

1.  die  Reduktion  von  Salpeter-  zu  salpetrigsauren  Salzen, 

2.  das  Freiwerden  des  Stickstoffes  aus  letzteren. 

Beides  kommt  nach  Ansicht  des  Verf.  dadurch  zu  Stande,  dass  die  Organismen 
den  Sauerstoff  aus  den  Verbindungen  entnehmen. 

279.  Wolf,  K.    Denitrifikation  und  Gährung.     (Hygien.  Rundsch.,  1899,  n.  28.) 
Verf.  experimentirte  mit  6  verschiedenen  Bakterien,   wovon  4  der  Typhusgruppe 

angehörten.  Es  wurde  folgendermaassen  verfahren.  1  ^/^  Traubenzuckerbouillon  wurde 
mit  wechselnden  Mengen  KNO,  vermischt  und  in  Gährungskölbchen  sterilisirt.  Die 
betreffenden  Bakterien  wurden  dann  hineingeimpft  und  die  Kultur  bei  30  <^  2  Tage 
lang  gehalten.  Dann  werden  Salpeter  und  salpetrige  Säure  bestimmt.  Die  einzelnen 
Bakterien  zerstörten  sehr  verschiedene  Mengen  von  Nitrat.  Die  coliähnlichen  Bakterien 
vergähren  höchstens  bis  0,1  •/^  KNO,,  die  Heubazillen  dagegen  0,16  bis  0,22®/,. 

Um  die  Gährung  ganz  vollkommen  zu  machen,  dürfen  nur  bestimmte,  für  jeden 
Bacillus  festzustellende  Nitratmengen  angewendet  werden.  Da  also  der  Nitratstickstoff 
nur  bei  gleichzeitig  vorhandener  Gährung  völlig  aufgezehrt  wird,  so  schliesst  Verf. 
daraus,  dass  nicht  die  Lebensthätigkeit  der  Bakterien,  sondern  die  Gährungsprodukte 
die  Reduktion  der  salpetersauren  Salze  und  ihre  weitere  Umwandlung  zu  kohlen- 
sauren Salzen  bewirken. 
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Verf.  schliesst  weiter,  dass  bei  jeder  Gährung,  durch  welche  Organismen  sie  auch 
immer  erzeugt  wird,  das  in  der  Zuckerlösung  vorhandene  Nitrat  zerstört  wird.  Deni- 
trifizirende  Eigenschaften  kommen  vielen  Bakterien  zu,  nur  können  sie  dieselben  erst 
äussern,  wenn  bestimmte  Bedingungen  vorhanden  sind. 

VI.   Beziehungen  der  Bakterien  zu  Menschen  und  Thieren. 

280.  Adami,  J.  G.,  Abbott,  M.  E.  and  Nicholsoi,  F.  J.  On  the  diplococcoid  form 
of  the  Colon  bacillus.    (Joum.  of  experim.  med.,  FV,  p.  849.) 

281.  Appel,  0.  Ein  Beitrag  zur  Anwendung  des  Loeffler'schen  Mäusebacillus 
(Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1  Abth.,  XXV,  p.  878.) 

Verf.  verwendete  zum  Tränken  der  Brodwürfel  flüssige  Kulturen  des  Mäuse- 
bacillus, um  die  Verwendung  auch  dem  Ungeübten  zu  erleichtem.  Die  Erfolge  waren 
zufriedenstellend.     Er  theilt  dann  noch  einige  Laboratoriumsversuche  mit. 

282.  Beninde,  M.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Verbreitung  der  Phthise  durch  ver- 
stäubtes Sputum.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh.,  XXX.  p.  198.) 

288.  Bepgey,  ü.  H.  Comparative  studies  upon  the  pseudo-diphtheria,  or  Hofmann 
bacillus,  the  Xerosis  bacillus,  and  the  Loeffler  bacillus.  (Public,  of  the  Univ.  of  Pennsylv. 
New  ser.  n.  4.  Contrib.  from  the  Laborat.  of  Hygiene  n.  1.,  Philadelphia,  1898.) 

Verf.  hat  die  genannten  Bacillen  genauer  studirt  und  berichtet  über  ihre  Ver- 
schiedenheiten bei  Kultur,  Impfung  etc. 

284.  Broehard.  Contribution  k  l'^tude  des  proc6des  d'isolement  du  bacille  typhique. 
(Th^se.     Bordeaux,  1899.) 

284  a.  Bronstein,  0.  Ueber  ein  neues  Medium  zur  Kultivinmg  der  Tuberkelbacillen. 
(Medizinsk.  obosr.,  1899,  Okt.-Dez.)    Russ. 

286.    Coles,  A.  C.    The  bacillus  of  influenza.     (Brit.  med.  joum.,  1899,  p.  1284.) 

286.  Conradi,  H.  Zur  Frage  der  Toxinbildung  bei  den  Milzbrandbakterien.  (Zeitschr. 
f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh.,  XXXI,  p.  287.) 

Man  nahm  bisher  allgemein  an,  dass  der  Milzbrandbacillus  durch  Bildung  Ton 
Toxalb uminen  tödtlich  wirke.  Nach  Verfs.  Versuchen  ist  dies  wahrscheinlich  nicht  der 
Fall.  Es  kann  nicht  mit  den  heutigen  Methoden  der  Nachweis  erbracht  werden,  dass 
der  Milzbrandbacillus  ein  extracelluläres,  lösliches  oder  ein  intracelluläres  Gift  für  den 
Organismus  abscheidet.  "Wahrscheinlich  erzeugt  er  überhaupt  keine  Giftstoffe  im  Thier- 
körper,  sondern  wirkt  als  rein  infektiöser  Mikroorganismus. 

287.  Deiehsel,  C.  üeber  die  Anwendimg  gefärbter  Nährböden  zum  Nachweise  des 
Typhusbacillus.     (Diss.  Greifswald,  1899.) 

Die  vielfachen  Bemühungen,  Typhus-  und  Colibacillen  von  einander  zu  unter- 
scheiden, haben  auch  dazu  geführt,  gefärbte  Nährböden  in  Anwendung  zu  bringen. 
Dabei  geht  man  von  dem  Gedanken  aus,  dass  die  beiden  Arten  vielleicht  den  Farbstoff 
in  verschiedener  Weise  angreifen  und  durch  Entfärbung  oder  Farbenreaktion  brauch- 
bare Unterschiede  geliefert  werden  können. 

Verf.  hat  20  Farbstoffe  durchgeprüft  und  bei  einigen  auch  Resultate  erhalten. 
Dieselben  sind  aber  nicht  so  in  die  Augen  fallend,  dass  darauf  hin  eine  sichere  Methode 
zur  Unterscheidung  beider  Arten  ausgearbeitet  werden  kann. 

288.  Delalande,  P.  H.  Contribution  ä  l'^tude  du  Micrococcus  tetragenus.  (Th^e. 
Paris,  1899.) 

289.  Dorset,  M.  A  new  stain  for  Bacillus  tuberculosis.  (Rep.  and  Pap.  of  the 
American  Publ.  Health  Assoc,  XXIV,  1898,  p.  167.) 

Verf.  empfiehlt  Sudan  in  in  80<>/.  Alkohol  gelöst  als  Färbemittel. 

290.  Eyre,  J.  W.  H.  The  bacillus  diphtheriae  in  milk.  (Brit.  med.  Joum.,  1899, 
p.  686.) 

291.  Flügge,  C.  Die  Verbreitimg  der  Phthise  durch  staubförmiges  Sputum  und 
durch  beim  Husten  verspritzte  Tröpfchen.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  und  Infektionskr.,  XXX, 
p.  107.) 
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Verf.  fasst  die  ResultÄte  der  Arbeiten  seiner  Schüler  Laschtschenko,  Heymann, 
Stecher  und  Beninde  zusammen  und  spricht  sich  betreff  der  Verbreitungsweise  der 
Phthise  dahin  aus,  dass  jetzt  der  direkte  Beweis  von  einer  Uebertragung  des  Tuberkel- 
bacillus  durch  den  Staub  erbracht  sei.  Daneben  aber  kommt  die  Verbreitung  durch 
feinste  Tröpfchen  in  Betracht,  die  beim  Husten,  Sprechen  etc.  aus  dem  Munde  der 
Phthisiker  verstaubt  werden.  Dieser  letztere  Modus  ist  wahrscheinlich  der  häufigere 
und  gefährlichere. 

292.  Oalli-Yalerio,  B.  Contribution  a  Tetude  de  la  morphologie  du  Bacillus 
mallei.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  177.) 

Am  wichtigsten  ist  der  Nachweis,  dass  der  Botzbacillus  zu  einfachen  oder  ver- 
zweigten Fäden  auswachsen  kann. 

298.  Gaati<^,  A.  Contribution  k  T^tude  sur  la  diff^renciation  et  la  recherche  du 
Baciile  typhique  et  du  Colibacille.    (Th6se,  Toulouse,  1899.) 

Die  umfangreiche  Arbeit  bringt  eine  vollständige  Bearbeitung  der  Literatur  über 
Typhus-  und  ColibaciUen  und  theilt  gleichzeitig  die  zahlreichen  Experimente  mit,  die 
zur  Prüfung  der  meisten  Methoden  unternommen  wurden. 

Wie  gross  der  Fleiss  ist,  den  Verf.  auf  die  Durcharbeitung  der  Literatur  ver- 
wendet hat,  sieht  man  am  besten  aus  dem  Verzeichniss  der  einschlägiger  Arbeiten,  das 
26  eng  bedruckte  Seiten  umfasst 

Das  1.  Kapitel  bringt  eine  historische  Einleitung,  die  die  Entwicklung  unserer 
Kenntnisse  von  den  beiden  Arten  kurz  zusammenstellt. 

Kapitel  2  führt  uns  die  morphologischen  und  kulturellen  Eigenschaften  der  beiden 
Arten  vor,  während  das  8.  Kapitel  ihre  biochemische  Wirksamkeit  schildert.  Verf. 
schildert  die  einzelnen  Thatsachen  theils  nach  der  Literatur,  theils  nach  umfassenden 
eigenen  Untersuchungen. 

Kapitel  4  bringt  die  pathogenen  Eigenschaften  und  das  folgende  die  Agglu- 
tination. 

Das  5.  Kapitel  ist  dann  der  Isolirung  der  beiden  Arten  aus  dem  Medium  und 
von  einander  gewidmet.  Hier  werden  alle  die  verschiedenen  Methoden  —  und  es  sind 
ihrer  nicht  wenige  -^  zur  Trennung  der  beiden  Arten  besprochen.  Die  meisten  hat 
Verf.  nachgeprüft  und  sich  über  ihren  Werth  ein  Urtheil  gebildet. 

Im  letzten  Kapitel  giebt  Verf.  eine  Charakterisirung  von  nahe  verwandten  Arten, 
die  oft  in  demselben  Nährmedium  sich  finden.  Eine  ausführliche  Uebersicht  über  die 
Eigenschaften  der  Typhus-  und  Colibazillen  folgt  dann.  Eine  Zusammenstellung  der 
Schlussfolgerungen  und  der  Literatur  beschliesst  die  fleissige  und  gute  Arbeit,  die  von 
4  Tafeln  begleitet  wird. 

Aus  den  Schlussfolgerungen  sei  noch  einiges  hervorgehoben: 

Alle  Eigenschaften  zeigen  die  Arteinheit  des  Typhusbacillus,  dagegen  die  Vielheit 
der  ColibaciUen.  —  In  der  Gruppe  der  ColibaciUen  heben  sich  einige  Arten  (Paracoli- 
bacillen)  durch  ihre  Merkmale  scharf  hervor,  dagegen  lässt  sich  die  grosse  Masse  der 
Arten  noch  nicht  von  einander  sondern.  —  Typische  ColibaciUen  lassen  sich  der  Typhus- 
baciUen  gegenüber  leicht  charakterisiren,  schwieriger  aber  ist  die  Trennung  der  Paracoli- 
baciÜen  von  letzteren.  Eines  der  wichtigsten  Differenciationsmittel  ist  die  Agglutination 
durch  das  spezifische  Serum.  —  Unter  bestimmter  Bedingungen  ist  die  Serodiagnostik 
das  einzige  Mittel  zur  Erkennung  der  TyphusbaciUen.  —  Das  IsoUren  der  Typhus- 
baciUen  aus  dem  Medium  ist  sehr  schwierig  und  gelingt  am  besten  durch  elektive 
Nährböden.  Gegenüber  den  ColibaciUen  zeichnen  sie  sich  durch  viel  langsameres 
Wachsthum  aus.  —  Zur  Isolirung  der  Bacillen  aus  dem  Medium  scheint  dem  Verfasser 
das  Verfahren  von  P6r6  und  Grimbert  noch  am  einfachsten  und  entsprechendsten. 

294.  Geipke,  Th.  Bacterium  septatum  und  dessen  Beziehungen  zur  Gruppe  der 
Diphtheriebakterien.  (Arb.  a.  d.  Bakteriol.  Inst  der  techn.  Hochsch.  zu  Karlsruhe,  1899, 
II.  Bd.,  2.  Heft,  p.  71.) 

Untersucht  wurden  das  Bacterium  aeptatumy  der  DiphtheriebaciUus,  XerosebaciUus 
und  BaciUus  der  Pseudodiphtherie.  Die  Vergleichung  dieser  4  Arten  soUte  vor  allen  Dingen 
Botanischer  Jahresbericht  XXYU  (18M)  1.  Abth.  8 
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einen  Rttckschluss  auf  ihre  gegenseitigen  verwandtschaftlichen  Beziehungen  erlauben. 
Zu  diesem  Behufe  wurden  Kulturen  auf  den  verschiedensten  flüssigen  und  festen  Sub- 
straten geprüft,  die  morphologischen  Eigenschaften  genauer  beobachtet  und  das  tinkto- 
rielle  Verhalten  festgestellt. 

Ohne  auf  die  näheren  Resultate  einzugehen,  ergiebt  sich,  dass  das  Baäerium 
septatum  gewisse  Aehnlichkeiten  mit  dem  Xerosebacillus  aufweist,  nicht  aber  mit  den 
beiden  anderen.  Die  morphologischen  Eigenthümhchkeiten  entfernen  ihn  von  allen  8  Arten. 
B.  septatum  ist  für  die  menschliche  Bindehaut  pathogen  und  ruft  das  Bild  des  Schwellungs- 
katarrhs  hervor.  Der  Xerosebacillus  besitzt  keine  Pathogenität  und  steht  zu  keiner  der 
anderen  8  Arten  in  näherem  verwandtschaftlichenVerhältniss.  DerPseudodiphtheriebaciUus 
ist  nicht  etwa  als  avirulenter  Diphtheriebacillus  zu  bezeichnen,  sondern  ist  ganz  verschieden 
von  ihm.  "Wenn  auch  die  scharfe  Trennung  der  4  Arten  zur  Zeit  noch  nicht  immer  mög- 
lich ist,  so  sind  doch  durch  die  Untersuchungen  des  Verf.  die  "Wege  für  fernere 
Arbeiten  gezeigt. 

295.  Grimbert,  L.  Action  du  B.  coli  et  du  B.  ^Eherth  sur  les  nitrates.  (JounL 
du  pharm,  et  de  chim.,  18^9,  p.  62.) 

?96.  Grimbert,  L.  Action  du  B.  coli  et  du  B.  cPEberth  sur  les  nitrates  I.  (Ann. 
de  rinst.  Pasteur,  XIII,  p.  67.) 

Beide  Bacillen  vermögen  die  Nitrate  nur  bei  Gegenwart  von  Amiden  anzu- 
greifen- 

297.  Hankin,  E.  H.  Ueber  die  Widerstandsfähigkeit  des  Pestbacillus  gegenüber 
Austrocknung.  (Verh.  d.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  1898,  II.  Theil,  2.  Hälfte,  1899, 
Leipzig,  1899,  p.  408.) 

Obwohl  Drüsensaft  von  Pestkranken  wenige  Standen  nach  der  Antrocknung  am 
Deckglase  gefahrlos  für  Hatten  bei  subcutaner  Verimpfung  ist,  verursachte  dasselbe 
Präparat  noch  nach  6  Tagen  bei  intratrachealer  Impfung  den  Tod  der  Thiere. 

298.  Harreveit,  H.  G.  van.  üeber  einen  bei  der  bakteriologischen  Fleischbeschau 
aufgefundenen  Diplococcus.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  121.) 

Der  neue  Diplococcus  wurde  im  Fleisch  kolikkranker  Pferde  gefunden.  Verf.  giebt 
ausführlich  die  kulturellen  Merkmale  an. 

299.  Hesse.  Ein  neues  Verfahren  zur  Züchtung  des  Tuberkelbacillus.  (Zeitscbr. 
f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXI,  p.  B02.) 

Zur  leichten  und  sicheren  Züchtung,  die  selbst  dem  Thierversuch  überlegen  sein 
soll,  giebt  Verf.  folgenden  Nährboden  an:  B  g  Nährstoff  Heyden,  5  g  Kochsalz,  80  g 
Glycerin  und  10  g  Agar  in  1000  ccm  Wasser  unter  Zugabe  von  5  ccm  Normal- 
sodalösung. 

800.  Heymann,  B.  Ueber  die  Ausstreuung  infektiöser  Tröpfchen  beim  Husten  dei 
Phthisiker.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXX,  p.  189.) 

801.  Hill,  H.  W.  Branching  forms  of  baciUtJis  diphtheriae,  (Joum.  of  the  Boston 
soc.  of  med.  sc,  IH,  p.  86.) 

802.  Hofer,  B.  Weitere  Mittheilungen  über  die  Krebspest.  (AUg.  Fischerei-Zeit 
1899,  p.  886.) 

808.  Hopkins,  S.  A.  A  peculiar  mouth  bacterium.  (Joum.  of  the  Boston.  Soc 
of  med.  sc,  H,  1898,  p.  168.) 

Als  Micrococciia  subnormalis  beschreibt  Verf.  einen  neuen  Mundorganismus,  der 
er  genauer  studirt  hat. 

804.  Jaeobelli,  F.  ßicerche  sulla  morfologia  e  biologia  del  cosidetto  gruppo  de 
tetrageni.     (Kiforma  med.,  1899,  p.  122,  186.) 

806.  Ibrahim  Bey,  F.  De  la  mobilit^  et  de  la  sporulation  du  bacille  pesteux.  (U 
M^dec.  moderne,  1899,  n.  76.) 

Je  mehr  bei  fortdauernder  Kultur  die  Virulenz  der  Pestbacillen  abnimmt,  un 
so  stärker  tritt  die  Beweglichkeit  hervor;  ebenso  findet  auch  dann  die  Sporenbildnnj 
ausgiebiger   statt.     Bei    46*   ist   die  Sporenbildung  am  lebhaftesten.    Die  Färbung  de 
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Sporen   gelingt   ohne   besondere    Schwierigkeit.      Gegen   physikalische   und  chemische 
Einflüsse  zeigen  sie  grosse  Resistenz. 

806.  KasaBsky,  M.  W.  Die  Einwirkung  der  Winterkälte  auf  die  Pest-  und  Diph- 
theriebacillen.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXV,  p.  122.) 

Beide  Arten  können  eine  Kälte  von  —  81  •  ohne  Schaden  vertragen  und  bleiben 
bei  länger  andauernden  geringeren  Kältegraden  lebensfähig. 

807.  Kanfinann,  R.  lieber  die  Aufnahme  von  Erdalkalien  durch  Cholerabacillen. 
(Diss.  von  Heidelberg.    Berlin,  1898.) 

Die  Resultate  der  Arbeit  sind: 

1.  Cholerabacillen  vermögen  dem  Nährboden  zugesetzte  Erdalkalien  in  ziemlich 
erheblichem  Grade  in  sich  aufzunehmen. 

2.  Hinsichtlich  der  Aufnahmefähigkeit  spielt  die  Löslichkeit  der  angewandten 
Salze  eine  Rolle,  indem  im  Allgemeinen  von  unlöslichen  oder  nur  sehr 
wenig  löslichen  Erdalkali-Salzen  viel  weniger  aufgenommen  wird  als  von  den 
löslicheren. 

8.  Die  Cholerabacillen  zeigen  ein  elektives  Verhalten  gewissen  löslichen  Salzen 
gegenüber,  sie  nehmen  von  organischen  löslichen  Salzen  mehr  auf  als  von 
anorganischen  löslichen  Salzen. 

4.  Die  löslichen  Salze  haben  auf  das  morphologische  und  biologische  Verhalten 
der  Bakterien  EiuHuss. 

808.  Kedrowski,  W.  Ueber  Gonokokken-,  Diphtherie- und  Tuberkelbacillenkulturen 
auf  Wassermannschen  Medien.     (Medicinsk.  obosrenje,  1899,  Febr.) 

809.  Klein,  E.  A  description  of  a  new  pathogenic  microbe  of  sewage:  bacillus 
pyogenes  cloacinus.    (Brit.  med.  joum.,  1899,  p.  69.) 

8iO.  Klein,  E.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Verbreitung  des  Bacillus  pseudo' 
tuberculosis.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  260.) 

Der  Bacillus  wurde  in  Kanaljauche  nachgewiesen.     Für  Affen  war  er  pathogen. 

811.  Klein,  E.  Zur  Kenntniss  des  Schicksals  pathogener  Bakterien  in  der  be- 
erdigten Leiche.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth,,  XXV,  p.  787.) 

Zu  den  Experimenten  wurden  Thiere  geimpft  und  dann  nach  ihrem  Tode  in 
kleinen  Holz-  oder  Zinnsärgen  oder  direkt  in  Erde  begraben.  Nach  gewissen  Pausen 
wurde  die  Lebensfähigkeit  der  im  Kadaver  enthaltenen  Bakterien  geprüft.  Es  ergaben 
sich  folgende  Resultate: 

Bacillus  prodigiosus  sicher  abgestorben  nach  6  Wochen 

Siaphylococcus  pyogenes  aureus        „  »  „     ca.  6  Wochen 

Choleravibrio  „  „  «28  Tagen 

Typhusbacillen  „  „  „       17       „ 

Diphtheriebacillen  „  „  „       21       „ 

Pestbacillen  „  „  „       21       „ 

Tuberkelbacillen  „  „  „         1  Wochen. 

812.  Laschtsehenko.  lieber  Luftinfektion  durch  beim  Husten,  Niesen  und  Sprechen 
verspritzte  Tröpfchen.     (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXX,  p.  126.) 

818.  Lnbarsch.  Ueber  die  Strahlenpilzform  des  Tuberkelbacillus  und  ihre  Ent- 
stehung im  Kaninchenkörper.  (Verh.  d.  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  1898,  H.  Th., 
2.  Hälfte.    Leipzig,  1899.  p.  29.) 

Verf.  bringt  im  Wesentlichen  den  Inhalt  seines  Aufsatzes.    Ref.  No.  877. 

814.  Mackenna,  R.  W.  Bacillus  typhosus  and  bacillus  coli  communis;  a  critical 
comparison  with  some  description  of  a  new  method  for  their  differentiation  and  its 
application  to  the  diagnosis  of  typhoid  fever.    (Edinb.  med.  Joum.,  1899,  p.  899.) 

816.  Mari,  N.  und  Stehinsnowitsch,  M.  Zur  Bakteriologie  des  Milzbrandbacillus. 
(Russk.  arch.  patol.,  klinitsch.  med.  i  bacterioL,  VTI,  Abth.  6/6.)    Russ. 

816.  Marpmann.  Der  Diphtheriebacillus  und  seine  nächsten  Verwandten.  (Zeitschr. 
f.  angew.  Mikrosk.,  V,  p.  185.) 
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Verf.  setzt  den  Diphtheriebacillus  und  seine  Verwandten  in  die  Gattung  Coryne- 
bacterium  Lehm,  et  Neum. 

817.  Marx,  H.  Zur  Morphologie  des  Rotzbacillus.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  274.) 

Verf.  weist  nach,  dass  der  Rotzbacillus  in  ähnlicher  Weise  Fäden  bildet,  wie 
der  Tuberkel-  und  Diphtheriebacillus.    Diese  8  Arten  gehören  deshalb  einer  Gruppe  an. 

818.  Mayer,  6.  Zur  Kenntniss  der  säurefesten  Bakterien  aus  der  Tuberkulose- 
gruppe.   (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  821.) 

Verf.  untersuchte  die  Bacillen,  welche  sich  in  ihrem  tinktorellen  Verhalten  dem 
Tuberkelbacillus  anschliessen.  Dahin  gehören  MistbaciUen,  die  von  Mobiler  auf  Gras, 
von  Petri  und  Rabinowitsch  in  Butter  gefundenen  Bacillen  und  endlich  der  Hormann- 
Bubner-Bacillus.  Da  es  sich  hauptsächlich  um  Unterschiede  bei  Uebertragung  auf 
Thiere  handelt,  so  vergleiche  man  darüber  die  Arbeit  selbst. 

8J9.  Moeller,  A.  Zur  Verbreitungsweise  der  Tuberkelpilze.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u. 
Infektionskr.,  XXXn,  p.  205.) 

Verf.  wies  im  Auswurf  der  Phthisiker  leicht  Tuberkelbacillen  nach.  Auch  im 
Staube  konstatirte  er  mehrmals  lebensfähige  Individuen.  Die  meisten  Versuche  Verfs. 
haben  nur  medizinisches  Interesse. 

820.  Moeller,  A.  Ueber  dem  Tuberkelbacillus  verwandte  MikroorganismeiL  (Verh. 
d.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte,  1898,  II.  Theil,  2.  Hälfte,  Leipzig,  1899,  p.  413.) 

Verf.  vergleicht  die  neu  aufgefundenen  Bacillen,  welche  mit  dem  Tuberkelbacillus 
die  nächste  Verwandtschaft  zeigen.  Von  ihm  selbst  sind  die  Bacillen  der  Blind- 
schleichentuberkulose, Thimothee-und  MistbaciUen  gefunden  worden,  von  L.Babino witsch 
die  Butterbacillen.  Alle  diese  stimmen  morphologisch  überein  und  zeigen  auch  durch 
die  Fähigkeit,  Klnötchen  zu  bilden,  ihre  nahe  Verwandtschaft. 

821.  Moeller,  A.  Ein  neuer  säure-  und  alkoholfester  Bacillus  aus  der  Tuberkel- 
bacillengruppe,  welcher  echte  Verzweigungsformen  bildet.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  869.) 

Ausser  zwei  anderen  bereits  früher  vom  Verf.  beschriebenen  Arten  hat  er  jetzt 
noch  einen  neuen  Organismus  gefunden  (Grasbacillus  II),  der  sich  in  seinem  morpho- 
logischen Verhalten  dem  Tuberkelbacillus  anschliesst.  Der  Pilz  bildet  in  den  Kulturen 
echte  Verzweigungen,  namentlich  am  Rande  von  8 — 4-tägigen  bei  87 o  gehaltenen 
Glycerinagarkulturen  finden  sich  häufig  lange  verzweigte  oder  einfache  Fäden. 

822.  NeMJadomskl,  F.  und  Kedrowski,  W.  Ueber  die  Kulturen  der  Smegmabacillen. 
(Medicinsk.  obosr.,  1899,  Juni-Aug.)     Russ. 

823.  Nieolas,  J.  et  Arloing,  P.  Influence  de  divers  milieux  nutritifs  sur  la  v6ge- 
tabilite  et  la  virulence  du  bacille  de  Loeffler.  (Compt.  rend.  d.  B.  Soc.  d.  Biol, 
1899,  p.  991.) 

824.  Nieolas,  J.  Sur  les  caract^res  macroscopiques  des  cultures  de  tuberculoses 
humaine  et  aviaire.  Leur  valeur  differentielle.  (Compt.  rend.  d.  1.  Soc.  de  Biol., 
1899,  p.  617.) 

826.  Niessen  van.  Die  Kultur  des  Syphilisbacillus.  (Wien.  med.  Wochenschr. 
1899,  p.  489,  648,  698,  666,  867.) 

826.  Orlowskl,  L.  A.  Zur  Methode  der  Kulturen  des  Gonococcua  Neisseri.  (Shum. 
akuscherstva  i  shensk.  bolesn.,  1898,  No.  1.)    Kuss. 

827.  Ottolenghi,  D.  Ueber  die  Widerstandsfähigkeit  des  Diplococcus  lanceolatus 
gegen  Austrocknung  in  den  Sputa.     (Centralbl.  Bakt.  und  Par.,  1  Abth.,  XXV,   p.  120.  i 

Die  Vitalität  beträgt  über  70  Tage  im  angetrockneten  Sputum. 

828.  PaeiBOtti,  G.  Altri  caratteri  differenziali  fra  il  bacillo  del  tifo  e  il  bacterium 
coli  in  colture  aerobo-anaerobiche.    (Gazz.  degli  ospedali,  1899,  26.  febbr.) 

829.  Pettersson,  A.  Untersuchungen  über  säurefeste  Bakterien.  (Berlin,  klin. 
Wochenschr.,  1899,  p.  622.) 
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880.  Pfahl,  E.  Untersuchungen  über  die  Entwicklungsfähigkeit  der  Typhusbacillen 
auf  gekochten  Kartoffeln  bei  gleichzeitigem  Vorhandensein  von  Colibacillen  und 
Bakterien  der  Gartenerde.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par..  1.  Abth.,  XXVI,  p.  49.) 

Auch  bei  Gegenwart  der  beiden  genannten  Arten  vermögen  die  Typhusbacillen 
sich  auf  Kartoffeln  zu  vermehren  und  in  die  Substanz  der  Kartoffel  hinein  zu  wuchern. 

881.  Rase,  C.  Die  pflanzlichen  Parasiten  der  Mundhöhle  und  ihre  Bekämpfung. 
(Sitzber.  d.  Ges.  f.  Morph,  u.  Phys.  in  München,  1899,  Heft  1.) 

Durch  ausserordentlich  mfihe volle  Versuche  hat  Verf.  die  baktericide  Wirkung 
einer  grossen  Zahl  von  Miuidwässer  geprüft.  Danach  bleibt  z.  B.  Odol  in  seiner 
Wirkung  nur  sehr  wenig  hinter  den  stärksten  antiseptischen  Mundwässern  zurück. 

882.  RnllnaBn,  W.  und  Peratz,  P.  Ueber  eine  aus  Sputum  isolirte  pathogene 
Streptothrix.    (München,  med.  Wochenschr.,  1899,  p.  407.j 

Die  Isolirung  der  Streptothrix  aus  dem  Sputum  gelang  auf  den  verschiedensten 
Nährböden.    Besonders  aber  wuchs  der  Pilz  auf  Blutserum  sehr  reichlich. 

838.  Sehanz,  P.  Der  sogen.  Xerosebacillus  und  die  ungiftigen  Loeffler'schen 
Bacillen.     (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr..  XXXII,  p.  485.) 

Auf  Grund  von  Kulturen  ist  Verf.  zu  der  Ueberzeugung  gekommen,  dass  der 
sogen.  Xerosebacillus  nichts  weiter  als  eine  ungiftige  Form  des  Diphtheriebacillus  ist. 

834.  Sehütze,  A.  Ueber  den  Nachweis  von  Typhusbacillen  in  den  Faeces  und  in 
der  Milz  nach  dem  Verfahren  von  Piorkowski.    (Zeitschr.  f.  klin.  Med.,  XXXVIII,  p.  89.) 

Mittelst  des  Hamnährbodens  von  Piorkowski  gelang  es  Verf.  in  mehreren 
Fällen  sehr  leicht,  Typhusbacülen  im  Stuhl  und  einmal  in  der  Milz  nachzuweisen. 

885.  Schnlze,  0.  Untersuchungen  über  die  Strahlenpilzformen  des  Tuberkulose- 
erregers.   (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXI,  p.  158.) 

Bekanntlich  bildet  der  Tuberkelbacillus  unter  gewissen  Umständen  Formen,  die 
den  Actinomyces -Arieji  täuschend  ähnlich  sehen.  Sie  zeigen  ähnlichen  strahligen  Auf- 
bau des  Easens  und  jeder  Zweig  trägt  am  Ende  eine  kolbige  Anschwellung.  Solche 
Formen  können  sich  an  gewissen  Stellen  im  Thierkörper  bilden,  namentlich  treten  sie 
mit  Sicherheit  ein  bei  Impfung  der  Bacillen  in  innere  Organe.  Die  Präparation  und 
Färbung  dieser  strahligen  Wucherungen  sind  nicht  leicht  imd  erfordern  grosse  Uebung. 

Aus  den  Untersuchungen  folgert  Verf.,  dass  es  nicht  mehr  statthaft  ist,  den 
Tuberkuloseerreger  zu  den  Bakterien  zu  rechnen,  sondern  dass  es  nothwendig  ist,  ihn 
zu  den  Actinomyceten  bei  den  Hyphomyceten  zu  stellen. 

886.  Sehumowski,  W.  Studien  an  auf  eiweissfreien  Nährböden  gezüchteter 
Tuberkulose.  (Arb.  a.  d.  Laborat.  für  allgem.  Path.  der  Kais.  Univ.  Warschau, 
1.  Lief.,  1899.) 

Verf.  untersuchte  die  Morphologie  der  auf  eiweissfreien  Nährböden  gezüchteten 
Tuberkelbacülen,  sowie  die  Natur  der  abgeschiedenen  Toxine.  In  Folge  der  Kultur  auf 
eiweissfreiem  Substrat  werden  die  Zellen  ärmer  an  Eiweiss  und  Fett,  aber  reicher  an 
Cellulose.  Wenn  Fett-  und  Eiweiss  aus  den  Zellen  extrahirt  wurden,  so  blieb  doch 
der  charakteristische  Widerstand  gegen  die  Entfärbung  durch  Säuren  zurück;  diese 
Eigenschaft  muss  deshalb  an  der  Cellulose  haften. 

887.  Silberg,  L.  Ueber  die  differentielle  Diagnose  des  Typhus-  und  des  Coli- 
bacillus.     (ßussk.  arch.  patol.,  klinitsch.  med  i  bacteriol.,  VIII,  1899,  Abth.  1/2.)    Russ. 

888.  Silbersehmidt,  W.  Sur  un  nouveau  streptothrix  pathogöne,  St.  caprae. 
(Ann.  de  l'Inst.  Pasteur,  XIII,  p.  841.) 

889.  SijnoBi,  A.  de.  Beitrag  zur  Morphologie  und  Biologie  der  Pseudodiphtherie- 
bacillen.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  678,  767.) 

Die  zahlreichen  Kulturen  des  Verf.  lassen  erkennen,  dass  die  sog.  Pseudodiph- 
theriebazillen  eine  Gruppe  von  nahe  verwandten  Arten  bilden,  welche  unter  sich 
konstante  Unterschiede  besitzen. 

840.  Snith,  Th.  The  thermal  death-point  of  tubercle  bacilli  in  milk  and  some 
other  fluids.    (Joum.  of  experim.  med.,  IV,  p.  217.) 
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841.  Smith,  Th.  The  relation  of  dextrose  to  the  production  of  toxin  in  bouiUon 
cultures  of  the  diphtheria  bacillus.    (Joum.  of  experim.  med.,  IV,  p.  378.) 

842.  Smith,  Th.  The  action  of  typhoid  bacilli  on  milk  and  on  its  probable 
relation  to  a  second  carbohydrate  in  that  fluid.  (Journ.  of  the  Boston  Soc.  of  med. 
sc,  n,  1898,  p.  236.) 

Typhusbacillen  erzeugen  Alkali,  wenn  sie  in  Bouillon,  nicht  aber,  wenn  sie  in 
Milch  kultivirt  werden.  —  Typhusbacillen  und  denselben  nahe  verwandte  Bacillen, 
welche  Milch  nicht  koaguliren,  erzeugen  gleiche  Säuremengen  innerhalb  dieser.  —  Die 
Milch  enthält  eine  Substanz,  welche  sich  Bakterien  gegenüber  wie  Dextrose  verhält. 
Die  Menge  dieser  Substanz  beträgt  ca.  0,1  •/q.  —  Die  in  Milch  relativ  langsam  auf- 
tretenden Reaktions Veränderungen  deuten  darauf  hin,  dass  die  Milch  für  gewisse 
Bakterien  ein  weniger  günstiger  Nährboden  ist  als  PeptonbouiUon. 

848.  Smith,  Th.  The  relation  of  dextrose  to  toxin  production  in  bouillon  cultures 
of  the  diphtheria  bacillus.    (Joum.  of  the  Boston  soc.  of  med.  sc,  IIl,  p.  316.) 

844.  Spirig,  W.  Die  Streptothrix'(AcHnomyce8)-'i^&t\iT  des  Diphtheriebacillus. 
(Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXXVI,  p.  641.) 

Verf.  giebt  an,  dass  er  bei  alten  Kulturen  Mycelstadien  des  Diphtheriebacillus 
gefunden  habe. 

846.  Sticher,  R.  lieber  die  Infektiosität  in  die  Luft  übergeführten  tuberkel- 
bazillenhaltigen  Staubes.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXX,  p.  168.) 

846.  Teieh,  M.  Beiträge  zur  Kultur  des  Leprabacillus.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par., 
1.  Abth.,  XXV,  p.  766.) 

Mittelst  eines  geeigneten  Nährbodens  isolirte  Verf.  bei  6  Leprafällen  einen 
säure-  und  alkoholfesten  Bacillus,  der  auf  den  verschiedenen  Nährmedien  grosse 
Variabilität  zeigt. 

847.  Tissier,  H.  La  reaction  chromophile  d'Escherich  et  le  bacterium  coli.  (Oompt. 
rend.  d.  1.  Soc.  de  Biologie,  1899,  p.  948.) 

848.  Tomasezewski,  E.  lieber  das  Wachsthum  der  Tuberkelbacillen  auf  kartoffel- 
haltigen  Nährböden.    (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  XXXII,  p.  246.) 

Sander  und  Lubinski  hatten  verschiedene  Vorschriften  zur  Herstellung  eines 
Kartoffelnährbodens  gegeben,  auf  dem  die  Tuberkelbacillen  besser  als  auf  anderen 
wachsen  sollten.  Verf.  prüfte  diese  Angaben  nach  und  fand,  dass  Glycerinagar  und 
Glycerinbouillon  den  Kartoffelnährböden  überlegen  sind. 

849.  Weber,  A.  Zur  Aetiologie  der  Krebspest.  (Arb.  a.  d.  Kais.  Gesundh. -Amt, 
XV,  1899,  Heft  2.) 

Aus  dem  Muskelfleisch  pestkranker  Krebse  wurde  ein  Bacillus  isolirt,  der  auf 
Krebse  verimpft,  wieder  die  Pest  erzeugte.  Er  stellt  ein  sehr  kleines,  an  beiden 
Enden  abgerundetes  Stäbchen  dar,  das  sehr  lebhafte  Eigenbewegung  besitzt.  Die 
Geissein  stehen  an  den  Polen  oder  in  der  Mitte.  Auf  Gelatinenährböden  wächst  der 
Bacillus  sehr  gut,  ebenso  auch  auf  anderen  gebräuchlichen  Nährböden.  Wurde  von 
der  Beinkultur  des  Bacillus  eine  gewisse  Menge  auf  Krebse  verimpft,  so  erfolgte  der 
Tod  sehr  schnell  oder  erst  nach  einigen  Tagen  je  nach  der  Menge  des  verimpften 
Materials.  Der  Bacillus  wirkt  durch  Intoxikation.  Dies  lässt  sich  dadurch  beweisen, 
dass  der  Tod  auch  erfolgt,  wenn  abgetödtetes  Kulturmaterial  eingespritzt  wird.  Auch 
für  Fische  und  weisse  Mäuse  ist  der  Bacillus  pathogen. 

860.   Weil,  B.   Zur  Biologie  der  Milzbrandbacillen.    (Arch.  f.  Hygien.,  XXXV,  p.  866.) 
Verf.  kommt  zu  folgenden  wichtigen  Eesultaten: 

1.  Milzbrandbacüien  von  normaler  Virulenz  und  erheblicher  Eesistenzfähigkeit 
bilden  bei  mittleren  Temperaturgrenzen  innerhalb  bestimmter  Zeiten  Sporen 
und  zwar  nicht  unbeträchtlich  früher,  als  man  auf  Grund  der  mikroskopischen 
Untersuchungsmethode  angenommen  hatte.  Die  Sporenbildung  erfolgte  bei 
87,  86  und  81  ®  innerhalb  16  Stunden,  bei  24  0  innerhalb  86  und  bei  18  ^  inner- 
halb 60  Stunden. 
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2.  Bei  12  0  sind  die  resistenzfähigsten  Individuen  der  Milzbrandbacillen  noch  im 
Stande,  Dauerfonnen  zu  bilden,  wenngleich  bei  dieser  Temperaturgrenze  die 
Sporenbildung  nicht  mehr  regelmässig  erfolgt. 

8.  Die  bei  37  0  gebildeten  Sporen  besitzen  eine  grössere  Widerstandsfähigkeit 
als  die  bei  81,  24  und  18 ^  entstandenen;  es  scheint  das  Optimum  derSporen- 
büdung  ungefähr  mit  dem  des  Wachsthums  der  Milzbrandbacillen  (87  0)  zu- 
sammenzufallen. 

4.  Während  unter  12  0  keine  Sporenbildung  mehr  stattfindet,  sind  bei  Brutwärme 
gebildete  Sporen  im  Stande,  bei  12  0  zu  vegetativen  Wuchsformen  auszukeimen. 

5.  Die  Milzbrandbacillen  in  ihrem  vegetativen  Zustande  werden  rasch  abgetödtet, 
wenn  sie  höheren  Temperaturen  unter  der  Siedhitze  ausgesetzt  werden  und 
zwar  beim  Erhitzen  in  Bouillon  auf  80  ^  in  1,  79^  in  l  »/i»  78  0  in  2,  76  0  in  8, 
70  0  in  4,  65  0  in  6  •/»  Minuten. 

6.  Werden  Milzbrandbacillen  dem  schädigenden  Einfluss  niedriger  Temperaturen 
ausgesetzt,  so  machen  sie  3  Stadien  durch:  a)  Verlust  der  Virulenz  mit  Wieder- 
erlangung derselben  bei  günstigen  Verhältnissen,  b)  Verlust  des  Wachsthums- 
vermögens  mit  Wiedererlangung   bei   günstigen  Verhältnissen,    c)  Absterben. 

7.  Der  atmosphärische  Sauerstoff  übt  keinen  spezifischen  Einfluss  auf  das  Zu- 
standekommen der  Dauerformen  aus.  Die  Milzbrandbacillen  bilden  in  geeig- 
neten Nährmedien  auch  unter  anaörobiontischen  Bedingungen  Sporen  von 
beinahe  normaler  Virulenz.  Solche  Nährmedien  sind :  sterile  Kartoffelscheiben, 
10  •/,  Weizen auszug,  je  6  ^/^  Quitten-  und  Eibischschleim,  festes  Schaf blutserum 
mit  26®/„  Traubenzuckerbouillon. 

8.  In  diesen  Nährmedien  vermögen  auch  Anthraxsporen,  die  aörob  entstanden 
und  durch  2  Minuten  lange  Erhitzung  auf  80  0  von  lebenden,  vegetativen  Formen 
befreit  sind,  unter  anaörobiontischen  Bedingungen  zu  langen  Ketten  normal 
aussehender  Bacillen  auszukeimen. 

861.  Wittieh,  H.  Beiträge  zur  Frage  der  Sicherstellung  der  Typhusdiagnose  durch 
kulturellen  Nachweis  auf  Harngelatinenährböden.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth. 
XXVI,  p.  890.) 

Verf.  kommt  zu  folgenden  Schlüssen : 

1.  Der  Hamgelatinenährboden  Piorkowski's  ist  nicht  geeignet,  lediglich  aus  dem 
Wachsthum  der  Kolonien  schon  den  Nachweis  des  Typhus  zu  ermöglichen. 

2.  Trotzdem  erscheint  der  Nährboden  werthvoll,  da  er  in  Verbindung  mit  den 
bekannten  chemischen  Reaktionen  eine  sichere  Erkennung  und  wahrscheinlich 
sogar  Frühdiagnose  ermöglicht. 

8.  Bacterium  coli  commune  wächst  auf  Hamgelatine  in  zweierlei  Formen,  von 
denen  die  eine  den  Kolonien  der  Typhusbacillen  sehr  ähnlich,  die  andere  da- 
gegen charakteristisch  verschieden  ist. 

VII.   Beziehungen  der  Bakterien  zu  den  Pflanzen. 

852.  Conniiighaiii,  Clara,  A.  A  Bacterial  Disease  of  the  Sugar  Beet.  (The  Botan 
Gaz.,  XXVin,  p.  177.) 

Die  Bacteriosis  der  Zuckerrüben  wurde  zuerst  in  Nordamerika  häufiger  beobachtet, 
üebereinstimmend  gaben  amerikanische  und  deutsche  Forscher  ein  Bacterium  als  Ursache 
an.  Verf.  beschäftigt  sich  ebenfalls  mit  dem  spezifischen  Erreger.  Sie  isolirte  ihn  von 
kranken  Hüben  und  kultivirte  ihn.  Durch  TJebertragungen  von  krankem  Rübenfleisch 
auf  gesunde  Rüben  konnten  die  letzteren  krank  gemacht  werden.  Die  Art,  wie  die 
Infektion  erfolgt,  konnte  auch  durch  vorliegende  Untersuchungen  nicht  festgestellt 
werden. 

868.  Delacroix,  G.  La  Graisse,  maladie  bact^rienne  des  Haricots.  (Compt.  rend., 
CXXrX,  p.  666.) 
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854.  Fischer,  A.  Die  Bakterienkrankheiten  der  Pflanzen.  Antwort  an  Herrn 
Dr.  E,  F.  Smith.    (Centralbl.  Bakt.  und  Par.,  2.  Abth.,  V.  p.  279.) 

Kritik  der  Arbeiten  von  E.  F.  Smith  über  Bakterienkrankheiten,  sowie  kritische 
Würdigung  der  bisher  als  echte  Bakteriosen  angesprochenen  Erkrankungen. 

866.  Frank,  A.  B.  Die  Bakterienkrankheiten  der  Kartoffeln.  (Centralbl.  Bakt 
u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  98,  184.) 

Entgegen  Wehmer,  welcher  die  Bakterien  nur  als  sekundär  bei  Kartoffelkranfc 
heiten  ansieht,  sucht  Frank  zu  beweisen,  dass  eine  primäre  Erkrankung  durch  Micro" 
coccm  phytophthorus  n.  sp.  stattfindet. 

856.  Iwanoff,  K.  S.  üeber  die  Kartoffelbakteriosis  in  der  Umgegend  St.  Peters- 
burgs im  Jahre  1898.     (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.,  IX,  p.  129.) 

867.  Laurent,  E.  Becherches  exp^rimentales  sur  les  maladies  des  plantes.  (Ann. 
de  rinst.  Pasteur,  XIII,  p.  1.) 

Als  Verf.  Kartoffeln  auslegte,  die  von  Parzellen  herstammten,  von  denen  jedö 
mit  Stickstoff,  Kalisalzen,  Phosphorsäure  oder  Kalk  einseitig  gedüngt  war,  erhielt  e^ 
auf  den  Schnittflächen  der  von  der  KalkparzeUe  herstammenden  Kartoffeln  Rasen  de« 
Bacültts  fluorescens  putidus  und  Bact^um  coli  commune.  Diese  beiden  Bacillen  griffen  das 
Gewebe  unter  Lösung  der  Mittellamelle  energisch  an.  Impfungen  auf  andere  rohe 
Kartoffeln  ergab  Erhöhung  der  Virulenz  und  zugleich  die  Thatsache,  dass  bei  Phosphor- 
säure- und  Kochsalzdüngung  die  Kartoffeln  am  resistentesten  sind,  dass  dagegen  Stick^ 
Stoff-  und  Kalidüngung  die  Widerstandsfähigkeit  herabsetzt.  Die  Virulenz  der  beidea 
Bakterien  liess  sich  durch  einmalige  Kulturen  auf  andern  Nährböden  vernichten,  ebenso 
aber  auch  sofort  durch  Kultur  auf  lebendem  Gewebe  wieder  hervorrufen.  Die  beiden 
Arten  bilden  ein  Gift,  das  die  Protoplasten  tödtet  und  ein  Enzym,  das  die  Mittel- 
lamellen löst. 

Auch  bei  Krankheiten  anderer  Pflanzen  hat  er  die  genannten  Bakterien  gefunden. 

368.  Maz^.  Les  microbes  des  nodosit^s  des  L^gumineuses,  IV.  (Ann.  de  Tlnst. 
Pasteur,  XIII,  p.  146.) 

Aus  den  Versuchen  folgt  im  Gegensatz  zu  Nobbe,  dass  keine  eng  an  eine  Nähr- 
spezies angepasste  Art  von  Mikroben  existirt.  Vielmehr  giebt  es  nur  eine  Beihe 
von  physiologischen  Formen,  welche  ihre  mannigfachen  Eigenschaften  unter  dem  Ein- 
fluss  des  Milieus,  in  dem  sie  leben,  erlangt  haben.  Im  freien  Zustande  im  Elrdbodeo 
lassen  sie  sich  nach  der  Eeaktion  des  Bodens  in  2  grosse  Kategorien  theilen.  Die 
Formen  des  sauer  reagirenden  Bodens  sind  allein  fähig,  sich  an  völlig  kalkfeind 
liehe  Pflanzen,  wie  Lupinen  etc.,  anzusetzen. 

869.  Mc  Alpine.  Bakterienkrankheit  der  Maulbeerbäume.  (Zeitschr.  f.  Pflanzen 
krankh.,  VUI,  1898,  p.  142.) 

Verf.  führt  die  Braunfleckigkeit  der  Maulbeerbäume  in  Australien  auf  das  Bac 
terium  Mori  zurück. 

860.  Nadson,  6.  A.  Die  Bakterien  als  Ursache  der  Pflanzenkrankheiten.  (St.  Peters 
bürg,  1899.)  Kuss. 

861.  Peglion,  V.  Bacteriosi  delle  foglie  di  Oncidium  sp.  (Centralbl.  Bakt.  u.  Par. 
2.  Abth.,  V,  p.  88.) 

Die  Ursache  der  Erkrankung  soll  Bacterium  Oncidii  n.  sp.  sein. 

862.  Potter,  M.  On  a  bacterical  disease,  white  rot,  of  the  tumip.  (Proceed.  o 
the  Durham  philosoph.  soc.  1899,  Soc.) 

868.  Radais.  Sur  une  zoogl^e  bact^rienne  de  forme  d6finie.  (Compt.  rend.,  CXXIX 
p.  1279.) 

Bacillus  Trabuti  n.  sp.  wurde  bei  der  „Brulüre"  genannten  Krankheit  von  Sorghwn 
isolirt.  Der  Pilz  bildet  feste  ausgedehnte  Zoogloeen,  die  auf  der  Oberfläche  mi 
stumpfen  Höckerchen  besetzt  ist.  Beim  Zerdrücken  zeigt  sich  die  Zoogloea  zusammen 
gesetzt  aus  kleinen  eiförmigen  Körperchen,  die  kettenförmig  verbunden  sind  und  häufi| 
Verzweigungen* zeigen.  Jedes  eiförmige  Stück  repräsentirt  eine  selbstständige  Kolonie 
die  von  farblosem  festem  Schleim  umhtült  ist  und  ganz  selbstständig  vegetirt. 
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864.  Rathay,  E.  Ueber  eine  Bacteriose  von  Dactylis  glomeratÄ  L.  (Sitzber.  der 
K.  Ak.  d.  ^Vissen.  Wien,  Nat.-math.  Cl.,  CXIII,  1899.) 

In  dieser  vorläufigen  Mittheilung  wird  eine  Bacteriose  von  Dactylis  beschrieben, 
die  sich  äusserlich  dadurch  zeigt,  dass  die  befallenen  Theile  der  Pflanze  mit  einem 
citronengelben  Schleim  überzogen  sind.    Diese  Theile  vertrocknen  sehr  bald. 

Im  Schleim  findet  sich  ein  kurzes,  dickes  Stäbchen  mit  Kapsel.  Die  Isolirung 
gelingt  durch  Ueb erimpf ung  auf  Kartoffeln.  Gelatine  wird  nicht  verflüssigt.  Es  erfolgt 
die  Ausscheidung  eines  gelben  Farbstoffes,  der  weder  in  Wasser  noch  in  Alkohol 
löslich  ist. 

366.  Smith,  E.  P.  Are  there  bacterial  diseases  of  plants?  A  consideration  of 
some  Statements  in  Dr.  Alfred  Fischers  Vorlesungen  über  Bakterien.  (Centralbl.  Bakt. 
u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  271.) 

Verf.  sucht  gegenüber  A.  Fischer  die  Anschauung  zu  vertheidigen,  dass  es 
Pflanzenkrankheiten  giebt,  bei  denen  die  Bakterien  die  Primärursache  sind. 

866.  Smith,  E.  F.  Dr.  A.  Fischer  in  the  Röle  of  Pathologist  (Centralbl.  Bakt. 
u.  Par.,  2.  Abth..  V,  p.  810.) 

867.  Smith,  E.  P.  Sensitiveness  of  certain  parasites  to  the  acid  juices  of  the 
host  plants.    (Bot.  Gaz.,  XXVII,  p.  124.) 

Saure  Pflanzensäfte  verzögern  nach  Versuchen  des  Verf.  die  Einwanderung  von 
FiBettdomonas  campestHs,  Fhaseoli  und  Hyadnthi.  Es  w^rde  demnach  die  Pflanze  ein 
Schutzmittel  in  den  sauren  Pflanzensäften  besitzen. 

868.  Smith,  E.  P.  Notes  on  Stewart's  sweet-corn  germ,  Pseudomonas  Stewarti 
n.  sp.     (Proc.  of  the  Americ.  Assoc.  f.  the  Advanc.  of  Sc,  XL VII,  1898,  p.  422.) 

Verf.  beschreibt  die  neue  Art  näher. 

869.  Stift,  A.  Ueber  die  Bakteriose  der  Zuckerrübe.  (Oesterr.-ungar.  Zeitschr. 
f.  Zuckerindustr.  u.  Landwirthsch.,  1899,  p.  606.) 

Verf.  hatte  Gelegenheit,  die  Krankheit  näher  zu  untersuchen  und  nimmt  ebenfall» 
an,  das  ein  Bacterium  die  Ursache  davon  ist. 

870.  Stoklasa,  J.  Welchen  Einfluss  haben  die  Parasiten  der  Samenknäuel  auf 
die  Entwicklung  der  Zuckerrübe.    (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth..  V,  p.  720.) 

In  den  Samenknfiueln  der  Zuckerrübe  kommen  eine  ganze  Anzahl  von  Bakterien 
vor,  die  nur  das  Erwachen  des  Embryos  zum  Leben  abwarten,  um  dann  ihre  verderb- 
liche Thätigkeit  zu  entfalten. 

871.  Wehmer,  C.  Berichtigung  zu  der  MittheUung  von  Frank:  Die  Bakterien- 
.krankheiten  der  Kartoffeln.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  2.  Abth.,  V,  p.  308.) 


Ylll.  Actinomycetes. 


872.  Berestnew,  N.  Zur  Frage  der  Klassifikation  und  systematischen  Stellung  der 
Strahlenpilze.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  890.) 

Verf.  giebt  an,  dass  er  bereits  vor  Lachner-Sandoval  zu  ähnlichen  Resultaten 
bezüglich  der  Systematik  der  Strahlenpilze  gekommen  sei. 

878.  Berestnew,  N.  Ueber  Pseudoaktinomykose.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr., 
XXIX,  1898,  p.  94.) 

Verf.  kommt  bei  seinen  hauptsächlich  den  Mediziner  interessirenden  Studien  zu 
folgenden  Resultaten: 

1.  Die  Aktinomykose  wird  bedingt  durch  Parasiten  aus  dem  Genus  ActinomyceSy 
wozu  noch  zu  rechnen  sind  die  Mikrophyten  Streptothrix,  Oospora^  Nocardia 
und  einige  unter  Cladothrix  beschriebene. 

2.  Die  Futterpflanzen  bilden  das  hauptsächlichste  Depot  der  Sporen  genannter 
Pilze. 

8.  Die  Strahlenpilzkrankheit  tritt  a)  als  typische  Aktinomykose,  b)  als  atypischa 
ohne  Kömchen  im  Eiter  und  ohne  kugelförmige  Anhäufungen  der  Parasiten 
in  den  Geweben. 
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4.   Die  Fälle  von  Pseudoaktinomykose  thellen  sich  in  2  Gruppen,  die  einen  färben 
sich  nach  Gram,  die  anderen  nicht. 

874.  Bruns,  H.  Zur  Morphologie  des  Äctinomyces.  (Centralbl.  Bakt.  und  Par., 
1.  Abth.,  XXVI,  p.  11.) 

Verf.  kultivirte  einen  neuen  Äctinomyces^  der  zwischen  Actinomyces  bovis  und 
-hominis  etwa  in  der  Mitte  steht.  Die  Kulturen  gediehen  am  tippigsten  auf  Agar  und 
Glycerinagar,  Wachsthum  fand  aber  auch  auf  anderen  Nährböden  statt.  Nach  Gram 
färbten  sich  die  Fäden  gut,  aber  bei  längerer  Einwirkung  von  Alkohol  trat  Entfärbung 
ein,  ebenso  bei  Einwirkung  von  Säure. 

875.  Krause,  P.  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Actinomyces.  (Centralbl.  Bakt.  und 
Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  p.  209.) 

Verf.  berichtet  über  die  Kultur  eines  Actinomyces  und  kommt,  wie  Bruns,  zu  dem 
Ergebniss,  dass  die  Aetiologie  der  Aktinomykose  keine  einheitliche  sei. 

876.  Levy,  E.  üeber  die  Actinomycesgruppe  (Aktinomyceten)  und  die  ihr  ver- 
wandten Bakterien.     (Centralbl.  Bakt.  u.  Par^  1.  Abth.,  XXVI,  p.  1.) 

Verf.  giebt  eine  erschöpfende  Uebersicht  über  die  Wandlungen,  welche  die 
Systematik  der  Actinomyces  -  Pihe  bisher  diu-chgemacht  hat.  Er  schHesst  sie  jetzt  aLs 
besondere  Familie  den  Hyphomyceten  an. 

Es  giebt  nim  noch  eine  ganze  Reihe  bisher  zu  den  Bakterien  gerechneter  Arten, 
die  wahrscheinlich  in  verwandtschaftlicher  Beziehung  zu  Actinomyces  stehen  und  zu  der- 
selben Gruppe  gerechnet  werden  müssen.  Dazu  gehört  in  erster  Linie  der  Tuberkel- 
bacillus,  Leprabacillus,  Smegma-  und  Syphilisbacillus,  sowie  die  als  Pseudotuberkel- 
bacillen  bezeichneten  Arten.  Alle  diese  sind  von  Lehmann-Neumann  als  Mycobacterium 
zusammengefasst  worden.  Eine  andere  als  CorynebaCterium  bezeichnete  Gruppe  um- 
fasst  den  Diphtheriebacillus ,  Xerosebacillus,  Pseudotuberkelbacillus  von  Preiss  und 
Kutscher,  sowie  die  Pseudodiphtheriebacillen.  Ausserdem  scheint  auch  der  Botzbacillus 
«ich  hier  eng  anzuschliessen. 

877.  Labarseh.  Zur  Kenntniss  der  Strahlenpilze.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  und  In- 
fektionskr.,  XXXI,  p.  187.) 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  erstrecken  sich  auf  die  Pilze  der  Tuberkulosegruppe, 
femer  auf  Pseudotuberkelbacillen,  Diphtherie-  und  Eotzbacillen.  Ausgedehnte  Kultur- 
und  Impfserien  führen  ihn  dann  dazu,  die  nachfolgenden  Schlüsse  zu  ziehen. 

Die  Actinomyces 'formen,  welche  bisher  bestimmte  Krankheitsformen  charakteri- 
sirten,  kommen  unter  gewissen  Bedingungen  bei  einer  Pilzgruppe  vor,  die  zu  den 
Streptotricheen  gehört.  Die  Ausbildung  der  Keulen-  und  Strahlenformen  fasst  Verf. 
als  Hemmimgsmissbildung  auf. 

In  neuester  Zeit  sind  die  Aktinomyceten  zu  den  Fadenpilzen  gerechnet  worden. 
Verf.  möchte  sie  als  Uebergangsformen  zwischen  Spalt-  und  Fadenpilzen  betrachtet 
wissen,  womit  nach  Meiniuig  des  Bef.  die  Sache  nur  schwieriger  und  nicht  das  geringste 
gewonnen  wird.  Streptothrix  und  Actinomyces  möchte  Verf.  nicht  gleichsetzen,  sondern 
letztere  bilde  besser  eine  Untergruppe  der  ersteren  Gattung.  Zu  den  Aktinomyceten 
zählen  dann  nur  solche  Formen,  welche  unter  irgendwelchen  Bedingungen  typische 
Keulen-  und  Kolbenbildung  hervorbringen. 

878.  Preiisse.    Zur  Lehre  von  der  Aktinomykosis.    (Arch.  f.  Physiol.,  1899,  p.  266.) 
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I.  Geographische  Verbreitung. 


1.  Arktisches  Gebiet,  Norwegen,  Schweden,  Dänemark. 

1.  Fries,  Rob.  E.  Sveriges  Myxomyceter.  (Oefvers.  Kongl.  Vetensk.-Akad.  För- 
handl.,  1899,  No.  8,  Stockholm,  p.  21&— 246.) 

Verf.  giebt  eine  Aufzählung  der  bisher  in  Schweden  gefundenen  Myxomyceten. 
Standorte  und  Sjmonyme  werden  mitgetheilt.  Gefunden  wurden  128  Arten  und  zahl- 
reiche Varietäten.  Neu  ist  Lamproderma  columbinum  (Pers.)  Rost.  var.  plasmodiocarpum 
Fr.    Zum  Schlüsse  wird  ein  Verzeichniss  der  Literatur  gegeben. 

2.  Pries,  R.  E.  Polysaccum  craasipes  BC.  en  för  Sverige  ny  Gasteromycet.  (Bot 
Notis.,  1899,  p.  241—244.) 

8.  Rostrap,  E.  Et  nyt  Värtskifte  hos  TJredinaceeme  of  Konidier  hos  Thecaphora 
Convolvuli.  (0 versigt  over  det  kgl.  danske  Videnskabemes  Selskabs  Forhandlinger, 
1898.  S.  269—276.) 

Nach  Beobachtungen  in  der  Natur  und  Aussaat- Versuchen  scheint  kein  Zweifel 
darüber  zu  sein,  dass  Aecidium  Thalictri  minus  und  Bostrupia  Elymi  in  genetischer  Ver- 
bindung mit  einander  stehen.  —  Verf.  untersuchte  missgebildete  Antheren  bei  Convol- 
vtUu8  arvensia,  welche  eine  gelbgraue  Lehmfarbe  hatten,  viel  dicker  als  gewöhnlich 
waren  und  denen  die  Filamente  fast  ganz  abgingen;  Schuld  daran  war  eine  Masse  von 
Conidien.  Es  erwies  sich,  dass  diese  Thecaphora  Convdvuli  angehörten.  Bei  dieser 
Gattung  ist  früher  keine  Art  von  Conidien  bekannt,  während  sich  analoge  Verhältnisse 
bei  Tuburdnia  primtdicola  (Magn.)  Rostr.  fanden.  Thecaphora  Convdvuli  wird  daher 
vielleicht  eher  der  Gattung  Tuburdnia  zuzurechnen  sein.  0.  G.  Petersen. 

4.   Rostnip,  E.    Mykologiske  Meddelelser  (Vni).    (B.  T.,  22  Bd.,  S.  264—276, 1898.) 

Verf.  giebt  die  8.  Mittheilung  über  seltene  oder  für  Dänemark  neue  Pilze. 
Fhyaoderma  Hippuridis  Rostr.,  früher  nur  in  Grönland  gefunden,  ist  in  Fünen  bemerkt. 
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Ph.  deformans  Rostr.  verursacht  auf  Anemone  nemorosa  eine  Deformation,  ganz  ähnlich 
derjenigen,  die  von  Klebahn  (Ber.  d.  deutsch,  bot.  Ges.,  Bd.  XV)  für  dieselbe  Wirth- 
pflanze  beschrieben  und  abgebildet  ist.  Peronospora  Knautiae  Fuck.  darf  als  eine  eigene 
Species,  von  P.  Dipsaci  Tul.  verschieden,  betrachtet  werden.  P.  Candida  Fuckel  ist  auf 
Primula  elatiar  in  Fünen  gefunden.  TiUetia  Hold  (West.)  Rostr.,  früher  nur  in  Belgien 
gefunden,  ist  an  mehreren  Orten  in  Dänemark  auf  H.  lanatua  und  JäT.  mollis  beobachtet. 
Genannter  Name  ist  älter  als  der  gewöhnlich  gebrauchte  T.  Bauwenhoffii  F.  de  Waldh. 
ürocystis  LuztUae  Schroet.,  früher  nur  auf  Luztüa  pilosa  in  Schlesien  gefunden,  ist  auf 
L.  mtdUflora  in  Fünen  gesammelt.  TiUetia  acuLeata  üle,  bisher  nur  an  einigen  Orten 
in  Deutschland  beobachtet,  wurde  auf  Agropyrum  repens  bei  Kopenhagen  gefunden. 
TJrtäinopsis  ßicina  (Niessl)  Magn.  Bomholm,  auf  Blättern  von  Lastraea  spinulosa^ 
üromyces  Süenes  (Schi.)  Fuck.,  bei  Kopenhagen  auf  SHene  Armeria;  man  kannte  bisher 
keine  TJredinacee  auf  dieser  Pflanze  schmarotzend.  Puccinia  Tanaceti  DC.  ist  auf  zwei 
neuen  Wirthpflanzen  gefunden:  Matricaria  Chamomüla  auf  Fünen  und  Chrysanthemum 
indicum  bei  Kopenhagen,  Aecidium  Siilatifolii  Fiedl.  wurde  auf  den  Blättern  von 
Sium  laiifdium  in  einem  Waldsumpfe  auf  Lolland  gefunden  in  solchem  Abstand  von 
Scirptis  maritimus^  dass  es  nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  seine  Aecidienfrüchte  im 
Verhältnisse  zu  üromyces  lineolatus  (Desm.)  seien.  Polyporus  umbellatus  (Pers.)  Fr.  war 
1898  sehr  gut  entwickelt  in  Hardenberg  Wald  auf  Lolland.  Er  hatte  zahlreiche 
Sclerotien  hervorgebracht,  die  fast  ein  Pflaster  von  8  qm  bildeten,  und  6  grosse 
Beceptacula  mit  je  1(X)  ä  800  Hüten.  Morcfiella  gigas  (Batsch)  Pers.  wurde  in  „Frederiks- 
berg  Have**  bei  Kope^agen  gefunden;  das  Receptakel  war  16  cm  hoch,  der  Fuss  6  cm 
dick.  Discina  reticuLata  (Grev.)  Sacc.  unter  Tannen  auf  Fünen.  Hymenobolus  Agaves 
Dur.  et  Mont.  auf  den  Blättern  einer  Agave  in  dem  Kopenhagener  botanischen  Garten. 
Fhysalospora  Astragali  (Lasch)  Sacc.  bisher  nur  in  der  Mark  Brandenburg  auf  Astragalus 
arenarius  gefunden,  beobachtete  Verf.  reichlich  auf  A.  daniöus  in  Nord-Seeland.  Sphae- 
reUa  Botrychii  nov.  sp.  auf  Botrychium  tematum  aus  Piteä  in  Schweden.  Diagnose 
S.  266.  SphaertUina  Trifolii  n.  sp.  auf  lebenden  Blättern  von  Trifolium  bei  Kopenhagen, 
Diagnose  S.  266.  Hypomyces  arachnoides  Schroet.,  bisher  nur  von  Schlesien  gekannt, 
Seeland  auf  einer  Corticium-Art.  H.  deformans  (Lagger)  Sacc,  bisher  nur  in  der  Schweiz. 
1886  von  Lagger  gefunden,  wurde  auf  Lactarius  deliciosus  bei  Kopenhagen  gesammelt; 
seine  Asci  und  Sporen,  bisher  unbekannt,  sind  S.  266  gekenntzeichnet.  Phyllosticta 
Bicini  nov.  sp.  auf  den  Blättern  von  Ricinus  communis,  Diagnose  S.  266.  Rhabdospora 
continua  (B.  et  G.)  Sacc,  bisher  nur  von  N.  Amerika  bekannt,  wurde  auf  Bomholm 
gefunden.  Pyrenochaeta  pubescens  n.  sp.  schädlich  auf  der  Rinde  junger  Linden,  Diagn. 
S.  267.  Gloeosporium  Digitalidis  n.  sp.  auf  Digitalis  purpurea,  Gl  radiosum  n.  sp.  auf 
Aquilegia  vulgaris,  GL  Sorbi  n.  sp.  auf  Sorbus  fennica,  GL  Achaeniicola  n.  sp.  an  den 
Früchten  von  Pastinaca  vulgaris,  Marsonia  Sambuci  n.  sp.  auf  Samb.  nigra,  M.  capsuli- 
ccla  n.  sp.  an  den  Kapseln  von  Evonymus  europaea,  Coryneum  bicome  n.  sp.,  Bamularia 
Beiae  nov.  sp.  Femer  Trochila  psammicola  nov.  sp.,  Sphaerella  Psammae  nov.  sp., 
Septoria  arenaria  nov.  sp.,  Phoma  Elymi  n.  sp.,  Cercospora  Elymi  nov.  sp.  Sämmtliche 
neue  Arten  mit  lateinischen  Diagnosen.  O.  G.  Petersen. 

(Urocystis  Luzulae  Schroet.  wurde  von  mir  mehrfach  bei  Berlin  auf  LuziUa  pilosa 
gefunden.  S  y  d  o  w.) 

2.  Finnland,  Rnssland. 

6.  Cbelchowski,  St.  Grzyby  podstawkozarodnikowe  Krölestwa  Polskiego  (Basi* 
diomycetes  Polonici).  Czesc  I.  Podstawczaki.  Autobasidiomycetes.  (Pam.  Fizyogr. 
Tarn.,  XV,  III,  p.  1—286.    Warszawa,  1899.) 

In  diesem  1.  Theile  werden  767  Autobasidiomyceten  aufgezählt  und  zwar 
8  Dacryomyceten,  24  Tomentellaceen  (incl.  Cortidum),  28  Thelephoraceen, 
86  Clavariaceen,  82  Hydnaceen,  122  Polyporaceen.  484  Agaricineen^ 
P4  Gasteromyceten. 
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6.  Heyden,  K.  K.  Zur  Pilzflora  des  Gouvernements  Moskau.  (Hedw.,  1899, 
p.  269—278.) 

Standortsverzeichniss  von  82  Arten. 

7.  Raigarodoff,  D.  Taschenbuch  der  Pilze  Russlands.  (8.  Aufl.,  12  o,  114  pp.  3ilit 
14  col.  Taf.    St.  Petersburg,  1898.)    Russisch. 

3.  BalkanhalbinseL 
4.  Italien,  mediterrane  Inseln. 

8.  Arcangelif  6.  Una  rapida  escursione  a  Moncioni  ed  a  Brolio.  (*N.  G.  B.  J., 
VI,  p.  88—60.) 

Ueber  einige  hier  erwähnte  Pilzarten  vgl.  das  Ref.  in  dem  Abschnitte  für 
„Geographie  Europas".  Solla. 

9.  Arcangeli,  6.  Sul  Compsopogon  Corinaldi  e  sopra  alcun  altre  plante.  (B.  S. 
Bot.  It.,  1898,  p.  228-226.) 

Ueber  das  Vorkommen  einiger  hier  genannten  Pilze  vgl.  das  Ref.  in  der  Abth. 
„Algen«.  Solla. 

10.  Lentiechla,  A.  Prima  contribuzione  alla  micologia  del  Me.  Generoso.  (B.  S. 
Bot.  It.,  1898,  p.  46—66.) 

Beschreibungen  von  47  Pilzarten,  welche  Verf.  am  Me.  Generoso  im  Canton  Tessin 
gesanmielt  hatte.  Zu  jeder  Art  sind  die  Standorte  angegeben  und  ist  hinzugefügt,  ob 
der  Pilz  geniessbar,  giftig,  verdächtig  etc.  sei. 

Die  47  Arten  vertheilen  sich  folgendermaassen:  44  Basidiomyceten  (davon 
26  Agaricini,  9  Polypori,  1  Hydnum,  3  Clavarici,  6  Gasteromyceten)  und  8  Ascomyceten, 
nämlich  1  HelveUa-  und  2  Peziza- Arten.  Solla. 

11.  Lentiechla,  A.  Seconda  contribuzione  alla  micologia  del  M.  Generoso.  (B.  8. 
Bot.  It.,  1899,  p.  298—300.) 

Als  Fortsetzung  (vgl.  Bot.  J.,  1898)  werden  hier  28  weitere  Basidienpilzarten 
mitgetheilt;  2  Arten,  Dertnocybe  sanguinea  Wlf.  und  Lycoperdon  (irrthümlich  Lycopodium 
gedruckt,  Ref.)  giganteum  Batsch.  galten  als  Bestätigung  unsicherer  Angaben. 

Die  hier  mitgetheilten  Arten  wurden  im  Buchen walde,  oberhalb  1200  m  gesammelt; 
die  meisten  derselben  sind  selten. 

Ein  Exemplar  von  Hygrophorus  olivaceo-albus  Fr.  hatte  einen  86  cm  langen 
gewundenen  weissen  Strunk  mit  einem  Fortsatze,  der  10  cm  tief  in  der  Erde  stak.  — 
Das  erwähnte  Lycoperdum  trat  als  Zwillingspaar  auf,  der  ganzen  Länge  des  Strunkes 
und  ein  Drittel  des  Hutes  nach  seitlich  aneinander  angewachsen.  Solla. 

12.  Massalongo,  C.  I  Funghi  della  Provincia  di  Ferrara.  I.  Serie.  (Comunicazione 
fatta  all'  Acad.  di  Scienze  Mediche  e  Naturali  in  Ferrara  il  giorno  10  Marzo,  1899, 
S6  pp-,  1  tab.)  N.  A. 

Aufgeführt  werden  166  Arten.  Darunter  sind  nov.  spec:  Fusicoccum  Juglandis 
Leptostroma  aquilinwn,  Botrytis  vulgaris  n.  f.  BeUevodliae,  Botr.  Fdisiana  und  Bamuiaria 
Onopordii, 

13.  Mattirolo,  0.  Sulla  comparsa  in  Italia  della  Entomophthora  Planchoniana. 
(Mlp.,  XII,  1898,  p.  199-200.) 

Verf.  macht  auf  das  Auftreten  von  Entomophthora  Planchoniana  Corn.  im  Frühjahr 
1898  in  der  Umgebung  von  Florenz  aufmerksam.  —  Die  Epidemie  vernichtete,  in  der 
bekannten  "Weise,  eine  Unzahl  von  Blattläusen  der  Rosen,  Lilien,  Chrysanthemen,  von 
Ytuica  und  Vicia  Faba.  Solla. 

14.  Pellegrinl,  F.  Funghi  della  provincia  di  Massa-Carrara.  (*N.  G.  B.  J.,  VI, 
p.  61—80,  188—218.) 

Es  sind  im  ganzen  287  Arten,  vorwaltend  Hymenomyceten,  welche  Verf.  als 
Ergänzung  zu  dem  Verzeichnisse  von  Voglino  (1888)  hier  vorführt.  Zu  den  Arten 
sind  genaue  Standorte  genannt.     Mehrere  Arten   sind    für   die  Gegend   ganz   neu  oder 
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noch  wenig  bekannt,  unter  den  letzteren:  Tricholoma  graveolens  Fr.,  Clitoq^be  dealbata, 
Sw.,  Mycena  amicta  Fr.,  ^eurotus  olearius  DC,  P.  perpusülua  Fr.,  P.  ulmariua  Bull., 
P.  criupet2it4«  Fr.,  Cantharellus  cibarius  L.  var.  a/^ii«  Fr.,  C.  tubiformia  Fr.,  Marasmius 
penmattu  Bolt.,  Entöloma  clypeatum  Fr.,  Hwliota  Ivxurians  Batt.,  Hypholoma  velutinum 
Pars.,  Pn^oc^de  ferrugineo-lateritia  Vogl.,  neu  für  Italien,  Polyporus  sulphureus  Bull. 
Geaster  ekgans  Vitt.,  etc.  So  Ha. 

15.  Saeeardo,  D.  Contribuzione  alla  micologia  veneta  e  modenese.  (Mlp.,  XU, 
1898,  p.  201—228,  mit  2  Taf.)  N.  A. 

Systematische  Aufzählung  von  141  für  das  Venetianische  und  87  fttr  das 
Modenesische  neuen  Pilzarten.  —  Literaturangabe,  Substrat  und  Standortsbezeichnung 
werden  stets  angegeben,  hin  und  wieder  sind  Bemerkungen  eingestreut. 

Von  den  178  Arten  sind  18  überhaupt  neu  und  mit  entsprechender  lateinischer 
Diagnose  versehen,  vielfach  auch  von  einigen  Detailzeichnungen  auf  den  beigegebenen 
Tafeln  begleitet.  Einige  derselben  wurden  auch  bereits  in  des  Verf.  Mjcotheca  italica, 
Cent.  1— IV  publizirt. 

16.  SealJa,  G.  Prima  contribuzione  alla  conoscenza  della  flora  micologica  della 
provincia  di  Catania.    (Catania,  1899,  8^,  p.  26.) 

Aus  der  Umgebung  von  Catania  und  der  Aetna-Region  werden  227  Pilzarten, 
vorwiegend  Mikromyceten,  vorgelegt,  mit  wesentlichen  Bemerkungen  über  die  Häufig- 
keit ihres  Auftretens  und  die  Intensität  eines  eventuell  durch  sie  hervorgerufenen 
Schadens  (Getreideroste,  Trauben-,  Obstkrankheiten  u.  dgl.). 

Die  Aufaiählung  ist  systematisch,  nach  Saccardo's  Sylloge. 

Unter  den  angeführten  Arten  erscheint  auch  eine  n.  var.  aetnensis  des  üromycea 
Cieeris  arietini  (Grogn.)  Jacz.  et  Boy.;  eine  n.  var.  macrospora  von  Puccinia  Gladioli  Cast. 
(Teleutosporen  41 — 48X18 — 21  ^);  eine  Form  Hedysari  zu  Placosphaeria  Onobrychidis 
(DC.)  Sacc.,  auf  Blättern  von  Hedymrum  coronarium,  mit  hyalinen  Sporen,  8.6 — 4.5  x  1.6 
bis  2.6  fA  und  8.6 — 10  ^  langem  Anhängsel.  —  Von  Chaetomdla  atra  Fuck.  und  von 
Diplodia  Hederae  Fuck.  wurden  Sporen  ohne  Tröpfchen  beobachtet. 

Neue  Arten  sind,  mit  kurzen  lateinischen  Diagnosen  versehen:  Leptosphcteria 
aetnensis,  auf  trockenen  Zweiglein  von  Smilax  aspera;  Macrophoma  8i4nila,  auf  Wein- 
stock; Ascochyta  Optmiiae,  auf  Cladodien  von  Opuntia  Ficus  indica.  So  Ha. 

17.  Tassi,  P.  Micologia  della  provincia  senese,  V.  (Bull,  del  Laborat.  ed  Orto 
botan.  di  Siena;  an.  I,  p.  169—178.) 

Im  Vorliegenden  werden  weitere  60  Arten  mit  kurzen  Angaben  über  deren  Vor- 
kommen aufgezählt,  so  dass  die  Zahl  der  bis  jetzt  aus  der  Provinz  Siena  mitgetheilten 
Püzarten  764  beträgt. 

Die  Arten  sind  den  verschiedensten  Familien  und  Ordnungen  angehörig.  Darunter 
sind:  Sphaereüa  maculifarmis  (Prs.)  Auersw.  der  Kastanienblätter,  Cytospora  vUis  Mont. 
und  Diplodia  Baccki  Passer,  et  Thüm.  des  Weinstockes  u.  s.  w.  aufgezählt. 

Zum  Schlüsse  ist  ein  Ueberblick  über  die  Zahl  der  Gattungen  und  Arten  und 
ein  besonderes  Namenregister  gegeben.  So  Ha. 

18.  Tassi,  Fl.  Micologia  della  Provincia  Senense.  Sesta  Publicazione.  (Bull. 
Labor,  ed  Orto  bot  d.  R.  Univ.  degli  Studi  di  Siena,  II,  1899,  p.  86—68.) 

In  dieser  Fortsetzung  werden  die  Arten  sub  No.  766 — 1043  aufgeführt.  Ein 
Register  bildet  den  Schluss  der  Arbeit. 

19.  Tassi,  PL  Novae  Micromycetum  species  descriptae  et  iconibus  illustratae. 
(Bull.  Labor,  ed  Orto  Bot.  Siena,  1899,  p.  103—106,  1  tab.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  10  nov.  spec.  Septoria  antarctica  F.  Tassi  hat  Referent,  da  es 
schon  eine  S.  antarctica  Speg.  giebt,  S,  Taasiana  Syd.  genannt. 

20.  Tegnini,  F.  Seconda  contribuzione  alla  Micologia  toscana.  (Atti  d.  R.  Istit. 
Bot.  d.  Univ.  di  Pavia,  11,  ser.  bot..  Vol.  V,  1899,  p.  1—21,  Con  tav.) 
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5.  Portugal,  Spanien. 

21.  D^Almeida,  J.  V.  La  Gaffa  des  olives  en  Portugal.  (BuU.  soc.  Myc.  France, 
XV,  1899,  p.  90-94,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  Gloeosporium  Olivarum  n.  sp. 

6.  Frankreich. 

22.  Beanvisage  et  Convert  Präsentation  de  Champignons.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon, 
1898,  Compt.  rend.  d.  s^anc.,  p.  89.) 

23.  Boadier,  E.  Note  sur  quelques  Champignons  nouveaux  des  environs  de  Paris. 
(Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  49—64,  2  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  auf  den  farbigen  Tafeln  ab:  Lactarius  fluens  Boud., 
Almria  (Galadinia)  Proteana  Boud.  und  A,  Proteana  var.  aparassoides  Boud. 

24.  Bourdot.  Les  Champignons  des  environs  de  Moulins.  (Eev.  scientif.  du 
Bourbonnais  et  du  Centre  de  la  France,  1898,  p.  221—286.)  N.  A, 

Standortsverzeichniss  der  beobachteten  Pilze.  Neu  ist  Hygrophonts  Larondei; 
femer  werden  eine  Anzahl  neuer  oder  kritischer  Varietäten  beschrieben, 

25.  Cazeaux  Cazalet,  6.  et  Capns,  J.    Le  Black  Bot  dans  le  canton  de  Cadillac  en 

1898.  (Rev.  de  viticult.,  1899,  p.  841—848.  877—883,  403—406,  427—481.) 

26.  Convert.  CJlitocybe  gymnopodium  k  Charbonniörs.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon, 
XXVm,  1898,  p.  84—86.) 

27.  Deville,  J.    Le  black  rot  dans  le  Rhone.    (Rev.de  viticult.,  1899,  p.  418—420.) 

28.  Fantrey.    Esp^ces   nouvelles  de  la  Cöte-d'Or.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV, 

1899,  p.  168—166.)  N.  A. 
Verf.  beschreibt  18  nov.  spec. 

29.  Feraad,  N.  Le  black  rot  dans  la  Dröme  en  1896,  1897,  1898.  (Rev.  de 
viticult.,  1899,  No.  286,  p.  606—610.) 

80.  Gnillon  et  donirand.  Observations  sur  le  d^veloppement  du  black  rot  dans 
les  Charentes.    (Rev.  de  viticult.,  1899,  No.  280,  p.  468—466.) 

81.  Harlay,  V.  Sur  la  session  extraordinaire  et  les  excursions  organis^es  par  la 
Soci6t6  Mycologique  de  France,  en  1898,  k  Paris.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899. 
p.  I-X.) 

Verzeichnisse  der  auf  den  einzelnen  Excursionen  beobachteten  Pilze. 

82.  Lagerheim,  G.  Contributions  k  la  Flore  mycologique  des  environs  de 
Montpellier.    (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  96—103.  c.  8  fig.)  N.  A. 

Standortsverzeichniss  von  66  Pilzen,  von  welchen  die  Mehrzahl  neu  für  die  Flora 
Montpellier's  sind.  Neu  sind  Melanotaenium  (?)  Sparganii,  Entyloma  Tragopogi  und 
Uromyces  Helichrysi,  Dieselben  sind  abgebildet.  Aecidium  ümbelliferarum  Boy.  et  Jacz. 
ist  =  Ae.  Foeniculi  Cast. 

88.  Renandet,  6.  Notes  et  observations  sur  la  flore  mycologique  de  la  Vienne. 
(Bull,  de  FAssociat.  Franc,  de  Botanique,  II,  1899,  No.  22,  p.  229—288.) 

84.  Rolland,  M.  L.  Excursions  a  Chamonix.  Et^  et  Automne  de  1898.  (Bull, 
Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  78—78,  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  farbig  ab:  RusstUa  mustelina  Fr.,  Lactarius  fuscus  n.  sp. 
und  Chamonixia  caespitosa  nov.  gen.  et.  sp.  (Hymenogastree).  —  Es  folgt  noch  ein  Ver- 
zeichniss  der  1891  bei  Chamonix  gefundenen  Pilze. 

36.  Vanderyst,  H.  Quelques  nouvelles  stations  d'üstilagin^es  et  d'ür^din^es. 
(Rev.  g^n^r.  agronomique,  1899,  p.  68—61.) 

7.  Orossbritannien. 

86.  British  Mycology.     (Brit.  Mycol.  Soc.  Transact.  f.  1896—1897,  p.  20—24.)    N.  A. 
Der  Autor  dieses  Artikels  dürfte  wohl  G.  Massee   sein;  ein  Name  ist  nicht  an- 
gegeben.   Beschrieben  werden  folgende  Arten:  Lepiota  leucolithes  Vitt.,  L.  prominens  Ft. y 
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Omphalia  Luffii  Massee  n.  sp.,  Clitopilus  samicus  Mass.  n.  sp.,  Pholiota  sphalerotnorpha 
Bull.,  Heheloma  straphosum  Fr.,  Agarictu  russophyllus,  Stropharia  aeruginosa  Gurt.  n.  var. 
squamulosa  Mass.,  Coprinus  roseotindus  Rea  n.  sp.,  Polystidus  tomentosus  Fr.,  Bertia 
coüapsa  Rom.,  Verticillium  Marquandii  Mass.  n.  sp. 

87,  Boyd,  D.  A.  Microfungi  observed  near  Kilmamock,  Ayrshire.  (Transact.  Nat. 
Hist.  Soc.  Glasgow,  1897—1898,  Vol.  V,  p.  159—160.) 

Kurzes  Verzeichniss  der  gefundenen  Pilze. 

38.  Boyd,  D.  A.  Additional  Notes  on  the  Peronosporeae  and  Ustilagineae  of  North 
Ayrshire.    (1.  c,  p.  161—162.) 

Die  gefundenen  Peronosporeen  und  TJstilagineen  werden  aufgezählt. 

89.  Crossland,  Chas.  List  of  the  more  uncommon  fungi  observed  during  the 
Irish  forays  19  th.— 24  the  Sept.  1898.  (The  Irish  Mycolog.  Soc.  Transact.  for  1897/98, 
p.  86—87.) 

40.  Marqaand,  E.  D.  Additional  Guemsey  Fungi.  (Transact.  of  the  Guernsey  Soc. 
of  Nat.  Scienc,  1898.) 

41.  Plowright,  Ch.  B.  New  and  rare  British  Fungi.  (Brit.  Mycol.  Soc.  Transact. 
f.  1897—1898,  p.  68—64.  With  plate.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  giebt  Bemerkungen  zu  29  Pilzen.  Neu  sind:  Ditiola 
(Dacryopsis)   TJlids,  PhUocopra  discospora^  Sparormia  microspora. 

42.  Seott,  T.  A.  and  Boyd,  D.  A.  Ayrshire  microfungi.  (Transact.  of  the  nat.  hist. 
soc.  of  Glasgow,  V,  1898,  part.  2.) 

48.  Smith,  Annie  Lorrain.  British  Mycology.  (Transact.  of  the  Brit.  Mycolog. 
Society,  1897-1899,  p.  68—76.)  N.  A. 

Ergänzende  Diagnosen  zu  28  Pilzen.  Neu  ist  Moriiereüa  Bainieri  Cost  var. 
Jenkini  A.  L.  Sm. 

44.  Terras,  J.  A.  Note  on  the  occurence  of  Ascoidea  rubescens  Bref.  in  Scotland. 
(Transact.  and  Proceed.  Bot.  Soc.  Edingburgh,  XXI,  Part.  III,  1899,  p.  217—218.) 

8.  Luxemburg. 

46.  Peltgen,  Joh.  Vorstudien  zu  einer  Pilzflora  des  Grossherzogthums  Luxemburg. 
Systematisches  Verzeichniss  der  bis  jetzt  im  Gebiete  gefundenen  Pilzarten  mit  Angabe 
der  Synonymie.  der  allgemeinen  Stand-  und  der  Special-Fundorte,  resp.  der  Nährböden 
und  mit  Beschreibung  abweichender,  resp.  neuer,  sowie  zweifelhafter  und  kritischer 
Formen.  I.  Theil.  Ascomycetes.  (Sep.-Abd.  aus  Becueil  des  Mem.  et  des  Travaux 
publi^s  par  la  Soc.  bot.  du  Grand-Duch6  de  Luxembourg,  No.  XIV,  1899/1900,  8®,  X  et 
417  pp.    Luxemburg,  1899.)  N.  A. 

In  der  Einleitung  nennt  der  Verf.  die  sich  auf  das  Gebiet  beziehende  bisherige 
Litteratur  und  die  Sammlungen,  welche  von  ihm  durchgesehen  worden  sind.  Wir 
ersehen  daraus,  dass  Luxemburg  in  Hinsicht  der  mykologischen  Literatur  bisher  sehr 
stiefmütterlich  fortgekommen  ist,  denn  Verf.  vermag  nur  2  Arbeiten  zu  nennen.  Der 
Arbeit  selbst  ist  von  Verf.  das  Schroeter'sche  Pilzsystem  zu  Grunde  gelegt  worden. 
Der  vorliegende  erste  Theil  behandelt  die  Ascomyceten.  Die  Zahl  der  verzeichneten 
Arten  beläuft  sich  auf  1164,  die  sich  auf  268  Gattungen  vertheilen.  Hiervon  entfallen 
auf  die  Discomyceten  489  Arten,  Tuberineen  2  Arten,  Pyrenomyceten  706  Arten 
und  Elaphomyceten  16  Arten.  Hierzu  kommen  noch  etwa  80  nicht  unter  Nummern 
gestellte  und  benannte,  aber  ausfühilich  beschriebene  Pilze.  Die  Zahlen  sprechen  am 
besten  für  den  Pilzreich thum  des  Gebietes. 

In  dem  beschreibenden  Theile  giebt  Verf.  zunächst  einen  Schlüssel  zum  Bestimmen 
der  Ordnungen  und  Familien.  Mit  der  Aufzählung  der  Exoascacei  wird  begonnen. 
Die  Synonyme  sind  vollständig  verzeichnet,  Substrate  und  spezielle  Fundorte  werden 
stets  angegeben.  Aeusserst  werthvoll  sind  die  vielen  Arten  beigefügten  ergänzenden 
diagnostischen  und  kritischen  Bemerkungen.    Es  ist  darin  eine  Fülle  von  Beobachtungen 
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niedergelegt    In  den  Nachträgen  werden  noch  verschiedene  Ergänzungen  und  Zusätze 
gegeben.    Ein  sorgfältiger  Index  bildet  den  Schluss. 

Wenn  Verf.  sein  Werk  als  ein  „Vorstudium"  bezeichnet,  so  ist  dies  allzu  be- 
scheiden. Beferent  möchte  dasselbe  geradezu  als  Muster  solcher  Vorstudien  bezeichnen. 
Es  reicht  weit  über  den  Bahmen  der  sonstigen  gewöhnlichen  Pilzaufzeichnungen  hin- 
aus. Verf.  will  in  Nachträgen  seine  weiteren  Untersuchungen  und  Studien  bekannt 
geben. 

9.  Dentsclilaiid. 

46.  Döring.  Enchytraeus  und  Phoma  Betae  im  Jahre  1898  in  Oberschlesien. 
(Blätter  f.  Zuckerrübenbau,  1899,  No.  11,  12,  p.  172—176,  190—191.) 

47.  Henning,  F.  Einige  neue  auf  Freilandpflanzen  im  Berliner  botanischen 
Garten  beobachtete  Pilze.  (Notizblatt  des  Berliner  botan.  Gartens  u.  Museums,  11,  1899, 
p.  880—888.)  N.  A. 

Verf.  giebt  die  Diagnosen  zu  19  nov.  spec. 

48.  Hennings,  F.  Gyrocratera,  eine  neue  Tuberaceengattung,  sowie  einige  neue 
und   interessante  Ascomyceten   aus   der  Mark.    (Verh.  Brand.,  XLI  [1899],  p.  Vil— XL) 

N.  A. 

Verf.  beschreibt  Gyrocratera  Plöttneriana  nov.  gen.  et  spec,  Sderotinia  Aschersoniana 

P.  Henn.   et  Plöttn.  n.  sp.,    <Sf.  Kirschsteiniana  P.  Henn.  n.  sp.,  Ciboria  ßipea  P.  Henn. 

n.  sp.,   C.  Henningaiana  Plöttn.  n.  sp.,   Lachnwn  pistiUare  P.  Henn.  et  Kirschst.  n.  sp., 

Lachnea  Wamatorfiana  P.  Henn.  n.  sp.,    Fhomatospora  hydropMla  P.  Henn.  et  Kirschst 

49.  Hennings,  F.  Einige  neue  und  interessante  Ascomyceten  aus  der  Umgebung 
von  Bathenow.    (Verh.  Brand.,  XLI  [1899],  p.  94-99,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt:  Höttnera  P.  Henn.  nov.  gen,  mit  P.  coerrdeo-viridis  (Rehm)  P. 
Henn.,  Schizoxylon  Henningsianum  Plöttn.  n.  sp.,  auf  Chevwpodium  album,  Niptera  pinicola 
P.  Henn.  et  Plöttn.  n.  sp.  auf  Kiefemästen,  Tapesia  cruenta  P.  Henn.  et  Plöttn.  n.  sp. 
auf  Bobinia  Pseudacada,  Daayscypha  phragmicola  P.  Henn.  et  Plöttn.  auf  Fhragmites- 
Halmen,  Belonidiwm  Bathenowianwn  P.  Henn.  et  Plöttn.  auf  Eichenholz,  Ceriospora  Bibis 
P.  Henn.  et  Plöttn.  auf  Ribes  nigrum,  Massarina  Plöttneriana  P.  Henn.  n.  sp.  auf  Alnns 
glutinosa.  —  Zu  Bdonidium  pruinosum  (Jord.)  ßehm,  Btästroemia  bolaris  (Batsch)  Behm, 
Sderotinia  Älni  Maul,  Sarcoscypha  melastoma  (Sow.)  Behm  und  Mdanospora  lagenaria 
(Pers.)  Fuck.  werden  kritische  Bemerkungen  gegeben.  Bulgaria  Sydouni  P.  Henn.  ist 
mit  Sarcoscypha  melastoma  identisch.  —  In  einem  Anhang  giebt  Verf.  noch  nachträgliche 
Bemerkungen  zu  Plöttnera  coertdeo-viridis, 

50.  Jaap,  0.  Aufzählung  der  bei  Lenzen  beobachteten  Pilze.  (Verh.  Brand.,  XLI 
1899],  p.  5—18.) 

Standortsverzeichniss  für  291  Pilze. 

51.  Jaeobaseh,  E.  Einige  für  Deutschland  seltene  Discomyceten  aus  der  Umgegend 
Jenas.    (D.  B.  M.,  XVH,  1899,  p.  42—44.) 

Aufzählung  von  9  Arten. 

52.  Klngkist,  C.  E.  Zur  Kenntniss  der  Schmarotzer-Pilze  Bremens  und  Nordwest- 
deutschlands. III.  Beitrag.  (Abhandl.  Naturwiss.  Verein.  Bremen,  XVI,  1899, 
p.  308—811.) 

Aufgezählt  werden  75  Pilze. 

58.  Ludwig,  P.  Ein  neues  Vorkommen  der  SepuUaria  arenosa  (Fckl.)  Behm. 
(Bot.  Centralbl.,  LXXVH,  1899,  p.  858—856.) 

Verf.  fand  diese  seltene  Art  auf  Muschelkalk  bei  Greiz  in  ziemlicher  Menge ;  viel- 
leicht dient  diese  Art  zur  Klärung  der  Öcopora-Frage.  Sollte  es  sich  bestätigen,  dass 
sich  bei  tiefer  im  Erdboden  wachsenden  Exemplaren  der  Sepidtaria  Uebergänge  zur 
Faltung  und  geschlossen  bleibende  Fruchtkörper  finden,  so  wäre  Geopora  nur  eine 
Standortsform  der  Sepultaria.  —  Auch  Sarcosphaera  coccinea  (Jacq.)  Cke.  wurde  bei  Greiz 
gefunden. 
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54.  Magnus,  P.  Zweiter  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Franken.  (Abhandl.  d.  Naturf.- 
Gesellsch.  in  Nürnberg,  1899,  86  pp.,  4  Taf.) 

66.  Magnns,  P.  Ein  bei  Berlin  auf  Caragana  arborescens  Lam.  epidemisch  auf- 
tretender Mehlthau.    (Ber.  D.  B.  G.,  1899,  p.  146—161,  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Microsphaera  Caraganae  n.  sp.  und  geht  dann  weiter  auf  die  auf 
Papilionaceen  auftretenden  Arten  dieser  Gattung  ein,  so  auf  M.  AstragcUi  (DC),  Jf. 
Guarinonii  Cav.,  M.  Coluteae  Kom.,  Jf.  diffusa  C.  et  F.,  Jf.  Baeumteri  F.  Magn.  n.  sp. 
und  M.  marchica  F.  Magn.  n.  sp. 

Zum  Schlüsse  wird  eine  von  L6veill6  und  Schroeter  ewas  abweichende  Begrenzung 
der  Gattungen  Erysiphe  und  Microsphaera  gegeben.  Die  genannten  Arten  sind  ab- 
gebildet. 

66.  Mez,  C.  lieber  neue  und  beachtenswerthe  Hymenomyceten  aus  Schlesien 
(76.  Jahresber.  S^hl.  Ges.,  1899,  p.  11—28.)  N.  A. 

Verf.  giebt  ein  reichhaltiges  Verzeichniss  solcher  Arten,  welche  in  Schlesien  bis- 
her noch  nicht  oder  nur  selten  gefunden  worden  sind. 

Einige  Ausnahmen  hiervon  beziehen  sich  auf  die  Filze,  deren  Höhengrenzen  im 
Riesengebirge  festzulegen  versucht  wurden.  —  Neu  für  Schlesien  sind  folgende  Arten 
Tricholoma  variegatum  Qu61.,  T.  grandidens  n.  sp.  Clitocybe  albocinda  n.  sp.,  Cl.  suaveolens 
Qu61.,  Cl.  arcuata  Quel.,  Collybia  trochüiM  Sacc,  C.  Schroeteri  n.  sp.,  Mycena  rubromarginata 
QueL,  M.  phenolica  n.  sp.,  M.  floccifera  n.  sp.,  M.  rugosa  Qu61.,  Omphalia  streptopus  Mez, 
Fluteus  patricius  Sacc,  P.  ardosiacus  Mez,  Fholiota  speetabüis  Qu61.,  Flammxda  pardalina 
n.  sp.,  Clypeus  fragranUs^imus  n.  sp.,  Crepidotus  lanMgiiullus  n.  sp.,  Cortinarius  traganus 
Fr.,  C.  »uratus  Fr.,  Hypholoma  elaeodes  Sacc,  H.  artemisiae  Sacc,  H.  Candolleanum  Qu61., 
Stropharia  inunda  Karst.,  PsaUwta  haemorrhoidaria  Sacc,  Fsalliota  fulvedla  Sacc,  Lactaria 
Uennia  Fr..  L.  lilacina  Lasch,  Limacium  cinereum  Fr.,  Z,.  melizeum  Fr.,  Hygrophorus  laetus 
Fr.,  CanthareUus  rufescens  Fr.,  C.  leiicophaeus  Nouel,  Ciavaria  purpurea  Fr.,  C  rosea  Fr., 
pdlucida  n.  sp.,  CypheUa  ampla  Lev. 

57.  Pfahl.  Zur  Pilzflora  der  mittleren  Kreise  der  Provinz.  (Zeitschr.  der  Naturw. 
Ver.  d.  Prov.  Posen,  Botan.  Abth.  VI,  1879,  p.  27—89.) 

68.  Pfuhl.  Floristische  Skizze  der  Umgegend  von  Közanowo,  Imielno  und  Wajnowo. 
(Zeitschr.  d.  Naturwiss.  Ver.  d.  Prov.  Posen.     Botan.  Abth.  V,  p.  86 — 96,  1899.) 

Verf.  nennt  auch  eine  Anzahl  beobachteter  Hutpilze. 

69.  Rabenhorst,  L.  Kryptogamenflora  von  Deutschland,  Oesterreich  und  der 
Schweiz,  Bd. I,  Abth.  VI.  Pilze.  Fungi  imperfecti.  Bearbeitet  von  Andr.  Allescher. 
Lief.  68—68,  p.  267—640,  Leipzig  (Ed.  Kummer),  1899.  Mit  vielen  AbbUd.  Preis  k  Lief. 
2,40  Mk.  N.  A. 

Lief.  68  und  64  bringen  die  Fortsetzung  der  Gattung  Phoma,  von  welcher  669 
Arten  aufgeführt  werden.  Es  folgen  Nachträge  zu  Phyllosticta  und  Phoma.  Hieran 
schliessen  sich  die  Gattungen:  Macrophoma,  Äposphaeria  (Lief.  66),  Dendrophoma,  Ästero- 
nidla,  CrocicreaSf  SderotiopsiSy  Plenodomus,  MycogaUij  Sphaeronema,  Glutinium,  NeoitiO' 
sporOf  Sirococcus,  Chaetophoma  (Lief.  66),  Asteroma,  Cidnnobolus,  Byssocystis,  MurictUaria, 
Staurochaete,  Pyrenochaeta,  Vermiadaria  (Lief.  67),  Dothiopsis,  Dothiorella,  Babmhorstia, 
Fnckelia,  Placosphaeria,  Fiisicoccum,  Cytosporella,  Cytospora  (Lief.  68).  Mit  dieser  Gattung 
schliesst  die  Abtheilung  der  Hyalosporae.  Verf.  giebt  noch  einmal  einen  Schlüssel  zum 
Bestimmen  der  aufgenommenen  Gattungen. 

Es  beginnt  nun  die  II.  Abth.  Hyalodidymae  Sacc  Eine  Uebersicht  der  Gattungen 
wird  vorangestellt  und  dann  mit  der  Gattung  Äscochyta  begonnen. 

Von  jeder  Gattung  werden  eine  oder  mehrere  Abbildungen  gegeben.  Die  Be- 
arbeitung schliesst  sich  völlig  den  ersten  Lief,  an  (cfr.  Just,  Jahresber.,  1898,  p.  168). 
Es  ist  erfreulich,  dass  1899  sechs  Lieferungen  erschienen  sind. 

60.  Belebe,  E.  Die  im  Saalkreise  und  in  den  angrenzenden  Landestheilen  wild- 
wachsenden und  kultivirten  Pflanzen  (Phanerogamen).  Nebst  einem  Anhang:  Die  wich- 
tigsten Schachtelhalme,    Farne,    Pilze  und  Schwämme  des  Gebietes.     Ein  Taschenbuch 

Digitized  by  ^^OOQlC 


54  P.  Sydow:  Pilze  (ohne  die  Sohizomyceten  und  Flechten). 

für  Freunde  der  heimischen  Flora.    Unter  Benutzung  der  neuesten  und  besten  Quellen 
bearbeitet.    Halle  a.  S.  (Fr.  Starke),  1899,  8  o,  VIII  und  271  p. 

Es  interessirt  hier  nur  der  die  Pilze  behandelnde  Theil.  Wenn  Verf.  im  Titel 
sagt,  dass  er  die  neuesten  und  besten  Quellen  benutzt  habe,  so  trifft  dies  für  die  Be- 
arbeitung der  Pilze  nicht  zu.  Dieser  Abschnitt  des  Werkes  ist  völlig  verfehlt  und  an- 
scheinend aus  irgend  einem  ganz  veralteten  Pilzbuche  abgeschrieben  worden. 

61.  Rahland,  W.  üeber  einige  in  der  Umgebung  von  Laase  unweit  von  Koeslln 
gesammelte  neue  oder  weniger  bekannte  Ascomyceten,  (Allgem.  bot.  Zeitschr.,  1899, 
p.  81—32.)  "  N.  A. 

62.  Rahland,  W.  Ueber  einige  neue  oder  weniger  bekannte  Ascomyceten  Deutsch- 
lands nebst  einem  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Pilzflora  Pommerns.  (Verh.  Brand.,  XTJ 
11899],  p.  81—98,  c.  1  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt:  Valsa  Lindavü  n.  sp.  auf  Polygonum  amphibium;  Erineüa  pom- 
mercmica  n.  sp.  auf  Finus  silvestria,  Diplodia  Pölygoni  n.  sp.  auf  Polyg.  amphibium^  Laase- 
omyces  microscopicm  nov.  gen.  et  spec.  in  Diplodia  Pölygoni  und  giebt  dann  Bemerkungen 
über  Valsa  juniperina  Cke.  und  Bdonioscypha  cüiatospora  (Fuck.)  Behm.  —  Zum  Schluss 
wird  ein  Verzeichniss  der  bei  Laase  in  Pommern  vom  Verf.  gefundenen  188  Arten 
gegeben. 

68.  Sydow,  F.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Pilzflora  der  Mark  Brandenburg,  n. 
(Hedw.,  1899,  p.  [184]— (140).)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  88  nov.  spec.  und  giebt  zu  denselben  sowie  zu  einigen  anderen 
kritische  Bemerkungen. 

10.  Oesterreicli,  Ungarn. 

64.  Bäamler,  J.  A.  Mykologische  Fragmente.  Fungi  novi  Herbarii  Musei  Pala- 
tini  Vindobonensis.  (Annal.  d.  K.  K.  Naturhist.  Hofmuseums,  XIII,  Heft  4,  1899, 
p.  488-442.     1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  erwähnt  zunächst,  dass  die  Puccinia  Drabae  Hazsl.,  welche  von  De  Toni 
Pucc,  Hazslinszkii  in  Sacc.  Syll.,  Bd.  VII,  genannt  wurde,  nichts  weiter  ist  als  die  P. 
Drabae  Rud.  —  Weiter  werden  beschrieben  Physaloapora  hyperborea  n.  sp.  auf  Andromeda 
tetragona,  Didymdla  ümbeüiferarum  n.  sp.,  Dasyscypha  strobüicola  n.  sp.  auf  Zapfen  von 
Piivua  Mughus,  Cenangium  (Phaeangium)  Rubi  n.  sp.  und  Hercospora  Komhuberii  n.  sp. 
auf  Acer  platanoidea.    Die  Arten  sind  abgebildet. 

65.  Babik,  Fr.     Resultate  der  mykologischen  Durchforschung  Böhmens  im  Jahre 

1898.  (Sitzungsber.   d.   k.    böhm.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  Math.-naturw.  Klasse,  Prag, 

1899,  Sep.-Abdr.,  25  p.) 

Verf.  zählt  5  Chytridiaceen,  22  Peronosporaceen,  1  Protomycetacee, 
28  Ustilaginaceen,  163  Uredinaceen,  24  Perisporiaceen  auf,  unter  welchen 
sich  eine  grössere  Anzahl  für  Böhmen  neue  Arten  befinden.  Neu  ist  Aeddium  Kaba- 
tianum  Bubak. 

66.  Bubäk,  Fp.  Dritter  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Mähren.  (Verhandl.  naturf. 
Vereins  in  Brunn,  Bd.  XXXVII,  Sep.-Abdr.,  9  p.) 

Standortsverzeichniss  von  Phycomyceten,  Ustilagineen  und  üredineen. 
Eine  grössere  Anzahl  Arten  sind  neu  für  Mähren.  Auf  Galium  cruciata  tritt  sowohl 
Puccinia  Oalii  (Pers.)  Schw.  als  auch  PUcc.  Celakovskyana  Bubdk  auf.  Aeddium  Frieaii 
Bubak  gehört  als  Synonym  zu  P.  Galii- 

67.  Bab4k,  Fr.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Tirol.  (Oest.  V  '  ,39, 
p.  184—186.) 

Verzeichniss  von  25  parasitischen  Pilzen  aus  den  Tiroler  Alpen. 

68.  Magiiag,  F.  Die  Erysipheen  Tirols.  (Ber.  d.  naturwiss.-medizin.  Vereins  in 
Innsbruck,  XXIV,  1898,  26  pp.) 

Aufzählung  von  88  Arten  mit  Angabe  der  Nährpflanzen  und  Fundorte. 
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69.  Rick,  J.  und  Znrhansen,  H.  Zur  Pilzkunde  Vorarlbergs.  (Oest  B.  Z.,  1899, 
p.  824—827,  849—851.)  N.  A. 

Verf.  verzeichnet  128  zum  Theil  recht  seltene  Arten  aus  Vorarlberg.  Ueber  das 
Auftreten  entomophiler  Cordpceps-Arten  wird  Näheres  mitgetheilt.  Phialea  abacinoides 
Rehm  n.  sp.  und  Hvmaria  Stellae  Eehm  n.  sp.  (jedoch  ohne  Diagnose). 

11.  Schweiz. 

70.  Corboz,  F.  Flora  Aclensis.  Contributions  k  T^tude  des  plantes  de  la  Flore 
Suisse  croissant  sur  le  territoire  de  la  commune  d* Adens  et  dans  ses  environs  imm^diats. 
(BulL  Soc.  Vaudoise  d.  sc.  nat.,  XXXV,  1899,  p.  49—60.)  N.  A. 

Es  werden  auch  die  beobachteten  Pilze  genannt.  Verf.  bezeichnet  8  Arten  als 
nov.  spec,  benennt  dieselben  jedoch  nicht. 

71.  MartiB,  Ch.  Ed.  Contribution  ä,  la  flore  mycologiques  suisse  et  plus  speciale- 
ment  g^nevoise.  —  Clef  analytique  des  Myxomycetes.  (Bull.  d.  trav.  de  la  Soc.  Bot. 
de  Genöve.    Sect  de  la  Soc.  suisse  de  Bot.,  1898—1899.     Genöve,  1899,  p.  52—117.) 

12.  Amerika. 

A.  Nord-Amerika. 

72.  Peck,  Ch.  H.   New  Species  of  Fungi.    (B.  Torr.  B.  C,  XXVI,  1899,  p.  68—71.)  N.  A. 
Verf.  beschreibt  20  in  Nordamerika  gefundene  neue  Arten. 

78.  Peck,  Ch.  H.  Report  of  the  State  Botanist,  1898.  (Bull,  of  the  New  York 
State  Museum.    Vol.  6,  No.  26,  8  o,  Albany,  1899,  p.  619—688.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  wieder  eine  Anzahl  neuer  Arten  und  giebt  zu  anderen  kritische 
Bemerkungen. 

74,  Harvey,  P.  L.  Contribution  to  a  Knowledge  of  the  Myxogasters  of  Maine,  HI. 
(B.  Torr.  B.  C,  1899,  p.  820—824.) 

Kurze  Bemerkungen  zu  28  Myxomyceten,  die  in  Maine  beobachtet  wurden. 

76.  Listep,  A.  Mycetozoa  from  the  State  of  Washington.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  468—464.) 

18  Myxomyceten  werden  genannt. 

76.  Maebride,  Th.  H.  The  North  American  Slime  Moulds.  Being  a  list  of  all 
species  of  Myxomycetes  hitherto  described  from  North  America,  including  Central- 
America.  (8«,  XVII  et  269  pp.  With  18  pl.  New  York  (The  Macmillan  Co.],  1899.  Preis 
DolL  2,26.) 

Nach  kurzer  Einleitung  giebt  Verf.  ein  alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss  der 
wichtigsten  einschlägigen  Literatur  und  schildert  dann  auf  p.  1 — 15  Bau  und  Ent- 
wicklung der  Schleimpilze.  Auf  p.  16  beginnt  der  systematische  Theil.  Die  My  xomyceten 
theilt  Verf.  in  A.  Parasiten:  Phytomyxineae»    B.  Saprophyten:  Exosporeae  und  Myxogästeres . 

Jeder  grösseren  Familie  und  Gattung  werden  dichotomische  Schlüssel  zum  Be- 
stimmen der  Gattungen  resp.  der  Arten  vorangestellt.  Die  Diagnosen  der  Gattungen 
und  Arten  sind  sehr  sorgfältig  ausgearbeitet.  Die  Synonymie  ist  vollständig  angegeben, 
die  speziellen  Fundorte  sind  notirt.  Kritische  Bemerkungen  werden  stets  beigefügt. 
Auf  den  guten  Tafeln  werden  zahlreiche  Arten  abgebildet.  Ein  Index  der  Gattungen 
und  Arten  beschliesst  das  jedem  Myxomyceten-Forscher  unentbehrliche  Werk.  Druck 
und  Ausstattung  sind  gut. 

77.  Mor^n,  A.  P.  The  Myxomycetes  of  the  Miami  Valley,  Ohio.  Fifth  paper. 
(Cincinnati  Soc.  of  Nat  History,  1899,  p.  111—180.) 

Bemerkungen  über  System  und  Klassifikation  der  Myxomyceten. 

78.  Whitney,  L.  C.  List  of  Vermont  Myxomycetes  with  notes.  (Rhodora,  I,  1899, 
p.  128—180.) 

46  Arten  werden  genannt. 
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Badhamia  magna  Peck,  Fhysarum  cinereum  Pars.,   FuLigo  ochracea  werden  Bemerkungen 
gegeben. 

79.  Brannon,  M.  A.  Some  Indiana  Mildews.  (Proceed.  Ind.  Acad.  Sei.  f.  1898, 
1899,  p.  291—295.) 

80.  Griffitlis,  D.  Some  Northwestern  Erysiphaceae.  (B.  Torr.  B.  C,  XXVI,  1899, 
p.  188—144.) 

Verf.  verzeichnet  20Erysiphaceen  aus  Süd-Dacota,  Wyoming  und  Montana  und 
giebt  deren  Nährpflanzen  und  speziellen  Fundorte  an. 

81.  Burt,  E.  A.  A  List  of  Vermont  Hei velleae  with  descriptive  notes.  (Rhodora, 
Vol.  I,  n.  4.,  1899,  p.  69—65.     Tab.  IV.) 

Verf.  giebt  einen  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  in  Vermont  vorkommenden  Hel- 
vellaceen -Gattungen  und  beschreibt  dann  die  bisher  dort  gefundenen  Arten.  Vertreten 
sind  die  Gattungen  Morchella  (8  Arten),  Gyromitra  (1),  RelveUa  (6  und  1  Varietät), 
Geoglossuni  (8),  Spathtdaria  (2),  Vibrissea  (2),  Mitrula  (4),  Leotia  (1).  12  Arten  sind 
abgebildet. 

82.  Davis,  J.  J.  Second  supplementary  list  of  parasitic  Fungi  of  Wisconsin. 
(Transact.  Wisconsin  Acad.,  XI  [1896/96],  1898,  p.  165—168.)  N.  A 

Verf.  nennt  zunächst  eine  Anzahl  neuer  Nährpflanzen  parasitischer  Pilze  und 
zählt  dann  unter  Nummer  496 — 567  früher  noch  nicht  erwähnte  Arten  auf.  Neu  ist 
Entyloma  Castaliae  Holway  auf  Nymphaea  und  Nuphar. 

83.  Tracy,  S.  M.  and  Earle,  F.  S.  New  Fungi  from  Mississippi.  (B.  Torr.  B.  C, 
XXVI,  1899,  p.  498—495.)  N.  A. 

Die  Verff.  geben  die  Diagnosen  von  11  nov.  spec. 

84.  Hume,  H.  H.  Fungi  collected  in  Colorado,  Wyoming  and  Nebraska  in  1895, 
1896  and  1897.    (Proceed.  Dav.  Acad.  Nat.  Sei.,  Vn,  1899,  p.  246—257,  pl.  17.)    N.  A. 

Neu  beschrieben  werden:  Fuccinia  Crandallii,  Septoria  Jamesii  und  Microstroma 
•  Americanorum. 

85.  Snyder,  L.  The  Uredineae  of  Madison  and  Noble  Ck)unties  with  aditionaL 
specimens  from  Tippecanoe  County.     (Proceed.  Ind.  Acad.  Sei.  f.  1898,  1899,  p.  186 — 189.) 

86.  Underwood,  L.  M.  A  new  Cantharellus  from  Maine.  (B.  Torr.  B.  C,  XXVI, 
1899,  p.  254—255,  c.  fig.) 

Beschreibung  von  Cantharellus  multiplex  n.  sp.,  einer  höchst  eigenthümlichen,  viel- 
leicht eine  neue  Gattung  darstellenden  Art. 

87.  Webster,  H.  Notes  on  some  fleshy  fungi  found  near  Boston.  (Rhodora,  I, 
1899,  p.  18—18.) 

Ladarius  lutedus  Peck,  Boletus  Russellii  Frost,  Hygrophorus  fuligineus  und  H-  flavo- 
discus^    Die  beiden  letzten  sind  essbar. 

88.  Williams,  E.  M.  The  fairy  ring  and  its  neighbors.  (Asa  Gray  Bull.,  ^%  1898. 
p.  94—98,  Fig.  1—4.) 

89.  Williams,  E.  M.  Notesfrom  the  Washington  Mycological  Club.  (Asa  Gray  Bull,, 
VI,  1898,  p.  106—107.) 

9ü.  Jones,  L.  R.  and  Orton,  W.  A.  Report  of  the  Botanists.  (XL  Eep.  Vermont 
Agric.  Exp.  Stat.,  1898,  p.  189-286,  c.  fig.) 

Es  wird  auch  eine  Liste  von  in  Vermont  gefundenen  parasitischen  Pilzen  gegeben. 

91.  Jones,  Herbert  L.  List  of  Ohio  Plauts  not  recorded  in  the  latest  State  Catalogne 
(Oberlin  College.  Labor.  Bull.,  No.  9,  5  pp.) 

Verzeichniss  von  158  Pilzen. 

92.  Shear,  C.  L.    A  truffle  from  Maryland.     (Asa  Gray  Bull.,  VII,    1899,   p.  118.] 
Terfezia  oligosperma  Tul. 

98.  Harkness,  H.  W.  Califomian  Hypogaeous  Fungi.  (Proceed.  of  the  California 
Akademy  of  Sciences,   III.  Ser.,  vol.  I,  No.  8,   p.  241—292.    With  plates  XLII— XLV.] 

N.  A. 

In  dieser  sehr  werthvollen  Arbeit,  welche  die  Kenntniss  der  hypogäischen  Pilz« 
wesentlich    erweitert,    werden    108   Arten    aufgeführt.     Dieselb^   verümilfn   sich   aui 
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folgende  Gattungen:  Hymenogaster  19  Arten,  darunter  6  nov.  spec,  ffydnangium  8  nov. 
sp.,  Octaviania  9  (6  n.  sp.),  Hysteranqium  9  (4  n.  sp.),  Bhizopogon  1  n.  sp.,  Let^copklebs 
nov.  gen.  mit  6  nov.  sp.,  Mdanogaater  6  (1  n.  sp.),  Elaphomyces  2,  Hydnocystis  l  n.  sp., 
Oenea  6  (2  n.  sp.),  BaUamia  7  (4  n.  sp.),  Hydnohditea  1  n.  sp.,  Hydnotrya  1  n.  sp.,  P^euda- 
hydnotrya  8  (2  n.  sp.),  Stephensia  1,  PachypMoeua  2  (1  n.  sp.),  Myrmecocystia  nov.  gen.  mit 
2  n.  sp.,  Qeopora  4  (8  n.  sp.).  Tuber  18  (7  n.  sp.),  Piersonia  nov.  gen.  mit  2  n.  sp», 
Ddaatria  1,  CÄciromyce«  l,  Terfezia  2  n.  sp.,  Terfeziopsis  nov.  gen.  mit  1  n.  sp.,  Endogone 
4  (2  n.  sp.).  Femer  werden  beschrieben  Sphaeria  (Hypocrea)  Setchellii  n.  sp.  in  dem 
Parenchym  von  Pseudohydnotria  camea,  Sph.  (Hypocrea)  Zobdii  Tul.  und  Sporophaga 
cyanea  (Ges.)  Harkn.  nov.  gen.  (syn.  Ustilago  cyanea  Ges.).  Jede  aufgeführte  Art  ist  mit 
kurzer  Diagnose  versehen.  Die  meisten  der  neuen  Arten  sind  auf  den  gut  gezeichneten, 
kolorirten  Tafeln  abgebildet. 

B.  Mittel-  und  Süd- Amerika. 

94.  Patouillard,  N.  Champignons  de  la  Guadeloupe.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV, 
1899,  p.  191—210,  2  Taf.)  N.  A. 

Die  verzeichneten  Arten  wurden  von  R.  P.  Duss  gesammelt.  Genannt  werden: 
Armülaridla  umbilicata  n.  sp.,  MucidtUa  cheimonophyUa  (B.  et  C.)  Pat,  ÄTidroaaceiiS  Myrdae 
n.  sp.,  Cymatella  minima  nov.  gen.  et  sp.,  Lentinus  tubariua  n.  sp.,  L.  scyphoides  n.  sp.» 
L.  aXbellus  n.  sp.,  Xerot'oa  Gxtaddupensis  n.  sp.,  Pluteus  alho-rubellua  (Mont.)  Pat.,  Hypholoma 
iuberadatum  n.  sp.,  Ägaricus  Ouadelupensis  n.  sp.,  Psathyra  tigrina  n.  sp.,  Fomes  sdero- 
dermeus  lAv.,  Ganoderma  Crtiaddupense  n.  sp.,  G.  lucidum  var.  hadium  Pat.,  Poria  (Poro- 
gramme)  Dussii  n.  sp.,  P.  aurantio-tingens  Ell.  et  Mc  Bride,  P.  (Porogramme)  Bicheriae 
n.  sp.,  P.  (Porogr.)  lateritia  n.  sp.,  Radulum  calceum  n.  sp.,  Thdephora  tentaculata  n.  sp., 
Stereum  Guadelupense  n.  sp.,  Corticitim  cryptacanthum  n.  sp.,  Hypochnus  iHisgii  n.  sp., 
Lycoperdon  confluens  n.  sp.,  Lanopila  bicolor  L^v.,  Cydoderma  stipitatum  n.  sp.,  Mycenustrwm 
eodatum  n.  sp.,  Sarcoscypha  carminea  n.  sp.,  Erindla  cyphdloides  n.  sp.,  GlazieUa  mlfurea 
n.  sp.,  Cordyceps  fascicidata  n.  sp.,  Claviceps  pallida  n.  sp.,  Dichosporium  glomeratum  nov. 
gen.  et  sp.,  Microstelium  hyalinum  nov.  gen.  et  sp. 

Die  neuen  Arten  sind  beschrieben,  kritische  Bemerkungen  zu  denselben  wie  auch 
zu   anderen  Arten  werden   gegeben.    Auf  den  beiden  Tafeln  sind  9  Arten  abgebildet. 

95.  Earle,  P.  S.  Some  Fungi  from  South  America.  (B.  Torr.  B.  C,  1899, 
p.  682—634.)  N.  A. 

Verf.  erwähnt  folgende  von  C.  F.  Baker  bei  Santa  Marta  in  Columbien  gesammelte 
Pilze:  ColeospoHum  Elephantopodis  (Schw.)  Thüm.,  Puccinia  daviformis  Thüm.,  P.  appen- 
dictdata  Wint.,  P.  Bombacis  Diet.  n.  sp.  auf  Bombax  sp.,  Uromyces  Manihotis  P.  Henn., 
ü.  Cigsampdidis  Diet.  n.  sp.  auf  Cissampdos  sp.,  Sorosporium  Syntherismae  (Schw.)  Farl., 
Hymenochaete  purpwrea  Cke.  et  Morg.,  AuricuUiria  nigra  (Schw.)  Earle,  Tryblididla  rufula 
(Spr.)  Sacc.  (?),  Asterina  Melaatomatis  Lev.  (?),  Phyllachora  graminis  (Pers.)  Fuck.,  Apio- 
spora  sparsa  Earle  n.  sp.,  Hypoxylon  coccineum  BuU.,  H.  Bakeri  Earle  n.  sp.,  Marsonia 
Agaves  Earle  n.  sp. 

96.  Hennings,  F.  Fungi  chilenses  a  cl.  Dr.  F.  Neger  collecti.  (Hedwigia,  1899, 
p.  (711-(78].)  N.  A. 

Diagnosen  7  neuer  Arten. 

97.  flennings,  F.  IJredineae  aliquot  brasilianae  novae  a  cl.  E.  Ule  lectae.  (Hedw.^ 
1899,  p.  (1291— [180].)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  7  neue  Uredineen. 

98.  Hennings,  F.  Xylariodiscus  nov.  gen.  und  einige  neue  brasilianische  Asco- 
myceten  des  E.  Ule'schen  Herbars.    (Hedw.,  1899,  p.  (68)— (861.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  7  nov.  spec. 

99.  Hennings,  F.  Neue  von  E.  üle  in  Brasilien  gesammelte  üstilagineen  und 
Uredineen.    (Hedw.,  1899,  p.  [66|— (71].)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  8  neue  üstilagineen  und  24  neue  Uredineen.  Neue 
Ustilagineen-Gattung  ist  Polysaccopm  P.  Henn. 
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100.  Starbaeck,  K.  Ascomyceten  der  ersten  Regnell'schen  Expedition.  I.  (Bih. 
K.  Svenska  Vet-Akad.  Handl.,  Bd.  XXV,  Afd.  III,  No.  1,  1899,  p.  1—68,  2  Taf.)     N.  A. 

Verf.  beschreibt  in  dieser  interessanten  Arbeit  einen  Theil  der  von  Lindman  und 
Malme  in  Südamerika  gesammelten  Ascomyceten.  Neu  aufgestellt  werden  86  Arten 
incl.  einiger  Varietäten.  Die  Diagnosen  derselben  sind  sehr  sorgfältig  abgefasst;  zu 
anderen  bereits  bekannten  Arten  werden  kritische  Bemerkungen  gegeben. 

Neue  Gattungen  sind:  Nostocotheca,  dieselbe  nimmt  im  System  eine  besondere 
Stelle  neben  den  Gymnoasceen  ein;  Ophiomeliola,  von  Meliola  durch  fadenförmige 
Sporen  verschieden;  Scyphostromay  Ijuhya,  MalmeomyceSf  Adiniopsis» 

Die  Familie  der  Phymatosphaericiceae  wird  vom  Verf.  eingehend  beleuchtet.  Er 
weist  nach,  dass  mit  Phymatosphaeria  Pass.  die  so  lange  verkannte,  von  vielen  Autoren 
zu  den  Flechten  gestellte  Gattung  Myriangvum  Mont.  identisch  ist.  Phymatosphaeria  ist 
also  syn.  zu  Myriangium  und  ist  daher  die  ganze  Familie  Myriangiaceae  zu  nennen. 
Die  Gattung  Uleomycea  P.  Henn.  gehört  ebenfalls  in  diese  Familie  und  ist  mit  Äacomy- 
i:eteUa  sanguinea  (Speg.)  Sacc.  identisch.  Die  beigegebenen  vorzüglich  gezeichneten 
Tafeln  bringen  HabitusbUder  und  Abbildung  der  Sporen  einer  grösseren  Anzahl  der 
neuen  Arten.  Didymella  inconspicua  Starb,  ist  als  D.  Starbaeckii  Syd.  zu  bezeichnen, 
da  schon  eine  D.  inconspicua  Johans.  existirt. 

101.  Noack,  Pp.  Rebkrankheiten,  in  Brasilien  beobachtet.  (Zeitschr.  f.  Pflanzen- 
krankh.,  IX,  1899,  p.  1—10,  c.  4  fig.) 

Es  werden  die  durch  folgende  Pilze  hervorgerufenen  Blattkrankheiten  der  Beben 
behandelt:  Peronospora  viticola,  Cercospora  viticolaj  Oidium  Tuckert,  Gloesporium  ampe- 
hphagum,  Melanconium  fiUigineum,  Äpiosporium  braailiense  n.  sp. 

102.  Spegazzini,  C.  Fungi  argentini  novi  vel  critici.  (Anales  del  Museo  Nacional 
de  Buenos  Aires,  1899,  p.  81—866,  2  tab.)  N.  A. 

In  dieser  umfangreichen  Arbeit,  welche  unsere  Kenntniss  der  Pilze  Argentiniens 
wesentlich  erweitert,  führt  der  Verf.  882  Arten  auf.  Unter  diesen  befinden  sich  409 
nov.  spec.  Die  neuen  Arten  werden  ausführlich  beschrieben.  Blritische  Bemerkungen 
werden  sowohl  zu  diesen  als  zu  vielen  anderen,  schon  bekannten  Arten  gegeben.  Neue 
Gattungen  sind:  Volvarieüa,  Älboffidla,  ChlamydopuSj  Balzania,  Älboffia,  Die  Gattung 
Chlamydopua  ist  nach  P.  Hennings  (cfr.  dessen  Referat  in  Hed^^ägia,  1899,  p.  146)  mit 
Tyhstoma  zu  vereinigen.  Einige  wenige  der  nov.  spec.  tragen  Namen  bereits  bekannter 
Arten  und  dürften  wohl  mit  diesen  identisch  sein. 

108.  Berro,  M.  B.  La  Vegetacion  üruguaya.  Plantas  que  se  hacen  distinguir  por 
alguna  propriedad  ütil  6  peijudical.  (Anales  del  Museo  Nacional  de  Montevideo,  11, 
1899,  p.  89—196.) 

Verf.  nennt  am  Anfange  seiner  Arbeit  auch  einige  Pilze. 

104.  Behm,  H.  Ascomycetes  Fuegiani  a  P.  Düsen  collecti.  (Bih.  tili  K.  Svenska. 
Vet.-Akad.  Handl.,  Bd.  26,  1899,  Afd.  lU,  No.  6,  p.  8—21,  1  tab.)  N.  A. 

Verf.  bestimmte  die  von  P.  Düsen  in  Feuerland  und  Patagonien  gesammelten 
Ascomyceten.  Aufgeführt  werden  folgende  Arten :  Phyllactinia  antarctica  Speg.,  Claviceps 
purpurea  (Fr.)  Tul.,  Plowrightia  Berberidis  (Wahbg.)  Sacc,  Curreya  Berberidis  n.  sp.  auf 
Berberis  bvadfolia,  Hypocoprea  antarctica  (Speg.),  Bosdlinia  ptUveracea  (Ehrh.)  Fuck., 
StuarteUa  Drymidis  n.  sp.  auf  Drymis  Winterij  Gibbera  patagonica  n.  sp.  auf  Berb.  btun- 
folia,  Cucwbitaria  antarctica  Speg.,  ÄmphispJtaeria  berberidicola  n.  sp.  auf  Berberis  Üici- 
folia,  Ä,  Dtisenii  n.  sp.  auf  Berb.  üidfolia,  Trematosphaeria  Friesii  n.  sp.,  Schitostoma 
vicinissimum  Speg.  f.  Fagi,  Leptosphaeria  culmicola  (Fr.)  Awd.,  L.  eustoma  f.  apogon  Sacc. 
et  Speg.,  Metaaphaeria  Desolationia  n.  sp.  auf  Berb.  ilicifolia,  Pleospora?  Vitalbae  var. 
antarctica  Rehm,  Clathrospora  Collomiae  n.  sp.  auf  Collomia  gracilis,  Anthostoma  patagonicum 
n.  sp.,  Tdchospora  pseudostromatica  n.  sp.,  Hypojcylon  Bovei  Speg.,  jff.  Tnagellanicum  Speg., 
Hysterographium  fuegianum  f.  intermedium  ßehm,  H.  cylindrosporum  n.  sp.  auf  Fagvs 
antarctica,  Lophodermium  Berberidis  (Schi.),  L.  antarcticum  Speg.,  Xylographa  parallela 
(Ach.)  Fr.,  Propolis  lugubris  Speg.,  P.  pulcheUa  Speg.,  Melittosporium  coeruleum  n.  sp.  auf 
Fagus  antarctica,  Crumenula  antarctica  n.  sp.  auf  Berb.  btixifolia,  PatineUa  xylographoides 
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n.  sp.  auf  Libocedrua  tetragona,  Patellaria  lecideola  Fr.  var.  ani^rdica  Eehm,  ?  Dureüa 
Bagnisiana  (Sacc),  Agyrium  antarcticum  n.  sp.  auf  Fagus  antarciicttj  ?  A.  caesium  Fr., 
Niptera  üahuaiae  n.  sp.,  N.  helotidloidea  n.  sp.,  Phialea  cyathoidea  (Bull.),  Hdotium 
gregarium  Boud.,  H.  citrinum  (Hedw.),  Dasyscypha  Dmenii  n.  sp.,  Humaria  granulata  f. 
Guanaamis  Eehm,  E»  Guanad  n.  sp.,  Phaeopezia  dastica  Fat.  et  Gaill.,  Sphaeroapora 
patagonica  n.  sp.,  Lachma  umbrata  f.  antarctica  Rehm,  L,  humarioides  n.  sp.,  Cyttaria 
Earioti  Fisch.,  C.  Hookeri  Bark.,  C.  Darwirdi  Berk.,  Mitrula  Ushuaiae  n.  sp.,  Gyromitia 
antarctica  n.  sp. 

13.  Asien. 

lOB.  Hennings,  P.  Fungi  monsunenses  in  0.  Warburg,  Monsunia.  I,  p.  1 — 88, 
Taf.  I.  N.  A. 

In  dieser  wichtigen  Arbeit  werden  eine  grosse  Zahl  neuer  Pilze  beschrieben. 
Dieselben  wurden  theils  von  Warburg  auf  seinen  Reisen  im  malayischen  Archipel, 
theils  von  Sa  ras  in  auf  Celebes,  E.  Nyman  und  M.  Fleischer  auf  Java  gesammelt. 
Neue  Gattungen  sind:  Phaeopterula  P.  Henn.,  Phaedimacium  P.  Henn.,  Nymanomycea 
P.  Henn.,  Phaeorhytisma  P.  Henn. 

106.  Hennings,  P.  Fungi  monsunenses.  H,  in  [O.  Warburg,  Monsunia.  I,  1899» 
p.  187—174,  Taf.  V.)  N.  A. 

Die  288  verzeichneten  Arten  wurden  von  Dr.  E.  Nyman  und  M.  Fleischer  auf 
Java  gesammelt.  Von  diesen  sind  128  Arten  neu.  Diese  stattliche  Zahl  lässt  auf  den 
grossen  Pilzreichthum  Javas  schliessen.  Neue  Gattungen  sind:  Cerocorticiwn  P.  Henn., 
Discocypheüa  P.  Henn.,  Filoboletm  P.  Henn.,  Lycoperdopsis  P.  Henn.,  Pseudoirype  P.  Henn., 
P^eudotihia  O.  Henn.,  Schizacroapermum  P.  Henn.,  JanseeUa  P.  Henn.,  Phaeomacropus 
P.  Henn. 

107.  Magnus,  P.  J.  Bommüller,  Iter  Persico  -  turcicum.  1892/98,  Fungi,  Pars  U. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Pilze  des  Orients.  (Z.  B.  G.,  Wien,  1899,  p.  87—108, 
2  Taf.)  N.  A. 

Aufzählung  von  60  Pilzen,  darunter  11  nov.  sp. 

108.  Penzig,  0.  et'  Saeeardo,  P.  A.  Diagnoses  f  ungorum  novonim  in  insula  Java 
coUectorum.    Series  secunda.    (Malpighia,  XI,  Vol.  XI,  Genova,  1898,  42  pp.)       N.  A. 

Die  Verff.  beschreiben  hier  wieder  eine  grosse  Zahl  neuer  Arten  und  geben  femer 
zu  anderen  kritische  Bemerkungen.  Die  Arbeit  ist  ein  sehr  wichtiger  Beitrag  zur  Pilz- 
kunde Javas. 

109.  Shirai,  M.  On  the  parasitic  Fungus  causing  Wartdisease  of  the  Japanese 
Pine.    (Bot.  Mag.,  Tokyo,  XIII,  1899,  p.  (168)— 1158].)    Japanisch. 

14.  Afrika. 

110.  PatoiiUard,  N.  Champignons  du  Nord  de  l'Afrique.  (Bull.  Soc.  Myc.  France, 
XV,  1899,  p.  64—69,  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  führt  folgende  Arten  auf:  *Inocybe  perbrevia  Weinm.,  Agaricus  cretaceus  Fr., 
Paxiüus  panfwides  Fr.,  ^Boletus  Bdiini  Inz.,  *Lycoperdon  asterospermum  Dur.  et  Mont., 
*L.  tunetanum  n.  sp.,  Bovistdia  radicata  (=  Lycoperdon  radicatum  Dur.  et  Mont., 
Myeenastrum  Ohiense  Ell.  et  Morg.,  Sderoderma  Ohiense  De  Toni,  Bovistdia  Ohiensis  Morg.), 
*Seleroderma  aUndum  Pat.  et  Trab.  n.  sp.,  üredo  Zygophyüi  P.  Henn.,  Aecidtum  Nitrariae 
n.  sp.  auf  Nitraria  tridentataj  üromyces  Chenopodii  Duby,  üstilago  Penniseti  Rabh., 
Acetabula  leucomdas  Pers.,  *  Tuber  Borchii  Vitt.,  Terfezia  Leanis  Tul.,  T.  Boudieri  Chat,  et 
var.  *arabica  Chat.,  *r.  Aphroditis  Chat.,  T.  Hafizi  Chat.,  T.  Claveryi  Chat.,  Phaeangium 
Lefebvrd  Pat,  Tirmania  ovalispora  n.  var.  TeUieri,  *Amphisphaeria  Posidoniae  (Dur.  et 
Mont.),  ^Phyllosticta  Ceratoniae  Berk.  —  Die  neuen  Arten  werden  beschrieben.  Kritische 
Bemerkungen  sind  zu  mehreren  Arten  gegeben.  Die  mit  *  bezeichneten  Arten  sind 
neu  für  Tunis. 

111.  ßresadola,  J.  et  Saeeardo,  P.  A.  Fungi  Congoenses  in  Durand,  Th.  et  Wilde- 
man,  E.  de,  Materiaux  pour  la  Flore  du  Congo.    (Compte-rendu  de  la  s^ance  du  8  avril 
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1899  de  la  Soc.  roy.  de  bot.  de  Belgique,  Bull.  t.  XXXVm  [1899],  deuxi^me  partie 
p.  162—167,  6  tab.)  N.  A. 

Aufgeführt  werden  87  Arten,  darunter  17  nov.  spec.  Delpinodla  Sacc.  ist  neues 
Genus  der  Hyateriaceae,    Die  neuen  Arten  werden  abgebildet. 

112.    Sydow,  F.    Fungi  natalenses.    (Hedw.,  1899,  p.  180—184.)  N.  A. 

Verf.  giebt  die  Bestimmungen  der  ihm  von  Prof.  Wood  gesandten  Pilze,  darunter 
befinden  sich  8  nov.  spec.  Woodieüa  natalensis  Sacc.  et  Syd.  nov.  gen.  et  spec.  auf 
Pavetta  obovata. 

15.  Anstralien,  polynesische  Inseln. 

118.  Massee,  G.  The  Fungus  Flora  of  New  Zealand.  (Tr.  N.  Zeal.,  1898,  ^XXT 
p.  282—849,  4  pl.)  N.  A. 

Verf.  führt  hier  180  Basidiomyceten  auf  und  giebt  zu  jeder  Art  Diagnose, 
Literatur-Notizen,  Substrat,  speciellen  Fundort  und  kritische  Bemerkungen. 

II.  Sammlungen,  Bilderwerke,  Kultur-  und  Präparationsverfahren. 

A.  Sammlungen. 

114.  Beck,  G.  de  et  Zahlbrackner,  A.  Schedae  ad  „Kryptogamas  essiccatas*" 
Cent.  IV.     (Annal.  des  K.  K.  naturhist.  Hofmuseums  Wien,  1899.) 

G.  von  Beck  berichtet  über  das  Vorkommen  des  Polyporus  frondosus  Fr.,  über 
die  Unterschiede  des  Hydnutn  rufescens  von  H.  repandum  und  giebt  weitere  Mittheilungen 
über  Stereum  illyricum  G.  v.  Beck,  welches  jetzt  als  Varietät  zu  St  versicohr  Fr.  ge- 
stellt wird. 

116.  Fritseh,  C.  Schedae  ad  Floram  exsiccatam  austro-hungaricam,  Vin.  (Wien, 
1899,  8»,  121  pp)  N.  A. 

Die  Nummern  8116—8180  umfassen  Pilze.    Neu  ist  Phyllosticta  acerina  Allesch. 

116.  Jaczewski,  Komarov,  Tranzschel.  Fungi  Rossiae  exsiccati.  Fasciculus  VI, 
Vn.  (Petropoli,  1899.)  '  N.  A. 

Auch  in  diesen  beiden  Fascikeln  finden  wir  wieder  eine  grössere  Anzahl  von 
Komarov  in  der  Mandschurei  und  im  Amur-Gebiete  gesammelte  Pilze,  unter  welchen 
sich  16  nov.  spec.  befinden.  Die  höchst  interessante  neue  Üredineen-Gattung  Pxicciniostele 
ist  in  allen  Entwicklungsformen  in  prächtigen  Exemplaren  ausgegeben  worden.  Da  es 
ja  naturgemäss  äusserst  schwer  hält,  aus  jenen  Gebieten  überhaupt  Pilze  zu  erhalten, 
so  können  die  Mycologen  dem  Mitherausgeber  Komarov  nur  dankbar  sein,  dass  er 
diese  hoch  interessanten  Arten  veröffentlicht.    Die  Exemplare  sind  tadellos. 

117.  Krieger,  W.     Fungi  saxonici.  Fascikel  XXIX,  XXX.  (Königstein  a.  Elbe,  1899.) 
Nicht  gesehen. 

118.  Raciborski,  M.  Cryptogamae  parasiticae  in  insula  Java  lectae  exsiccatae. 
Fase.  I,  No.  1—60.    (Buitenzorg,  1899  [G.  Kolff  &  Co.,  Batavia].)  N.  A. 

In  diesem  neuen  Exsiccatenwerke  gelangen  recht  interessante  Arten  zur  Ausgabe, 
so  u.  A.:  Woroninella  Psophocarpi,  W.  vtdcanica  Rac.  nov.  gen.  et  spec,  Phytophthom 
Colocasiae  n.  sp.,  Rhizopus  Artocarpi  n.  sp.,  Elsinoe  CanavaUiae  nov.  gen.  et  spec.,  E. 
Antidemnae  n.  sp.,  Laestadia  Theae  n.  sp.,  Hyponectria  Pandani  n.  sp.,  Phyaalospora  Ribisct 
n.  sp.,  Telimera  Erythrinae  nov.  gen.  et  spec,  Aldona  Stella  nigra  nov.  gen.  et  sp., 
Puccinia  Curculiginis  n.  sp.,  Cronartium  Kemangae  n.  sp.,  Hemileopsis  Strophanti  nov.  gen. 
et  spec,  H.  Wrightiae  n.  sp.,  Aecidium  Cinnamomi  n.  sp.,  üredoDioscoreae  aculeatae  n.  sp., 
ü.  Tectonae  n.  sp.,  U.  Acori  n.  sp.,  Pachysterigma  grisea  n.  sp.,  Gloeosporium  Mangiferae 
n.  sp.  Da  schon  GL  Mangiferae  P.  Henn.  existirt,  so  wurde  die  letze  Art  von  Hennings 
in  Hedwigia  1900  Gl  Raäborskii  genannt. 

119.  Rehm.    Ascomycetes   exsicc.     Fascikel    XXVI.    (Hedw.,    1899,    p.  242—246.) 

N.  A. 
In  diesem  neuen  Fascikel    werden   ausser   neuen  Arten   nur  Seltenheiten  ausge> 
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geben  und  zwar  in  schönen  und  reichen  Exemplaren.     In  Hedwigia  giebt  der  Heraus- 
geber kritische  Bemerkungen  zu  vielen  Arten  und  die  Diagnosen  der  nov.  spec. 

120.  Sydow.  Mycotheca  Marchica.  Centurie  49,  No.  4801—4900.  (Berlin,  1899. 
Preis  12  Mk.)  N.  A. 

In  dieser  Centurie  konnten  48  nov.  spec.  ausgegeben  werden,  verschiedene 
andere  Arten  sind  neu  für  die  Pilzflora  Deutschlands.  Auch  für  diese  Sammlung 
woden  jetzt  die  Etiketten  gedruckt  anstatt  lithographirt. 

121.  Sydow.   üstilagineen.  Fascikel  IV,  No.  161—200.  (Berlin,  1899,  Preis  10  Mk.) 

N.  A. 
Die   ausgegebenen   Arten   stammen    aus   Deutschland,    Oesterreich,    Frankreich, 
Holland,    Schweden,   Nordamerika,    Mexiko,   Chile.    Manche    grosse    Seltenheiten    und 
8  nov.  spec.  gelangten  zur  Ausgabe. 

122.  Sjdow.  Phycomyceten  et  Protomyceten.  Fascikel  II,  No.  51 — 100.  (Berlin, 
1899.)  N.  A. 

Von  den  ausgegebenen  Arten  mögen  niu*  folgende  erwähnt  werden:  Peronospora 
Ckkrae  De  By.,  P.  Lini  Schroet.,  Flasmopara  Vibumi  Peck,  Cyatopus  Salsolae  Syd.  n.  sp., 
Synckytrium  Niesalii  Bubdk  n.  sp.,  Äctinomucor  repens  Schostak.  nov.  gen.  et  sp. 

128.  Vestergren,  T.  Verzeichniss  nebst  Diagnosen  und  kritische  Bemerkungen  zu 
meinem  Exsiccatenwerke  „Micromycetes  rariores  selecti".  Fase.  I — III,  IV — VI.  (Bot. 
Sotis.,  1899,  p.  163—166,  166—178.) 

124.  Yestergren,  T.  Micromycetes  rariores  selecti  praecipue  scandinavici.  Fase. 
IT.  V,  TL  Vn,  Vm,  IX,  X.    Upsala,  1899.  N.  A. 

Auch  in  diesen  Fascikeln  werden  ausser  vielen  Seltenheiten  verschiedene  neue 
Alten  ausgegeben.    Die  Exemplare  sind  gut  und  reichlich. 

B.  Bilderwerke. 

125.  AtkiBSon.  6.  F.  Studies  and  lUustrations  of  Mushrooms.  n.  (168.  Bull. 
ComeU.  Univ.  Agric.  Exp.  Stat.,  1899,  p.  491—616,  fig.  88—97.) 

126.  Berlese,  A.  N.  Icones  fimgorum  ad  usum  Sylloges  Saccardianae  accommodatae. 
U.  Fase.  V.  Sphaeriaceae  dictyosporae  (continuatio  et  finis.)  Lex.-80,  p.  118 — 216.  Mit 
48  Taf.,  Berlin  (E.  Friedlaender  &  Sohn),  1899.     Preis  24  Mk. 

127.  Cliisii,  Atrebatis,  C.  Icones  fungoimm  in  Pannoniis  observatorum  sive  codex 
Clnsü  Lugduno  -  Batavensis  cum  commentariis  mycologicis  in  gratiam  rei  herbariae 
ciütomm.  Cura  et  sumptibus  G.  de  Istvdnffi.  Fase.  I,  gr.  Fol.,  8  farbige  Taf.  mit 
8  p.  illustr.  Text.    Berlin  (Friedlaender  &  Sohn),  1899,  Subskript. -Preis  14  Mk. 

128.  Kirehner,  0.  und  Boltshanser,  H.  Atlas  der  Krankheiten  und  Beschädigungen 
unserer  landwirthschaftlichen  Kulturpflanzen.  Ser.  V.  Obstbäume.  80  in  feinstem 
Farbendruck  ausgeführte  Tafeln  mit  erläuterndem  Text.  Lex.-80,  III  u.  98  pp.,  Stutt- 
gart (E.  ülmer),  1899.  In  Mappe  Mk.  16.  Wandtafel -Ausgabe  8  Blatt  k  74  X  88  cm 
Mk.  15,  auf  Leinwand  in  Mappe  Mk.  18. 

129.  Kiiex,  W.  Cleveland  Mycological  Sketch  Book.  Part.  I,  10  plates,  gr.  4<>, 
Cleveland,  Ohio  (W.  Knox). 

Auf  den  beiden  ersten  Tafeln  werden  die  Hauptformen  der  Agaricineen  in 
Längsschnitten  dargestellt.  Die  Tafeln  8 — 10  zeigen  Skizzen  von  G-ruppen  und  die 
Längsschnitte  folgender  Arten:  Ägaricus  campestris,  Coprinus  atramentaritis,  FletArotus 
oäreeUuSj  Coprinus  nUcaceus,  Lepiota  naucina,  Marasmius  oreades,  Lepiota  procera,  Russula 
firefeens.  Die  Gruppenbilder  der  autographischen  Tafeln  sind  mit  der  Hand  ausge- 
tuscht.   Die  jedesmalige  Art  ist  kurz  beschrieben. 

180.  Matsnara,  J.  and  Miyoshi,  M.  Cryptogamae  japonicae  iconibus  illustratae; 
or,  figures  with  brief  descriptions  and  remarks  of  the  Musci,  Hepaticae,  Lichenes, 
Fungi  and  Algae  of  Japan.    Vol.  I,  No.  1,  Tokyo  (Keigyosha  &  Co.),  1899. 

Von  Pilzen  wird  in  dieser  ersten  Lief.  Pleurotus  ostreahis  abgebildet. 
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C.  Kultur-  und  Fräparationsverfabren. 

181.  Convert,  Prodent  et  G<$rard.  Conservation  des  Champignons.  (Ann.  See.  bot. 
Lyon,  XXVin,  1898,  Compt.  rend.  d.  s6anc.,  p.  9.) 

182.  Lundie,  AI.  Notes  on  Micro-Methods.  1.  Method  of  Mounting  Fungi  in 
Glycerine.  2.  Photo-chemical  Methods  of  Staining  mucilaginous  Plauts.  (Transact.  and 
Proceed.  Bot.  Soc.  Edinburgh,  XXI,  Part.  HI,  p.  159—162.) 

188.  lU^pin,  Ch.  La  culture  du  Champignon  de  couche.  (Mon.  hortic.  beige,  1899,. 
p.  20-28.) 

III.  Schriften  allgemeinen  und  gemischten  Inhalts. 
1.  Schriften  ttber  Pilzknnde  im  Allgemeinen. 

184.  Bokorny,  Th.  Lehrbuch  der  Pflanzenphysiologie  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  Landwirthschaft  und  Gährungsindustrie.    (8^,  Berlin  [P.  Parey],  1898.) 

"Wenngleich  das  Kapitel  über  Gährungsvorgänge  verhältnissmässig  nur  kurz  ist 
(24  Seiten),  so  ist  dasselbe  doch  klar  und  deutlich  abgefasst  und  mag  daher  auch  an 
dieser  Stelle  auf  dies  Werk  verwiesen  werden. 

186.  Bokorny,  Th.  Selbstschutz  der  Pflanzen  gegen  Pilze.  Pilzfeste  Pflanzentheile. 
(Biolog.  Centralbl.,  XIX,  1899.  p.  177—185.) 

Nach  Verf.  haben  die  in  den  Pflanzen  vorkommenden  Gerbstoffe,  Pflanzensäureru 
Bitterstoffe,  ätherische  Oele  etc.  die  Aufgabe,  die  Pflanzen  gegen  die  Invasion  von 
parasitischen  Pilzen  zu  schützen;  sie  stellen  also  gewissermaassen  „Pilzgifte"  dar.  Am 
Schlüsse  wird  eine  TabeDe  gegeben,  in  welcher  einige  wichtigere  Pflanzenstoffe  mit 
Rücksicht  auf  ihr  Verhalten  gegen  Pilze  genannt  werden. 

186.  €hild,  W.  A.  The  Study  of  Mushrooms.  (Joum.  and  Proceed.  Hamilton 
Assoc,  XV,  1899,  p.  100—109.) 

187.  Haekauf,  J.  Ueber  die  botanischen,  chemischen  und  toxischen  Eigenschaften 
der  an  Grasfrüchten  vorkommenden  Pilze.  (Bericht  der  Sekt.  f.  Kryptog. -Kunde  in  Z. 
B.  G.  Wien,  XLIX,  1899,  p.  120—128.) 

Referat  über  den  gehaltenen  Vortrag. 

188.  Holtermann,  C.  Pilzbauende  Termiten.  (Festschrift  f ür  Schwendener,  Berlin 
IGebr.  Borntraeger],  1899,  p.  411—421,  1  Textfig.)  N.  A. 

Verf.  fand,  dass  auch  javanische  Termitenarten  in  ihren  Nestern  gewisse  Pilz- 
mycelien  kultiviren.  Diese  Nester  bauen  die  Termiten  unter  der  Erde;  nur  einmal 
wurde  ein  solches  Nest  in  einem  hohlen  Baumstamme  gefunden.  Die  Anwesenheit 
eines  solchen  unterirdischen  Termitennestes  wurde  stets  durch  eine  Agariciis-AxU  die 
in  dem  Nest  wurzelte,  verrathen.  Die  Grösse  der  Nester  ist  von  Wallnuss-  bis  Menschen- 
kopfgrösse.  Sie  sehen  aus  wie  grossporiger  Schwamm  mit  grösseren  und  kleineren 
Löchern  durchsetzt  und  stellen  ein  labyrinthartiges  Röhrensystem  dar,  dessen  ver- 
schiedene Kammern  in  Verbindung  mit  einander  stehen.  Das  Baumaterial  scheint  aus> 
schliesslich  aus  vegetabilischen  Bestandtheilen  zu  bestehen,  wahrscheinlich  kommen 
nur  todtes  Holz  und  abgestorbene  Blätter  zur  Verwendung.  Die  Oberfläche  der  Kammer- 
wände ist  von  einem  weissen  Pilzmycel  überzogen.  Ueberall  treten  zwischen  den 
Mycelfäden  kleine,  rundliche,  stiellose  oder  gestielte,  glänzend  weisse  Körperchen  her- 
vor, welche  Aehnlichkeit  mit  den  MöUer'schen  „Kohlrabihäufchen"  haben.  An  diesen 
Köpfchen  findet  eine  lebhafte  Oidien -Bildung  statt.  Diese  Oidien  bilden  die  Haupt- 
nahrung der  Termiten,  wie  dies  aus  der  Untersuchung  der  Eingeweide  derselben  zu 
ersehen  ist.  Aus  den  Mycelien  der  Nester  entwickelt  sich  ein  zur  Gattung  Agaricus 
gehöriger  Pilz,  den  Verf.  Ag.  Bqjap  n.  sp.  nennt. 

189.  Massee,  G.  A  Text  book  of  Plant  Diseases,  London.  (Duckworth  &  Co^ 
1899,  8  0,  XII  et  458  pp.) 

Das  Werk  hat  den  Zweck,  die  Bestimmung  der  durch  Parasiten  hervorgerufenen 
Krankheiten  der  Kulturpflanzen  möglichst   zu  erleichtem   und   femer,   als   praktischer 
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Führer  zur  Bekämpfung  und  Vermeidung  derselben  zu  dienen.  Berücksichtigt  wurden 
die  Nutz-  und  hauptsächlichsten  Zierpflanzen  nicht  nur  der  gemässigten  Klimate,  sondern 
auch  die  der  Tropen. 

Einleitend  erörtert  Verf.  an  einigen  Beispielen  die  Natur  der  in  Frage  kommen- 
den Kryptogamen,  giebt  dann  eine  Uebersicht  über  die  gegen  Pflanzenkrankheiten  an- 
gewendeten Mittel  und  berichtet  über  die  zu  verwendenden  Apparate.  In  dem  Haupt- 
theile  werden  zuerst  die  Krankheiten  und  die  Gegenmittel  aufgezählt  und  dann  die  para- 
sitischen Pilze  wissenschafthch  beschrieben.  Die  hauptsächlichsten  Arten  sind  im  Text 
abgebildet.  Zwei  Register  beschliessen  die  Arbeit.  Das  eine  bringt  die  Namen  der 
Parasiten,  die  Fungiciden  und  botanische  terminologische  Bezeichnungen;  das  andere 
verzeichnet  die  Nährpflanzen. 

140.  Massee,  G.  Fungi  exotici.  II.  (Bull.  Miscell.  Inform.  Roy.  Gard.  Kew,  1899, 
p.  164—186.)  N.  A. 

Die  vom  Verf.  genannten  oder  als  neu  beschriebenen  Pilze  stammen  aus  folgen- 
den liändem:  Persien  1  Art,  Mongolei  1,  Tibet  1,  Japan  1,  Indien  10,  Straits  Settle- 
ments 58,  Philippinen  9,  Brit.  Neu-Guinea  2,  Queensland  8,  Tasmanien  41,  Neu-Seeland  1, 
Salomon- Inseln  1,  Neu-Caledonien  1,  Sierra  Leone  1,  Afrika  5,  Bermuda  4,  Costarica  I, 
Chüe  1. 

141.  Matrnchot,  L.  Revue  des  travaux  sur  les  Champignons,  publi^s  en  1894 — 1897. 
(Rev.  g^n^r.  de  Bot.,  XI,  1899,  p.  868—868.) 

142.  Nestler,  A.  Ueber  das  Vorkommen  von  Pilzen  in  Wachholderbeeren.  (B.  D. 
B.  G.,  XVII,  1899,  p.  820—826,  1  Taf.) 

148.  Rothert.  Sclerotien  in  den  Früchten  von  Melampyrwn  pratense.  Bericht  über 
die  Sitzung  d.  botan.  Sekt.  d.  Naturforscherversammlung  in  Kew  (Russland)  vom  20. 
bis  80.  8.  1898.    (Bot.  C,  LXXVII,  1899,  p.  106.) 

Vortrag  über  die  am  Strande  bei  Riga  in  den  Früchten  des  Melampyrum  ge- 
fundenen Sclerotien.  In  den  Antheren  der  erkrankten  Pflanzen  wurden  ausser  dem 
Pollen  auch  kleine  Pilzconidien  gefunden,  welche  im  Wasser  auf  einem  Melampyrum' 
Blattschnitte  leicht  keimen.  Fast  sämmtliche  Pollen-  und  Embryosäcke  waren  mit 
diesen  Püzconidien  erfüllt.  Es  dürften  daher  die  Conidien  und  Sclerotien  zu  einem 
und  demselben  Pilze  gehören.  Keimung  der  Sclerotien  wurde  bisher  noch  nicht  beobachtet. 

144.  Sydow,  P.  Diagnosen  neuer,  aus  verschiedenen  Gegenden  stammender  Pilze. 
(Hedw.,  1899,  p.  |140;— [144].)  N.  A. 

Beschrieben  werden  19  nov.  spec.    Kritische  Bemerkungen  sind  beigefügt. 

145.  Unterwood,  L.  M.  Moulds,  Mildews  and  Mushrooms.  A  Guide  to  the  Systematic 
Study  of  Fungi  stnd  the  Mycetozoa  and  their  Literature.  Illustrated  with  ten  Heliotype 
plates,  one  colored,  8  o   VI  et  228  pp.,  10  plates,  New  York  and  Chicago  [H.  Holt  &  Co.].) 

Nach  der  allgemeinen  Einleitung  geht  Verf.  ein  auf  die  Beziehungen  der  Pilze 
zu  den  anderen  Pflanzen,  bespricht  die  Reproduktionsorgane  sowie  den  Habitus  der 
Pilze  und  charakterisirt  dann  die  Klassen,  Ordnungen  und  Familien  derselben  und 
giebt  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  wichtigsten  Gattungen.  In  einem  weiteren  Ab- 
schnitte schildert  Verf.  die  historische  Entwicklung  der  Pilzforschungen  im  Allgemeinen 
und  im  Besonderen  in  Nordamerika,  berichtet  dann  über  die  geographische  Vertheilung 
der  Pilze  in  Amerika  und  giebt  Anweisungen  zum  Sammeln,  Präpariren  und  Konserviren 
derselben.  Vier  verschiedene  Register  bilden  den  Schluss.  Die  Tafeln  sind  gut  aus- 
geführt. 

146.  Van  Tieghem,  Ph.    Spores,  diodes  et  tomies.    (J.  de  B.,  1899,  XIII,  p.  127-182.) 
Mit  dem  Namen  „Spore"  werden  nach  Verf.  so  verschiedenartige  Dinge  bezeichnet, 

dass  es  im  Interesse  der  Deutlichkeit  nöthig  ist,  hierfür  eine  neue  Terminologie  ein- 
zuführen. Verf.  unterscheidet  daher  „Sporen"  (in  engerem  Sinne  des  Wortes),  „diodes** 
und  „tomies".  Die  Sporen  entstehen  an  der  erwachsenen  Pflanze  und  entwickeln 
einen  neuen,  der  Mutterpflanze  gleichenden  Organismus.  Hierher  gehören  die  Sporen 
der  Pilze,  der  meisten  Algen,  auch  die  „Propagula"  der  Moose. 
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Die  „Diodes**  finden  sich  bei  den  Gefässpflanzen,  entstehen  an  der  erwachsenen 
Pflanze  und  entwickeln  sich  zu  einem  Prothallium.  Thallophyten  und  Muscineen 
haben  keine  Dioden. 

Als  „Tomies"  bezeichnet  Verf.  die  Fortpflanzungszellen  der  Moose,  Rhodo- 
phyceen  und  Mucoraceen.  Sie  werden  von  einem  an  der  erwachsenen  Pflanze  aus 
^em  befruchteten  Ei  entstandenen,  rudimentären,  mit  dieser  in  Verbindung  bleibenden 
Körper  erzeugt,  stammen  also  nicht  direkt  von  der  erwachsenen  Pflanze,  bilden  auch 
nicht  ein  Prothallium,  sondern  erzeugen  direkt  einen  neuen,  der  Mutterpflanze  ähnlichen 
Organismus. 

Schliesslich  werden  als  Ersatz  der  alten  Termini  eine  ganze  Anzahl  neuer  Be- 
zeichnungen gegeben. 

147.  Voillemin,  F.    Le  bois  Verdi.    (Äev.  mycoL,  1899,  p.  89—48,  1  tab.) 

R.  Ferry  giebt  einen  Auszug  aus  der  Arbeit  Vuillemin's  in  Bull.  Soc.  Sc,  de 
Nancy,  1898. 

148.  Webster,  fl.     Fungi  in  greenhouses.    (Rhodora,  I,  1899,  p.  88—84. ) 
Tricholoma  sordidum  Fr.,  Peziza  vesiculosa  Bull.,   Coprinus  fimetarius  (L.),  Sderotinia 

^derotiorum  (Lib.). 

2.   Nomenclatnr. 

149.  Knntze,  0.  La  nomenclature  r6form6e  des  Algae  et  Fungi,  d'aprfes  le  Code 
parisien  de  1867  et  contre  les  fantaisies  de  M.  Le  Jolis.  (J.  d.  B.,  XII,  1899,  No.  1, 
p.  17—26.) 

150.  Kvitze,  0.  lieber  Puccinia  und  betreffende  Magnus'sche  Einwände.  (Bot. 
€.,  LXXVn,  1899,  p.  298—802.) 

161.  Magnus,  F.  üeber  die  von  0.  Kuntze  vorgenommenen  Aenderungen  der 
Namen  einiger  Uredineen-Gattungen.     (Bot.  C,  LXXVII,  1899,  p.  2—10.) 

Die  von  0.  Kuntze  vorgeschlagene  Aenderung  des  Namens  der  Gattung  Gh/mno- 
sporangium  (L.)  in  Pticdnia  und  des  Namens  der  Gattung  Pucdnia  in  Dicaeoma  Nees 
wird  zurtickgewiesen.  Für  üromyces  (Lk.)  Ung.  könnte  recht  wohl  Caeomurus  (Lk.) 
S.  F.  Gray  gesetzt  werden.  Verf.  hält  es  femer  nicht  für  berechtigt,  dass  0.  Kuntze 
<üe  Gattungsnamen  Boletopsis  P.  Henn.  in  Solenia  J.  Hill,  und  Solenia  Hoffm.  in  Henning- 
^omyces  0.  Ktz.  ändert.     Auch  Sphaerotheca  Uv.  ist  nicht  durch  Albigo  Ehrh.  zu  ersetzen. 

3.   Morphologie,  Physiologie,  Biologie,  Teratologie. 

152.  Baehmann,  H.  Beiträge  zur  Physiologie  der  Pilze.  (Berichte  der  Schweiz, 
bot.  Gesellsch.,  IX,  1899.    Bericht  der  Züricher  bot.  Gesellsch.,  p.  86.) 

Beschreibung  der  neuen  Art  Mortierdla  van  Tieghemi. 

168.  F.  Cavara.  Osservazioni  citologiche  sulle  Entomophthoreae.  (*N.  G.  B.  J., 
vol.  VI,  1899,  8.  411—466,  mit  2  Taf.) 

In  Fortsetzung  einer  früheren  vorläufigen  Mittheilung  über  die  Zellkerne  der 
Entomophthoreen  (vgl.  Ref.  No.  11)  bespricht  Verf.  hier  ausführlich  die  Ergebnisse 
seiner  Untersuchungen  an  Empusa  Muacae  Cohn  auf  Stubenfliegen  und  an  einer  neuen 
Art,  Entomophthora  Delpiniana  Cavr.,  auf  Polietes  lardaria  F.  und  anderen  Anthomyiden 
{in  der  ersten  Mittheilimg  für  E.  gloeospora  Vuill.  fälschlich  gehalten).  Beide  Arten 
wurden  in  Vallombrosa  gesammelt. 

Die  Pilze  wurden  theils  den  Osmiumsäure-Dämpfen  (einer  1  '/oigen  Lösung)  aus- 
gesetzt, theils  mit  Flemming'scher  Flüssigkeit  vorher  behandelt,  theils  auch  mit  Aetz- 
sublimat  fixirt.  Nach  der  Fixirung  wurden  die  Präparate  mit  Xylol  behandelt,  hierauf 
in  Paraffin  eingebettet.  Die  am  Microtom  erhaltenen  Schnitte  wurden  hierauf  tingirt^ 
und  zwar  nach  6  verschiedenen  Methoden.  Die  bevorzugtesten  darunter,  weil  am 
schärfsten  wirksam,  waren  die  Färbungen  mit  Heidenhain's  Eisen-Hämatoxylin  und 
jene  mit  Nigrosin  und  Parakarmin  Mayer's,  nach  der  modifizirten  Methode  von  Wager. 

Für  die  beiden   genannten  Arten   werden  die  Verhältnisse   an  den  Hyphen,   den. 
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Conidien trägem,  den  Conidien;  für  die  Entomophthora-A^rt  auch  die  Verhältnisse  an  den 
Azygosporen  und  an  den  Paraphy?en  einzeln  dargestellt,  mit  bildlicher  Vorführung 
auf  den  begleitenden  beiden  Tafeln. 

Die  Endergebnisse  beziehen  sich  auf  die  Natur  und  den  Bau  des  Cytoplasmas 
und  des  Kernes.  Das  Plasma  erscheint  bald  netzig,  bald  körnig,  in  verschiedenen 
Altersstufen.  Und  zwar  ist  es  Anfangs  kömig  und  wird  allmählich,  ohne  dass  die 
Kömchen-Theilchen  aus  den  Maschen  verschwinden,  netzig-wabig.  Die  Kömelung  geht 
denn  auch  allmählich  von  dem  Plasma  in  den  Kern  über. 

Die  Kerne  sind  gross,  und  bis  zu  einem  gewissen  Grade  mit  jenen  der  Hefe- 
pilze vergleichbar.  Sie  besitzen  ein  dauerndes  Bläschen,  worin  die  weiteren  Evolutions- 
vorgänge des  Chromatins  und  der  Kernsubstanz  vor  sich  gehen;  sie  ist  tingirbar.  Im 
Innern  kommen  ein  bis  mehrere  Kemkörperchen  vor.  Bei  der  Conidienbildung  erfahren 
die  Kerne  eine  Verjüngung,  an  welcher  alle  ihre  Bildner  theilnehmen. 

Phylogenetisch  würden  die  Entomophthoreen  und  Saccharomyceten  nächst  ver- 
wandt sein.  So  IIa. 

164.  Cavara,  F.  I  nuclei  delle  Entomophthoreae  in  ordine  alla  filogenesi  di  queste 
piante.     (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  66—60.) 

Das  Studium  der  Zellkerne,  ihres  Baues,  ihrer  Entwicklung  bietet  ein  Mittel  dar, 
welches,  von  philogenetischem  Standpunkte  aus,  der  Systematik  sehr  zu  statten  kommt. 
Ein  derartiges  Studium  führte  Verf.  an  vier  Entomophthoreen-Arten  durch,  bei 
welchen  von  früheren  Forschern  die  ZeUkeme  keine  Berücksichtigung  erfuhren. 

Die  Hyphen,  die  Conidienträger,  die  Conidien,  die  Cystiden  u.  s.  w.  dieser  Pilze 
besitzen  Zellkerne,  manchmal  selbst  in  der  Mehrzahl,  welche  sich  mittelst  der  geeigneten 
Beaktionen  recht  anschaulich  darstellen  lassen.  Ihre  Struktur  ist  aber,  in  verschiedenen 
Organen,  je  nach  der  Funktion  eine  verschiedene.  In  vielen  Fällen  findet  man  Kem- 
körperchen in  ihrem  Innern  vor,  die  sich  besonders  lebhaft  tingiren.  In  den  Hyphen 
und  in  den  Cystiden  kommen  gewöhnlich  zahlreiche  Zellkerne  vor,  bald  ganz  regellos 
vertheilt,  bald  aber  in  Reihen  angeordnet,  bald  nahe  der  Zellwand  zu  gerückt,  bald  nach 
einem  Ende  hin  zusammengehäuft.  Dagegen  giebt  es  einkernige  und  vielkemige  Conidien: 
Verf.  glaubt  darin  ein  Gattungsmerkmal  zu  erblicken.  Einkernig  wären  die  Conidien 
von  Entomophthora  (E.  gloeospora  Vuill.,  E.  Aphidis  Hffm.),  vielkemig  jene  von  Empum 
(E.  Muscae  Chn.,  E,  GriUi  Fres.). 

Aus  dem  Charakter  der  ZeUkeme  der  Conidienträger  ersieht  man,  dass  die  ver- 
mein tliche  Affinität  der  Entomophthoreen  mit  den  Basidiorayceten  sehr  schwankend 
wird.  Aus  den  Kernen  der  Träger  gehen  bei  den  Entomophthoreen  die  Conidien- 
Keme  hervor,  so  dass  erstere,  nach  der  Sporenbildung,  vollkommen  leer  bleiben.  Bei 
Entomophthora  geht  diese  Bildung  nach  einer  Verlängerung  und  seichten  Einschnürung 
des  Zellkernes  der  Conidienträger  vor  sich;  bei  Empusa  hingegen  ohne  jedwede 
Aenderung  der  Gestalt.  Dadurch  entfällt  auch  ein  Vergleich  dieser  Conidienträger  mit 
den  Sporangien  der  Mucorineen.  SoUa. 

166.  Czapek,  F.  Zur  Biologie  der  holzbewohnenden  Pilze.  (Ber.  D.  B.  G.,  1899, 
166—170.) 

Verf.  zeigt,  dass  die  holzbewohnenden  Pilze  mindestens  zwei  Enzyme  aus  ihren 
Hyphen  ausscheiden,  deren  eines  den  Hadromal-CeUuloseäther  der  verholzten  Wände 
spaltet  (Hadromase),  während  das  andere  die  frei  gemachte  Cellulose  auflöst  (Cytase). 
166.  Fairehild,  David,  6.  and  Cook,  0.  F.  Fungus  gardening  as  practiced  by  the 
Termites  in  West-Africa  and  Java.  (Botany  at  the  Anniversary  Meeting  of  the 
American  Assoc.  for  the  Advancem.  of  Science  by  Erwin  F.  Smith.  —  Reprinted  from 
Science,  N.  S.,  Vol.  VDI,  1898,  No.  202—208,  p.  9—10.) 

Fairchild  fand  in  Java  und  Cook  in  West- Afrika,  dass  gewisse  Termiten- Arten 
auch  besondere  Pilzspecies  als  Nahmngsmittel  in  ihren  „Pilzgärten **  cultiviren,  wie  dies 
von  Möller  für  verschiedene  Ameisen-Arten  in  Brasilien  constatirt  wurde.  Fairchild 
beobachtete  8  verschiedene  Termiten- Arten,  welche  jede  einen  anderen  Pilz  in  ihren 
Pilzgärten  baut.  Die  Pilze  und  ihre  „Blumenkohlbildungen**  sind  wesentlich  von  ein- 
Botanischer  Jahresbericht  XXVU  U899)  1.  Abth.  6 
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ander  verschieden.  Ä.iisfQhrlicheres  hierüber  wird  in  einer  späteren  Abhandlung 
veröffentlicht  werden. 

157.  Fleroff,  A.  Einfluss  der  Nahrung  auf  die  Athmung  der  Pilze.  (Bot.  C, 
LXXIX,  1899,  p.  282—287.) 

Versuchsobjekte  waren  Mucor  Mucedo  und  Agaricua  campestris-  Verf.  behandelt 
I.  Versuche  mit  Mucor  Mucedo  zur  Bestimmung  des  Einflusses  der  verschiedenen  Nähr- 
stoffe auf  die  Athmung  und  II.  Versuche  mit  Hungerung  von  Mucor  Mucedo  und 
Ag.  campestris. 

Die  Versuche  ad  I  hatten  folgende  Ergebnisse:  Gegen  die  Nahrung  ist  Mtiear 
Mucedo  ausserordentlich  empfindlich.  Der  Ersatz  des  Nährstoffes  durch  einen  anderen 
mehr  oder  minder  nahrhaften  Stoff  verursacht  sogleich  eine  Ab-  und  Zunahme  der  ans- 
geathmeten  Kohlensäure.  Im  Mittel  schied  dieser  Pilz  in  1  Stunde  für  1  g  der 
trockenen  Substanz  28,8  mg  CO,  aus.  Aus  den  Versuchen  mit  Hungerung  liess  sich 
folgern.  Bei  Mucor  Mucedo  ruft  die  Entziehung  des  Nährsubstrates  sogleich  eine  be- 
deutende Verlangsamung  der  Athmung  hervor;  umgekehrt  erhöht  Zufuhr  von  Nähr- 
flüssigkeit schnell  die  Athmungsenergie.  Bei  Nahrungsmangel  tritt  sogleich  die 
Sporenbildung  ein.  Mucor  Mucedo  stellt  also  den  Typus  eines  Pilzes  dar,  der  fast  keine 
Nährstoffe  anhäuft,  sondern  die  Nahrung  direkt  dem  Substrat  entzieht. 

Die  Versuche  mit  Agaricus  campestris  ergaben,  dass  die  Entziehung  des  N&hr- 
substrates  auf  die  Athmungsenergie  keinen  Einfluss  ausübt,  wenigstens  nicht  in  den 
ersten  Tagen.  Mit  weiterem  Wachsthum  sinkt  die  Athmungsenergie  allmähhch ;  während 
der  Sporenbildung  kann  man  eine  geringe  Erhöhung  der  Athmung  beobachten.  Die 
Athmungsenergie  dieses  Pilzes  ist  im  Allgemeinen  sehr  gering;  er  schied  in  1  Stunde 
für  1  g  der  trockenen  Substanz  nur  8,2  mg  COj  aus. 

158.  Errera,  L  Heredit6  d'un  caract^re  acquis  chez  un  Champignon  pluricellulaJre 
d'apr^s  les  exp6riences  de  M.  le  Dr.  Hunger,  faites  a  Tlnstitut  botanique  de  Bruxelles. 
(Bull,  de  l'Acad.  roy.  de  Belgique.    Classe  des  sciences,  1899,  No.  2,  p.  81 — 105.) 

Versuchsobjekt  war  Aspergillus  niger.  Die  Versuche  Hunger's  bezogen  sich  auf 
die  Kultivirbarkeit  von  Pilzen  in  höher  konzentrirten  Lösungen  als  sie  für  gewöhnlich 
zu  ertragen  vermögen.  Es  wird  dies  dadurch  erreicht,  dass  man  sie  aus  Lösungen  hoher 
Konzentration,  in  denen  sie  noch  zu  wachsen  im  Stande  sind,  in  die  noch  höheren  über- 
führt. H.  verwandte  Raulin'sche  Nährlösung,  welcher  dann  noch  verschiedene  Mengen 
Kochsalz  beigefügt  wurde.  Es  wurden  4  Versuchsreihen  angestellt;  jede  wurde  5  Tage 
lang  geprüft.  Der  Verf.  zieht  nun  ans  diesen  verhältnissmässig  wenigen  Versuchen 
folgende  Schlüsse: 

1.  Die  Conidien  sind  an  die  Konzentration  angepasst,  in  der  sie  erwachsen  sind^ 
um  so  stärker,  wenn  sie  2  Generationen  darin  zugebracht  haben. 

2.  Indem  sie  sich  an  höher  konzentrirte  Lösungen  anpassen,  verlieren  sie  die 
Fähigkeit,  ebenso  gut  in  den  Lösungen  geringer  Konzentration  zu  gedeihen. 

8.  Eine  Kultur  während  einer  Generation  auf  der  Normallösung  verlöscht  nicht 
den  Einfluss  einer  oder  zweier  Generationen  auf  konzentrirteren  Lösungen. 

Verf.  meint  dadurch  bewiesen  zu  haben,  dass  hier  Vererbung  einer  erworbenen 
Eigenschaft  vorUege.     (?  Ref.). 

159.  Gramont,  A.  ]fetude  sur  les  spores  de  la  truffe  (germination  et  f^ondation). 
8*,  VI,  et  48  p.,  avec  fig.    Paris  (Libr.  agrio.  de  la  Maison  rustique),  1899. 

160.  6n<^gaen,  F.  Becherches  sur  les  organismes  myc^liens  des  Solutions 
pharmaceutiques.  Etudes  biologiques  sur  le  PeniciUium  glaucum.  (Th^se,  8*,  88  p.  et 
6  planches.    Lons-le-Saunier  [impr.  DeclumeJ,  1899.) 

161.  Guegaen,  F.  Variations  morphologiques  d'un  Monilia  sous  l'influence  de  la 
culture.    (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  271—279,  c.  fig.) 

162.  Halsted,  B.  D.  The  fairy  ring  fungus  an  indirect  fertilizer  to  grass.  (The 
Plant  World,  U,  1899,  p.  76—77.) 

168.  Harper,  R.  A.  CeU-Division  in  Sporangia  and  Asci.  (Ann.  of  Bot,  XIII, 
1899,  No.  52,  p.  467—525,  With  pl.  XXIV— XXVL) 
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164.  Hiltner,  L.  Ueber  die  Assimilation  des  freien  atmosphärischen  Stickstoffs 
durch  in  oberirdischen  Pflanzentheilen  lebende  Mycelien.  (Centralbl.  f.  Bact.  u.  Paras., 
IL  Absch.,  V,  1899,  p.  881—887.) 

166.  Billiger,  F.  W.  F.  Dr.  Over  de  erfelykheid  von  verwowen  eigenschappen, 
(Botanisch.  Jaarboek,  1899,  p.  67.) 

Verf.  stützt  sich  auf  den  von  Eschenhagen  nur  kurz  erwähnten  Satz,  es  sei  die 
Beobachtung  auffallend,  dass  die  Conidien,  welche  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen 
in  gewissen  Concentrationen  nicht  mehr  keimen,  diese  Grenzen  zu  überschreiten  ver- 
mögen, wenn  die  Mutterpflanze  selbst  an  stärkere  Lösungen  gewöhnt  wurde.  Der 
Grund  ist  wohl  darin  zu  suchen,  dass  auch  in  diesen  Zellen  eine  stärkere  Anhäufung 
osmotisch  wirksamer  Stoffe  stattfand,  welche  den  genügenden  Turgorüberschuss  zu 
erzielen  vermochten.  Verf.  experimentirte  mit  Aspergillus  nigerj  dessen  Kultur  ausführ- 
lich von  Baulin  beschrieben  wurde.  Neben  dem  Eaulin' sehen  Nahnmgsboden  wurde 
NaCl  in  verschiedener  Konzentration  hinzugefügt^  was  nur  den  osmotischen  Druck  der 
Flüssigkeit  erhöhte,  jedoch  keinen  nährenden  Einfluss  auf  die  Pflanze  hatte.  Die 
Resultate  seiner  Untersuchungen  giebt  Verf.  in  folgenden  Leitsätzen: 

1.  Die  Conidien  von  Aspergillus  niger  haben  sich  angepasst  an  die  Konzentration 
des  Mediums,  in  dem  das  Individuum,  welches  sie  hervorbringt,  lebte;  diese 
Einwirkung  wird  um  so  deutlicher,  wenn  zwei  Generationen  in  einem  solchen 
Medium  gelebt  haben. 

2.  Es  ist  hier  eine  wahre  Anpassung  imd  nicht  bloss  eine  für  Kraftvermehrung 
der  Conidien  hervorgerufene  durch  den  konzentrirten  Nährboden,  denn  die- 
selben Conidien  keimen  weniger  schnell  und  ergeben  weniger  kräftige  Pflanzen 
als  <^e  normalen  Conidien,  wenn  man  sie  aufs  Neue  im  ursprünglichen  Medium 
aussäet;  indem  sie  sich  den  konzentrirten  Flüssigkeiten  angepasst  haben, 
sind  sie  von  denen  der  normalen  Flüssigkeit  abgewichen. 

8.   Eine  Generation,  die  im  normalen  Nährboden  gelebt  hat,  lässt  doch  den  Ein- 
fluss erkennen,  welche  ein  oder  zwei  Generationen,    auf  einer  mehr  konzen- 
trirten Flüssigkeit  durchgebracht,  darauf  ausgeübt  hat. 
All   diese   Eesultate   stimmen   überein,    sie   zeigen   eine  leichte  doch  unstreitige 
erbliche  IJebertragung  der  Anpassung  an  das  Medium. 

Verf.  meint  hierin  den  Beweis  geliefert  zu  haben  der  Uebererbung  einer  erworbenen 
Eigenschaft  in  dem  wahren  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  nach  der  Definition  Weismann' s, 
einer  Eigenschaft,  die  nicht  im  Keime  angelegt  ist,  sondern  entstanden  durch  spezielle 
äussere  Einflüsse.  Vuyck. 

166.  Klöeker,  A.  und  Sehiö'nning,  H.  Ueber  Durchwachsungen  und  abnorme 
Conidienbildungen  bei  Dematium  pulUdans  De  Bary  und  bei  anderen  Pilzen.  (Centralbl. 
f.  Bakt.  u.  Par.,  1899,  II.  Abth.,  V,  p.  606—607.) 

167.  Kolkwitz,  R.  Ueber  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Athmung  der  niederen 
Pilze.     (Pringsh.  Jahrbücher,  XXXTTI,  1899,  p.  128—165,  2  Taf.) 

Als  Versuchsobjekte  dienten  Aspergillus  niger,  PenidUium  Mu/ior,  Proteus  vulgaris^ 
Micrococcus  prodigiosus  und  Oidium  lactis.  Anstatt  Sonnenlicht  wurde  das  elektrische  Licht 
einer  Bogenlampe  verwendet. 

Um  den  Gang  des  Luftstromes  durch  den  Apparat  und  die  Temperatur  konstant 
zu  halten,  sah  sich  Verf.  veranlasst,  sehr  komplizirte  Vorrichtungen  zu  treffen.  Dadurch 
sind  aber  die  Versuchsanstellungen  des  Verf.'s  gegenüber  der  früherer  Forscher  wesent- 
lich verfeinert,  so  dass  die  gewonnenen  Resultate  zuversichtlicher  erscheinen« 

Den  Kulturen  wurde  theils  gewöhnliche  Luft,  theils  sauerstoffreiche  zugeführt 
Die  ausgeathmete  Kohlensäure  liess  sich  bis  auf  ^/sg  mg  genau  bestimmen. 

Verf.  theilt  die  Resultate  von  19  Versuchen  mit.  Im  Gegensatz  zu  Elfving,  der 
keinen  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Athmung  feststellte,  konnte  ein  —  wenn  auch 
verhältnissmässig  geringer  —  so  doch  ein  beschleunigender  Einfluss  bis  10  •/©  konstatirt 
werden.  Bald  nach  erfolgter  Belichtung  wurde  Ansteigen  der  Athmungskurve  bemerkt. 
Beicblichere  Ernährung  und  gesteigerte  Zufuhr  von  Sauerstoff  erhöhen  die  Athmungs- 

^'  T 

Digitized  by  ^^OOQIC 


68  P.  Sydow:  Pilze  (ohne  die  Schizomyoeten  und  Flechten). 

Intensität.  Verf.  empfiehlt  —  in  Hinsicht  auf  die  von  ihm  gefundenen  Resultate  — 
weitere  Untersuchungen  über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Athmimg  der  Pflanzen 
anzustellen. 

168.  Lägerheim,  G.  Ueber  ein  neues  Vorkommen  von  Vibrioiden  in  der  Pflanzen- 
zelle. (Meddelanden  frän  Stockholms  Högskola,  N.  191.  öfvers.  af  K.  Svenska  Vet.- 
Akad.  Förhandl.,  1899,  No.  6,  9  pp.,  c.  fig.) 

Die  von  Swingle  im  Cytoplasma  einiger  Saprolegniaceae  und  Florideae  beobachteten 
dünnen,  cylindrischen,  scharf  abgegrenzten,  sich  durch  eine  langsame  biegende  und 
undulatorische  Eigenbewegung  auszeichnenden,  Vibrioiden  genannten  Körper  hat  Verf. 
auch  in  den  Zellen  von  Äscoidea  rubescens  Bref.  et  Lind,  gefunden.  Verf.  beschreibt 
diese  Organe  ausführlich  und  geht  auch  auf  ihr  Verhalten  zu  Farbstoffen  näher  ein. 

169.  Lesage,  F.  Rapports  entre  la  germination  des  spores  de  Champignons  et 
l'humidite  de  l'air.  (Compt.  rend.  de  l'Assoc.  fran^.  pour  l'avancem.  d.  Sc.  Congr^s 
de  Nantes,  1898,  4  pp.) 

170.  Meehan,  Th.  Contributions  to  the  Life-History  of  Plauts,  No.  XIU.  (Proceed. 
Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia,  1899,  I,  p.  84—117.) 

In  dem  hier  interessirenden  Theil  der  Arbeit  bespricht  Verf.  den  Einfluss  der 
Schmarotzerpilze  auf  Form  und  Habitus  der  Pflanzen,  so  besonders  den  Einfluss  der 
Aecidien  auf  Arten  von  Euphorbia  und  Hepatica  acutüoba. 

171.  Mottareale,  G.  Di  alcuni  organi  particolari  delle  radici  tubercolifere  dell' 
Hedysarum  cm'onarium.  (Atti  del  R.  Istit.  d'incoraggiamento,  Napoli,  1898,  Vol.  XL, 
No.  4,  7  pp.) 

Auf  den  Wurzeln  von  Hedysarum  coronarium  kommen,  neben  den  bekannten 
Knöllchen,  auch  noch  andere  schaufelähnliche  Gebilde  vor. 

Die  Knöllchen  entstehen  ausserhalb  des  Centralcylinders,  bald  Phloöm-,  bald 
Xylembündeln  gegenüber.  Ihr  Central- Parenchym  besitzt  isodiametrische  Elemente  mit 
Protoplasma  und  grossen  ZeUkemen,  welche  in  Folge  des  Parasitismus  der  Bakterien 
häufig  Hypertrophien  und  Anomalien  zeigen.  Der  Rindentheü  der  Knöllchen  hat  un- 
gleich verlängerte  Zellen,  mit  hyalinem,  körnchenarmen  Plasma,  kleineren,  rundlichen 
oder  elliptischen  Kernen.  Die  älteren  Knöllchen  erscheinen  braun  gefärbt;  in  ihrem 
Inhalte  kann  man  Kokken,  Coccobacillen,  Bacülen  u.  dergl.  nachweisen.  Die  Stärke  ist 
ganz  verschleimt  oder  im  Zustande  beginnender  Verschleimung,  so  dass  die  Zellen  das 
Aussehen  von  Gummi-Elementen  annehmen.  Häufig  finden  sich  dann  in  ihrem  Innern, 
oder  doch  in  der  nächsten  Nähe  (?  Ref.!)  Kolonien  von  elliptischen  oder  kugeligen, 
mitunter  sprossenden  Individuen  mit  dicker  braungelber  Wand  und  gelbem. 
Inhalte.  Daneben,  weniger  häufig,  noch  Individuen  von  elliptischer  Gestalt,  mit 
kömigem  Inhalte,  zarter  Wand  und  farblos.  Verfasser  ist  sehr  unentschieden,  ob  zwei 
Arten,  oder  zwei  Formen  einer  HefepUzart  vorliegen!  Ausserdem  lassen  sich  im  Körper 
des  Knöllchens  und  in  dessen  hyalinen  Rindenschichten  (l  Ref.)  bald  einzelne  Hyphen 
beobachten,  bald  ein  dichtes  Mycelgeflecht,  interceUular  lebend,  oder  die  Wände  durch- 
bohrend imd  im  Zelllumen  auszweigend. 

Die  schaufelartigen  Anhängsel,  1  mm  bis  1  cm  lang  und  1 — 7  mm  breit,  gebogen 
nach  abwärts,  von  bilateralsymmetrischen  und  dorsiventralem  Baue,  besitzen  auf  der 
Unterseite  schimmelf lockenähnliche  Bildungen,  und  entwickeln  (überdies?  Ref.)  eigen- 
thümliche,  an  der  Spitze  erweiterte,  saugnapfartig  abschliessende  Haare.  Diese  Gebilde 
entstehen  gleichfalls  ausserhalb  des  Centralstranges,  stets  aber  gegenüber  einem  Xylem- 
bündel.  Die  Rückenfläche  ist  wellig;  die  rundlichen  Zeilen  auf  dieser  Seite  sind  leer; 
die  kleineren  Elemente  auf  der  Bauchseite  sind  plasma-  und  kernführend.  —  Im  Innern 
der  Elemente  bemerkt  man,  namentlich  auf  der  Bauchseite,  die  Hyphenzweige,  welche 
Frank  Schinzia  leguminosarum  (1879)  benannte;  das  von  ihnen  desorganisirte  Proto- 
plasma zieht  sich  zusammen  und  wird  gelb.  Selten  trifft  man  in  ihnen  einen  SprosK- 
pilz,  weit  häufiger  sind  RindenzeUen  der  Wurzel,  an  der  Insertionsstelle  jener  schauf ei- 
förmigen Gebilde,  vollgepfropft  mit  dem  Blastomyceten. 

Diese  Gebilde,  und  mitunter  auch  die  Wurzelknöllchen,  verändern  sich   mit  der 
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Zeit  in  Bildungen  von  Kalkcarbonat.  Diese  Umwandlung  geht  zunächst  im  Innern  vor 
sich.     Verf.  vermuthet,  dass  die  Kaikauscheidung  aus  den  Pflanzensäften  herrühre. 

Die  Braunfärbung  der  WurzelknöUchen  ist  für  Verf.  ein  deutlicher  Beweis  des 
Parasitismus  von  Schinzia,  eines  vermuthlichen  Parasitismus  vonBakterien  und  möglicher- 
weise auch  von  den  Blastomyceten. 

Die  schaufelartigen  Anhängsel  sollten  Ersatzgebilde  für  die  funktionslos  gewordenen 
Knöllchen  sein  (I  Eef.). 

Ist  das  Wurzelhaar  ein  homologes  Organ  des  Blattes,  bezüglich  der  Funktion, 
so    sind  die  schaufelähnlichen  Gebilde,   in  Folge  ihres  Baues,  das  Analogon  desselben. 

Solla. 

J72.  Reinhardt,  M.  0.  Plasmolytische  Studien  zur  Kenntniss  des  Wachsthums 
der  Zellmembran.  (Festschrift  für  Seh  wendener,  Berlin  [Gebr.  Bomtraeger],  1899, 
p.  425—463,  1  Taf.) 

Verf.  berücksichtigte  bei  seinen  Untersuchungen  auch  einige  Pilze,  so  Peziza, 
Saprolegnioy  Muco ri nee n. 

173.  Rolland,  M.  L  Note  sur  un  cas  de  t^ratologie  du  Phallus  impudicus  et  sur 
la  comesübilite  de  cette  espfece.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,  1899,  XV,  p.  79—81,   1  Taf.) 

Das  Receptaculura  ist  an  der  Spitze  dichotom  getheilt.  Verf.  berichtet  ferner 
über  die  Essbarkeit  des  Pilzes  und  glaubt,  dass  derselbe  im  Eizustande  unschädlich  ist. 
In  manchen  Gegenden  Frankreichs  wird  er  vielfach   gegessen. 

174.  Townsend,  C.  0.  Some  notes  upon  the  germination  of  spores.  (Bot.  Gaz., 
XXVII,  1899,  p.  124.) 

175.  Wäger,  H.  The  sexuality  of  the  Fungi.  (Ann.  of  Botany,  Xin,  No.  I,  II, 
Dezember  1899,  p.  576—597.) 

Verf.  giebt  zunächst  eine  Uebersicht  über  die  wichtigsten  bisher  bekannt  ge- 
wordenen Fälle  von  Sexualität  bei  den  Pilzen,  (Referent  vermisst  hier  die  Angabe 
über  die  Labaulbeniaceae.)  Er  bespricht  dann  die  verschiedenen  als  Sexualakt  gedeuteten 
Vorgänge  und  giebt  zum  Schluss  ein  Resum^  seiner  Untersuchungen. 

176.  Werner,  C.  Die  Bedingungen  der  Conidienbildung  bei  einigen  Pilzen. 
Dissertation,  48  pp.  mit  66  Textfig.    Frankfurt  a.  M.  (Gebr.  Knauer),  1898.    Preis  2  Mk. 

Versuchsobjekte  waren  Nectria  cinnabarina  und  Volutella  cüiata.  Verf.  sucht  den 
Einfluss  darzulegen,  den  bestimmte  äussere  Bedingungen  auf  die  Ausbildung  der  ver- 
schiedenen Fortpflanzungsarten  dieser  Pilze  haben.  Die  Versuche  wurden  mit  den 
verschiedensten  Nährsubstraten  und  chemischen  Stoffen  angesteDt.  Verf.  kommt  zu 
folgenden  Resultaten. 

I.  Nectria  cinnabarina.  1.  Sprossconidien  werden  bei  grossem  Nahrungsmangel, 
namentlich  bei  Mangel  von  Kohlenstoff  liefernden  Verbindungen  gebildet.  Flüssigkeits- 
conidien  bilden  sich  bei  hohem  Wassergehalt  des  Kulturmediums.  Je  mehr  die  Nahrung 
vermindert  wird,  desto  grösser  wird  ihre  Menge.  Gehemmt  wird  ihre  Bildung  durch 
Znsatz  konzentrirter  Salzlösung.  Luftconidien  an  einzelnen  Coni dienträgem  entstehen 
bei  geringerem  Wassergehalt  des  Nährmediums.  Lagerconidien  (die  in  der  Natur  ge- 
wöhnlich beobachtete  Tubercularia -Torrn)  entstehen  auf  relativ  trockenen,  festen 
Substraten.  —  2.  Temperatur  und  Licht  üben  keinen  wahrnehmbaren  Einfluss  auf  die 
Conidienbildung  aus,  dagegen  ist  die  Färbung  vom  Licht  abhängig.  —  8.  Das  Mycel 
vermag  bei  Luftabschluss  Zuckerarten  zu  vergähren.  —  4.  Die  Bildung  von  Perithecien 
ist  nicht  von  äusseren  Bedingungen  abhängig.  In  den  jüngsten  Stadien  der  Perithecien 
ist  ein  Ascogon  vorhanden. 

II.  Volutdla  ciliata.  Es  lassen  sich  8  Arten  von  Conidienbildungen  unterscheiden. 
Nonnale  Conidienträger  (büschelig  verzweigt  mit  steriler  Haarspitze)  entstehen  bei 
normaler  Ernährung  und  reichlicher  Transpiration.  Büschelig  verzweigte  Conidien- 
träger ohne  Haar  entstehen  sowohl  bei  guter  Ernährung  und  mangelnder  Transpiration 
als  auch  bei  hoher  Konzentration  von  Kohlehydraten.  Nahrungsmangel  und  unge- 
nügende Transpiration  lassen  einfache  Conidienträger  am  Mycel  entstehen. 
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177.  Yasada,  A.  On  the  influence  of  inorganic  salts  upon  the  comdia-fonnation 
of  Aspergillus  niger.    (Bot.  Magaz.  Tokyo,  XIII,  1899,  p.  86—90.) 

Die  gefundenen  Resultate  werden  vom  Verf.  wie  folgt  mitgetheilt: 

1.  Sobald   die  Konzentration   der  Lösung   steigt,    verzögert   sich   die    Conidien- 
bildung. 

2.  Steigt  die  Konzentration,  so  nimmt  die  Grösse  der  Conidienfrüchte  ab. 

3.  Je    stärker  die   Konzentration   der   Lösung    wird,    desto   kürzer   werden   die 
Conidien  tragenden  Hyphen. 

4.  Mit  der  Konzentration  des  Mediums  wird  die  Schwärzung  der  Conidien  sehr 
gefördert. 

5.  In  stark   konzentrirten  Lösungen   wird    die    Conidienbildung   gänzlich   unter- 
drückt. 

4.  Chemisches  Verhalten  der  Pflze. 

178.  Abel,  R.  und  Battenberg,  P.  Ueber  die  Einwirkung  von  Schimmelpilzen  auf 
Arsen  und  seine  Verbindungen.  Der  Nachweis  von  Arsen  auf  biologischem  Wege. 
(Zeitschr.  f.  Hygiene  etc.,  XXXH,  1899,  Heft  3,  p.  449—490.) 

179.  BoUey,  H.  L.  The  position  of  the  fungi  in  the  plant  System  as  indicated 
by  the  work  on  the  Organismus  of  nitrification.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras.,  IL  Abth., 
V,  1899,  p.  857— 8B9.) 

180.  Bokorny,  Th.  Ueber  die  Wirkung  der  ätherischen  Oele  auf  Pilze.  (Pflügers 
Archiv  für  die  gesammte  Physiologie,  Bd.  LXXIII,  p.  656—694.) 

Verf.  prüfte  verschiedene  Gewürze  und  namentlich  die  in  denselben  enthaltenen 
ätherischen  Oele  auf  ihr  Verhalten  gegen  Pilze  und  versuchte  festzustellen,  bei  welchen 
Konzentrationen  der  ätherischen  Oele  die  Entwicklung  der  Pilze  gehindert  resp.  ge- 
hemmt werde.  Betreffs  der  Einzelheiten  sei  auf  das  Original  verwiesen.  Die  Versuche 
zeigten,  dass  alle  ätherischen  Oele  starke  Pilzgifte  sind  und  den  wirksamsten  minera- 
lischen Giften  in  dieser  Hinsicht  karun  nachstehen.  Terpentinöl  wirkt  z.  B.  noch  bei 
1 :  60000  antiseptisch  und  wird  demnach  nur  noch  von  Sublimat  und  Höllenstein 
tibertroffen. 

181.  6rÜ88,  J.  Beiträge  zur  Enzymologie.  (Festschr.  für  Seh  wendener,  Berlin 
[Gebr.  Bomtraeger),  1899,  p.  186—200,  1  Taf.) 

Verf.  gelangt  zu  folgenden  Besultaten:  Das  Sekret  von  .PeniciUium  glaucum  ver- 
mag Rohrzucker  energisch  zu  spalten;  es  übt  eine  geringere  Wirkung  auf  Stärke  und 
ßeservecellulose  aus  und  besitzt  keine  oxydasische  Wirkung.  Dasselbe  bewirkt  an  der 
Reservecellulose  von  Dracaena  Draco  nur  eine  „Abschmelzung",  an  derjenigen  von 
Phoenix  dactylifera  wird  „Abschmelzung  und  Alöolyse**  bewirkt.  (Referat  nach  Hed- 
wigia,   1899.) 

182.  Clark,  J.  F.  On  the  toxic  effects  of  deleterious  agents  on  the  germination 
and  developraent  of  certain  filamentous  fungi.  (Bot.  Gaz.,  XXVDI,  1899,  p.  289 — 827, 
878—404.) 

188.  Oue^en,  P.  Recherches  sur  les  organismes  myc61iens  des  Solutions  phaxma- 
ceutiques.  Etudes  biologiques  sur  le  PeniciUium  glaucum  V,  VI,  VII.  (Bull.  Soc.  Myc. 
Fr.,  XV,  p.  16—36,  tab.  I.) 

Im  Grossen  und  Ganzen  gehören  alle  die  Mycelien,  welche  man  in  den  erwähnten 
Lösungen  findet,  zu  PeniciUium  glaucum;  nur  manchmal  sind  sie  vermischt  mit 
Organismen,  welche  benachbarten  Gattungen  angehören.  Zuweilen  wurden  auch  zarte 
Mycelien  von  Mucoraceen  beobachtet;  dieselben  blieben  jedoch  stets  in  dem  vege- 
tativen Zustande,  ohne  zur  Sporenbildung  zu  schreiten.  Die  in  den  Lösungen  vor- 
kommenden Conidien,  welche  schon  oft  Hormodendron  zugeschrieben  worden  sind,  sind 
wahrscheinlich  nichts  weiter  als  PeniciUium  glaucum.  Verf.  erzog  aus  diesen  Hormo- 
den^fron-Conidien  Sclerotien  mit  Chlamydosporen,  welche  bisher  noch  nicht  bekannt 
waren.    Nach  der  Meinung  des  Verf's.  sind  zu  P.  glaucum  noch  eine  Anzahl  Formen  zu 
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stellen,  welche  bisher  als  eigene  Arten  angesehen  wurden.  —  Verf.  erhielt  in  seinen 
Kulturen  auch  die  Perithe>cium  des  PenicÜlitMnj  welche  jedoch  von  den  von  Brefeld 
beschriebenen  verschiedentlich  abweichen.  Die  vegetativen  Formänderungen  der 
Benicülium  werden  durch  die  verschiedenen  Nährböden  bedingt. 

184.  H<^ri88ey,  H.  Sur  la  pr^sence  de  T^mulsine  dans  les  Lichens  et  dans  plusieurs 
Champignons  non  encore  examin^s  k  ce  point  de  vue.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV, 
p.  44—48.) 

Verf.  fand  Emulsin  auch  in  folgenden  Pilzen,  bei  denen  dasselbe  bisher  noch 
nicht  nachgewiesen  worden  war:  Lycogala  epidendron  Fr.,  Qymnoaporangium  davariaeforme 
Jacq.,  G.  Sabinae  (Dicks.),  Äecidium  Ficariae  Pers.,  üromyce8  Ficariae  (Schum.),  Lactarius 
rufus  Scop.,  Lentinus  cocMeatus  Pers.,  Pleurotus  ostreatus  Jacq.,  Polyporus  nummvlarius  B., 
P.  B,ih%8  Schum.,  P.  resinosus  Schrad.,  P.  hrumalis  Pers.,  P.  picipes  Fr.,  Merulins  lacrymans 
Wulf.,  Hydnum  suaveolens  Scop.,  Peziza  coccinea  Jacq.,  P  coronaria  (Jacq.),  Akuria  Proteana 
var.  sparassoides  Boud. 

186.  MaiUard,  L.  Böle  de  Tinsolation  dans  la  toxicit^  des  sels  m^talliques, 
Sulfate  de  cuivre  et  Penicillium  glaucum.  (Bull.  Soc.  chimiqu.  de  Paris,  1899,  No.  21/22, 
p.  26—29.) 

186.  Mattirolo,  0.  Sulla  mannite  contenuta  neDe  Tuberacee.  (Mlp.,  XIII,  1899, 
p.  164-165.) 

Bewahrt  man  Trüffeln  in  Alkohol,  besonders  junge  Exemplare,  bei  denen  es  zur 
Sporenbildung  noch  nicht  gekommen,  so  scheiden  sich  dünne,  weisse,  glänzende  Krystall- 
nadeln  reichlich  aus,  welche  nach  wiederholtem  Auskrystallisiren  aus  60*/o  siedenden 
Alkohol  eine  Zusammensetzung  des  Mannits  geben  (nach  Analysen  von  ü.  Zanetti). 
Auch  die  Rrystalle  sind  jenen  dieses  Körpers  vollkommen  ähnlich. 

Es  bleibt  nicht  ausgeschlossen,  dass  auch  andere  Stoffe  durch  Alkohol,  in  ähn- 
licher Weise,  zum  Auskrystallisiren  gebracht  werden;  daher  gebührt  Vorsicht,  den  Satz 
als  Mannit  anzusprechen.  So  Ha. 

187.  Ono,  N.  Ueber  die  Wachsthumsbeschleunigung  einiger  Algen  und  Pilze 
durch  chemische  Reize.  (Arbeiten  aus  dem  botan.  Institut  der  Kaiserl.  Univers,  zu 
Tokio.  I.  Mittheilung.  Mitgetheilt  von  Prof.  Dr.  M.  Miyoshi.  Bot.  C,  LXXX,  1899 
p.  170—171.) 

Die  Untersuchungen  knüpfen  sich  an  die  Richard' sehen  Versuche  über  die  Reiz- 
wirkung verschiedener  Metallsalze  auf  Schimmelpilze.  Versuchsobjekte^warenJJlÄpcr^iZZtw 
niger  und  Penidllium  glaucum.  ZnS04,  FeSo4,  NiS04,  C0SO4,  LiNO,,  NaFl,  KaA,0, 
wirkten  wachsthumsbeschleunigend.  Die  Versuche  bestätigten  die  Richard' sehen 
Resultate.    Verschiedene  Metallsalze  hemmen  die  Sporenbildung  der  Pilze. 

188.  Pariewitseh,  K.  Ueber  die  Spaltung  der  Glykoside  durch  die  Schimmelpilze. 
(B.  D.  B.  G-,  XVI,  1898,  p.  868—877.) 

189.  Pariewitseh.  Die  Zerlegung  der  Glykoside  durch  Schimmelpilze.  (Bericht 
Über  die  Sitzung,  d.  botan.  Sekt  d.  Naturforscherversammlung  in  Kiew  [Russland]  vom 
20.— 80.  8.  1898;  Bot.  C,  LXXVU,   1899,  p.  109.) 

Verschiedene  Schimmelpilze  enthalten  neben  einer  Reihe  anderer  Fermente  auch 
Emulsin.  Befindet  sich  daher  ein  Schimmelpilz  auf  der  Lösung  irgend  eines^Glykosides, 
so  zerfällt  dieselbe  in  die  Glykose  und  das  entsprechende  Radikal.  Glykose  und  Radikal 
werden  vom  Pilze  assimilirt. 

190.  Pnriewitscb.  Ueber  den  Einfluss  des  Nährstoffes  auf  den  Gasumtausch  bei 
der  Athmung  der  Schimmelpilze.    (1.  c,  p.  109.) 

Wenn  sich  der  Gasumtausch  bei  der  Athmung  der  Schimmelpilze  quantitativ 
verändert,  so  hängt  das  nicht  nur  von  der  Beschaffenheit  der  Nährstoffe,  sondern  auch 
von  deren  Menge  ab.  Je  mehr  dabei  im  Ganzen  von  irgend  einem  Nährstoffe  enthalten 
ist,  desto  grösser  ist  das  Verhalten  von  CO'  zu  0*. 

191.  Whitersteill,  E.  Ueber  die  stickstoffhaltigen  Stoffe  der  Pilze.  Vorläufige 
Mittheilung.    (Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie,  XXVI,  1899,  p.  488—442.) 
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192.  Yasnda,  A.  Ueber  die  Anpassung  von  Penicülium  glaucum  an  die  Lösungen 
verschiedener  anorganischer  Salze.  (Bot.  Mag.  Tokyo,  XIII,  1899,  p.  [809)— [816].)  Japanisch. 

198.  Yasada,  A.  Ueber  den  Einfluss  verschiedener  unorganischer  Salze  auf  die 
Fortpflanzungsorgane  von  Aspergillm  niger.  (Bot.  Magaz.  Tokyo,  XII,  1898,  p.  365—872.) 
Japanisch. 

5.    Hefe,  Gährnng. 

194.  Albert,  R.  Ueber  künstliche  Anreicherung  der  Hefe  an  Zymase.  (Ber.  d. 
deutsch,  ehem.  Gesellsch.,  1899,  No.  82,  p.  2872—2876.) 

195.  Aragon  et  Coutarienx,  Ch.  Les  levures  de  bifere  et  la  levurine  dans  la  furan- 
culose  et  Tanthrax.     (Extr.  du  Bull.  m6dic.,  16  pp.,  1899.) 

196.  M.  W.  Beyerinek.  Sur  la  reg^n^ration  de  la  facult6  de  produire  des  spores 
chez  des  levüres  en  voie  de  la  perdre.  (Archives  N6erlandaises  des  sciences  exactes 
et  naturelles.    Ser.  II,  Tom.  II,  p.  269.) 

Verf.  behandelt  die  Frage,  wie  es  kommt,  dass  bei  frisch  isolirten  alkoholischen 
Gährungspilzen  eine  grössere  Neigung  zur  Sporenbildung  besteht  als  bei  den  später 
daraus  kultivirten  Hefenzellen,  und  wie  es  möglich  wäre,  die  Eigenschaft  der  Sporulation 
wieder  zu  regeneriren  bei  Hefen,  welche  diese  Thätigkeit  schon  längst  verloren  zu 
haben  scheint.  Bei  Schizosaccharomyces  octosporus  zeigte  Verf.  zum  ersten  Male,  dass 
konstanter  Weise  asporogene  Zellen  nur  asporogene  Zellen  hervorbringen,  dagegen 
erzeugen  die  Sporen  sowohl  sporogene  als  asporogene  Zellen.  Diese  Eigenschaft  kommt 
der  Hefe  zu,  sowohl  im  kultivirten  Zustande  als  in  freier  Natur.  Wir  wissen,  dass 
bei  unseren  Kulturen  Erschöpfung  des  Nährbodens  oder  niedrige  Temperatur  die  aspo- 
rogene Vermehrung  befördern,  diese  sind  jedoch  nicht  die  Grundursachen,  welche  im 
inneren  Protoplasma  gelegen  sein  möchten.  Bei  anderen  Hefenarten  war  die  Sache 
noch  verwickelter,  doch  konnte  auch  bei  diesen  die  Regel  festgestellt  werden:  Die 
Kolonien,  aus  Sporen  hervorgegangen,  geben  wieder  Sporen;,  je  mehr  Sporen  in  einer 
Kolonie,  desto  mehr  Sporen  werden  von  ihren  Nachkommen  gebildet;  endlich  bilden 
die  Zellen,  hervorgesprossen  aus  nicht  sporenbildenden  Kolom'en,  nur  asporogene 
Kolonien.  Es  handelt  sich  hier  also  um  eine  Erblichkeitserscheinung,  und  dass  in  den 
Brauereien  so  mannigfaltig  sporogene  Hefe  auftritt,  findet  darin  seine  Erklärung,  dass 
nur  Sporen  der  Austrocknung  Widerstand  leisten,  also  im  Staube  oder  haftend  an 
anderen  Gegenständen  in  die  Fermentirräume  zurückgeführt  werden.  Verf.  beant- 
wortet sodann  die  Frage,  wie  man  aus  der  Entwicklung  der  Hefen  schliessen  kann,  ob 
dieselben  von  Sporen  entstanden  sind  und  auch,  wie  man  die  Hefenzelle  zur  Sporen- 
bildung bringen  kann.  Weil  eine  Auslesung  von  sporenbildenden  Kolonien  stattfinden 
muss,  beobachtete  Verf.  die  folgenden  charakteristischen  makroskopischen  Merkmale  für 
die  sporogenen  Kolonien. 

1.  Die  sporenbildenden  Zellen  können  von  den  übrigen  durch  die  Jodreaktion 
unterschieden  werden ;  die  Sporen  färben  sich  blau  durch  die  in  der  Wand  sich  be- 
findende Granulöse,  die  vegetativen  ZeUen  bleiben  ungefärbt;  oder  auch  diese  letzten 
bekommen  eine  braun- violette  Farbe  wegen  der  Anwesenheit  von  Glykogen,  indem 
das  Jod  die  sporogenen  Zellen  ungefärbt  lässt;  oder  endlich  kennzeichnet  die 
Sporulation  sich  durch  eine  Anhäufung  von  Glycogen  in  den  sporogenen  Zellen  und 
den  Sporen,  die  sich  demgemäss  mit  Jod  färben,  wobei  die  asporogenen  Zellen  des 
Glycogens  entbehrend  (Mycoderma  orientalis),  sich  auch  nicht  färben. 

2.  Die  sporenbildenden  Kolonien  verflüssigen  viel  schneller  Malzgelatine  als  die 
nicht  sporogenen  Kolonien. 

8.  Die  sporenbildenden  Kolonien  sind  öfters  rein  weiss,  während  die  anderen  eine 
schmutzig  braune  Farbe  zeigen. 

Diese  Eigenschaft  ist  abhängig  von  der  Grösse  der  Zellen.  Zum  Beweise  dieser 
Sätze  behandelt  Verf.  eingehend  die  folgenden  Versuche:  die  Sporulation  bei  Schizo- 
saccharomyces pombcy  die  Eegeneration  der  Sporen  bei  Saccharomycea  uvarufn,  wobei  ein 
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Auftreten   von   kleinzelligen   Rassen   hervorgerufen   werden   könnte,    durch    eine  Aus- 
trocknung in  der  Wärme  endlich  eine  Regeneration  von  Sporen  bei  Mycoderma  orientalis. 

Vuyck. 

197.  Bertrand,  0.  Le  m^canisme  de  la  fermentation  alcoolique  et  des  exp^riences 
de  Buchner.    (Rev.  univ.  de  la  destillerie,  1899,  No.  1201—1202,  1221—1222.) 

198.  Bourqaelot,  Em.  et  H^^rissey,  H.  Sur  la  pr6sence  d'un  ferment  soluble  prot6o- 
hjdrolytique  dans  les  Champignons.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,   XV,  1899,  p.  60 — 67.) 

Die  Verff.  schliessen  aus  ihren  Beobachtungen  und  Versuchen,  dass  die  meisten 
Pilze  ein  proteo-hydrolytisches  Ferment  besitzen,  das  dem  Tyrosin  analog,  wenn  nicht 
mit  demselben  identisch  ist. 

199.  Boarqnelot,  E.  et  H^^rissey,  H.  Recherche  et  pr6sence  de  ferments  solubles 
prot^hydrolytiques  dans  les  Champignons.  (Comptes  rend.  hebdomadaires  de  la  Soc.  de 
bioL,  1898,  22.  Octobre.) 

200.  Boarqoelot,  E.  et  H<^ris8ey,  H.  Sur  la  pr6sence  d'un  ferment  soluble  prot^o- 
hydrolytique  dans  les  Champignons.  (Joum.  de  pharmac.  et  de  Chimie,  1898,  No.  10, 
p.  448—453.) 

201.  Baehner,  E.  und  Rapp,  R.  Alkoholische  Gährung  ohne  Hefezellen.  9.  Mittheil. 
(Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Gesellsch.,  1899,  No.  12,  p.  2086—2094.) 

202.  Bascalioni,  L.  e  Casa^andi,  0.  Sul  Saccharomyces  guttulatus.  (Mlp.,  XII, 
1898,  pag.  69—76,  mit  1  Taf.) 

Die  Verff.  haben  ein  genaueres  Studium  des  Saccharomyces  guttulatus  Roh.  [vgl. 
Bot  J.,  XXI\^  unternommen.  Sie  bereiteten  sich  aus  Fäkalien  von  Kaninchen  isolirte 
Pilzkolonien,  welche  nachträglich  auf  Agar  bei  36  ^  kultivirt  wurden.  4iich  wurden 
Kulturen  im  hängenden  Tropfen,  ebenfalls  bei  85  ^  vorgenommen.  Die  erhaltenen  Indi- 
viduen wiirden  eingehender  in  ihren  Entwicklungsphasen  verfolgt,  und  so  gelang  es 
den  Verff.,  einen  Zusammenhang  zwischen  den  rundlichen  Individuen  im  Magen  und 
den  mehr  länglichen  im  Darme  und  auf  den  Fäces  aufzudecken. 

Die  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen  stellen  Verff.  folgendermassen  zusammen: 

1.  Saccharomyces  guttulatus  lebt  normal  im  Magen  und  im  Darme  der  Kaninchen ; 
er  entwickelt  sich  im  Magen  und  wird  von  hier  aus  fähig,  auf  verschiedenen 
Substraten  kultivirt  zu  werden. 

2.  In  den  Kulturen  nimmt  er  eine  von  der  eiförmig-länglichen  verschiedene 
Gestalt  an,  welche  auf  den  Fäcalien  gefunden  wird.  In  Agar  ist  die  Form 
meistens  eirund;  in  allen  übrigen  Nährböden  ist  die  Gestalt  länglich,  doch 
typisch  eiförmig. 

8.  Die  Zellen  besitzen  einen  Kern,  welcher  während  der  Sprossung  und  Sporen- 
bildung sich  fragmentirt,  wobei  die  Fragmente  meistens  noch  mittelst  eines 
Mittelstückes  zusammenhängen.  In  den  verlängerten  Zellen  älterer  Kulturen 
fragmentirt  sich  der  Kern  ganz  unregelmässig  und  nimmt  dabei  verschiedene 
Formen  an.  Bei  sprossenden  Zellen  wandert  der  Kern  nach  dem  Pole,  an 
welchem  die  Knospung  hervortritt.  Im  Ruhezustande  der  Zelle  ist  der  Kern 
central  bei  länglichen  Elementen,  mehr  polar  gelagert  bei  den  eiförmigen. 

4.  Das  Protoplasma  enthält  Glykogen;  der  Glykogengehalt  ist  besonders  stark 
in  den  darmbewohnenden  Saccharomyces-Zeüen,  so  wie  in  den  grösseren,  aus 
Kulturen  erhaltenen  Elementen. 

6.  Der  Pilz  entwickelt  sich  auf  den  verschiedensten  Substraten,  wobei  er  jedoch^ 
Je  nach  der  Natur  der  letzteren,  verschiedene  Formen  annimmt,  die  aber  für 
ein  bestimmtes  Substrat  ziemlich  konstant  bleiben. 

6.  Der  Pilz  vermehrt  sich  durch  Knospung  und  durch  Sporenbildung.  Die  Sporen 
bilden  sich  unter  noch  nicht  genauer  gestellten  Bedingungen  auf  den  Fäkab'en, 
die  abwechselnd  trocken  und  feucht  gehalten  werden. 

7.  Auch  diese  Saccharomyces- Axt  bildet  Alkohol  aus  der  Glykose  imd  vermag 
Saccharose  zu  invertiren. 
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8.  Von  pathogenem  Standpunkte  aus  vermag  der  Pilz:  a)  im  Bindegewebe  unter 
der  Haut  und  in  der  peritonealen  Leibeswand  (bei  Meerschweinchen,  Mäusen, 
Kaninchen)  knötchengrosse  eiterige  Bildungen  hervorzurufen;  b)  den  Tod  der 
Thiere,  nach  subcutaner  und  endoperitonealer  Inoculation,  innerhalb  15 — 80 
Tagen  hervorzurufen;  c)  Kaninchen,  die  endovenös  damit  infizirt  wurden, 
schon  binnen  einer  Woche  zu  tödten.  So  IIa. 

208.  Cordier,  J.  A.  Levure  principale  de  Champagne.  Etüde  sur  la  production 
du  bouquet    (Rev.  de  viticult.,  1899,  No.  289,  p.  15—19.) 

204.  Cremer,  M.  üeber  Glykogenbildung  im  Hefepresssaft.  (Ber.  d.  deutsch,  ehem. 
Gesellschaft,  XXXIH,  1899,  p.  2062—2064.) 

205.  Delafond.  Levures  alcooliques  de  V^n^zu^la.  (Joum.  de  la  destill.  fran9., 
1898,  No.  749,  p.  479.) 

206.  Delbrück.    Levure  et  fermentation.    (Gazette  du  Brasseur,  1899,  p.  J021.) 

207.  Delbr&ck,  M.  Das  Pilzmaischverfahren.  (Zeitschr.  für  Spiritusindustrie,  1899, 
Ergänzungsheft  I,  p.  62—56.) 

208.  Delbrück  und  Dormeyer.  Die  gewerbliche  Verwerthung  der  Abfallhefe  aus 
den  Brauereien.  (Jahrb.  d.  Versuchs-  u.  Lehranstalt  f.  Brauereien  in  Berbn,  II,  1899, 
p.  177—192.) 

209.  Delle,  E.    L'origine  des  levures.    (Moniteur  vinicole,  1898,  No.  22.  p.  86—86.) 

210.  Gillot,  H.  Sur  la  fermentation  du  raffinose  par  le  Schizosaccharomyces 
Pombe.    (Bull.  Soc.  Beige  de  Microscopie.  XXV,  1898/99,  Proc.  verb.,  p.  29—44.) 

211.  Golden,  K.  E.  Yeasts  and  their  properties.  (Purdie  univ.  monog.  (food), 
V,  1898,  p.  1—28.) 

212.  Hansen,  E.  Chr.  Neue  Untersuchungen  über  die  Sporenbildung  bei  den 
Saccharomyceten.     (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras.,  11.  Abth.,  V,  1899,  p.  1—6.) 

218.  Hoflteann,  M.  Bacterien  und  Hefen  in  der  Praxis  des  Landwirthschaftebe- 
triebes.    (Berlin  [P.  Parey],  120  pp.  mit  12  fig.,  1899.) 

214.  Holm,  J.  Chr.  Hansen's  Eeinzucht-System  in  Frankreich.  Zur  Kritik  und 
Geschichte  einiger  Bewegungen^!!  der  Gährungstechnik.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras., 
n.  Abth.,  V,  1899,  p.  641—652.) 

216.  Hoyer,  D.  P.  Die  Generationsdauer  verschiedener  Hefearten.  (Centralbl.  f. 
Bakt.  u.  Paras.,  II.  Abth.,  V,  1899,  p.  708—705.) 

216.  Kayser,  E.  Apphcation  des  levures  s61ectionnees,  en  vinification.  (8*,  29  pp. 
Nancy  [Berger-Levrault  et  Co.J,  1899.) 

217.  Lange,  H.  Ueber  den  Einfluss  verschiedenartiger  Stickstoffemährung  auf  die 
Hefe.    (Wochenschrift  f.  Brauereien,  XVI,  1899,  No.  5,  p.  49—51.) 

218.  Lintner,  C.  J.  Studien  über  die  Selbstgährung  der  Hefe.  (Centralbl  f.  Baku 
u.  Paras.,  IL  Abth.,  V,  1899,  p.  798—800.) 

219.  Nfiller-Thorgaa,  H.  Einfluss  der  schwefeligen  Säure  auf  die  Gährung. 
(Schweizerische  Zeitschr.  f.  Obst-  und  Weinbau,  1899,  No.  17  u.  19,  9  pp.) 

220.  Newcombe,  Fr.    Cellulose-Enzymes.    (Ann.  of  Bot,  XHI,  1899,  p.  49—81.) 
Das   Ferment  des  Aspergillus  Oryzae  greift  Reservecellulose  mehr  an  als  Stärke. 

221.  Portron,  N.  Les  16vures  s61ectionn6es  et  leur  emploi  en  Bourgogne.  (18*, 
11  pp.    Beane  (impr.  Batault],  1899.) 

222.  Radais,  M.  Le  parasitisme  des  levures  dans  ses  rapports  avec  la  brCQure  du 
Sorgho.  (Compt.  rend.  des  seances  de  l'Acad.  des  scienc.  de  Paris,  CXXViU,  1899, 
No.  7,  p.  446—448.) 

228.  Schiewek.  üeber  neue  Erfahrungen  auf  dem  Gebiete  der  Sak6bereitung. 
(76.  Jahresber.  Schles.  Ges.  für  1898.    Breslau,  p.  3—7.) 

224.  Schönfeld,  F.  Untersuchung  zweier  Betriebshefen  auf  Bassenreinheit. 
(Wochenschr.  f.  Brauerei,  1899,  p.  177—180,  192—195.) 

226.  Schuko w,  J.  Ueber  reine  Weinhefen.  (Wochenschr.  f.  Brauerei,  1899, 
p.  196—197.) 
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226.  Schwarz,  A.  Heber  Gähning  ohne  Hefe.  (Prometheus,  1899,  Heft  1, 
p.  27—29.) 

227.  Semiehon,  L.  Les  levures  s^lectionn^es  en  vinification.  (Rev.  de  viticult., 
1899,  p.  824—829.) 

228.  Speth.  Eigenthümliche  Erscheinungen  beim  Auftreten  des  Oidiums.  (Wein- 
bau u.  Weinhandel  1898,  No.  61,  p.  468.) 

229.  Stern,  A.  L.  Die  Ernährung  der  Hefe.  (Proceed.  of  the  Chemical  Society, 
1898,  No.  198,  p.  182—188.) 

280.  Steober,  L.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gruppe  Saccharomyces  anomalwt. 
(Zeitschr.  f.  d.  gesammte  Brauwesen,  XXm,  p.  8—10,  17—26,  88—86.) 

Die  Gruppe  des  Saccharomyces  anomalus  eignet  sich  nach  Verf.  gut  zu  biologischen 
Studien,  da  sie  eben  durch  die  Sporenform  gut  charakterisirt  ist.  Man  hat  auf  den 
verschiedensten  Substraten  eine  ganze  Reihe  biologischer  Varietäten  des  S,  anomcHua 
gezüchtet.  Verf.  benutzte  zu  seinen  Untersuchungen  vier  solcher  Formen  und  theilt 
nun  seine  Beobachtungen  über  Wachsthum,  Sporenbildung,  das  Verhalten  derselben  zu 
den  verschiedenen  Zuckerarten  mit.  Keine  der  Formen  verursachte  Geschmacksver- 
schlechterung in  untergährigem  Biere;  sie  sind  daher  als  Krankheitserreger  nicht  zu 
fürchten. 

231.  Syr^,  G.  Ueber  den  Konkurrenzkampf  der  Kulturhefe  Frohberg  mit 
Scuicharomyces  Pastorianus  III  unter  verschiedenen  Bedingungen.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u. 
Paras.,  IL  Abth.,  V,  1899,  p.  6—14,  49— 68, -81— 86,  118—126.) 

282.  Tietze,  6.  Häufige  Fehler  bei  der  Hefebereitung.  (Zeitschr.  f.  Spiritus- 
industrie, 1899,  No.  46,  p.  442.) 

288.  Van  den  Schrieek,  H.  La  ievure  et  son  emploi  en  brasserie.  (Bull,  de 
TAssoc.  des  anciens  61feves  de  Tecole  de  brasserie  de  Louvain,  1899,  p.  192 — 196.) 

284.  Wehmer,  C.  Ueber  die  Wirkung  einiger  Gifte  auf  Hefe  und  Gährung. 
(Chemiker-Zeitg.,  1899,  No.  16.) 

286.  Weiss,  E.  Ueber  das  Wesen  der  Wein-Reinhefe.  Ihre  vortheilhafte  An- 
\vendung  in  der  Praxis,  sowie  Rathschläge  zur  Herstellung  guter,  gesunder  Weine, 
Moste,  Obst-,  Rosinen-  und  Beerenweine  etc.  (In  gemeinverständlicher  Fassung  be- 
arbeitet, gr.  8»,  IV  et  64  pp.    Stuttgart  jE.  Ulmer],  1899.    Preis  1,20  Mk.) 

286.  Will,  H.  Vergleichende  Untersuchungen  an  vier  untergährigen  Arten  von 
Bierhefe.  VI.  Wachsthum  der  vier  Hefen  auf  festen  Nährböden.  (Centralbl.  f.  Bakt. 
n.  Paras.,  II    Abth.,  V,  1899,  p.  726—729,  767-778.) 

287.  Will,  H.  Vergleichende  Untersuchungen  an  vier  untergährigen  Arten  von 
Bierhefe,  VI.  (Sep.-Abdr.  aus  Zeitschr.  f.  d.  gesammte  Brauwesen,  XXH,  1899. 
Mit  1  Taf.) 

288.  Will,  H.  Eine  Mycoderma^Art  und  deren  Einfluss  auf  Bier.  I.  Mittheilung. 
(Sep.-Abdr.  aus  Zeitschr.  f.  d.  gesammte  Brauwesen,  XXII,  1899,  12  pp.) 

289.  Wortmann,  J.  Untersuchungen  über  reine  Hefen.  IV.  Theil.  Das  Vorkommen 
von  lebendigen  Organismen,  insbesondere  von  lebendigen  Hefen  in  fertigen  Weinen. 
(Landwirthschaftl.  Jahrb.,  1898,  Heft  6,  p.  681—714.) 

240.  Wortmann,  J.  Die  neueste  Entdeckung  Buchner's  über  die  Gährung  ohne 
Hefe  und  ihre  Bedeutung  für  die  Praxis  der  Weinbereitung.  (Ber.  über  d.  Verhandl. 
d.  17.  deutsch.  Weinbaukongresses  in  Trier,  Mainz,  1899,  p.  22—28.) 

241.  Wortmann,  J.  Ueber  Fehler,  welche  bei  Anwendung  von  Reinhefen  ge- 
macht wurden.    (1.  c,  p.  74 — 88.) 

242.  Wröblewski,  A.  Ueber  den  Buchner'schen  Hefepresssaft.  (Centralbl.  f. 
Physiologie,  1899,  No.  12,  p.  284—298.) 

248.  Wröblewskl,  A.  Ueber  den  Hefepresssaft.  (Anzeig.  d.  Akad.  d.  Wissensch. 
in  Krakau,  1898,  No.  9,  p.  882—887.) 

244.  Wröblewski,  A.  Zusammensetzung  des  Buchner'schen  Hefepresssaftes. 
(Ber.  Deutsch,  ehem.  Gesellsch.,  1899,  No.  18,  p.  8218—8226.) 
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6.  Pilze  als  Urheber  yon  Krankheiten  der  Menschen  nnd  der  Thiere. 

245.  Baumgarten,  F.  v.  und  Tangl,  F.  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  in  der 
Lehre  von  den  pathogenen  Mikroorganismen,  umfassend  Bakterien,  Pilze  und  Protozoen. 
(XIII,  1897,  1.  Hälfte,  gr.  8»,  886  pp.  Braunschweig  [H.  Bruhn],  1899,  2.  Hälfte,  XII  u. 
p.  887—1068,  1899.) 

246.  Berestnew,  N.  Zur  Frage  der  Klassifikation  und  systematischen  Stellung 
der  Strahlenpilze.     (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Par.,  1.  Abth.,  XXVI,  1899,  p.  890.) 

247.  Blanchard,  R.  Quelques  cas  anciens  d'actinomycose.  (Archiv,  de  Parasito- 
logie,  II,  1899,  No.  3,  p.  829—342,  Avec  11  fig.  dans  le  texte.) 

248.  Brans,  H.  Zur  Morphologie  des  Actinomyces.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras., 
I.  Abth.,  XXVI,  1899,  p.  11—16.) 

Der  beschriebene  neue  Äctinomyces  hält  ungefähr  die  Mitte  zwischen  dem  Bostroem- 
Rossi  Doria' sehen  und  dem  anaöroben  von  Wolf-Israel. 

249.  Davids.  Ueber  die  sogenannte  Actinomycosis  miisculorum  suis.  (Zeitschr.  f. 
Fleisch-  und  Milchhygiene,  1899,  Heft  10-11,  p.  181—187,  212—216.) 

260.  Krause.  F.  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Äctinomyces.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u. 
Paras.,  1899,  I.  Abth.,  XXVI,  p.  209—212.) 

261.  Lemiere,  6.  La  recherche  de  l'actinomycöte  dans  les  puis  anciens.  (Presse 
med.  beige,  1899,  No.  30,  81,  p.  249—261,  866—368.) 

262.  Levy,  E.  üeber  die  Äctinomyces  -  Gruppe  (Actinomyceten)  und  die  ihr  ver- 
wandten Bakterien.     (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras.,  1899,  I.  Abth.,  XXVI,  p.  1—11.) 

Verf.  weist  nach,  dass  in  die  Verwandtschaft  von  Äctinomyces  auch  die  Tuberkel- 
baciUen  (Mycobacterium  Lehm,  et  Neum.)  der  Lepraerreger,  der  SmegmabaciUus,  der 
Lustgarten'sche  Syphilisbacillus,  der  Diphtheriebacillus  und  der  Rotzbacillus  gehören, 
dass  alle  diese  Pilze  also  Hyphomyceten  sind. 

263.  Labarsch,  0.  Zur  Kenntniss  der  Strahlenpilze.  (Zeitschr.  f.  Hygiene  und 
Infektionskrankheiten,  XXXI,  1899,  p.  187—220,  l  Taf.) 

264.  Schttrmayer,  B.  Ueber  Actinomykose  des  Menschen  und  der  Thiere.  Eine 
neue  Varietät  des  Strahlenpilzes  und  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Strepto 
thricheen.    (Centralbl.   f.  Bakt.  u.  Paras.,  I.  Abth.,  XXVII,  p.  49—61,  101—107,  2  Taf.) 

266.  Sehulze,  0.  Untersuchungen  über  die  Strahlenpilzform  des  Tuberkulose- 
Erregers.  (Zeitschr.  f.  Hygiene  und  Infektionskrankheiten,  XXXI,  1899,  p.  168 — 187, 
mit  1  Taf.) 

266.  Matrnchot,  L.  et  Dassonville,  Ch.  Sur  la  position  systematique  des  Tricho- 
phyton et  des  formes  voisines  dans  la  Classification  des  Champignons.  (Compt.  rend. 
des  s^,anc.  de  l'Acad.  d.  scienc.  CXXVHI,  n.  28,  p.  1411—1418.) 

Die  Verff.  zeigen,  dass  Trichophyton  zu  den  Gymnoascineen  gestellt  werden 
muss  und  besonders  nahe  der  Gattung  Ctenomyces  verwandt  erscheint.  Auch  Ächorion 
ist  hierher  zu  stellen. 

267.  Matrachot,  L.  et  Dassonville,  Ch.  Sur  le  Champignon  de  l'Herpös  (Trichophyton) 
et  les  formes  voisines,  et  sur  la  Classification  des  Ascomycfetes.  (Bull.  Soc.  Myc.  France, 
XV,  1899,  p.  240—268,  c.  fig.) 

Die  Verff.  geben  zunächst  historische  Bemerkungen  über  Trichophyton.  Bisher 
wurden  diese  Pilze  zu  den  Mucedineen  gestellt.  Nach  Ansicht  der  Verff.  gehören 
sie  jedoch  zu  den  Ascomyceten,  speziell  den  Gymnoascineen. 

Es  wird  näher  auf  die  zu  letzterer  Familie  von  den  verschiedenen  Autoren  ge- 
rechneten Gattungen  eingegangen  und  wird  die  Familie  kiirz  charakterisirt.  —  Nun 
gehen  die  Verff.  weiter  ein  auf  die  Beziehung  der  Trichophyton-^ilze  zu  den  Gymnoas- 
caceen.  Da  die  Trichophyton-Ait^n  mehrere  Merkmale  aufweisen,  welche  nur  bei  den. 
Gymnoascaceen  bisher  bekannt  geworden  sind,  so  wird  hieraus  der  Schluss  gezogen^ 
dass  eben  die  Trichophyton- Arten  zu  den  Gymnoascaceen  zu  rechnen  sind  und  die 
nächste  Verwandtschaft  in  der  Gattung  Ctenomyces  haben.     Die  Verff.  meinen,  dass  di© 
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Trichophyton  -  Pilze  unvollständige  Formen  von  Gymnoascaeeen,  vielleicht  des  Genus 
Cienomyces  oder  einer  benachbarten,  noch  unbekannten  Gattung  sind. 

Auch  die  Trichophyton  benachbarten  Gattungen,  wie  Microsporum,  Achö^-ion, 
dürften  zu  den  Gymnoascaeeen  gehören. 

Des  Weiteren  wird  auf  die  Verwandtschaft  der  Gymnoascineen  zu  den 
Onygeneen  eingegangen  und  zum  Schlüsse  wird  eine  Uebersicht  über  die  ganze 
Familie  der  Gymnoascaceae  gegeben. 

Unterschieden  werden  8  Triben: 

1-    Endomycetineen  (Endomyces). 

2.  Gymnoascineen  (Gymnoascus,  Ctenomyces,  Trichophyton,  Achorion,  Micro- 
sporum  etc.) 

8.    Onygineen  (Onygena). 

268.  Le  Calve  et  Malherbe,  H.  Sur  im  Trichophyton  du  cheval  ä  cultures  lichenoides 
(Trichophyton  minimum).  (Arch.  de  Parasitologie,  II,  1899,  No.  2,  p.  218 — 250.  Avec 
12  fig.  dans  le  texte.) 

259.  Matraehot,  L.  et  Dassonville,  Ch.  Eecherches  exp6rimentales  sur  ime  der- 
matomycose  des  poules  et  sur  son  parasite.    (Rev.  g^nör.  de  Bot.,  XI,  1899,  p.  429 — 444.) 

260.  Bodin,  E.  Sur  la  forme  Oospora  (Streptothrix)  du  Microsporum  du  Cheval. 
(CJompt.  rend.  d.  sc.  de  l'Acad.  de  scienc.  de  Paris,  CXXVIII,  1899,  n.  24,  p.  1466—1467. 
—  Archiv,  de  Parasitologie,  II,  1899,  N.  8,  p.  862—876.     PL  VI  et  I  fig.  dans  le  texte.) 

261.  Matraehot,  L,  et  Dassonville,  Ch.  Sur  les  affinit^s  des  Microsporum.  (1.  c, 
CXXIX,  1899,  N.  2,  p.  128—125.) 

262.  YDillemiii,  P.  Les  caract^res  sp6cifiques  du  Champignon  du  Pityriasis  ver- 
sicdor  (Malassegia  Furfur).  (Compt.  rend.  d.  s6anc.  de  l'Acad.  d.  scienc.  de  Paris,  CXXVIII, 
1899,  N.  17,  p.  1052—1054.) 

268.  Cavara,  P.  Di  due  microrganismi  utili  per  l'agricoltura.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899, 
p.  241—248.) 

Auf  Larven  von  Agrotis  aquüina  aus  Novi  Ligure  wurde  eine  Bakterie  isolirt, 
welche  eine  Mumifizierung  der  Thiere  verursachte.  Ausserdem  wurde,  bei  anderen 
zu  Grunde  gegangenen  Thieren,  eine  Mucedinee  in  Reinkulturen  gezogen,  welche  sich 
als  eine  neue  Art  von  Oospora  ansehen  lässt  und  von  Verf.  0.  Guerdana  benannt  wird. 
Die  Art  hat  das  Aussehen  eines  weissen  Schorfes;  die  in  Ketten  apikal  entstehenden 
Conidien  sind  kugelig  oder  limonenförmig,  hyalin  und  messen  5 — 6  X  4 — 4,  6  /n. 

Solla. 

264.  Chevalier,  J.  Sur  un  Champignon  parasite  dans  les  affections  cancereuses. 
(Compt.  rend.  d.  seanc.  de  TAcad.  d.  scienc.  de  Paris,  CXXVIII,  1899,  N.  21,p.  1298—1296.) 

265.  Oalli-Valerio,  Br.  Nouvelles  observations  sur  une  vari^te  d/Oidium  albicans 
Ch.  Robin,  isol^e  des  selles  d'un  enfant  atteint  de  gastroent6rite  chronique.  (Archiv,  d. 
Parasitologie,  II,  1899,  N.  2,  p.  270—276,  c.  6  fig.) 

266.  Duggar,  B.  M.  Notes  on  the  use  of  the  fungus  Sporotrichum  globuliferum  for 
the  destniction  of  the  chinch-bug  (ßlissus  leiLCopterus)  in  the  United  States.  (Centralbl. 
f.  Bakt.  u.  Paras.,  IL  Abth.,  V,  1899,  p.  177—188.) 

267.  Daggar,  B.  M.  Notes  on  the  maximum  thermal  death-point  of  Sporotrichum 
globuliferum.    (Bot.  Gaz.,  XXVU,  1899,  p.  181—186.) 

Auf  Agar-Agar  ausgesäete  Sporen  gehen  zu  Grunde,  wenn  sie  gleich  nach  der 
Aussaat  auf  24  Stunden  einer  Temperatur  von  85  •  C.  ausgesetzt  werden.  Haben  die 
Sporen  jedoch  schon  vorher  gekeimt,  so  bleiben  die  jungen  Pflänzchen  in  derselben 
Temperatur  lebens-  und  wachsthumsfähig.  Noch  bei  87,7  •  C.  lassen  sich  ähnliche 
Unterschiede  erkennen.  Bei  höheren  Temperaturen  verwischen  sich  nach  und  nach 
diese  Unterschiede  und  sind  bei  51,6  **  C  nicht  mehr  nachweisbar.  —  Werden  die  Sporen 
auf  Insekten  ausgesäet,  so  erweisen  sie  sich  resistenter  gegen  hohe  Temperaturen  als 
auf  Agar-Agar. 

268.  Nesezadimenko,  M.  F.  Zur  Pathogenese  der  Blastomyceten.  (Centralbl.  f. 
Bakt.  u.  Paras.,  I.  Abth.,  XXV,  1899,  p.  55—48,  1  fig.) 
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269.  Flimmer,  H.  G.  Vorläufige  Notiz  über  gewisse  vom  Krebs  isolirte  Organismen 
und  deren  pathogene  Wirkung  in  Thieren.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras.,  I.  Abth.,  XXV^ 
1899,  p.  80B— 809.) 

Wahrscheinlich  ist  der  den  Krebs  erzeugende  Organismus  eine  Sctccharomyces-Art^ 

7.  Pilze  als  Urheber  Yon  Pflanzenkrankheiten. 

270.  Acloqae,  A.  Le  Champignon  du  muguet.  (Bull,  de  l'Acad.  Internat,  de 
Geographie,  Bot.  Vin,  1899,  Ser.  III,  No.  117/118,  p.  282—286.) 

Bericht  über  Endomyces  albicans, 

271.  Aderhold,  R.  Die  Krankheiten  des  Apfelbaumes.  (Proskauer  Obstbau-Zeitung, 
1899,  p.  20.) 

272.  Aderhold,  R.    Die  Krankheiten  des  Birnbaumes.    (1.  c,  p.  55.) 
278.   Aderhold,  R.    Die  Krankheiten  der  Kirschen.     (1.  c,  p.  88.) 

274.  Beanverie.  Melanconium  juglandinum.  (Ann.  Soc.  bot.  de  Lyon,  1898,  Compt» 
rend.  d.  s6anc.,  p.  42.) 

276.  Beanverie.  Le  Botrytis  cinerea  et  la  maladie  de  la  toile.  (Compt.  rend.  des 
s6anc.  de  l'Acad.  d.  sc,  CXXVHI,  n.  18,  p.  846—849.) 

276.  Beek  v.  Mannagetta,  6.  R.  üeber  eine  neue  Krankheit  unserer  Radieschen. 
(Lotos,  1899,  No.  8,  8  pp.) 

Rothe  Radieschen  zeigten  grosse,  russige  Flecken  sowohl  auf  der  Oberfläche  als 
im  Anschnitte.  Verf.  konnte  nachweisen,  dass  diese  Flecken  von  dem  Mjcel  der 
Feronospora  parasitica  gebildet  wurden.  Es  ist  dies  wohl  der  erste  Nachweis  über  eine 
durch  diese  Feronospora  verursachte  Erkrankung  von  C r ucif  er en- Wurzeln. 

277.  Behrens,  J.  Die  Braimfleckigkeit  der  Rebenblätter  und  die  Flasmodiophora 
Vitis.    (Weinbau  und  Weinhandel,  1899,  No.  88.) 

Verf.  konnte  nachweisen,  dass  auch  in  solchen  braunen  Rebenblättem,  welche 
durch  Sonnenbrand  oder  die  Feronospora  krank  geworden  waren,  nach  Behandlung  mit 
Eau  de  Javelle  dieselben  Plasmakörper  erzeugt  werden  konnten,  welche  Viala  und 
Sauvageau  als  selbstständigen  Parasiten  —  Flasmodiophora  Vitis  —  betrachtet  und  be- 
schrieben hatten.  Auch  in  bereits  todten  Rosenblättem  lassen  sich  ähnliche  Körper 
herstellen.  Sowohl  die  Flasmodiophora  Vitis  als  auch  Fleudocommis  Vitis  sind  nichts 
weiter  als  ein  Kunstprodukt,  entstanden  durch  ungeeignetes  mikrochemisches  Verfahren. 

278.  Behrens,  J.  Kupferpräparate  und  Mmiilia  fructigench  (Centralbl.  f.  Bakt.  u. 
Paras.,  II.  Abth.,  V,  1899,  p.  507—609.) 

279.  Beinling,  E.  üeber  das  Auftreten  der  Rebkrankheiten  im  Grossherzogthum 
Baden  im  Jahre  1898.  (Wochenbl.  d.  landwirthsch.  Ver.  im  Grossherzogthum  Baden,. 
1899,  No.  20,  21,  p.  284—285,  298—800.) 

280.  CampOs-Novaes,  J.  de.  Cryptogamos  microscopicos  das  Videiras.  (Bolet.  do 
Instit.  agron.  do  Estado  de  Sao  Paulo  em  Campinas,  Vol.  X,  1899,  p.  61—90.)     N.  A, 

Es  werden  folgende  Krankheiten  imd  Parasiten  des  Weinstockes  eingehend  er- 
örtert: Flasmopara  viticola  Berl.  et  De  Toni,  Cercospora  viticola  Sacc,  Oidium  Tuckeri 
Berk.,  Undnula  americana  How.,  Gloeosporium  ampelophagum  Sacc,  Ghiignardia  Bidweün 
Viala  et  Rav.,  Botrytis  cinerea,  Botrytis  Novaesii  Noack  n.  sp.,  Macrophoma  sp.,  Oloeosporium 
sp.,  Melanconium  sp.,  Saccharomyces  ellipsoideus  Reess. 

281.  Chevalier,  J.  Sur  un  Champignon  parasite  du  Cancer.  (Compt.  rend.  d.  s6anc 
de  TAcad.  d.  sei.  de  Paris,  CXXVIII,  1899,  No.  24,  p.  1480—1481.) 

282.  Chifflot,  6.  et  Fatzer.  Maladies  et  parasites  du  Chrysantheme.  (S^^  88  pp., 
1  pl.,  Paris  poin],  1898.) 

288.  Cnrtiss,  R.  6.  Ä.  red  Mould.  (Proc.  Ind.  Acad.  Sei.  f.  1898,  1899,  p.  202—208, 
f.  1—10.) 

284.  Dnggar,  B.  M.  and  Stewart,  F.  C.  Different  types  of  plant  diseases  due  to  a 
common  Rhizoctonia.    (Bot.  Gaz.,  XXVn,  1899,  p.  129.) 
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Rhizoctonia  Beiae  Kuehn  ruft  nicht  nur  an  der  Zuckerrübe  und  der  Nelke,  sondern 
auch  an  sehr  verschiedenen  anderen  Pflanzen  Erkrankungen  hervor. 

285.  Duggar,  B.  M.  Three  important  Fungous  Diseases  of  the  Sugar  Beet.  (168. 
Bull.  Comell  Univ.  Agric.  Esp.  Stat.  Ithaca,  N.  Y.  Botan.  Divis.,  1899,  p.  887—868.) 

Verf.  schildert  sehr  ausführlich  die  Krankheiten  der  Zuckerrtiben,  welche  durch 
BhizocUmia  Betae  Kühn,  Cercospora  bdicola  Sacc.  und  Oospora  Scabies  Thaxt.  hervorgerufen 
werden.    Am  Schlüsse  wird  eine  Liste  der  einschlägigen  Litteratur  gegeben. 

286.  D'ütrs,  G.  Microparasitas  do  trigo.  (Bolet.  do  Instit.  Agronom,  do  Estado 
de  Sao  Paulo,  X,  1899,  No.  1,  p.  22—26.) 

287.  DTtra,  G.    Microparasitas  do  trigo,  II.  (1.  c,  No.  4,  p.  216—228.) 

288.  Frank,  B.  Berichtigimg  zu  C.  Wehmer,  Monilia  fructigena  Pers.  (Ber.  D. 
B.  G.,  1899,  p.  40—42.) 

289.  Frank,  B.  Die  im  Jahre  1898  gemachten  Erfahrungen  über  das  Auftreten 
und  die  Bekämpfung  der  Jlfoni7ia-Krankheit  der  Obstbäume.  (Dr.  W.  Neubert's  Garten- 
Magazin,  LH,  1899,  Heft  4,  p.  80—82.    Illustr.  landwirthsch.  Zeit.,  1898,  No.  91,  p.  911.) 

290.  Frank  und  Krüger.  XJeber  die  gegenwärtig  herrschende  AfaniZia-Epidemie  der 
Obstbäume,  mit  8  Taf.     (Landwlrthschaftl.  Jahrbücher,  Bd.  XXVIII,  1899,  p.  186—216.) 

Die  Abhandlung  ist  in  folgende  9  Kapitel  eingetheilt:  Das  Krankheitsbild,  daa 
Auftreten  der  Elrankheit  in  den  Obstkulturen,  der  Pilz  Monilia  fructigena  in  den  kranken 
Kirschbaumtheilen,  Beziehungen  der  Krankheit  zur  Witterung,  zum  Boden  und  zur 
Lage,  das  Vorkommen  der  Krankheit  nach  Obstbaumarten,  Entwicklungsgeschichte  des 
Pilzes,  Historisches  und  Geographisches  über  das  Auftreten  der  Epidemie,  eine  ver- 
wandte Tmd  kombinirte  Pilzkrankheit,  Clasterosporium  Amygdalearumf  Bekämpfung. 

Im  Allgemeinen  finden  wir  in  der  Arbeit  nur  eine  Wiederholung  längst  bekannter 
Thatsachen.  Es  fehlt  trotz  dieser  Arbeit  noch  an  einer  erschöpfenden  Darstellung  des 
Pilzes  und  der  durch  ihn  verursachten  Krankheit. 

291.  Frank,  A.  B.  Die  Fusicladium- oder  Schorfkrankheit  des  Kernobstes.  (Heraus- 
gegeben von  dei  biologischen  Abtheilung  des  Kaiserl.  Gesundheitsamtes,  mit  1  Taf.^ 
Berlin,  1899.) 

292.  Frank,  B.  Ueber  die  durch  Fhoma  Betae  verursachte  Blattflecken-  und 
Samenstengel-Krankheit  der  Eüben.  (Zeitschr.  d.  Ver.  d.  Deutsch.  Zucker-Industrie, 
XLVra,  1899,  p.  711—717.) 

298.  Frank,  B.  Ist  es  praktisch  gerechtfertigt,  dass  die  Sämereien,  insbesondere 
die  Zuckerrübensamen  auf  Behaftung  mit  parasitären  Keimen  untersucht  werden  und 
daraus  eine  Beeinflussung  des  Samenhandels  hergeleitet  wird?  (Blätter  für  Zucker- 
rübenbau, VI,  1899,  No.  6,  p.  66—68.) 

Verf.  möchte  diese  Frage  vorläufig  noch  nicht  bejahen. 

294.  Oalloway,  B.  T.  Potato  Diseases  and  their  Treatment.  U.  S.  Departm.  of 
Agric.     (Farmers  Bull.  No.  91,  Washington,  1899,  p.  1—14,  c.  4  fig.) 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  die  durch  Fhytophthora  infestans,  Bacillus  soUtna- 
cearum  Sm.,  Oospora  Scabies  Thaxt.  verursachten  Krankheiten  der  Kartoffel. 

296.    Oaranger,  F.    Contre  rOidium.    (Vigne  am^ric,  1899,  No.  6,  p.  147-149.) 

296.  Gerler,  6.  F.  Disease  in  pine-apple  plants.  (Queensland  Agricult.  Joum.,. 
1898,  Novembre.) 

297.  diard,  A.  Sur  la  maladie  des  platanes  du  jardin  de  Luxembourg. 
(Gloeosporium  nervisequum  Fuckel.)  (Compt.  rend.  de  la  Soc.  de  biologie,  1899,  No.  28, 
p.  666—566.) 

298.  Griffithg,  D.  The  Blights,  or  Powdery  Mildews.  (Asa  Gray  Bull.,  VII,  1899. 
p.  26—80,  PL  ni) 

299.  Halsted,  B.  D.  The  Influence  of  wet  weather  upon  parasitic  Fungi.  (B.  Torr. 
B.  C,  1899,  p.  881—889.) 

Verf.  erwähnt  und  bespricht  eine  Anzahl  Fälle  von  sehr  reicher  Entwicklung 
gewisser  Parasiten  in  feuchten  Jahreszeiten. 
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300.   Halsted,  B.  D.    Mycological  Notes,  IV.    (B.  Torr.  B.  C,  XXVI,  1899,  p.  12—20. 

c.  1  fig.) 

Die  Bemerkungen  des  Verf.  beziehen  sich,  mit  einigen  Ausnahmen,  auf  Er- 
krankimgen  von  Kulturpflanzen.  Genannt  und  besprochen  werden  Botrytis  vtdgaris  Fr. 
auf  Garten- Paeonien,  Fuccinia  Grüiae  EU.  et  Harkn.  auf  FJUox  sulnUata,  das  stärkere  Auf- 
treten von  Cylindrosporium  Fadi  Karst,  an  der  Sonnenseite  der  Kirschbäume,  der  Ein- 
fluss  der  Schmarotzerpilze  auf  die  Fruchtbarkeit  der  Wirthspflanze,  ein  Vergiftungsfall 
eines  Menschen,  verursacht  durch  Amanita  phalloides,  eine  längere  Lebensdauer  des 
Fanicum  sanguinale,  die  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  durch  einen  die  Wirthspflanze 
inficirenden  Brandpilz,  üstilago  Babenhoratiana  Kuehn,  hervorgebracht  wurde.  Femer 
nennt  Verf.  einige  Fälle,  in  denen  manche  Schmarotzerpilze  bewirkten,  dass  die  Nähr- 
pflanze immun  gegen  andere  Pilze  gemacht  wurde.  Des  weiteren  werden  besprochen 
die  W^irkung  der  üncinula  circinata  Cke.  et  Peck  auf  die  herbstliche  Färbung  der  Blätter 
von  Acer  aaccharum  und  das  Auftreten  von  Fhytophthora  Fhaaeoli  Thaxt.  auf  den  Schoten 
erfrorener  Limabohnen. 

801.  Halsted,  B.  D.    Mycological  Notes,  V.    (B.  Torr.  B.  C,  XXVI,  1899,  p.  72—78.) 
Verf.  empfiehlt  Leim  als  Schutzmittel  gegen  den  subterranen,  die  ßübenwurzeln 

so  sehr  schädigenden  Myxomyceten  Flasmodiopkora  anzuwenden.  Er  bespricht  dann  die 
Einführung  des  Zwiebelbrandes  (ürocyatia  ceptdae  Fr.),  die  Anwendung  von  Fungieiden 
gegen  die  schädigend  auftretende  Cercoapora  beticola  Sacc,  das  Auftreten  des  Mehlthaues 
auf  4  verschiedenen  Varietäten  der  Buschbohnen,  die  Erkrankung  des  Mais  durch 
üatilago  Maydia  DC.  und  Faeudomonas  Stewarti  E.  F.  Smith,  Wechselwirthschaft  als  Ver- 
nichtungsmittel gegen  parasitische  Pilze  und  Schwefelblüthe  als  Mittel  gegen  Oospora 
acabies  Thaxt. 

802.  Held,  Ph.  Zur  Bekämpfung  des  echten  und  falschen  Mehlthaues,  des  Oidium 
Tuckeri  und  der  Feronoapora  viticola,  (Württemberg,  Wochenbl.  f.  Landwirthsch.,  1899, 
No.  22,  p.  341.) 

808.  Hey,  C.  Der  Aescher  und  die  Blattfallkrankheit,  zwei  gefährliche  Eeben- 
krankheiten.     (Sachs,  landwirthsch aftl.  Zeitschr.,  1899,  No.  11,  p.  117—121.) 

804.    Holle,  A.    Die  Zerstörung  der  Baumwollenfaser  durch  niedere  Pilze.    (Verh. 

d.  Gesellsch.  deutsch.  Naturf.  und  Aerzte,  1898,  II.  Theil,  1.  Hälfte,  Leipzig,  1899, 
p.  180—181.) 

806.  Kober,  P.  üeber  die  Bekämpfung  des  Oidium  Tuckeri^  der  echte  Mehlthau, 
auch  Aescher  genannt.     (Weinlaube,  1899,  No.  22,  p.  263 — 266.) 

806.  Krieger,  W.  Schädliche  Pilze  unserer  Kulturgewächse.  (Fascikel,  II, 
Koenigstein,  1899.) 

807.  Krüger,  Fr.  Die  Bekämpfung  der  sogenannten  „Schorfkrankheit**  der  Obst- 
bäume.   (Gartenflora,  1899,  p.  1 — ö,  c.  Abbild.) 

808.  Laurent,  R.  Recherches  exp^rimentales  sur  les  maladies  des  plantes.  (Annal. 
Inst.  Pasteur,  XIII,  1899,  p.  1—48.) 

Vergl.  das  Referat  in  dem  Kapitel  über  Schizomyceten. 

809.  Ludwig,  F.  Beobachtungen  über  Schleimflüsse  der  Bäume  im  Jahre  1898. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.,  IX,  1899,  p.  11—14.) 

Verf.  giebt  eine  systematische  Uebersicht  der  bisher  aus  den  Schleimflüssen  der 
Bäume  bekannt  gewordenen  Organismen. 

810.  Mac  Weeney,  E.  J.  Two  Sclerotia  Diseases  of  Potatoes.  (Brit.  Mycol.  Soc. 
Transact.  f.  1897—1898,  p.  67.) 

811.  Margin,  L.  Sur  le  Pi^tin  ou  maladie  du  pied  de  bl6.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  210—289,  8  Taf.) 

Verf.  f asst  seine  Untersuchungen  am  Schlüsse  seiner  Arbeit  wie  folgt  zusammen : 
Im  Monat  Oktober  traten  auf  den  Getreidestoppeln  folgende  Pilze  auf:  Ophiobolus 
graminis,  Leptoaphaeria  herpotrichoidea,  Fyrenophora  trichoatoma  und  die  Conidienformen: 
Dictyoaporium  (opacum?),  Conioaporium  (rhizophilum?)  und  Aapergülua  drdnatua  n.  sp. 
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Die  reifen  Ascosporen  von  Ophiobolus  bilden  bei  der  Keimung  entweder  ein  kurzes, 
verzweigtes  oder  einfaches  Promycel,  oder  sie  keimen  ohne  Bildung  eines  solchen, 
bilden  dann  sofort  sehr  kleine  Sporidien,  welche  auf  den  Wurzelhärchen  der  jungen 
Getreidepflanzen  keimten.  In  den  künstlichen  Kulturen  konnte  dagegen  die  Keimung 
derselben  nicht  beobachtet  werden.  Bei  Leptosphaeria  entleeren  die  Asci  noch  inner- 
halb des  Peritheciums  die  Sporen.  Letztere  werden  bei  völliger  Reife  aus  dem  Peri- 
thecium  in  einer  gelatinösen  Masse  ausgestossen.  Die  Sporen  keimen  schon  sehr  früh- 
zeitig noch  innerhalb  der  Asci,  und  geht  die  Keimung  sehr  schnell  vor  sich.  Sporidien 
werden  nicht  gebildet.  Die  angestellten  Impfversuche  hatten  nur  mit  Ophiobolus  und 
Leptosphaeria  Erfolg. 

Die  mit  Leptosphcieria  infizirten  Getreidehalme  blieben  in  ihrer  Entwicklung  zurück, 
knickten  um  und  trugen  keine  Frucht.  Die  von  Ophiobolus  befallenen  Halme  blieben 
jedoch  aufrecht  und  entwickelten  sich  normal 

Die  Fusskrankheit  des  Getreides  wird  demnach  nur  von  Leptosphaeria  herpo- 
trichoides  hervorgerufen.  Ophiobolus  ist  nur  unschädlicher  Begleiter.  Das  oben  er- 
wähnte Dictyosporium  ist  Conidienzustand  der  Letosphaeria,  das  Coniosporium  desgleichen 
zu  Ophiobolus. 

812.  Massee,  6,  Plant  diseases,  I.  Tree  Root-Rot.  (Agaricus  [Armillaria]  melleus 
Tahl.)    (Bull.  Miscell.  Inform.  Roy.  Gard.  Kew,  1899,  p.  25—26.    With  Plate.) 

Verf.  schildert  diesen  Pilze  und  bildet  eine  Gruppe  desselben  ab. 

318.  Massee,  6.  Cacao  disease  in  Trinidad.  (Bull.  Miscell.  Inform.  Roy.  Gard. 
Kew,  1899,  p.  1—6,  1  tab.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  die  durch  Phytophthora  omnivora  De  By.  und  Nectria  BainU  n.  sp. 
verursachten  Krankheiten  der  Cacaopflanze.    Die  beiden  Pilze  sind  abgebildet. 

814.  Mayer,  E.  Welche  neueren  Erfahrungen  haben  sich  bei  Bekämpfung  der 
Feronospora  und  des  Oidiums  ergeben?  (Ber.  über  d.  Verhandl.  d.  17.  deutsch.  Wein- 
baukongresses in  Trier,  Mainz,  1899,  p.  58 — 74.) 

815.  Mayer,  E.  Welche  neuen  Erfahrungen  haben  sich  bei  Bekämpfung  der 
Feronospora  und  des  Oidiums  ergeben?  (AUgem.  Wein-Ztg.,  1899,  p.  2—8,  12—18,  82—88, 
42—48.) 

816.  Meissner,  R.    lieber  den  Blackroth  (Schwarzfäule)  des  Weinstockes. 

817.  Montemartini,  L  Un  nuovo  micromicete  della  Vite  (Aureobasidium  VUis 
Viala  et  Boyer  var.  album.  (Atti  d.  R.  Istit.  Bot.  d.  Univ.  di  Pavia,  IL,  ser.  V,  1899, 
p.  69—78.) 

818.  Navarro,  L.  Memoria  relativa  a  las  enfermedades  del  Olivo.  4*,  158  pp.,  y 
12  lana,  Madrid  (Tipolitografia  de  Raoul  P6ant),  1899. 

Verf.  schildert  eingehend  die  Parasiten  des  Oelbaums. 

819.  Noffiray.  L'Oidium  et  le  mildew  dans  les  vignobles  de  Romorantin  et  des 
environs.     16  pp.,  Romorantin,  1899. 

820.  Noack,  P.  Molestias  das  videiras.  (Bolet.  do  Instit.  agron.  do  Est.  de  Sao 
Paulo  em  Campinas,  Vol.  X,  1899,  p.  91—114,  mit  2  Taf.)  N.  A. 

Verf.  behandelt  die  durch  parasitische  Pilze  hervorgerufenen  Krankheiten  des 
Weinstockes  und  bildet  diese  sowie  die  einzelnen  Stadien  der  Pilze  auf  den  farbigen 
Tafeln  ab.  Aufgeführt  werden:  Plasmopara  Vitis,  Cercospora  viticolay  Oidium  Tuckeri, 
Mdanconivm  fuligineum,  Gloeosporium  ampdophagum,  Agaricus  meUeuSj  Dematophora  necatrix, 
D.  glomerata,  Apiosporium  brasiliense  Noack  n.  sp. 

821.  Nypels,  P.  Maladies  de  plantes  cultiv^es,  IV.  Les  parasites  du  Bois  de  la 
Cambre.    (Annal.  d.  1.  Soc.  Beige  de  Microscopie,  XXIV,  1899,  p.  7—48,  2  tab.) 

Verf.  schildert  zunächst  die  durch  folgende  Pilze  hervorgerufenen  Krankheiten 
der  Buche:  Cryptococcus  Fagu  Nectria  ditissima,  Folyporus  fomentarius,  Pleurotus  revolutus, 
Armillaria  splendens  (A.  mucida),  Nectria  cinnabarina  und  behandelt  dann  die  Pilze  der 
Schleimflüsse  und  zwar:  Leuconostoc  Lagerheimii,  Endomyces  Magnuaii,  Saccharomyces 
Ludwigii,  Micrococcus  dendroporthos,  Torula  monilioides.  SphaeroTiema  endoxylon  erzeugt 
vielleicht  den  Gummifluss.  Ferner  werden  erörtert  Agaricus  melleus,  Pdyporus  giganteus 
Botanischer  Jahresbericht  XXVII  (1809)  1.  Abth.  6 
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und  Agar,  velutipes.    In  einem  Anhange  wird  noch  ein  botrytisartiger  Parasit  der  Larven 
von  Scolytes  beschrieben. 

822.  Perraad,  J.  Sur  les  form  es  de  conservation  et  de  reproduction  du  black  rot. 
(Compt.  rend.  Paris,  CXXVni,  1899,  No.  20,  p.  1249—1261.) 

823.  Fronet,  A.  Nouvelles  recherches  sur  le  black-rot.  Evolution  annuelle  du 
black-rot.     (Rev.  de  viticult.,  1899,  No.  292,  298,  p.  110-116,  185—140.) 

824.  Ppttnet,  A.  Rapport  sur  le  black-rot  en  1898.  (Bull,  du  Ministfere  de  Tagricult. 
Direct.  de  l'agricult.  Paris,  1899,  No.  2,  p.  266—286.) 

826.    Radais,  M.     On  the  Blight  of  Sorghum.     (Bot.  Gaz.,  XX.VIII,  1899,  p.  65—68.) 

826.  Ravaz,  L.  et  Bonnet,  A  Traitement  du  mildew.  (Vigne  fran9.,  1899,  No.  8, 
p.  128—126.) 

827.  Ritzema-Bos,  J.  Ziekte  der  Sjalotten,  veroorzaakt  door  Peronospora  Schleideni 
unter  en  Macrosporium  parasiticum  Thümen.  (Tijdschrift  over  Plantenziekten,  lY,  1898, 
p.  10—16.) 

828.  Ritzema-Bos,  J.  Ziekte  der  vruchten  en  twijgen  van  den  perzikboom, 
veroorzaakt  door  Monüia  fructigena  Pers.    (l.  c,  p.  146 — 164.) 

829.  Ritzema-Bos,  J.  Insnoeringsziekten,  veroorzaakt  door  zwammen  van  het 
geslacht  Pestalozzia.    (1.  c,  p.  161—172.  Met  8  platen.) 

880.  Sehellenberg,  H.  C.  lieber  die  Sklerotienkrankheit  der  Quitte.  (Ber.  D.  B.  G., 
1899,  p.  206-216,  1  Taf.) 

Bei  Zürich  erkrankten  die  Blätter  an  den  Quittenbäumen  so  stark,  dass  binnen 
10  Tagen  die  Hälfte  derselben  abstarben.  Auf  denselben  entwickelten  sich  kleine 
aschgraue  Pilzrasen,  welche  intensiven  Mandelgeruch  besassen.  Diese  Bäume  trugen 
später  keine  einzige  gesunde  Frucht,  sondern  besassen  nur  kleine,  steinharte,  mumifizirte 
Gebilde,  welche  echte  Pilzsclerotien  darstellten.  Dieser  Blattpilz  wurde  von  Passerini 
als  Ovularia  necans  beschrieben.  Prillieux  erzog  aus  den  mumifizirten  Früchten  eine 
Becherfrucht  und  nannte  sie  Ciboria  (Stromatinia)  Linhartiana.  Da  Woronin  aber 
nachweist,  dass  Monüia  Linhartiana  zu  Sclerotinia  Padi  gehört,  so  ist  es  unwahrschein- 
lich, dass  die  Sclerotienkrankheit  der  Traubenkirsche  und  Quitte  von  dem  gleichen 
Pilze  verursacht  werden.  Verf.  nennt  daher  den  Quittenpilz  Sclerotinia  Cydoniae.  Verf. 
beschreibt  ausführlich  die  durch  den  Pilz  verursachte  Krankheit.  Auf  Mespilus  Hess 
sie  sich  nicht  übertragen.  Zum  Schlüsse  werden  noch  die  Bekämpfungsmittel  an- 
gegeben. 

881.  Schrenk,  H.  von.  A  sclerotioid  disease  of  Beech  Roots.  (Missouri  Bot.  Grard., 
X  ann.,  ßep.  1899.  p.  61—70,  PI.  66,  66.) 

An  Wurzeln  von  Fagvs  ferruginea  wurde  ein  Pilzmycel  beobachtet,  das  an  den 
feinen  Wurzelf asem  kleine,  verschieden  gestaltete,  weissgraue  KnöUchen  bildet. 
Vielleicht  gehört  dasselbe  zu  einem  sclerotienbildenden  Pilze  (Hymenomycet?),  dessen 
gelbliche  Sclerotien  auch  in  der  Nähe  im  Humusboden  gefunden  wurden. 

882.  Soraaer,  F.  Erkrankungsfälle  durch  Mcmlia  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr.,  IX, 
1899,  p.  226—286,  1  Taf.) 

888.    Soraner,  F.    Zur  Jtfon«ia-Krankheit.    (Ber.  D.  B.  G.,  1899,  p.  186—189.) 

Verf.  geht  auf  die  Mumifikation  der  Früchte  und  das  Absterben  der  Zweige  ein 
und  hebt  besonders  hervor,  dass  es  auch  —  namentlich  bei  Kirschen  —  eine  Frost- 
erkrankung giebt,  bei  der  die  Monüia  eine  sekundäre  Ansiedlung  ist. 

884.  Sorko,  L.  Einheitliche  und  gleichzeitige  Bekämpfung  von  Peronospora  und 
Oidium  Tuckert.    (Allgem.  Wein-Ztg.,  1899,  No.  19,  p.  186.) 

886.  Spesehnew,  N.  N.  v.  lieber  Parasitismus  von  Phoma  reniformis  V.  et  R.  und 
seine  Rolle  in  der  Blackrot-Krankheit  der  Weintraube.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr.,  IX, 
1899,  p.  267—260.) 

886.  Staes,  G.  Noordamerikaansche  middelen  tot  het  voorkomen  van  den  brand 
der  graangewassen.    (Tijdschrift  over  Plantenziekten,  IV,  1898,  p.  78 — 88.) 

887.  Staes,  6.  Het  „schürft"  van  de  takken  en  het  „spikkelen"  van  de  vruchten 
bij  peer  en  appel.    (1.  c,  p.  167 — 160,) 
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388.  Stewart,  P.  C.  The  stem-rot  diseases  of  the  caraation.  (Bot.  Gaz.,  XXVn, 
1899,  p.  129—180.) 

Unter  der  Bezeichnung  „Stem-rot"  oder  auch  „Diehack**  gehen  2  verschiedene 
Erkrankungen  der  Nelken,  hervorgerufen  durch  Rhizoctonia  Betae  Kuehn  und  durch  eine 
Fusarium-ATt. 

889.  Stewart,  P.  C.  Leaf  scorch  of  the  Sugar  Beet,  Cherry,  Cauliflower  and 
Maple.     (Bull.  162,  New  York  Agric.  Exp.  Stat.  Genova  N.  Y.  Novhr.  1899,  6  PL) 

840.  Stewart,  P.  C.  Notes  on  various  Plant  Diseases.  (1.  c,  Bull.  164, 
Dezbr.  1899.) 

Verf.  berichtet  über  ein  schädigendes  Auftreten  eines  Fusarium  auf  Nelkenblättem 
und  über  Chaetomium  contortum  auf  jungen  Gerstenpflänzchen. 

841.  Von  der  Planitz,  A.  Kampf  gegen  die  Fleckenkrankheit  (Fusidadium 
dendriticum)  in  Süd-Tirol.  (Prakt.  Kathgeber  in  Obst-  und  Gartenbau,  1899,  No.  80, 
p.  266.) 

842.  Vaillemin,  P.  Les  formes  du  Champignon  du  Muguet.  (Rev.  mycol.,  1899, 
p.  48—54,  2  tab.) 

848.  IV  agner,  6.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Pilanzenparasiten.  (Zeitschr.  für 
Pflanzenkr.,  IX,  1899,  p.  80—88.) 

Die  Bemerkungen  nehmen  Bezug  auf  Agaricus  melleus,  Plasmopara  viHcola  und 
Ägaricus  muddus  Schrad.    Letzterer  Pilz  trat  an  lebenden  Buchen  auf. 

844.  Ward,  H.  Marshall.  Penicillium  as  a  wood-destroying  Fungus.  (Ann.  of 
Bot.,  1898,  p.  666—666.) 

Verf.  bemerkt,  dass  man  dem  Fenidllium  als  Holzzerstörer  eine  grössere  Rolle 
zuschreiben  müsse,  als  dies  bisher  geschehen  ist. 

345.  Ward,  H.  M.  A  Potato  Disease.  (Brit.  Mycol.  Soc.  Transact.  f.  1897—1898, 
p.  47—60.) 

Verf.  beschreibt  eine  Krankheit  der  Kartoffel,  die  vielfach  als  von  Bakterien 
herrührend  erwähnt  worden  ist.  Der  Verursacher  derselben  ist  aber  ein  echter 
Hyphomycet. 

846.    Ward,  H.  M.     Penicillium  as  a  Wood-destroying  Fungus.    (1.  c,  p.   61 — 62.) 

347.  Weber.  Die  Bekämpfung  der  Kiefemschütte  im  Regierungsbezirk  der  Pfalz. 
(Forstwissensch.  Centralbl.i  1899,  Heft  12,  p.  626—636.) 

Verursacher  der  „Schütte"  ist  bekanntlich  Lophodermium  Pinastri.  Auf  Grund 
angestellter  Versuche  in  der  Pfalz  ist  Verf.  der  Ansicht,  dass  die  Bordelaiser  Brtlhe 
das  beste  Bekämpfungsmittel  dieses  Pilzes  ist. 

348.  Wehmer,  C.  Entgegnung  auf  die  „Berichtigung**  von  B.  Frank,  Monilia 
fructigena  betreffend.    (B.  D.  B.  G.,  XVII,  1899,  p.  74—76.) 

849.  Weiss.  Die  Blattbräune  der  Gerste,  Hdminthosporium  gramineum  Erikss. 
(Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenschutz,  1899,  Heft  11,  p.  82—88.) 

860.  Weiss.  Der  weisse  Rost  auf  Meerrettich  und  Schwarzwurzel.  (Prakt.  Blätter 
f.  Pflanzenschutz,  1899,  Heft  7,  p.  61—62.) 

861.  Weiss.  Der  echte  Mehlthau  des  Apfelbaumes  (Sphaerotheca  Castagnei  L6v.). 
(Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenschutz,  1899,  p.  64.) 

362.  Weiss,  J.  E.  Clasterosporium  Amygdalearum  Sacc,  der  Blattlöcherpilz  des 
Steinobstes.     (Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenschutz,  1899,  Heft  7,  p.  49—60.) 

853.  Weiss,  J.  E.  Die  Blattbräune  der  rothen  Johannisbeere,  Oloeosporium  Bibis 
Montg.  et  Desm.    (Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenschutz,  1899,  Heft  8,  p.  22.) 

854.  Weiss,  J.  E.  Die  Fleckenkrankheit  der  Erdbeerblätter.  Phyllosticta  fragaricda 
—  Sphaerdla  Fragariae.    (Prakt.  Blätter  für  Pflanzenschutz,  1899,  Heft  4,  p.  27—28.) 

865.  Weiss,  J.  E.  Grundsätze  für  eine  zweckmässige  Bekämpfung  der  Pflanzen- 
krankheiten und  Pflanzenschädiger.  (Praktische  Blätter  für  Pflanzenschutz,  II,  1899, 
p.  8—5.) 

856.  Weiss,  J.  E.  Wie  schützen  wir  uns  gegen  die  Einschleppung  von  Pflanzen- 
krankheiten?   (I.e.,  p.  6 — 6.) 
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367.    Weiss,  J.  E.    Gefährliche  Krankheiten  des  Birnbaumes.    (1.  c,  p.  9 — 11,  c.  4  fig.) 

868.  Weiss,  J.  E.    Fruchtschinunel  der  £lirschbäume  in  Bayern.    (1.  c,  p.  14.) 

869.  Wendelen,  Ch.    L'Oidium  de  la  vigne.    (Chasse  et  pöche,  1899,  p.  288—284.) 

860.  Willis,  J.  C.  Tea  Blights.  (Roy.  Bot.  Gard.  Ceylon.  Circular,  Ser.  1,  1899, 
No.  16,  p.  189—196.) 

8.  Essbare  nnd  giftige  Pilze,  Champignonzncht,  holzzerstorende  Pilze. 

861.  Amelang,  H.  Ein  Beitrag  zur  Keimung  der  Champignonsporen.  (Gartenflora, 
1899,  p.  11—12,  c.  Abbüd.) 

862.  Arcangeli,  6.  Sugli  avvelenamenti  causati  dai  funghi.  (S.-A.  aus  Atti  d.  B. 
Accad.  dei  Georgofili,  XXI,  Firenzi,  1898,  26  S.) 

Verf.  entwirft  ein  historisches  Bild  der  seit  Plinius  bekannt  gewordenen  wich- 
tigeren Fälle  von  Vergiftungen  nach  Genuss  von  Schwämmen,  bis  auf  die 
letzten  diesbezüglichen  Vorkommnisse  in  Italien  und  ausserhalb. 

Die  Ursache  des  Todes  ist  jedenfalls  in  erster  Linie  den  in  den  Pilzen  vor- 
kommenden Alkaloiden  zuzuschreiben;  aber  in  anderen  Fällen  mögen  es  Zersetzungs- 
erscheinungen sein,  so  in  Schwämmen,  die  von  Thieren  benagt  oder  angefressen  wurden 
oder  es  mag  auch  die  an  und  für  sich  unschädliche  Art  auf  schlechtem  Boden  gewachsen 
sein  (nach  Pouch  et;  nach  Verf.  aber  nicht),  etc. 

Das  beste  Mittel,  allen  Uebeln  auszuweichen,  besteht  jedenfalls  in  einer  ganz 
genauen  Kenntniss  der  essbaren  und  der  giftigen  Arten,  und  diese  Kenntniss  sollte  auf 
aUe  mögliche  Weise,  bereits  in  den   Volksschulen  u.  s.  w.  durchgeführt  werden. 

Solla. 

868.  Bresadola,  6.  I  funghi  mangerecci  e  velenosi  dell* Europa  media.  (Milano, 
1899,  XV  und  186  S.,  mit  118  Taf.) 

G.  Bresadola's  essbare  und  giftige  Schwämme  Mitteleuropas  sind 
sowohl  durch  den  bündigen  aber  exakten  Text,  als  auch  durch  die  gelungene 
Ausführung  der  farbigen  Bilder  als  eine  treffliche  Erscheinung  zu  bezeichnen  Einen 
wesentlichen  Werth  erhält  das  Buch  überdies  durch  Angabe  der  französischen  und 
deutschen  Bezeichnungen  bei  jeder  Art,  nebst  dem  wissenschaftlichen  und  dem  volks- 
thümlichen  Namen. 

Die  Beschreibungen  sind  in  richtigem  Maasse  gehalten.  Für  den  Laien  ist  einiges 
über  Mycelium  und  Fruchtkörper  der  Pilze  in  der  Einleitung  erklärend  vorausgeschickt. 

Von  den  besprochenen  Arten  sind,  ausser  den  Agariceen,  die  die  Mehrzahl 
bilden,  noch  die Polyporeen,  Hydneen,  Clavarieen,  Tremellineen,  die  Gastero- 
myceten,  femer  die  Helvellaceen  und  die  Tuberaceen,  welche  geniessbare  (oder 
giftige)  Vertreter  besitzen,  berücksichtigt.  Solla. 

864.  Britton,  E.  G.    Edible  Fungi.    (The  Plant  World,  H,  n.  1,  p.  9—11.) 

865.  Collins,  F.  S.    A  case  of  Boletus  poisoning.    (Bhodora,   I,    1899,   p.  21—23.) 
Verf.  berichtet  über  einen  durch  Bolettis  miniato-olivaceus  var.  sensibäis  Peck  ver- 
ursachten Vergifttingsfall. 

866.  Convert  Champignons  comestibles  printaniers.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXVni, 
1898,  Compt.  rend.  d.  söanc,  p.  15 — 17.) 

867.  Cordier,  Ch.  Essai  sur  la  toxicit^  de  quelques  Champignons  avant  et  apr^s 
leur  dessication  (These).    (8®,  92  pp.  Lyon  (Hey),  1899.) 

868.  Farlow,  W.  G.  Poisoning  by  Agaricus  illudens.  (Bhodora,  I,  1899,  No.  8, 
p.  48-46.) 

Berichtet  über  einen  durch  diesen  Pilz  verursachten  Vergiftungsfall. 

869.  Feldt,  M.  Die  häufigsten  essbaren  und  giftigen  Pilze  unserer  Gegend  (Lebe). 
(Aus  der  Heimath  —  für  die  Heimath.    Jahrb.  d.  Ver.  f.  Naturk.  an  der  Unterweser  für 

1898,  Bremerhaven,  1899,  p.  78—82.) 

870.  Giilot,  X.    Empoisonnement  par  l'Hypholoma  fasciculare  Fr.     (Bev.  mycoL, 

1899,  p.  16—17.) 
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871.  Grün,  W.  Der  Champignon  und  seine  Kultur.  Praktische  Unterweisung  in 
der  Zucht  und  Pflege  des  Champignons,  sowie  ßathschläge  für  Neuanlage  von  Cham- 
pignonknlturen  in  geschlossenen  Räumen  und  im  Freien.  Nebst  vielen  Rezepten  für 
Konservirung  und  Zubereitung  des  Champignons.  (Gr.  8*,  IV  et  87  pp.  Mit  Abbild., 
Erfurt  [J.  Frohberger),  1899,  Kart.  1,60  Mk.) 

372.  Oaerin,  ?•  The  probable  causes  of  the  poisonous  effects  of  the  Damel 
(LoUum  iemulmtum),    (Bot.  Gaz.,  XXVHI,  1899,  p.  186—187.) 

378.  Henning,  P.  lieber  essbare  japanische  Pilze.  (Notizblatt  des  Berliner  botan. 
Gart  u.  Museums,  11,  1899,  p.  886—886.) 

Der  von  Schroeter  als  CoUyhia  Shiitake  bezeichnete  Pilz  ist  Rozites  Shiitake  zu 
nennen.  Armülaria  edodes  Berk.  wird  von  den  Japanern  nicht  „Shiitake",  sondern  „Mat- 
satake**  (Kiefempilz)  genannt.  Der  „Iwatake"  (Felsenpilz)  der  Japaner  wurde  von 
Schroeter  irrthümlich  als  Polyporus  bezeichnet.  Derselbe  ist  Qyrophora  eaculenta  Miyoshi. 
Der  „Sioro"  ist  Rhizopogon  rubescens  Fr. 

374.  Jamin,  V.  Petit  guide  du  mangeur  de  Champignons  (Suite).  (Le  Monde  des 
Plantes,  1899,  p.  68.) 

Verf.  giebt  für  den  Pilzsammler  berechnete  kurze  Beschreibungen  essbarer  Pilze, 

875.  Kobert,  R.  lieber  blutzersetzende  Pilzgifte.  (Sitzungsber.  d.  naturf.  Gesellsch. 
zu  Rostock,  1899,  No.  5.) 

876.  Langworthy,  C.  F.    Mushrooms  as  food.    (The  Plant  World,  II,  1899,  p.  134—186.) 
Verf.   giebt   chemische   Analysen   folgender   essbarer   Pilze:    Agaricus  campestrisj 

Ccprinus   comatttSf    C.  atramentarius,    Morchdla  esculenta,    Polyportts  sidphureusj    Pleurotus 
oUreattiS. 

877.  Menier,  Ch.  et  Monnier,  U.  TJn  deuxifeme  cas  d'empoisonnement  par  le  Lepiota 
helvola  Bres.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  313—818.) 

878.  Pfnhl.  Giftige  Pilze.  (Zeitschr.  d.  Naturw.  Ver.  d.  Prov.  Posen.  Bot.  Abtheil., 
VI,  1899,  p.  62—68.) 

879.  Roze,  E.  Le  petit  trait6  des  Champignons  comestibles  et  pemicieux  de  la 
Hongrie  decrits  aux  XVI.  sifecle  par  Charles  de  l'Escluse  d'Arras.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  280—804.) 

880.  Roze,  E.  L'Oronge,  d'apr^s  Charles  de  l'Escluse  d'Arras.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  166—171.) 

881.  Shear,  C.  L.  Some  common  autumnal  species  of  edible  Fungi.  (Asa  Gray 
BulL,  VII,  1899,  p.  98—96.) 

Genannt  werden:  ÄrmiUaria  meUea,  Hypholoma  perplexum,  Tricholoma  personatumj 
T.  equestrCf  Boletus  brevipes  etc. 

882.  Williams,  E.  M.  Three  edible  species  of  Hygrophorus.  (Asa  Gray  Bull.,  VII, 
1899,  p.  14—17,  c.  fig.) 

Kurzer  Bericht  über  Hygrophorus  hypothejiis  Fr.,  H.  fidigmeus  Peck  und  H. 
wrdidw  Peck, 

lY.  Myxomyceten. 

883.  BaeHVler,  J.  A.   Notiz  über  Brefeldia.    (Z.  B.  G.  Wien,  XLIX,  1899,  p.  104— 106.) 
Verf.  beschreibt   ein  riesiges  Plasmodium   von  Brefeldia  maxitna   (Fr.).    Dasselbe 

hatte  sich    an  einem  idten  Baumstumpfe  entwickelt  und  bedeckte  einen  Flächenraum 
von  ungefähr  1  */,  qm. 

884.  Eiseh,  N.  Notes  sur  les  Myxomycötes.  (Miscell.  biolog.  dedi^es  au  professeur 
Alfr.  Giard.,  Paris,  1899,  p.  204—216.) 

886.  Fry,  Edw.  and  Pry,  Agoes.  The  Mycetozoa  and  some  questions  which  they 
soggest,  London  (Knowledge  Office).    (1899,  8®,  VIII  et  82  pp.,  22  figs.) 

886.  Jahv,  E.  Der  Stand  unserer  Kenntnisse  über  Schleimpilze.  (Naturw.  Rund- 
schau, 1899,  No.  14,  p.  B29— 682.) 
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887.  Jahn,  E.  Zur  Kenntniss  des  Schleimpilzes  Comatricha  ohtusata  Preuss.  (Fest- 
schrift für  Schwendener,  Berlin  (Gebr.  Borntraeger],  1899,  p.  288-800,  Taf.  XI.) 

Comatricha  ohtusata  Preuss  (C.  Friesiana  ßostaf.)  ist  in  der  Umgebung  Berlins 
einer  der  gewöhnlichsten  Myxomyceten  und  bevorzugt  einigermaassen  frisches  Holz, 
namentlich  der  Kiefer,  geht  jedoch  auch  auf  Laubholz,  so  auf  Eichenzweige  über.  Im 
Walde  findet  man  jedoch  selten  Entwicklungsstadien  des  Pilzes,  denn  meist  kommen 
die  Sporangien  des  Abends  heraus  und  sind  am  nächsten  Morgen  fertig  ausgebildet. 
Verf.  legte  deshalb  Holzstücke,  auf  denen  schon  einige  Sporangien  sassen,  in  Kultur- 
schalen und  konnte  nun  leicht  die  einzelnen  Entwicklungsstadien  beobachten.  Zur 
Fixirung  der  Sporangien  wurde  eine  alkoholisch- wässerige  Sublimatlösung  (80  **/o  Alkohol) 
benutzt.  Sehr  kleine  Sporangien  wurden  vorher  mit  Eosin  gefärbt.  Als  Kemfärbe- 
mittel  wurde  Haematoxylin  nach  Ehrlich'scher  Vorschrift  benutzt. 

Diese  Art  ist  sowohl  in  der  Natur,  wie  in  der  Kultur  sehr  variabel,  besonders 
differirt  sehr  die  Grösse  der  Fruchtkörper.  Comatricha  laxa  Rostaf.  ist  nichts  weiter  als 
eine  Zwergform  der  C.  obtusata.  Auf  denselben  Holzstücken  trat  auch  zuweilen  neben 
der  Comatricha  Enerthema  elegans  auf.  Massee's  Behauptung,  dass  bei  Verschmelzung 
der  Plasmodien  zweier  verwandter  Arten  Bastarde  entstehen,  konnte  vom  Verf.  nicht 
bestätigt  werden. 

Verf.  beschreibt  nun  ausführlich  die  einzelnen  Theile  des  Pilzes  und  deren  Ent- 
wicklung. Chitin  konnte  in  den  Membranen  nicht  nachgewiesen  werden.  Die  Kerne 
sind  bei  der  Membranbildung  nicht  betheiligt.  Hinsichtlich  des  Baues  der  Kerne  werden 
die  Angaben  Lister's  bestätigt.  Im  fertigen  hohlen  Stiele  finden  sich  noch  häufig  Plasma- 
reste  mit  Kernen. 

888.  Lister,  A.  Notes  on  Mycetozoa.  (J.  of  B.,  XXXVII,  1899,  p.  146—152, 
1  Tafel.)  N.  A 

Verf.  beschreibt  Physarum  echinosporum  n.  sp.  und  giebt  kritische  Bemerkungen 
zu  27  bereits  bekannten  Arten.    Diese  neue  Art  und  FtUigo  ellipsoapora  werden  abgebildet. 

889.  Maebride,  Th.  H.  On  studying  slime  moulds.  (Joum.  of  Applied  Microscopy, 
n,  1899,  No.  12,  p.  626— 6  >7.) 

890.  Nadson,  6.  A.  Des  cultures  du  Dictyostelium  mucoroides  Bref.  et  des  cul- 
tures  pures  des  Amoebes  en  g6n^ral.  (Extr.  des  Scripta  Botanica.  Fase.  XV.  1899, 
8',  88  pp.,  St.  Petersburg.)    (Kussisch  mit  französisch,  ßösum^.) 

Verf.  hat  bei  seinen  Untersuchungen  folgende  Resultate  erhalten : 

1.  DictyostelitMi  mucoroides  ist  leicht  auf  sterilisirtem  Mist  zu  züchten,  entwickelt 
sich  aber  auch  auf  sehr  verschiedenen  anderen  künstlichen  und  natürlichen 
Substraten. 

2.  Der  Pilz  verflüssigt  Gelatine  nicht  und  ist  ausgesprochen  aörob.  Leicht  alka- 
lische Nährböden  werden  bevorzugt.  Flüssige  Nährböden  sind  für  den  Pilz 
nicht  vortheilhaft,  doch  konnte  ihn  Verf.  in  folgender  Nährlösung  züchten: 
Aiju..  destill.  100  cc,  Glucose  6  g,  Pepton  Witte  1  g,  Kaliumphosphat  0,1  g, 
Magnesiumsulphat  0,1  g,  Calciumphosphat  und  Eisenphosphat  in  Spuren.  Es 
wurden  in  dieser  Lösung  ganz  reine  Kulturen  erhalten. 

8.    Gewöhnlich    wird  D.  mvmoroides   in   den  Nährböden   von   verschiedenen  Bak- 
terien begleitet.     Die  Anwesenheit   der  letzteren   ist    von  günstigem  Einfluss 
auf  die  Entwicklung  des  Dictyostelium. 
4.   Der  gewöhnliche  Begleiter  ist  Bacülus  fluorescens  liquefaciens  Flügge.    Er  findet 
sich  zwischen  den  Sporen  des  Dictyostelium  in  einer  bestimmten  Art  von  Asso- 
ciation oder  Symbiose.    Der   gegenseitige  Nutzen  konnte   noch   nicht   genau 
festgestellt  werden. 
Dictyostelium   lässt   sich   auch   in  vollständig   reinen   Kulturen   züchten.     Solche 
absoluten  Reinkulturen,   in  denen  die  Bakterien   und   besonders   der   gewöhnliche  Be- 
gleiter fehlen,  sind  jedoch  schwach  und  vergänglich  und  stellen  meist  nur  Zwergformen 
dar,  geben  also  kein  richtiges  Bild  von  dem  Wachsthum  des  Pilzes. 


Digitized  by 


Google 


Schriften  allgemeinen  und  gemischten  Inhalts.  S7 

391.  Nawasehin,  P.  Beobachtungen  über  den  feineren  Bau  und  Umwandlungen 
von  Plasniodiophora  Brassicae  Woron.  im  Laufe  ihres  intracellularen  Lebens.  (Flora,  1899, 
p.  404—427,  1  Taf.) 

892.  Olive,  E.  W.    Affinities   of   the   Mycetozoa.     (Proceed.    Indiana  Acad.  Sei.  f. 

1898.  1899,  p.  209—212.) 

893.  Sehmidt,  K.  Schleimpilze.  (Die  Natur,  XLVIU,  1899,  No.  16,  p.  186—188, 
c,  2  fig.) 

Y.   Phycomyceten,  Entomophthoraceen. 

394.  Berlese,  A.  N.  Monografia  delle  Peronosporacee,  Contin.  (ßivista  di  Patologia 
vegetale;  vol.  VIT,  Firenze,  1899,  S.  19—87.) 

Verf.  be.spricht  in  der  vorliegenden  Fortsetzung  der  Monographie  der  Pero- 
nosporaceen  hauptsächlich  die  Lebensweise  des  Pilzes  und  die  Folgen  seines  Para- 
sitismus auf  der  Wirthpflanze.  Auch  die  Bekämpfungsmittel  der  Krankheit,  speziell  in 
besonderem  Kapitel  die  Bordeaux-Mischung,  werden  besprochen. 

Zum  Schlüsse  des  erschienenen  Theiles  wird  die  Systematik  der  Gruppe  begonnen. 

Solla. 

896.  Massalongo,  C.  La  Peronospora  della  Canapa.  (Agricolt.  Ferrarese,  1898, 
p.  1-4  ISep.-Abdr.J,  1  kol.  Taf.) 

Verf.  berichtet  über  das  Vorkommen,  die  Krankheitserscheinungen  und  die  Merk- 
male der  Feronospora  cannabina  Otth. 

396.  P^Laby,  M.  E.  Sur  quelques  effets  de  parasitisme  de  certains  Champignons. 
(Rev.  MycoL,  XXI,  1899,  p.  77—78.) 

Verf.  fand  Peronospora  parasitica  Pers.  auf  Blumenkohl.  Der  Pilz  rief  reiche  Ver- 
zweigung der  Nährpflanze  und  Rückschlagbildungen  in  den  wilden  Zustand  hervor. 

897.  Sehnmann,  K.  Gesammtbeschreibung  der  Cacteen  (Monographia  Cactacearum) . 
Mit  einer  kurzen  Anweisung  zur  Pflege  der  Cacteen  von  K.  Hirscht.  (Neudamm 
|J.  Neumann],  1899.) 

Die  unter  dem  Namen  Cactusfäule  bekannte,  durch  Phytophthora  Cactorum  ver- 
ursachte Krankheit  wird  von  Hirscht  geschildert. 

898.  Selby,  A.  D.    Additional   Host   Plauts   of  Plasmopara   cubensis.    (Bot.  Gaz., 

1899.  p.  67—68.) 

Verf.  fand  die  um  Wooster,  Ohio,  sehr  häufig  auftretende  Plasmopara  cubensis  auf 
folgenden  Nährpflanzen:  Cucumis  sativuSj  CMdo,  C.  odoratissimus,  C.  erinaceus,  Cucurbita 
Pq[>Oj  C  MdopepOf  C.  verrucosa j  Citrvüus  vulgaris ,  Lagenaria  vulgaris  ^  Coccinea  indica, 
Bryonopsis  laciniosay  erythrocarpa,  Mukia  scabrdla,  Momordica  balsamina,  M,  ckarantiaf 
Mdothria  scabrat  Trichosanthes  colt^brinoi  Sicyos  angulatus  und  Micrampdes  lobata. 

899.  Voglino,  P.  La  Peronospora  delle  barbarietole  (Peronospora  Schachtii  Fuck.) 
nelle  regioni  italiane.  (Estr.  dagli  Annali  d.  R.  Accad.  d'Agricult.  di  Torini,  XLII,  1899, 
11.  pp^  Con.  tav.) 

400.  Zweifler,  P.  R,  Vergleichende  Anwendung  verschiedener  Mittel  gegen  die 
Peronospora.    (Mittheil,  über  Weinbau  u^d  Kellerwirthschaft,  1899,  No.  8,  p.  40—42.) 

401.-SteyeH8,  P.  L.  The  Compound  Oosphere  of  Albugo  Bliti.  Contribution  from 
the  HuU  Botanical  Laboratorj,  XVI.  (Bot.  Gaz.,  ^XVIII,  p.  149—176,  225—289.  With 
pl.  XI— XV.) 

402.  Hartog,  M.  M.  The  Alleged  Fertilization  in  Saprolegnieae.  (Ann,  of  Bot., 
Xm,  1899.  p.  447—469.) 

Verf.  meint,  dass  die  Zahl  der  Kerne  im  Eibehälter  durch  Verschmelzung  der- 
selben abnimmt  im  Gegensatz  zu  Trow,  welcher  die  Abnahme  der  überflü.ssigen  Kerne 
für  eine  Art  von  Verdauung  hält.  Bei  Äcklya  kann  das  Ei  im  ersten  Stadium  der 
Bildung  noch  zweikemig  sein.  Auch  bei  Saprdegnia  lässt  sich  dasselbe  beobachten 
ohne  dass  Befruchtung  vorliegt,  der  eine  Kern  also  der  männliche  sei. 

Auf  die  Polemik  des  Verfs.  gegen  Trow  ist  hier  nicht  einzugehen. 
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408.  Klebs,  G.  Zur  Physiologie  der  Fortpflanzung  einiger  Pilze,  II,  Saprolegnia 
mixta.    (Prinejsh.  Jahrb.,  XXXIII,  1899,  p.  618—693.) 

Verf.  untersuchte  die  physiologischen  Bedingungen  der  Fortpflanzung  von  Sapro- 
legnia mixta  1.  durch  Zoosporen,  2.  durch  Oosporen,  8.  durch  Gemmen.  Da  ein  kurzes 
Referat  über  diese  inhaltreiche,  werthvolle  Abhandlung  sich  nicht  geben  lässt,  so  ver- 
weist Referent  angelegentlichst  auf  dieselbe. 

404.  Maarizio,  A.  Beiträge  zur  Biologie  der  Saprolegnieen.  (Sep.-Abdr.  aus  Mit- 
theil, des  deutsch.  Fischerei-Vereins,  VII,  1899,  Heft  1,  66  pp.,  mit  19  Fig.) 

406.  Maarizio,  W.  Une  m^thode  pour  6valuer  le  nombre  des  germes  des  Sapro- 
l^gni^es  dans  l'eau  et  la  vase.     (Arch.  des  Scienc.  physiqu.  et  naturell.,  C,  VI,  p.  1 — 4.) 

406.  Gepp,  A.  Apodachlya,  a  genus  of  Fungi  new  to  Britain.  (J.  of  B.,  XXX VII, 
1899,  p.  198-201.) 

407.  Gepp,  A.     Apodachlya.     (J.  of.  B.,  XXXVII,  1899,  p.  888,  1  tab.) 
Abgebildet  werden   Apodachlya  pyrifera   Zopf,    Ächlya  racemosa   Hildebr.    et    var. 

stelligera  Cornu,  A.  spinosa  De  By.  und  A.  lactea  Comu. 

408.  Trow,  A.  H.  Observations  on  the  biology  and  cytology  of  a  new  variety  of 
Achlya  americana.    (Ann.  of  Bot,  XIII,  1899,  p.  181—179,  Tab.  8—10.) 

Verf.  resumirt  seine  Arbeit  wie  folgt: 

1.  Der  Zellkern  von  Achlya  americana  n.  var.  cambrica  ist  von  einer  Kernmembran 
umgrenzt  und  besitzt  einen  mittleren  Körper,  der  Chromatin  und  Kemmasse 
enthält.  Er  ist  weder  Nucleus  noch  Chromosom.  Der  Raum  zwischen  diesem 
centralen  Körper  und  der  Kernmembran  ist  mit  Kemhyaloplasma  erfüllt  und 
von  dünnen  Lininfäden  durchsetzt. 

2.  Der  Kern  theilt  sich  im  Mycelium  und  die  also  gebildeten  Kerne  wandern 
schliesslich  in  die  Sporangien  und  Gametangien. 

8.    In  den  Sporangien  finden  weder  Kemtheilungen  noch  Kern  Verschmelzungen  statt, 

4.  In  den  Oogonien  und  Antheridien  theilen  sich  viele,  wenigstens  von  den 
Kernen  in  indirekter  Weise,  wobei  wahrscheinlich  die  Zahl  der  Chromosomen 
4  beträgt. 

5.  Kemverschmelzungen  finden  in  den  Gametangien  nicht  statt. 

6.  Die  überflüssigen  Kerne  in  den  Gametangien  gehen  zu  Grunde. 

7.  Befruchtung  findet  statt.  Der  männliche  und  weibliche  Kern  sind  beim  Ein- 
tritt des  ersteren  in  die  Eizelle  beide  im  Stadium  der  Anaphase.  Bei  der 
thatsächlichen  Verschmelzung  sind  sie  im  Ruhestadium. 

8.  Die  Oosporen  keimen  meist  sofort,  können  aber  bis  zu  4  Monaten  ruhen.  Der 
einzige  Kern  theilt  sich  indirekt  bis  zu  etwa  20  Kernen,  wobei  stets  8  Chromo- 
somen zugegen  sind.  Mehrere  Keimschläuche  gehen  von  jeder  Oospora  aus, 
deren  Spitzen  zu  Sporangien  werden,  die  je  4 — 10  Zoosporen  enthalten.  Die 
sonst  kurzen  Keimschläuche  können  gelegentlich  auch  kleine  Mycelien  bilden. 

9.  Nicht  alle  Reduktionstheilungen  sind  im  Pflanzenreiche  einander  homolog. 
Sie  sind  sich  homolog  bei  den  Muscineen,  den  Gefässcryptogamen  und 
den  Spermophyten.  Bei  den  Thallophyten  lassen  sich  2  Typen  unter- 
scheiden, die  sich  nicht  homolog  sind. 

409.  P.  Cavara.  Osservazioni  di  A.  H.  Trow  sulla  biologia  ekitologia  di  una 
varietä  di  Achlya  americana.    (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  79—84.) 

Ausführliche  Rezension  von  Trow's  Arbeit  in  Ann.  ofBot.,  XITT,  S.  181  ff.,  mit 
der  Schluesbemerkung,  dass  die  Hypothese  des  Aut.,  die  reduzirende  Theilung  der 
Gameten  bei  den  Thallophyten  sei  eine  Nothwendigkeit  der  Vereinigung  von  keim- 
mifähigen  Elementen,  keineswegs  aber  ein  etwas  der  sexuellen  Differenzimng  eigenes, 
Anlass  gebe  zu  mancher  kritischen  Erörterung,  die  aber  vom  Verf.  nicht  weiter  aus- 
geführt wird.  So  IIa. 

410.  Tarabnll,  R.  Apodya  lactea  Comu  {Leptamitus  lacteus  Agardh),  one  of  the 
Saprolegniaceae.  (Transact.  and  Proceed.  Bot.  Soc.  Edinburgh,  XXI,  Part  II,  1899, 
p.  109— 118.     With  plate.)  C"  r\c^iMi^ 
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411.  ChifHot  Leptomiius  lacteua.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXVIU,  1898,  Compt. 
rend.  d.  s^nc.  p.  6.) 

412.  Fries,  Rob.  E.  Basidiobolus  myxophilus  en  ny  Phycomycet,  (Bih.  tili  k. 
Sv.  Vet-Akad.  Handl.,  Bd.  XXV,  Afd.  III,  No.  8,  1899,  16  pp.,  Taf.  I,  II.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  die  genannte  Art,  welche  auf  einem  verwesen- 
den Nadelholzstamme  gefunden  wurde. 

418.  Lindau,  G.  Rhizidium  lignicola  nov.  spec,  eine  holzbewohnende  Chytridiacee. 
(Terh.  Brand.,  XXXXI,  p.  XXVII— XXXIH,  c.  Abb.)  N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung  dieser  interessanten,  auf  Rosskastanien- 
holz  gefundenen  neuen  Art. 

414.  Sfhroeder.  Pandorina  Mw'Ufn,  ihre  ungeschlechtliche  Vermehrung  und  ihre 
Parasiten.     (76.  Jahresber.  Schles.  Gesellsch.,  1898,  Breslau,  1899,  p.  27—80.) 

Die  Parasiten  der  PaTidorina  sind  Phlyctidium  Pandorinae  N.  Wille  und  Dangeardia 
mamiUata  Schroed.  nov.  gen.  et  spec. 

416.  Wille,  N.  Om  nogle  Vandsoppe.  (Vidensk.  Selsk.  Skrift,  I.  (Mathem.-Naturw. 
Klasse,  1899,  No.  8,  14  pp.,  mit  1  Taf.) 

Verf.  beschreibt  folgende  neue  Wasserpilze:  Rhizidium  Confervae  auf  Conferva 
bombycina^  Olpidium  Dicksonii  (Wright)  n.  var.  Striariae  auf  Striaria  attenuata  var..  fragilis 
und  Äphanomyces  norvegicus  auf  Conjugaten. 

416.  Baehmann,  H.  Martierdla  vati  Tieghemi  nov.  sp.  Beitrag  zur  Physiologie  der 
Pilze.     (Sep.-Abdr.  aus  Pringh.  Jahrb.,  XXXIV,  Heft  2,  1899,  8»,  60  pp.,  2.  Taf.)     N.  A. 

In  der  Einleitung  beschäftigt  sich  Verf.  mit  der  Geschichte  der  Gattung  Mortierella. 
Kb  folgt  dann  der  Abschnitt  A.  Morphologie.  Verf.  beschreibt  eingehend :  1 .  Das  Mycelium, 
2.  die  Fortpflanzungsorgane,  a)  die  Sporangienbildimg,  b)  die  Gemmenbildung,  8.  die 
Keimung  der  Sporen,  4.  die  Keimung  der  Stielgemmen,  6.  Charakterisirung  der  Species 
Mortierella  van  Tieghemi.  B.  Physiologie  des  Pilzes.  I.  Einfluss  des  Nährsubstrates. 
1.  Chemische  Zusammensetzung.  Der  Pilz  bedarf  zu  seiner  Entwicklung  stickstoff- 
reicher Nahrung.  2.  Feste  und  flüssige  Nährböden.  Die  festen  sind  viel  günstiger  als 
die  flüssigen.  8.  Konzentration  des  Nährbodens.  Erhöhte  Konzentration  ergab  eine 
Unterdrückung  der  Sporangienbildung,  Steigerung  der  Stielgemmenbildung  und  Form- 
veränderung der  Stielgemmen.  —  II.  Einfluss  der  Temperatur.  Das  Optimum  der 
Sporangienbildung  liegt  bei  16**  C,  das  Maximum  bei  20"  C.  Das  Maximum  der  Aus- 
bildung von  Stielgemmen  liegt  bei  24 — 26  0  C.  —  III.  Die  Feuchtigkeit  der  Luft.  Die 
Hyphen  zeigen  deutlich  einen  positiven  Hydrotropismus.  Die  Sporangienbildung  wird 
von  einer  hohen  Luftfeuchtigkeit  nicht  unterdrückt.  Trockene  Luft  ist  nicht  nur  der 
Entwicklung  des  Mycels,  sondern  auch  der  Sporangien  hinderlich.  —  IV.  Der  Sauer- 
stoffgehalt der  Luft.  Luftverdünnung  hinderte  die  Entwicklung  des  wandständigen 
Luftmycels  und  der  Sporangienträger.  —  V.  Das  Licht.  Dunkelkulturen  waren  bedeutend 
üppiger  entwickelt  als  die  dem  Lichte  ausgesetzten.  —  VI.  Einfluss  der  Bakterien.  — 
Es  folgt  noch  eine  allgemeine  Zusammenfassung  und  ein  Verzeichniss  der  Litteratur. 
Die  Arbeit  ist  recht  interessant  geschrieben. 

417.  Haary,  Ä.  Die  Schimmelpilze  und  ihre  industrielle  Anwendung.  (Oesterr. 
Chemiker-Zeitung,  1899,  No.  28,  p.  605—611.) 

418.  Laeet  et  Costantin.  Sur  une  nouvelle  Mucorin^e  pathogöne.  (Extr.  des  Compt^ 
rend.  des  s6anc.  de  l'Acad.  des  Scienc,  Paris,  4®  D^cembre,  1899,  4  pp.) 

BMzomucor  parasiticus  wird  ausführlich  beschrieben. 

419.  Mangln,  L.  Observations  sur  la  membrane  des  Mucorin^es.  (J.  de  B.,  XIU^ 
1899.  p.  209—216,  276—287,  807—816,  889—848,  871—878,  2  tab.) 

In  den  Hyphen  der  Mucorineen  konnte  Callose,  welche  bei  den  Peronosporeen 
und  Saprolegni  aceen  reichlich  vorkommt,  nicht  nachgewiesen  werden.  Die  Hyphen 
der  Mucorineen  bestehen  aus  Cellulose  und  Pectin Verbindungen.  Die  Membran  der 
Lufthyphen  unterscheidet  sich  von  den  anderen  durch  den  Grad  ihrer  Cutinisirung. 
Kalkinkrustationen  finden  sich  in  den  Fruchthyphen  von  MtKor,  PHoboluSf  MortiereUa  etc.. 
Die  Syncephaliden  sind  nicht  inkrustirt.    Die  Membran  der  Sporangien  wird  genau 

Digitized  by  ^^OOy  It! 


90  P.  Sydow:  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten). 

beschrieben.  Die  Membran  der  endogenen  Sporen  giebt  erst  nach  Vorbehandlung  mit 
Salzsäure  und  Kalilauge  deutliche  Callosereaktionen.  Die  Membran  der  Stylosporen 
und  Zygosporen  hat  Cellulosecharakter. 

420.  Lagerheim,  6.  En  Svampepidemi  pa  bladlöss  sommaren  1896.  (Entomologisk 
Tidskrift,  1899,  p.  128—182.) 

Verf.  schildert  ein  epidemisches  Auftreten  von  Empusa  Aphidis  Hoffm.  und 
U.  Fresenii  Nowak,  auf  Blattläusen,  welche  sich  auf  einer  grösseren  Anzahl  Pflanzen 
angesiedelt  und  dieselben  völlig  zerstört  hatten.  Empusa  Planchoniana  (Cornu)  Thaxt. 
wurde  nur  spärlich  angetroffen.  Verf.  schlägt  vor,  Blattläuse  durch  Reinkulturen  von 
Verticülium  Aphidis  Kostr.  und  den  beiden  ersteren  Empusa-A^rten  zu  vertilgen  und  giebt 
ÄU,  wie  derartige  Versuche  anzustellen  seien. 


VI.  Ascomyceten. 


421.  Popta,  C.  M.  L.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Hemiasci.  (Flora,  Bd.  86,  1899, 
p.  1—46,  2  Taf.) 

Nach  einer  Einleitung  schildert  die  Verfasserin  in  einzelnen  Kapiteln  die  üit- 
wicklung  des  Sporangiums  von  Ascoidea  rubescens  Bref.  et  Lind.,  Frotomyces  Beüidia 
Krieger  und  Frotomyces  macrosporus  Ung.  Infektionsversuche  mit  letzterer  Art  bewiesen, 
<iass  dieselbe  viele  Umbelliferen  befallen  kann,  dass  also  hier  eine  Spezialisirung  in 
verschiedene  „biologische  Arten**  noch  nicht  stattgefunden  hat.  In  einem  weiteren 
Kapitel  werden  Bemerkungen  über  andere  den  Hemiasci  zugerechneten  Gattungen  und 
Beobachtungen  anderer  Forscher  über  die  Sporenbildung  derselben  besprochen.  Im 
Schlusskapitel  werden  endlich  die  Vorgänge  bei  der  Sporenbildung  der  Hemiasci  mit 
denjenigen  bei  den  Ascomyceten  und  Phycomyceten  verglichen.  Daraus  ergiebt 
sich,  dass  die  Hemiasci  in  Bezug  auf  die  Sporenentwicklung  keine  einheitliche  Gruppe 
darstellen.  So  hat  Ascoidea  mehr  Analogie  mit  den  Ascomyceten,  Protomycc«  nähert 
sich  mehr  den  Phycomyceten.  Die  beiden  recht  gut  gezeichneten  Tafeln  bringen 
Entwicklungszustände  von  Ascoidea  rubescens  und  Protomyces  macrosporus. 

422.  Biffen,  R.  H.  A  Fat-destroying  Fungus.  (Ann.  of  Bot.,  XIII,  1899, 
p.  868—876,  1  tab.) 

Verf.  berichtet  über  einen  Pilz,  welcher  auf  dem  Endosperm  der  Cocosnuss  auf- 
trat und  einen  eigenthümlichen  Geruch  erzeugte,  ähnlich  dem  bei  der  Buttersäure- 
gährung.  Der  Pilz  gehört  in  die  Verwandtschaft  der  Nectrieen.  Verf.  konnte  aus  dem. 
Mycel  ein  Ferment  ausscheiden,  welches  Fett  in  Glycerin  und  Säure  spaltete.  Das 
Vorhandensein  der  Fettsäure  beim  Wachsen  des  Pilzes  konnte  leicht  durch  Lakmus> 
papier  nachgewiesen  werden. 

428.  Bpa.  Cultures  du  Nectria,  parasite  des  chancres  des  arbres.  Analogies  de 
ces  cultures  avec  Celles  du  Champignon  parasite  du  Cancer  humain.  (Compt.  rend.  d. 
s^anc.  de  l'Acad.  d.  scienc.  de  Paris,  CXXIX,  1899,  No.  2,  p.  118—120.) 

424.  Oaeguen,  F.  Coloration  des  spores  des  Ascomyc^tes,  et  en  particulier  des 
ascospores  des  levüres,  par  la  m6thode  de  Gram.  (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899, 
p.  189—190.) 

Verf.  wandte  mit  gutem  Erfolge  die  Gram' sehe  Methode  zum  Färben  der 
Ascosporen  der  Hefepüze  an,  da  die  Wasserzug'sche  Methode  nicht  immer  völlig  be- 
friedigende Erfolge  ergab. 

426.  Giesenhagen,  ö.  Ueber  einige  Pilzgallen  an  Famen.  (Flora,  Bd.  86,  1899, 
p.  100—109.     Mit  6  Textfig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  die  auf  Aspidium  pallidum  Lk.  in  Albanien  und  auf  Sicilien  auf- 
tretende neue  Art  Taphrina  fusca  und  geht  näher  auf  die  Unterschiede  dieser  Art  von 
T.  filicitia  Rostr.  und  T.  Cornu  cervi  Giesenh.  ein.  Während  die  nordische  Form, 
r.  ßidnay  an  ihrer  Wirthspflanze  nur  eine  Vergrösserung  der  Zellen  erzeugt,  bewirkt 
die  Art  des  Mediterrangebietes,  T.  fusca,  eine  Wucherung  der  Epidermiszellen,  welche 
zur  Ausbildung  von  unbestimmt  geformten  Gallen  führt.    Die  Art  der  indomalayischen 
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Tropen,  T.  Carnu  cervi,  vermag  aber  an  der  Wirthspflanze  Wucherungen  zu  erzeugen, 
welche  als  geweihartige  Auswüchse  hoch  über  die  Blattfläche  hervortreten  und  selbst 
Gefässbündel  enthalten.  Die  fortschreitende  Vereinfachung  des  vegetativen  Mycels 
geht  genau  parallel  mit  der  fortschreitenden  Entfernung  von  dem  Gebiet,  in  dem  wir 
den  Stammsitz  der  Farne  und  damit  zugleich  den  Stammsitz  ihrer  Parasiten  aus  der 
Gruppe  der  Exoasceen  zu  suchen  haben. 

426.  Debat.  Cucurbitaria  Laburni.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXVIII  [18981,  Compt. 
rend.  d.  s^anc,  p.  40 — 41.) 

427.  Griffiths,  D.  The  blights,  or  Powdery  Mildews.  (Asa  Gray  Bull.,  VII,  1899, 
p.  25—80,  PI.  UI.) 

Die  Bemerkungen  beziehen  sich  meist  auf  die  Unterscheidung  der  Gattungen 
der  Erysiphaceen. 

428.  Griffiths,  David.  Contributions  to  a  better  Knowledge  of  the  Fyrenomycetes^ 
I.  A  Study  of  miscellaneous  Species.     (B.  Torr.  B.  C,  1899,  p.  482 — 444,  c.  tab.) 

Verf.  beschreibt  und  giebt  Bemerkungen  zu  Melanospara  Poae  n.  sp.,  M  Toionei  n.  sp., 
Sordaria  minuta  Fckl.,  S.  curvula  De  By.,  8.  curvicolla  Wint.,  S.  pleiospora  Wint., 
S*  fimia)la  (Roh.)  Ces.  et  De  Not.,  Perisporium  vulgare  Cda.,  Pocosphaeria  Allii  n.  sp., 
Pyrenophora  SaUoUie  n.  sp.,  Trematosphaeria  caryophaga  (Sohw.),  Dothidea  conspicua  n.  sp., 
Pleospora  aquatica  n.  sp. 

429.  Grottt,  A.  J.  A  little-known  Müdew  of  the  Apple.  (B.  Torr.  B.  C,  1899, 
p.  873—376,  c.  tab.) 

Besprochen  wird  Spaerotheca  Mali  (Duby)  Burr. 

430.  Halsted,  B.  D.  A  new  Genus  of  Powdery  Mildews  Erysiphopsis.  (B.  Torr. 
B.  C,  1899,  p.  694—696.) 

Beschreibung  von  Erysiphopais  Pamassiae  nov.  gen,  et  spec;  die  Gattung  ist  mit 
Uncinula  und  Phyllactinia  am  nächsten  verwandt. 

431.  Lambotte.  Evolution  des  spores  des  Pyrenomycfetes.  (Rev.  mycol.,  1899, 
p.  78—80.) 

Kurzer  Auszug  aus  der  Arbeit  des  Verf. 's  in  Rev.  mycol.  1897. 

482.  Lindau,  G.  üeber  Entwicklung  und  Ernährung  von  Amylocarpua  encephcdoides 
Curr.     (Hedw.,  1899,  p.  1—19,  Taf.  I,  U.) 

Verf.  glückte  es,  diesen  seltenen,  bisher  nur  aus  England  und  Dänemark  bekannt 
gewordenen  Pilz  am  Strande  bei  Sassnitz  auf  Rügen  aufzufinden.  Das  Material  schien 
Gelegenheit  zu  bieten,  die  Ernährung  des  Pilzes  auf  dem  Holze  zu  studiren.  Diese 
Vermuthung  bestätigte  sich.  Verf.  beschreibt  nun  ausführlich:  I.  Das  Mycel  und  die 
Ernährung  auf  dem  natürlichen  Substrat.  II.  Entwickelung  und  Bau  der  Fruchtkörper. 
m.  Die  künstliche  Kultur  des  Pilzes.     IV.  Verwandtschaft  und  Einreihung  in's  System. 

Es  sind  in  dieser  Arbeit  eine  Fülle  von  Beobachtungen  niedergelegt.  Referent 
muss  betreffs  der  Details  auf  das  Original  verweisen.  Am  besten  ist  der  Pilz  bei  den 
PUctasdneae  einzureihen.    Die  beiden  Tafeln  sind  vorzüglich  gezeichnet. 

438.  Maire,  R.  Note  sur  un  parasite  de  Lactarius  deliciosus,  Hypomyces  (Peckiella) 
VuiUentinianus  n.  sp.    (B.  Hb.  Boiss.,  VII,  1899,  p.  187—148,  1  Tab.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  und  bildet  ab  die  neue  bei  Norroy-le-Veneur  in 
XiOthringen  gefundene  Art. 

484.  Maire,  R.  Sur  un  Hypomyces^  parasite  de  LactariiAS  torminosvis.  (B.  Hb.  Boiss., 
VU,  1899,  p.  144—146.)  N.  A. 

Hypomyces  (Pedciella)  Thiryamts  n.  sp.  wurde  bei  Nancy  gefunden. 

485.  Massee,  G.  Revision  du  genre  Cordyceps.  Traduction  de  Ren6  Ferry. 
(Rev.  mycol.,  1899,  p.  1—16,  8  tab.) 

Französische  Uebersetzung  der  Arbeit  Massee's. 

486.  Massee,  G.  Fungus  parasite  on  Aloö  [Montagneüa  maxima  n.  sp.)  (Gard. 
Chron-,  1899,  p.  291.) 

Die  neue  Art  wurde  auf  Aloe  plaiylepis  in  Südafrika  gefunden.  ^^  , 
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487.  Matraehot,  L.  et  Dassonvillc,  Ch.  Sur  le  Ctenomyces  Serratia  Eidam,  compar^ 
aux  Champignons  des  Teignes.    (Bull.  Soc.  Mjc.  France,  XV,  1899,  p.  806 — 810.) 

Die  Verff.  gehen  näher  auf  die  Entwicklung  dieses  Pilzes  ein;  es  ist  ihnen  ge- 
lungen, in  Kulturen  Perithecien  desselben  zu  erhalten.  Die  Asken  sind  oval,  sehr  klein 
(4  /LI  lang,  8  /u  breit),  8  sporig.  Die  Sporen  sind  fast  kugelig,  l*/»— 2  fi  lang« 
I—Vjt  fÄ  breit. 

488.  Neger,  P.  W.  Zur  Kenntniss  der  Gattung  Phyllactinia.  (Vorläufige  Mit- 
theilung.)   (Bot.  C,  LXXX,  1899,  p.  11.) 

Verf.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  in  keinem  neueren,  über  Erysipheen 
handelnden  Pilzwerke  die  schon  von  Tulasne  beschriebenen  und  abgebildeten  pinsel- 
förmig verzweigten  Zellen  erwähnt  werden,  welche  in  dichten  Easen  tropfenartig  den 
Perithecien  der  Phyllactinia  guttata  aufsitzen.  Er  nennt  dieselben  „Pinselzellen**  und 
erwähnt  1.  dass  dieselben  bei  den  verschiedenen  P%Zto<mia- Arten  verschieden  gestaltet 
sind  und  2.  dass  dieselben  vermöge  ihrer  Quellbarkeit  und  daher  kleisterartigen  Be- 
schaffenheit den  halbreifen  Fruchtkörpem  als  eine  Art  Anker  dienen,  um  dieselben  an 
feuchten  Gegenständen  (Blättern)  festzuheften. 

489.  Neger,  F.  W.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Gattung  Phyllactinia  (nebst  einigen 
neuen  argentinischen  Erysipheen).  (B.  D.  B.  G.,  XVII,  1899,  Generalversammlungs-Heft 
II,  p.  [2851— [242],  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Phyllactinia  clavariaeformis  n.  sp.  auf  Ribes  ?glandido8um  und  geht 
dann  näher  auf  die  „PinseJzellen**  der  Gattung  Phyllactinia  ein.  Dann  werden  noch 
Erysiphc  Fricki  n.  sp.  auf  Geum  chilense  und  Microsphaera  Myoschili  n.  sp.  auf  Myoschilos 
oblonga  beschrieben. 

440.  Palla,  E.  üeber  die  Gattung  Phyllactinia.  (Ber.  D.  B.  G.,  1889,  p.  64—72, 
1  Taf.)  N.  A 

1.  Eine  neue  Art  von  Phyllacthiia.  Ph.  Berberidis  n.  sp.  unterscheidet  sich  von 
Ph.  suffidta  nur  durch  die  an  der  Spitze  stark  gebräunten  Perithecien- Anhängsel.  Die 
Zahl  der  Anhängsel  beträgt  bei  Ph.  Berberidis  6 — 18,  am  häufigsten  10,  bei  Ph.  sufftnÜa 
8 — 9,  am  häufigsten  6. 

2.  Die  Haustorien  von  Phyllactinia.  Es  wird  der  von  den  übrigen  Erysipheen 
abweichende  Bau  der  Haustorien  bei  Phyllactinia  geschildert,  auf  Grund  dessen  in  dieser 
Familie  2  Gruppen  zu  unterscheiden  sind:  Erysipheen  und  Phyllactinieen.  Bei 
ersteren  werden  die  Haustorien  von  dem  nur  oberflächlich  auf  den  befallenen  Pflanzen- 
theilen  wuchernden  Mycel  ausschliesslich  in  den  Epidermiszellen  angelegt,  und  die  derb 
gebauten  Conidienträger  schnüren  nach  einander  mehrere  Conidien  ab.  Letztere  zeichnen 
sich  durch  die  Ausbildung  eines  intercellularen  EmährungsmyceJs  aus  und  ihre  zart- 
gebauten Conidienträger  schnüren  nur  1  Conidie  ab. 

441.  Salmon,  S.  On  certain  structures  in  Phyllactinia  Lev.  (J.  of  B.,  XXX  VII, 
1899,  p.  449—464,  1  tab.) 

Verf.  geht  näher  auf  die  bei  Phyllactinia  auftretenden,  von  Neger  (cfr.  Ref. 
No.  488)  als  „Pinselzellen**  bezeichneten  Organe  ein  und  bildet  dieselben  von  Ph.  corylea 
(Pers.)  Karst,  ab. 

442.  Selby,  A.  D.  Can  Leaf  Curl  of  the  Peach  be  controlled?  (Joum.  of  the 
Columbus  Horticult.  Soc,  1898,  6  pp.,  2  pl.) 

„Leaf  Curl**  wird  in  Nordamerika  die  durch  Exoascua  dtformans  erzeugte  Krank- 
heit der  Pfirsichbäume  genannt. 

448.  Smith,  E.  F.  Wilt  disease  of  Cotton,  Watermelon  and  Cowpea  (Neacosmospwra 
n.  gen.).  (U.  S.  Depart.  of  Agricult.  Division  of  veget.  physiol.  and  pathoL  Bull.  No.  17, 
Washington,  1899,  68  pp.,  10  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  den  von  ihm  als  Neocoamospora  n.  gen.  be- 
zeichneten, zu  den  JSypocreaceae  zu  stellenden  Pilz,  welcher  auf  Gosgypium  herbaceumf 
G.  barbadense,  CUruUus  vulgaris  und  Vigna  sinensis  sehr  schädigend  auftritt.  Von 
Cosmospora  Babh.  emend.  unterscheidet  sich  die  neue  Gattung  durch  nicht  septirte, 
runzelige  Sporen.     Verf.  nennt  die  Art  N,  vasinfecta  (Atk.)   Smith  (auf  Ghssypium)   nnd 
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stellt  dazu  als  Varietäten:  var.  tracheiphila  (Smith)  (auf  Vigna)  und  var.  nivea  (Smith) 
(auf  CUruUiis).  —  Für  Neocosmospora  konnten  folgende  Fruchtformen  nachgewiesen 
werden:  1.  Schlauchfrüchte,  2.  Microconidien  (Cephalosporium -Staidium)  =  Fusarium 
vaainfectum  Atk.  und  F.  niveum  Smith,  8.  Macroconidien  (Fusarium-Staximm),  4.  Chlamydo- 
sporen.  —  Auf  die  Biologie  des  Pilzes  wird  ausführlich  eingegangen. 

444.  Stevens,  P.  L.  A  peculiar  case  of  spore  distribution.  (Bot.  Gaz.,  XXVII, 
1899,  p.  138—189,  c.  fig.) 

Undnula  necator  (Schw.)  Burr.  bildet  gewöhnlich  rundliche  Flecken  auf  den 
Weinblättem.  Verf.  fand  Exemplare,  bei  denen  dieser  Pilz  in  unregelmässigen,  hin- 
und  hergewundenen  Strichen  auftrat  und  spricht  die  Vermuthung  aus,  dass  in  diesen 
abweichenden  Fällen  die  Infektion  durch  ein  kriechendes  Thier  hervorgerufen  ist. 

445.  Tranzsehel,  W.  Zwei  neue  europäische  Ascomycetengattungen.  (Hedw., 
1899,  p.  [10]— [12].)  N.  A. 

Dasyscyphella  Cassandrae  nov.  gen.  et  sp.  auf  Cassandra  adyculata  und  Hdminthascus 
arachnophthora  n.  gen.  et  sp.  auf  einer  todten  Spinne. 

446.  Badoax,  H.  üeber  Bhytisma  acerinum  Fr.  (Berichte  d.  Schweiz,  bot.  Gresell- 
schaft,   1899,  p.  83—84.) 

447.  Bart,  E.  A.  Correction  in  regard  to  Vibrissea  drcinaus  (Pers.)  Massee. 
(Rhodora,  I,  1899,  p.  91.) 

Verf.  hatte  diese  Art  in  seiner  Liste  der  Vermont  Hellvelleen  aufgenommen 
und  theilt  mit,  dass  dies  irrthümlich  geschehen  sei.    Die  Art  ist  vielmehr  F.  lutea  Peck. 

448.  Ward,  H.  M.  Onygena  equina  WiUd.,  a  homdestroying  Fungus.  (Bot.  Gaz., 
XX Vn,  1899,  p.  498—496.  Centralbl.  für  Bakt.  u.  Paras.,  II.  Abschnitt,  V,  1899, 
p.  610—611.) 

449.  Webster,  H.    Morchella  hiapora.    (Rhodora,  I,  1899,  p.  166—167.) 
Bemerkungen  über  diese  Art. 

460.  Thaxter,  R.  Preliminary  diagnoses  of  new  species  of  Laboulbeniaceae,  I. 
(Proeeed.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Scienc,  XXXV,  No.  9,  Decbr.  1899,  p.  168—209.) 

N.  A. 

Verf.  beschreibt  1(X)  neue  Arten  der  Gattung  Laboulbenia. 

451.  Cavara,  F.  Di  una  nuova  Labovdbeniacea,  Rickia  Wasmannii,  (Mlp.,  XUI, 
1899,  p.  178—188,  m.  1  Taf.) 

Auf  Mymiica  laevinodis  Nyl.,  einer  Ameise,  welche  ihm  aus  Linz  a.  Rhein  über- 
sandt  worden,  fand  Verf.  eine  neue  Pilzart,  welche  er  als  Vertreterin  einer  neuen 
Gattung  unter  den  Laboulbeniaceen  Rickia  Wasmannii  nov.  gen.  et  spec.  benennt. 

Verwandt  erscheint  die  Art  mit  Peyritschiella  und  stellt  gewissermaassen  das 
Verbindungsglied  mit  den  Labotdbenieae  dar. 

Die  bläschenartigen  Gebilde,  welche  als  Begleiter  des  Pilzes  auftreten,  besitzen 
eine  sehr  dünne  zarte  Wand  und  feinkörnigen  Inhalt;  ihre  Gestalt  ist  sehr  veränderlich, 
ihre  Dauer  eine  nur  kurze.  Verf.  glaubt,  dass  dieselben  der  Aufnahme  von  Nahrungs- 
stoffen dienen.  So  IIa. 
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462.  Cavara,  F.  e  Saccardo,  P.  A.  Tuberculina  Sbrozzii  n.  sp.  (*N.  G.  B.  J.,  vol. 
\1,  1899,  p.  822—828,  m.  1  Taf.) 

Auf  Blättern  von  Vinca  moßor  L.  aus  Bimini  wurde  neben  Bucdnia  Berkdeyi  Pass. 
noch  eine  zweite  Pilzart  als  Parasit  gefunden.  Letztere  hat  ein  ausserordentlich  stark 
entwickeltes  Mycelium,  welches  das  Mesophyll  vollständig  einnimmt.  Die  Hyphen  sind 
spärlich  septirt,  verzweigt,  farblos,  an  der  Oberfläche  warzig;  sie  keilen  sich  zwischen 
die  Zellen  ein  und  lockern  dadurch  das  Gewebe;  einige  Hyphenzweige  durchbohren 
die  Wand,  dringen  in  das  Lumen  und  werden  zu  Haustorien.  Der  Fruchtkörper  des 
Pilzes  besitzt  eine  dichte,  rauchbraune  Wand,  und  ist  krugförmig;  die  Conidienträger 
sind  cylindrisch  oder  schwach  keulenförmig,    und    erzeugen  nur  je    eine  Spore.    Diese 
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hat  eine  dünne,  bläulich  braune  Wand  und  feinkörnigen  Inhalt,  ihr  Durchmesser  beträgt 
8 — 10  (jt.    Die  neue  Pilzart  wird  Tuberadina  Sbrozzii  benannt. 

In  einigen  Blättern  wollen  Verff.  neben  den  zwei  genannten  Pilzarten  noch  die 
Plasmodien  und  die  Cysten  von  Pseudoconimis  vitis  Debr.  beobachtet  haben. 

Solla. 

463.  Anderson,  A.  F.  A  new  Tületia  parasitic  on  Oryza  mtiva  L.  (Bot.  Gaz., 
1899,  p.  467—472,  c.  4  fig.) 

Verf.  fand  in  Süd-Carolina  auf  Oryza  sativa  die  TiUetia  Corona  Scribn.,  auf  welcher 
Nährpflanze  der  Pilz  bisher  noch  nicht  beobachtet  worden  war.  Er  giebt  eine  aus- 
führliche Beschreibung  des  Pilzes  und  möchte  mit  demselben  auch  Tületia  horrida 
Takahashi  identifiziren. 

464.  Massee,  6.  A  Revision  of  the  genus  Tületia.  (Bull,  of  Miscell.  Informat. 
Roy.  Gard.  Kew,  1899,  No.  168  u.  154,  p.  141—159,  1  PI.)  N.  A. 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  erwähnt  Verf.,  dass  in  Europa  18,  in  Asien  2, 
Afrika  8,  Mauritius  1,  Australien  4,  Vereinigte  Staaten  9,  Antillen  1  und  Süd- Amerika 
8  Arten  dieser  Gattung  vorkommen.  —  Verf.  giebt  dann  einen  Schlüssel  zum  Bestimmen 
der  27  von  ihm  angenommenen  Arten.  Jede  dieser  27  Arten  wird  kurz  beschrieben^ 
auch  werden  Notizen  über  Literatur,  Synonyme,  geographische  Verbreitung  gegeben 
und  Nährpflanzen  genannt.  Die  Exsiccaten  sind  jedoch  nur  zum  Theil  angegeben; 
es  sind  verschiedene  Sammlungen  gar  nicht  berücksicht  worden.  Auch  die  Nähr- 
pflanzen sind  nicht  vollständig  notirt.  Betreffs  der  Begrenzung  einiger  Arten  liessen 
sich  auch  Einwendungen  erheben. 

Zweifelhafte  Arten  sind  nach  Verf.:  T-  Ävenae  Ule,  T  Fiacheri  Karst,  T  Vtdpiat 
P.  Magn.  —  Auszuschliessende  Arten  sind:  T.  Corona  Scribn.  =  Neovossia^  T.f  glomeru- 
lata  Cocc.  et  Moe.,  T.  ?  irregvdaria  Pazschke,  T.  Moliniae  Wint.  =  Neovossia,  T.  Oryzae 
Pat.  =  üstilaginoidea,  T,  sterüis  Ule  und  T  Thlaspeos  Beck. 

466.  Thomas,  E.  Le  charbon  et  la  carie  des  c6r6ales.  (Journ.  de  la  Soc.  agric. 
du  Brabant-Hainaut,  1898,  No.  88.) 

466.  Mafi;nn8,  P.  Les  Ustilagin^es  du  Cynodon  Dactylon  (L.)  et  leur  distribution 
g^ographique.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  266—271,  1  tab.) 

Ylll.  Uredineen. 

457.  Anderson,  A.  F.  The  Asparagus  Rust  in  South  Carolina.  (Bull.  S.  CaroL 
Agric.  £xp.  Stat.,  88,  1899,  p.  1—16,  c.  f ig.) 

Ausführlicher  Bericht  über  Pucdnia  Äsparagi  in  S.  Carolina. 

468.  Arthur,  J.  C.  Indiana  Plant  rusts.  Listed  in  accordance  with  latest  nomen- 
clature.     (Proceed.  of  the  Indiana  Acad.  of  Science,  1898,  p.  174 — 186.) 

Aufzählung  von  80  Uredineen  mit  Angabe  der  Nährpflanzen.  Verf.  huldigt  der 
0.  Kuntze'schen  Nomenclatur.  Für  Phragmidium  gebraucht  er  den  neuen  Namen 
Aregma. 

469.  Arthur,  J.  C.  and  Holway,  E.  W.  D.  Descriptions  of  American  Uredineae,  II. 
(Bull,  from  the  Laborat.  of  Natur.  Hist.  of  the  State  University  of  Jowa,  IV,  Published 
Decbr.,  1898,  p.  877—402,  9  Tai) 

Die  Verff.  geben  hier  die  Beschreibungen  zu  den  im  Fase.  II  ihrer  Uredineae- 
Exsiccaten  ausgegebenen  Arten.  Auf  den  Tafeln  werden  Sporenabbildungen  von  jedem 
einzelnen  Exemplare  gegeben. 

460.  Bartholomew,  El.  The  Kansas  Uredineae.  (Transact.  Kans.  Acad.  Sc., 
Vol.  XVI,  1897—98,  issued  June  1899,  p.  168—196.) 

Verf.  verzeichnet  die  bisher  aus  Kansas  bekannt  gewordenen  Uredineen.  Auf- 
geführt werden  von  Uromyces  28  Arten,  Mdampsora  8,  Püccinia  65,  üropyxis  2,  Gym- 
nosporangium  2,  Coleosporium  8,  Pucciniaatrum  1,  Aeddium  46,  Roeatdia  2  und  üredo 
6  Arten.  Kritische  Bemerkungen  werden  zu  einer  Anzahl  Arten  gegeben.  Ein  Index 
der  Nährpflanzen  beschliesst  die  Arbeit. 
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461.  Bnbak,  Pr.  Caeotna  Fvmariae  Link  im  genetischen  Zusammenhange  mit 
einer  Melampaora  auf  Fopxdus  tremula.    (Zeitschr.  f.  Pfianzenkrankh.,  IX,  1899,  p.  26 — 29.) 

N.  A. 
Verf.   theilt   seine   Impfversuche   mit  Caeoma  Fumariae  Link  auf  PoptUus  tremula 
mit.    Dieselben  waren  erfolgreich.    Die  auf  P.  tremula  gezüchtete  Melampaora  wird  als 
Jf.  Klebahni  Bubäk  beschrieben. 

462.  Carleton,  M.  A.  Cereal  rusts  of  the  United  States.  A  physiological  investigation. 
(Bull.  16  U.  S.  Dep.  Agric.  Divis,  of  Veg.  Physiol.  and  PathoL,  1899,  74  pp.,  With  4  pl. 
and  1  fig.) 

Beschäftigt  sich  sehr  eingehend  mit  den  in  Nord- Amerika  auftretenden  Getreide- 
rosten. 

468.  Dietel,  P.  Waren  die  Eostpilze  in  früheren  Zeiten  plurivor?  (Bot.  C,  LXXI, 
1899,  p.  81—86,  118—117.) 

Verf.  zeigt  in  seiner  interessanten  Darstellung  an  einer  ganzen  Anzahl  von  Fällen 
aus  verschiedenen  Gattungen,  dass  es  nahe  liegt  und  theilweise  geradezu  nothwendig 
ist  anzunehmen,  dass  die  betreffenden  Pilze  oder  deren  Stammformen  ehemals  plurivor 
gewesen  sind.  Bezüglich  der  zahlreichen  Details,  welche  hier  aus  Raummangel  nicht 
erwähnt  werden  können,  sei  auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen. 

464.  Dietel,  P.  Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der  Bostpilze  auf  ihren  Nähr- 
pflanzen.    (80,  1899,  10  pp.,  Halle  a.  S.) 

Populäre  Schilderung. 

466.  Dietel,  P.  Ueber  die  Teleutosporenform  der  Uredo  Polypodii  (Pers.).  (Hedw., 
1899,  p.  [269]— [2601.) 

Verf.  fand  auch  die  Teleutosporenform  zu  üredo  Polypodii  (Pers.)  auf  Cystopteris 
firagüis.  Sowohl  dieser  Pilz  als  auch  die  auf  Phegopteris  Dryopteris  auftretende  Üredo 
Aspidiotus  Peck  =  Melampsorella  Aspidiotus  (Peck)  Magn.  können  nicht  in  die  Gattung 
Melampsorella  gehören.  Dem  Bau  der  Teleutosporen  nach  würden  sie  zur  Gattung 
Pucdniastrum  zu  stellen  sein;  aber  auch  mit  dieser  Gattung  stimmen  sie  nicht  ganz 
überein.  Vielleicht  sind  diese  auf  Farnkräutern  lebenden  Arten  später  als  eigene 
Gattung  abzutrennen. 

466.  Dietel,  F.  Uredineae  brasilienses  a  cl.  E.  Ule  lectae,  11.  (Hedw.,  1899, 
p.  248—269.)  N.  A. 

Aufgezählt  werden  68  Arten,  darunter  16  nov.  spec.  Neue  Gattungen  sind: 
Anthomycea  und  Didymopsora,  Am  Schlüsse  giebt  Verf.  noch  einige  Bemerkungen  über 
einige  südamerikanische  üredineengattungen. 

467.  Dietel,  F.  et  Neger,  F.  W.  üredinaceae  chilenses,  III.  (Speciebus  nonnullis  in 
Argentinia  collectis  inclusis.)     (Engl.  Jahrb.,  XXVII,  1899,  p.  1—16.)  N.  A. 

Die  Verff.  beschreiben  24  neue  Arten  und  geben  zu  einer  grösseren  Zahl  anderer 
Arten  ergänzende  Bemerkungen.  Ein  besonderes  Kapitel  ist  den  in  Chile  auf  Berberis- 
Arten  beobachteten  üredineen  gewidmet.  Die  neue  Gattung  Mikronegeria  Diet.  steht 
Ochropsora  Diet.  am  nächsten. 

468.  Dietel,  F.  Uredineae  japonicae,  I.  (Engl.  Jahrb.,  Bd.  28,  1899,  p.  664—676» 
1  Taf.)  N.  A. 

Es  werden  86  Arten  aufgeführt,  von  welchen  1 1  neu  sind.  Neue  Gattungen  sind 
Pucciniostele  Tranzsch.  et  Kom.  und  Stichopsora  Diet.  Bei  vielen  Arten  sind  wichtige 
Bemerkungen  beigefügt.  Zum  Schlüsse  giebt  Verf.  noch  interessante  pflanzen- 
geographische Notizen. 

469.  Eriksson,  J.  Studien  über  den  Hexenbesenrost  der  Berberitze  (Puccinia 
Arrhenatheri   Kleb.)     (Beiträge  zur  Biologie  der  Pflanzen,  VIII,   p.  1—16,    Taf.  I— III.) 

Verf.  gelangt  bei  seinen  Studien  über  diese  Puccinia  (es  ist  dieselbe  Art,  die 
Magnus  auch  als  P.  Magelhaenica  Peyr.  beschrieb)  zu  folgenden  Ergebnissen: 

1.  Das  Aecidium  Magelhanicum  Berk.    ist  eine  Entwicklungsform   der   auf  Avena 
elatior  auftretenden  Pucc  Arrhenatheri, 
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2.  Die  Pucdnia  ist  nicht  immer  eine  wirthswechseinde  Art.  Das  Atcidiwn  vermapj 
sich  auch  selbstständig  von  einem  Strauch  zum  andern  zu  verbreiten,  wozu  eine 
Zeit  von  3 — 4  Jahren  nöthig  ist  (üredo-  und  Pwcaiuo-Stadium  fakultativ). 
Wahrscheinlich  kann  der  Pilz  auch  allein  als  üredo-  und  Pucdnia  fortleben 
{Aeddium  fakultativ). 

8.  Für  die  Getreidearten  ist  der  Pilz  ganz  unschädlich. 

470.  Eriksson,  M.  J.  Nouvelles  6tudes  sur  la  RouiUe  brune  des  C^r^ales.  (Ann. 
d.  scienc.  nat.  Bot.,  S6r.  VUI,  1899,  No.  9,  p.  241—256.) 

471.  Eriksson,  J.  Zu  der  Getreiderostfrage.  (Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Paras.,  IL  Abth^ 
V,  1899,  p.  189—190.) 

472.  Fischer,  Ed.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  schweizerischen  Rostpilze.  Fort- 
setzung.   (B.  Hb.  Boiss.,  VII,  1899,  p.  419  -422.)  N.  A. 

8.  Eine  neue  Veronica  bewohnende  Pucdnia  aus  dem  Unter- Engadin.  P.  rhaetica 
n.  sp.  auf  Veronica  hdlidioides. 

9.  Uromyces  lapponicus  Lagh.,  neu  für  die  Schweiz. 

10.  Coleosporium  Senedonia  (Pers.)  L^v.  auf  Senedo  Doronicum»  Wahrscheinlich  ist 
dies  eine  selbstständige  Art,  die  ihre  Aecidien  auf  Pinna  montana  ausbildet. 

478.  Heeke,  L.  Ueber  den  Getreiderost  in  Oesterreich  im  Jahre  1898.  (Zeitschr. 
f.  d.  landwirthschaftl.  Versuchswesen  in  Oesterreich,  II,  1899,  Heft  4,  16  pp.,  1  Taf.  in 
Farbendruck.) 

474.  Hiratsaka,  N.  Notes  sur  quelques  M6lampsor6es  du  Japon.  Traduction  de 
E.  Ferry.    (Rev.  mycoL,  1899,  p.  87—89,  1  tab.) 

Französische  Uebersetzung. 

476.   Holway,  E.  W.  D.    Some  Califomian  üredineae.    (Erythea,  VII,  1899,  p.  98—99.) 

N.  A. 

Verf.  beschreibt  Pucdnia  Palmeri  (Anders.)  Diet.  et  Holw.,  Uredo  OaiUardiae  D. 
^t  H.  auf  GaiUardia  aristata,  Aeddium  pseudo-balsameum  D.  et  H.  auf  Abies  grandis  und 
Ae.  Triglochinis  D.  et  H.  auf  TrigloMn  condnna. 

476.  Jacky,  E.  Die  Compositen  bewohnenden  Puccinien  vom  Typus  der  Pucdnia 
Hieradi  und  deren  Spezialisirung.    (Inaug.-Dissert.,  Bern,  1899,  8*.  81  pp.,  c.  fig.)     N.  A. 

Nach  einigen  geschichtlichen  Bemerkungen  geht  Verf.  auf  seine  Infektionsversuche 
mit  den  Puccinien  vom  Typus  der  Pucc.  Hieradi  ein  und  theilt  die  Ergebnisse  derselben 
mit.  Verf.  ist  durch  seine  Kulturversuche  zu  der  Ansicht  gekommen,  dass  die  Pucdnia- 
Arten,  denen  man  heute  mehrere  Gattungen  als  Nährpflanze  zuschreibt,  vorläufig  in 
<ier  Weise  zu  spezialisiren  sind,  dass  jede  Art  als  nur  auf  einer  Phanerogamen-Gattung 
vorkommend  zu  betrachten  ist.  Die  Ergebnisse  der  zahlreichen  Versuche,  die  angestellt 
wurden,  machen  diese  Annahme  auch  sehr  wahrscheinlich.  Die  Untersuchungen 
des  Verfassers  zeigten  ferner  nicht  nur,  dass  die  Puccinien  von  Typus  der 
P.  Hieradi  in  zahlreiche,  vollständig  getrennte  Arten  zerfallen,  sondern  dass  bei  einigen 
dieser  getrennten  Arten  sich  wiederum  eine  Sonderung  in  noch  weiter  spezialisirte 
Formen  (formae  speciales)  ergab. 

Die  gewonnenen  Resultate  werden  wie  folgt  zusammengef asst : 

1.  Pucdnia  Prenanthis  (Pers.)  Fuck  ist  auf  Prenanthes  purpurea  spezialisirt. 

2.  Biologisch  und  in  geringem  Grade  auch  morphologisch  von  dieser  verschieden 
ist  Pucc.  Chondriüae  Cda.  auf  Loc^wca- Arten.  Eine  Spezialisirung  dieser  Pucdnia 
auf  einzelne  Laduca-Arten  ist  wahrscheinlich. 

8.  Pucc.  Ciraii-eriophori  n.  sp.  ist  eine  auf  Ciraium  ertophorum  spezialisirte  Auteu- 
puccinia,  nahe  verwandt  mit  P.  Girsii-lanceolati  Schroet. 

4.  Morphologisch  von  P  Tragopogi  (Pers.)  Wint.  durchaus  verschieden  sind 
P.  Scorzonerae  (Schum.)  auf  Scorzonera-Arten  und  P  Podoapermi  DC.  auf 
Podoapermum- Arien.    Dieselben  werden  vorläufig  zu  den  Auteu-Formen  gestellt. 

6.  Pucc,  Ciraii  Lasch  ist  auf  OimMW- Arten  spezialisirt.  Es  können  in  allen  Fällen 
auch  andere  Cir  sie n,  als  diejenigen,  von  welchen  das  Infektionsmaterial  her- 
stammt, erfolgreich  infizirt  werden.    Als  besonders  infektionsfähig  für  P.  Oirsii 
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erwiesen  sich:  Cirsium  apinosissimumy  heterophyllum,  oleraceum,  monspesstdanum, 
Erisithales;  in  geringerem  Maasse:  0.  acatde,  rivtUaref  eriophorum;  immun  ver- 
hielten sich:  C.  lanceolatum,  paliAstre^  arvenae. 

6.  Mit  P.  Cirsii  nicht  identisch  ist  P.  Carduorum  n.  sp.    Eine  Spezialisirung  dieser 
Art  in  formae  speciales  erscheint  wahrscheinlich. 

7.  Von  P.  Cirsii   morphologisch   verschieden   ist   P.  Carlinae  n.  sp.    auf   Carlina 
acoulis. 

8.  Ebenso  dürfte  mit  P  Cirni  nicht  identisch  sein  P.  Bardanae  Cda.  auf  Lappa- 
Arten. 

9.  P  suaveolens  (Pers.)  Rostr.  lebt  einzig  auf  Cirsium  arvense. 

10.  P  Cyam  (Schleich.)  Pass.  ist  nicht  identisch  mit  P.  suaveclens  und  ist  auf 
C^iteurea  Cyanus  beschränkt. 

11.  Pucc  montana  (Fuck.)  ist  nicht  identisch  mit  P  Cyani,  sie  ist  eine  Brachy^ 
puccinia  und  ist  auf  Cmtaurea  montana  spezialisirt. 

12.  Bei  Pucc  Ceniaureae  Mart.  lassen  sich  zwei  morphologisch  unterscheidbare 
Typen  erkennen.  Die  Puccinien  auf  Centaureae  Jacea  und  C  nervosa  sind  als 
Formae  speciales  aufzufassen.  Für  die  übrigen  Centaureen  bewohnenden 
Puccinien  ist  eine  solche  Spezialisirung  sehr  wahrscheinlich.  Eine  eigene 
Art  dürfte  P.  Calcitrapae  DO.  auf  C.  CalcUrapa  sein. 

18.  P.  Hieracii  (Schum.)  Mart.  ist  auf  Hieradum- Arten  beschränkt  und  zwar  scheint 
eine  Spezialisirung  in  formae  speciales  auf  den  einzelnen  Arten  sehr  wahr- 
scheinlich zu  sein. 

14.  Von  P  Hieracii  biologisch  und  in  geringem  Maasse  morphologisch  verschieden 
ist  P  Chlorocrepidis  n.  sp.  auf  Chlorocrepis  staticefolia. 

15.  Selbstständige  Arten  dürften  femer  sein:  P  Picridia  n.  sp.  auf  Picris  hiera- 
doideSf  P.  Hypochoeridis  Oud.  auf  Hypochoeria- Arten,  P.  Leontodontis  n.  sp.  auf 
Leontodon- Arten,  P.  Cichorii  Otth  auf  Cichorium  Intybus  und  P  Echinopis  DC. 
auf  Echinops  sphaerocephalus. 

477.  Jacky,  E.  Untersuchungen  über  einige  schweizerische  Rostpilze.  (Ber.  d. 
Khweiz.  bot.  Gesellsch.,  IX,  1899,  p.  49—78.) 

Die  Arbeit  gliedert  sich  in  einzelne  Kapitel. 

I.  Ueber  die  Zugehörigkeit  des  Caeoma  Saxifragae  (Strauss)  Wint.  auf  Saxifraga 
oppositifolia  L.  —  Verf.  schliesst  aus  seinen  Kulturen,  dass  dies  Caeoma  in  den  Ent- 
wicklangskreis  der  heteröcischen  Melampsora  alpina  Juel  auf  Salix  herbacea  gehört  und 
ferner,  dass  die  Mdampsora  auf  Salix  herbacea  nicht  identisch  zu  sein  scheint  mit  einer 
solchen  auf  Salix  aerpyllifoUa. 

II.  üromycea  Aconiti-Lycoctoni  (DC.)  Wint.  —  Das  Aeddium  Aconiti-Lycoctoni 
gehört  zu  diesem   üromyces,  da  es  direkt  Teleutosporen  ei  zeugt. 

III.  Puccinia  Agroatidis  Plowr.  und  Aeddium  Aquüegiae  Pers.  auf  Aquilegia  alpina  L. 
^K  Aeddium  auf  dieser  Nährpflanze  ist  identisch  mit  dem  auf  Aquü.  vulgaria*  Beide 
gehören  zu  Pucc  Agroatidis. 

rV.  Mdampaora  aecididdea  (DC.)  Schroet  —  Caeoma  Mercwrialia  (Pers.)  auf 
Mtrmrialis  perennia  gehört  zu  Melampa.  aeddioidea  auf  Populua  tremula.  Diese  Melampaora 
entwickelt  sich. auch  auf  PoptUua  alba,  caneacena,  cordata,  nigra  und  monilifera, 

V.  Melampaora  populvna  (Jacq.)  Cast.  —  Diese  Melampaora  auf  Populua  nigra  ge- 
bort zu  einem  Caeoma  auf  Larix  europaea. 

VI.  Melampaora  Larid-Caprearum  Kleb.  —  Verf.  bestätigt  die  Angaben  Klebahn 's, 
dass  diese  Melampaora  auf  Salix  Caprea  ein  Caeoma  auf  Larix  entwickelt. 

VII.  Melampsora  Hdioacopiae  (Pers.).  —  Ist  eine  Hemimelampaora,  Die  Teleuto- 
sporen erzeugen  direkt  wieder  üredo. 

Vm.    Pucdnia  dioicae  Magnus.  —  Kommt  auch  auf  Carex  alba  vor. 

IX.  Pucdnia  Aegopodii  (Schum.).  —  Die  Pucdnia  auf  Imperatoria  Oatruthium  ist 
wahrscheinlich  verschieden  von  der  auf  Aegopodium  Podograria  und  Aatrantia  major. 
Verf.  nennt  sie  vorläufig  Pucc.  Imperatoriae. 

BoUniMsher  Jahresbericht  XXYII  (1899)  1.  Abth.  7 
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478.  Juel,  H.  0.  Mykologische  Beiträge.  VI.  Zur  Kenntniss  der  auf  Umbelliferen 
wachsenden  Aecidien.   (Oefvers.  af  Kongl.  Vetensk.-Acad.  Förh.,  1899,  No.  1,  p.  5 — 20.)    N.  A. 

1.  Die  Heteröcie  von  Aecidium  Angelicae  Rostr.  Verf.  stellte  durch  Kulturver- 
suche fest,  dass  dieses  Aecidium  zu  ISiccinia  Polygoni  vivipari  Karst,  gehört.  Auf  Polygonum 
Bistorta  scheint  diese  Puccinia  nicht  tiberzugehen. 

2.  Mikroskopische  Merkmale  einiger  auf  Umbelliferen  wachsenden  Aecidien. 
Verf.  unterscheidet  folgende  Gruppen: 

I.  Aecidien  pusteiförmig.  Peridienzellen  mit  massiger  Verdickung  der  Aussen- 
wände  (PtMcinia  Polygoni-vivipari  Karst,  mit  Aecidium  Angelicae  Rostr.,  p.  ConopodH- 
Bistortae  Kleb.,  P.  Cari-Bistortae  Kleb.). 

II.  Aecidien  wie  L  Peridienzellen  mit  stark  verdickten  Aussenwänden  (Aecidium 
Libanotidis  Thuem.^. 

III.  Aecidien  wie  I.  Aussenwände  der  Peridienzellen  kaum  verdickt  (Puccinia 
PimpineUae  [Str.]  Lk.,  P.  Smymii  (Biv.)  Cda.,  Aecidium  Foeniculi  Gast.). 

IV.  Aecidien  becherförmig.  Peridienzellen  sehr  regelmässig  geordnet,  sehr  schief 
(üromyces  Sdrpi  [Gast.]  Lagh.  Aecidiumform  =  Aeädium  Sii-latifolii  [Fiedl.J  Wint., 
Aec.  Pasünacae  Rostr.,  Pucc.  Apii  [Wallr.]  Gda.). 

V.  Aecidien  wie  IV.  Peridienzellen  sehr  regelmässig  geordnet,  fast  rechteckig. 
(Aec.  Bubakianum  n.  sp.,  Aec.  Mei  Schroet.). 

VI.  Aecidien  wie  IV.  Peridienzellen  weniger  regelmässig  geordnet,  von  wechselnder 
Form  (Aec.  Bunii  DG.,  Pucc.  Falcariae  [Pers.]  FckL,  P.  Bupleuri  [Op.]  Rud..  P.  Eryngii  DC, 
P.  SanicuJUie  Grev.,  P.  camiolica  Voss,  Aec.  Aschersonianum  P.  Henn.) 

479.  Klebahn,  H.  Kulturversuche  mit  heteröcischen  Rostpilzen.  VQ.  Bericht 
(1898).    (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.,  IX,  1899,  p.  14—26.     Mit  2  fig.) 

Die  Mittheilungen  des  Verf.  beziehen  sich  auf  folgende  Punkte: 

I.  Rindenroste  der  Kiefern.  Versuche  mit  Peridermium  Strobi  und  P.  PitU, 
Letzterer  Pilz  war  nicht  auf  Bibes  nigrum  übertragbar. 

n.  Melampsoridium  betuLinum  und  Aecidium  Laricia.  Die  Melampaora  auf  Betula 
alba  entwickelt  ein  Aecidium  auf  Larix  eu/ropaea.  Es  wiid  daher  diese  Melampaora  als 
neue  Gattung  abgezweigt  und  Mdampsoridium  nov.  gen.  genannt. 

ni.    Pucciniastrum  Epüobii,  die  Teleutosporenform   eines  Tannennadel-Aecidiums. 

rV.  Melampsora  Larici-epitea,  Die  Ergebnisse  der  Aussaaten  auf  den  verschiedenen 
SoZiflc- Arten  werden  mitgetheilt. 

V.  Melampsora  Larid-Pentandrae.  Geht  auch  auf  Salix  fragüia  und  S.  cuspidata  über. 

VI.  Melampsora  Larici-Caprearum.  Erfolg  hatten  Aussaaten  auf  Salix  Caprea  und 
P.  aurita. 

VII.  Caeoma  Evonymi  und  Melampsora  auf  Salix  cinerea. 

VIII.  Versuche  zur  Prüfung  der  Frage,  ob  die  Sporidien  der  Weiden-M elampsoren 
den  Teleutosporenwirth  zu  infiziren  vermögen.    Dieselben  fielen  negativ  aus. 

IX.  Melampsora  popidina  und  Caeoma  Laricis. 

X.  Melampsoren  auf  Populus  tremvla. 

XI.  Uebersicht  der  heteröcischen  Arten  der  Gattung  Melampsora.  Es  werden 
16  Arten  aufgeführt. 

XII.  Puccinien  auf  Carex,  welche  Aecidien  auf  Ribes  bilden. 

XIII.  Puccinia  Caricis. 

XIV.  Eine  Puccinia  auf  Phalaris,  die  Aecidien  auf  Arum  maculatum  und  Aüium 
nrsinum  erzeugt. 

XV.  Puccinia  Schmidtiana  Dietel. 

XVI.  Versuche  Puccinia  Smilacearum-Digraphidis  zu  spezialisiren. 

XVII.  Puccinia  Orchidearum-Phalaridis. 

XVIII.  Puccinia  Moliniae. 

XIX.  Puccinia  Cari- Bistortae. 

XX.  Puccinia  Polygoni. 

XXI.  Phragmidium  subcorticium. 
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480.  Klebahn,  H.  Kulturversuche  mit  Eostpilzen.  VIII.  Bericht  (1899),  (Pringsh. 
Jahrb.,  XXXIV,  Heft  8,  p.  847  cff.)  N.  A. 

Verf.  berichtet  ausführlich  über  seine  Kulturversuche j  dieselben  betreffen: 
I.  Melampsoren  auf  Popuius  tremiUa.  11.  Mdampsora  pofndina  (Jacq.)  Lev. 
III.  Mdampsora  Amygdaiinae  Blieb.  IV.  Melampsora  Larici-Daphnoidü  Kleb.  V.  Melam- 
psora  Evonymi-Cayraeamm  Kleb.  VI.  Mdampsora  Ribesii-Virninalis  Kleb.  VII.  Mdam- 
psora Orchidi  •  Repentis  (Plowr.).  VIII.  Melampsora  Larici-epitea  Kleb.  LX.  Melampsora 
Larici-Capraearum  Kleb.  X.  Systematik  der  Weidenmelampsoren.  XI.  Thecopsora  Padi 
(Kze.  et  Schm.).  XII.  Aecidium  elatinum  Alb.  et  Schw.  (soll  in  genetischer  Beziehung 
zu  Ochropsora  Sorbi  stehen).  XIII.  Peridermium  Pini  (Willd.)  Kleb.  XIV.  Pucciniastrum 
Epüobii  (Pers.)  Otth.  XV.  Melampsoridium  beMinum  (Pers.)  Kleb.  XVI.  Puccinien  auf 
CareXf  welche  Aecidien  auf  Btbes  bilden  (6  biologische  Arten).  XVII.  Puccinia  linwsae 
Magn.  XVIII.  Puccinia-Arten  auf  Phalaris  arundinacea.  XIX.  Puccinia  nemoralis  Juel. 
XX.  Puccinia  Cari-Bistortae  Kleb.  XXI.  Puccinia  Pdygoni  (Pers.)  Schroet.  XXII.  Puc- 
cinia Pimpindlae  (Strss.)  Mart. 

Die  zahlreichen  Details  lassen  sich  nicht  in  einem  kurzen  Referate  wiedergeben. 
Referent  verweist  deshalb  auf  das  Original. 

481.  Magnas,  P.  üeber  die  Gattung  üropyxis  Schroet.  (Ber.  D.  B.  G.,  1899, 
p.  112—120,  c.  Abb.) 

Verf.  geht  auf  die  Berechtigung  dieser  Gattung  ein  und  giebt  am  Schlüsse  eine 
Uebersicht  der  von  ihm  zu  derselben  gerechneten  10  Arten.  In  einer  Nachschrift  wird 
auch  noch  Puccinia  Stolpiana  (Magn.)  Diet.  zu  dieser  Gattung  gestellt. 

482.  Magnus  F.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Mdampsordla  Caryophyllacearum  (DC.) 
Schroet.     (Ber.  D.  B.  G.,  XVII,  1899,  p.  887—843,  l  Taf.) 

Verf.  geht  ausführlicher  ein  auf  den  Bau  und  Umlauf  des  Mycels  und  die  Keimung 
der  genannten  Art  und  gelangt  dabei  zu  Ergebnissen,  welche  theilweise  von  den 
Schroeter  sehen  Angaben  abweichen. 

488.  Magnus,  P.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Pucdnia  Lydi  Kalchbr. 
(Hedw.,  1898,  p.  (91]— 198|,  c.  fig.) 

Die  von  dem  Verf.  so  bestimmte  Art  fand  Bornmüller  bei  Jericho  auf  Lydum 
europaeum. 

484.  Magnus,  P.  lieber  die  bei  verwandten  Ai-ten  auftretenden  Modifikationen 
der  Charaktere  von  Uredineen-Gattungen.     (Ber.  D.  B.  G.,  1899,  p.  178-184,  1  Taf.) 

Die  Bemerkungen  des  Verf.  beziehen  sich  auf  folgende  Gattungen:  MelampsordlcL, 
üredinopsis,  Kuehneola  Magn.  nov.  gen.  (■=  Chrysomvxa  albida  J.  Kuehn),  Stereostratum 
Magn.  nov.  gen.  (=  Puccinia  cortidoides  Berk.),  Phragmidium,  Gymnosporangium  und 
noch  auf  einige  Pucdnia- Arten. 

Bezüglich  der  neuen  Gattung  Stereostratum  sei  folgendes  erwähnt:  Von  Pucdnta 
unterscheidet  sich  dieselbe  nach  Verf.  nur  durch  das  Vorkommen  von  8  Keimporen  in 
jeder  Zelle.  Verf.  giebt  nun  selbst  an,  dass  er  diese  8  Keimporen  nicht  immer  erkennen 
konnte.  Referenten  liegt  ein  sehr  reiches  Material  der  Pucc.  cortidoides  vor.  Zellen  mit 
8  Keimporen  konnten  nur  selten  beobachtet  werden.  Da  das  einzige  unterscheidende 
Merkmal  von  Pucdnia  somit  nicht  immer  zutrifft,  so  liegt  kein  Grund  vor,  diese  Art 
von  Pucdnia  abzuzweigen  und  als  Typus  einer  neuen  Gattung  hinzustellen.  Referent 
besitzt  Exemplare  der  P.  cortidoides,  welche  in  grossen  Lagern  nur  Uredosporen  auf- 
weisen.    Verf.  berichtet,  dass  er  Uredosporen  dieser  Art  nicht  beobachtet  habe. 

485.  Massee,  6.  The  cereal  rust  problem.  —  Does  Erikssons  mycoplasma  exist 
in  Natnre?    (Nat.  Scienc,  XV,  1899,  p.  887—846.) 

486.  Plowright,  Ch.  B.  Recent  Observations  of  Professor  Eriksson  on  Rusts  of 
our  Cereals.     (Brit.  Mycol.  Soc.  Transact.  f.  1897—1898,  p.  76—81.) 

487.  Shirai,  M.  On  the  genetic  connection  betweeu  Peridermium  giganteum  (Ma3rr) 
Tubeuf  and  Cronartium  Quercuum  (Cooke)  Miyabe.  (Bot.  Magaz.  Tokyo,  1899,  XI U, 
p.  74—79,  2  Taf.) 
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Verf.  stellte  durch  Kulturen  fest,  dass  das  rindenbewohnende  Peridermium  giganteum 
(auf  Finas  denaiflora  S.  et  Z.,  P.  Thunbergü  Pari.,  P.  parviflora  S.  et  Z.,  P  ZtucAu«n«t« 
Mayr)  in  den  Entwicklungskreis  des  auf  laubwechselnden  Eichen  {Quercus  serrata  Thbg^ 
Q.  variabilis  Bl.,  Q,  glandidifera  Bl.)  auftretenden  Cronartium  Quercuum  gehört. 

488.  Stone,  6.  E.  and  Smittaj  R.  E.  The  Asparagus  Bust  in  Massachusetts.  (Ratch 
Exper.  Stat.  of  the  Massachusetts  Agric.  Coli.  Bull.,  No.  61,  1899,  20  pp.,  2  pl.  Am- 
herst,  Mass.) 

489.  Zakal,  H.  Untersuchungen  über  die  Rostpilzkrankheiten  des  Getreides  in 
Oesterreich  -  Ungarn :  I.  Beihe  (Sitzungsber.  d.  Kais.  Akad.  d.  Wissensch.  in  Wien. 
Math.-naturw.  Kl.,  CVm,  Abth.  I,  1899,  20  pp.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  Mykoplasmatheorie  Eriksson's  und  ist  der  Ansicht, 
dass  eine  neue  Theorie  der  Getreiderostkrankheiten  gar  nicht  nöthig  ist,  da  die  Tulaisne- 
De  Bary'sche  Theorie  völlig  ausreicht.  Einzelne  Punkte  dieser  Theorie  wären  freilich 
einer  Bevision  zu  unterziehen. 


IX.  Basidiomyceten. 


490.  Arcangeli,  G.  Sopra  varii  funghi  raccolti  nell'anno  1898.  (B.  S.  Bot.  It., 
1899,  p.  16—22.) 

Verf.  giebt  einige  Mittheilungen,  namentlich  über  die  Natur  der  Sporenwand, 
welche  bei  einigen  Arten  die  Cellulosereaktion  giebt,  so  bei  Amanita  ovoidea  BiilL. 
Ä,  phalloides  Fr.  (von  A.  vema  Fr.  wohl  gesondert  zu  halten),  Lactarius  vdemus 
Fr.,  Ru89ula  delica  Fr.,  etc.,  bei  anderen  Arten  hingegen  sich  mit  Chlorzinkjod, 
beziehungsweise  mit  Jod  und  Phosphorsäure  (wohl  Schwefels.,  ?  Bef.)  gelb  färbt,  wie 
bei  Amanitopais  vaginata  (Bull.)  Boz.,  Clitocybe  connata  Schum.,  C.  flaccida  Sow.,  C.  nebu- 
laria  Btsch.,  etc. 

Ferner  werden  Sporengrössen  mitgetheilt;  so  u.  A.  für  Amanita  ovoidea  BulL 
(9>=:6  ^  elliptisch;;  A.  Mappa  Fr.  (8  X  6  ^  kugeligeiförmig),  Clitocybe  nebularis  Btsch. 
(6x4  ^),  RuasuLa  virescens  Schaeff.  (7x6  /i),  R.  consobrina  Fr.  (6 — 8  x  6—6  /i),  u.  s.  f. 

Armillaria  mellea  Vahl.  wurde,  im  botan.  Garten  zu  Pisa,  gesammelt  auf  Fterocarya 
caucasica,  Lagerstroemia  indicaj  Abies  Pinsapo^  Corylus  tubulosa^  Magnolia  grandifloroy 
Aralia  Sieboldi, 

Neu  für  das  Gebiet  von  Pisa  sind:  Russula  nigricans  Bull.  Fr.  (aus  S.  Bossare) 
und  Pkoliota  junonia  Fr.  (daselbst);   letztere  Art   zum  ersten  Male  in  Italien  gefunden. 

Solla. 

491.  Benoist,  R.  Note  sur  un  PaathyreUa  (Psathyrella  drceUatipes)  paraissant 
constituer   une    esp^ce   nouvelle.     (Bull.    Soc.    Myc.    France,   XV,    1899,    p.    168 — 164.) 

N.  A. 
Beschreibung   der  neuen  Art,    welche  an  der  Basis  des  Stieles  ein  oder  mehrere 
kleine  Binge  besitzt.    Daher  der  Name  circeüatipes. 

492.  Biffen,  R.  H.  On  the  Biologj  of  Agaricm  vdutipes  Curt.  (Collybia  velutipe» 
P.  Karst.).     (Journ.  Linn.  Soc,  XXXIV,  1899,  p.  147—161.    With  pl.  2—4.) 

498.  Boadier.  Notes  sur  un  cas  de  formation  de  chapeaux  secondaires  sur  un 
p^dicule  de  Ganoderma  lucidum.    (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  811—812.) 

Beschreibung  der  monströsen  Bildung. 

494.  Britzelmayr,  M.  Bevision  der  Diagnosen  zu  den  von  M.  Britzelmayr  aufge- 
stellten H3rmenomyceten- Arten.     (Bot.  Centralbl.,  LXXX,  1899,  p.  67—66,  116—126.) 

Betrifft  Arten  von  Cortinariua,  Gomphidius,  Paxillus^  Hygrophorus,  Lactarius,  Rm- 
stihr  Cantharellus,  Marasmius,  Lentinus. 

496.  Britzelmayr,  M.  Bevision  der  Diagnosen  zu  den  von  M.  Britzelmayr  auf- 
gestellten Hymenomyceten  -  Arten.  III.  Folge.  (Bot.  C,  LXXVII,  1899,  p.  856—868, 
895—402,  488—441.) 

Betrifft  Arten  von  Clypeus,  Hebeloma,  Flammula,  Naucoria,  Galera,  Tubaria,  Crepi- 
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iUus,  PiaUiotay  Stropharia,  Hypholoma^  Fsüocyhe^  Homophron^  Psathyra^  Panaeolus^  Psathy- 
rdla,  Coprinus^  Bolbüius. 

4%.   Chinese  Medicinal  Fnngus.  (Bull.  Miscell.  Inform.  Roy.  Gard.,  Kew,  1899,  p.  66.) 

Vorläufige  Notiz  über  Paxillus  Osteopaeon  Mass. 

497.  ConYerl,  H.  B.  Notes  mycologiques.  I.  Sur  Lepiota  cepaestipes  Sow.  et  Lepiota 
häea  With.    II.  Sur  Thdephora  caryophyllea  Pers.    (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXIII,  p.  1 — 6.) 

Kritische  Bemerkungen  ttber  die  genannten  Arten. 

498.  Hennings,  P.  Vorläufige  Mittheilungen  über  einige  neue  Agaricineen  aus 
jaranischen  Termitenbauten.     (Naturwissensch.  Wochenschrift,  18i*9,  No.  8,  p.  28.) 

Die  Mittheilungen  beziehen  sich  auf  folgende  von  E.  Nyman  in  Java  auf  unter- 
irdischen Termitenbauten  gesammelte  Pilze:  Bozites  Nymani  P.  Henn.,  Pholiota  Janseana 
Henn.  et  Nym.,  Plutem  Treubianus  Henn.  et  Nym.,  Flammula  Filipendula  Henn.  et  Nym. 

499.  Lloyd,  C.  G.    Mycological  Notes  Cincinnati.    (Febr.,  1899,  8^    16  pp.) 
Bemerkungen  über  Arten  von   Volvaria,  Pluteus,  Ciavaria  aurea  etc. 

500.  Lloyd,  J.  ü.  et  C.  G.  Fourth  Beport  on  the  Lloyd  Mycological  Museum, 
Cincinnati.     (For  the  Year.  1898,  1899,  8  0,  7  pp.) 

Verzeichniss  der  1898  neu  erhaltenen  Pilze. 

501.  Lloyd,  J.  U.  et  C.  G.  Catalogue  of  periodical  Literature  in  the  Botanical 
Departement  of  Lloyd  Library,  Cincinnati.     (1899,  8^,  »  pp.) 

502.  Lloyd,  C.  G.  Mycological  Notes,  No.  8— 86.  Some  characteristic  Plauts.  Cin- 
cinnati.    (April,  1899,  8  pp.) 

Verf.  beschreibt:  Clitocybe  monadelpha,  Flammula  rhodoxanthoy  Volvaria  bombycina, 
r.  volvacea,  Pluteolus  copiopfiüi^s,  Bolbitixks  aordiduSt  Clitocybe  iUvidenSi  Collybia  zonatOy 
Strobilomyces  strobÜaceua  und  CoUybia  radicata. 

508.  Lloyd,  €.  G.  Mycological  Notes,  IV.  60.  The  genus  Psalliota.  Cincinnati,  0. 
(November  1899,  8  pp.,  c.  fig.) 

Verf.  beschreibt:  Psalliota  campestris  et  var.  hortenais,  P.  placomyces,  P.  silvatica, 
P.  tfilvicola,  P.  comptula,  P.  exserta,  P.  rhacodes.  Es  folgt  eine  Aufzählung  aller  bisher 
in  Cincinnati  beobachteten  Arten  dieser  Gattung.  —  Von  Volvaria  werden  7.  pusüla 
and  F.  viUosovolva  beschrieben  und  abgebildet. 

504.  Mereier,  L.  Note  sur  l'Amanite  rougeätre  et  le  Bolet  jaune.  (Le  Monde  des 
Plantes,  VIU,  Ser.  lU,  1899,  p.  77—78.) 

605.    Nypels.    Agaricus  melleus.    (Moniteur  hortic.  beige,  1899,  p.  126—126, 137 — 140.) 

506.  Plowright,  €h.  B.  Notes  and  Comments  on  the  Agaricini  of  Great  Britain. 
tBrit,  Mjcol.  Soc.  Transact.  f.  1897—1898,  p.  87—46.) 

Verf.  giebt  Bemerkungen  und  Berichtigungen  zu  einer  ganzen  Anzahl  von  Cooke 
in  dessen  grossen  Werke  abgebildeten  Agaricineen. 

507.  Riel.  Recoltes  de  Russules  et  de  Lactaires.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon  [1898], 
Compt.  rend.  d.  seanc,  p.  42  —  48.) 

508.  Smith,  C.  0.  Agaricus  (Psalliota)  of  the  Champlain  Valley,  (ßhodora,  I, 
1899,  p.  161-164.) 

Bemerkungen  über  Agaricus  arvensisy  Bodmani  Peck,  silvicola,  compttUus,  campestevy 
äminuiivm.  placomyces,  süvaticus. 

509.  F.  Vogliito.  La  lotta  per  Fesistenza  nel  genere  Boletus.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899, 
S.  174—177.) 

In  einem  Buchenwalde  in  dem  VaUi  di  Lanzo  (Piemont)  hatte  Verf.  vor  einiger 
Zeit  viele  Exemplare  von  Bdetm  edulis  bemerkt  und  wenige  von  B.  Satanas.  Nach 
drei  Jahren  hatten  letztere  aber  so  überhand  genommen,  dass  ein  umgekehrtes  Verhältniss 
sich  einstellte. 

Gelegentlich  einiger  Kulturen  von  .Bo/e^ws-Mycelien  in  Kisten  mit  Glaswänden, 
in  sterilisirter  Erde,  worin  auch  junge  Buchenpflänzchen  wuchsen,  beobachtete  Verf. 
gleichfalls  eine  stärkere  Entwicklung  des  vegetativen  Systems  von  jB.  Satanas  gegen- 
über jenem  des  B.  edidis. 
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Bei  Sporenkulturen  im  hängenden  Tropfen  umschlangen  schon  nach  zwei  Tagen, 
die  Hyphen  von  B.  SatanoH  jene  des  B.  edulis  und  hinderten  diese  an  einer  weiteren 
Entwicklung.  So  IIa. 

510.  Webster,  H.    Fungus  notes.    (Ehodora,  I,  1899,  p.  57—58.) 
Bezieht  sich  auf  Tricholoma  equeatre  und  Lactarius  luteolus  Peck. 

511.  Webster,  H.  A  peculiar  state  of  Polyporus  pergamenus.  (Rhodora,  I,  1899, 
p.  186—187.) 

512.  Webster,  H.    Hydnum  Caput-Medusae.    (Rhodora,  I,  1899,  p.  108—110.) 
Bemerkungen  über  diese  Art. 

618.    Webster,  H.    Lepiota  rhacodes.    (Rhodora,  I,  1899,  p.  224—227,  1  Taf.) 
Die  Bemerkungen  beziehen  sich  auf  Lepiota  rhacodes  und  L.  procera.    Eine  jugend- 
liche Gruppe  der  ersteren  Art  wird  abgebildet. 

514.  Williams,  E.  M.  The  broad-gilled  CoUybia.  (Asa  Gray  lull-,  VII,  1899, 
p,  45-46,  PI.  IV.) 

Kurze  Notiz  über  CoUybia  platyphylla  Fr. 

515.  Williams,  E.  M.     The  American  Lepiota.    (1.  c,  p.  67—68,  PI.  V.) 
Kurze  Notiz  über  Lepiota  americana. 

516.  Williams,  E.  M.    Notes  on  Amanitas.    (1.  c,  p.  77—79.) 

Verf.  erwähnt,  dass  er  in  einer  Woche  im  Juli  20  Jwanite- Arten  bei  Washington 
gefunden  habe. 


X.   Gasteromyceten. 


517.  Fischer,  Ed.  Phallineae  in  Engler  u.  Prantl,  Natürl.  Pflanzenfamilien,  I. 
1,  p.  276—296,  mit  74  Bildern  in  22  Figuren,  Leipzig  (W.  Engelmann),  1899. 

Die  Phallineae  zerfallen  in: 
I.    Clathraceae.     Gattungen:   Clathnis,  Blumenavia,  Ileodidyon,  Clathrella,  Simhlumr 

CobiSf  Lysurus,  A7ithurti8,  Asero'c.  Calathiscus^  Kalchbrennera. 
n.    Phallaceae-    Gattungen:    Aporophallus,  Floccomutinus,   MutinnSf  Itajahya,    Ithy 

phallus,  Echinophallus,  Dictyophora. 
Von  Clathrus  zweigt  Verf.  Clathrella  ab  und  stellt  dazu  die  Arten:  Clathrella  chry- 
someliria,  pusülaf  camerunensisj  Preussii  und  crispa. 

518.  Fiseher,  Ed.  Hymenogastrineae  in  Engler  u.  Prantl,  Natürl.  Pflanzen- 
familien, I.     1,  p.  296—818,  mit  64  Bildern  u.  14  Fig.,  1899. 

Verf.  unterscheidet: 

I.  Secotiaceae.  Gattungen:  Cavdoglosaum  (incl.  Clavogaster),  Mac  Owanites,  Secotium, 
Polyplocium,  Gyrophragmium.  Letztere  Gattung  ist  fraglich  und  vielleicht 
besser  neben  Montagnites  zu  den  Agaridneae  zu  stellen. 
II.  Hysterangiaceae.  Gattungen:  Gautiera,  Gymnoglossum,  Hysterangium,  Protoglo»sum, 
Protubera,  Phallogaster. 
III.  Hynienogastreae.  Gattungen:  Hymenogaster,  Octaviana,  Hydnangium,  LeucogasteTf 
Rhizopogon,  SderogaateTy  Lycogalopsis. 

519.  Fischer,  Ed.  Lycoperdineae  in  Engler  u.  Prantl,  Natürl.  Pflanzenfamilien, 
I.  1,  p.  813—824,  mit  26  Einzelbildern  in  6  Fig. 

Verf.  stellt  hierher  die  Gattungen:  Lycoperdon,  Globaria^  Calostonia,  Bomsttüa^ 
BovistOj  Mycenastrum,  Geaster.  —  Ungenügend  bekannt  sind:  Trichogaater,  Lanopila^ 
Lasiosphaera,  Hippoperdoriy  Disciseda,  Brootneia,  DiplocystiSy  CoUomyces. 

520.  Fischer,  Ed.  Nidulariineae  in  Engler  u.  Prantl,  Natürl.  Pflanzenfamilien, 
L  1,  p.  324—328,  mit  12  Einzelbildern  in  8  Fig. 

Gattungen:  Nidtdariay  Crucibulum,  Cyathus. 

521.  Fischer,  Ed.  Plectobasidiineae  in  Engler  u.  Prantl,  Natürl.  Pflanzenfamilien, 
I,  1,  p.  329.     Mit  58  Einzelbildern  in  12  Fig. 
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Folgende  Familien  nimmt  Verf.  an: 

I.  Pod<ixaceae.     Gatt.:  Podaxon,  Chainoderma,  Fheüorina  (incl.  Xylopodivm). 
II.  Sderodermataceae,      Gatt.:    Melanogaatery    Corditubera^    Scleroderma,    Pomphdyx, 

PisolUhus,  Sclerangium. 
Die  Fortsetzung  folgt  in  nächster  Lief. 

622.  Gririths,  Th.  Anthurus  borealü  Burt.  (B.  Torr.,  B.  Gl.,  XXVI,  1899,  p.  628— 681, 
c.  fig.) 

Ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung  der  genannten  Art. 

628.  MoUiard,  M.  Sur  une  nouvelle  Phalloidöe,  le  Lysurus  Beauvaisi.  (Extr.  de 
la  Revue  Gen^r.  de  Botan.,  XII,  1899,  p.  61-— 46,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  die  genannte  Art  ab  und  giebt  die  Unterschiede  der- 
selben von  L.  Mokusin  Fr.  an. 

524.  Penzig,  0.  Ueber  javanische  Phalloideen.  (Ann.  du  Jard.  Bot.  de  Buiten- 
zorg,  XVI,  p.  138—170,  Taf.  16—26.)  N.  A. 

Verf.  konnte  während  seines  Aufenthaltes  auf  Java  zahlreiche  Palloideen  beob- 
achten und  sammeln.  Er  fand  16  Arten,  welche  ausführlich  besprochen  und  beschrieben 
werden. 

Jansia  nov.  gen.  mit  2  Arten  J,  elegans  und  J.  rugosa  wird  aufgestellt.  In  einem 
Nachtrag  wird  erwähnt,  dass  Floccomutitvus  Nymanianua  P.  Henn.  mit  Jansia  rugom 
identisch  sei;  Didyophora  echinata  P.  Henn.  ist  vielleicht  nur  eine  Varietät  von 
D.  multicolor  B.  et  Br. 

Die  Tafeln  16 — 21  bringen  in  natürlicher  Grösse  die  Photographien  von  Dictyo- 
phora  phaUoidea^  irpicinaj  multicolor,  Simblum  gracile,  Jansia  elegans,  rugosa,  Mutinus 
Fleischeri  und  Colus  javanicus.  Auf  den  Taf.  22 — 26  finden  wir  recht  gute  Habitus- 
bilder und  einzelne  anatomische  Details  von  verschiedenen  Arten. 

625.  Riel.  Hymenogaster  callosporus,  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon  [1898),  Compt.  rend.  d. 
s^anc.  p.  5.) 

626.  Shear,  C.  L.  Cur  PuffbaUs,  II.  (Asa  Gray  BuU.,  Vol.  VII,  No.  6,  p.  106—110, 
Taf.  VII.) 

Verf.  giebt  einen  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  Gattungen  der  Podaxineae  und 
beschreibt  dann  die  bisher  in  Nordamerika  gefundenen  12  Arten  dieser  Familie. 

627.  Webster,  H.    Notes  on  Calostoma.    (Ähodora,  I,  1899,  p.  80—38.) 

Verf.  giebt  Bemerkungen  über  die  in  Amerika  vorkommenden  Arten  dieser 
Gattung,  nämlich  C.  cinndbarinum  Desv.,  C.  lutescens  (Schw.)  Burnap  und  C.  Ravendii 
(Berk.)  Meiss. 


XI.  Fungi  imperfecti. 


528.  Beaaverie,  J.  Hygrocrocis  et  Penidllium  glaucum.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXIII, 
p.  61—60,  c.  6  fig.) 

5V9.  Cavara,  F.  Sur  quelques  Champignons  parasites  nouveaux  ou  peu  connus. 
(ßev.  mycol.,  1899,  p.  101—106,  1  Tab.)  N.  A. 

XerL  beschreibt  folgende  Pilze:  Ramularia  Vallisumbrosae  n.  sp.  auf  Narcissus 
pseudonarcissus,  biflorus,  poeticus,  odorus^  Cercospora  Aziminensis  n.  sp.  auf  Hedysarum  coro- 
nariumj  C  hypophyüa  n.  sp.  auf  Rosa  gallica,  Ascochyta  Polemonii  n.  sp.  auf  Polemonium 
caeruleum  und  giebt  kritische  Bemerkungen  zu  Cercosporella  hungarica  Baeuml. 

680.  Clark,  Judson  F.  A  new  Volutdla.  (B.  Torr.  B.  C.,  1899,  p.  617—620, 
c  tab.) 

Verf.  giebt  die  Diagnose  und  ausführliche  Beschreibung  der  Entwicklungs- 
geschichte der  neuen  mit  Volutella  cÜiata  Fr.  verwandten  Art. 

631.  Costantin,  J.  et  Matrachot,  L.  Un  genre  nouveau  de  Muc6din6es  HarzieUa 
C.  et  M.     (Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  104—107,  1  Taf.)  N.  A. 

Harzidla  capitata  nov.  gen.  et  spec.  wird  beschrieben  und  abge^f^fjg|^  ^^I^q^joIc 
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682.  Ellis  et  Bartholonew,  El.  Sphaeropsideae  (Dust  Fungi).  (Transact.  Kans.  Acad. 
Sc,  Vol.  XVI,  1897—98.  issued  June  1899,  p.  166—167.)  N.  A. 

Die  Verff.  geben  die  Diagnosen  von  18  neuen  Arten. 

Referent  benennt  Haplospordla  dothideoides  Ell.  et  Barth.,  da  schon  H,  dothideoides 
Sacc.  existirt,  JS,  Ellisii  Syd. 

688.  Golden,  K.  E.  Aspergülua  Oryzae  (Ahlb.)  Cohn.  (Proceed.  Ind.  Acad.  Sc. 
f.  1898,  1899,  p.  188—201,  fig.  1—12.) 

684.  Grilflttas,  D.  The  common  parasite  of  the  Powdery  Mildew.  (B.  Torr.  B. 
C,  XXVI,  1899,  p.  184—188,  c.  tab.) 

Verf.  berichtet  ausführlich  über  Ämpelomyces  quiaqualia  Ces.  (syn.  Cidnnobolw 
p>rentinu8  Ehr,,  Bysaocystü  textüts  Riess,  Cicinnobolua  Cesatü  De  Bary,  C.  Oidii  Tuck., 
C.  Humuli  Fautr.,  C,  cotoneus  Pass.,  C.  Uncintdae  Fautr.,  C.  major  Kell,  et  Sw.) 

686.  Gne^en,  Fr.  Sur  une  nouvelle  espfece  de  Sterigmatocystis.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  171—188,  c.  4  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  Bau  und  Entwicklungsgeschichte  von  Sterig- 
matocystis auricoma  n.  sp. 

686.  Hartig,  Rob.  Die  Lärchennadelbräune,  erzeugt  durch  Allescheria  Laricis  n.  sp. 
(Centralbl.  f.  d.  ges.  Forstwesen,  1899,  Heft  10,  Separatabdr.,  4  pp.,  c.  Abbild.)    N.  A. 

Die  neue  Krankheit  der  Lärche  tritt  bereits  im  Mai  und  Juni  auf  und  zwar 
hauptsächlich  in  Lärchensaat-  und  Pflanzkämpen.  Die  Nadeln  werden  braun  und 
sterben  ab.  Bei  feuchtwarmer  Witterung  werden  auch  die  jungen  Triebe  ergriffen  und 
getödtet. 

Da  der  Name  Allescheria  in  Sacc.  Syll.,  Bd.  XIV  bereits  für  eine  andere  PiJz- 
gattung  vergeben  ist,  so  ist  Allescheria  Hartig  anders  zu  benennen.  Referent  nennt 
dieselbe  Hartigiella  und  die  Art  Hartigiella  Laricis  (Hartig)  Syd. 

687.  Ludwig,  F.  Der  Moschuspilz,  ein  regulärer  Bestandtheil  des  Limnoplanktons. 
(Forschung  d.  biolog.  Stat.  Plön,  1899,  No.  7,  8»,  140  pp.    Mit  2  Taf.,  Stuttgart,  1899.) 

688.  Magnus,  P.  Eine  bemerkenswerthe  Pilzkrankheit  der  Coronilla  montana. 
(Hedw.,  Ib99,  p.  (78]— [75],  1  Taf.)  N.  A. 

Helminthosporium  BommiUleri  P.  Magn.  n.  sp. 

689.  Mangln,  L.  Sur  le  Septoria  graminum  Desm.,  destructeur  des  feuilles  du  Ble. 
(Bull.  Soc.  Myc.  France,  XV,  1899,  p.  108—126,  c.  fig.) 

Verf.  beschreibt  sehr  eingehend  Bau  und  Entwicklung  dieses  Pilzes.  Derselbe 
verbreitet  sich  ungemein  schnell.  Bereits  16  Tage  nach  der  Infektion  treten  die  Frucht- 
körper hervor,  noch  vor  Ende  des  ersten  Monats  ist  das  ganze  Gewebe  der  Nährpflanze 
von  dem  Pilze  ergriffen.  Auf  die  Keimung  der  Sporen,  das  Eindringen  der  Keimschläuche 
in  die  Nährpflanze  wird  ausführlich  eingegangen. 

Die  Grösse  der  Sporen  ist  sehr  variabel.  Es  ist  zur  Zeit  noch  nicht  bekannt,  zu 
welchem  Ascomyceteu  diese  Septoria  gehört. 

640.  Massee,  0.  Tea  and  Coffee  diseases.  (Bull.  Miscell.  Inform.  Roy.  Gard.. 
Kew,  1899,  p.  89—94.     With  Plate.) 

Verf.  beschreibt  Colletotrichum  Cameüiae  n.  sp.,  welcher  Pilz  auf  Ceylon  die 
„Brown  Blight**  genannte  Krankheit  der  Blätter  von  Camellia  Thea  hervorruft.  —  Es 
wird  dann  auf  einige  auf  Co/fea  auftretende  Pilze  hingewiesen,  so  auf  HemHeia  txistatrix^ 
StUbum  flavidum,  Capnodium  trichostomum. 

641.  Matrnchot,  L.  Notes  Mycologiques.  I.  Gliocephalus  hyalinus.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  264—266,  1  tab.) 

Ausführliche  Beschreibung  der  genannten  Art.  Diese  neue  Art  ist  mit  Sterig- 
matocystis und  Gliocladium  verwandt. 

642.  Morgenthaler,  J.  Der  echte  Mehlthau,  Oidium  Tuckeri  Berk.  (gr.  8  •,  28  pp., 
mit  12  Abbild.,  Arau  (E.  Wirg],  1899.) 

548.  Pini,  tt.  Some  curious  Moulds.  (Transact.  of  the  British  Mycol.  Society. 
1S97  -181)^,  p.  65-66,  l  Taf.)  ^      ,^,  ^i..,^ 
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Kritische  Bemerkungen  über  Botrytis  dichotoma  Cda.,  Styaanus  stemonitia  Cda.  var, 
ramo9a  Pim,  Pindna  parasitica  Grove.    Letztere  Art  ist  abgebildet. 

644.  Prillienx  et  Delacroix.  La  maladie  des  oeillets  k  Antibes.  (Compt.  rend.  d. 
^anc.  de  TAcad.  d.  Scienc,  CXXIX,  18.  Novbr.  1899.) 

Verff.  beschreiben  eine  durch  FusaHum  Dianthi  n.  sp.  hervorgerufenen  Erkrankung 
der  Gartennelken. 

546.  Paijewicz,  K.  Aspergillus  pseudodavatus  n.  sp.  (Schrift,  d.  Naturforsch.- 
Gesellsch.  in  Kiew,  XVI,  1899,  Sep.-Abdr.,  9  pp.,   1  Taf.)    ßus.sisch. 

Beschreibung  der  neuen  Art,  welche  auf  alten  Hefekulturen  auftrat. 

646.  Roze,  ¥».  Une  nouvelle  espfece  du  genre  Chatinella,  observee  avec  le 
Chatinella  scissipara  dans  des  cultures  de  Y Amylotrogiis  ramtdosus.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  1898,  p.  189.)  N.  A. 

Die  neue  Art  unterscheidet  sich  von  Ch.  scissipara  durch  die  rauhe  Membran. 
Verf.  beschreibt  ausführlich  seine  angewandte  Methode,  um  Organismen  ähnlicher  Art 
zu  erhalten. 

547.  Rozc,  E.  Observations  sur  le  Pseudocommis  Vitis  Debray.  (Bull.  Soc.  Myc. 
France,  XV,  1899,  p.  87—48.) 

648.  Smith,  R.  E.  A  new  Colletotrichum  Disease  of  the  Pansy.  (Bot.  Gaz.,  XXVII, 
1899,  p.  208—204,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Colletotrichum  Violae-tricdoris  n.  sp. 

649.  Splendore,  A.  Sopra  una  nuova  specie  di  „Oospora*^  denominata  ^Oospora 
NicoUanae'*  quäle  causa  della  „Fioritura'^  nei  sigari  forti  e  nelle  masse  in  fermentazione 
Sorte  di  lavorati.  (Rivista  Tecnica  e  Amministrazione  per  i  servizi  delle  privative 
finanziarie,  Roma,  1899,  27  pp.,  1  tab.)  N.  A. 

Oospora  Nicotianae  n.  sp.  wird  ausführlich  beschrieben,  auch  werden  die  ver- 
schiedenen Kulturversuche,  welche  Verf.  anstellte,  mitgetheilt.  Zum  Schlüsse  werden 
Schutzmittel  gegen  die  Krankheit  angegeben,  sowie  die  gewonnenen  Resultate  noch 
einmal  kurz  zusammengefasst. 

650.  Tassi,  PL  Novae  Micromycetum  species  descriptae  et  icouibus  illustratae. 
(BoU.  Labor,  ed  Orto  bot.  d.  R.  Univ.  degli  Studi  di  Siena,  II,  1899,  p.  27—86,  c.  tab. 
VI-  \TI.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  80  neue  Arten. 

651.  Tassi,  F.  Novae  Micromycetum  species  descriptae  et  iconibus  illustratae,  IL 
(BnlL  d.  Laborat.  ed  Orto  botan.  di  Siena,  an.  I,  1898,  p.  166—168,  m.  1  Taf.) 

Beschrieben  und  abgebildet  werden  hier:  4  P/wwia-Arten  (Ph.  ChorizemaCj  Ph. 
StaticiSy  Ph.  Bauhiniae  und  Ph.  lineolans),  ferner  PhyUosticta  Larpentae  und  Diplodia 
Trachdospermi, 

Alle  sechs  neuen  Arten  wurden  bei  Siena,  die  meisten  im  botanischen  Garten 
daselbst,  von  Verf.  beobachtet.  —  Zu  jeder  ist  eine  kurze  lateinische  Diagnose  gegeben; 
die  hinzugefügten  Standortsangaben  und  gelegentlichen  Bemerkungen  sind  gleichfalls 
lateinisch  abgefasst.  So  IIa. 

662.  Tassi,  Fl.  Studio  biologico  del  genere  Diplodia  Fr.  (Bull.  Labor,  ed  Orto 
bot.  della  R.  Univ.  degli  Studi  di  Siena,  II,  1899,  p.  6—26,  5  tab.)  N.  A. 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  erstrecken  sich  auf  folgende  Arten  der  Gattung 
Diplodia:  D.  Saccardiana  F.  Tassi  auf  Solanum  jasminoides  in  Gesellschaft  des  Conio- 
ihyrium  cammixtum  n.  sp.,  D.  profusa  De  Not.,  D.  Yuccae  West.,  i>.  Chrysanthemi 
F.  Tassi,  D.  launna  Sacc,  D,  Kerriae  Berk.  (mit  Coniothyrium  Kerriae  Le  Bret.  ver- 
gesellschaftet), D.  sycina  Mont.,  D.  ampelina  Cke.,  D.  Bignoniae  n.  sp.  et  n.  forma  colorata 
F.  Tassi,  D.  Crataegi  West. 

658.  Tsiklinski,  P.  Sur  les  Muc^din^es  thermophiles.  (Ann.  de  l'Instit.  Pasteur, 
XUI,  1899,  No.  6,  p.  500—506,  PI.  IV.) 
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654.  Vestergpen,  T.  Ueber  Hymeneüa  Ärundinis  Fr.,  eine  Tuberculariee  mit 
endogener  Conidienbildung  nebst  Verzeichnis«  der  bisher  bekannten  Fälle  endogener 
■Conidienentwicklung  bei  den  Nebenfruchtformen  der  Ascomyceten.  (Oefvers.  af  K. 
Vetensk.-Akad.  Förhandl.,  1899,  No.  8,  p.  887—845,  1  Taf.) 

Verf.  erhielt  auf  Phragmites  communis  gewachsene  Exemplare  dieses  Pilzes  und 
giebt  eine  genaue  Beschreibung  des  inneren  Baues  desselben.  Die  Conidien  werden  zu 
je  4  in  flaschenähnlichen  Behältern  gebildet.  Diese  endogene  Bildung  der  Conidien 
und  ihre  konstante  Zahl  könnte  dazu  berechtigen,  diesen  Pilz  unter  die  Ascomyceten 
(Exoasci)  einzureihen.  Annehmbarer  erscheint  es  aber,  ihn  als  ein  Entwicklungsstadium 
eines  Ascomyceten  zu  betrachten.  Der  Pilz  kann  nicht  zu  HymentUa  oder  Hymenopsis 
gestellt  werden. 

Im  Anschluss  hieran  verzeichnet  Verf.  die  bisher  bekannt  gewordenen  Fälle 
von  endogener  Conidienbildung  bei  den  Nebenfruchtformen  der  Ascomyceten. 

556.  Voglino,  .1.  Di  una  nuova  malattia  dell  Azalea  indica.  (Malpighia,  XIII, 
1899,  p.  78—86.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Septoria  Azaleae  n.  sp.  Es  gelang,  in  der  Kultur  den  Entwick- 
lungsgang des  Pilzes  genau  zu  ermitteln. 

656.  Svendseiif  C.  J.  Ueber  ein  auf  Flechten  schmarotzendes  Sderoiium.  (Bot, 
Notis.,  1899,  p.  219-228,  m.  Taf.  U.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  das  in  Schweden  auf  verschiedenen  Baumflechten, 
namentlich  auf  Xanthoria  painetina,  auftretende  Sclerotium  lichefiicola  n.  sp.  Wahrschein- 
lich hat  dieser  Pilz  im  Laufe  der  Zeit  seine  Fruchtbildung  eingebüsst. 

657.  Wehmer,  C.  Ueber  einige  neue  Aspergillus' Arien.  (Bot.  C,  LXXX,  1899, 
p.  449—461,  c.  fig.)  N.  A. 

Verf.  giebt  zunächst  eine  nach  der  Färbung  der  Pilzrasen  eingetheilte  Ueber- 
sicht  der  Aspergillus- ATten  und  beschreibt  dann  als  nov.  spec.  Aspergillus  varians, 
A.  minimus  und  A.  Ostianus. 

658.  Weleminsky,  J.  Ueber  Sporenbildung  bei  Dema^iwmiJwZZwZaw^  De  By.  (Lotos, 
XIX,  1899,  No.  5,   p.  194-199.) 

659.  Zactaarlas,  0.  Der  MoschuspUz  (Cucurbitaria  aquaeductuum)  als  Planktonmit- 
glied unserer  Seen.     (Biolog.  Centralbl.,  1899,  p.  285.) 

Das  Fusarium  aquaeductuum  wurde  sehr  häufig  im  Plankton  der  Seen  bei  Plön 
gefunden. 

XII.  Fossile  Pilze. 

660.  Meschinelli,  A.  Fungorum  fossilium  omnium  hucusque  cognitorum  icono- 
graphia  XXXI  tabulis  exomata.    4«.    (Vicetiae  [Fabris  &  Co.],  1898,  XX  et  144  p.) 

Beschrieben  und  abgebildet  werden  414  fossile  Pilzarten,  die  sich  auf  69  Gattungen 
vertheilen.  Genaue  Citationen,  Synonyme  und  Substrat  werden  für  jede  Art  gegeben. 
In  dem  bibliographischen  Verzeichniss  werden  282  Schriften  aufgeführt.  Dem  be- 
chreibenden  Theil  folgt  ein  Index  alphabeticus  matricum  imd  diesem  der  Index 
alphabeticus  der  Cohorten,  Gattungen  und  Arten.  Die  Figuren  auf  den  81  heliotypischen 
Tafeln  sind  grösstentheils  nach  den  citirten  Werken  wiedergegeben. 


Digitized  by 


Google 


VeizeichnisB  der  neuen  Arten.  107 

XIII.  Yerzeichniss  der  neuen  Arten. 

Äcatithostigfna  dimerosporioidea  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  277.     In  fol.  Gnaphalii  purpurei. 

Argentina. 
Acetabida  nemoralis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  801.    Ad  terr.     Argentina. 
Äetiniopsis  Starb.  99.    Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.  Handl.  n.  1,  64.    (Ascomyceteae.) 
A.  Bamhusae        „  »  54.     In  culmis  Bamhusae, 

Brasilia. 
A.  jdumbea  Starb.  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  54.     In  ligno.     Brasilia. 
Aecidium   acanthinum   Speg.    99.     Fg.    Arg.    nov.,    280.      In    fol.    Rnelliac    Lorentziamie, 

Argentina. 
A.  Aegiphüae  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (70).     In  fol.  Aegiphüae.    Brasilia. 
A.  Ainsliaeae  Diet.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  671.     In  fol.  Ainsliaeae  acerifoliae.    Japonia. 
A.  aridum  Diet.   et  Neg.  99.     Engl.    Jahrb.,    XXVII,    18.     In   fol.    Berheridis   buxifoline, 

heterophyllae.    Chile. 
A.  Azorellae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  230.    In  fol.  Azorellae  caespitosae.    Argentina. 
A.  baccharidicolum  „  „  230.         „        Baccharidis  tucumanensis.    Argentina. 

A.  Bubakianum    Juel,  99.     öfv.    K.  Vet.-Acad.    Förh.,    16.      In   fol.    Angelicae   silvestris- 

Bohemia. 
A.  erotalariicolum  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (70).     In  fol.  Croialariae.    Brasilia. 
A.  Dalechampiae  „  „         (70).         „        Dalechampiae  ficifoliue.    Brasilia. 

A.  Dichrocepliali  „  Monsunia,  I,  4.     In  fol.  DichrocephalL    Java. 

A.  Dispori  Diet.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  571.     In  fol.  Dispori  sessilis.    Japonia. 
A.  Bttßenii  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  14.     In  fol.  Bumicis.    Patagonia. 
A'  Eupatorii  Diet.  99.     Hedw.,  268.     In  fol.  Eupatorii.    Brasilia. 
A.  expansum        „  „        268.         „         Mikaniae  (scaridentis?)-    Brasilia. 

A.  Griffithiae  P.  Henn.  99.     Monsunia  I,  4.     In  fol.  Griffithiae  laüfoliae.    Java. 
A.  Haniamelidis  Diet.  99.    Engl.  Jahrb.,    XXVIU,    571.     In    fol.    Hamamelidis  japonicae. 

Japonia. 
A.  Haussknechtianum  P.  Henn.  99.    Mitth.  Thür.  Bot.  Ver.,  77.     In  fol.  Berberidls  crataeginae, 

Persia. 
A.  heteromarphum  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  28.     In  fol.  Eupatorii.    Argentina. 
A.  Hippocrateae  Diet.  99.     Hedw.,  258.     In  fol.  Hippocrateae  ovatae,    Brasilia. 
A.  Jacarandae  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (180).     In  fol.  Jacarandae.    Brasilia. 
A.  Kabatianum  Bubak,  99.    K.    Böhm.    Ges.  Wissensch.,    22   (extr.).     In   fol.    Myosotidis 

strictae.     Bohemia. 
A.  koreuense  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  4.     In  fol.  Sedi  Maximotdczii.    Korea. 
A.  Lasianthi  „  „  4.         „         Lasianthi.     India  or. 

A.  luzoniense  „  „  3.         „         Phyllanthl    Luzon. 

A.  Lythri  Diet.  et  Neg.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVII,  !4.     In  fol.  Lythri  hyssopifoliae.    Chile. 
A.  microspermum  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  28.     In  fol.  Seneciania  deferentis.    Argentina. 
A.  Nitrariae  Pat.  99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  57.     In  fol.  Nitrariae  tridentatae.    Algeria. 
A.  Pertyae  P.  Henn.  99.     Monsunia  I,  4.     In  fol.  Pertyae  scandentis.    Japonia. 
A,  pseudo-balsameum  Diet.  et  Holw.  99.     Erythea,  98.     In  fol.  Abietis  grandis.  California. 
A,  Rivinae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  282.     In  fol.  Rivinae  leiris.    Argentina. 
A.  Sageretiae  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  4.     In  fol.  Sageretiae.    Ningpo  Sinarum. 
A.  Stachytarphetae      „  Hedw.,  (71).         „         Stachytarphetae  dichotomae.    Brasilia. 

A.  Steviae  „  „       (71).         „         Steviae  uriicifoliae-    Brasilia. 

A.  Stiüifigiae   Tr.    et   Earle,    99.     B.    Torr.    B.    C,    498.     In    fol.    Stillingiae   ligiistrinae. 

Amer.  bor. 
-4.  Trichodines  P.  Henn.  09.    Hedw.,  (71).     In  fol.   Trichoclinw  polyniorphae.    Brasilia. 
A.  Trifolii^iegalanthi  Diet.  et  Neg.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVII,  14.     In  fol.  Trifolii  tnega- 

lanthi.    Chile. 
A.  Triglochinis  Diet.  et  Holw.     Erythea,  98.     In   fol.    Triglochiim   concinnae.     California.! 
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Äecidium   tubiforme    Diet.    et    Neg.    99.    Engl.    Jahrb.,  XXVII,   18.      In   fol.    Berberidis 

buäcifdiae,    Chile. 
Agaricus  argenteus  Braendle,  99.     B.  Torr.  B.  C,  68.    Ad  terr.  Amer.  bor. 
A.  argentinua  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  142.    Ad.  terr.    Argentinia. 
A.  argyrotamicus    „  „  146.  „  „ 

A.  cinereus  »  „  145.  „  „ 

A.  faHno»us  „  „  148.  „  „ 

A.  guadelupensia  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  197.    Ad.  terr.     Guadeloupe. 
A.  jodoformiais  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  141.     Ad.  terr.     Argentina. 
A.  lepiotoides  „  »  144.  „  „ 

A.  lividus  r>  „  144.  ,  „ 

A.  magnificus  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  67.     Ad.  terr.    Pennsylvania. 
A.  maritim^is  „  „  66.  „  Massachusetts. 

AgyHum  antarcticum  Eehm,  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI,  14.     In  ram. 

Fagi  antarcticae.    Patagonia. 
Alboffta  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  295.     (Ascomyceteae.) 

A.  oreophila   „  „  295.     In  fol.  Podocarpi  angustifoliae*    Argentina. 

Albofftella  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  188.    (Phaüoideae.) 
A.  argentina      „  „  Ad.  terr.     Argentina. 

Aleuria  Nymanniana  P.  Henn.  99.     Monsunia  I,  84.     Ad.  lign.    Java. 
A.  Froteana  Boud.  99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  50.     In  carbon.     Gallia. 
A.  Bparassiformis  P.  Henn.  99.     Monsunia  I,  172.     Ad.  terr.    Java. 
A.  tjibodensü  „  „  172.  „  „ 

A.  zandbaiensis  „  „  172.     Ad  ram.         „ 

Aleurina  substipitata  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  85.     Ad  fol.    Java. 
Aleurodiscus  javanicus  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  189.    Ad  rara.     Java. 
Altemaria  Spinadae  Ailesch.  et  Noack,  98.     Bol.   Inst.  Agron.     Sao    Paulo,  88.     In    fol. 

Spinaciae  oleraceae.    Brasilia. 
Amphisphaeria  Amomi  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.    In  caul.  Amotnu    Java. 
A.  berberidicola  Rehm,  99.     Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  6,  6.    In  ram.  Berberidis 

ilicifoliae.     Fuegia. 
A.  Diisenii  Rehm.  99.     Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.,  n.  6,  7.     In  ram.  Berberidis  üicifoliae. 

Fuegia. 
A.  edamensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.  Monsunia,  I,  166.     In  ligno.     Java. 
Androsaceus  Myrciae  Pat.  99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,    192.    In   fol.    Myrciae*    Guadeloupe. 
Annularia  camporwn  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  117.     Ad  terr.     Argentina. 
Anthomyces  Diet.  99.    Hedw.,  285.    (Uredineae.) 
A.  brasüiensis      „  „         285.    In  fol.  Leguminosae.    Brasilia. 

Anthostoma  patagonicum  Rehm,  99.     Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  6,  9.     In  ligno. 

Fuegia. 
A.  versicolor  Starb.  99.    Bih.    K.    Svensk.  Vet.-Acad.   Handl.,    n.   1,    62.     In   fol.    Cocoes- 

Brasilia. 
A.  Yaiay  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  259.    In  tninc.  Cocoes  yaiay-    Argentina. 
Anthostomella  Bromdiae  Starb.  99.    Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acsui.  Handl.,  n.  1,  61.     In  fol. 

BromeUae,    Brasilia. 
A.  Gyneril  F.  Tassi  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  281.    In  fol.  Oynerii  argentä.     Italia. 
Aphanomyces  norvegicus  Wille,  99.     Vidensk.  Skrift.  Mathem.  Naturw.  Cl.,  n.  8.    In  Cot\ju- 

gatis.    Norvegia. 
Apiospora  phomatopsis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  267.     In  culm.  Zeae  Maydis.    Argentina. 
A.  platensis  „  „  268.  „        Penniseti   tristachyi.      Ar- 

gentina. 
A.  sparsa  Earle,  99.     B.  Torr.  B.  C.  684.     In  culm.  graminutn.     Columbia. 
ApiosponuM  brasiliense  Noack,    99.      Zeitschr.    Pflanzenkr.,    8.      In    fol.    Vitis    viniferae- 

Brasilia. 
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Äposphaeria  Alpiniae  Massee,  69.     Kew  Bull.  182.    In  ram.,  inflor.  etc.  Alpiniae.    Nova 

Georgia, 
i.  Pipern  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  149.    In  fruct.  Piperis  Futokadsurae, 

Japonia. 
ArmiUaria  Ameghinoi  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  97.    Ad.  terr.     Argentina. 
i.  argentina  „  »  99.  „  „      ■ 

i.  platensis  «  „  98.  „  „ 

i.  stdtensis  „  „  99.  „  „ 

i.  umbilicaia  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  191.    Ad.  trunc.     Guadeloupe 
Arthothdium  atro-purpweum  Starb.  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  9.   In 

lign.     Brasilia. 
Äschrsonia  dtmabarina  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  87.    In  fol.  Glochidil    Luzon. 
A.  confluena  „  „  87.        ^        Leucosykes.    Luzon. 

Axobolus  levisporua  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  807.     In  fimo  oaccino.    Argentina. 
i.  megalospermus  „  »  807.     In      fimo       Hydrochoeri      capybarae, 

Argentina. 
ÄKochyta  (dceina  Larab.  et  Fautr.  99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr..   168.     In  caul.  Alceae  roseae. 

GaUia. 
i.  Buniadis  Sjd.  99.    Hedw.,  (187).     In  fol.  Buniadis  (mentalis.     Germania. 
A-  (karticola  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  164.     In  Charta  stercorata.    Italia. 
A.  Chlidnthi  „  „  81.    In    fol.      ChUanthi     arborei^ 

Italia, 
A.  Cinerariae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  81.     In  fol.  Cinerariae  maritimae. 

Italia. 
A.  crviccla  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    In  fol.  Ervi  hirsuti.    Marchia. 
A.  Fabae  Speg.  99.  Fg.  Arg.  nov.,  821.     In  fol.  Fabae  vulgaris.     Argentina. 
A.  fibriscda    F.  Tassi,    99.     Bull.   Lab.    Ort.    Bot.   Siena,    168.     In   fol.    M<mocotyledonis. 

Japonia. 
A.  papyricola   F.   Tassi,    99.    BulL    Lab.    Ort.    Bot.    Siena,    168.    In    fol.    Cyperi  Papyri. 

Sicilia. 
A  Polemonii  Cav.  99.    Rev.  Mycol.,  104.    In  fol.  Polemonii  coendei.    Italia. 
A.  Siaphyleae  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    In  fol.  Staphyleae  trifoliae.    Marchia. 
A.  Wistariae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  281.     In   fol.   WisUriae  sinensis. 

Italia. 
A.  Sonata  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    In  fol.  Cercocarpi  parvifolia.     Marchia. 
Ascophanus  perpusiüus  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  809.     In  fimo  vaccino.     Argentina. 
Aspergillus  minimus  Wehm.  99.    Bot.  Centralbl.,  LXXX,  p.  18  (extr.).    Ad.  fol.    Germania. 
A.  Ostianus  „  »  »  »  »  « 

A.  varians  „  „  „  „  In    superficie   solu- 

tionis sacchari.    Germania. 

A.  pseudoclavatus  Purjew.  99.    Schrift,  naturf.  Ges.  Kiew,  XVI.     In  faecis.    Rossia. 
Asterella  kmgiseta  Starb.  99.    Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.  Handl.  n.  1,  26.    In  fol.  Vemoniae* 

Para^ay. 
Aaterina  Lawsoniae  P.  Henn  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  1,   169.     In  fol.  Lawsoniae  albae, 

Java. 
Aidographum  maximum  Mass.    99.     Kew  Bull.,    177.    In    culm.    Imperatae  arundinaceae. 

Nova  Guinea. 
Badhamia  subaquila  Macbr.  99.    N.  Amer.  Slime-Moulds,  64.     In  lign.    Am  er.  bor. 
Balmmia  alba  Harkn.  99.     Proc.  Calif.  Acad.,  264.     In  terr.     California. 

B.  flamontosa  „  „  266.  „  „ 
B.  magnata               „                            „                    264.            „ 

B.  nigrens  „  »  264.  „  „ 

BaIuiUi  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  286.    (Ascomyceteae.) 

B.  platensis    »  ,  286.    In  trunco  Ailanthi  glandulosae.    Argentina. 
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Bargdlinia  Belti  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  311.    In  frustulis  herbaceis  in  nidis  Ättae  Lundi. 

Argentina. 
Bariaea  discoidea  P.  Penn,  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  88.  'Ad  terr.    Java. 
Basidiobolus  myxophUus  R.  E.  Fries,    99.     Bih.    K.    Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.,    18.     In 

muco  Zoeogloeae.    Suecia. 
Battarrea  guachiparum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  190.    Ad  terr.     Argentina. 
B.  patagonica  „  „  191.  „  „ 

Bdonidium  fntctigenum   P.  Henn.  et  E.  Nym.    99.    Monsunia,    I,    81.    In  fnict.  Cedrelae 

semdatae.    Java. 
B,  Rathawtvianwn  P.  Henn.  et  Ploettn.  99.    Verh.  Brand.,  XLI.  97.    In  lign.   querdno* 

Marchia. 
BoUntms  atbicepa  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  141.    In  terr.    Argentina. 
B.  Ämeghinm  „  „  140.  „  „ 

B*  longipes  Massee.  99.    Bull.  Roy.  Grard.  Kew.,   169.    In  terr.  Selangor. 
5.  tjibodenais  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  16.    Java. 

Boletus  cantharelloides  Jacobasch,  99.    Mitth.  Thür.  Bot.  Ver.,  7.    Ad  terr.     Germania. 
B.  Rodwayi  Massee.  99.    Kew  Bull.,  179.     Ad  terr.     Tasmania. 
B.  tjibodensia  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  18.    Ad  terr.    Java. 

Botryosphaeria  anthvnriicola  Massee,  99.    Kew  Bull.,  186.    In  fol.  Anthurii  gracilis.    Costarica. 
B.  pinicola  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  249.     In  conis  Fini.     Argentina. 
Bob-yosporium  palmicdum  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  881.    In  fol.  Cocoes  yatay-   Argentina. 
Botryotrichum   viüosum   Speg.    99.     Fg.    Arg.    nov.,    886.     Ad    cort.    Eucalypti   Globuli, 

Argentina. 
Botrytis  coccotrichoidea  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  166.    In  cort.     Congo. 
B.  Novaesii  Noack.  99.    Bol.  Inst.  Agron.  Sao  Paulo,  X.    In  fol.  Vitis  viniferae.   Brasilia. 
Boviata  perpuailla  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  194.    Ad  terr.    Argentina. 
Bulgaria  celebica  P.  Henn.  99.     Monsunia.  I,  80.    Ad  trunc.    Celebes. 

B,  Saradnii  «  „  I,  80.  „  „ 

Caeoma  argentinum  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  241.    In  fol.  Asteris  linifolii.    Argentina. 

C.  Berberidis  Diet.  et  Neg.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVII,   18.    In  fol.  Berberidis  Dandniu 

Chile. 
C.   Warburgiana  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  4.     In  ram.  Rosae.     China. 
Calonectria  Calami  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,    I,    168.     In  fol.    Calami,     Java. 
C.  coUapsa  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  29.     In  trunco.     Brasilia. 
C.  sulcata  „  «  29.  „  „ 

C  stUphurdla      „  «  80.  „  „ 

C'   Warburgiana  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  26.     In  fol.  Phyllodadi  digitatae.    Batjan. 
Camarosporium  Ampdopsidis  F.  Tassi,  99.    Bull.    Lab.    Ort.    Bot.   Siena,    167.    In    sarm. 

Ampelopsidis  quinquefoliae*    Italia. 
C.  Halimodendri  P.  Henn.  99.     Notizbl.  K.  bot.  Gart.  Berlin,  883.    In  ram.  Halimodendri 

argentei.    Marchia. 
C.  Ju^ianclw  Ell.  et  Barth.  99.    Trans.  Kans.  Acad.,  167.    In  mm,  Juglandis  nigrae.    Kansas. 
C.  Mesembrianthemi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Vet.  Bot.  Siena,  168.    In  caul.  Mesembrumtkemi 

ddtoidis.    Italia. 
Cantharellus  multiplex  Underw.  99.    B.  Torr.  B.  C,  •j64.     Ad  terr.    Amer.  bor. 
Catenularia  megalospora   Speg.    99.     Fg.   Arg.    nov.,    337.     In    caal.    Ipomoeae    Batntae^ 

Argentina. 
Cenangium  Negerianwn  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (72).     In  ram.    Chile. 

C  (Fhaeungium)  RuM  Baeuml.  9s*.    Ann.  Hofmus.  Wien,   440.     In  sarm.  Rubi.    Austria. 
Cephalotheca  ?  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  248.    In  fol.  et  culm.  Qynerii  argentei. 

Argentina. 
Ceratostoma  javanicum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.     In  ram.    Java. 
Cercospora  Ailanthi  Syd.  99.     Hedw.,  (140).     In  fol.  Ailanthi  glandulosae.    Marchia. 
C.  Aratai  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  840.    lü  fol.  Solani  glauci.    Argentina. 
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Cercospora  ariwinenaia  Cav.  99.    Rev.  Mycol.,  103.     In  foL  Hedysari  coronarii.    Italia. 
C  Bixae  Allesch.  et  Noack,  98.    Bol.  Inst.  Agron.  S.  Paulo,  86.    In  fol.  Bixae  Orellanae^ 

Brasilia. 
C.  Calystegiae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  841.     In  fol.  Calystegiae  sepii    Argentina. 
C  Cladrastidis  Jacz.  99.    Fg.  Ross.  exs.  n.  860.   In  fol.  Cladrastidis  amurenaiS'   Asia  Orient. 
C.  Deeumariae  Tr.    et  Earle,   99.    B.    Torr.    B.    C,   496.     In   fol.    Decumariae  barbarae, 

Amer.  bor. 
C  dengissima  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  841.    In  fol.  Sidae  rhombifoliae.    Argentina. 
C.  Elymi  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  276.     In  fol.  Elymi  arenaril    Dania. 
C.  hypophylla  Cav.  99.    Rev.  Mycol.,  108.    In  fol.  Bosae  gaüicae*    Italia. 
C.  Morongiae  Tr.  et  Earle,   99.     B.    Torr.   B.    C,   496.     In   caul.    Morongiae   uncinatae. 

Amer.  bor. 
a  Oxydendri  Tr.  et  Earle.  99.    B.  Torr.  B.  C.  496.    In  fol.  Oxydendri  arhorei,   Amer.  bor. 
C.  physalidicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  842.    In  fol.  Fhysalidis  vücosae.    Argentina. 
C.  Bicini  „  ^  848.  „      Ridni  communis  „ 

Cercosporella  asterina  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  886.    In  fol.  Asteria  linifolii.     Argentina. 
C.  Oenotherae  „  n  886.         „       Oenotherae  mollissimae    „ 

CereheUa  Anthaenaniiae  Tr.  et  Earle,  99.    B.  Torr.  B.  C,    494.    In   ovar.    Anthaenantiae 

rufae-    Amer.  bor. 
C.  Panici  Tr.  et  Earle.  99.     B.  Torr.  B.  C,  494.     In  ovar  Panici  virgati.    Amer.  bor. 
C  S<yrghi  „  „  494.  „       Sorghi  nuiantis  „ 

Ceriosp'yra  Ribis    P.  Henn.  et  Ploettn.    99.     Verb.    Bot.  Ver.  Brand.,    97.    In  rara.  Bihis^ 

nigri.    Germania. 
Ceroeortieiam  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  188.    (Basidiomyceteae,) 
C.  bogoriense  P.  Henn.  et  E.  N3rm.,  1.  c.    Ad  cort.    Java. 
C  tjibodense  P.  Henn.,  1.  c,  189.    Ad  cort.    Java. 
Ceuthocarpon  oligocarpum   Starb.    99.    Bih.   K.    Sv.  Vet. -Acad.    Handl,  n.  1,  68.    In  foL 

RoUiniae.    Paraguay. 
Cetdhospora  innumera  Massee,  99.    Kew  Bull.,  182.     In  fol.  Eucalypti.    Tasmania. 
Chaäomivm  rostratum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,    260.     In  stercore  humano.     Argentina. 
Chaetophoma  Sanaevierae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  160.    In  fruct.  Same- 

vierae  zeylanicae.    Italia. 
Chadosphaeria  castaneo-violacea  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.   1,    48.     In 

culm.  graminum.    Brasilia. 
Chaetothyrium  Muaarum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  297.    In  fruct.  Musae  edulis.    America 

austr. 
Chamonixia  Roll.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  76.    (Hymenogastreae.) 
C.  caespitosa  Roll.,  1.  c.    Ad.  terr.    Gallia. 

Chlamydopus  amblaiefisis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  189.     Ad.  terr.     Argentina. 
a  davatus  .  „  189. 

Chondrioderma  micraspis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  200.    In  trunc.  Vasconcelliae  quercifoliae. 

Argentina. 
Chramosporium  albo-roaeum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  829.    In  rhachidibus   Cocoes  yatay. 

Argentina. 
Ciboria  ßopes  P.  Henn.  99.     Verh.  Brand.,  XLI.,  p.  X.    In  fol.  Salicis  albae.    Germania. 
C.  Henningsiana  Ploettn.  99.  «  »  »       Eriophori  vaginaii.     „ 

C.  leptorhiza  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  804.     Ad  terr.     Argentina. 
C.  porofiioides        ,  „  806.     In  petioL,  ament.    Poptdi  albae,  monüiferae, 

Robiniae  pseudacaciae-    Argentina. 
Cintractia   arctica    Lagh.    99.      Bot.   Notis.,    166.      In   fol.    Caricis   canescentis,   glareosae^ 

Norvegia. 
Cladoderris  cartüaginea  Massee,  99.    Kew  Bull.,  172.    Ad.  lign.    Singapore. 
C.  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  179.    In  trunc.  Eucalypti  Olobull    Argentina. 
CUidosparium  stercoris  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  888.    In  fimo  canino.    Argentina. 
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Cladotrichum  Brassicae  Ell.  et  Barth.    99.     Trans.    Kans.  Acad.,    167.    In   fol.    Brassicae 

oleraceae.    Kansas. 
Clathrospora  Collomiae  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.  n.,  6,  9.     In  alabastris 

Collomiae  gracüü.     Fuegia. 
Claudopm  argentinus  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  120.     Ad  terr.     Argentina. 
C.  grisem  Massee.  99.    Bull.  Roy.  Gard.  Kew.,  169.    Ad  lign.     Perak. 
Ciavaria  Canddabra  Massee.  99.    Kew  Bull.,  172.     Ad  lign.     Selangor. 
C  cristattUa  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  8.     Ad.  terr.     Java. 
C  echinospora  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  141.     Ad  terr.    Java. 
C.  ßiformis  „  „  8.  „  „ 

0.  Fleischeriana        „  „  9.  „  „ 

C  furcata  P.  et  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  9.     Ad  terr.     Java. 
C.  liguLoidea  „  „  8.  „  „ 

C.  Nymaniana  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  9.    Ad  terr.    Java. 
C.  pampeana  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  182.    Ad  terr.     Argentina. 
C.  Ridleyi  Massee,  99.    Kew  Bull.,  172.     Ad  terr.    Perak. 
C.  strigosa  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  8.     Ad.  terr.     Java. 
C  subaurantiaca  „  „  8.  „  „ 

C.  tjibodensis  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  141.     Ad  tranc.    Java. 
C  typhoidea  „  „  141.     Ad  cort.  „ 

Claviceps     Patmdllardiana     P.     Henn.     99.       Hedw.,     (219).        Ad     semina     graminum. 

Guadeloupe. 
C.   üleana  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (64).     In  Panico.    Brasilia. 
Clitocybe  guachiparum  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  102.     Ad  terr.     Argentina. 
ClitopÜus  bogorierms  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  155.     Ad  terr,     Java. 
C.  socialis  Peck,  99.     62  Rep.  Bot.  Mus.  New-York,  648.    Ad  terr.    Amer.  bor. 
C,  irregtUaris  Peck,  99.     B.  Torr.  B.  C.,  65.     In  terr.     Canada. 
Clypeolum  Hymenophylli  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  160.     In  fol.  Rymenophylli. 

Java. 
C.  gparsum  Mass.  99.    Kew  Bull.,  188.     In  fol.  Excoecariae.    Sierra.    Leone. 
C.  stdcatum  Starb.  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1.  24.     In  ligno.    Brasilia. 
Clypeosphaeria?   masaariospora   Starb.    99.    Bih.  K.   Sv.   Vet.  Akad.  Handl.  n.    1,    62.    In 

cortice.    Brasilia. 
Coleoaparium    Clerodendri    Diet.    9'.».      Engl.    Jahrb.,    XXVIll,    666.     In    fol.    Clerodendri 

trichotomi.    Japonia. 
C    Perülae    Syd.  99.     Hedw.,    (141).      In    fol.    Peinllae    argutae,    narüdnensis,    ocymoidis. 

Japonia. 
0.    Phellodendri    Kom.    99.     Fg.    Ross.    exs.,    n.    274.     In    fol.    Phellodendri    amurensis, 

Mandschuria. 
Colletotrichum  Camdliae  Massee,  99.    Kew  Bull.,   91.     In  fol.  Camelliae  Theae.     Ceylon. 
C.  Piri  Noack,  99.     Bol.  Inst.  Agron.  S.  Paulo,  80.     In  fol.  Piri  Mall    Brasilia.. 
C.  rhoinum  F.  Tassi,   99.    Bull.   Lab.  Ort.  Bot.   Siena,  282.    In  fol.   Bhais  Toxicodendru 

Italia. 
C  Violae-tricoloria  R.  E.  Smith,  99.     Bot.  Gaz.,  203.     In  fol.     Violae  iricoloris.    Amer.  bor. 
Collonema  uncinellum  F.  Tassi,  99:     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena.,  159.    In  fruct.  Symploci 

crataegioidis.    Japonia. 
Collyhia  Eucalypti    Massee,    99.     Bull.    Roy.    Gard.    Kew,    177.     Ad    trunc.    Eucalypti. 

Tasmania. 
C,  8ubconfluen8  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  158.    Ad  terr.    Java. 
Colus  javanicus  Penzig,  1»9.     Ann.  Buitenz.,  XVI,  160.     Ad  terr.    Java. 
Coniosporium  palmicolum  Tr.  et  Earle,  99.     B.  Torr.  B.  C,  495.    In  fol.  Sabalis  aerrulaiaeu 

Amer.  bor. 
C.  Sterculiae  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena.  105.    In  fol.  Sterculiae  diversifMae. 

Sydney. 
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Coniothffrium  alpiniaecolum  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  152.    In  foL  Alpiniae 

nutantis.    Italia. 
C  cammixtum  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  18.    Li  foL     SoUmi  jagminoidis, 

Italia. 
C.  Dduiylirii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  820.    In  tnmc.  Dasylirii*    Argentina. 
C.  superficiale  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort    Bot.  Siena,  887.    In  trunc.  Styracis  officinalis. 

Italia. 
CoprintiS  auranÜacua  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  147.    Ad  terr.    Java. 
C.  coffeicola  Massee,  99.    Bull.  Roy.  Gard.  Kew,  170.    Inter  nuces  Coffeae.    Selangor. 
C.  deserticdla  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  166.    Ad  terr.    Argentina. 
e.  eduUs  ,  „  167. 

C.  glandulifer       »  »  169.    In  fimo  equino.    Argentina. 

C  humÜis  „  „  168.    In  fimo.    Argentina. 

C.  laceratus  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  68.    Ad  terr.     Ohio. 
C.  levkepa  Massee,  99.    Bull.  Roy.  Gard.  Kew,  170.    Ad  trunc.     Perak. 
C  lempes  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  169.     Ad  terr.    Argentina. 
C.  phaüoideus  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I.  147.    Ad  fol.    Java. 
C  plateneis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  168.     In  fimo.     Argentina. 
C.  platyspoms  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  160.    In  fimo.    Argentina. 
C  paeudocomatus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  1.    Ad  terr.    Java. 
C.  psamaihonophüua  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  166.     Ad.  terr.    Argentina. 
C.  speciostdus  „  „  166.  »  „ 

CoproUpa  intermedia  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  267.    In  fimo  equino,    Argentina. 
Cordella  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  887.    In  fol.  Cannae  glaucae.    Argentina. 
Cordyceps  fascicvdata  Pat.  99.    Bull.   Soc.  Myc.  Fr.,  206.    Ad  Chrysalidem.    Guadeloupe. 
C.  ftavo-brunneacens  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  164.    In  nymphis  Sphingum.    Java. 
C.  lignicola  Mass.  99.    Kew  Bull.,  178.    Ad  lignum.     Selangor. 
C.  RidUyi        ,  „  178.    Ad  Formicam.      „ 

Corticium  cryptacatUhum  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  201.    Ad  trunc.     Guadeloupe. 
C.  pampeanum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  181.    Ad  trunc.    Argentina. 
Coryne   albido-aurantiaca  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.   Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  6.    Ad 

trunc.    Brasilia. 
Coryneum  bicome  E.  Rostr.  99.     Bot.  Tidskr.,  271.    In  fol.  Albietis  pectinatae.    Dania. 
Cratereüus  corrugis  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  69.    In  quercetis.    Amer.  bor. 
Crepidotua  latifoliua  Peck,  99.     B.  Torr.  B.  C,  66.    Ad  lign.    Ohio. 
C.  UUeO'viridia  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  162.     Ad.  trunc.    Java. 
C.  ostreatoides  P.  Henn.  et  E.  Nym.,  99.    Monsunia,  I,  17.    Ad  trunc.    Java. 
C  Eidieyi  Massee,  99.     Bull.  Roy.  Gard.  Kew,  169.    In  rhachidibus  Füicis.    Selangor. 
C  achizophylloidea  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    Ad  trunc.    Java. 
C  ijibodengis  „  „  17.     Ad  ram.  „ 

Crieüa  Lonicerae  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  171.    In  fol.  Lonicerae.     Java. 
Crumenula  antarctica  Rehm,    99.    Bih.  K.   Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI,  12.    In 

ram.  Berberidia  buacifoliae.    Amer.  austr. 
Cryptodiscus  lacteus  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.   Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  18.    In  cort. 

Brasilia. 
Cryptosphaeria  poptdicola   Speg.    99.     Fg.    Arg.    nov.,   247.     In   ram.   Fopuli  monüiferae. 

Argentina. 
CryptosporeUa  prunicola   Oud.    et  Fautr.   99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  168.    In  ram.   iVuwi 

domesticae^    Gallia. 
CudonieUa  javanica  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  178.     In  lign.    Java. 
Curreya  Berberidis  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  6,  4.    In  ram.  Berberidis 

buxifdiae.    Fuegia. 
Cyaihus  elegans  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  186.    Ad  terr.    Argentina. 
Cydoderma  stipiiatum  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  204.    Ad  terr.    Guadeloupe. 
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Cylindrocolla  Pini  Lamb.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  158.    In  foL  Fini  silvestris. 

Gallia. 
Cymatella  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  198.    (Hymenomycet) 
C.  marasmioides  (B.  et  C.)  Pat.    1.  c.    (CratereUua  marasmioides  B.  et  C.) 
C  minima  Pat.  1.  c.    Ad  cort.    Guadeloupe. 
C.  ptdvendenta  (B.  et  C.)  Pat.    (Craterdhu  ptUvendentus  B.  et  C.) 
Cyphdla  auricUlarioides  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  7.    Ad  cort.     Java. 
C,  byssacea  »  ,,  7.    In      foL      PalmaruM, 

Java. 
C.  uvicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  182.    Ad  baccas  Vitis  viniferae,    Argentina. 
Oystopus  Salsolae  Syd.  99.    Hedw.,  (142).    In  fol.  Salsolae  incaneacentis.    Persia. 
C  Schlechten  Syd.  99.    Hedw.,  (142).    In  fol.  Claoxyli  Salsolae    Africa  austr. 
Cytospora  Äctinidiae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin,  882.    In  ram.  Ädinidiae 

Kalomictae-    Marchia. 
C  Corylopsis  P.  Henn.  99.     Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin,  882.     In  ram.  Corylapsis  spicatae. 

Marchia. 
C.  euccUyptina  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  819.    In  ram.  Eucalypti  GlobuU.    Argentina. 
C.  FothergiUae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin.  882.    In  ram.  Fothergülae  alnifciiat, 

Marchia. 
C  »wcrocera  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  819.    In.  T9.m.  Brousaonetiae  papyriferae.    Argentina. 
C.  Marleae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin,  882.     In  ram.  Marleae  platamfoliae. 

Marchia. 
C.  pcptdina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  819.    In  ram.  Papuli  canadensis.    Argentina. 
C.  Tamarindi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot  Siena,  152.    In  ram.  Tamarindi  indieae. 

ItaHa. 
öytospordla  ceräna  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  818.     In  ram.  Phyllocacti,    Argentina. 

C.  yatay  „  „  818.  In  spathis  Cocoes  yatay.  Argentina. 
Cyto8porina  Parkinaoniae  Speg.  99.    Fg.   Arg,  nov.,  826.    In  ram.  Parkinaoniae  aculeaiae» 

Argentina. 
0.  peregrina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  825.    In  ram.  Brossonetiae  papyriferae.    Argentina. 
C  /Saint  ,  „  826.    In  ram.  Sapii  aucuparii.    Argentina. 

Daedalea  ddicatissima  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  175.    Ad  trunc.    Argentina. 

D.  pampeana  ,  »  176.  „  „ 

Dasyscypha  Dusenii  Rehm,  99.    Bih.   K.   Sv.   Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI,   16.     In 

trunc.  Fagi.    Patagonia. 
Z>.  phragmiticola  P.  Henn.  et  Plöttn.  99.     Verh.  Brand.,  XLI,  97.    In  culm.   Pragmitis 

communis,    Marchia. 
2>.  strobüicola  Baeuml.  99.    Ann.  Hofmus.   Wien,   489.     In   conis    IHni  Mvghi.    Austria. 
D,  tubiformis  P.  Henn.  et.  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  82.     Ad  radic.  FUicum,    Java. 
Dasyscyphella  Tranzsch.  99.    Hedw.,  (11).    (Discomycet) 

D.  Caesandrae  »  „        (11).    In  trunc.  Cassandrae  calyculatae,    Bossia. 

Deconica  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  152.    In  fimo.     Argentina. 
Dditschia?  perpusiUa      „  „  275.    In  fimo  vaccino.     Argentina. 

Delpinoella  Sacc.  99.    Bull.  Soc.  Bot.  Belg.,  162.    (Ascomyceteae.) 

D.  insignis  Sacc.  et  Trott.  99.  Bull.  Soc.  Bot.  Belg.,  162.  In  fol.  Sdtamineae,  Congo. 
Dematium  chaetopais  Speg.  99.  Fg.  Arg.  nov.,  888.  In  fol. .  Ch/nerii  argentei.  Argentina. 
Dendrophoma    Tristaniae  F.  Tassi,    99.     Bull.  Lab.  Ort.  Siena,    150.    In  ram.  Trittamae 

neriifoliae,    Italia. 
Dermatea  cmatipata  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad.  Handl.,  XXV,   n.  I,  18.    In  cort. 

Brasilia. 
Detoma  Bickii  Rehm,  99.    Hedw.,  (248).     Ad.  t«rr.    Austria» 

Diaporthe  Brouaaonetiae  Speg.  99.  Fg.  Arg.  nov.,  269.  In  ram.  Brousaonetiae^  Argentina. 
D.  Coüetiae  ,  „  269.         „       Colletiae  feroäs 

D.  coUetiicola  ,  -  272.  »  •  • 
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Diaporthe  Dickiae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  270.    In  ram.  Dickiae.    Argentina. 

D.  Ipcmoeae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  270.    In  caul.  Ipomoeae.    Argentina. 

2>.  polygonkola      „  „  278.  „         Polygoni  bonariensis.    Argentina. 

2>.  seneciieola        n  n  271.  „  *     Senecionis  brasiUensia.  „ 

D.  Takte  ,  „  271,    In  ram.  CeUidü  Talae. 

D,   Verbenae   F.  Tassi,   99.     Bull.   Lab.   Bot.   Siena,   28.     In   caul.    Verbenae  nodiflorae. 

Italia. 
D,  xanthiicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  278.    In  ram.  Xanthii  atrumarn.    Argentina. 
D.  zeina  n  »  272.    In  culm.  Zeae  Maydis,  » 

DiatrypeUa  platensis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  247.    In  ram.  Scutiae  buxifdiae.    Argentina. 
Diebosporian  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  207.    (Ascomyceteae) 
D-  glomeratum      „  ,  207.    Ad  lichenes.   Guadeloupe. 

Dictyophora  echinata  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  22.    Ad  terr.    Java. 
Didymaria   Chelidanii  Jacz.  99.     Fg.  Boss,  exs.,  n.  849.    In  fol.  Chelidonii  uniflorl    Asia 

Orient. 
D.  Fimpineüae  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  167.    In  fol.  PimpineUae  nigrae.    Suecia. 
Didymella  appendicuiata  Starb.    99.     Bih.   E.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  58.      In  cort. 

Brasilia. 
D.  brasiUensU  F.  Tassi,   99.    Bull.  Lab.  Bot.  Siena.    140.     In   cort.  Anchieteae  salutaris. 

Brasilia. 
D.  inconspicua  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.  Acad.-Handl.,  n.  1,  69.    In  cukn.   Cyperaceae. 

Brasilia. 
D.  Oudematmi  Fautr.   99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  168.    In  caul.  Laserpitii  gcUlicu    Gallia. 
D.  Umbeüiferarum  Bäuml.  99.    Ann.  Naturhist.  Hofmus.,  Wien,  489.    In  caul.  ümbelli- 

ferarum.    Hungaria. 
Didymium  plaienae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov., '201.     Argentina. 
Didyaopsora  Diet.  99.    fledw.,  264.    (Uredineae.) 

D.  Chuquiraguae  „  „       266.    In  fol.  Chuguiraguae  tomentosae.    Brasilia. 

D.  Solani  „  ,       266.  „       Solani.    Brasilia. 

i>.  Sdani-argentei  (P.  Henn.)  Diet.  99.    Hedw.,  264.     In  fol.  Solani  argentei,    Brasilia. 
Didymo8phaeria  Baccharidis  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  69.    In  ram. 

Baccharidis,    Brasilia. 
D.  Ch/nerii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  274.    In  fol.  Gynerii  argentei.    Argentina. 
D.  ma89arioide8  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  276.    In  ram.  Aüanihi  glandulosae.    Argentina. 
D.  Trifolii  (Starb.)  Eehm,  99.    Hedw.,  (246).     In  caul.  Trifolii  pratensis,    Suecia. 
Dtmeroaporiutn  Chusgueae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (71).    In  fol.  Chusqueae.    Chile. 
Z>.  Negerianum  ,  „  „ 

D.  pangerangense  P.  Henn.    et   E.  Nym.  99.    Monsunia,  169.    In  fol.  Ehododendri  retusi. 

Java. 
Diorchidium  Fiptadeniae  Diet.  99.    Hedw.,  262.     In  fol.  Piptadeniae  latifoliae.    Brasilia. 
Diplodia  Aloysiae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  166.    In  ram.  Lippiae  citriodorae, 

Italia. 
2).  agterigmatica  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  167.    In  ram.  Lonicerae.    Suecia. 
D.  CoUetiae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  821.    In  ram.  Colletiae  ferocis.    Argentina. 
D.  campresaa  EIL  et.  Barth.  99.    Trans.  Eans.  Acad.,  166.    In  ram.  Madurae  awantiacae. 

Kansas. 
D.  Ocdactis  P.  Henn.   99.     Notizbl.   bot.    Gart.   Berlin,    882.    In  fol.    Galactis  aphyllae. 

Marchia. 
D.  Hurae  F.  Tassi,   99.     Bull.   Lab.    Ort.  Bot.  Siena,    164.    In  sem.    Hurae  crepitantis. 

Ceylon. 
D.  macropyrena  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  164.    In  fruct.    Colae  acuminatae 

Sierra  Leona. 
Z).  Mangostanae  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  86.    In  fruct.  Oardniae  Mango- 

stanae.  Java. 
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D.  Pandani   F.  Tassi,    99.     Bull.    Lab.    Ort.   Bot.    Siena,    166.    In  fnict.  Fandani  utilis. 

Madagascar. 
D.  Philodendri  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  156.    In  petiol.  Phüodendri  pert%iai. 

Italia. 
D.  Polygoni   Euhland,   99.     Verh.    Brand.,    XLI,    88.      In    rhizom.     Polygoni    amphünL 

Pommerania. 
D.  striata   F.  Tassi,   99.     Bull.   Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  164.     In   fruct.  Tectonae  grandis- 

Ceylon. 
i>.  Sterculiae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    165.    In  ram.  StercuUae  plaiani- 

foliae.    Italia. 
D.  Tragiae  Massee,  99.    Kew  Bull.,  184.    In  caul.  Tragiae,    Nyassaland. 
Diplodina  CaXlicarpae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  281.     In  ram.  CcMicarpae 

americanae.    Italia. 
D.  Myopari  F.  Tassi,  99.    Bull.   Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  166.    In  ram.  Myopori  punctulaii. 

Italia. 
D.  Pandani   F.  Tassi,    99.     Bull.   Lab.    Ort.  Bot.  Siena,    166.    In  vagin.  Pandani  utüis- 

Italia. 
D.  Tumerae   F.  Tassi,    99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  166.     In  ram.  Tumerae  diffuaae. 

Brasilia. 
Biplosporium  caudatum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  884.    In  thall.  Bicasoliae  Casarettianae. 

Argentina. 
D.  macrosporum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  884.    In  trunc.  Cocoes.    Argentina. 
Discocyphella  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I.  141.    (Basidiomyceteae.) 
D.  marasmioides  P.  Henn.  et  E.  Nym.  1.  c.    In  fol.  Java. 

Ditiola  ülicis  Plowr.  98.  Brit.  Mycol.  Soc,  56.  In  trunc.  Ulicis  ewopaeae.  Britannia. 
Dothidea  conspicua  Griff.  99.  B.  Torr.  B.  0.,  442.  In  fol.  Yuccae  aiigitstifoliae.  Montana. 
Dothiddla  bifrons  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.  Acad.-Handl.,  n,  1,  46.    In  fol.  Aroideae. 

Paraguay. 
Z>.  LiUoana  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  296.    In  fol.  Baccharidis  tucumanensis.    Argentina. 
Dothiora  Hurae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  161.    In  sem.  Hurae  crepit€mHs. 

Ceylon. 
Dotkiorella  acervtUata  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  817.    In  cort.  Eucalypti  Globuli.    Argen- 
tina. 
D.  lineolata  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  164.    In  cort.  Congo. 
D.  proteiformis    Speg*    99.     Fg.    Arg.    nov.,    818.       In    ram.     Parkinsoniae    Bauwolfiae^ 

Argentina. 

D.  ribicola  Ell.  et  Barth.  99.  Trans.  Kans.  Acad.,  166.  In  ram.  Ribis  aurei.  Kansas, 
Eccüia  bogoriensis  P.  Henn.  et  Nym.  99.    Monsunia,  1,  166.    Ad.  terr.     Java. 

E.  platenais  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  120.    Ad.  terr.    Argentina. 

E,  zandbaienais  P.  Henn.  et  Nym»  99.     Monsunia,  I,  166.    Ad  terr.    Java. 
Enchnosphaeria?  baccifera  Starb.   99.    Bih.  K.  Svensk.  Vet.- Acad.  Handl.,   n.  1,  48.     In 

trunco.    Brasilia. 
E.  rhizophila    Speg.    99.      Fg.    Arg.    nov.,    277.      In    rhizomate    Stenotaphri    americawL 

Agentina. 
Endogone  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  800.    In  silv.    Argentina. 
E.  lanata  Harkn.  99.     Proc.  Calif.  Acad.,  280.    In  silv.     California. 
E,  malleola      ,  „  280.    In  terr. 

Entoloma  pampeanum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  119.    Ad  terr.    Argentina. 
Entomophthora  Ddpiniana   Cav.    99.    Nuov.  Giom.  bot.  ital.,    14.    In  Polyete  ardaria    et 

aliis  Anthomyidis.    Italia. 
Entyloma  Bidentis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  211.    In  fol.  Bidentis  bipinnatae.    Agentina. 
E,  Henningsianwn  Syd.  99.    Bot.  Notis.,  168.    In  fol.  Samdi  Valerandi,    Ins.  Rugia. 
E,  Tragopogi  Lagh.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  100.    In.  fol.  Tragopogi.    Gallia. 
Ephelia  Bhynchosporae  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  87.    In  spie.  Bhynchoaporae.    Java. 
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Epicoccum  Rhodotypi  P.  Henn.  99.    Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin,  888.    In  pedunc.  Rkodotypi 

kerrioidis.    Marchia. 
Epieymatia   microapora   Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  266.    In  thallo  Ricasoliae.    Argentina. 
ErineUa   avdlaneotndlea  Starb.  99.    Bih.    K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  6.    In 

cort.     Brasilia. 
E.  bogoriensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  88.    In  cort.    Java. 
E.  byssacea  »  „  I,  82.  „  „ 

E.  cyphelloides  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  206.     Ad  cort.  Byrsonimae.    Guadeloupe. 
E.  disciformta  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  82.    In  cort.    Java. 
E.  isabeüina  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  6.    In  cort.    BrasiUa. 
E.  javanicä  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  82.    In  cort.    Java. 
E.  Fazschkeana  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (66).    In  cort    Brasilia. 
E.  pommeranica  Ruhland,   99.    Verh.    Brand.,   XLI,   82.    In   cort.    Pini  süvestris.    Pom- 

merania. 
E.  tjibodensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  82.    In  cort.    Java. 
Erysiphe  deaerticola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  242.     In  fol.  Hoffmanseggiae.    Argentina. 
E.  Frickn  Neger,  99.    B.  D.  B.  G.,  241.    In  fol.  Gei  chüensis.    Chüe. 
E.  Lanatae  P.  Magn.  99.    Verh.  Zool.-bot.  Ges.  Wien,  100.    In  fol.    Euphorbiae  lanatae. 

Persia. 
Erysiphopsis  Halst  99.    B.  Torr.  B.  C,  694.    (At/comyceteae.) 

E-  Famassiae        „  „  694.     In  fol.  Famassiae  caroliniancte.  America  bor. 

Eupropolis  nummulorum  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   XXV,  n.  I,    16.    In 

cort.    Brasilia. 
Eutypa  andicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  246.    In  trunc.  Adesmiae.    Argentina. 
E.  Eryihrinae  n  r,  246.    In  ram.  Erythrinae  Cristae  gdUl    Argen- 

tina. 
JE.  Tumerae   F.  Tassi,    99.    Bull.    Lab.    Bot.    Siena,    189.     In    ram.    Tumerae   diffusae. 

Brasilia. 
EtUypella  citricola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  246.    In  ram.  Citri  Aurantii.    Argentina. 
E.  Comi  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  164.    In  ram.  Comi  maris.    Gallia. 

E.  Sacchari  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  244.    In  fol.  Sacchari  officinarum.    Argentina. 
Favolus   fuegianus   Speg.    99.      Fg.    Arg.    nov.,    176.      In    trunc.    Fitzroyae    tetragonae. 

Argentina. 
F'  pwrpureu8  Massee,  99.    Kew  BulL,  176.    Ad  terr.    Luzon. 
F-  saltensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  176.    Ad  ram.    Argentina. 
Filoboletns  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  146.    (Basidiomycetae.) 

F.  mycenoidea       „  „  146.    Ad  fol.    Java. 

Fiat^lma  firma  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  70.    Inter  fol.  dejecta.    Amer.  bor. 
Flamrmüa  aliena  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  66.     Ad.  terr.    Pennsylvania. 
J^.  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  129.    Ad  terr.    Argentina. 
F.  hrunnea  Massee,  99.     Trans.  Zeal.,  XXXI,  800.     Ad  trunc.    N.  Zelandia. 
jP.  Janseana  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  164.    Ad  nidos  Termitum.    Java. 
jP.  omata  Massee,  99.    Kew  Bull.,  169.    Ad  terr.    Selangor. 
F-  pampeana  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  180.    Ad  tninc.     Argentina. 
F.  saltensis  „  „  180. 

F.  tßbodensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  164,    Ad  terr.    Java. 
Fomes  atro-aUms  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  144.    Ad  trunc.    Java. 
F.  Cesatianus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  10.    (=  F*  caliginosus  Berk.) 
F.  Dussii  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  198.    Ad  trunc.     Guadeloupe. 
F.  guadelupensis  „  „  198.  „  „ 

F.  sardidissimus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  166.     Ad  trunc.    Argentina. 
F.  Warburgianus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  10.    Ad  trunc.    Java. 
Fusarium   aüanihinum   Speg.    99.     Fg.    Arg.   nov.,    850.     In   ram.    Ailanthi  glandulosaC' 
Argentina. 
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Fusarium  Baptisiae   P.  Henn.   99.     Notizbl.  bot.  Gart.  Berlin,    888.     In  caoL    Baptisiat 

iinctoriae.    Marchia. 
F.  Dianthi  Prill.  et  Delacr.  99.    Compt.  rend.  l'Acad.  d.  Sc.    In   caul.   Dianthi,     Gallia. 
F.  gheosporioides  Speg.    99.     Fg.    Arg.    nov.,    860.     In    fruct.    Faasiflorae    Tweedumae* 

Argentina. 
F^  limomm  E.  Bostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  268.    Ad  Humariam.    Dania. 
F.  Opuntiarum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  860.    In  ram.  OpunUae.    Argentina, 
F.  osüiense  Bres.  et  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  169.    In  fol.  Brizae  mediae.    Bossia. 
t.  paapalicolum  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  88.     In  fruct.  Paspali'    Mindanao. 
F.  paeudonectria  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  861.    In  culm.  Oramineae,    Argentina. 

F.  sapindophilum        „  „  861.    In  fol.  Sapindaceae,    Argentina. 
Fusicoccum  Maesae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  161.    In  ram.  Maesae  indicae. 

Italia. 
Fusidadium  Cephalanthi  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  889.    In  ram.,  fol.  Cephalanthi  sarandL 

Argentina. 
Fusoma  vastator  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  886.     In  fol.  Ulmi  campestris.    Argentina, 
Qalera  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  186.    Inter  fol.    Argentina. 

G.  capülaripea  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  66.    Ad  terr.    Ohio. 
G.  crispa  Longyear,  99.    Bot.  Gaz.,  272.    Ad  terr.    Amer.  bor. 

G.  crystallophora  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  186.    Ad  terr.    Argentina. 

G.  Btriatipes  y,  „  186.  „  „ 

G,  wmbrina  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    Ad  terr.    Java. 

Geaater  argentinua  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  198.    Ad  terr.    Argentina. 

G.  deserticda  „  „  198.  „  „ 

G.  lilacinus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  166.    Ad  terr.    India  or. 

G,  Maurus  „  ,»  178.  „         Singapore. 

G.  pampeanus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  192,    Ad  terr.    Argentina. 

G.  platensis  „  „  198. 

Gdatinosporium  Epilobii  Lagh.  99.    Bot.  Notis.,  167.    In  Epilobiis,    Norvegia. 

Genea  arenaria  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  268.    In  terr.     California. 

G.  conipacta  „  „  262.  „  „ 

Geoglosavm  bogoriense  P.  Henn.  et  E.  Njin.  99.    Monsunia,  I,  86.    Ad  terr.    Java. 

Geopora  brunneola  Harkn.  99     Proc.  Calif   Acad.,  270.    In  terr.    California. 

G.  magnata  «  „  270. 

(t.  mesenterica  „  »  271.  „  „ 

Geopyxis  aparaphysata  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  802.    Ad  terr.    Argentina. 

Gibbera  patagonica  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  6,  6,    In  ram.  Berberidis 

buxifoliae.    Fuegia. 
Glaziella  aulphurea  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  206.    In  ram.    Guadeloupe. 
Olioeephalis  Matruch.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  264.    (HyphomyceU) 
G.  hyalina  „  „  264.    In  caul.  Betae  vulgaris.    Gallia. 

Gloeosporium  achaeniicolum  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  269.    In  fruct.  Fastinacae  vulgaris. 

Dania. 
6r.  Araucariae  Massee,  99.     Kew  Bull.,   188.    Ad  conos  Araucariae  Bulei.     N.-Caledorda. 
G.  Digitalidis  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  269.    In  fol.  Digitalidis  purpureae.    Dania. 
Cr.  Malvae  Syd.  99.    Hedw.,  (140).    In  fol.  Malvae  neglectac    Marchia. 
G.  Mangae  Noack,  99.    Bol.   Inst.  Agron.  S.  Paulo,   81.    In   fruct.   Mangiferae   indicae. 

Brasilia. 
G,  OUvarum  Almeida,  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  94.    In  fruct.  Oleae  europaeae.    Lusitanla. 
G.  Passiflorae  Speg.  99.    Fr.  Arg.  nov.,  828.    In  fruct.  Passiflorae.    Argentina. 
6r.  radiosum  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  269.    In  fol.  Aquilegiae  vulgaris.    Dania. 
G.  Sorbi  „  „  269.  „      Sorbi  fennici.    Dania. 

G.  violicolum  Syd.  99.    Hedw.,  (140).    In  fol.  Violae  altaicae.    Marchia. 
Gomphidius  furcatus  Peck,  99.  52  Rep.    Bot.  Mus.  N.  York,   649.    Ad  terr.    Amer.    bor. 
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Gorgtmicepa  hrtuüiengis  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (65).    Ad  lign.    Brasilia. 

Gnpkium  paradoxem  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  166.    In  cort    Congo. 

G.  rhodophaewn  »  „  166.  „  ^ 

Gnepinia  coryneoides  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  6.    Ad  lign.    Java. 

G.  ^tdnoides  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    1.  c,  6.    Ad  cort.    Java. 

Gywtnoconia    Cirsii-lanceolati   (Schroet)    Bubak,   99.     K.   Böhm.   Ges.   Wiss.,   10  (extr.). 

(=  Pucc.  Cirsii  lanceclati  Schroet.) 
Gifmwtj^angium  japonicum  Syd.  99.    Hedw.,  (141).    In  ram.  Juniperi  chinensis,    Japonia. 
Gyncephalus  luteus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  180.    Ad  lign.    Tasmania. 
Cjmrtterm  P.  Henn.  99.    Verh.  Brand.,  XLI,  VH.    (Tuberaceae.) 
G.  Phettneriana      „  n  Ad  terr.    Marchia. 

Gyrondira  aniarctica  Rehm.  99.    Bih.  K.    Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   XXV,    n.  VI,   20.    Ad 

terr.     Patagonia. 
Gyropkragmium  argeniinum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  186.    Ad  terr.    Argentina. 
HameHa  Lyoopersici  Speg.   99.     Fg.   Arg.    nov.,    827.    In    fruct.     Lycopentid   esctdenii* 

Argentina. 
Hapiosporella  dothideoides  Ell.  et  Barth.  99.     Trans.  Kans.  Acad.,  166.    In  ram.  Aüanthi 

glandulosae.    Kansas. 
H.  germanica  Oud.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.    Myc.  Fr.,  164.    In  ram.  Meapüi  gerrnanieae. 

Gallia. 
K  Ju^ndis  Ell.    et   Barth.   99.    Trans.    Kans.   Acad.    166.    In  ram.   Juglandia  nigrae. 

Kansas. 
H.  Mad%trae  EU.  et  Barth.  99.    Trans.  Kans.  Acad^  166.    In  ram.  Madurae  aurantiacae^ 

Kansas. 
H-  Metattdmatis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov..  821.    In  ram.  Metagtdmatis  diffusi,    Argentina, 
H.  minor  £11.  et  Barth.  99.    Trans.   Kans.   Acad.,    166.    In  ram.    Madurae  aurantiacae. 

Kansas. 
H.  Booebwrghii  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.    Bot.   Siena,    158.     In  caul.    Piperis   langt. 

Singapore. 
H.  Talae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  820.     In  ram.  Cdtidis  Talae.    Argentina. 
Hiniella  Cost.  et  Matruch.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  104.    (Hyphomycet.) 
E.  capitata  „  »  104.    In    pileo    Tricholomatis    nudi. 

Gallia. 
EMtma  argentinum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  129.    Ad  terr.    Argentina. 
E.  palustre  Peck,  99.  52.  Rep.    Bot.  Mus.  N.  York,  649.    Ad  terr.    Amer.  bor. 
H  platense  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  128.    Ad  fol.    Argentina. 
HeUitbaseiU  Tranzsch.  99.    Hedw.,  (11).   (Fyrenomycet) 
E,  arachnophthora        ,  „        (11).    In  Äraneis.    Rossia. 

EdmintkosparitMi  BommüUeri  P.  Magn.   99.    Hedw.,   (78).    In  fol.   Coroniüae  montanae, 

Thuringia. 
E.  E^ualypti  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  889.    In  lign.  Eucalypti  Globuli.    Argentina. 
E.  obdavatutn  Massee,  99.    Kew  Bull.,  166.     In  ram.  Helicteris  Ixorae,    India  or. 
-ff.  penicUhsum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  840.    In  culm.  Paspdli  platensis.    Argentina. 
Edotidla  velutina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  806.    In  trunc.  Salicis.    Argentina. 
Edoiium  lobatum  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   XXV,   n.  I,    6.    In  trunc. 

Brasilia. 
E.  BHbserotinum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  88.    Ad  lign.    Java. 
Edtdia  nigra  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  70.    In  cinere.    Amer,  bor. 
Emderwnia  australis  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  104.    In  fruct.  Terminaliae 

aiutralis.    Italia. 
Ä  ckenopodiicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  822.    In  cauL  Chenopodii  mvralis.    Argentina. 
E-  cyUndrospora  »  „  822.    In  fol.  Tillandsiae  macrocnemidia        » 

E.  U^hiostamoides  Ell.  et  Barth.  99.    Trans.  Kans.  Acad.,  167.    In  ram.  Madurae  auran- 

tiacat.    Kansas. 
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H.  Baphiolepidis  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.   Bot.  Siena,    156.    In  ram.   Baphiolqndis 

indicae.    Italia. 
Hercospora  Komhiiberi  Bäuml.  99.    Ann.  Naturhist.  Hofmus.  Wien,  440.    In  cort.  Äceris 

Fseudoplatani,    Hungaria. 
Homostegia  minutisaima  Starb.  99.      Bih.   K.  Sv.  Vet.-Acad.   Handl.,    n.    1,   43.    In  cort 

Brasilia. 
Humaria  Ouanaci  Eehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI.  17.    In  fimo. 

Amer.  austr. 
H.  pangerangemis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  l,  84.    In  cort.    Java. 
H,  phoenicea  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  808.    Ad  terr.    Argentina. 
H.  atibzandbayensia  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  84.    Ad  lign.    Java. 
H.  xylariicola  ,»  „84.    Ad  Xylariam.    Java. 

H.  zandbayensis  »  „  84.    Ad  cort.    Java. 

Hyd^iangium  aUmm  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  251.    In  silvis.    California. 
ff,  compactum  „  „  250.    In  terr.  „ 

ff.  luteolum  „  n  261.  „  „ 

ffydnobolües  excavata  Harkn.   99.    Proc.  Calif.  Acad.,  266.     In  terr.    Califomia. 
Hydnocystis  compacta  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  262.     In  terr.    Califomia. 
Hydnotrya  cerebrifomUs  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  266.    In  terr.     California. 
Hydnum  crinigerum  Massee,  99.    Kew  Bull.,  171.    Ad  cort.    Selangor. 
M.  Gleadonii  „  „  166.    Ad  lign.     Ind.  or. 

H.  roseO'tnaculatum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  10.    Ad  lign.    Java. 
ff.  Sarannii  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  9.     Ad  trunc.    Celebes. 
ff,  Stuckertianum  Spegl  99.    Fg.  Arg.  nov.,  177.    Argentina. 
ff.  tapienum  Massee,  99.    Kew  Bull.,  171.    Ad  trunc.    Selangor. 
ffygrophorus  awranUacua  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  148.    Ad  terr.    Java. 
ff.  badakensis  ,  „  148.  „  » 

ff.  Fleischerianus  „  „ 

ff.  gedehensis  „  „ 

ff,  lactarioidei  „  „ 

ff.  Larondei  Bourdot,  99.    Rev.  Bourbonnaise,  29. 
ff.  luHdo-fiuvus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  148.    Ad  terr.    Java. 
ff.  Morrisii  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  64.     Ad.  terr.    Massachusetts. 
ff.  RodiDayi  Massee,  99.    Kew.  Bull.,  178.    Ad  terr.     Tasmania. 
ff.  subvirginew  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  148.    Ad  terr.    Java. 
ff.  Sydounanus  „  „  147.  „  „ 

ff.  iijibodensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  14.    Ad  terr.    Java. 
ffymenochaete  Ijibodensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  140.    Ad  trunc.    Java. 
ffymenogaster  eandidus  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  247.    In  terr.    California. 
ff.  caudatus  „  „  248.  „  „ 

ff.  globosus  „  „  246.  „  „ 

ff.  nanus  Mass.  et  ßodw.  99.    Kew  Bull.,  180.    In  terr.    Tasmania. 
ff.  ruber  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  246.    In  terr.    Califomia. 
ff.  Setchellii    „  „  246. 

ff.  utriculatus  „  n  246.  „  „ 

ff.  veraicolor     „  „  245.  „  „ 

ffymenopsis  Cudraniae  Massee,  99.    Kew  Bull.,  167.    In  fol.    Cudraniae  javanensia.   India  or. 
Hypholoma  bermudiense  Massee,  99.    Kew  Bull.,  184.    Ad  terr.    Trinidad. 
ff.  stellula  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  150.     Ad  terr.    Argentina. 
H.  tuberculatwfn  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  196.    Ad  trunc.     Guadeloupe. 
ffypochnopsis  ochroleucus  Noack,  98.    Bolet.  Instit.  Agron.   Camp.,  80.    In   ram.   et  fol. 

Piri  Mali.    Brasilia. 
ffypochnus  Dussii  Pat.  99.     Bull.   Soc.    Myc.   Fr.,   202.     In   stipitib.   Älsophüae  asperat. 

Guadeloupe. 
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Hypochnus  peranosporoides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  181.    In  fol.  Chenopodii  ambronoidis^ 

Argentma. 
Hypocopra  puHüa  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  266.     In  fimo  equino.    Argentina. 
Hypocrea  (ispereUa   Starb.    99.      Bih.   K.    Sv.    Vet.-Acad.    Handl.,    n.    1,    84.     In    ligno. 

Brasilia. 
E.  aurantia  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  178.    In  ligno.    Java. 
B.  Nymani  „  n  178. 

H,  ovulispora  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,    84.     In  trunco.    Brasilia. 
H.  sublibera  „  „  n.  1,    85.    In  ligno.  „ 

Hypocrella  Panici  Mass.  99,    Kew  Bull..  178.    In  culm.  Fanici,    Selangor. 
jff.  Zingiberia  Mass.  99.    Kew  Bull.,  174.    In  pet.  Zingiberis.    Perak. 
Hypocreapsis  ?  hypoxyloides  Speg.  99.    Fg.   Arg.    nov.,    29.    Ad   cort.     Eucalypti  Globulin 

Argentina. 
if.  moriformis  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  86.    In  trunco.     Brasilia. 
Hypoderma  Kerriae  Lamb.    et   Fautr.    99.    Bull.  Soc.  Mjc.  Fr.,    164.     In   ram.    Kerriae 

japonicae.    Gallia. 
Hypomyces  Thiryanua  Maire,  99.    B.  Hb.  Boiss.,  146.    In  Lactario  torminoso.    Gallia. 
H.  VuiUeminiantts  Maire,  99.    B.  Hb.  Boiss.,  188.     In  Lactario  deliciaso*    Gallia. 
Hypoxylon  Bakeri  Earle,  99.    B.  Torr.  B.  C,  684.     In  ram.    Columbia. 
B.  enteroleiicum   Speg.    99.    Fg.    Arg.   nov.,    264.      In   ram.  Gleditachiae  Triacanthi.    Ar- 

gentina. 
B.  gxgaspermum  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    In  ligno.    Java. 
E'  fnegcdoaporum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  265.    In  ram.  Cdtidis  Talae,    Argentina. 
-ff.  nedrioideum  Sacc.  et  Trott.  99.    Bull.  Soc.  roy.  Bot.  Belg..  160.     In  cort.     Congo. 
Ä  piatillare  P.  Henn,  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  169.    In  cort.    Java. 
B.  8ubannulatum  „  „  168.    In  ligno.      „ 

Bysterangium  dnereum  Harkn.  99,    Proc.  Calif.  Acad.,  254.     In  terr.    California. 
B.  fuscum  „  „  267. 

B.  neglectum  Mass.  et  Bodw.  99.  Kew  Bull.,  181.  In  terr.  Tasmania. 
if.  occidentale  Harkn.  91.  Proc.  Cahf.  Acad.,  266.  In  terr.  California. 
B  FhiUipni  „  .  265. 

Bysterium  apiculatwn  Starb.   99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  49.    In  ligno. 

Brasilia. 
Bysterographium  cylindroaporwn  Behm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet..Acad.  Handl.,  n.  6,  11.    In 

ram.  Fagi  amtarcticae.    Fuegia. 
Ijibya  Starb.  98.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  80.    (Ascomyceteae.) 
L  vitrea      „  n  n.  1,  80.    In  trunc.  Bambusae.  Brasilia. 

Inocybe  argenttna  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  124.    Ad  terr.    Argentina, 
J.  lepidoeephala  «  „  126.  „  „ 

J.  microcephala  „  „  127.  „  „ 

L  pkUengis  ,  „  124. 

L  wbgecphyÜa  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  164.    Ad  terr.    Java. 
J.  variabüUma  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  126.    Ad  terr.    Argentina. 
J.  violacea  Massee,  99.    Kew  Bull.,  169.    Ad  terr.    Perak. 
Irpex  cUrinua  Bres.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  166.    Ad  cort.    Congo. 
J.  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  178.    In  terr.,  fol.,  ram.     Argentina. 
Imria  arachnicida  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  846.    In  Äraneis»      Argentina. 
L  argenttna  ,  n  846.    In  chrysalidibus.      „ 

L  geophüa  „  „  846.    Ad  terr.  „ 

/.  Tinearum  „  „  846.    In  chrysalidibus  Tineae.    Argentina. 

Ityphallus  costatus  Penzig,  99.    Ann.  Buitenz.,  XYI,  147,    In  silvis.    Java. 
L  favoaus  „  „  XVI,  148. 

Jbnseella  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  80.    (DiscomyceL) 
J.  Asteriscus  P.  Henn.  et  E.   Nym.  99.    Monsunia,  I,  80.    Ad  trunc.  Flacourtiae.    Java. 
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Jansia  Penzig,  99.     Ann.  Buitenz.,  XVI,  189.    ( Fhalloideae.) 

J.  degans  Penzig,  99.  „  140.    Ad  trunc,  culm.    Java. 

J.  Nymaniana  (P.  Henn.)  Penzig,  99.    Ann.  Buitenz.,  XVI,  170.    Java. 

JuleUa  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  286.    In  cort.     Argentina. 

Karschia  crassula  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   XXV,   n.  I,    10.    Ad  cort. 

Brasilia. 
K.  fraudans  Starb.  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  10.    In  lign.     Brasilia. 
K.  rufo-atra   Starb.    99.      Bih.    K.   Sv.   Vet.-Acad.    Handl.,    XXV,    n.  I,    11.     In    cort 

Brasilia. 
Laaseomyces  Euhl.  99.    Verh.  Bot.  Ver.  Brand.,  88.    (Perisporiaceae.) 
L.  micro8copicu8    „  „In   peritheciis    Diphdiae    JMygoni. 

Pommerania. 
Laboulhenia  Acrogenis  Thaxt.  99.      Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  164.    In 

Acrogenyte  hirauta.    Australia. 
L.  adunca   Thaxt.  99.     Proc.    Amer.    Acad.   of  Arts   and  Sc,  XXXV,    154.     In   Gderita 

unicolori.    Brasilia. 
L.  Äerogenidii  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  166.   In  Aßrogenidio 

BedelL    China. 
X.  Änaplogenii  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  166.    In  Anaplogenio 

circumcincto.    China, 
i.  Anchonoderi  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  166.    In  Anchonodero 

subaeneo,  binotato.    Panama,  Guatemala. 
L.  angtdaris   Thaxt.  99.    Proc   Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  167.    In    ChiUrita 

unicolori.    Brasilia. 
X.  anomala   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  167.    In  Orectogyro 

glaucoj  suturcUi.    Africa. 
X.  aquatica  Thaxt.  99.    Proc.   Amer.   Acad.   of  Arts   and  Sc,  XXXV,    168.    In  GyreU. 

Venezuela. 
X.  ariatata  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.   of  Arts  and  Sc,  XXXV,   158.    In  CaraiddeU. 

India  Orient. 
X.  Asiatica  Thaxt.  99.   Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  1 69.   In  Casnonia.    Asia 
X.  Asaamensis        „  „  169.  In  Catoscopo.  Assam. 

X.  barbata  „  „  160.  In  Morione  Georgiij 

simplid,  monüicomi.    Cayenne,  Mexico,  Amer.  bor. 
X.  bicomis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,    162.     Dineute  aerto. 

Arabia,  Angola. 
X.  bidentata  Thaxt.  99.   Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  161.    In  Homathide. 

Australia. 
X.  Brachionychi  Thaxt.  99.  Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  162.  In  Brachionycho, 

Episcosoma  laticolli,    Cochinchina. 
X.  Cafii  Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  162.    In  Cafio  bisüleato, 

canescente,  aeminitentey  sericeo.    California,  Chile,  China,  Britannia. 
X.  cdestialis    Thaxt.   99.    Proc.    Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,    168.    In  Drypta 

lineolata.    China. 
X.  ceratophora  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  168.    In  Senimargine 

guUigerOy  Miscdo  javano.    Java,  Sumatra,  N.  Guinea. 
X.  Ceylonerms  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  S«.,  XXXV,  164.    In  Hexagonia. 

Ceylon. 
X.  Chiriquensis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  164.    In  CaOeida 

scintülanti.    Panama. 
X.  divinalis  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  165.    In  Clivina  coUari, 

fo88or.     Britannia. 
X.  coarctata  Thaxt  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  165.    In  Orectochüo. 

India  or. 
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Labmihenia  Ccipodis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts    and  Sc,   XXXV,    166.    In 

Cdpode  Chiriquino.    Panama. 
L.  constricta  Thaxt.  99.    Proc.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  167.    In  Oreetogyro  glauco. 

Aegyptia. 
X.  Copteae  Thaxt  99.  Proc.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  167.    In  Coptea  armata.    Brasilia. 
X.  corähropsis    »  „  168.     In  Miscdo  javano-     Java, 

N.  Guinea. 
L.  corrugata  Thaxt.  99.    Proc  Acad.   of  Arts   and   Sc,   XXXV,    168.    In   Serrimargine 

guttigero.    Bomeo. 
L.  Oubensis  Thaxt.  99.    Proc.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  169.    In  Dvneute  longimano. 

Cuba. 
i.  daciylophora   Thaxt.    99.    Proc.   Acad.    of  Arts  and  Sc,  XXXV,    169.    In  Oreetogyro 

spectdari,    Africa  occid. 
L.  Darwinii   Thaxt.  99.    Proc.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  170.    In  Oezena  parallela^ 

Pachytde.    Brasilia. 
L.  denticulata  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  170.    In  Dineute. 

Australia. 
X.  DineuHs   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.    of  Arts   and  Sc,  XXXV,  171.    In  Dineute 

subspinoso  etc.    Madagascar,  Bengalia,  Ceylon,  India  or. 
X.  Dercyli  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  171.    In  Dercylo  tene- 

hrioso.    Para. 
X.  distincta   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,    172.    In  Pericallo 

coeruleovirente.  Singapore. 
X  drepanalis  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    178.    In    Gyrete 

acutangtUo  etc.    Brasilia,  Panama. 
X.  Egae  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  178.    In  Ega  Saüei  etc 

Mexico,  Guatemala. 
X.  equatorialü  Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  and  Sc,  XXXV,  1 74.    In  Caanonia.   Brasilia. 
X  erecta  „  „  176.  In  Colpode  agüi,  evane- 

acente.    Mexico. 
X.  fdlcata   Thaxt.  99.    Proc.   Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,    17B.    In   Camonia. 

Brasilia. 
X  fallax  Thaxt.    99.    Proc.    Amer.    Acad.    of   Arts   and   Sc,    XXXV,    176.     In    Qyrete 

(icutangtUo  etc.    Brasilia. 
X.  finüima  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,    176.      In  Pericallo 

coeruleovirente^  guttato.    Java,  Singapore. 
X.  fissa   Thaxt.   99.     Proc.    Amer.  Acad.  of   Arts   and   Sc,   XXXV,    177.     In   PericaUo 

flavoguttulo,  guttato.    Java. 
X.  forficulata  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,   178.     Thyreoptero 

striato.    Madagascar. 
X  genictdata  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,    178.    In  Gcderita. 

Argentinia. 
X.  gibbifera   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts   and  Sc,   XXXV,    179.    In  Dercylo 

teneMoso.    Para. 
X.  heterockeüa  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  179.    In  Dineute. 

Timor. 
X.  imitans   Thaxt.  99.    Proc.   Amer.   Acad.    of   Arts    and  Sc,   XXXV,    180.    In  Nycteo, 

Madagascar. 
X.  insularis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    181.    In  Bembidio 

Qrayanot  sublimato-    St.  Helena. 
X.  intermedia  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  181.    In  Aniaodactylo 

tricuspidato.    China. 
X  italica   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts   and   Sc,    XXXV,    182.     In  Brachino 

explodente.    Italia. 
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LabotUbenia  javana   Thaxt  99.    Proc.    Amer.   Acad.  of  Arts   and  Sc,   XXXV,    182.    In 

Pericaüo  dcinddoide.    Java. 
L.  leucophaea  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  188.     In  Serrimar' 

gine  giUtigero.    Sumatra. 
L,  Loxandri  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  188.    In  Loxandro 

unisligma.    Guatemala. 
L.  mactdaia  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  184.    In  Serrimargine 

guttigerO'    India  orient. 
L,  Madagascarensia   Thaxt.   99.    Proc  Amer.   Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    184.     In 

Carabideis.    Madagascar. 
L.  Maddrae  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,    185.      In  Cdatko 

complanato.    Madeira. 
L.  Malayensis  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  185.     In  Pericaüo 

coeruleovirenti.    Singapore. 
L.  mdanaria  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  186.    In  Diachrofnate 

germano  etc.    Eiu-opa. 
L.  mdanopw  Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  187.    In  Carabidds. 

Africa. 
X.  microscopica  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  187.    In  Pdmatdla 

nitescente.    Guatemala. 
L.  microsoma  Thaxt.    99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,    187.    In  Serrt- 

margine  guttigero.    Penang. 
L.  minimalis  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  188.     In  GaUrita. 

Venezuela. 
L.  Misceli  Thaxt.  99.     Proc   Amer.   Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    189.    In   Miscdo. 

Moluccen. 
L.  obtusa   Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    189.    In  Aerogenidio 

Beddu    China. 
L.  Oedodadyli  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  189.    In  Oedodactylo 

fuscobrunneo.    Chile, 
i.  Gopten   Thaxt.  99.    Proc   Amer.   Acad.    of  Arts  and  Sc,   XXXV,    190.    In  Ooptero 

rotundicoüe.    N.  Zelandia. 
L.  Ophoni  Thaxt.  99.    Proc.   Amer.   Acad.   of  Arts   and  Sc,   XXXV,    190.    In  Ophono, 

Harpalo.    Italia,  Helvetia. 
L.  Orectochüi  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  191.    In  Orectocküo 

cordato.    Asia. 
L.  orientdLU  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,  191.    In  BraMno 

chinensi  etc.    China. 
L.  Orthomi  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,    192.    In  Orthamo 

aquüo.    Algeria. 
jL.  pcUlida  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  198.    In  Carabideia.   Java. 
L,  Papuana        „  »  193.  In  Moria.  N.  Guinea. 

L.  Pericalli         »  „  194.    In  Pericaüo  gtUtato, 

Miscdo.    Java,  N.  Guinea. 
L.  platystoma  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  194.    In  Catoacopo. 

N.  Guinea. 
L.  PolyUrmae  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  195.    In  Polyhirma. 

Algeria. 
L.  prominens  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  196.    In  Pericaüo 

guttata.    Java. 
L.  protrudens  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  196.    In  Pericaüo 

dcindeloidi.    Java. 
L.  Pseudomasd  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  196.    In  PBeudomasoo 

nigrito.    Mongolia. 
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Laboulbenia  punctata  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts   and  Sc,    XXXV,    197.    In 

Qülerita-    Venezuela. 
L.  puncttdaia  Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  197.    In  Pachytele 

paraüelo.    Para,  Guatemala. 
L.  pygmaea  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  198.    In  Trichognaiho 

marginato  etc.,  Oakrita-    Brasilia,  Bolivia. 
L.  rMnophora  Thaxt.  99.     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  199.    In  Brachino. 

Madagascar. 
L.  rosteäata  Thaxt  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,   199.    In  Brachino. 

Amer.  bor. 
X.  separata   Thaxt.   99,     Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,   200.    In  FericaUo 

guttato.    Java. 
L.  Serrimarginis  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  201.    In  Serri- 

margine  guttigero.    India  Orient. 
L,  speciosa   Thaxt.  99.    Proc.   Amer.   Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,   201.     In  Galenta 

unicolori.    Brasilia. 
L.  spiralis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,    202.    In  Hexagonia. 

Ceylon. 
L,  strangtUata  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  202.    In  Orectochilo' 

Timor. 
L.  subcoTistricta  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  208.    In  Catoscopo. 

N.  Guinea. 
L.  Sumatrae  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,   XXXV,  208.    In  Catoscopo 

cupripenni,    Sumatra. 
L.  Taenodemae  Thaxt.  99.     Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV.  204.    In  Taenodetna, 

Brasilia. 
X.  t^nuis  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  204.    In  Miscdo,  Catoscopo. 

Java,  Assam,  N.  Guinea. 
i.  Thyreopteri  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  206.    In  Thyreoptero 

fiavosignato.    Africa. 
L.  tibialis  Thaxt.  99.    Proc.    Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,   206.    In  Brachino. 

Florida. 
L,  tortuosa   Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,   206.    In  Pachytele 

testaceo.    Arizona. 
L.  Trichognathi  Thaxt.  99.   Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  206.   In  Trichognatho. 

America. 
L.  triordinata  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.   of  Arts   and  Sc,    XXXV,   207.     In  Calo- 

phaena  etc.    America. 
L.  tvberculifera  Thaxt.  99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Aits  and  Sc,   XXXV,  208.    In  Serri- 

margine  guttigero.    Penang. 
i.  uncinata   Thaxt.   99.    Proc.  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,    XXXV,   208.    In  Harpalo 

aeneo.    Liberia. 
L.  verrucosa  Thaxt.  99.    Proc  Amer.  Acad.  of  Arts  and  Sc,  XXXV,  209.    In  Carabideis- 

Liberia. 
Lachnea  appendiculata  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  86.    Ad  lign.    Java. 
L.  Fleischeriana  »  „Ad  cort.        „ 

L.  humarioides   ßehm,    99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,    XXV,   n.  VI,    19.    In  fimo. 

Patagonia. 
L.  Ittrida  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  35.     Ad  cort.    Java. 
L.  pseudogregaria  Rick,  98.     Oesterr.  bot.  Zeitschr.,  n.  1.    Ad  terr.    Austria. 
L.   Wämstorfiana  P.  Henn.  99.     Verh.  Brand.,  XLI,  p.  XI.       „  Germania. 

Lachnodadium  articiUatmn  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  142.    Ad  terr.    Java. 
L.  comicularioides  »  i.         148.  „  „ 

L.  fwcdlarioides  „  »         142.    Ad  lign. 
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Lachnodadium  ochraceum  Bres.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  157.     Ad  trunc.    Congo. 

L.  palmatum  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  142.  „         Java. 

L.  pteruUforme  „  „        .      148.    Ad  terr.        „ 

L.  ramalinoides  »  „  148.    Ad  lign.        , 

L.  Sarasinii  »  „  7.    Ad  ram.    Celebes. 

L'  Simplex  „  „  142.    Ad  terr.    Java. 

L.  mbarticulatum       „  „  142.    Ad  lign.        „ 

L>  zandbaiense  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  142.    Ad  terr.    Java. 

Lachnum  pisHüare  P.  Henn.  et  Kirschst.  99.    Verh;  Brand.,   XLI,   p.  X.     In  cort.    JF^ni 

süvestris»    Marchia. 
Lactariua  fltiem  Boud.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  49.    Ad  terr.     Gallia. 
L.  /twcMfi  Eoll.  99.  „  76.  „ 

L.  svfblignyotus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  14.    Ad  terr.    Java. 

Laeatadia  Eucalypti  Speg.  99.    Fg.  Arg,  nov.,  248.    In  fol.  Eucalypti  Globulu   Argentina. 
jL.  Lorentzii  »  „  248.  ,       Pascaliae  glaucae.  „ 

Laschia  (Fävolaschia)  ccUamicola  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.   Monsunia,  I,  18.    In  fol.  C<d€mtü 

Java. 
L.  (Fävolaschia)  nigrostriata  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  1,  12.     Ad  ram.     Java. 
Lasionectria  piloseUa  Oud.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  154.    In  stromate  Cucurhitariae 

elongatae-    Gallia. 
Lecideopsis  dubia  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  9.   In  lign.    Brasilia. 
Ledographa  hysterina  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,    XXV,  n.  I,  12.    In  cort. 

Brasilia. 
Lembosia  geographica  Mass.  99.   Kew  Bull.,  181.   In  phyllodiis  Eucalypti  obHqtuie.  Tasmania. 
Lentinus  albeUus  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  195.    Ad  trunc.     Guadeloupe. 
L.  bogorianus  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I.  149.     Ad  ram.    Java. 
L.  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  118.    Ad  lign.    Argentina. 
X.  scyphoides  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  195.    Ad  ram.     Guadeloupe. 
L.  sericeus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  168.    Ad  lign.    Selangor. 

L,  tubarius  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  194.    Ad  trunc.  PoUiniae  Sieben.    Guadeloupe. 
Lenzites  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  114.    Ad  lign.     Argentina. 
Lepiota  aurantiaca  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  21.    Ad  terr.    Java. 
L,  celebica  „  „  21.  „  Celebes. 

X.  cinerascens  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  86.    Ad  terr.    Argentina. 
L.  cUrindla  w  „  99.    Ad  ram.  „ 

L,  coerulescens  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  68.        „  Amer.  bor. 

L,  denticulata  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  91.  „  Argentina. 

L.  erythrella  „  „  98.  , 

L,    fusco-roseola      »  „  95.  „  „ 

L.  gradlis  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  68.    Ad  ram.     Canada. 
L,  hiatuloides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  90.    Ad  ram.    Argentina. 
L,  Holmbergi  ,  „  97.    Ad  terr.  „ 

L.  kerandi  „  „  83.  „  „ 

L.  laeviceps  ,  „  86.  „  „ 

L.  lycoperdinea       »  „  87.  ,  , 

L.  microscopica       „  „  96.  ,  „ 

L.  platensis  „  „  82.  „  , 

L.  pluvialis  „  „  88.  „ 

L.  pratensis  „  „  92  et  867.    Ad  terr.    Argentina. 

L.  pusUla  n  n  96.    Ad  terr.     Argentina. 

L.  pygmaea  „  „  84.  „ 

L.  solidipes  Peck,  99.    52.  Rep.  Bot  Mus.    N.  York,  647.    Ad  terr.    Amer.  bor. 
L*  toba  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  85.    Ad  terr.    Argentina. 
L.  verrucosa  P.  Henn.  et  E.  Nym.,  99.    Monsunia,  I,  21.     Ad  terr.    Java. 
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LepUmia  aeruginosa  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  66.    Ad  terr.    Canada. 

X.  obscura  Mass.  99.    Kew  Bull.,  178.    Ad  terr.     Tasmania. 

L,  paüido-flava  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I.  18.    Ad  terr.    Java. 

Leptosphaeria   anthostomdla    Speg.   99.    Fg.  Arg.  nov.,   281.     In   culm.    Panici  grwno8i> 

Argentina. 
L.  Bupleuri  Syd.  99.    Hedw.,  (142).    In  caul.  Bupleuri  petraei.    Gallia. 
£.  Qynerii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  281.    In  fol.  Gynerii  argentei.    Argentina. 
X.  melanommoides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,   282.    In  culm.    Panici  grumoai.    Argentina. 
L.  papyricola  F.  Tassi,  99.    BuU.,  J^^KOrt.  Bot.  Siena,  141.    In  infloresc.  Cyperi  Papyru 

Sicilia. 
£.  proteispora  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  282.    In  culm.  Paspali  gigantei,    Argentina. 
L.  subiculifera  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  288.    In  fol.  Gynerii  argentei.    Argentina. 
Leptostroma  Phoenicis   Oud.  et   Fautr.    99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,    165.    In  fol.    Phoenids 

dactyliferae.    Gallia. 
Leptothyriutn  Dewevreanum  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  164.    In  fol.    Sätamineae- 

Congo. 

L.  aderotiaceum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  826.    In  fol.  Villarsiae  megaphyllae.   Argentina. 

L.  Triihrinads  „  „  827.        ^         Trithrinada  campestris.  „ 

Leueoplilebg  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  267.    (Hymenogastreae,) 

L,  Candida  ,,  „  268.    In  terr.    California. 

i.^  citrina  „  „  269.  „  „ 

L.  foveolata  ,,  „  259.  „  „ 

X.  magnata  „  „  267.  „  „ 

L.  odorata  „  „  258.  ,,  „ 

lAnMcixMn  subclivaceo-aUmm  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  148.    Ad  terr.    Java. 

Locellina  illuminana  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  18.     Ad  lign.    Java. 

Lopharia  jamnica  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  144.    Ad  ram.    Java. 

Lophiostoma  pingue   Starb.    99.    Bih.  K.  Svensk.  Vet.-Acad.  Handl.,   n.  1,    66.     In  cort. 

Brasilia. 
L.  apeciosulum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  298.    In  culm.  Panici  grumoai.    Argentina. 
Lophiotrema    microthecum  Vesterg.    99.      Bot.    Notis.,    168.     In  culm.  .  Ävenae  datioris. 

Suecia. 
Lophodermium  Calami  P.  Henn.  et  £.  Nym.  99.   Monsunia,  I,  72.     In  fol.  Calami.   Java. 
L.  Canangae P.Keim,  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  170.    In  fol.  Canangae  odoratae.   Java. 
L.  Clühris  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  1,  16.    In  fol.  graminis.    Brasilia, 
L,  tjihodense  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  28.    In  fol.  Filicis.    Java. 
Lycogala  platense  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  208.    In  trunc.    Poptdi  italicae.     Argentina. 
Lycoperdon  argentinum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  196.    Ad  terr.    Argentina. 
L.  bonariense  »  „  196.  „  , 

L.  confiuena  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  208.    Ad  terr.    Guadeloupe. 
i.  lignigenum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  28.    Ad  lign.    Java. 
L.  piaiforme  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    Ad  trunc.    Java. 
L.  tunetanum  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  56.    Ad  terr.    Tunisia. 
Lyeoperdopsis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    (T/ycoperdaceae.) 
L.  arcyrioidea  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  168.    Ad  fol.  Calamu    Java. 
Lyaurw  Beauvaiai  MoUiard,  99.    Eev.  G6n.  Bot.,  61.    Ad  terr.     China. 
Macrophoma  Entdeae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    148.     In  ram.    Entdeae 

arboreacentia.    Italia. 
M.  granatenaia  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  149.    In  fruct.   Nova   Granata. 
M.  hibiacicola  „  „  „  149.    In  ram.  Hibisci  marmorati, 

Italia. 
M.  Piperia  »  »  »  149.     In    fruct..   Piperia    Futo- 

kadaurae,    Japonia. 
Jf.   ülmi  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  166.     In  cort.  ülmi  campestris.    Gallia. 
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Halmeomyees  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl,,  n.  I,  82.    (Ascomyceteae.) 

M.  pulchellus         n  n  82.     In     ram.     Bambusae, 

Brasilia. 
Marasmius  acerinus  Peck,  99.  52.  Rep.    Bot.  Mus.  N.  York.,  648.    Ad  cort.  Aceris  spicatu 

Amer.  bor. 
M.  acuminatus  F.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  160.    Ad  lign.    Java. 
M.  bonaerensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  110.    Ad  cort.    Argentina. 
3f.  brachyptis  »  „  111.  »,  ,, 

M.  calopodioides  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  161.    Ad  ram.    Java. 
M,  cepaestipes  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  161.    Ad  terr.    Java. 
M.  q/lindraceo-campanulatus  P.  Henn.  99.  „  161.    Ad  tninc.    „ 

M.  excentricus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  168.    Ad  lign.    Perak. 
M'  Fleischerianus  P.  Henn.     Monsunia,  I,  160.     Ad  ram.    Java. 
M,  graminicola  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  111.    In  culm.  et  fol.  gramin.    Argentina. 
M'  hawaiensis  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  15.    Ad  trunc.    Hawai. 
M.  helveüoides  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  16.    Ad  terr.    Java. 
M.  hirtipes  Speg.     Fg.  Arg.  nov.,  112.     Ad  ram.     Argentina. 
M.  inverfms  Massee,  99.     Trans.  Zeal.,  XXXI,  348.    Ad  ram.    N.-Zelandia. 
3f.  Nymanianus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  150.    Ad  ram.    Java. 
M.  pangermigemia  „  ,.  160.  „  „ 

M,  platensia  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  109.    Ad.  terr.    Argentina. 
M.  pseudoperonattis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  109.    Ad  terr.     Argentina. 
M.  purpureo'brunneolus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  161.    Ad  ram.    Java. 
M.  veno9U8  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.  „  161. 

M.  zandbaiensis  i,  „  160.    Ad  terr.         „ 

Marsonia  Agaves  Earle,  99.    B.  Torr.  B.  C,  684.    In  fol.  Agaves.    Ck)lumbia. 
M.  capauLicda  F.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  271.    In  caps.  Evonymi  europaeae.    Dania. 
M.  Sambuci  „  ,»  270.    In  fol.  Sambud  nigrae.  „ 

Massaridla  Sellierae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Bot.  Siena,  141.    In  r&m.  Sdlierae  radicantis, 

Italia. 
Massarina  Floettneriana  P.  Henn.  99.    Verh.  Bot.  Ver.  Brand.,  98.    In  ram.  Alni  glutinomie, 

Germania. 
3f.  Talae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  278.    In  ram.  Celtidis  Tcdae.    Argentina. 
Masseea  javanica  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  82.    In  ram.    Java. 
Mattirolia?  nivea  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  292.    In  ligno.    Agentina. 
Melanogaster  Eisenii  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  269.    In  terr.    California. 
Mdanomma  Chusqueae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (72).    In  culm.  Chusqueae^    Chile. 
M,  victoris  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  279.    In  cort.  Frosopidis,    Argentina. 
Melanconium  patagonium  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  829.     In  fol.  Oreopoli  citrini.   Patagonia. 
M.  Shiraianum  Syd.  99.    Hedw.,  (148).     In  culm.  Bambusae.    Japonia. 
Jf.  yatay  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  828.     In  spath.  Cocoes  yatay.    Argentina. 
Melanopsamma   caespittda   Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,   61.     In  cort, 

Brasilia. 
M.  depressa  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  62.    In  cort.    Brasilia. 
3f.  parasitica  Sacc.  99.    Hedw.,  (188).     In  mycelio  Meliolae  Woodianae.    Natal. 
Melanotaenium  SdagineUae  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.  Monsunia,  I,  2.  In  cauL  SdaginelUie. 

Japonia. 
If.  Sparganii  Lagh.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  98.    In  fol.  Sparganii.    (xallia. 
Melanospora  pampeana   Speg.    99.     Fg.  Arg.  nov.,  287.    In  culm.  Zeae  Maydis.    Argen- 
tina. 
3f.  Foae  Griff.  99.    B.  Torr.  B.  C,  488.     In  fol.  et  culm.  Foae  nevadensis.    Wyoming. 
TF.  Taionei    „  „  484.    In  caul.  Salsolae  Kall    America  bor. 

Melasmia  Lonicerae  Jacz.    99.     Fg.  Eoss.  exs.,  n.  846.    In  fol.   Lanicerae  Maaddi.     Asia 

Orient. 
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Melaspüea  karschioides  Starb.    99.     Bih.   K.   Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  1,  11.    In 

cort.    Brasilia. 
Mdiola  membranacea   Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  yet.-Acad.  HandL,   n.  I,   21.    In  fol.  Aspi- 

dospermatü  Quebracho-    Paraguay. 
M.  Woodiana  Sacc.  99.    Hedw.,  (182).    In  fol.    Natal. 
Mdittiosporium  coerulewm  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad,  Handl.,  n.  VI,  12.    In  ram, 

Fagi  antarcticae.    Fuegia. 
Mdophia  Arechavaletae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  827.    In  fol.  Eugeniae.    Uruguay. 
M^aaphaeria  arundinicola  Speg.   99.     Fg.    Arg.   nov.,   278.    In  culm.  Panici  grumoH  et 

Pkragmitia  communia,    Argentina, 
M.  Balanitis   F.  Tassi,   99.     Bull.  Lab.  Bot.  Siena,  108.    In  fruct.  Balanitis  aegyptiacae. 

Senegambia. 
M.  Crataegi  Lamb.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  166.    In  ram.  Crataegi  Oxyacanthae. 

Gallia. 
M.  eristallocincta   Starb.    99.     Bih.    K.   Svensk.  Vet.  -  Acad.   Handl.,   n.  I,  60.    In  cort. 

Paraguay. 
M.  Desolatianis  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  VI,  8.    In  ram.  Berheridis 

üicifoliae,    Fuegia. 
M.  Galactis  P.  Henn.  99.     Verh.  Bot.  Ver.  Brand.,  880.    In  fol.  Qalactis  aphyUae.    Ger- 
mania. 
Jf.  Starbaeckii  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  168.     In  culm.  Moliniae  coeruleae.    Suecia. 
Microglossum  obscurum  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  71.    Ad  terr.     Canada. 
Mikrtiiegeria  Diet.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVH,  16.    (üredineae.) 
if.  Fagi  Diet.  et  Neg.  99.  „  16.      In  fol.  Fagi  procerae.    Chile. 

Micropdtis   Caesalpimae  F.  Tassi,    99.     Bull.  Lab.  Bot.,  Siena,  28.    In  ram.    Caesalpiniae 

Giüiesil    Italia. 
Microsphaera  BättnUeri  P.  Magn.  99.  B.  D.  B.  G.,  148.    In  fol.  Viciae  süvaiicae.    Hungaria. 
Jf.  Bommiäleriana  P.  Magn.  99.    Verh.  Zool.  bot.  Ges.  Wien,  101.    In  fol.  Acanihophylli 

glandtUosi.    Persia. 
Af.  Caraganae  P.   Magn.   99.     B.   D.  B.   G.,    146.    In  fol.  Caraganae  arborescentis.    Ger- 
mania. 
M.  marehica  P.   Magn.  99.      B.   D.   B.  G.,    149.     In   fol.    Viciae  cassubicae.      Germania, 

Hungaria. 
Jf.  Myoschüi  Neger,  99.    B.  D.  B.  G.,  241.     In  fol.  MyoschiU  obUmgae.    ChUe. 
Micrtsteliui  Pat.  99.    BuU.  Soc.  Myc.  Fr.,  208.    (ÄacamyceUae.) 
Jf.  hyalinum        „  „  208.     Ad  cortices.    Guadeloupe. 

Microstroma  americanorum  Pamm.  et  Hume,  99.   Proc.  Davenp.  Acad.,  266.    In  fol.  Cnici 

americani.    Colorado. 
Microthyrium  vittiforme  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  297.    In  fol.  Scirpi  asperi,    Argentina. 
Miiremyces  Sarasinii  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  24.    Ad  terr.    Celebes. 
Mitnda  üshuaiae  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet- Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI.  20.    Ad  trunc. 

Amer.  austr. 
Moüisia  albo-flava  Massee,  99.   Kew  Bull.,  176.    In  ram.    Selangor. 
if.  cinnabarina  „  y*  1*7^*  )>  ** 

if.  rosea  „  „  176.  „  „ 

Montagnella  maxima  Mass.  99.    Gard.  Chron.,  291.    Jn  foL  Aloes  platylepidis.   Africa  austr. 
Jf.  Maytmi  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (72).    In  fol.  Mayteni  mageUanicae.    Chile. 
Jf.  Beicheana  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (72).     In  fol.  Mertensiae  cryptocarpae.    Chile. 
Moniagnites  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  160.    Ad  terr.    Argentina. 
Morchdla  Rielana  Boud.  98.    Ann.  S.  B.  Lyon.,  86.    Ad  terr.  Tirolia. 
MorenoeUa   Curatdlae  Starb.  99.    Bih.  E.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  18.    In  fol.  Cura- 

tellae  americanae.  Brasilia. 
Jf.  reticulata  Starb.   99.      Bih.   K.   Sv.  Vet.  -  Acad.   Handl.,  n,    1,   18.    In  fol.  Vismiae. 

Brasilia. 
Botanischer  Jahreebericht  XXVIX  (1899)  1.  Abth.  9 
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Mortierdla    van    Tieghemi   Bachm.    99.     Jahrb.    wiss.    Bot.   Heft  2.     In   fimo    equino. 

Helvetia. 
Mucor  caespitulosua  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  205.    Ad  bracteas  Mtuae  Enaete.    Argen- 

tina. 
M-  funebria  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  204.    Ad  fructus  Palmarum  et  Musarum-    America 

austr. 
Jf.  clivacdlus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  204.    In  spicis  Zeae  Maydis,    Argentina. 
Mucroneüa  argentina  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,    179.    Ad  cort.  Cdtidum.    Argentina. 
MunkieUa  Mascagniae  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  46.    In  fol.  Mos- 

caqniae.    Paraguay. 
Muiinus  Fleischen  Penzig,  99.    Ann.  Baitenz.,  187.    Ad  terr.    Java. 
Mycena  atrodiscus  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  167.     In  fol.  Calami.     Java. 
M,  cortinarioides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  108.    Ad  terr.     Argentina. 
J&f.  crassipes  Massee,  99.    Kew  Bull.,  168.     Ad  trunc.    Selangor. 
M.  gigantospora        „  »  168.    Ad  terr.     Perak. 

M,  grantUosa  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  167.    Ad  ram.    Java. 
M.  kerandi  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  104.    Ad  terr.    Argentina. 
M,  pirrhuarum    »  »  106.  „  „ 

M.  polygrammoides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  106.    Ad  trunc.    Argentina. 
If.  repertitia  Massee,  99.     Kew  Bull.,  167.    Ad  lign.    Perak. 
If.  8X4bacicula  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  167.    Ad  cort.    Java. 
M,  suboapiüarü  »  „167.    In  fol.  „ 

J&f.  subtintinabulum    „  »  157.    Ad  terr.         „ 

M-  Iremula  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  106.    Ad  ram.    Argentina. 
M.  viridvia  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  157.    Ad  terr.    Java. 
Mycenastrwm  codatvm  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  204.     Ad  terr.     Guadeloupe. 
Myiocopron  Pereirae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Labor.  Ort.  Bot.  Siena,  142.    In  legum.    Myroxyli 

Pereirae.    Ceylon. 
Myrmaedum  endophaeum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  268.    In  ram.  Qieditschiae  TricKanthu 

Argentina. 
Myrmeeoeystis  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  269.    (Tuberaceae.) 
M.  cerebriformis        „  „  269.    In  terr.     California. 

Myxomyeidiam  Massee,  99.    Kew  Bull.,  179.    (Tremdlaceae.) 
Af.  pendtdum  „  „  179.    Ad  lign.    Tasmania. 

Myxosporium  sordidum  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort   Bot.   Siena,  160.    In  ram.  Begoniae 

argyrostigmae»    Italia. 
Napidadium  pyriforme   Speg.    99.     Fg.    Arg.   nov.,    848.     In   fol.   Myrsines  floribundat- 

Argentina. 
Naucoria  aggregata  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  168.    Ad  trunc.    Java. 
N,  badakensis  „  „  168.    Ad  terr.  „ 

K  Bergii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,   181.    Ad  terr.    Argentina. 
N,  bogoriensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  168.     Ad  terr.    Java. 
N.  brachypus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  188.     Ad  terr.    Argentina. 
N.  fimicola  „  »  188.    In  fimo.  „ 

N.  flavo-viridula  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  17.    Ad  cort.     Java. 
N,  macrorhiza  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  184.    Ad  terr.    Argentina. 
N.  pampicola  „  „  182.  „  ^ 

N.  pusülima  „  „  182.  „  „ 

N.  8ubcucumi8  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  107.    Ad  terr.    Java. 
Nectria  agarieicda  P.  Henn.  99.    Monsunia,  161.    Ad  Agaricum.    Java. 
N.  albicans  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad.  Handl.,  n.  I,  28.     In  cort    Brasilia. 
N  aurantiella  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  287.    In  trunco.    Argentina. 
N,  Bainii  Mass.  99.    Kew  Bull.,  6.    In  fruct  The(^omae  Cacao.    Trinidad. 
N.  calamicola  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  161.     In  fol.  Calamu    Java. 
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yedria  einereo^apUlata  P.  Herrn,  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  161.    In  ram,    Java. 

X  ängtilata  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad.  Handl.,  n.  I,  26.     In  cort.    Brasilia. 

X  etinacea  „  „  I,  26.    In  trunco.        „ 

X  fruäicola  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  162.    In  fruct.    Java. 

X  geddiensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  162.    In  cort.    Java. 

X  gigaspora  „  „178.    In  ram.        „ 

X  inconspicua  Starb.  99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,   27.    In   ligno.    Brasilia. 

X  kucocoma  „  „I,   28.    Ad  cort.  „ 

X  macrospenna  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  288.     In  ligno  Fircuniae  dioicae.    Argentina. 

X  maerospora  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  27.    Ad  trunc.    Brasilia. 

X  numiiensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  25.    Ad  cort.    Philippin. 

X  Nymaniana  „  „161.    In  fol.  Musae»    JaVa. 

X  Pelargonii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  288.    In  caul.  Pelargonü  zonalis.    Argentina. 

X  pepanicola  „  „  289.    In  fruct.  Ctwurbitae.  „ 

X.  phaeostoma        „  „  291.     In  ram.  Robiniae  Fseudacaciae.     „ 

X  sordida  „  „  289.  „      CelHdis  Talae. 

X  gnbfurfuracea  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  162.     In  ram.    Java. 

X.  tidnmperspicua   Speg.   99.    Fg.    Arg.   nov.,   290.     In   thallo   Ricasoliae   Casarettoanae. 
Argentina. 

X  gvbaquamtdigera  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  162.     In  ram.    Java. 

X  ^ibodensis  P.  Henn.  99.     Monsunia,  161.     In  caul.  Elettariae.    Java. 

-V.  tropicalis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov ,  290.    In  ram.  Tabebuiae.    Argentina. 

X  vüior  Starb.  99.   Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl ,  n.  I,  28.    In  fungillo  valsaceo  quodam. 

Brasilia. 
XectrieUa  floccuUnta  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  160.    In  caul.    Java. 
Noobardaya  natalensis  Syd.  99.    Hedw.,  (184).     In  fol.  Eugeniae  cordatae.    Natal. 
Seottidla  argentina  Speg.  99.  Fg.  Arg.  nov.,  804.     Ad  parietem  calceam.    Argentina. 
Secttiospora  paludom  Sacc.   et   Fiori,   99.    Hedw.,   (187).    In   fol.    Eriophori  polystachyi. 

Marchia. 
Si^era  arctica  Eehm,  99.    Hedw.,  (244).    In  fol.  Caricis  vesicariae.    Suecia. 
X.  hdotieUoides  ßehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl..  XXV,  n.  VI,   16.     Ad  trunc. 

Am  er.  austr. 
X  mdaxantha   Starb.    99.     Bih.   K.   Sv.   Vet.-Acad.    Handl.,   XXV,   n.    I,    8.    Ad   cort. 

Brasilia. 
X.  pinicola  P.  Henn.  et   Plöttn.    99.    Verh.   Brand.,   XLI,    96.     In    ram.    Pini  silvestris 

Marchia. 
X.  Ushuaiae  Kehm,  99.    Bih.  K.   Sv.  Vet.-Acad.   Handl.,    XXV,   n.    VI,    16.    Ad   trunc. 

Amer.  austr. 
XiUchkea  javanica  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  167.    In  ram.    Java. 
NMitettbeea  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  20.     (Ascomycet) 
X.  ambigua  «  »  20.     In    fol.     Hdic- 

teridis.    Brasilia. 
KnuMBjees  P.  Henn.  99.    Monsunia,  28.    (Ascomyceteae.) 
X.  Äcaris-laurini        „  „        28.     In  fol.  Aceris  laurini.    Java. 

Odaxiania  brunneola  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  261.     In  terr.     California. 
O.citrina  „  „  262. 

0.  wmiicola  „  n  264. 

0,  ocddentcdis  „  „  268. 

Otodalis  n  n  262. 

Odcntia  cretacea  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  148.    Ad  cort.    Java. 
Oklma  braaüiensis  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  56.     In  ligno.    Brasilia. 
^Jidium  Anacardii  Noack,  98.     Bol.  Inst.  Agron.  S.  Paulo,  77.     In  fol.  Anacardii  occiden- 

talis.    Brasilia. 
0.  Carxcae  Noack,  98.    Bol.  Inst.  Agron.  S.  Paulo,  81.    In  fol.  Caricae  Fapayae,    Brasilia. 

9*  T 
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Ombrophüa  awrantiaca   Massee,  99.    Kew   Bull.,    182.     In   trunc.    Dickaoniae  antarctkae. 

Tasmania. 
O.  geralensis  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (66).    In  cort.    Brasilia. 
O.  helotioides  Rehm,  99.    Hedw.,  (248).    In  fol.  Abietis  pecHnaiae,    Austria. 
Omphalia  caesio-atra  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  107.    Ad  culm.  gramin.    Argentina. 
0.  pimllitna  „  n  107.     Ad  terr.    Argentina. 

0'  subfibvda  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  156.    Ad  caul.  et  fol.     Java. 
0.  tmera  Massee,  99.    Kew  Bull.,  168.    Ad  lign.    Perak. 
0.  tranalucens  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  20.    Ad  trunc.     Java. 

Oncoapwa  dbieiina  Oud.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  156.     In  cort.  Ahietis.     Gallia. 
Ophiobolua   angdensü   Starb.    99.     Bih.   K.   Sv.    Vet.-Acad.    Handl.,   n.   I,   61.     In  ram. 

Brsisiliae. 
Ophiomeliola  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad,  Handl.,  n.  I,  22.    (Perisporiaceae) 
0.  Lindmani  „  „  22.     In      fol.      Myrtaceae. 

Brasilia. 
Ophionectria  calamicola   P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,   26.    In  petiolis  Calam' 

Java. 
Orhüia  caudata  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  8.   In  ram.    Brasilia. 
Oudemansiella  orinocensis  (Pat.)  Speg.  99.    Fg.  Arg.    nov.   (=  Oud.  platensis   Speg.   var. 

orinocensü  Pat.) 
Ovularia  Gnaphalii  Syd.  99.     Hedw.,  (140).    In  fol.  Ghmphaiii  süvatid*    Marchia. 
0.  Tricherae  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  169.    In  fol.  Knautiae  arvensis.    Suecia. 
Fachyphloeus  cameua  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  268.    In  terr.    California. 
Patdlina   amoena  Starb.    99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad.  Handl.,   XXV,  n.  I,  86.     In  cort 

Brasilia. 
P.  Talae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  848.    In  ram.    Celtidis  Talae.    Argentina. 
P.  tropicalis    «  „  848.    In  ram.    Argentina. 

Patinetta  xylographoides  Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,   n.  VI,  18.    In 

ram.  Libocedri  tetragonae.    Amer.  austr. 
PaxiUus  argentimis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  189.    Ad  terr.    Argentina. 
P.  canthardloides  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  18.     Ad  trunc.    Java. 
P.  Osteopaeon  Massee,  99.    Kew  Bull.,  166.    Ad  terr.    Mongolia. 
Peckia   Pereirae   F.  Tassi,    99.    Bull.    Lab.    Ort.   Bot.    Siena,    161.    In    legum.    Myroxyli 

Pereirae.    Ceylon. 
Peridermium  Pini-Thunhergii  Diet.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  671.    In  fol.  Pini  Thunbergil 

Japonia. 
Pestalozzia  eupyrena  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  106.    In  legum.  Bossiaeae 

ensatae.    Sydney. 
P  japonica  Syd.  99.    Hedw.,  (144).    In  fol.  Cedrelae  chinensis.    Japonia. 
P.    numochroa    F.    Tassi,    99.    Bull.    Lab.    Ort.    Bot.    Siena,    160.     In    ram.    Ccisuarmae 

equisetifoliae.    Italia. 
Peziza  martialia  Massee,  99.    Kew  Bull.,  176.    Ad  terr.     Selangor. 
P.  tomentosa  „  „  176.  „  „ 

Phaeolimaciam  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  14.    (Agaridneae.) 
P  buXbosum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  1.  c.    Ad  lign.    Java. 
Phaeomacropas  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  172.    (Discomycet.) 
P.  Fleischerianus        „  „  172.    Ad.  terr.    Java. 

Phaeosphaerella    Gyneriorum   Speg.    99.     Fg.  Arg.    nov.,    274.    In   fol.    Gynerii    argentei. 

Argentina. 
Phdkopsora  Vitis  Syd.  99.    Hedw.,  (141).    In  fol.     Vitk  inconstaniis,    Japonia. 
Phallus  celebicus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  10.    Ad  terr.    Celebes. 
Philocopra   discospora  Plowr.  98.    Brit.  Mycol.  Soc.  Transact.,  62.    In  fimo  cunictdorum. 

B^tannia. 
Phlyciaena  Coryli  Lamb.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  166.    In  cort.  Coryli.     Gallia. 
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FMyctaena   microscopica  F.  Tassi,   99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    84.    In  caul,    Solani 

jasminoidis.    Italia. 
Pholiota  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  126.    Ad  terr.    Argentina. 
P.  pseudoblattaria        »  „  121.  ,  „ 

F.  pseudofaacicularia    „  „  122.    Ad  trunc. 

P.  submutabüis  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  1B4.  „  Java. 

Phoma  Acalyphae  F.  Tassi  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot,  Siena,  147.    In  ram.  Acalyphae  roseo- 

pietae.    Italia. 
P.  Adenocaidi  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  816.    In  scapis  Adenocaulis  chilensia.    Fuegia. 
P.  Angophorae   F.  Tassi,    99.    Bull.   Labor.    Ort.   Bot.    Siena,   146.     In  sein.  Angophorae 

cordifoliae,    Nova  Hollandia. 
P.  Anigozanthi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Labor.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  fol.  Anigozanthi  flavidi 

Italia. 
P.   Ardisiae  F.  Tassi,  99.    BuU.  Labor.    Ort.  Bot.   Siena,  147.    In  ram.  Ardisiae  crenatae. 

Italia. 
P.   Baptisiae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  Bot.  Gart.  Berlin,  880.     In  caul.  Bapiisiae  australis. 

Germania. 
P.  berolinensis  Syd.  99.     Hedw.,  (186).    In  ram.  I^-uni  japonicae.    Germania. 
P.  Ciüophacae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  Bot.  Gart.  Berlin,  881.    In  ram.  Calophacae  wolgaricae. 

Germania. 
P.  canescena  £11.  et  Barth.  99.    Trans.  Kansas  Acad.,  166.     In  ram.  Gossypii,     Kansas. 
P.    Cephalanthi   P.    Henn.    99.     Notizbl.    Bot.    Gart.   Berlin^    881.    In   ram.    Cephalanthi 

occidenialis.    Germania. 
P.  Cirsii  Syd.  99.    Hedw.,  (186).    In  caul.  Cirsii,    Germania. 
P.  clet'odendricola   P.  Henn.  99.    Notizbl.    Bot.    Gart.  Berlin,  881.     In   ram.   Clerodendri 

trichoatoml    Germania. 
P.  Dacrydii  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  ram.  Dacrydii  cupresaifolii. 

Italia. 
P.  Elymi  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  276.     In  fol.  Elymi  arenarn.    Dania. 
P.  FManae  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  29.    In  ram.  Fabianae  imhricatae. 

Italia. 
P.  Famesianae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  80.    In  ram.  Acaäae  Famesianae. 

Italia. 
P.  galadicola  P.  Henn.  99.    Notizbl.   Bot.    Gart.  Berlin,    882.    In   fo).    et   pet.    Oalactis 

aphyüae.    Germania. 
P.  gregaria  Syd.  99.    Hedw.,  (186).     In  caul.  Sinapidis  albae,    Germania.» 
P.  heterospora  F.  Tassi.  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  146.    In  fruct.  Columbiae  javanicae. 

Ceylon. 
P.  hians  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,   146.     In  caul.  Didytrae  spectabilis. 

Italia. 
P.  Jambos  F.  Tassi,  99.    BulL  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  146.    In  ram.  Eugeniae  Jambos.    Italia. 
P.  Jodinae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  816.    In  fol.  Jodinae  rhombifoliae,    Argentina. 
P.   Jonidii  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.   Ort.  Bot.  Siena,  80.    In  ram.  Jonidii  polygalaefoUi. 

Italia. 
P.  Laserpitii  Fautr.  99.     Bull.  Soc.   Myc.   Fr.,   166.    In  caul.  LaserpitU  gallici.     Gallia. 
P.    lespedezicola    P.    Henn.   99.     Notizbl.   Bot.    Gart.    Berlin,    880.     In  caul.    Lespedezae 

Si^ldianae.    Germania. 
P.  fnacra  Syd.  99.    Hedw.,  (186).     In  ram.  Lonicerae  Caprifoln.     Germania. 
P.  Marleae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  Bot.  Gart.  Berlin,  381.    In  ram.  Marleae  platanifoliae. 

Germania. 
P.  Marsileae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort  Bot.  Siena,  29.    In  pet.  Marsileae  quadrifoliat. 

Italia. 
P.  musaeicola  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.   Ort.  Bot.  Siena,  29.     In  vag.  Musae  chinenm. 

Italia. 
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Fhoma  obsoleta   F.  Tassi,    99.    Bull.   Lab.   Ort.    Bot.    Siena,    146.    In  ram.    Tibouchiniae 

holoaericeae.    Italia. 
P.  obstrudens   F.  Tassi,    99.    Bull.   Lab.    Ort.    Bot.    Siena,    147.     In   bract.    Phaylcpsidis 

longifoliae.    Italia. 
P.  obtecta  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  80.    In  caul.  BoussingauUiae  baselloidü, 

Italia. 
P.    Oncidii-sphacelati   F.  Tassi,   99.     Bull.   Lab.    Ort.   Bot.    Siena,    148.     In   foL    Oncidii 

sphacdati.    Italia. 
P.    Onodeae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  pet.   OnocUae  sensibüis- 

America  bor. 
P.  opuntiicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  816.    In  ram.  Opuntiarum.    Argentina. 
P.  orchidicola  „  n  817.    In  fol.  Orchideae.  „ 

P.  papyricola  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  29.    In  culm.  Cyperi  Fapyri.     Italia. 
P.  Fatagonidae        „  ,  147.  In  ram.  Patagamdae  americanae. 

Italia. 
P.  Petersii  Syd.  99.     Hedw.,  (186).    In  ram.  Securinegae  parviflorae.    Germania, 
P.  piptoderma  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  144.    In  caul.  Lepidii  latifolii. 

Italia. 
P.  Podocarpi  Mass.   99.    Kew  Bull.,  182.    In  fol.  Podocarpi  ferrugineae.    Nova  Zelandia. 
P.  Poterii'Spinosi  Syd.  99.     Hedw.,  (142).     In  ram.  Poierii  spinosi.    Dalmatia. 
P.  Pruni'japonicae     „  „        (186).  „        Prüm  japonicae.    Germania, 

P.   Pmicae   F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.   Bot.  Siena,   146.     In  ram.   Punicae  Oranatu 

Italia. 
P.  Quülayae  P.  Henn.  99.    Notizbl.  Bot  Gart.  Berlin,  881.     In  ram.  Qmllayae  Saponariae. 

Germania. 
P.   Rhizophorae   F.  Tassi,    99.    Bull.   Lab.    Ort.    Bot.    Siena,    146.    In   ram.   Bhizophorae 

Mangle.    Africa  occid. 
P.  Bhodotypi  P.  Henn.  99.     Notizbl.  Bot.  Gart.  Berlin,  881.    In  pedunculis  Bhodotypi 

kerrioidis.    Germania. 
P.  Securineg(ie  Syd.  99.    Hedw.,  (186).    In  ram.  Securinegae  parviflorae.    Germania. 
P.  Senedonis  „  „       (136).    In  caul.  Senecionia  degantis.    Germania. 

P.  spinoaa  „  „       (142).    In  ram.  Euphorbiae  apinosae.    Italia. 

P.  thermopaidicola  P.  Henn.  99.    Notizbl.  Bot.  Gart.  Berb'n,    880.    In  caul.    Thermopsidis 

fabaceae.    Germania. 
P.  Trachelospermi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.    Siena,   80.    In  fol.    Trachdospermi 

jasminoidis.     Italia. 
P.  Verbenae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    81.    In  caul.   Verbenae   nodiflorae^ 

Italia. 
P.  violicola  Syd.  99.     Hedw.,  (187).     In  caul.   Yiolae  altaicae.     Germania. 
Phomatospora  hydrophila  P.  Henn.  et  Kirschst.  99.  Verb.  Bot.  Ver.  Brand.,  XI.     In  cauL 

Euphorbiae  palustris,    Germania. 
Phragmidium  japonicum  Diet.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  667.    In  fol.,  caul.  Rosae  fmUti- 

florae.    Japonia. 
Phyllachora  apiculata  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  298.    In  fol.  Panid  grumosi.    Argentina. 
P.  Cudrani  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  26.    In  fol.  Cudrani.    Formosa. 
P.  megalospora  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  298.    In  fol.  Scirpi  asperi,    Argentina. 
P.  oxyspora  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  46.    In  fol.  graminis.    Brasilia. 
P.  Physocarpi  Jacz.  99.    Fg.  Eossiae  exs,  n.  290.     In   fol.   Physocarpi   amurensis.     Asia 

Orient. 
P.  ?  Tipae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  294.    In  fol.  Machaerii  Tipae.    Argentina. 
P.  uXcerata  Mass.  99.     Kew  Bull..  177.    In  fol.    Nova   Guinea. 

Phylladinia  Berberidis  Palla,  99.     B.  D.  B.  G.,  64.    In  fol.  Berberidis  vulgaris.    Styria. 
P.  davariaeformis  Neger,  99.    B.  D.  B.  G.,  286.    In  fol.  Ribis  glandulosi.    Argentina. 
Phyllosticta  Äntirrhini  Syd.  99.    Hedw.,  (184).     In  fol.  Antirrhini.    Marchia. 
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PkyOosticia   BausfingatiUiae    Speg.    99.      Fg.   Arg.   nov.,    812.     In    fol.    BawsingatUHae 

basdloidis.    Argentina. 
P.  Capsici  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  814.    In  fol.  Capsid    Argentina. 
F.  Caraganae  Syd.  99.     Hedw.,  (184).    In  fol.  Caraganae  Chamlagu,    Marchia. 
F  Cercocarpi        „  „      (IBb).        „        Cercocarpi  parvifolii.  „ 

F.  Cestri  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  812.    In  fol.  Cestri  pubescentis*    Argentina. 
?.  Ciisampeli  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  816.    In  fol.  Ciasampdi  pardrae.    Argentina. 
F  CUthrae  Syd.  99.    Hedw.,  (186).     In  fol.  Clethrae  scabrae.    Germania. 
F  Cookiae  F.  Tassi,    96.    Bull.    Lab.    Ort.    Bot.   Siena,    142.    In   fol.    Cookiae  punctatae. 

Italia. 
F  Datiaeae  Syd.  99.    Hedw.,  (186).    In  fol.  Datiscae  cannabinae.    Germania. 
P  Drymidis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  818.     In  fol.  Drymidis  Wintert.    Argentina. 
P  Etylis  n  n  818.        ,,        Solani  glauci^ 

F  haiophUa         n  »  818.        „        Ätriplici»  hastatae.  „ 

P  I$opogonis  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  108.    In  fol.   Isapogonia  Datoaoni. 

Sydney. 
P  mkro9pora  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  fol.  Sciadophylli  Brotcnei. 

Italia. 
P  Momorduxie  F.  Tassi,  99.   Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  fol.  Momordicae  involucratae. 

Italia. 
F.  Monardae  £11.  et  Barth.  99.     Trans.  Kans.  Acad.,    166.    In  fol.   Monardae  cUricdorae. 

Kansas. 
F  Nandinae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  28.    In  fol.    Nandinae  domesticae. 

Italia. 
P  K<j>enthacearum  F.  Tassi,    99.    Bull.   Lab.    Ort.   Bot.   Siena,    144.    In   fol.    Nepenthis 

mnguineae.    Italia. 
P  Soatkianum  AUesch.  99.    Bol.  Inst.  Agron.  S.  Paulo,  86.    In  fol.    Fhaseoli.    Brasilia. 
P  Origani  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.   Bot.    Siena,    148.    In  fol.    Origani  heradeoHcu 

Italia. 
P  Omanthi  F.  Tassi.  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    142.    In   fol.    Osmanthl  aquifolii. 

Italia. 
P  (ocalidicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  814.    In  foL  Oxalidis.    Argentina. 
P  Fatagonulae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  fol.  Patagomdae  americanae, 

Italia. 
P  Feriplocae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    144.    In   fol.    Periplocae  graecae. 

Italia. 
F  Fiperis  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  28.    In  fol.  Piperü  longi.    Italia. 
P  Biäni  E.  Eostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  266.    In  fol.  Bicini  communis,    Dania. 
P  Sdadophyüi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  148.    In  fol.  SdadophyUi  BratvneL 

Italia. 
F  milacina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  816.    In  fol.  Smüacis  campestris,  Argentina. 
P  Sfmöo^«  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  144.    Jn  fol.  Piatiae  Stratiotis,    Italia. 
P.  TUlandsiae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  814!    In  fol.  TiUand^iae.     Argentina. 
i^*ifmato9ph€ieria  argentina   Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  299.    In  cort.    Bauwolfiae  arboreae. 

Argentina. 
Fkftdoepora  cdro-macvilans  Sacc.  et  Trott.  99.    Bull.  Soc.  roy.   Bot.    Belg.,    160.     In  fol. 

Cyperi.     Congo. 
F  atn^-puncta  Starb.  99.    Bih.    K,   Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   n.   I,    68.    In   fol.   graminis. 

Brasilia. 
-P  Ceratodantis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  167.    In  capsulis  et  petiolis  Cerat(h 

doniis  purpureu    Java. 
^  daeno€toma  Sacc.  99.    Hedw.,  (182).     In  fol.  Maesae.    Natal. 
^  ^yperborea  BäumL    99.     Ann.   Naturhist.   Hofmus.    Wien,   489.     In   fol.   Andromedae 

tetragonae.    Spitzbergia.  r\r\n]o 
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FhyMrum  crusiiforme  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  200.    Ad  lichenes.     Argentina. 

P.  ddicatissimum  „.  »  198.    Ad  ram.  „ 

r.  echinosporum  Lister,  99.    Joum.  of  Myc,  147.    Ins.  Antigua. 

P.  platense  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  199.    In  cort.  Aüanthi  glandtUosae.    Argentina. 

P.  tropicale  Macbr.  99.    N.  Amer.  Slime  Moulds,  46.    Mexico. 

Pienonia  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  276.    (Tuberaceae) 

P.  cUveolata      „  »  276.    In  terr.  California. 

P.  scabrosa       ,  „  276.  „ 

PUmnotes  vagans  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  862.    In  corpore  Bufonis  maritä.     Argenthia. 

Henodoinua  inaeqwdia  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  168.    In  fol.  Pandani.     Congo. 

Fteospora   aguatica    Griff.    99.      B.  Torr.   B.  C,    448.      In  culm.    Eleochcaidis   palugtrU. 

S.  Dakotah. 
P.  Piptochaetii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  288.     In  culm.  Piptochaetii  tubercuUUl     Argentina. 
P  proteispora  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  284.    In  caul.  Bumicis  pidchrl    Argentina, 
P  apinarum  Syd.  99.    Hedw.,  (142).     In  petiolis  Ästragäli  aristati.     Gallia. 
Heurotua  arrhenioides  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  20.     In  petiol.  Ctdami.    Java. 
P  Colensoi  Berk.  99.    Trans.  Zeal.,  XXXI,  824.    Ad  trunc.    N.  Zelandia. 
P  cretaceus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  166.    Ad  lign.    Ind.  or. 
P  lobatu8  P.  Henn.  et  E.  Nym.,  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  lign.    Java. 
P  pusillimus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  108.    Ad  muscos.     Argentina. 
P.  Sarasinii  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  20.     Ad  trunc.    Celebes. 
P  atUnUatus  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  lign.     Java. 
P  ^jibodensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  lign.    Java. 
Ploettnera  P.  Henn.  99.    Verb.  Brand.,  XLI,  94.    (Discomycet)    , 
P.  coeruko-viridis  (Rehm)   P.  Henn.  1.  c.    In  ram.  Bubi  fruticosi.    Germania.    (=  Crypto- 

discus  coeruleo-viridis  Behm) 
Hmcrightia  ?  andicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.    nov.,   296.    In   fol.    CJiuquiraguae   ruscifoiiae. 

Argentina. 
Pluteolus  argentinus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  121.     Ad  terr.    Argentina. 
Pluteus  argentinus  „  »  118.  „  „ 

P  aromaticua  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  terr.    Java. 
P  bogoriensis  »  „  19.    Ad  nidos    Terfnit%tm.     Java. 

P  candidua  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  trunc.    Java. 
P.  ferrugineus  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  19.    Ad  trunc.    Java. 
P  Fleischerianus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  19.    Ad  lign.    Java. 
P  macrosporua  „  „         166.    Ad  trunc.    Java. 

P.  phaew  Massee,  99.    Kew  Bull.,  178.    Ad  lign.    Tasmania. 
P.  subnanua  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.    Ad  terr.    Java. 
P.  Treubianus  „  »  28.    Ad  nidos  Termitum^     Java. 

Pocosphaeria  Allii  Griff.  99.    B.  Torr.  B.  C,  489.    In  fol.  Aüii  breüistyli.    Wyoming. 
Podaxon  argentinum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  186.    Ad  terr.    Argentina. 
P.  pataganicum  „  „  186.  „  , 

Polyporus  admirabüis  Peck,  99.    P.  Torr.  B.  C,  69.    Ad  lign.  Piri  Malu    Amer.  bor. 
P  cUbeUus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  171.     Ad  lign.     Selangor. 

P  caseicamis  Speg.   99.    Fg.  Arg.  nov.,  161.    Ad  tnmc.  Eucalypti  Globuli.     Argentina. 
P  hispideUus  Peck,  99.    62.    Rep.  Bot.  Mus.  N.  York,  649.    Ad  trunc.    Amer.  bor. 
P.  Janseanua  P.  Henn.  et  E.  Nym.  92.    Monsunia,  I,  11.    Ad  lign.    Java. 
P.  ochrocroceus  „  „  146.    Ad  trunc.    Java. 

P.  Stuckertianus  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  168.    Ad  terr.    Argentina. 
P  tasmanicus  Massee,  99.    Kew  Bull.,  179.    Ad  terr.    Tasmania. 
P.  tomohoniensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  11.     Ad  trunc.    Celebes. 
P.  tucumanensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  162.    Ad  trunc.    Argentina. 
Polysaecopsis  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (206).    (Ustilagineae) 
P  Hieronymi  (Schroet.)  P.  Henn.  1.  c.    In  caul.  Solani.    Brasilia^^^ 
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Folystictus  cdebicus  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  12.    Ad  lign.     Celebes. 

P,  cordobensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  168.    Ad  lign.    Argentina. 

P.  faüaciasits  «  ,  169.  „  „ 

P.  Fontanai  „  „  168.  „  „ 

P.  hybridw  «  „  166.    Ad  ram.  „ 

P.  licmophorus  Massee,  99.    KewBull.,  171.    Ad  lign.    Singapore. 

Porta  Bergt  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  171.    Ad  lign.    Argentina. 

P.  brevipora  „  „  172.  „  „ 

P.  Duami  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  199.    Ad  cort.  Ingae  laurifoUae.    Guadeloupe- 

P.  geoderma  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  171.    Ad  terr.    Argentina. 

P.  gossypium        „  „  169.     Ad  lign. 

P.  heocagonicides  »  „  170.     Ad  ram.  „ 

P.  laieriHa  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  200.  Ad  trunc.    Symplod  martinicensia.    Guadeloupe- 

P.  Bicheriae    „  „  209.  „  Bicheriae  grandis-  „ 

Psaihyra  campantUaia  Massee,  99.    Kew  Bull.,  170.    Ad  terr.    Selangor. 

P.  cydospora  „  „170.    Ad  lign.    Perak. 

P  microsperma  Peck,  99.    B.  Torr.  B.  C,  68.     Ad  terr.    Ohio. 

P  tigrina  Pat,  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  197.    Ad  trunc.     Guadeloupe. 

Psathyrella  albida  Massee,  99.    Kew  Bull.,  170.     Ad  lign.     Selangor. 

P  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  168.    Ad  terr.    Argentina. 

P  circeUatipes  Benoist,  99.    Bull.  Soc  Myc.  Fr.,  168.    In  lign.  quere.    Gallia. 

P.  pampeana  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  168.    Ad  terr.    Argentina. 

P.  platenais  «  „  164. 

Pseadohydnotrya  Ed.  Fisch.  99.    Natürl.  Pflanzenfam.,  282.  (Tuberaceae). 

P.  camea  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  267.    In  terr.    California. 

P  Harknessii  Ed.  Fisch.  99.    Natürl.  Pflanzenfam.,  282.    In  terr.    California. 

P.  nigra  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  267.    In  terr.    California. 

Pseudopeziza  Aatragali  Syd.  99.    Hedw.,  (184).    In   fol.   Ästragali  arenarii.    Pommerania- 

P.  Komarovii  Jacz.  99.    Fg.  Boss.  exs.  n.  884.     In  fol.  Bubiae  cordifoliae.    Mandschuria. 

Pseidotrype  P.  Henn.  99.    Monsunia,  164.  (Hypocreaceae.) 

P  Behmiana  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  164.     In  petiolis  Calami,    Java. 

PBeadotthia  P.  Henn.  99     Monsunia,  167.  (Pyrenomyceteae.) 

P.  Vaccinii  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  167.    In  fol.  Vacdnii  waringiifölii.    Java.. 

Ptüocyhe  oedipus  Massee,  99.    Kew.  Bull.,  178.    Ad  terr.     Tasmania. 

P.  tortipes  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  161.    In  pratis.    La  Plata. 

Psilopezia  Fleischeriana  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  86.    In  cort.    Java. 

PUrtda  (Pkaeoptenda)  hirmta  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  9.    Ad  terr.    Java. 

P  paüeacens  Bres.  99.    B.  S.  B.  Belg..  167.    Ad  fol.  et  lign.    Congo. 

Pkccinia  andina   Diet    et  Neg.    99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  4.     In  fol.  Banunculi  pedun- 

ctdaris.    Chile. 
P.  Barri'Äranae  Biet,  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  16.    In  fol.  Berberidis  buxifoliae^ 

Chüe. 
P.  Bombada  Diet.  99.    B.  Torr.  B.  C,  682.    In  fol.  Bombads.     Columbia. 
P.  Bommülleri  P.  Magn.  99.    Z.  B.  G.  Wien,  94.    In  fol.  Levistid  persid.    Persia. 
P.  Brachybotrydis  Kom.  99.    Fg.  Boss,  exs.,  n.  219.    In  fol.  Brachybotrydis  paridiformis. 

Mandschuria. 
P.  B%Mrmei8ter%  Speg.  99.    Fg.   Arg.    nov.,    222.    In  fol.    Penniseti  tristachyi.    Argentina. 
P.  Cardamines-bdlidifoliae  Diet.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  4.    In  fol.  Cardaminea  bdlidi- 

fdiae.    Scandinavia. 
P.  Cardaminea-cordatae  Diet.  et  Neg.   99.    Engl.  Jahrb.,    XXVII,    4.    In  fol.    Cardaminea 

cordatae.    Chile. 
P  Carida'Jiaematorrkynchae  Diet.  et  Neg.    99.    Engl.  Jahrb.,   XXVII,  8.    In  fol.    Carida 

haematorrhynchae,    Chile. 
P.  CoUignoniae  Speg.  j»9.    Fg.  Arg.  nov.,  226.    In  fol.  CoUigfwniae  glomeratae.    Argentina- 
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Fuccinia  Cunilae  Diet,  99.    Hedw.,  261.    In  fol.  Cunüae  angustifdiae.    Brasilia. 

P.  Crandallii  Pamm.  et  Hume,  99.     Proc.   Davenp.   Acad.,   VII,   260.    In  foL    Featucae 

Kingii.    Colorado.'; 
P.  dedpiens  Massee,  99.    Kew  Bull.,  164.    In  fol.  Taraxaci  montani.    Persia. 
P.  (Bostrupia)  Dioscoreae  Kom.   99.    Fg.  Ross.  exs.,   n.  269.    In  fol.    Dioscoreae  quinque- 

lobae,     Asia  Orient. 
P.  ensenadensis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  227.    In  fol.  Viguierae.    Argentina. 
P.  (üropyxis)  Fraxini  Kom.  99.    Fg.  Ross.  exe.  n.  226.    In  fol.    Fraxini   rhynchophyllae. 

Mandschuria. 
P.  gnaphaliicola  P.  Henn.  99     Hedw.  (168).    In  fol.  önaphcdii.    Brasilia. 
P.  Graellsiae  P.  Magn.  99.   Z.  B.  G.  Wien.,  98.    In  fol.  Graellsiae  saxifragaefoliae.    Persia. 
P  heteromorpha  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  222.    In  fol.  Cyperaceae,    Argentina. 
P.  Hyoscyami  P.  Magn.  99.    Z.  B.  G.  Wien,    98.    In  foL  Hyoscyami  Senecionis.    Persia. 
P.  Imperatoriae  Jacky,  99.    Ber.  Schweiz,  bot.  Ges.,    80.    In  fol.  Imperatoriae  Ostruthiu 

Tirolia,  Helvetia. 
P.  Eusanoi  Diet.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  668.    In  fol.  Ärundinariae  Fortunci,  Sinuml 

Japonia. 
P.  leptoderma  Diet.  99.    Hedw.,  261.     In  fol.  Piptocarphae.    Brasilia. 
P.  Lippiae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  224.    In  fol.  Lippiae  lydoidis»    Argentina. 
P.  lyciicola        „  „  228.  „       I/ycii  patagonid,  „ 

P.  Macrachaenü  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  6.    In  fol.  Macrachamit  gradlis. 

Chile. 
P  megalopotamica  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  224.    In  fol.  Tritid.    Argentina. 
P  membranacea  Diet.  99.    Hedw.,  261.     In  fol.  Vemoniae  Caulonü    Brasilia. 
P  Miyoshiana    Diet.    99.      Engl.    Jahrb.,    XXVIII,    669.      In    fol.    Eukdiae    cotuliferae, 

Japonia. 
P.  natalensis  Diet.  et  Syd.  99.    Hedw.,  (180).    In  fol.  Lantanae  salviaefoliae.    Natal. 
P  nubigena  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  219.     In  fol.  Ranunculi.    Argentina. 
P.  Oxypetali  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (129).    In  fol.  Oxypetali  Banksii.    Brasilia. 
P.  Palmen  (Anders.)   Diet.  et  Holw.    99.     Erythea,   98.    In  fol.    Pentastemonis  conferti, 

virgati.    California. 
P.  Piptadeniae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  68.    In  fol.  Piptadeniae.    Brasilia. 
P.  Piptochaetii  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  8.    In  foL  Piptochaetii.    Chile. 
P.  Placeae  „  „  2,        „      PUzceae.    Chile. 

P.  quillensis  „  „  6.         „       Ourisiae^       » 

P  Beaumuriae  P.  Magn.  99.  Z.  B.  G.  Wien,  98.  In  fol.  Beaumuriae  hypericoidis.  Persia. 
P.  rhaetica  Ed.  Fisch.  99.  B.  Hb.  Boiss.,  420.  In  fol.  Veronicae  bellidioidis»  Helvetia. 
P.  Shiraiana  Syd.  99.  Hedw.,  (141).  In  fol.  Jugtidae  (Rosteüulariae)  procumbentis.  Japonia, 
P.  Stolpiana   (Magn.)   Diet.  et  Neg.    99.    Engl.   Jahrb.,   XXVH,    18.    In  fol.  Berberidu 

buxifoliae,    Chile. 
P.  atraminea  Diet.  99.    Hedw.,  249.    In  fol.  Sisyrinchii.    Brasilia. 
P.  thalaasica  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  226.     In  fol.  DisticMydia  scopariae,    Argentina. 
P.  Thaliae  Diet.  99.    Hedw.,  260.     In  fol.  Thaliae  dealbatae,    Brasilia. 
P.  uniformis  Pamm.  et  Hume,  99.     Proc.  Davenp.  Acad.,  260.    In  fol.  Bumida  paucifdiL 

Amer.  bor. 
Pucdniastrum  Coryli  Kom.    99.     Fg.    Ross.    exs.,   n.    276.     In   fol.    Coryli  heterophyllae. 

Mandschuria. 
P.  Füicum  Diet.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVIH,  667.    In  fol.  Asplenii  japonidy  Aspidii  decutr- 

sivi'pinnati.    Japonia. 
P.  PotenUllae  Kom.  99.    Fg.    Ross.   exs.,   n.   827.    In   fol.   PotentiUae  fragarioidis,    Asia 

Orient. 
Paeeiniostele  Tranzsch.  et  Kom.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVIII,  664.  (Uredineae.) 
P.  Clarkiana  (Barcl.)      „  „  664.  Jn  fol.  Astübea  chinensiSf 

rivularis,  Thunbergii.    India  or.  et  Japonia. 
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Pyrtnochaeta  Diclwndrae   Speg.   99.     Fg.   Arg.   nov.,   816.    In    fol.    Dichondrae  sericeae, 

Argentina. 
P.  microsperma  Syd.  99.     Hedw.,  (187).    In  caul.  Tellimae  grandiflorae.    Marchia. 
P.  pubescens  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  267.    In  ram.  Tüiae,    Dania. 
P  Sancheziae  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,    IBI.     In  flor.  Sancheziae  nobüis. 

Italia. 
Pyrenopeziza  Moutoni  Rehm,  99.    Hedw.,  (244).    In  caul.  Melampyri  pratensis.    Belgium. 
P  osiliensis  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  166.    In  caul.  Thalictri.    ßossia. 
Fyrenophora  chaetatnioides  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,   286.    In  culm.  Paspali  et  Andropo- 

gonis.    Argentina. 
P  Salsolae  Griff.  99.    B.  Torr.  B.  C.  440.     In  caul.  Salsolae  Kall    America  bor. 
Radulum   calceum   Pat.    99.     Bull.   Soc.   Myc.    Fr.,   200.      Ad  trunc.    Andirae  racemosae. 

Guadeloupe. 
-ß.  subqttercinum  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  144.    Ad  ram.     Java. 
Ramvlaria  Betae  E.  Bostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  272.     In  fol.  Betae  vtdgaris.    Dania. 
Ä.  Chenopodii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  886.    In  fol.  Chenopodii  albi.    Argentina. 
R-  Oeranii-aUvatici  Vestergr.  99.    Bot.  Notis.,  168.     In  fol.  Geranii  süvatici.    Suecia. 
R  Vaüisumbrosae  Cav.  99.  Rev.  Mycol.,  101.    In  fol.  Narcissi  biflorif  odori,  poetici,  Pseudo- 

narcissi.    Italia. 
Bavenüia  papulosa  Speg.  99.   Fg.  Arg.  nov.,,  229.   In  fol.  Alhizziae  Juiibrissin.  Argentina. 
B.  Pazschkeana  Diet.  99.    Hedw.,  268.    In  fol.  Mimosaceae.    Brasilia. 
B.  platensis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  228.    In  ram.  Erythrinae  cristae-gallü    Argentina. 
B.  Simplex    Diet.  99.    Hedw.,  262.     In  fol.  ^ptadeniae  communis.    Brasilia. 
Rhabdospora  cannabina  Fautr.  99.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  166.     In    caul.  Cannabis  sativae. 

Gallia. 
Ä.  Cervariae  Syd.  99.    Bot.  Notis.,  170.    In  caul.  Peucedani  Cervariae,    Rugia. 
R.  Oxytropidis  Syd.  99.    Hedw.,  (148).    In  caul.  Oxytropidis  lapponicae.    Norvegia. 
Ä.  Pruni  „  „        (189).    In  ram.  Pruni  japonicae.    Marchia. 

Ä  Securinegae        „  ,,        (189).  „        Secwinegae  parviflorae.    Marchia. 

R.  vermicularioides  Syd.  99.    Hedw.,  (189).    In  ram.  Genistae  tinctariae. 
Rhizopogon  aurantius  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  267.     In  torr.    California. 
Rhizidium?  Confervae  Wille,  99.    Vidensk.  Skrift.  Mathem.  naturw.  Classe,  n.  8.    In  Con- 

ferva  bombycina.    Suecia. 
R.  lignicola  Lindau,  99.    Verh.  Bot.  Ver.  Brand.,  XXVII.    Ad  lignum.    Germania. 
RKapographus   Malmei   Starb.    99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  n.  I,  44.    In  petiolis 

Pteridis.    Brasilia. 
Rhytigma  Uicis-latiföliae  P.  Henn.  99.     Monsunia,    29.     In  fol.  Ilicis  latifoliae.    Japonia. 
Riekia  Cavara,  99.    Malpighia,  10  (extr.).     (Pyrenomycet) 

jB.  Wasmannii  Cavara,  99.     Malpighia,  10  (extr.).     Ad  Myrmicam  laevinodem.    Austria. 
Roestelia  koreaensis  P.  Henn  99.     Monsunia  I,  6.    In  fol.  Piri.    Korea. 
Roseüinia   Baccharidis   Starb.    99.     Bih.   K.    SV.  Vet.-Acad.    Handl.,   n.    I,   61.    In  cort. 

Baccharidis.    Brasilia. 
R.  bogoriensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  166.     In  ram.    Java. 
R-  banaerensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  268.    Ad  lign.     Argentina. 
R.  dtrino'pulverulenta  P  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.     In  ram.    Java. 
Ä.  dimidiata   Starb.  99.    Bih.   K    Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,    XXV,  n.  I,  49.    Ad  Smilacem. 

Brasilia. 
R.  eucalypticola   P.   Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  166.     In  ram.  Eucalypti^    Java. 
R.  extretnorum   Starb.    99.     Bih.    K.    Sv.  Vet.  -  Acad.    Handl.,  XXV,    n.    I,    60.     In  cort. 

Brasilia. 
B.  griseo-cincta  Starb.    99.    Bih.    K.    Sv.  Vet.  -  Acad.    Handl.,    XXV,    n.  I.   49.     In  lign. 

Brasilia. 
R-  macrosperma  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  269.    In  fol.  Scirpi  asperi.    Argentina. 
Rozites  Nymaniana  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  18  et  186.     Ad  terr.    Java. 
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Russtda  Fleischeriana  P.  Henn.  99.      Monsunia,  I,  18.    Ad  terr.    Java. 

Ä.  gedehensis  ^  „  149.  „  „ 

R.  pusüla  „  „  149.  „  „ 

B.  9vhfragilis  „  „  149.  „  „ 

Ä.  viscosa  »  „  149.  „  „ 

RussiUina  gedehensis  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  14.    Ad  terr.    Java. 

R.  tjibodensis  „  „  14.  „  ,, 

Saccohclus  aparaphysatw  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  808.     In  fimo  equino.    Argentina. 

Sarcoscypha  carminea  Pat.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  20B.     In  trunc.    Guadeloupe. 

Schizaerospermam  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  J70.    (Discomycet^) 

S.  ßi forme  „  „  170.    In  fol.  Ämomi.    Java. 

Schizoocylon  Henningsianum  Plöttn.  99.    Verh.  Brand.,  XLI,  95.    In  caul.  Chenopodii  aün. 

Marchia. 
Sderoderma  cdbidum  Pat.  et  Trab.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  56.    Ad  terr.  Tunisia. 
Sclerotinia  Aschersoniana   P.  Henn.  et  Plöttn.  99.    Verh.  Brand.,  Xiil,  p.  IX.     Ad  fnict. 

Carieis  atrictae-    Marchia. 
S,  Empetri  Lagh.  99.     Bot.  Notis.,  168.    In  bacc.  Empeiri  nigri.    Norvegia. 
S.  Kirschsteiniana  P.  Henn.  Verh.  Brand.,  XLI,  p.  IX.     Inter  Sphagnum.    Marchia, 
Seyphostroma  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,   n.  I,   28.     (Fyrenomyoei) 
S.  mirum  r>  *9  28.    Ad  trunc.  Bra- 

silia. 
Sepedoniwn  svlphurewm   Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,    888.    In  ossibus  equinis.     Argentina. 
Septobasidium  bogoriense  Pat.  99.    Monsunia,  I,  188.    Ad  ram.    Java. 
S.  Henningsii  „       •  „  188.    Ad  trunc.      „ 

Septoria  ÄUescheri  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    In  fol.  Ampdopsidis  Veiichil    Germania. 
8.  ambrosioides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  822.    In  fol.  Chenopodii  ambrosioidis.    Argentina. 
S.  antarctica  F.  Tassi,   99.     Bull.   Lab.    Ort    Bot.  Siena,    104.    In  fol.   ViHa  antarcHcae. 

Italia. 
S.  anthophila  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  282.    In  flor.  Hydrangeae  hortensis- 

Italia. 
S.  arenaria  E.  Bostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  275.     In  fol.  Fisammae  arenariae.    Dania. 
S.  Äsphoddines  Syd.  99.    Hedw.,  (148).    In  fol.  Asphodelines  tauricae.    Bulgaria. 
8.  Codonorchis  P.  Henn.  99.    Hedw.,  f78).     In  fol.  Codonorchia  Foeppigii.     Chile. 
8.  coendescens   F.  Tassi,   99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot  Siena,  282.    In  fol.  Magnoliae  Yulan^ 

ItaUa. 
8.  convolvulina  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  828.    In  fol.  Convdwli  artJCtww.     Argentina. 
8.  Crini  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot  Siena,  88.    In  fol.  Crini  asiatici.    Italia. 
8.  Cupheae      „  m  169.        „        Cupheae  Uaveae  „ 

8-  diffusa        „  „  104.        .,       Bupleuri  frtUicosu     Italia. 

8.  Elymi  E.  Bostr.  99.     Bot  Tidskr.,  276.    In  fol.  Elymi  arenarii.    Dania. 
8.  fttchsiicola  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    In  fol.  Fwhsiae  coccineae.    Germania. 
8.  Gomphocarpi  F.  Tassi,    99.     Bull.    Lab.    Ort.   Bot.    Siena,    84.      In  fol.    Chmphocarpi^ 

fruticosi.    Italia. 
8.  Hermanniae  F.  Tassi,  99.   Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  88.    In  fol.  Rermanniae  miecmtiS' 

Italia. 
8.  Hotejae  F.  Tassi,  99.     Bull.   Lab.    Ort.    Bot.    Siena,    158.     In   fol.   AsUlbes  japonicae^ 

Italia. 
8.  Jamesii  Pammel  et  Hume,  99.    Proc.  Davenp.  Acad.,  256.    In  fol.  8teüariae  JamesiL 

Colorado. 
8.  Kadsurae  F.  Tassi,    99.      Bull.    Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  88.     In  fol.  Kadsurae  japonicae- 

Italia. 
S.  Littorellae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.     Siena,  159.     In  fol.  LittoreOae  lacttstris. 

Italia. 
S.  Loasae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.    Siena,  281.    In  fol.    Loasae  vtUeanicae,  Italia. 
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Septoria  Lorentzii  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  248.    In  fol.  Pascaliae  glaucae.    Argentina. 

S.  LycoperHci      „  „  828.        „        Lycopersici  esculenti.        « 

S,  Maeaae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  104.    In  fol.  Maesae  indicae.    Italia. 

8,  Moliniae  Syd.  99.    Hedw.,  (189).    In  fol.  Moliniae  coendeae.     Germania. 

S.  Muehlenbeckiae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  88.    In  fol.  MueMmbeckiae 

complexae.    Italia. 
8,  Nicotianae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  824.    In  fol.  Nicotianae  longiflorae.    Argentina. 
8.  Oamanthi  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.   Bot.  Siena,  168.    In  fol.  Osmanthi  Aquifolil 

Italia. 
S.  praaiicola  F.  Tassi,  99.   Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  88.    In  fol.  Prasii  majoria,    Italia. 
8,  Benealmiae        „  „  Ib^.lniohReneaUniaecinnamomeae. 

Italia. 
S.  rhabdosporioides  Syd.  99.    Hedw.,  (148).    In  fol.  Salicis  myrsinitis.    Norvegia. 
8.  Schini  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  168.    In  fol.  Schini  latifolii.    Italia. 
8.  Senecioni8'8Üvatici  Syd.  99.     Hedw.,  (189).    In  fol.  Senedonis  silvatici.    Germania. 
8.  serbica  „  „         (148).        „        Paeoniae  decorae.    Serbia. 

8.  Sisyrinchü  Speg.   99.    Fg.  Arg.  nov.,  824.     In  fol.  SiayrinchU  bonariensis.    Argentina. 
8.  aolanina  „  „  825.        „        Sdani  gracilia.    Argentina. 

5.   translucem  F.  Tassi,    99.      Bull.   Lab.    Ort.   Bot.    Siena,    104.     In   fol.    Stenomessonis 

incamati.    Italia. 
8eyneiia  calamicola  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  160.    In  petiol.  Calami-    Java. 
8.  platetms  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  298.     In  fol.  Duvauae  longifoliae,    Argentina. 
8irococ(M8  Bromdiacearum  F.  Tassi,  99.    Bidl.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  160.    In  fol.  et  caul. 

Pitcaimiae  maydifoliae.    Italia. 
8.  Peraicae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  817.     In  ram.  Persicae  vulgaris.    Argentina. 
8olmia  calamicola  P.  Henn.   et  E.  Nym.   99.     Monsunia,  I,  7.    Ad  vagin.  fol.  Calami. 

Java. 
8.  subfasciculata  P.  Henn.  et.  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  7.    Ad  lign.    Java. 
8.  zandbaiensis  „  „140.    Ad  ram.    Java. 

8ordaria  apictdifera  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  261.    In  fimo  equino.    Argentina. 
8.  hremcaudata  „  „  262.     In      fimo      Hydrochoeri     capybarae. 

Argentina. 
8,  citri fera  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  268.     In  fimo  vaccino.    Argentina, 
8,  hispidula        „  „  266. 

8.  macrostoma    „  „  262.  „  „ 

8.  taediosa  „  „  266.    In  fimo  Hydrochoeri  capybarae.    Argentina. 

8orokinia  bogoriensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.     Monsunia,  I,  81.     Ad  lign.    Java. 
8.  tjihodetisis  „  ,  81.  „  „ 

Sphacdia  Oryzae  Mass.  99.    Kew  Bull.,  167.     In  glumis  Oryzae  8ativ<ie.    Assam. 
Sphaerdla  Bauhiniae  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet  Acad.  Handl.,  XXV.,  n.  I,  66.     In  fol. 

Bauhiniae.    Brasilia. 
8.  Botrychii  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  266.    In  frondib.  Botrychii  tematt    Dania. 
8.  Dracaenae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  27.     In  fol.  Dracaenae  reflexae. 

Italia. 
8.  fuscata   F.  Tassi,   99.    Bull.    Lab.  Ort.  Bot.  Siena,   140.     In   fol.  Drymidis  dipetalae. 

N.  HoUandia. 
8.  galanthina  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,   140.     In  bulb.  Galanthi  nivalis. 

Italia. 
8.  Harioäana  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  266.    In  fol.,  culm.  Junci  scheuchzerimdis.    Fuegia. 
8.  mucosa  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet-Acad,  Handl.,  XXV,  n.  I,  67.    In  culm.  Cyperaceae. 

Brasilia. 
8.  Psammae  E.  Eostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  276.     In  fol.  Psammae  arenariae.    Dania. 
8.  OthonnopsidisY.  Tassi,  99.  Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  27.  In  fol.  Oihannopsidis  cheirifoliae, 

Italia. 
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SphaereUa  Styracis  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  27B.     In  fol.  Styraäs,    Brasilia. 

8.  zizaniicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  266.    In  fol.  Züaniae  bonariensis.    Argentina. 

Sphaeria  (Hypocrea)  SetcheUii  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.  Sc,  280.    In  parenchymate 

Pseudohydnotriiie  cameae,    California. 
Sphaeroderma  Belladonnae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  141.    In  rad.  Ätropae 

Belladonnae.    Italia. 
Sphcberopsis  Juglandis  Ell.  et  Barth.  99.    Trans.  Kansas  Acad.,   166.    In  ram.  Juglandis 

nigrae>    Kansas. 
S,  microacopica  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Sieiia,  81.    In  fol.  Fici  reperUis.    Italia. 
8.  palorum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  820.    Ad  palos  Prosopidum  et  Äcaciarum,    Argentina. 
Ä.  tardiva  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  162.    In  fol.  Sorghi  Houtteanl    Italia. 
8phaero8pora  patagonica   Rehm,  99.    Bih.   K.   Sv.  Vet-Acad.  Handl.,    XXV,    n.  VI.,  18. 

In  paludosis.    Patagonia. 
8phaerulina  Trifolii  E.  Rostr.  99.    Bot.  Tidskr.,  266.    In  fol.  Trifdii  repeniis.     Dania. 
8picaria?  mucoricola  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  883.    In  Muwribm.    Argentina. 
Sporodesmium  Cdtidis  Syd.  99.    Hedw.,  (144).    In  fol.  Cdtidü  australis.    Hercegovina. 
8.  Sterculiae  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  160.    In  ram.  8tercuiiae  platanifoliae. 

Italia. 
Sporophaga   Harkn.    99.     Proc.    Calif.   Acad.   Sc,   281.     (Hypodertnaceae.) 
8.  cyanea   (Ces.)  Harkn.  99.     Proc  Calif.  Acad.  Sc,  281.     (JJstüago  cyanea  Ces.) 
8parormia   capybarae  Speg.    99.     Fg.  Arg.  nov.,   279.     In    fimo    Hydrochoeri   capybarae. 

Argentina. 
8.  microspora  Plowr.  98.    Brit.  Mycol.  Soc,  68.  In  fimo  cunicul.     Britannia. 
8,  pyriformis  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  280.    In  fimo  equino.    Argentina. 
8tagono8pora  cytisporoides  EU.  et  Barth.  99.     Trans.  Kansas  Acad.,  167.    In  ram.  Ämorphcte 

fruticosae.    Kansas. 
8.  Oardeniae  F.  Tassi,  99.    Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  167.     In  ram.  Gardeniae  floridae. 

Italia. 
8.    Sciadophylli    F.  Tassi,   99.    Bull.   Lab.   Ort.   Bot.   Siena,    167.     In   fol.    Sciadophyüi 

Brotonei.    Italia. 
8.  viminalis  Sacc.  et  Fiori,  99.    Hedw.,  (189).    In  viminibus  salicinis.     Germania. 
8temonite8  platensis   Speg.    99.     Fg.  Arg.   nov.,   202.     In   trunc.   Erythrinae   cristae-gaUi 

Argentina. 
8teretmh  argentinvm  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  180.     Ad  trunc.  8alicum.    Argentina. 
8,  aterrimum  Massee,  99.     Kew  Bull.,  171.     Ad  lign.    Singapore. 
8.  guaddupense   Pat.    99.      Bull.    Soc.    Myc.    Fr.,    201.      Ad    trunc.     Fhyllanthi    nobilis. 

Guadeloupe. 
8,  tjibodense  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  140.    Ad  trunc.    Java. 
8t€rigmatocy8ti8  awricoma  Gueguen,  99.     Bull.  Soc  Myc.  Fr.,  171.    In  iodureto  potassico 

aqua  soluto.     GalÜa. 
Stichopsopa  Diet.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVIH,  666.     (üredineae.) 
8.  Asterum        „  „  666.    In  fol.  Asteris  chinensiSy  indici,  soabrif 

tatarid.    Japonia. 
8ticti8  BromeUae   Starb.    99.     Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,    XXV,   n.  I,    14.     In  fol. 

Bromeliae,    Brasilia. 
8.  ramxdigera   Starb.    99.     Bih.   K.    Sv.  Vet.  -  Acad.  Handl.,   XXV,   n.   I,    16.      In    caul. 

Brasilia. 
Stictophaddium   Araucariae   P.   Henn.    99.      Hedw.,  (164).    In  fol.  Araticariae  brasüiensis^ 

Brasilia. 
8tigmina?  phragmidioides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  889.    In  fol.  Pentapanacis  angdidfoLii, 

Argentina. 
8tübothamnium  javanicum  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  87.    Ad  semina.    Java. 
8.  Penidllopsis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  87.    Ad  semina   Diospyri.    Java. 
8tilbum  tendlum  Sacc  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  166.     In  ram.    Congo. 
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Stropharia  atro-sanguinea  P.  Herrn.  99.    Monsunia,  I,  16.    Ad  terr.    Java. 

8.  dunicola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  148.    Ad  terr.    Argentina. 

S.  olivacea  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  162.    Ad  terr.    Java. 

8.  pampeana  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  149.    Ad  terr.    Argentina. 

StuarUüa  Drymidis  Rehm,  99.    Bih.  K  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI,  5.    In  trunc- 

Drymidig  Winteri.    Terra  ignifera. 
8ty8anu8  calycioidea  Speg.   99.     Fg.   Arg.   nov.,    846.     In  trunc.  Manihot  carthagenensis. 

Argentina. 
8,  stüboides  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov,,  847.    In  cort.    Argentina. 
Tapesia  cmenta  P.   Henn.   et  Plöttn.    99.    Verh.  Brand.,  XLI,  96.    Ad  trunc.  Bobiniae 

pseudacaciae.    Marchia. 
Taphrina  fusca  Giesenh.  99.    Flora,  9.    In  frond.  Aapidii  pallidv    Siciiia,  Albania. 
Tarzetta  rapuloides  Rehm,  99.    Hedw.,  (248).    Ad  terr.    Austria. 
Teidiospwa   Bomrniäleri  P.   Mag.    99.     Z.  B.  G.,  Wien,  »9.     In  caul.  Stachydis  acerosae. 

Persia. 
5.  paeudo-stromatica  Rehm,  99.    Bih.  K  Sv.  Vet.-Acad.,  XXV,  n.  VI.   9.    In  lign.  Terra 

ignifera. 
Terfezia  spinma  Harkn.  99.     Proc.    Calif.  Acad.,  277.    In  terr.    California. 
8.  Zeynebiae  „  „  278.  „  Arabia. 

Terfeziopsis  Harkn.  99.    Proc.  Calif.  Acad.,  278.    (Tuberaceae) 
Thecapkora   Ändropogonis  Speg.    99.    Fg.  Arg.  nov.,   218.    In   flor.,    ovar.  Andropogonis. 

Argentina. 
Thecopsora   Rubiae  Kom.   99.     Fg.   Ross.  exs.,   n.  828.    In  fol.  Bubiae  cordifoliae.    Asia 

Orient. 
Thelephara  Dewevrei  Bres.  99.    B.  S.  B.  Belg..  166.    Ad  terr.     Congo. 
T.  teniaculata    Pat.    99.      Bull.    Soc.    Myc.    Fr.,    201.      Ad   trunc.     Chrysophylli   glabri. 

Guadeloupe. 
T.  ijibodensis  P.  Henn.    Monsunia,  I,  140.    Ad.  terr.    Java. 
Tiüetia  Äyresii  Berk.  99.    Kew  Bull.,  146.    In  ovar.  Panici  maximi.    Mauritius. 
T.  Berkdeyi  Massee,  99.    Kew  Bull.,  164.    In  culm.  Tritici  vxUgaris.    Britannia. 
r.  Commdinae  Kom.  99.    Fg.  Ross.  exs.,  n.  210.    In  ovar.  Commelinae  communis.    China. 
r.  flectens  Lagh.  99.    Bot.  Notis.,  171.    In  fol.  Airae  flexuosae.    Suecia. 
T.  hyalospora  Massee,  99.    Kew  Bull.,  148.     In  ovar.  Piptochaetiu    Bolivia. 
r.  mixta  „  „  146.  „         Eriochloae  anntdatae,  Festucae  micro- 

stachyae.     Australia. 
T.  Trabuti  Jacz.  98.    Bull.  Soc.  Myc,  Fr.,  60.    In  spie.  Hordei  murini.    Algeria. 
T.  Vtdpiae  P.  Magn.    99.     Z.  G.  B.,  Wien,  89.     In  ovar.   Vulpiae  pseudomyuri.    Kurdi- 

stania. 
Tolypoaporium  pampeanum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  218.     In  spie.  Setariae.     Argentina. 
T,  retictdatum  t,  ^  212.         „         Panici. 

Trametes  argentina  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  178.    Ad  trunc.  Cdtidum.    Argentina. 
T.  argyropotamica  ,,  „  172.  „  Argentina. 

T.  pulchra  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  172.    (=  Polyporus  Cdottianus  Sacc.  et  Manc.) 
T.  sordida         „  ,»  178.    Ad  trunc.    Argentina. 

T.  tucumanemis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  174.    Ad  lign.     Argentina. 
Trematoaphaeria   FrieHi   Rehm,  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  VI,  7.    In 

ram.    Amer.  austr. 
T.  magna  Starb.  99.    Bih.  K,  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  66.     In  lign.    Brasilia. 
Tremdla  picea  Massee,  99.    Kew  Bull.,  172.    Ad  lign.    Selangor. 
T.  vinosa  ,,  »♦  180.  „  Tasmania. 

Tremellodon  aurantiacum  Massee,  99.     Kew  Bull.,  172.    Ad  lign.    Selangor. 
Tricholoma  argentinum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  100.    (=  T.  lacerata  Lasch,  var.   argeti- 

tina  Speg.) 
T'  latifolium  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  102.     Ad  ram.     Argentina. 
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Tricholoma  pampeanum  Speg.  99.    Arg.  nov.,  101.    Ad  terr.    Argentina. 

T,  piperatum  Peck,  99.    ß.  Torr.  B.  C,  68.    Ad  terr.    Massachusetts. 

Trichosporium  aterrimum  Massee,  99.    Kew  Bull.,  167.    In  cort.  Mori  indicae.    India  or. 

T.  purpureum  „  „  167.     In  lign.    India  or. 

Triposporium  acerinum  Syd.  99.    Hedw.,  (144).     In  fol.  Äceris  palmaii,    Japonia. 

T.  Echeveriae  F.  Tassi,  99.     Bull.  Lab.  Ort.  Bot.  Siena,  161.    In  cauL   Echeveriae  caules- 

centü.    Italia. 
Trochüa   psammicola    £.    Bostr.    99.       Bot.    Tidskr.   274.      In   fol.    Psammae  arenariat, 

Dania. 
Tryblidium  Cdletiae  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  800.    In  trunc.  CoUetiae  ferocis^  Argentina. 
Tubaria  bogoriensis  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  17.    Ad.  lign.    Java. 
T.  Cimeroana  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  187.     In  culm.    Argentina. 
T.  fimiseda  „  „  187.    In  fimo.  „ 

M.  infundibidiformis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  1B4.    Ad  terr.    Java. 
T.  luteo-alba  Longyear,  99.     Bot.  Gaz.,  272.    Ad  fol.    Amer.  bor. 
T,  mammosa  P-  Henn.  99.    Monsunia,  I,  164.    Ad  terr.    Java. 
T.  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  188.    Ad  terr.    Argentina. 
Tvber  califomicum  Harkn.  99.     Proc.  Calif.  Acad.,  274.    In  terr.    California. 
T.  candidum  „  „  274.  „  „ 

T,  citrinum  „  „  271.  „  „ 

T.  Eisenii  „  „  276. 

T.  gibbosum  „  „  278. 

T.  monticolum  „  „  271.  „  „ 

T.  cilivaceum  „  „  275.  ^  „ 

Tubercularia   endogena   Speg.    99.     Fg.    Arg.   nov.,   847,    In  cotyledon.  Castaneae  vescae. 

Argentina. 
T.  Orchidearum  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  847.    In  bulb.  Onddiu    Argentina. 
T.  Pelargonii  »  „  848.    In  ram.  Pelargonii  zonalis.    Argentina. 

Tuberculina  Sbrozzii  Cav.  et  Sacc.  99.   N.  G.  bot  Ital..  826.    In  fol.  Vincae  mßjoris.    Italia. 
Tuburcinia  Clintoniae    Kom.    99.     Fg.   Boss,    exs.,    n.    260.     In    fol.    Clintoniae   udensis. 

Asia  Orient. 
Tulostoma  Ridleyi  Massee,  99.    Kew  Bull.,  178.    Ad  terr.    Perak. 
Tylopüus  javankus  P.  Henn.  99.     Monsunia,  I,  146.     Ad  terr.    Java. 
Tympanis    Tautziana    Ruhland,    99.     Verh.    Brand.,    XLI,    88.    In   ram.    Fini   süvestrü, 

Pommerania. 
üredinopsis  Adianti  Kom.  99.     Fg.  Boss,  exs.,  n.  278.    In  fol.  Adianti.    Asia  Orient. 
Uredo  Achyrodines  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (70).    In  fol.  Achyrodmis  saturewidis.    Brasilia. 
U.  Ammophüae  Syd.  99.    Bot.  Not.,  Heft  IV,  42.    In  fol.  Ammophilae  arenariae,    Gemaania. 
ü,  Anüis  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (68).    In  fol.  Indigoferae  Anüis.    Brasilia. 
ü,  australis  Diet.  et  Neg.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVII,  16.    In  fol.  Euphrasiae  chrymnthae, 

andicolae.    Chile. 
U.  Chaenocephali  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  287.     In  fol.  Chaenocephali.    Argentina. 
ü.  Chascolythri  Diet.  et  Neg.   99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  16.    In  fol,  Chascolytkri  trüobL 

Chile. 
ü.  confluens  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (69).    In  fol.  Sapotaceae,    Brasilia. 
U.  Crotalariae  Diet.  99.    Hedw.,  257.     In  fol.  Crotalariae.     Brasilia. 
ü.  desmodiicola  Speg.  99.     Fg.  Arg   nov.,  284.     In  fol.  Desmodii.    Argentina. 
ü.  deocharidicola       „  „  287.  „       Ekocharidis,    Argentina. 

ü.  frucHcola  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (129).    In  fruct.  Nectandrae.    Brasilia. 
ü-  Fuirenae  „  „         (70).     In  fol.  Fuirmae  umbeUatae.    Brasilia. 

Z7.  Gaülardiae  Diet.  et  Holw.  99.    Erythea,  98.    In  fol.  Gaillardiae  aristatae,    California. 
Z7.  Geophilae  P.  Henn  99.    Monsunia,  I,  8.     In  fol.  Geophilae  reniformia,    Java. 
U.  Glechonis  „  Hedw.,  (69).  „        Glechmis^    Brasilia. 

U-  Hostae  „  Monsunia,  I,  8.        „        Hostae.    Japonia. 
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Undo  imperialia  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  241.    In  fol.  RvJn  imperialis.    Argentina. 

17  Ingae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (69).     In  caul.,  petiol.,  fruct.  Ingae^    Brasilia. 

U  mcisa  Speg,  99,    Fg.  Arg,  nov.,  288.    In  fol.  Solani  sisymbrüfolü.    Argentina. 

r  leonoUcola  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (69).    In  fol.  Leonotidis.     Brasilia. 

r.  Letuxtdis  Sjd.  99.  Hedw^  (182).    In  fol.  Leucadü  martinicensia.    Natal. 

r.  IMn  Speg.  99.  Fg.  Aig.  nov.,  284.     In  fol.  Tecomae  stantis.    Argentina. 

ü.  lonffiaaüeata  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (68).    In  fol.  Tecotnae.    Brasilia. 

r.  medicaginicola  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  284.    In  fol.  Medicaginia  sativae.    Argentina. 

r.  Micropsidis  »  »  289.        „        Micropsidia  nanae.  „ 

U-  mii$ntan3  n  n  289.        „        Solani  Commeraoni.  „ 

r.  Myraines  Biet.  99.    Hedw.,  256.    In  fol.  Myrainea.    Brasilia. 

r.  noviaaima  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  286.    In  fol.  Trianoapermatia  fkifoUi.    Argentina. 

r  packystegia  Diet.  99.     Hedw.,  267.     In  fol.   Vemoniae.    Brasilia. 

r  Maquii  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (129).    In  fol.  PcUaqtäi.    Brasilia. 

r.  Ftmici'ürviüeani  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  16.    In  fol.  Panici  ürvilleani. 

Chile, 
r.  Parthenu  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  289.    In  fol.  Farthenii  hyaterophori.    Argentina. 
r  Pdlaeae   Diet.    et   Neg.   99.     Engl.   Jahrb.,  XXVH.  16.    In  fol.  PeUaeae  temifolißc. 

Chile, 
r.  pencana  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  16.    In  fol.  Stipae  manicatae.    Chile. 
U.  Ptperomiae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (69).     In  fol.  Peperomiae.    Brasilia. 
U.  Piperia  „  „        (70).        „        Piperia.    Brasilia. 

U.  Pitangae  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  240.     In  fruct.  StenoccUycia  pitangae*    Argentina. 
r.  Pöiymniae  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (129).     In  fol.  Polymniae.    Brasilia. 
U.  Polypogania  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  240.    In  fol.  Polypogonia  monapelienaia.   Argentina. 
r.  puatulata  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (129).    In  fol.  Stenorrhynchi,    Brasilia. 
r.  Buhiandii  „  Monsunia,  I,  8.     In  fol.  Eriocaulonia  trilobati.     Madagascar. 

V.  ienaitiva  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  286.    In  fol.  Mimoaae  aenaitivae.    Argentina, 
r.  aMaria  Diet.  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,    XXVII,  16.    In  fol.  Adeamiae  radiäfoliae. 

Chüe. 
r.  SHpae  Jacz.  98.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  49.     In  fol.  Stipae  tenaciaaimae.    Algeria. 
U.  Stylosanthia  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (68).    In  fol.  Styloaanthia  viacoaae,    Brasilia, 
r.  yromycoidea  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  240.    In  fol.  Panici  pJiyUanthi.    Argentina. 
r.  Zormae  Diet.  99.    Hedw.,  257.    In  fol.  Zomiae  diphyllae.    Brasilia. 
Cmvia  plaienaia  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  810.    Ad  terr.    Argentina. 
ürocyatia  UUana  P.  Henn.  99.    Hedw.,  66.     In  fol.  Featucae  ulothrichia.    Brasilia. 
ünmtyeea  Älatroemeriae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (67).    In  fol.  Älatroemeriae.    Brasilia. 
ü-  Awt^hinoi  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  217.     In  fol.  Senecionia  levicaulia.    Argentina. 
r.  Bomareae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (67).    In  fol.  Bamareae.    Brasilia, 
r.  Bonaveriae  Syd.  99.    Hedw.,  (67).    In  fol.  Bonaveriae  Secwridacae.    Corfu. 
r.  BupUwri  P.  Magn.  99.    Z.  B.  G.  Wien,  90.     In  caul.  Bupleuri  graminifolii.    Persia. 
r.  carthagenenaia  Speg.  99.   Fg.  Arg.  nov.,  216.  In  ram.  ManihoHa  carthagenenaia.  Argentina. 
r.  Gaaampelidia  Diet.  99.    B.  Torr.  B.  C,  682.     In  fol.  Ciaaampelidia.    Columbia, 
r.  Cordiae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (12s*).    In  fol.  Cordiae,    Brasilia, 
r.  eraaaipea  Diet.  et  Neg.  99.     Engl.  Jahrb.,  XXVII,  2.    In  fol.  Bumida.    Chile, 
r.  Dwmii  n  „  1.         „        GHUieaiae      monophyüae. 

Chile, 
r.  Hermmia  P.  Magn.  99.    Z.  B.  G.  Wien,  91.    In  fol.  Euphorbiae  caudiciUoaae,  PeplMa» 

Kurdistania. 
n  Kl^kiatianua   Diet    99.      Engl.    Jahrb.,    XXVIII,    670.      In    fol.    Bhaia    aemialatae. 

Japonia. 
F  wugaioaparua  Speg.  99.     Fg.  Arg.  nov.,  218.     In  cauL  Teaaariae  abainthioidia.     Argentina. 
ü.  Peiredciae  Diet.  99.    Hedw.,  248.    In  fol.  Pdreakiae.    Brasilia. 
U.  platyaporua  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  218.    In  fol.  Sphaeralceae.    Argentina. 
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Uromyces  Pozoae  Biet,  et  Neg.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  1.    In  fol.  Pozoae  hydrocotylae- 

foliae.    Chile. 
Z7.  psamathanophilua  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  219.    In  ram.,  fol.  Senedonis.    Argentina. 
ü.  Sderiae  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (67).    In  fol.  Sderiae.    Brasilia. 
U^  tordülensia  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  214.    In  fol.  Euphorbiae  serpentis.    Argentina. 
ü.  Trichodinea  P.  Henn.  99.     Hedw.,  (67).    In  fol.  Trichodines  polymorphae.    Bneilia. 
üstüaginoidea  ochracea   P.  Henn.  99.    Monsunia,    I,    26.    In  spie.  Eriochloae.    Mindanao. 
Uatüago  abortifera  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  908.    In  spie.  Zeae  Maydis.    Argentina. 
U.  americana  »  »  207.  „         Stenotaphri  glaJbri.      , 

U.  ÄndropoganiS'hirtifolii  P.  Henn.  99.    Bot.  Gaz.,  274.    In  spie.   Ändropogonis  hirtifdil 

Mexico. 
ü.  caricicola  Tr.  et  Earle,    99.    B.  Torr.  B.   C,   498.     In   infloresc.    Caricis  foüicidatae. 

Amer.  bor. 
ü.  dactyloctaeniophüa    P.   Henn.   99.      Hedw..    (66).     In    spie.    Dactyloctaemi    mucronatl 

Brasilia. 
U.  deserticola  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  209.     In  culm.  Chloridis,    Argentina. 
ü'  globigena  »  »  208.    In  spie.  Panici  spectabilis.    Argentina. 

U.  gldndifera  Sacc.  et  Trott.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  159.    In  spie.  Ändropogcmis.     Congo. 
U*  goniospara  Massee,  99.    Kew  Bull,,  188.    In  ovar.  Aristidae-    Africa  or. 
U.  Holwayana  P.  Henn.  99.    Bot.  Gaz.,  274.    In  spie.  Paspali  velutinu    Mexico. 
ü'  Lanigeri  P.  Magn.  99.    Z.  B.  G.  Wien,  88.    In  spie.    Ändropogonis  lanigeri.     Persia 
ü.  Ophiuri  P.  Henn.  99.    Monsunia,  I,  1.    In  spie.  Ophiuri  excUtati.     Java. 
ü.  Panid-carthagenensis   Speg.  99.    Fg.  Arg.   nov.,    207.    In   spie.    Paniä   carthagenensis. 

Argentina. 
ü,  Panid-proliferi  P.  Henn.  99.    Bot.  Gaz.,  274.    In  spie.  Panici  proliferi.    Mexico. 
Z7.  Paspali  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  209.    In  spie.   Paspdli.    Argentina. 
ü.  Psüocaryae  Tr.  et  Earle,  99.   B.  Torr.  B.  C,  498.    In  ovar.  Psilocaryae  rhynchosporioidis, 

Amer.  bor. 
Ü-  Stenotaphri  Massee,  99.    Kew  Bull.,  184.    In  ovar.  Stenotaphri  glabri.    Bermuda. 
Valsa  Fusani  P.  Henn.  et  E.  Nym.  99.    Monsunia,  I,  167.     In  ram.  Fusani,    Java. 
F.  Lindavii  Kuhland,  99.    Verh.  Brandbg.,   XXXXI,    81.     In  rhizom.  Polygoni  amphibiu 

Ponmierania. 
Valsaria  pseudohypoxylon    Speg.    99.      Fg.    Arg.    nov.,    276.      In    lign.    Acaciae    cavemae. 

Argentina. 
Venturia  tucumanensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  267.    In  fol.  Erigerontis.    Argentina. 
Vermicularia  Hold  Syd.  99.     Hedw.,  (187).    In  fol.  Hold  lanatu    Marchia. 
Volutella    acutipilis    Speg.    99.      Fg.    Arg.    nov.,    849.     In    ram.    Bobiniae  pseudacadae. 

Argentina. 
V.  mellea  Clark,  99.    B.  Torr.  B.  C,  619.    In  fol.  Pandani  Vdtchii.    Amer.  bor. 
7.  Pini  Lamb.  et  Fautr.  99.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.,  166.     In  fol.  Pini.    Gallia. 
Volvaria  platensis  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  116.    Ad  terr.     Argentina. 
7.  tmbonata  Peck,  99.    B.  Torr.  C,  64.    Ad  terr.    Ohio. 
7.  Woodrowiana  Massee,  99.    Kew  Bull.,  166.     Ad  terr.     Ind.  or. 
Volvariella  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  118.    (Agaridneae.) 
7.  argentina  Speg.  1.  c.    Ad  terr.    Argentinia. 
Wallrothiella  Eucalypti  F.  Tassi,   99.    Bull.  Lab.  Bot.  Siena,    189.    In    cort.    Eucalypti 

Globtdi.    Italia. 
Woodiella  Sacc.  et  Syd.  99.    Hedw.,  (188).    (Ascomycet) 
T7.  nataJensis         „  ,,  In  fol.  Pavettae  obovatae.    Natal. 

Xerotus  atrovirens  Massee,  99.    Kew  Bull.,  178.    In  ram.  Billardierae,    Tasmania. 
X  guadelupensis   Pat    99.      Bull.    Soc.    Myc.    Fr.,    195.      In    trunc.     Vitids    divaricatae. 

Guadeloupe. 
Xylaria  aspera  Massee,  99.    Kew  Bull.,  174.    In  lign.    Selangor. 
X.  Hdmbergi  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  261.    In  trunc.    Argentina. 
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Xylaria  hypstpoda  Massee,  99.    Kew  Bull.,  174.     In  fol.     Singapore. 

X.  micrura  Speg.  99.    Fg.  Arg.  nov.,  262.    Ad  terr.    Argentina. 

Xylariodiseus  P.  Henn.  99.    Hedw.,  (68).    (Pyrenomycet) 

X.  dorsteniaidea        „  „  Ad  terr.    Brasilia. 

ZignoeUa  ijuhensia  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,   XXV^  n.  I,   68. 

Brasilia. 
Z.  rugosa  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I.  68.    In  lign. 


In  lign. 


Brasilia. 


ZukaUa  pulvinoseta  Starb.  99.    Bih.  K.  Sv.  Vet.-Acad.  Handl.,  XXV,  n.  I,  28.     Paraguay. 


IIL  Algen  (excl.  der  Bacillariaceen). 


Referent:  M.  Mttbius. 
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Entz  119. 

Holden  1,  112. 

Appel  62. 
Artari  84. 

Farlow  117. 

Hunter  216. 

Field  7. 

Jenkinson  183. 

Filarsky  76. 

Jorgesen  96,  127. 

Barton  185. 

Folgner  176. 

Bastow  184. 

Forti  61,  62,  68,  96. 

Ito  161. 

Beck  8. 

Foslie  91,  211. 

Iwanow  100,  188. 

Bennett  128. 

Francs  181. 

Kirchner  64,  81,  217. 

Berlese  140. 

Freeman  210. 

Klebahn  146. 

Bessey  214. 

Fuhrmann  8,  78. 

Klebs  87." 

Bitter  150,  198. 

Knudsen  122. 

Borge  124,  181. 

Gaidukow  99,  160,  216. 

Kofoid  9,  111,  166. 

Borgesen  92,  121. 

Galdieri  69. 

Kolkwitz  166. 

Boubier  28,  24. 

Garbini  66,  66. 

Kraemer  177,  206. 

Bouilhac  49. 

Gautier  27. 

Kuckuck  188,  189. 

Brand  188,  189,  142. 

Gerardin  202. 

Küster  18,  19,  146. 

Calkins  22. 

Gerasimoff  167. 

Kuntze  17. 

Chodat  160  a.  166. 

Goetz  126. 

Kuroiwa  104. 

Clautriau  26. 

Goldberger  148. 

Cleve  41,  98. 

Golenkin  186. 

von  Lagerheim  128. 

Collins  1,  108,  109,  219. 

Gomont  220. 

Lakowitz  86. 

Comöre  69,  162. 

Griffith  90. 

Langerou  72. 

Gruber  182. 

Lemmermann  13,  88, 

Dangeard  89,  152. 

Gutwinski  67,  68,  79. 

Lignier  88. 

Darbishire  204,  208. 

Ludwig  36. 

Davis  199. 

Hanna  191. 

Luther  164. 

Debray  71. 

Hazen  154. 

Derick  200. 

Hedgcock  216. 

Mac  Millan  107,  192. 

De  Toni  45,  95. 

Hedlund  184. 

Macvicar  129. 

De  Wildeman  106. 

Heydrich  212,  218. 
L  die  Referate. 

Marpmann  46. 

*)  Die  Nummern  bedentec 
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Matsumura  101. 
Maurizio  58,  54. 
Meschinelli  224. 
Mitzke  witsch  141. 
Miyoshi  101,  108. 
Moebius  15. 
Montemartini  67. 
Moore  47. 
Mottier  81. 
Murray  174. 

Neme6  168. 
Noll  147. 
Nordhausen  201. 
Nordstedt  167. 


Okamura  102, 
Olivier  70. 
Olson  207. 
Oltmanns  187. 
Ono  80. 
Ostenfeld  120. 
Overton  76. 

Palladin  26. 
Peirce  61. 
Petersen  94. 
Pfeffer  21. 


187. 


Pieters  178. 
Prowazek  78. 

Raciborski  2. 
Eeichelt  16. 
Beinbold  14,  66,  118. 
Reinhardt  29. 
Beinke  149. 
Eendle  144. 
Beuth  60. 
ßichter  16. 
Bitter  126. 
Robertson  170. 

Saunders  116,  116. 
Sauvageau  68,  194,  195,  196, 

197. 
Scherffel  178. 
Schewiakoff  6. 
Schimper  40. 
Schmidle  11,  12,  88,  98,  106, 

208. 
Schmula  169. 
Schroeder  48,  86,  87,  166. 
Schutt  28. 
Senn  168,  168. 
Setchell  1,  5,  218. 


Simmer  77. 
Snow  186,  169. 
Steinmann  222,  228. 
Strasburger  20. 
Sturch  205. 
Svedelius  97,  190. 

Tassi  60. 
Thomas  110. 
van  Tieghem  86. 

Walter  44. 

Ward  88. 

Weber  van  Bosse  118. 

West  89,  114,  143,   172,  221. 

von  Wettstein  180. 

Whipple  163. 

Wille  65,  182,  143,  198. 

Williams  186. 

Yasuda  180. 
Yung  74. 

Zacharias  42,  48,  82,  84,  176. 
Zahlbr uckner  8. 
Zimmer  87. 
Zumstein  179. 


I.  Allgemeines. 

a)  Sammliingen,  Yerzeiclinisse,  Untersnclinngsmethoden. 

1.  Collins,  F.  S.,  Holden,  J.,  Setehell,  W.  A.  Phjcotheca  boreali-americana.  (Fase. 
XII,  Maiden,  M.,  April  1899.) 

Dieses  Fascikel  enthält  die  Nummern  661 — 600,  die  Namen  finden  sich  aufgezählt 
in  Hedwigia,  1899,  Beiblatt,  p.  (240). 

2.  Raeiborski,  N.  Oryptogamae  parasiticae  in  insula  Java  lectae  exsiccatae.  (Fase. 
I,  No.  1—50,  Buitenzorg,  1899.) 

Nach  einem  Eeferat  im  Bot.  C,  Bd.  82,  p.  184  enthält  diese  Exsiccatensammlimg 
auch  eine  Chroolepidee. 

8.  Beek,  6.  de  et  Zahlbraekner,  X.  Schedae  ad  „Kryptogamas  exsiccatas''  editae  a 
Museo  Palatino  Vindobonensi,  Cent.  IV.  (Annal.  d.  Wiener  Hofmuseums,  1898,  Bd.  XIII, 
p.  443—472.) 

Die  Nummern  331 — 360  enthalten  die  6.  und  7,  Decade  der  Algen.  Besonders 
ausführlich  wird  Rividaria  rufescens  Born,  et  Flah.  (882)  in  seinen  Unterscheidungs- 
merkmalen von  B.  haematites  behandelt.  Fischerella  major  (383)  wird  als  neue  von 
Gomont  aufgestellte  Art  aus  Ungarn  ausgegeben.  Von  Characium  angtuium  (887) 
wird  eine  neue  Form  minor  beschrieben.  Als  Glaspräparate  (von  Pfeiffer  von  Well- 
heim)  sind  Disphinctiwn  curtum  und  Gonium  pectorale  ausgegeben. 

4.  Balsamo,  P,  Iconum  algarum  index.  Fase.  V.  (Euastrum-Orammatophora,  p.  129 
bis  160.)    NapoH  1899. 

Nicht  gesehen.    Vergl.  Bot.  J.  f.  1896,  p.  49,  Ref.  17. 
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b.  Setehell.  W.  A.  Directions  for  collecting  and  preserving  marine  algae.  (Erythea, 
1899,  vol.  Vn,  p!  24—84.) 

Zunächst  macht  Verf.  auf  die  verschiedenen  Standorte  der  Meeresalgen  auf- 
merksam und  giebt  an,  zu  welchen  Zeiten  sie  in  den  verschiedenen  Zonen  zu  sammeln 
sind,  welche  Oertlichkeiten  günstig,  welche  Apparate  zu  verwenden  und  welche  Exem- 
plare auszuwählen  sind.  Sodann  behandelt  er  die  Methoden  der  Konservirung:  das 
einfache  Trocknen,  das  Aufbewahren  in  Seesalz  oder  in  Seewasser,  das  mit  Kampher, 
Formalin  oder  dergl.  versetzt  ist,  und  die  Präparation  für  das  Herbarium. 

6.  Schewiakoff,  W.  A  new  method  of  staining  cilia,  flagella  and  other  locomotor 
Organs  of  protozoa.  (Proceed.  of  the  IV.  intemat.  Congress  of  Zoology,  Cambridge, 
p.  227—229.) 

Nicht  gesehen. 

7.  Field,  6.  W.   Methods  in  Planktology.    (Amer.  Natural.,  1898,  vol.  82,  p.  786— 746.) 
Nach  mehreren  Angaben   über  planktologische  Methoden   beschreibt  Verf.  einen 

neuen   „Planktonokrit**   genannten  Apparat,    der  auf  einer  durch   Centrifugalkraft  be- 
ruhenden Ausschleuderung  des  Planktons  beruht. 

8.  Fährmann,  0.  Propositions  techniques  pour  T^tude  du  plankton  des  lacs  Suisses 
faites  k  la  commission  limnologique.  (Arch.  d.  sc.  phys.  et  nat.  de  Gen^ve,  IV,  8, 
1899,  p.  666—666.) 

Enthält  nur  Mittheilungen  über  die  Technik  der  Planktonuntersuchung. 

9.  Kofoid,  Ch.  A.  The  fresh- water  biological  stations  of  AmericfiL  (Americ.  Natural., 
1898,  vol.  82,  p.  891—406.) 

Beschreibung  der  einzelnen  Stationen  ohne  Eingehen  auf  die  untersuchten  Objecte. 

b)  Systematik,  Bearbeitungen  verscbiedener  Familien,  Nomenclatnr 

n.  dergL 

10.  A^rdh,  J.  6.  Analecta  Algologica.  (Observationes  de  speciebus  algarum 
minus  cognitis  earumque  dispositione.  Continuatio,  V.  (Acta  Reg.  Soc.  Physiogr.  Lund., 
Tom.  X.  40,  160  pp.,  Tab.  I— IH,  Lundae,  1899.) 

Da  die  Beschreibungen  sehr  ins  Detail  gehen,  so  können  wir  hier  nur  angeben, 
womit  sich  die  einzelnen  Kapitel  beschäftigen;  aus  den  beigefügten  Seitenzahlen  ist 
zu  entnehmen,  ob  es  mit  grösserer  oder  geringerer  Ausführlichkeit  geschieht,  üebrigens 
beziehen  sich  alle  Kapitel  mit  Ausnahme  des  letzten  auf  Florideen. 

1.  TJeber  die  Gruppirung  der  Arten  in  der  Gattung  Qigartina  (p.  1—  42).  Haupt- 
sächlich nach  der  Struktur  des  Thallus  werden  4  Hauptgruppen  aufgestellt,  die  wieder 
in  Tribus  getheilt  sind.  Angeführt  sind  69  Arten,  von  denen  folgende  als  nov.  spec. 
bezeichnet  werden:  G,  armataj  asperifolia,  Farlowiana,  insidiosaj  apathidata,  lanceata^ 
apodih  vdifera- 

2.  üeber  Iridaea  gigantea,  eine  neue  Art  der  Gattung  Iridaea^  die  früher  mit 
dem  gleichen  Speciesnamen  zu  Qigartina  gestellt  worden  ist  (p.  42 — 48). 

8.  üeber  einige  Formen  vom  Habitus  (Bau)  der  Gigartina,  die  eigentlich  in  die 
Gattung  Carpococcua  (J.  Ag.  Epicrisis,  p.  285)  gehören  und  einige  neue  Arten  derselben 
(p.  48—47).  Im  Ganzen  sind  4  Arten  bekannt,  von  denen  2  schon  1.  c.  beschrieben 
sind,  dazu  kommen  C.  perforatus  (=  Fucus  perforatus  Boiy)  und  C.  ceylonenns  n.  sp. 

4.  üeber  einige  Formen  der  KaUymenieae,  die  neu  oder  ungenügend  bekannt 
sind  (p.  47 — 60).    Neue  Art:  Meredithia  califomica. 

5.  üeber  das  neue,  der  Struktur  und  Fruktifikation  nach  mit  den  Kallymenieae 
am  nächsten  verwandte  Genus  Dactylytnenia  (p.  60—66).  Neue  Arten;  D.  digüata, 
BerggrenU  und  Laingii. 

6.  üeber  die  durch  ihren  Bau  mit  Gloiodadia  nahe  verwandte  Gattung  Gloia- 
hymenia  (p.  66—67).  Dieselbe  wird  aufgestellt  auf  6r.  omata  J.  Ag.  =  CaUophyllis  omata 
J.  Ag.  Bidr.  Alg.  Syst.,  IV,  p.  86. 
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7.  lieber  die  Gattung  Erythrophyllum  J.  Ag.  (p.  67 — 60).  Zu  der  schon  bekannten 
Art  E.  delesserioides  J.  Ag.  kommt  als  neu  hinzu  E-  (Polyneura)  califomicum. 

8.  Ueber  einige  fragliche  Formen  von  Halymenia  (p.  60 — 79).  Zu  Isymenia  werden 
6  Arten  gerechnet,  darunter  I.  angusta  n.  sp.  Neu  aufgestellt  wird  das  Genus  HymeHO- 
phlaea  mit  H  (Halymenia)  dichotoma  und  H.  (Halymenia)  fastigiata. 

Zu  der  Gattung  Nemastoma  werden  12  Arten  gerechnet  in  4  Sektionen,  darunter 
N.  cervicomis  n.  sp.  Die  Gattung  Collinsia  mit  einer  Art  C.  caUfomica  n.  sp.  wird  neu 
aufgestellt. 

9.  Ueber  die  eigenthümliche  Struktur  bei  den  Gattungen  Qloiosiphonia,  Caloai- 
phonia  und  Lygiatis  und  ihre  Verwandtschaft  (p.  79 — 88).  Neue  Arten  sind  Calos.  coli- 
fomica  und  C.  Carihaea,  sowie  die  hier  angeschlossene  Dudresnaja  canescens. 

10.  1.  Ueber  Tylophora,  ein  neues  Sub-Genus  von  Chrysymenia  (p.  88—89).  Neue 
Art:  Chr.  saccata;  11.  \] eher  HeterocystiSt  eine  neue  Florideengattung,  die  auf  Chrygymenia 
Enteromorpha  Harvey,  als  Typus,  aufzustellen  ist  (p.  90 — 92).  III.  Beschreibung  der 
neuen  Art  Phacdocarpus  echionotus  (p.  92). 

11.  Neue  Beobachtungen  über  die  HelmintJiocladieae  (p.  98 — 106).  Zu  ndmin- 
thodadia  werden  7  Arten  gerechnet,  darunter  JT.  batrachopus  n.  sp.,  Hdminthiopais  wird 
als  neue  Gattung  aufgestellt  mit  if.  verticillifera  n.  sp.  und  H.f  rosea  n.  sp.  Ebenso 
Ardiasonea  mit  1  Art:  A»  naccarioides  n.  sp.  Von  Scinaia  wird  die  Entwicklung  des 
Aufbaus  und  die  Bildung  der  Cystocarpien  beschrieben.  Endosira  (E.  australis  n.  sp.) 
n.  gen.  soll  sich  "wahrscheinlich  an  die  Hdminthodadieae  anschliessen. 

12.  Beschreibung  der  neuen  Art  Chaetangium  corneum. 

18.  Ueber  die  Arten  von  Mychodea  und  den  Bau  der  Antheridien  bei  dieser 
Gattung  (p.  107—109). 

14.  Ueber  eine  neue  Art  von  Naccaria  (N.  corymbosa)  aus  Westindien  (p.  109). 

16.  Haliacantha,  ein  neues  Genus  der  Wrangeliaceen  (p.  109 — 11*2).  Die  einzige 
Art  ist  H.  incrustans  aus  Neu-Holland. 

16.  Neue  Beobachtungen  über  den  Formenkreis  und  die  Verwandtschaft  von 
Spyridia  (p.  112—114).    Neue  Art:  Sp.  nobüiit. 

17.  Neue  Beobachtungen  über  BracebridgeOj  eine  Gattung,  die  vom  Verf.  früher 
zu  den  Siphoneen,  jetzt  wieder  zu  den  Florideen  gestellt  wird  (p.  114 — 117).  Hier 
soll  sie  ihre  Stellung  zwischen  Wrangdia  und  Spyridia  oder  zwischen  den  Furcel- 
larieen  und  Spongiocarpeen  finden 

18.  Halodictyon  mirabüe  soll  zu  Callithamnion  gestellt  werden  (p  117). 

19.  Ueber  einige  ungenügend  bekannte  Formen  der  Chondrieae  (p.  118—120). 
Neue  Arten  sind:  Dolichoscelis  davifera  und  D.  disticha. 

20.  Ueber  die  Verwechselung  von  Ricardia  und  Erythrocystia  (p.  121).  Danach 
ist  die  Benennung:  Ricardia  Montagnei,  Erythrocystis  Qremllei  (=  R,  Montagnei  p.  p.), 
Chrysymenia  dolichopoda  (=  Ch,  pseudo-dichotoma). 

21.  Ueber  die  neue,  mit  Trigenea  am  nächsten  verwandte  Gattung  Micropeuee 
(p.  122—180).     Neue  Art:  M.  strobiliferum. 

22.  Ueber  einige  neue  Arten  von  Sarcomenia,  die  neue  Untergattungen  bilden, 
und  die  Gruppirung  der  Arten  dieser  Gattung  überhaupt  (p.  180 — 149).  üebersicht 
der  18  dem  Verf   bekannten  Arten,  von  denen  neu  sind:  S.  opposita  und  aecundata. 

28.  Ueber  die  neue,  mit  Porphyra  am  nächsten  verwandte  Gattung  Pyropia 
(p.  149—158).    Neue  Art:  P,  Califomica. 

24.  Ueber  die  neue,  mit  Cystoseiraj  am  nächsten  verwandte  Gattung  Scaenophora 
(p.  164 — 155).     Nur  eine  Art:  S.  aiMtralia  n.  sp. 

Auf  den  Tafeln,  deren  Erklärung  die  Seiten  p.  167 — 160  gewidment  sind,  sind 
ausser  einigen  der  hier  beschriebenen  Arten  auch  verschiedene  Ddesserieae,  die  Verf. 
vor  Kurzem  bearbeitet  hat,  hier  dargestellt. 

11.  Sehmidle,  W.  Algologische  Notizen,  VIII— XIII.  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  l899, 
No.  1  u.  2.) 

In  diesen  Notizen  (Fortsetzung  der  im  bot.  J.  f.  1897,  p.  191,  Bef.  204  erwähnten 

Digitized  by  \^OUy  l(^ 


AUgemeines.  151 

Arbeit)  werden  folgende  Algen  beschrieben :  VIU.  Batrachospennum  Bohneri  n.  sp.  aus 
dem  AboHuss  in  Kamerun.  Die  wohl  zur  Sektion  Hdminthosvm  Sirod.  gehörende  Art  ist 
aasgezeichnet  durch  ihre  grossen  Carposporen  und  die  grosse  gestielte,  geigenförmige 
Trichogyne.  Genauer  beschrieben  ist  sie  in  der  bot.  Ztg.  (conf.  Eef.  208).  IX.  Fhylloplax 
canddahrum  Schmidle  n.  gen. ;  die  neue  Gattung  ist  auf  Cephaleuros  candelabrum  Lagerh. 
et  Schmidle  aufgestellt,  weil  sie  zu  sehr  von  C&phaleuroa  abweicht,  aber  auch  mit 
^i^opdtis  nicht  übereinstimmt.  X.  Polyedriopsis  spinulosa  Schmidle  n.  gen.  eine  neue 
Gattung  für  Tetraedron  spintUosum  Schmidle  1897.  XI.  Cladophora  glomerata  var.  dichotoma 
D.  var.,  interessant  wegen  ihres  Fundortes  in  einem  Salzsee  in  Taurien.  X.  Fhycopdtis 
epipkyton  ist  vom  Verf.  im  Schwarzwald  imd  Odenwald  gefunden  worden,  und  zwar  an 
Tannennadeln,  wo  sie  oft  mit  einem  Pilz  verwächst.  Sporangien  im  flachen  Thallus 
sind  häufig.  Hakensporangien  wurden  nicht  beobachtet.  XIII.  Dermatophyton  radians 
Peter.  "Verf.  hat  die  Pflanze  auf  Chlamys  leprosa  aus  Marokko  gefunden  und  genauer 
>tiidirt.  Er  findet  sie  äusserst  ähnlich  der  JJlveüa  lens  Huber  und  konstatirt,  dass  die 
Zellen  vielkemig  sind.  Unter  der  Annahme,  dass  dies  auch  bei  ü.  lens  der  Fall  sei, 
möchte  er  sie  als  Ulvella  radians  bezeichnen  und  für  diese  Gattung  eine  besondere 
kleine  Familie  ülveüaceae  aufstellen,  die  sich  an  die  Hydrodidyaceae  und  Mycoidaceae 
aoschhessen  würde. 

12.  Schmidle,  W,  Vier  neue  Süsswasseralgen.  (Oesterr.  bot.  Zeitschr.,  1899, 
Xo.  1,  p.  1—4,  mit  1  Fig.  i.  T.) 

Die  beiden  ersten  Algen,  Mesotaenium  Ämaliae  und  Closterium  oligocampylon  sind 
vom  Verf.  im  badischen  Schwarzwald,  die  beiden  anderen,  Cladomorpha  (Rhizomorpha) 
Warburgü  und  Rivularia  Vieillardi  var.  Javanica  n.  var.  sind  von  Warburg  in  Java 
jE^esammelt  worden.  Der  Namen  Rhizomorpha  ist  wohl  nur  aus  Versehen  für  Spongo- 
wkorpha  gedruckt. 

18.  Lennermann,  E.  Ergebnisse  einer  Eeise  nach  dem  Pacific  (H.  Schauinsland 
1896/97).     Planktonalgen.     (Abh.  Nat.  Ver.  Bremen,  Bd.  XVI,  p.  818—898,  Taf.  I— m.) 

Das  untersuchte  Planktonmaterial  ist  von  Prof.  Schauinsland  und  Kapt. 
Bar b er  theils  im  atlantischen  und  pacifischen  Ocean  theils  in  kleineren  und  grösseren 
Gewässern  einzelner  pacifischer  Inseln  gesammelt  worden,  üeber  die  Fundstellen 
giebt  Verf.  einige  Notizen.  Dann  folgt  eine  übersichtliche  Darstellung  der  an  den 
einzelnen  Orten  gefundenen  Algen  und  zwar  I.  Meeres-,  11.  Süss w asser-  und  Brack- 
wasser-Plankton, hieran  schliesst  sich  eine  zusammenhängende  Schilderung  der  Zu- 
sammensetzung des  Planktons  der  Fundorte,  darauf  werden  die  neuen  Formen  in 
systematischer  Folge  beschrieben  und  den  Schluss  bildet  eine  Zusammenstellung  von 
allen  bisher  bekannten  Planktonalgen  der  Hochsee,  von  denen  angegeben  wird,  wo 
'ie  beschrieben  und  wo  sie  gefunden  worden  sind:  ein  sehr  verdienstvolles  Unter- 
nehmen. Für  das  Süsswasserplankton  kommt  Verf.  zu  dem  Schluss,  dass  viele 
ubiquistische  Arten  vorkommen,  dass  andererseits  viele,  in  Europa  gemeine  Formen 
fehlen,  aber  dafür  eigenartige,  in  Europa  fehlende  Formen  auftreten,  freilich  soweit 
die  bisherigen  unvollständigen  Untersuchungen  ein  Urtheil  gestatten. 

Als  neu  sind  beschrieben  2  Arten  von  Dinohryony  eine  var.  gracilis  von  Halo- 
tpkaera,  indem  die  im  stillen  Ocean  gefundene  Form  von  der  des  atlantischen  nur 
durch  bedeutend  kleinere  Dimensionen  abweicht,  eine  spec.  nov.  von  Trachelomonas, 
neue  Varietäten  von  Closterium-  und  Stav/rastrum- Arten,  Varietäten  von  Ceratium  tripos, 
fttrca  und  fuswt,  von  Peridinium  divergens  und  Ceratocorys  horrida,  je  1  neue  Art  von 
Peridinium  und  Amphisolenia ,  neue  Arten  und  Varietäten  von  Diatomeen,  neue 
Gattungen  und  Arten  von  Schizophyceen,  nämlich  Codosplmeriopsis  nov.  gen.  (1  sp.), 
CKmdrocystis  nov.  gen.  (1  sp.)  mit  Entophysalis  und  Oncobyrsa  verwandt,  Haliarachne 
nov.  gen  (1  sp.),  deren  Fäden  in  kleine  rundliche  Gallertlager  vereinigt  sind, 
Kaiagnymene  nov.  gen.  (2  sp.)  mit  Protermdoihrix  West  verwandt,  neue  Arten  von 
Chamaesiphonj  Lyngbya,  Tolypothrix,  Calothrix  und  eine  neue  Varietät  von  Anabaena 
o«ciBarudde$  (conf.  Verzeichniss  hinten). 
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14.  ReinlKlld,  Th.  Ergebnisse  einer  Beise  nach  dem  Pacific.  (Prof.  Dr.  Schauins- 
land 1896/97.)    Meeresalgen.    (Abh.  nat.  Ver.  Bremen,  1899,  Bd.  XVI,  p.  287—802.) 

Eine  Liste  von  ca.  100  Algen,  die  bei  den  Sandwich-  und  Chathaminseln,  Neusee- 
land, den  Samoainseln  und  Adelaide  gesammelt  sind ;  neue  Arten  sind  nicht  beschrieben, 
einige  der  angeführten  mit  kritischen  Bemerkungen  versehen.  Besonders  wird  durch 
die  Untersuchung  die  floristische  Kenntniss  der  Chatham-Inseln  bereichert,  die  sich  in 
dieser  Beziehung  mit  Neuseeland  am  nächsten  verwandt  zeigen. 

15.  MSbins,  M.  Die  imtere  Grenze  des  Pflanzenreichs.  (Ber.  d.  Senckenberg. 
naturf.  Gesellsch.,  1899,  p.  CV— CVin.) 

Kurzes  Eeferat  eines  Vortrags,  in  dem  Verf.  die  Familien  der  einfachsten  Algen 
und  Pilze  schildert,  und  zwar  von  ersteren  die  Spaltalgen,  Flagellaten, 
Peridineen,  Diatomeen,  Desmidiaceen,  Volvocineen  und  Protococcaceen 
Die  letztgenannten  werden  als  Ausgangspunkt  der  höheren  Algen  und  übrigen 
Ordnungen  des  Pflanzenreichs  betrachtet. 

16.  Riehter,  P.  und  Reiehelt,  H.  Die  neuen  Arten  der  Süsswasseralgen  mit  Ein- 
schluss  der  Diatomeen  der  Euntze'schen  Weltreisen,  sowie  die  weiteren  aus  den  Auf- 
sammlungen genau  bestimmten  Arten.  (Zeitschr.  f.  angewandte  Mikroskopie,  Bd.  V, 
1899,  p.  814—828.) 

Nicht  gesehen. 

17.  Knntze,  0*  La  nomenclature  r6form6e  des  Algae  et  Fungi  d'aprös  le  code 
Parisien  de  1867  et  contre  les  fantaisies  de  M.  Le  Jolis.  (Journ.  de  Bot.,  XII,  1899, 
p.  17—26.) 

Nicht  gesehen. 

c)  Morphologie  nnd  Physiologie. 

18.  Käster,  E.  lieber  Vernarbungs-  und  Prolifikationserscheinungen  bei  Meeres- 
algen.    (Flora,  1899,  Bd.  86,  p.  148—160  mit  6  Fig.,  1  T.) 

Die  Vemarbung  verletzter  Zellen  bei  Siphoneen  hat  Verf.  an  Änadyofnene  und 
Halimedä  untersucht;  er  hat  gefunden,  dass  die  gebildeten  Vemarbungsmembranen 
wachsthumsfähig  sind.  —  Vemarbungsgewebe  sind  überall  im  Algenreiche  häufig;  sie 
werden  besonders  an  Sargassum-Bl^ttem.  beschrieben.  Hierher  rechnet  Verf.  auch  die 
knöUchenförmigen  Auswüchse  am  Thallus  gewisser  Braunalgen,  besonders  die  an  J^cta 
und  Halidrya.  —^  Prolifikation  nach  Verwundung  ist  bei  Phaeophyceen  und  Rhodo- 
phyceen  weit  verbreitet  (Fucaceen,  Dictyotaceen  und  den  verschiedensten 
Florideenfamilien)  ebenso  bei  Siphoneen.  Häufig  und  bei  manchen  Algen  ausschliess- 
lich entspringen  die  Adventivtriebe  der  Mittelrippe,  welche  die  leitenden  Gewebe- 
elemente enthält.  Bei  manchen  Fucaceen  sind  nur  die  Langtriebe  fähig  zu  proliferiren. 
Auch  die  Richtung,  in  welcher  die  Gewebe  verletzt  werden,  ist  von  Einfluss  auf  die 
Bildung  von  Adventivzweigen.  Die  Intensität  der  Prolifikationsbildung  ist  ebenfalls  ver- 
schieden, am  lebhaftesten  bei  Fttcus,  Pelvetia  und  CMidium.  Zur  vegetativen  Ver- 
mehrung führt  die  Adventivbildung  nach  Verletzungen  bei  Badina  Pavonia  nach  Beob- 
achtungen des  Verf.  und  bei  Myrionema  vulgare  nach  Sauvageau. 

19.  Küster,  E.  üeber  Gewebespannungen  und  passives  Wachsthum  bei  Meeres- 
algen. (Sitzungsber.  d.  kön.  preuss.  Akad.  d.  Wissensch.  z  Berlin,  1899,  11,  p.  819 — 8ö0, 
Taf.  VI.) 

Die  Untersuchungen,  vornehmlich  in  Neapel  angestellt,  wurden  nach  derscdben 
Methode  ausgeführt,  die  Hofmeister  bei  den  höheren  Pflanzen  angewendet  hat, 
ergeben  aber  das  gegentheilige  Resultat,  nämlich  Druckspannung  in  der  Rinde, 
und  Zugspannung  im  Mark.  „Bei  den  Algen  werden  die  Rindenschichten  zum 
eigentlichen  Faktor  des  Längen-  und  Dickenwachsthums.**  Bei  den  Florideen 
ist  dies  am  erklärlichsten,  da  ja  überhaupt  nur  die  äusseren  Zellen  ein  aktives 
"Wachsthum  besitzen,  aber  auch  die  Phaeophyceen,  bei  denen  doch  intercalare 
Theilungen  vorkommen,  verhalten  sich  so,  ebenso  Codium  Bursa  und  selbst  die  Kolonien 
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von  Rivularia  polyotis,  Ausnahmen  sind  nicht  bekannt.  —  Die  Arbeit  zerfällt  in  zwei 
Abschnitte,  deren  erster  sich  mit  hohlkugeligen  Algenorganen  oder  -Kolonien 
beschäftigt  (Codium  Bursa,  Schwimmblasen  von  Fucaceen,  Rivularia  polyotis)^  deren 
zweiter  die  cylindrischen  Stamm theile  einiger  Rhodophyceae  und  Phaeophyceae  behandelt. 

20.  Strasbnrger,  E.  Ueber  Reduktionstheilung,  Spindelbildung,  Centrosomen  und 
Cilienbildner  im  Pflanzenreich.  (Histologische  Beiträge,  Heft  6,  gr.  8®,  XX,  224  p., 
4  Taf.,  Jena,  G.  Fischer,   1899.) 

Verf.  hat  die  Entwicklung  der  Schwärmer  bei  Vaucheria^  Oedogonium  und  Clado- 
jhora  untersucht  und  findet,  dass  aus  der  Hautschicht  des  Plasmas  der  Mutterzelle 
der  sogen.  Blepharoplast,  d.  h.  der  Theil,  aus  welchem  die  Cillen  herauswachsen,  ge- 
bildet wird.  Er  hält  diesen  Blepharoplasten  oder  Mundfleck  für  gleichwerthig  mit  dem 
entsprechenden  Organ  an  den  Spermatozoidien  derCharaceen  und  Archegoniaten, 
spricht  ihm  aber  die  Centrosomennatur  ab, 

(Nach  Ref.  in  bot.  Ztg.,  1900.  II,  p.  86.) 

21.  Pfeffer,  W.  Ueber  die  Erzeugung  und  die  physiologische  Bedeutung  der 
Amitose.  (Berichte  üb.  d.  Verhandl.  d.  königl.  sächs.  Akad.  d.  Wiss.,  Leipzig,  1899, 
Bd.  61,  naturwiss.  Theil  p.  4—12.) 

Spirogyra  orbiciUaris  u.  a.  Arten  wurden  durch  Einwirkung  von  Aether  zur 
amitotischen  Kemtheilung  gezwungen,  die  fortgesetzt  wird,  solange  der  Aether  wirkt, 
nach  dem  Zurückbringen  in  reines  Wasser  treten  wieder  die  karyokineti sehen 
Theilungen  auf. 

22.  Calkins,  6.  H.  The  phylogenetic  significance  of  certain  Protozoan  nuclei. 
(Ann.  N.  Y.  Acad.  Sc.  XI,  1898,  p.  879-400,  PL  XXXV.) 

Den  Schizophyten  schreibt  Verf.  einen  „distributed  Nucleus*  zu.  Von  Algen 
untersucht  er  Microglena,  Synura,  Chilomonas,  Trachelomonas  und  Exiglena,  sowie  einige 
Peridineen,  und  findet,  dass  ihr  Kern  von  dem  der  höheren  Organismen  ver- 
schieden ist.  Die  Attractions-Sphäre  soll  im  Kern  selbst  liegen  und  Chromatinkömer 
sind  bei  den  genannten  Formen  auch  im  ruhenden  Zustand  vorhanden.  Eine  Chromo- 
somenbildung lässt  sich  zuerst  bei  den  Flagellaten  nachweisen. 

28.  Boubier,  A.  M.  Contributions  k  T^tude  du  pyr^noide.  (Bull,  de  l'Herb. 
Boissier,  VH,  1899,  I,  p.  461—468;  II,  p.  664—569.) 

Nach  Untersuchungen  über  die  Pyrenoide  von  Spirogyra-,  SHgeodonium-,  Chaeto- 
phora-  und  M<mgeotia  -  Arten  kommt  Verf.  zu  dem  Ergebniss,  dass  die  Pyrenoide  eine 
eigene  plasmatische  Membran,  einen  von  dieser  umschlossenen  stärkebildenden  Leuco- 
plast  (Leucit)  und  ein  Krystalloid  im  Centrum  besitzen.  Bei  Spirogyra  sollen  die  leisten- 
artigen Vorsprünge  auf  der  Innenseite  des  Chlorophyllbandes  zu  den  Pyrenoiden  gehören 
und  sie  werden  Pyrenodesmen  genarmt,  weil  sie  die  Pyrenoide  mit  einander  verbinden, 
dasselbe  soll  sich  bei  Mougeotia  Scolaris  finden.    (Nach  Ref.  in  Hedwigia.) 

24.  Boabier,  A.  M.  Recherches  sur  les  pyr6noides.  (Arch.  d.  sc.  phys.  et  nat.  de 
Genfeve.  IV,  8,  1899,  p.  194  - 196.) 

Aus  den  Untersuchungen  geht  hervor,  dass  sich  bei  Spirogyra  die  Pyrenoide 
im  Innern  des  bandförmigen  Chromatophors  bilden,  durch  eine  Anschwellung  desselben, 
üebrigens  können  sie  auch,  wie  bei  anderen  Algen,  einen  andern  Ursprung  haben,  näm- 
lich durch  Theilung  eines  Mutter-Pyrenoids. 

25.  Palladin,  W.  Ueber  die  Synthese  der  Eiweissstoffe  in  den  Pflanzen.  (Charkow, 
1898.)    Russisch. 

Als  Versuchsobjekte  dienten  besonders  ülva  Laciuca  und  Enteromorpha  intestinalisy 
doch  konnten  in  ihnen  die  Zwischenstufen  zwischen  den  Assimilationsprodukten  und 
Eiweisskörpem  nicht  gefunden  werden.    (Nach  Ref.  in  Bot.  C,  80,  p.  17.) 

26.  CUatriaa,  G,  Les  r^serves  hydrocarbonn6es  des  Thallophytes.  (Miscell.  biolog. 
dedi^es  au  Prof.  A.  Giard,  Paris,  1899,  p.  114.) 

Die  Flagellaten  enthalten  Paramylon,  das  chemisch  der  Cellulose,  physiologisch 
der  Stärke  gleichwerthig  ist;  es  verschwindet  im  Dunkeln  nicht  völlig.  , 
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Die  Peridineen  enthalten  Oeltröpfchen  und  echte  Stärke,  ihre  Membran  giebt 
Cellulosereaktion. 

Die  Cyanophycee'n  enthalten,  nach  der  Reaktion  mit  Jod,  einen  gljcogen- 
artigen  Körper. 

Bei  den  eigentlichen  Algen  spielt  Stärke  die  Hauptrolle.  Bei  den  Phaeophyceen 
finden  sich  Oeltröpfchen,  Mannit,  Fucose,  Fucosankörner,  vielleicht  sind  auch  die 
gallertigen  Zellhäute  Reservestoffe. 

Die  Stärke  der  Florideen  ist  an  Folyidea  rotundua  gut  zu  untersuchen,  findet 
sich  aber  sonst  nicht  bei  allen  Arten,  es  kommen  auch  Oeltröpfchen  vor  und  vielleicht 
kommt  auch  hier  die  Membran  als  Reservestoff  in  Betracht. 

(Nach  Ref.  im  bot.  C,  Bd.  88,  p.  169.) 

27.  Gautier,  A.  Pr6sence  de  Tiode  en  proportions  notables  dans  tous  les  v^g6- 
taux  k  chlorophylle  de  la  classe  des  Algues  et  dans  les  Sulfuraires.  (C.  R.,  Paris,  1899, 
T.  129,  p.  189—194.) 

Nach  den  Untersuchungen  des  Verf.  ist  der  Gehalt  an  Jod  bei  Meeresalgen 
{F%uyu8-  und  Xawinana- Arten)  im  Mittel  12  mg  auf  100  g  frische  und  60  mg  auf  100  g 
trockene  Pflanzensubstanz,  während  bei  Süsswasseralgen  (Arten  von  Ulothrixj  Clado- 
phora,  Nostocy  Protococcus,  Batrachospermum)  nur  0,25 — 2,4  mg  auf  100  g  trockene  Algen 
kommen. 

28.  Schutt,  F.  Centrifugales  Dickenwachsthum  der  Membran  und  extramembranöses 
Plasma.     (Pringsheim's  Jahrb.,  1899,  Bd.  XXXIII,  p.  694—61^0,  Taf.  VI— VIII.) 

Die  Untersuchung  geht  von  der  Frage  aus,  wie  die  centrifugalen  Membranver- 
dickungen bei  einzelligen  Pflanzen  entstehen  und  sucht  dieselben  durch  das  Vorhanden- 
sein von  Protoplasma  zu  erklären,  das  durch  nachweisbare  feine  Poren  in  der  Membran 
nach  aussen  tritt  und  nun  von  aussen  die  Bildung  neuer  Membrantheile  ermöglicht. 
Ausführlich  sind  diese  Verhältnisse  an  Peridineen  und  Diatomeen  besprochen, 
während  die  Desmidiaceen  unter  Hinweisung  auf  die  vorhandene  Literatur  nur  kurz 
behandelt  sind.  Ausser  der  Vermittelung  des  Membranwachsthums  soll  das  äussere 
Plasma  auch  andere  Funktionen,  wie  die  Erleichterung  der  Diffusion,  haben,  vielleicht 
nehmen  farblose  Peridineen  durch  dasselbe  auch  Nahrung  von  anderen  Algen,  also 
in  parasitischer  Weise,  auf.  Hinsichtlich  der  einzelnen  Peridineen,  die  im  ersten 
Kapitel  erwähnt  sind,  sei  auf  das  Original  verwiesen. 

29.  Reinhardt,  M.  0.  Plasmolytische  Studien  zur  Kenntniss  des  Wachsthums  der 
Zellmembran.    (Festschr.  f.  Seh  wendener,  1899,  p.  425—468.) 

Verf.  beschäftigt  sich  mit  den  Störungen,  welche  vorübergehende  Pla.smolyse  im 
Wachsthum  der  Membran  hervorruft,  und  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  diese  Er- 
scheinung beruhe  auf  einer  Wechselwirkung  zwischen  Membran  und  Protoplasma,  bei 
welcher  die  Kräfte  zum  Theil  in  der  Membran  liegen,  aber  erst  durch  die  Mitwirkung 
des  lebenden  Protoplasmas  ausgelö.st  werden.  Die  Beziehungen  dürften  gebildet  werden 
durch  zarte  Plasmafortsätze  nach  der  Membran,  die  durch  die  Plasmolyse  zerrissen  und 
dann  nicht  neu  gebildet  werden.  Von  Algen  wurden  untersucht:  Vaticheria  in  Betreff 
des  Spitzenwachsthums  der  Schläuche,  Cosmarium  Phaseolus  und  Spirogyra  hinsichtlich 
des  allseitigen  Flächenwachsthums  der  Membran.  Die  dabei  auftretenden  Erscheinungen 
lassen  sich  nicht  in  Kürze  referiren. 

80.  Ono,  N.  Ueber  die  Wachsthumsbeschleunigung  einiger  Algen  und  Pilze  durch 
chemische  Reize.  (Arbeiten  a.  d.  bot.  Inst.  d.  Univ.  Tokvo;  mitgeth.  im  Bot.  C,  80, 
p.170.) 

Von  Algen  hat  Verf.  Protococcus,  Hormidiumy  Chroococcus  und  Stigeodonium  benutzt 
und  gefunden,  dass  ihr  Wachsthum  durch  verschiedene  Metallsalze  beschleunigt  wird. 

81.  Mottier,  D,  M.  The  effect  of  centrifugal  force  upon  the  cell.  (Annais  of  Bot., 
vol.  XIU,  1899,  No.  51,  p.  825—62,  1  pl.) 

Bei  den  Versuchen  wurden  folgende  Algen  verwendet:  Cladophoraj  Spirogyrcu, 
Oedogoniumj    Vaucheria,  MesocarpuSy   Charay  NiteUa.    Beobachtet  wurde   die  Umlagerung 
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des  Zelleninhaltes  und  die  Veränderung  in  der  Zellentheilung  unter  dem  Einfluss  der 
Centrifugalkraft. 

82.  Action  of  Alcohol  upon  some  Algae  and  Infusoria.  (Bot.  Magaz.  Tokyo, 
Xm,  p.  [218].) 

Japanische  Notiz. 

88.  Ward,  H.  MarshalL  Some  Methods  for  üse  in  the  Culture  of  Algae.  (Ann. 
of  Bot.»  1899,  vol.  18.,  p.  568—666,  PI.  XXVIII.) 

Ausser  der  Nährgelatine,  die  auch  Beyjerinck  benutzt,  empfiehlt  Verf.  Wasser- 
glas und  „Pariser  Pflaster",  das  mit  den  nöthigen  Nährsalzen  vermischt  in  Schalen 
ausgegossen  wird.  Kalkliebende  Algen  können  auch  aus  der  Lösung  von  Nährsalzen 
im  Kalkwasser  durch  Einleiten  von  CO,  mit  dem  kohlensauren  Kalk  niedergeschlagen 
'werden.  So  wurden  Kulturen  von  Palmdia  und  Oscülaria  vorgenommen  und  an  einem 
Beispiel  wird  das  Wachsthum  der  Algen  in  solcher  Kultur  erläutert. 

84.  Artari,  A.  üeber  die  Entwicklung  der  grünen  Algen  imter  Ausschluss  der 
Bedingungen  der  Kohlensäure- Assimilation.    (Bull.  Moscou.,  1899,  I,  p.  89 — 47.) 

Die  Flechtengonidien  von  Xanthoria  parietina  und  Gasparrinia  murorum  wachsen 
besser  in  einem  Nährmedium,  das  gewisse  organische  Verbindungen  enthält,  als  in  dem, 
das  nur  Mineralsalze  enthält.  Dabei  findet  üppiges  Wachsthum  und  Chlorophyilbildung 
nicht  nur  im  Lichte,  ohne  CO,-Zutritt,  sondern  auch  in  absoluter  Dunkelheit  statt. 
Auch  bei  ScenedesmiAS  caudatus  und  Pleurococcus  vulgaris  findet  Wachsthum  im  Dunkeln 
und  Chlorophyllbildung  statt,  aber  diese  Algen  bevorzugen  andere  Nährlösungen  als 
die  Flechtengonidien. 

35.  Lndwi;;,  P.  Zur  Amphitropie  der  Algen.  (Forschungsberichte  Plön,  1899, 
Heft  7,  p.  75—77.) 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  in  künstlichen  Kulturen  niedere  Algen  an  eine 
saprophytische  Lebensweise  gewöhnt  werden  können  und  dass  sie  dann  ihre  Chroma- 
.  tophoren  etwas  verändern.  In  Natur  findet  man  in  organischem  Substrat,  z.  B.  im 
Schleimfiuss  der  Bäume,  oder  an  dunkeln  Orten  Formen,  die  geradezu  als  chlorophyll- 
lose Algen  bezeichnet  werden  können  und  vom  Verf.  Caenomyceten  genannt  werden, 

86.  van  Thieghem,  Ph.  Spores,  diodes  et  tomies.  (Joum.  de  botan.,  XIII,  1899, 
p.  127—132.) 

„Sporen"  werden  nach  Verf.  Un  der  erwachsenen  Pflanze  gebildet  und  ent- 
wickeln sich  eine  jede  zu  einem  neuen  erwachsenden  Individuum,  wie  bei  den  meisten 
Algen  (und  Pilzen).  Dioden  finden  sich  nur  bei  den  Gefässpflanzen  und  liefern 
Prothallien.  Tomen  finden  sich  unter  den  Algen  bei  den  Rhodophyceen  (die  Carpo- 
sporen),  sie  gehen  aus  einem  befruchteten  Ei  hervor.    (Nach  Ref.  in  Hedwigia.) 

87.  Kleb»,  G.  üeber  den  Generationswechsel  der  Thallophyten.  (Biolog.  Centralbl., 
XIX,  1899,  p.  209—226.) 

Der  Inhalt  dieses  Aufsatzes  ist  im  Wesentlichen  derselbe,  wie  der  des  im  vorigen 
Jahre  in  den  Annais  of  Botany  publizirten  und  im  bot.  J.  f.  1898,  p.  288,  Ref.  80 
referirten. 

88  Lignier,  0.  Sur  Torigine  de  la  Generation  et  celle  de  la  Sexualit6.  (Miscell. 
biolog.  d6di6es  au  Prof.  A.  Giard,  Paris,  1899,  p.  396—401.) 

Aus  der  allmählichen  Entwicklung  der  geschlechtlichen  Differenzirung  bei  den 
Coenobieen,  Siphoneen,  Confervaceen  und  Phaeophyceen  sollen  sich  die 
Ursachen  und  Vortheile  dieses  Vorgangs  erkennen  lassen.  Verf.  nimmt  an,  dass  der 
bewegliche  Zustand,  die  Form  der  Schwärmspore,  der  ursprüngliche  gewesen  ist,  dass 
sich  mehrere  Schwärmer  vereinigten,  damit  das  neuzubildende  Individuum  mit  besseren 
Eigenschaften  und  grösserer  Widerstandsfähigkeit  ausgestattet  sei  und  dass  dann  die 
geschlechtliche  Differenzirung  durch  eine  Theilung  der  Arbeit  erfolgte,  indem  dem 
weiblichen  Gameten  die  Ausstattung  mit  Nährmaterial,  dem  männlichen  Gameten  die 
Vollziehung  der  Kopulation  übertragen  wird. 

89.  Dangeard,  P.  A.  Theorie  de  la  sexualite.  (Le  Botaniste,  Ser.  VI,  1899, 
p.  266-292.) 
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Die  Theorie  geht  aus  von  der  sexuellen  Fortpflanzung  der  Chlamydomonadinen 
(s.  Ref.  162).  Sexuelle  Reproduktion  ist  nach  Verf.  einfach  „Authophagie".  Ihre  Be- 
deutung liegt  darin,  dem  Nucleus  die  durch  die  vorhergehende  Reduktion  der  Chromo- 
somen verlorene  Anzahl  derselben  wiederzugeben;  die  Reduktion  aber  ist  noth wendig, 
weil  sich  sonst  mit  jeder  neuen  sexuellen  Generation  die  Zahl  der  Chromosomen  ver- 
doppeln würde.  Jeder  Gamet  ist  ursprünglich  zur  parthenogenetischen  Entwicklung 
befähigt;  er  ist  vor  der  Kopulation  nichts  anderes  als  eine  hungrige  Zoospore.  Wenn 
diese  ihren  Hunger  durch  direkte  Ernährung  befriedigen  kann,  so  kopulirt  sie  nicht, 
sondern  entwickelt  sich  asexuell,  andernfalls  verschlingt  ein  Gamet  den  anderen  und 
das  ist  die  sexuelle  Reproduktion. 

d)  Biologie. 

40.  Sehimper,  A.  F.  W.  Pflanzen  -  Geographie  auf  physiologischer  Grundlage. 
8«,  VI,  876  p.    Mit  602  Abb.,  6  Tafeln  und  4  Karten,  Jena  (G.  Fischer),  1898. 

Leider  ist  dieses  Werk  im  vorigen  Jahresbericht  nicht  in  der  algologischen 
Literatur  erwähnt  worden.  Es  sei  darauf  hingewiesen,  dass  sich  der  5.  Abschnitt  des 
Buches:  ,Die  Vegetation  der  Gewässer**  grossentheils  mit  Algen  beschäftigt.  Er 
enthält  die  Kapitel:  I.  Allgemeine  Lebensbedingungen  der  Wasserpflanzen.  II.  Die 
Vegetation  des  Meeres :  1 .  Das  Benthos,  2.  das  pelagische  Plankton.  III.  Die  Vegetation 
des  Süsswassers;  hierin  sind  die  Seen  und  fliessenden  Gewässer  unterschieden,  das 
Benthos  und  Plankton  und  hier  ist  auch  die  Schnee-  imd  Eisflora  eingereiht  —  Ver- 
schiedene charakteristische  Algen  sind  abgebildet,  doch  sind  die  Abbildungen,  auch 
die  2  Tafeln,  welche  Algen  am  Helgoländer  Strand  darstellen,  keine  Originale.  — 
Algen  sind  auch  erwähnt  im  allgemeinen  Theil,  wo  es  sich  um  Schutzmittel  gegen  zu 
intensive  Beleuchtung  handelt. 

41.  Cleve.  P.  T.  On  the  seasonal  distribution  of  some  Atlantic  plankton-organisms. 
(Sv.  Vet.  Oefv.,  1899,  vol.  56,  p.  786—808.) 

Im  ersten  Theil  der  Arbeit  werden  die  wichtigsten  Formen  vom  Typus  des  „Tricho- 
Plankton**  (ausser  Diatomeen  nur  ein  Ceratium)  hinsichtlich  ihres  Vorkommens  nach  den 
Jahreszeiten  im  nördlichen  Atlantischen  Ocean  besprochen.  Im  zweiten  Theil  wird  die  Ver- 
breitung nach  den  Jahreszeiten  einiger  nördlicher,  aber  nicht  arktischer  Plankton- 
organismen behandelt  (im  Skagerak):  wiederum 'sind  es  besonders  DiatomaceaCj  einige 
Peridiniaceae,  Fhaeocystis  PcmchetiU  Dinophyais  acuta. 

42.  Zacharias,  0.  üeber  die  Verschiedenheit  der  Zusammensetzung  des  Winter, 
planktons  in  grossen  und  kleinen  Teichen.  (Forschungsberichte  Plön,  1899,  Heft  7 
p.  64—74.) 

Es  ergiebt  sich,  dass  dieselben  Species,  welche  in  den  meisten  grösseren  Wasser- 
becken bei  Eintritt  der  kalten  Jahreszeit  verschwinden,  in  vielen  kleineren  fortdauern 
und  darin  ein  mannigfaltig  zusammengesetztes  Winterplankton  bilden.  Femer  wird 
besprochen  der  Einfluss  der  Lichtintensität  im  Verhältniss  zur  Temperatur  auf  die 
höhere  Produktivität  an  Plankton  gegen  die  wärmere  Jahreszeit  hin  und  die  Ab- 
hängigkeit der  Schwebefauna  von  der  Schwebeflora,  u.  dgl.  mehr. 

48.  Zacharias,  0.  Ueber  einige  biologische  Unterschiede  zwischen  Teichen  und 
Seen.    (Biolog.  Centralbl.,  1899,  Bd.  19,  p.  818—819.) 

Nach  Chodat's  Vorgang  nennt  Verf.  Gewässer  bis  15  m  Tiefe  Teiche,  solche 
über  80  m  Tiefe  Seen  und  die  dazwischen  liegenden  Seenteiche.  Das  Plankton  der 
Seen  ist  weniger  mannigfaltig  als  das  der  Teiche ;  in  letzteren  herrschen  Protococcaceen, 
Palmellaceen  und  Desmidiaceen,  während  Bacillariaceen  zurücktreten,  be- 
sonders die  Scenedesmtta'AxtQn  sind  für  flache  Gewässer  charakteristisch,  ebenso 
Anabaena  macrospora-    Sonst  herrschen  auch  hinsichtlich  der  Arten  gewisse  Differenzen. 

44.  Walter,  E.  Das  Plankton  und  die  praktisch  verwendbaren  Methoden  der 
quantitativen  Untersuchung  der  Fischnahrung.  (Mit  17  Abb.  Neudamm  (J.  Neumann),  1899.) 

Das  Buch  beschäftigt  sich  hauptsächlich  mit  der  Methode  der  Probeentnahme 
und    der    Untersuchung,    sowie    der    Beurtheilung    des    Nährwerths    der    gefundenen 
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Organismen ;  besonders  im  Interesse  der  Fischzüchter  beschreibt  Verf.  die  verschiedenen 

Arten   von   Plankton,   von  denen  natnrgemäss  das  thierische  das  wichtigere  ist,  und 

giebt  die  Methoden  an,  wie  unter  gegebenen  umständen  die  reichlichere  Entwicklung 

der  Planktonorganismen  zu  erzielen  ist. 

(Nach  Eef.  im  bot.  C,  Bd.  82,  p.  16  und  in  Hedwigia,  1899.) 

46.    De  TobI,  6.  B.    Degli  studi  intomo  agli  alimenti  dei  pesci  proposito  di  una 

recente  pubblicazione  del  Dr.  Mario  Suster.    (Nuova  Notarisia,  1899,  vol.  X,  p.  21 — 27.) 
Eine  Zusammenstellung  der  neueren  Arbeiten,   welche  die  Nahrung  der  Fische 

betreffen,   zu   der   auch  Algen   gehören.    So   sind   auch   in  Seefischen  Beste  mariner 

Algen  gefunden  worden. 

46.  Marpmann,  6.  Ueber  Wasserblüthen.  (Zeitschr.  f.  angew.  Mikroskopie,  1899, 
Bd.  V,  Heft  4,  p.  97.) 

Nicht  gesehen. 

47.  Moore,  G.  T.  The  pollution  of  water-supplies  by  Algae.  (Rhodora,  1899,  I, 
p.  98—102.) 

Die  Verunreinigung  der  Trinkwasser-Reservoire  wird  hauptsächlich  durch 
Cyanophyceae,  ausserdem  durch  einige  ZHatomaceae  und  durch  ürogUna  bewirkt,  theils 
durch  die  Zersetzung  der  absterbenden  Zellen,  theils  durch  die  ölartige,  übelriechende 
Substanz,  welche  die  lebenden  Zellen  produziren.  Verf.  hält  es  für  äusserst  schwierig, 
ein  Mittel  zu  finden,  um  die  Vegetation  der  genannten  Algen  in  den  Reservoiren  zu 
verhindern. 

48.  8ehr$der,  B.  üeber  die  Oekologie  der  Süss wasseral gen.  (Schles.  Ges.,  1899, 
II.  Abth.,  Zool.-bot.  Sektion,  p.  7—9.) 

Nach  einigen  aUgemeinen  Bemerkungen  verweist  Verf.  auf  seine  Gruppirung  der 
Süsswasseralgen,  wie  er  sie  im  vorigen  Jahre  aufgestellt  hat.  (S.  bot.  J.  f.  1898, 
p.  294,  Ref.  68.) 

49.  Boailhae,  R.  Recherches  sur  la  v6g6tation  de  quelques  Algues  d  eau  douce. 
(Bull.  Soc.  bot.  France,  1899,  vol.  64,  p.  168.) 

Nicht  gesehen. 

60.  Reath,  C.  Biologische  Mittheilungen  über  Meeresalgen.  (Die  Natur,  Jahrg. 
48,  1899,  No.  8,  p.  89—91.) 

Nicht  gesehen. 

51.  Peirce,  6.  J.  The  nature  of  the  association  of  Alga  and  Fungus  in  Lichens. 
(Proceed.  Calif.  Acad.  of  Sciences,  3.  Ser.,  Botany,  vol.  I.,  No.  7,  p.  207—240,  PI.  XLI.) 

Der  Inhalt  dieser  Abhandlung  gehört  im  Wesentlichen  in  das  Gebiet  der 
liichenologie.  Hier  sei  hingewiesen  auf  die  Beobachtungen  über  das  Verhältniss  der 
freilebenden  zu  den  in  den  Flechten  eingeschlossenen  Algen.  Auch  ist  die  Angabe 
hervorzuheben,  dass  der  Centralkörper  von  Cyatococcus  humicola,  der  die  Gonidien  von 
Bamalinoy  üsnea  und  Sphaerophorus  bildet,  ein  Kern  und  nicht  ein  Pjrenoid  ist. 

62.  Appel,  0.  Ueber  Zoo-  und  Phyto-Morphosen.  (Schriften  der  physik.-ökonom. 
Gesellsch.  zu  Königsberg  i.  Pr.,  Bd.  89,  1898,  p.  82—189.) 

Unter  den  gallenerzeugenden  Pflanzen  werden  auch  die  als  solche  bekannten 
Algen  kurz  erwähnt  (p.  82);  unter  den  gallentragenden  Pflanzen  werden  die  Algen  ohne 
Erwähnung  einzelner  Arten  genannt. 

68.  Manrizio,  A.  Wirkung  der  Algendecken  auf  Gewächshauspflanzen.  (Flora, 
1899,  Bd.  86,  p.  118—142,  Taf.  XI.) 

Die  Algen  auf  Gewächshauspflanzen  wurden  vom  Verf.  in  den  Gewächshäusern 
zu  Zürich  und  Wädensweil  studirte,  wo  sie  zeitweise  in  grosser  Menge  vorkommen.  Er 
führt  die  befallenen  Pflanzen  imd  die  Algenarten  an,  sowie  die  verschiedenen  von 
letzteren  gebildeten  Ueberzüge.  Die  Algen  sind  keine  spezifischen  Bewohner  der  be- 
treffenden Pflanzen,  sondern  finden  sich  auch  auf  den  Tischen  und  Wänden  des 
Gewächshauses.  Die  Ueberzüge  sind  mehr  oder  weniger  dick  und  manchmal  so  dick 
wie  das  Blatt  selbst.  Sie  wirken  schädlich  auf  die  Blätter  durch  Hinderung  der 
Transpiration  und  der  Assimilation,  auch  können  sie  in  die  Spaltöffnungen  eindi'ingen 
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und  hier  durch  Wucherung  das  Gewebe  sprengen.  Natürlich  leistet  das  Blatt  je  nach 
seiner  Beschaffenheit  einen  verschiedenen  Grad  von  Widerstand.  Auch  auf  Pflanzen 
im  Freien  kommen  bei  uns  Algen  gelegentlich  vor,  und  auch  bei  uns  betheiligen  sie 
sich  an  der  Zersetzung  des  abgefallenen  Laubes. 

54.  Maarizio,  A.  D^veloppement  d'algues  6piphytes  sur  les  plantes  de  serre. 
(Ach.  d.  sc.  phys.  et  nat  de  Genöve,  IV,  t.  VI,  1899.) 

Kurzer  Auszug  des  vorigen. 

56.  Wille,  N.  Om  nogle  Vandsoppe.  (Christiania  Vidensk.  Selsk.  Skrifter.  Math.- 
nat.  Klasse,  1899,  No.  8,  14  pp.,  1  Taf.) 

Verf.  beschreibt  einige  parasitische  Pilze  auf  Süsswasser-  und  See-Aigen,  nämlich 
Rhizidium  Confervae  n.  sp.  auf  Conferva  bombycina,  Olpidium  Dickaoniae  var.  Striariae  n. 
var.  auf  Striaria  attenuata  und  Äphanomyces  norvegicus  auf  Conjugaten  (Cosmarium, 
Zygnema  u.  a.) 

e)  Floren  einzelner  Länder. 
1.  Europa. 

56.  Beitrag  zur  Flora  von  Constantinopel.  Bearbeitung  der  von  J.  Nemetz  in 
den  Jahren  1894  bis  1897  in  den  Umgebungen  von  Constantinopel  gesammelten  Pflanzen. 
Erster  Theil:  Kryptogamen. 

Ueber  die  von  Beinbold  bearbeiteten  Meeresalgen  vergl.  Bot.  J.  f.  1898,  p.  289, 
Eef.  41.    Ein  Beferat  über  das  ganze  Werk  findet  sich  im  Bot.  C,  Bd.  78,  p.  859. 

67.  Oatwinski,  R.  lieber  die  von  Hochw.  Prof.  Erich  Brandis  Soc.  Jes.  in  der 
Umgegend  von  Travnik  gesammelten  Algen.  (Wissensch.  Mitth.  aus  Bosnien  und  der 
Hercegovina,  Bd.  VI,  1899,  p.  685—698.) 

Die  Liste  umfasst  181  Arten,  nämlich  Florideae,  Chlorophyceae  und  Conjugatae  12, 
Myxophyceae  6,  die  übrigen  sind  Bacillariaceae.  Davon  sind  82  Arten  und  17  Varietäten 
für  die  Algenflora  von  Bosnien  und  Hercegovina  neu,  zwei  von  ihnen  sind  neue  Arten 
von  Bacülariacetie,  die  beschrieben  und  illustrirt  sind. 

58.  Gntwinski,  R.  Systematische  Uebersicht  der  von  Dr.  Justin  Karlinski  in  der 
Umgebung  von  Graranica  während  des  Herbstes  1897  gesammelten  Algen.  (Wissensch. 
Mitth.  aus  Bosnien  u.  d.  Hercegovina,  Bd.  VI,  1899,  p.  699—707.) 

Die  Liste  umfasst  85  Arten,  davon  sind  16  CJUw^ophyceaej  Protococcoideae  und  Con- 
jugatae, 18  Myxophyceae  und  FlageUatae,  die  übrigen  Bacillariaceae;  76  sind  für  die  Gegend 
neu;  15  Arten  und  8  Varietäten  sind  auch  für  die  Gesammt- Algenflora  Bosniens  und 
der  Hercegovina  neu.  Von  Closterium  littorale  ist  eine  neue  Form  beschrieben  und 
abgebildet. 

59.  Galdieri,  Ä.  Su  di  un  alga  che  cresce  intomo  alle  fumarole  della  Solfatara. 
(E.  A.  Napoli;  ser.  8a,  vol.  V,  pag.  161—164,  1899.) 

1896  sammelte  Cesati  an  den  Fumarolen wänden  der  Solfatara  von  Pozzuoli  eine 
Alge,  die  er  Frotococcua  vtdcanicm  benannte,  aber  weder  beschrieb  noch  abbildete  (vgl. 
Balsamo,  Manip.  alghe  napolit.).  An  derselben  Stelle  sammelte  Verf.  einen  grünen 
schleimigen  Ueberzug  der  Wände,  der  Temperaturen  von  40 — 60®  C.  ausgesetzt  ist,  und 
erkannte  darin  Kolonien  einer  einzelligen  Algenart,  die  er  Pteurococcua  mlphurarius  n.  sp. 
benennt.  Die  Alge  zeigt  sich  als  kugelige,  8 — 12  ^  im  Durchmesser  zählende  Individuen, 
mit  dünner,  schleimloser  Wand,  grossen,  der  Innenseite  der  Wand  innig  anhaftendem 
Chromatophor,  der  in  seiner  Mitte  (oft  excentrisch)  einen  mit  Zellsaft  erfüllten  rund- 
lichen Hohlraum  einschliesst.  Der  Zellsaft  ist  hyalin,  farblos  und  führt  mehrere  farb- 
lose, stark  lichtbrechende,  winzige  Pyrenoide  im  Inhalte.  Ein  ZeUkem  fehlt,  desgleichen 
fehlen  Stärkekömer:  vermuthlich  wegen  der  hohen  Temperatur  und  der  schwefligsauren 
Reaktion  der  Luft,  worin  sich  die  Algenkolonien  ausbilden. 

Durch  Theilung  erscheinen  manche  Individuen  zwei-,  vier-  und  selbst  vielzellig. 

Fern  von  ihrem  Standorte  geht  die  Alge  bald  zu  Grunde.  Die  lebenden  Zellen 
nehmen  Farbstoffe  nicht  auf;  sie  widerstehen  der  Siedetemperatur,  und  lassen  sich  einige 
Tage  lang  in  einer  5*/^  Lösung  von  schwefelsauren  Stoffen  weiter  ziehen.       So  Ha. 
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60.  Tassi,  P.  Alghe  raccolte  nel  lago  d'Arceno  in  comune  di  Castelnuovo  Berar- 
denga.    (Bullett.  d.  Labor,  e  Orti  botan.  di  Siena,  an.  I,  1898,  S.  179—182.) 

Trockene  Aufzählung  von  Algenarten,  welche  im  Arceno-See,  der  Gemeinde 
Castelnuovo  Berardenga  (Prov.  Siena)  gesammelt  wurden.  Nichts  ist  über  deren 
Häufigkeit,  noch  sonst  über  deren  Vorkommen  gesagt. 

14  Arten  gehören  den  Bacillariaceen,  2  den  Phycochromaceen  und  14  den 
Chlorophyllophyceen  an.    Von  den  letzteren  sind  wohl  die  meisten  Desmidieen. 

Solla. 

61.  Porti,  A.  Contributo  2®  alla  conoscenza  della  florula  ficologica  veronese. 
(Nuova  Notarisia,  X,  1899,  Aprile,  p.  86—89.) 

Verf.  bespricht  das  Vorkommen  von  Hüden^andia  rivularis  im  ruhigen  Wasser 
des  Gardasees  und  zählt  die  Algen  auf,  die  sich  auf  den  Blättern  von  Vallianeria  spiralia 
an  demselben  Standorte  finden. 

62.  Porti,  Ä.  Diatomee  dell'  antico  corso  Plavense.  Saggi  neritici  raccolti  dal 
Prof.  Ettore  De  Toni  nell'  autunno  1896.    (Nuova  Notarisia,  X,  1899,  p.  93  +  X.,  Tab.  1—8.) 

Neben  Diatomeen  erwähnt  Verf.  auch  einige  andere  Algen,  die  zu  den  Formen 
gehören,  wie  sie  am  Uferboden  stagnirender  Gewässer  gefunden  werden;  pelagische 
oder  Planktonformen  sind  kaum  vertreten.  Das  Gebiet  sind  vier  kleine  Seen  in  den 
Venetianer  Alpen,  die  von  dem  früheren  Laufe  des  Piave  gebildet  worden  sind. 
68.  Porti,  A.  H  genere  Stigonema  in  Italia.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  181.) 
Die  italische  Algenflora  wird  um  zwei  Stigonema- Arten  bereichert:  S.  informe  Ktz. 
und  S.  mamiüosum  Ag.,  beide  auf  einem  Halme  von  Scirpvs  lacustria  L.  in  dem  Teiche 
von  Sahmbergo  (westl.  Friaul)  gesammelt.  In  Gesellschaft  mit  diesen  zwei  Algen 
kamen  noch  vor;  Scytonema  natans  Cook.,  Tolypothrix  lanata  Wrtm.,  T.  tenuis  Ktz.^ 
Codosphaerium  Kuetzingianum  Naeg.,  Navicula  nobUis  Ehr.  und  Gomphonema  constrictum  Ehr. 

Solla. 

64.  Kirchner,  0.  Florula  Phycologica  Benacensis.  (XXXVI.  Pubblicazione  fatta 
per  cura  del  Civico  Museo  di  Eovereto,  8^,  86  p.,  1  Tab.) 

Im  1.  Kapitel  stellt  Verf.  die  Orte  zusammen,  an  denen  er  selbst  oder  Professor 
Klunzinger-Stuttgart  im  Gardasee  Algen  gesammelt  hat  (87  Stationen).  Das  2.  Kapitel 
ist  eine  Liste  von  389  Algen,  die  an  den  genannten  Stationen  gefunden  sind  und  denen 
die  von  Garbini  (Eef.  65)  und  Forti  (Ref.  61)  genannten  Algen  beigefügt  sind.  Es 
sind:  Florideae  (1%  Phaeophyceae  {2),  CMorophyceae  (164),  BaciUariaceae  (lb2),  Schizophyceae 
(70).  Das  8.  Kapitel  behandelt  die  Zusammensetzung  des  Phyto-Planktons  im  Gardasee. 
—  Neu  beschrieben  sind  je  1  Art  von  Chaetomorpha  und  Coelaatrum  (s.  Verzeichniss)  und 
eine  neue  Varietät  (torbolense)  von  Codastrum  scabrum  ßeinsch. 

65.  Garbini,  A.  Alghe  neritiche  del  lago  di  Garda.  (Nuova  Notarisia,  X,  1899„ 
p.  a— 20.) 

Eine  Liste  von  810  Algen  aus  dem  Gardasee,  von  denen  182  hier  zum  ersten 
Male  für  diesen  See  angegeben  werden.  Sie  vertheilen  sich  auf  die  Ordnungen  folgender- 
maassen:  Schizophyceae  1— 4L  BaciUariaceae  42—167,  Conjugatae  168—280,  Phytomastigo- 
phorae  (Flagdlatae)  231-260,  CMorophyceae  261-805,  Florideae  806—810. 

66.  Garbini,  A.  Intomo  al  plankton  dei  laghi  di  Mantova.  (Atti  d.  Accad.  di 
Verona,  Ser.  III,  vol.  74,  fasc.  8,  1899.) 

Nicht  gesehen. 

87.  Montemartini,  L.  Cloroficee  di  Valtellina.  (S.-A.  aus  Atti  dell'  Ist.  botanica 
di  Pavia;  N.  Ser.,  vol.  V,  Milano,  1898,  4»,  16  S.) 

Nach  Cermenati's  Schrift  über  die  botanischen  Verhältnisse  des  Veltlins  (1888) 
and  einige  weitere  Beiträge  zur  Algenflora  jener  Gegend  durch  Pero  (1898—96)  und 
Bonardi  (1888—88)  geliefert  worden;  Verf.  hat  selbst  mehrfach  in  der  Gegend  ge- 
sammelt und  legt  hier  eine  Centurie  von  Grünalgen  vor. 

Die  Arten  sind  mit  Literatur- Angaben  versehen,  der  Fundort  ist  jedesmal  genannt. 
Bei  einigen  wenigen  Arten  sind  kritische  Bemerkungen  ergänzend  hinzugefügt. 

Von  Closterium  lancedaium  Ktz.  hat  Verf.  Riesenexemplare  (über  400  ,a)  gesammelt. 
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Von  Spirogyra  hdlia  (Hassl.)  Orou.  fand  Verf.  Exemplare,  welche  der  Beschreibung  und 
den  Abbildungen  bei  Kuetzing  vollkommen  entsprachen;  was  aber  gegen  die  von 
De  Toni  aufgestellte  Taxonomie  spricht.  Hydrvms  foetid/^  (Will.)  Kirch,  erwähnt 
Verf.  nur  im  Anhange  zu  den  Pleurococcaceen,  während  die  moderne  Systematik 
dieser  Alge  eine  andere  Stelle  im  Systeme  zuweist.  Scenedesmm  hijugatus  (Turp.)  Kuetz^ 
8.  bijugatus  var.  altemans  (Rnsch.)  Hansg.  und  S.  Miquus  (Turp.)  Kuetz.  hält  Verf.  hier 
noch  getrennt,  wenn  er  auch  zu  der  Ansicht  neigen  möchte,  dass  sie  nur  Formen  einer 
einzigen  polymorphen  Art  seien.  Zwischen  den  Kolonien  dieser  Algen  fand  er  auch 
Dactylococcus  und  Pleurococcua^  wodurch  er  einen  genetischen  Zusammenhang  dieser  drei 
Gattungen  untereinander  und  mit  Gloeocystü,  im  Sinne  von  Chodat  und  Malinesco 
<1898),  erklären  möchte. 

Auch  Microspora  fontinalis  (Berk.)  DTon.  fand  er  in  Biesenexemplaren.  Von 
Cladophora  globulina  Kuetz.  fand  er  typische  Individuen  (bei  Sondrio  und  Sondalo)  vor- 

Solla. 

68.  Saavageaa,  C.  Sur  les  Algues  qui  croissent  sur  les  Araignes  de  mer  dans  le 
golfe  de  Gascogne.    (C.  E.,  Paris,  1899,  vol.  128,  p.  696—698.) 

Verf.  zählt  mehrere  Phaeophyceen  und  Florideen  auf,  die  er  auf  der  See- 
krabbe Maia  squinado  gefunden  hat  und  die  zum  Theile  noch  nicht  aus  diesem  Gebiete 
bekannt  waren.  Die  Krabbe  sammelt  also  gewissermaassen  die  sonst  schwer  zugäng- 
lichen sublitoralen  Algen  und  bietet  sie  auch  in  einem  vollkommenen,  zur  Untersuchung 
geeigneten  Zustande  dar. 

69.  Comere,  J.  Conjugu^es  des  environs  de  Toulouse.  (B.  S.  B.  France,  1899, 
-Ser.  in,  vol.  VI,  No.  4—6,  p.  168—184,  PI.  UI.) 

Nicht  gesehen. 

70.  Olivier,  H.  Oontribution  k  la  flore  cryptogamique  de  la  Mayenne.  (Bull,  de 
l'Acad,  Internat.  G6ogr.  botan.  Ann6e  VIII,  Ser.  III,  No.  117—118,  p.  241—242.) 

Nicht  gesehen,  enthält  vielleicht  Algen. 

71.  Debray.  F.  Florule  des  Algues  marines  du  Nord  de  la  France.  (Extr.  du 
T.  XXXn,  du  Bull,  scientif.  de  la  France  et  de  la  Belgique,  1899,  8«   193  pp.) 

Nach  seinen  eigenen  Untersuchungen  und  den  Angaben  anderer  Forscher  stellt 
Verf.  hier  alle  Meeresalgen  zusammen,  die  an  der  Nordküste  von  Frankreich  zwischen 
Belgien  und  dem  westlichsten  Punkte  des  Departements  Calvados  vorkommen.  Für 
jede  Art  ist  die  Diagnose  in  französischer  Sprache  gegeben  und  sind  die  Fundorte  bei- 
gefügt; Synonyma  sind  nur  soweit  citirt,  als  es  erforderlich  ist,  die  Abbildung  der  Art 
in  H  ar V  ey'sPhycologia  britannica  aufzufinden.  Zur  Bestimmung  dient  ein  dichotomischer 
Schlüssel,  der,  dem  praktischen  Bedürfniss  entsprechend,  mehr  auf  vegetative  Merk- 
male Bücksicht  nimmt,  als  auf  die  oft  fehlenden  Fruktifikationsorgane. 

Die  Termini  technici  werden  in  einem  besonderen  Vocabularium  mitgetheilt. 
Vorausgeschickt  ist  ein  Abriss  über  die  Geologie  der  betreffenden  Küste  und  eine  Auf- 
zählung der  interessantesten  und  für  den  Algologen  geeignetsten  Stellen  nebst  Angaben 
über  das  Sammeln  und  Präpariren  der  Algen.  Von  diesen  sind  angeführt  Schizophyeeatf 
BangialeSy  CMorophyceae,  Fucoideae  und  Florideae.  Neue  Beobachtungen  scheinen  bei 
-der  Beschreibung  der  einzelnen  Arten  nirgends  mitgetheilt  zu  sein. 

72.  Lan^eroa,  M.  Contribution  k  l'^tude  de  la  flore  du  Finistfere.  (Bull.  d.  1.  Soc. 
acad^m.  de  Brest,  t.  XXIII,  14  pp.) 

Hierin  sollen,  nach  einer  Notiz  in  der  Hedwigia,  auch  Algen  aufgezählt  werden. 

78.  Fährmann,  0.  Le  plankton  du  lac  de  Neuchätel.  (Arch.  d.  sc.  phys.  et  nat, 
de  Genöve,  IV,  8.  1899,  p.  485—487.) 

Es  wurden  2  Maxima,  im  Dezember  und  Mai,  und  2  Minima,  im  März  und  August, 
für  das  Plankton  konstatirt.  Von  den  Arten  desselben  werden,  abgesehen  von  einigen 
Diatomeen  und  Ceratium  hinrndindla,  keine  eigentlichen  Algen  erwähnt. 

74.  Ynng,  Emile.  Des  variations  quantitatives  du  plankton  dans  le  lac  Leman. 
(Arch.  d.  sc.  phys.  et  nat.  de  Genöve,  IV,  8,  1899,  p.  844—864.) 
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Die  wichtigsten  Ergebnisse  sind,  dass  das  Plankton  1.  sich  in  allen  Tiefen  des 
Genfer  Sees  findet,  2.  in  seiner  Vertheilung  nach  verschiedenen  Höhen  und  in  ver- 
schiedener horizontaler  Ausbreitung  sehr  variirt,  8.  durch  Besonnung  in  grössere  Tiefe 
zu  gehen  veranlasst  wird,  4.  in  seiner  Zusammensetzung  nach  den  Jahreszeiten  wechselt 
Einzelne  Algen  werden  nicht  aufgeführt. 

76.  Overton,  E.  Notizen  über  die  Wassergewächse  des  Oberengadins.  (Viertel- 
jahrsschr.  d.  naturf.  Gesellsch.  in  Zürich,  44.  Jahrg.,  1899,  p.  211—228.) 

Ausser  Phanerogamen  behandelt  Verf  auch  die  Characeen. 

NiUUa  opaca  ist  jetzt  auch  in  weiblichen  Exemplaren  gefunden  worden.  Femer 
uurde  gefunden  eine  sehr  zarte,  wenig  getheilte  Form  von  Ngradlis,  die  im  Habitus 
an  y.  confervacea  erinnert  und  mit  2805  m  den  höchsten  Standort  von  europäischen 
Characeen  erreicht.  Schliesslich  findet  sich  im  Oberengadin  noch  Ohara  aapera  und 
CK.  foetida. 

76.  Filarsky,  N.  Adatok  a  Pieninek  Moszatvegetatiojahoz,  n,  Reszben  szines 
rajzzal.  (Algae)  (m.  8  color.  Taf.).    (Budapest,  Math,  es  Term.  Közlem,  gr.  8«,  80  S.,  1899.) 

£in  Auszug  dieses  Beitrages  zur  Algenflora  des  Pieninen-Gebirges  auf  ungarischer 
l^eite  wird  in  der  Hedwigia  von  1900  durch  den  Verfasser  in  deutscher  Sprache  ver- 
öffentliche 

77.  Siamer,  H.  Dritter  Bericht  über  die  Kryptogamenflora  der  Kreuzeckgruppe 
iü  Kämthen.     (AUg.  bot.  Zeitschr.,  1899,  6  pp.,  1.  Taf.) 

Beschreibungen  einiger  neuer  von  Schmidle  aufgestellter  Arten  von  Cyano- 
fhjceen,  darunter  auch  eine  Art  der  neuen,  mit  Dcwumema  am  nächsten  verwandten 
Gattung  GloeoMamys. 

78.  Prowazek,  S.  Das  Potamoplankton  der  Moldau  und  Wotawa.  (Verh.  k.  k. 
2ooL  bot.  Ges.,  Wien,  1899,  Bd.  49,  p.  446—449.) 

Die  zwei  für  die  beiden  Flüsse  aufgestellten  Listen  der  gefundenen  Organismen 
«enthalten  von  Algen  einige  Chlorophyceae  (incl.  Desmidiaceae),  Mastigophora  und  Dino- 
fageUata, 

79.  Gntwinski,  R.  üeber  die  in  der  Umgebung  von  Karlsbad  im  Juli  1898 
(resammelten  Algen.  Ein  Beitrag  zur  Algenflora  Böhmens.  (Bot.  Centralbl.,  1899,  Bd. 
LXXVUI,  p.  8—10.) 

Eine  Liste  von  81  Algenarten,  die  theils  für  Karlsbad,  theils  für  Böhmen  neu 
cnd-  Von  Connarium  sind  zwei  neue  Arten  beschrieben.  Die  meisten  Algen  sind  Des - 
midiaceen  und  Diatomeen,  ausserdem  1  Palmellacee,  4  Cjanophjceen, 
2  Euglenen. 

80.  Bericht  der  Kommission  für  die  Flora  von  Deutschland  über  neue  Beob- 
tungen  aus  den  Jahren  1892—95.     (Ber.  D.  B.  G.,  1899,  Bd.  XVII,  p.  [1]— [148].) 

In  diesem  Berichte  behandelt  B.  Schröder  die  Characeen  (p.  [119]— [120]), 
P.  Kuckuck  die  Meeresalgen  der  Nord-  und  Ostsee  (p.  [121]— [128]),  W,  Schmidle 
die  Algen  des  süssen  Wassers,  exl.  Diatomeen,  Characeen  und  Flagellaten 
.p   [124M148].) 

81.  Kirchner,  0.  üeber  die  Bodenseeflora.  (Jahreshefte  d.  Vereins  f.  vaterländ. 
Naturkunde  in  Württemberg,  66.  Jahrg.,  1899,  p.  LXXIII— LXXIV.) 

Kurzes  Beferat  eines  Vortrages  über  die  Bodenseeflora  im  Allgemeinen. 

82.  Zaeharias,  0.  Zur  Kenntniss  des  Planktons  sächs.  Fischteiche.  (Forschimgs- 
berichte  Plön,  1899,  Heft  7,  p.  78—96,  mit  2  Fig.  i.  T.) 

Es  werden  Listen  von  verschiedenen  Teichen  von  4  Oertlichkeiten  angeführt; 
«e  enthalten  ausser  Thieren  auch  Protozoen  und  Algen.  Unter  letzteren  ist 
bemerkenswerth  und  abgebildet  Micrasterias  americana  nov.  var.  bispida  und  die  Formen 
Ton  Pediagtrum  duplex,  deren  Eandzellen  in  eigenthümlichen  Stacheln  Schwebevor- 
nchtungen  besitzen.  (Conf.  Lemmermann,  Ref.  88  und  Zacharias  im  bot.  J.  f.  1898, 
p.  2^3,  Bef.  66.) 

88.  LeamerMann,  E.  Das  Phytoplankton  sächsischer  Teiche.  (Forschimgsberichte, 
Plön,  Bd.  VH,  p.  1—40,  Taf.  I— H.) 

BoUniichMT  Jahresbericht  XXVII  (1899 j  l.Abth.  11  ^^  j 
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Das  von  0.  Zacharias  in  Sachsen  gesammelte  Material  enthält  nach  der  Unter- 
suchung des  Verf.  280  AJgenformen,  von  denen  aber  nicht  alle  zu  den  echten  Plankton- 
algen gehören.  Das  Phytoplankton  dieser  Teiche  wird  charakterisirt  durch  das  Vor- 
kommen von  Synwra  Klebsiana,  Ceratium  comutum,  Feridinium  bipeSf  Tabeüaria  fenestrtUa, 
T.  floccidosa,  sowie  das  massenhafte  Auftreten  mancher  Grünalgen,  wie  Volvox,  Scene- 
desmtis,  Golenkiniaj  Chodatdla,  RichterüUa,  Selenastrum  u.  a.  —  Verf.  spricht  dann  über 
die  Systematik  der  Flagellaten  und  empfiehlt,  dieselben  nach  der  Farbe  der  Chroma- 
tophoren  in  die  Roth-,  Grrün-  imd  Braunalgen  einzuordnen;  er  zeigt  an  einer  Tabelle, 
wie  die  braunen  Flagellaten  systematisch  anzuordnen  sind  und  stellt  dabei  einige  neue 
Gattungen  auf,  die  auf  schon  bekannte  Arten  begründet  sind.  In  der  nun  folgenden 
Liste  der  gefundenen  Arten  sind  einige  neu,  die  in  unserem  Verzeichniss  genannt 
werden.  Als  neue  Gattungen  werden  aufgestellt:  Acanthosphaera  mit  Golenkinia  verwandt, 
BoMinia  (B.  Echidna  =  Oocyatü  Echidnci  Bohlin)  und  Closteriopsis,  von  Closterium  durch  die 
eine,  in  der  Mitte  nicht  durchbrochene  Chromatophorenplatte  unterschieden,  auf 
Closterium  pronum  var.  longissima  Lemm.  begründet. 

84.  Zacharias,  0.  Das  Plankton  des  Arendsees.  (Forschungsberichte  Plön,  1899, 
Heft  7.  p.  60-58.  —  Biolog.  Centralbl.,  Bd.  19,  p.  96—102.) 

Die  gefundenen  Algen  werden  aufgezählt.  Charakteristisch  ist  eine  var.  lacustris 
von  Closterium  subpronum^  das  massenhafte  Auftreten  von  Botryococcus  Braunii  und  die 
Ceratien-Formen,  sowie  die  Diatomeen.  Durch  diese  und  andere  Planktonbestand- 
theile  nähert  sich  der  Arendsee  (zwischen  Salzwedel  und  Wittenberge  in  der  Altmark) 
mehr  den  schweizerischen  Seen  als  den  baltischen  Seebecken. 

86.  Schröder,  B.  Planktonpflanzen  aus  Seen  von  Westpreussen.  (Ber.  d.  D.  B.  G., 
1899,  XVn,  p.  166—160,  Taf.  X.) 

Genauer  beschrieben  und  abgebildet  werden:  Staurogema  Lauterbomn  Schmidle, 
Actinastrum  Hantzsckii  Lagh.,  Closterium  Ceratium  Perty  var.,  C7.  spircUiforme  n,  sp.  und 
Sphaerocystis  Schröderi  Chod.  mit  der  Chytridiacee  RhizophlycUs  pcUmeüacearuni. 

86.  Lakowitz,  €.  Das  Plankton  des  Klosters.ees  bei  Karthaus.  (Schriften  der 
naturf.  Gesellsch.  Danzig,  N.  F.,  Bd.  X,  p.  62,  1899.) 

Kurzes  Referat  eines  Vortrags  ohne  Angabe  neuer  Mittheilungen. 

87.  Zimmer,  C.  und  Schröder,  B.  Das  Plankton  des  Oderstromes.  (Plöner 
Forschungsberichte,  Bd.  7,  p.  1—24,  1899.) 

Der  erste  geologische  Theil  der  Arbeit  ist  von  Zimmer,  der  andere,  botanische, 
von  Schröder  verfasst.  Letzterer  weist  zunächst  nach,  dass  es  wirkliche,  dem  Flusse 
eigenthUmliche  Planktonformen  giebt  und  zählt  dann  66  Species  auf,  die  er  im  Strom- 
laufe der  Oder  während  1*/,  Jahren  als  planktonisch  vorkommende  konstatiren 
konnte:  es  sind  8  Schizophyceae,  16  BadUariaceaej  6  Conjugatae,  18  Phytomastigophorae^ 
28  Chlorophyceae.   Den  Schluss  bilden  einige  Angaben  über  die  Periodicität  des  Planktons. 

88.  Schmidle,  W.  Einige  Algen  aus  preussischen  Hochmooren.  (Hedwigia,  1899, 
Bd.  88,  p.  166—176,  Tab.  VI— VIL) 

Verf.  hat  in  dem  ihm  zur  Untersuchung  übergebenen  Material  verschiedene 
interessante  Algenformen  gefunden:  in  den  Sphagnumbiättem  eine  endophytische 
Alge,  die  nach  dem  Vorgang  Hieronymus'  als  Vorkeim  von  Batrachospermum  vagum 
gedeutet  wird;  Binuclearia  tatrana;  Gloeoplax  (1  sp.),  eine  neue  zu  den  Chaetophoreen 
gehörende  Gattung;  eine  neue  Art  von  Conochaete:  eine  neue  Varietät  von  Microthinnnion 
strictissimum ;  Oocystis  Novae  Semliae  und  eine  neue  Varietät  von  0.  asymetrica,  je  eine 
neue  Art  von  Calothrix  und  Änabaena;  und  verschiedene  andere  Algen,  besonder:; 
Desmidiaceen. 

89.  West,  e.  S.  The  Alga-Flora  of  Cambridgeshire.  (J.  of  B.,  1899,  vol.  37. 
p.  49—68,  106—116,  216—226,  262—268,  291—299,  PI.  894—396.) 

Die  vom  Verf.  und  seinem  Bruder  einige  Jahre  hindurch  zu  verschiedenen  Zeitez; 
und  an  verschiedenen  Orten  gemachten  Sammlungen  haben  das  Material  zu  diesei 
Lokal- Algenflora  gegeben.  Es  zeigt  sich,  dass  das  Gebiet  relativ  arm  an  Algen  ist:  In 
Ganzen  sind  409  spec.  aus  124  gen.  bestimmt,  nämlich  Florideae  1  spec,  Confervaidfca* 


Digitized  by 


Google 


Allgemeines.  133 

häerogamae  6  gen.,  20  spec,  Siphoneae  2  gen.,  4  spec,  Confervoideae  isogamae  18  gen., 
28  spec.,  Conjugatae  12  gen.,  97  spec,  Frotococcoideae  28  gen.,  62  spec,  Hormogoneae 
14  gen.,  89  spec,  Chroococcoideae  12  gen.,  21  spec,  BadUarieae  82  gen.,  187  spec. 
85  Arten  sind  für  Grossbritannien  neu,  9  Arten  und  2  Varietäten  werden  hier  zum  ersten 
Mal  beschrieben.    (Conf.  Verzeichniss.) 

90.  Grifftth,  J.  E.  Flora  of  Anglesey  and  Carnarvonshire :  Account  of  their 
flowering  plants.  Fernes  and  their  allies,  Mosses,  marine  Algae,  Lichens  and  Hepaticae, 
11899,  38  p.,  Simpkin.) 

Nicht  gesehen. 

91.  Feslie,  M.  A  visit  to  Eoundstone  in  April.  (Irish  Naturalist,  vol.  VIII, 
p.  175—180,  1899.) 

Koundstone  an  der  Westküste  von  Irland  ist  berühmt  durch  die  von  Harvey 
daselbst  gefundenen  Algen,  unter  denen  für  den  Verf.  Lithothamnion  agaridforme  und 
faxictdatum  von  besonderem  Interesse  waren.  Um  diese  Algen  in  der  typischen  Form 
wiederzufinden,  hat  er  die  genannte  Station  besucht  und  schildert  die  vorgenommenen 
Untersuchungen  und  erwähnt  die  gefundenen  Algen,  unter  denen  L.  fasdculatwn  in 
verschiedenen  Formen  sich  fand,  L.  agaridforme  aber  fehlte. 

92.  Borgesen,  F.  Conspectus  algarum  novarum  aquae  dulcis,  quas  in  insulis 
Faeroensibus  invenit.     (Videnskab.  Meddelelser  Kjobenhavn,  1899,  p.  317 — 826.) 

Nach  einer  längeren  Einleitung  giebt  Verf.  eine  Liste  der  gesammelten  Algen  und 
zwar  Myxophyceae  27  sp,,  Chlorophyceae:  219  sp.  (incl.  182  Desmidiaceae  und  2  Ckaraceae), 
Bhodophyceae :  2  sp.  Die  meisten  sind  nur  dem  Namen  nach  angeführt,  neue  Arten  sind 
3  aufgestellt  und  beschrieben,  ausserdem  einige  neue  Formen  und  Varietäten. 

93.  Schmidt,  Johs.  Danmarks  blaagronne  Alger  (Cyanophyceae  Daniae),  I.  Hormo- 
foneae.  (Botan.  Tidsskr.,  22.  Bd.,  p.  283—418.) 

Nach  dem  Herbarium  Lyngbye,  verschiedenen  Privatsammlungen  und  dem  eigenen 
Herbarium  hat  Verf.  die  Cyanophyceae  Jwrmogoneae  Dänemarks  bearbeitet  Im  allgemeinen 
Theil  wird  das  Anatomische,  Entwicklungsgeschichtliche  und  Biologische  besprochen, 
im  systematischen  schliesst  sich  Verf.  an  Gomont  und  Bornet  und  Flahault  an. 
Die  einzelnen  Arten  sind  ausführlich  beschrieben,  die  charakteristischsten  abgebildet,  die 
Figuren  sind  aber  meistens  den  "Werken  anderer  Autoren  entlehnt;  besonderer  Werth 
ist  natürlich  auf  die  Angabe  der  dänischen  Fundorte  gelegt.  Zur  Bestimmung  der 
Gattungen  sind  die  entsprechenden  üebersichten  vorausgeschickt,  während  für  die 
Arten  keine  besonderen  Schlüssel  gegeben  sind:  sie  können  in  den  Gattungen  und 
UntfiTgattungen  leicht  herausgefunden  werden.  Aufgezählt  sind  im  Ganzen  118  Arten, 
von  denen  2  neu  sind,  nämlich  eine  Anabaena  und  eine  Microchaete,  Deren  Beschreibung 
ond  eim'ge  kritische  Bemerkungen  zu  anderen  Arten  sind  am  Schlüsse  in  einem  kurzen 
Abschnitt  in  englischer  Sprache  zusammengestellt. 

94.  Petersen,  C  G.  J.  Plankton  studies  in  the  Limfjord.  (Rep.  Danish.  Biol. 
Mation,  vol.  VII,  1897,  28  pp.,  with  1  map  and  4  tabl.,  1898.) 

Der  Limfjord  befindet  sich  in  Jütland;  es  wurden  1896  und  1897  Plankton- 
i»ammlungen  gemacht,  deren  qualitative  Untersuchung  von  H.  Gran  ausgeführt  worden 
ist.  Die  Hauptmasse  des  Planktons  besteht  aus  Peridineen  und  Diatomeen.  Die 
vorherrschenden  Arten  sind  mehr  neri tisch  als  oceanisch  und  kommen  nicht  in  gleicher 
Menge  in  der  Nordsee  vor,  von  welcher  der  Kanal  sein  Wasser  empfängt.  (Nach  einem 
Ref.  in  Araeric.  Naturalist,  vol.  88,  p.  480.) 

95.  De  Teni,  ö.  B.  e  Fopti,  A.  Contributo  alla  conoscenza  della  tlora  pelagica  del 
lago  Vetter.     (Bull.  S.  bot.  ital.,  1899,  p.  177—179.) 

Eine  Liste  von  67  pelagischen  AJgen  aus  dem  Wettern-See  im  südlichen  Schweden: 
6  Peridineen,  14  Diatomeen,  89  Chlorophyceen,  8  Cyanophyceen.  Die  eulim- 
aetischen,  die  selteneren  und  häufigeren  Formen  sind  durch  Zeichen  unterschieden. 

96.  J^ergensen,  £.  Protophyten  und  Protozoen  im  Plankton  aus  der  norwegischen 
Westküste.    (Bergens  Museums  Aarbog,  1899,  No.  VI,  p.  1—112,  PI.  I— V.) 
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Von  Algen  zählt  Verf.  Bacillariaceen,  Peridineen,  Halosphaeraceen  und 
Flagellaten  auf.  Unter  den  Peridineen  werden  einige  Arten  und  Formen  neu  be- 
schrieben und  mehrere  schon  bekannte  ausführlicher  besprochen,  unter  den  Halo- 
sphaeraceen ist  Haloaphaera  minor  Ostenf.  und  die  neue  Gattung  Pterosphaera  mit 
8  Arten  genannt»  unter  den  Flagellaten  ist  nur  Dinobryon  und  Fhaeocystis  vertreten. 
Die  Pterosphaera- Arien  sind  der  Halosphaera  ähnlich,  als  Inhalt  scheint  neben  dem 
Chlorophyll  ein  gelber  Farbstoff  und  Oelkugeln  aufzutreten,  der  Zellkern  liess  sich 
nicht  erkennen.  Alle  8  Arten  zeigen  flügelartige  Erhebungen  der  Zellwand  und  bei 
2  Arten  sind  Poren  in  der  Membran  vorhanden.  P.  Mobü  ist  von  Hensen  als  welliger 
Statoblast.  P.   Vanhöffeni  von  Vanhöffen  als  Krausenei  früher  bezeichnet  worden. 

97.  Svedelias,  N.  En  algologisk  undersökning  frän  svenska  kusten  af  östersjön. 
(Bot.  Notiser,  1899,  p.  246—262.) 

Die  algologischen  Untersuchungen  an  der  schwedischen  Küste  der  Ostsee  be- 
ziehen sich  auf  folgende  Punkte: 

1.  Die  äusseren  Bedingungen  für  das  Algenleben. 

2.  Die  Eegionen  und  Formationen. 

8.    Der  allgemeine  Charakter  und  die  Periodicität  der  Flora. 

4.    Die  pflanzengeographische  Stellung  dieser  Flora,  ihr  Vergleich  mit  der  Flora 
in  anderen  Theilen  der  Ostsee. 

98.  Cleve,  A.  Notes  on  the  plankton  of  some  lakes  in  Lule  Lappmark,  Sweden. 
(Sv.  Ak.  öfv.,  1899,  vol.  66,  p.  826—886.) 

Von  Algen  werden  ausser  Biatomaceae  nur  einige  Desmidiaceae  und  FlageüaUie 
(Dinobryon)  erwähnt.  Den  Schluss  bildet  eine  kleine  Tabelle  über  die  Vertheilung  des 
Phytoplanktons  in  den  Seen,  im  Frühling  und  Herbst. 

99.  Gaidakow,  N.  Kurze  historische  Uebersicht  der  algologischen  Forschungen  in 
Bussland.  (Arbeit,  d.  St.  Petersb.  Naturf.  Gesellsch.,  T.  29.  1898,  Buss.  p.  278—292. 
Deutsch  p.  824.) 

Die  Süsswasseralgen  sind  am  besten  im  südlichen  Theil  von  Bussland  erforscht 
(ca.  950  sp.),  für  Polen  sind  ca.  600  sp.  angegeben,  sehr  gut  sind  auch  die  AJgen  des 
nördlichsten  und  nordwestlichsten  Theiles  untersucht;  am  ungenügendsten  steht  es  mit 
der  Algenflora  von  Central-  und  Ost-Bussland.  Von  Sibirien  sind  auch  Algen  be- 
schrieben, sodass  im  Ganzen  ca.  1700  Arten  von  Süsswasseralgen  für  Bussland  be- 
kannt sind.  Die  Meeresalgen  sind  am  besten  untersucht  im  nördlichen  Gebiet, 
während  die  des  schwarzen,  baltischen  und  kaspischen  Meeres  ungenügend  bekannt 
sind;  nur  die  des  Aralsees  sind  noch  besser  bekannt.  Man  kann  etwa  760  Arten  von 
Meeresalgen  für  Bussland  als  bekannt  annehmen. 

100.  Iwanow,  L.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Algenflora  (excl.  Diatomaceae)  des 
Moskauer  Gouvernements.  (Bull.  Soc.  Natural.  Moscou,  1898,  N.  S.  12,  p.  850 — 892. 
Buss.  mit  deutschem  Besume.) 

Die  vorliegende  Liste  enthält  alle  bis  jetzt  im  Moskauer  Gouvernement  theils 
vom  Verf.  theils  von  anderen  gefundenen  Algen,  im  Ganzen  829  Arten,  nämlich  828 
CMorophyceae,  48  Phycoclvromaceae^  2  Florideae,  14  Flagellatae.  Dadurch  sind  264  für  das 
Gebiet  und  somit  auch  für  das  ganze  mittlere  Bussland  neu.  Als  besonders  bemerkens- 
werth  hebt  Verf.  hervor:  Äctideamium  Hookeri,  Badioßum  conjunctiimmy  Conferva  fMMrtiaüf. 
ChromtUina  n^mlosa,  Peroniella  Hyalothecae,  Trichodesmium  lacustre,  Palmodictyon  viride, 
Bumüleria  sicula,  Cylindrocapsa  gendneüay  Coleochaete  Niteüarum  u.  A.  Interessante  Beob- 
achtungen über  die  Entwicklungsgeschichte  einiger  Algen  sind  bei  der  Erwähnung  der 
betreffenden  mitgetheilt. 

2.  Asien. 

101.  Matsamnra,  J.  and  Miyoshi,  M.  Cryptogamae  Japonicae  iconibns  illustratae: 
or  figures  with  brief  descriptions  and  remarks  of  the  Musci,  Hepaticae,  Lichenes,  Fungi 
and  Algae  of  Japan.    (Vol.  I,  No.  1—4,  Tokyo,  1899.) 
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Das  "Werk  soll  Lehrern  an  Mittelschulen  und  Privathotanikem  als  Handatlas 
dienen  und  bringt  auf  den  Tafeln  Habitusbilder  und  anatomische  Zeichnungen,  theil- 
weise  photographische  Beproduktionen.  Die  Hefte  erscheinen  monatlich  und  enthalten 
je  ca.  5  Tafeln.  Von  Algen  enthält  das  erste  Gdidiwn  corwcttw,  das  zweite  Batra- 
cÄojpenwMm  monilifarmef  das  dritte  und  vierte  Heft  enthält  keine  Algen.  (Nach  Ref.  in 
bot.  C.  Bd.  80,  p.  67  und  Beiblätter,  Bd.  IX,  p.  884.) 

102.  Okanura,  K.  Contributions  to  the  knowledge  of  the  marine  Algae  of  Japan, 
III.    (Bot.  Mag.  Tokyo,  1899,  vol.  XII,  No.  148  u.  146,  17  p.,  1  pl.) 

Folgende  Algen  werden  beschrieben  und  abgebildet:  4  neue  Arten  von  Pi^onitis 
und  Pr.  angusta  als  nov.  nom.  für  Qymnogongrus  ligulatta  v.  angusia  Harv.,  Grateloupia 
lancifolia  ("=  Gigartina  landfolia  Harv.),  Gelidium  repem  sp.  n.,  Feyssonndia  catdifera  sp.  n., 
Amansia  japonica  (=  Ä.  muLiifida  var.  japonica  Holmes),  Herposiphonia  fimdentoides  (= 
Polyzonia  f.  Holmes),  H.  subdisticha  sp.  n.,  Chlanidote  decumbens  sp.  n.,  Pachydictyon 
fxwiaceum  (=  Glossophora  coriacea  Holmes).  Für  CatUerpa  brachypus  Harv.  werden  noch 
einige  neue  Merkmale  angegeben. 

103.  Miyoshi,  M.  Botanische  Mittheilungen  aus  Nikko,  I,  Plankton  des  Yug-See's. 
(Bot  Mag.  Tokyo,  1899,  XIH,  p.  128-128.) 

Nicht  gesehen. 

104.  Koroiwa,  H.  Provisional  List  of  Marine  Algae  of  Loochoo  Islands  deter- 
mined  by  Dr.  K.  Okamura.    (Bot.  Mag.  Tokyo,  XIII,  1899,  p.  98—97.) 

Es  werden  aufgezählt  19  Rhodophyceae,  12  Phaeophyceae  und  11  CMorophyceae,  Neue 
Arten  sind  nicht  dabei.    (Nach  Eef.  in  Hedwigia,  1899.) 

105.  De  Wildeman,  E.  Prodrome  de  ia  Flore  algologique  des  Indes  n^erlandaises. 
Publik  par  le  J ardin  botanique  de  Buitenzorg.  (Batavia,  1897,  gr.  8®,  VUI -]- 198  pp. 
—  Supplement  et  Tableaux  statistiques,  Batavia,  1899,  VII  +  277  p.) 

Stellt  man  für  ein  Gebiet,  das  noch  nicht  so  durchforscht  ist  wie  etwa  Mittel- 
eoropa,  die  daselbst  gefundenen  Algen  zusammen,  so  erscheint  deren  Anzahl  auffallend 
gering  imd  daraus  ergiebt  sich,  wieviel  hier  noch  aufzusuchen  übrig  bleibt.  Gerade  für 
Niederländisch-Indien  kommt  eine  solche  Arbeit  sehr  gelegen  zu  einer  Zeit,  wo  so 
fiele  Botaniker  ihre  Forschungsreisen  in  dieses  Gebiet,  speziell  nach  Java,  richten. 

Der  erste  Theil  dient  hauptsächlich  dazu,  alle  für  das  Gebiet  bekannten  Arten 
aafzuzählen  und  zwar  so,  dass  man  sie  rasch  auffinden  kann.  Verf.  hat  deshalb  nur 
die  Hauptgruppen  der  Algen  (Cyano-,  Chloro-,  Phaeo-  und  Bhodophyceen) 
unterschieden,  die  Diatomeen  den  Desmidiaceen  angeschlossen  und  in  den  Gat- 
tungen die  Arten  alphabetisch  angeordnet.  Bei  jeder  Art  ist  angegeben,  wo  sie  zuerst 
beschrieben  ist,  wo  sie  für  das  Gebiet  verzeichnet  ist,  wo  sie  daselbst  vorkommt  und 
wer  sie  gesammelt  hat. 

Der  zweite  Theil  bringt  eine  Ergänzung  des  ersten,  die  hauptsächlich  auf  den 
Arbeiten  von  Cleve  (über  die  Naviculeen),  Schmidt,  (Atlas  der  Diatomeen), 
l>chmidle  und  des  Verf.'s  (nach  den  Sammlungen  von  J.  Massart,  G.  Clautriau 
und  0.  Pen  zig)  beruht.  So  erhalten  wir  für  den  ersten  und  zweiten  Theil  folgende 
Zahlen: 

Cyanophyceae:    28  Gattungen,      69  Arten;     29  Gattungen,      90  Arten. 

Chlorophyceae:  201  „  1091        „        228  „  1845       „ 

Phaeophyceae:     19  „  78       „  19  „  78       „ 

Ehodophyceae:    48  „  118       „  48  „  116 

Summa:  296  Gattungen,  1861  Arten;  819  Gattungen,  1629  Arten. 

Ausserdem  enthält  der  2.  Theil  2  Tabellen,  von  denen  die  erste  die  Verbreitung 
der  einzelnen  Arten  in  den  verschiedenen  Theilen  des  Gebietes,  für  welches  Verf. 
16  Theile  unterscheidet,  und  ausserhalb  des  Gebietes  angiebt,  die  zweite  aber  zeigt, 
wieviel  Arten  in  den  16  Gebietsth eilen  von  jeder  der  vertretenen  Gattungen  vorkommen 
im  Vergleich  zu  den  überhaupt  für  die  Gattung  bekannten  Arten.  Die  unterschiedenen 
(rebietätheile  sind  folgende:  Java,  javanisches  Meer,  Sumbawa,  Borneo,  Neu-Guinea, 
^jmatra,  Celebes,  Strasse  von  Macassar,  Molukken,  Timor,  Bali,  Flores,  Sulu-Inseln  und 
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-Meer,  Bandasee,  Sundastrasse,  See  von  Harafoera.  Natürlich  übertrifft  das  am  besten 
durchforschte  Java  in  Hinsicht  der  bekannten  Arten,  nämlich  mit  768,  die  übrigen,  ihm 
folgt  Sumatra  mit  615  Arten,  während  Borneo,  an  dritter  Stelle,  noch  nicht  200  Arten 
hat.  Uebrigens  ist  die  erste  Tabelle,  besonders  weil  sie  auch  die  Verbreitung  jeder 
Art  ausserhalb  des  Gebietes  berücksichtigt,  die  werthvollere.  Wünschenswerth  -wäre 
es,  dass  Verf.  auch  die  algologische  Literatur,  welche  über  das  Gebiet  vorhanden  ist, 
tabellarisch  zusammengestellt  hätte. 

3.  Afrika. 

106.  Schmidle^  W.  üeber  Planktonalgen  und  Flagellaten  aus  dem  Nyassasee. 
(Engl.  Bot.  Jahrb.,  Bd.  27,  1899,  p.  229—288.    Mit  1  Textfig.) 

Aufzählung  von  14  Algen-Arten,  unter  denen  eine  neue  Art  von  Spirogyra  und 
eine  neue  Gattung  (mit  1  spec),  ßotryomonas  ist,  die  in  die  Familie  der  Spongo- 
monaden  gehören  dürfte.  Der  Organismus  wird  genau  beschrieben.  Die  Zellen  fuhren 
einen  homogenen  gelbbraunen  Farbstoff,  vielleicht  Eisenoxydhydrat,  also  keine  Chroniato- 
phoren,  bilden  eigenthümliche  Hüllen  und  Kolonien  aus. 

4.  Amerika. 

107.  Mac  Millan,  C.  Minnesota  Plant  Life.  (Report  of  the  Survey  Botanical 
Series  III,  8®    668  p.  w.  4  PI.  u.  240  fig.  in  texte.)    Saint  Paul,  Minnesota.  1899. 

In  diesem  von  der  Universität  herausgegebenen,  vortrefflich  ausgestatteten, 
populären  Werke  werden  auch  die  Kryptogamen  berücksichtigt  und  von  den  Algen 
werden  speziell  solche  erwähnt,  deren  Auftreten  sich  äusserlich  in  der  Vegetation  zu 
erkennen  giebt.  So  in  Kap.  lU  die  Cyanophyceen,  welche  Wasserblüthe  und  krusten- 
förmige  üeberzüge  bilden  oder  im  Kalksinter  u.  dergl.  zur  Gesteinsbildung  beitragen. 
Kap.  IV.  ist  den  Chlorophyceen  gewidmet,  von  denen  die  Spirogyren  als  schwimmende 
Watten  auf  dem  Gewässer,  die  im  Wasser  beweglichen,  das  Wassemetz,  die  faden- 
förmigen, die  im  Wasser  wachsen,  die  auf  Blumentöpfen  vorkommenden  u.  A.  er%Ä''ähnt 
werden.  Kap.  V.  behandelt  die  braunen  und  rothen  Algen  und  zwar,  da  die  Phaeo- 
phyceen  in  Süsswasser  fehlen,  die  Diatomeen  und  die  Süsswasserflorideen ;  einige  allge- 
meine Bemerkungen  über  die  Algen  und  über  den  Ausgangspunkt,  den  sie  für  die 
phylogenetische  Entwicklung  der  Pflanzen  bilden,  schliessen  das  Kapitel. 

108;  Collins,  P.  S.  To  Seaweed  Collectors.  (Rhodora,  1899,  I,  p.  121—127.) 
Für  diejenigen,  welche  an  der  Küste  von  Neu-England  Algen  sammeln  wollen, 
giebt  Verf.  in  dem  Aufsatze  einige  Rathschläge  und  zwar  bespricht  er  zunächst  die 
Werke,  in  denen  die  betreffenden  Algen  beschrieben  werden,  zweitens  giebt  er  die 
Lokalitäten  an,  die  an  Algen  reich  sind  und  die,  an  denen  interessante  Arten  vor- 
kommen, drittens  zählt  er  die  Arten  auf,  die  bisher  nur  von  einer  oder  von  zwei 
Stellen  bekannt  sind  und  deren  weiteres  Vorkommen  zu  erfahren  wünschenswerth  ist. 

109.  Collins,  F.  S.    A  seaweed  colony.     (Rhodora,  1899,  vol.  I,  p.  69—70.) 

Verf.  schildert  den  Unterschied  in  der  Algenvegetation  an  einer  Stelle  der  Ost- 
Küste  Amerikas  in  ruhigem,  durch  vorgelagerte  Inseln  geschütztem  Wasser  und  an 
der  freien  Seeseite.  An  letzterem  Ort  findet  sich  eine  dichte  Vegetation  von  Alaria 
esculenta  und  Laminaria  saccharina,  mit  kleineren  Algen  dazwischen,  wie  sie  sonst  in  der 
Nähe  nicht  vorkommt. 

110.  Thomas,  M.  B.  Some  Desmids  of  Crawfordsville.  (Proc.  Indiania  Acad.  Sc, 
1899,  p.  168—164.) 

Nicht  gesehen. 

111.  Kofoid,  Ch.  A.  The  Plankton  of  Echo  Eiver,  Mammoth  Cave.  (Transact, 
Amer.  Microsc.  Soc,  vol.  XXI,  1899,  p.  113—126.) 

Nicht  gesehen. 

112.  Holden,  J»  Two  new  species  of  marine  Algae  from  Bridgeport,  Connecticiit, 
(Rhodora,  1899,  vol.  I,  p.  197—198,  PI.  9.) 
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Die  als  neu  beschriebenen  Algen  sind  Hydroeoleum  majus  aus  Brackwasser  und 
Stiäyosiphon  stibgimplex  auf  Buppia  maritima  in  einem  Salzsumpf  des  Marschgebietes. 

118.  Weber  van  Bosse,  A  Note  sur  quelques  algues  rapportees  par  le  yacht 
.Chazalie«.     (Joum.  de  Bot.,  XUI,  1899,  p.  188—186.) 

Ausser  der  Beschreibung  der  neuen  Art  Codium  Chazaliei  enthält  die  Arbeit 
Bemerkungen  über  Äcetabularia  Fmiculus  Solms  und  ChcUmasia  antillma,  (Nach  Eef.  in 
Hedwigia,  1899.) 

114.  West,  W.  and  West,  6.  S.  A  further  Contribution  to  the  Fresh water  Algae 
of  the  West  Indies.    (Joum.  Linn.  Soc,  1899,  Botany,  vol.  XXXIV,  p.  279—296.) 

Eine  Liste  von  87  Arten  von  Stisswasseralgen,  hauptsächlich  aus  Dominica. 
Vertreten  sind:  Confervaceae,  Cladophoreae,  Zygnem(iceae,  Desmidiaceaey  Protococcoideaey 
Mfpcophyceae,  Bacillarieae.  66  Arten  sind  noch  nicht  in  dem  früheren  Verzeichniss  der 
Verff.  von  1894  (conf.  bot.  J.  f.  1894,  p.  14,  Eef.  66)  erwähnt,  neu  beschrieben  sind 
eine  Art  von  Bhaphidium  und  je  eine  Varietät  von  Mesotaenium  Kramstai  und  Cylindro- 
ofiHs  tumida. 

115.  Saniiders,  A.  de.  Four  siphoneous  Algae  of  the  Pacific  coast.  (Bull.  Torr. 
B.  C,  1899,  p.  1,  PL  860.J 

Verf.  weist  das  Vorkommen  von  Codium  mucronatum  califomicum  J.  Ag.,  C.  adhae- 
reu»  Ag.,  Vahnia  ovalis  Ag.  und  Derbesia  vaucheriformis  J.  Ag.  an  der  pacifischen  Küste 
durch  Angabe  der  genaueren  Standorte  nach  und  beschreibt  die  genannten  Arten. 
iNach  Ref.  im  bot.  C,  Beihefte,  IX,  p.  4.) 

116.  Sannders,  A.  de.  New  and  little-known  brown  algae  of  the  pacific  coast. 
■Erythea,  1899,  vol.  VII.  p.  87—40,  PI.  I.) 

Hapcdospongidion  gelatinosum  nov.  gen.  nov.  spec.  ist  eine  mit  Elaehiatea  ver- 
wandte AJge,  deren  Thallus  kleine  gelatinöse  Ueberzüge  an  Steinen  bildet.  Er  besteht 
ans  einer  Basalschicht  von  zwei  Zellenlagen  und  aufrechten  Fäden  von  zweierlei  Art: 
die  einen  tragen  unilokuläre,  die  andern  pJuriloculäre  Sporangien.  Femer  beschreibt 
Verf.  Leptonema  fascictdatum  und  bildet  es  ab.  Beide  Algen  wurden  an  der  Küste  von 
Califomien  gefanden. 

117.  Farlow,  W.  6.  Three  undescribed  Califomian  algae.  (Erythea,  1899,  vol. 
Vn,  p.  78^76.) 

Dictyopteris  zonarioides  war  1876  als  Haliseris  polypodioides  von  Mc.  Clatchie 
beschrieben  worden  und  unterscheidet  sich  von  dieser  Art  durch  die  Farbe,  Konsistenz 
und  Form  des  Thallus.    (Exs.  Phycotheca  Bor.  Am.,  No.  681.) 

Spermoihamnion  Synderae  (Exs.  Phycoth.  Bor.  Am.  No.  698)  erinnert  sehr  an 
Bhodochorton  floriduLum. 

Polyopes  Bushiae  (Exs.  Phycoth.  Bor.  Am.  No.  600  sub.  Cryptonemia)  ist  am 
n^hsten  mit  Polyopes  (Cryptonemia)  rigida  und  P.  Maillardi  verwandt. 

5.  Australien. 

118.  Reiobold,  Th.  Meeresalgen  von  Investigator  Street  (Süd- Australien),  ge- 
*«iiimelt  von  Miss  NelJie  Davey.  (Waltham,  Honiton.)  (Hedwigia,  1899,  Bd.  88, 
p.  89—61.) 

Die  Liste,  welche  Chloro-,  Phaeo-y  Bhodo-  und  Schizophyceae^  im  Ganzen  117  Arten 
Bmfasst,  verdient  besonderes  Interesse,  weil  an  der  westlichen  Südküste  von  Australien 
die  Algenllora  bisher  nur  wenig  untersucht  worden  ist.  8  Arten  sind  als  neu  beschrieben 
iChidopkora,  Lomentaria,  Pdysiphonia) ,  bei  mehreren  Namen  werden  kürzere  oder 
längere  Anmerkungen  gegeben. 

119.  Entz,  G^za.  Protozoen  aus  Neu-Guinea.  (Mathem.  u.  naturw.  Berichte  aus 
Cügam,  15.  Bd.,  1899,  p.  181—196.) 

Verf.  konstatirt  zunächst,  dass  die  Protozoenfauna  Neu-Guineas  mit  der  Europas 
übereinstimme  und  giebt  dann  ein  Verzeichniss  der  gefundenen  Arten.  In  demselben 
kommen  von  Algen  vor:  1  Peridinee,  1  Chrysomonadine,  19  Chloromonadinen, 
1  Cryptomonadine,  2  Volvoeiden. 


Digitized  by 


Google 


168  M.  Möbius:  Algen  (excl.  der  Bacillariaceen). 

6.  Arktisches  Gebiet. 

120.  Ostenfeld,  C.  Skildringer  af  Vegetationen  i  Island,  I— U.  (Botan.  Tidsskr., 
Bd.  XXII,  p.  227—258,  1  Taf.)    Kjoebenhavn.  1899. 

Im  ersten  Kapitel  schildert  Verf.  die  Vegetation  an  den  heissen  Quellen  und 
erwähnt  hier  das  Auftreten  der  Cyanophyceen,  von  denen  Phormidium-ATten  im  Wasser 
bei  einer  Temperatur  bis  zu  60*  filzartige  Decken  bilden.  In  den  Abflüssen  der 
Solfataren  wurden  Anahaena-^  Confervor,  ülothrix-ATten  gefunden,  aber  keine  Cyano- 
phyceenfiize.  Stigonema  wuchs  in  den  nächsten  Umgebungen  einer  Solfatare.  (Nach 
einem  ausführlichen  Ref.  im  bot.  C,  Beihefte  IX,  p.  296.) 

121.  Börgesen,  F.  Nogle  Ferskvandsalger  fra  Island.  (Einige  Süsswasseralgen 
aus  Island.)     (B.  T.,  22  Bd.,  p.  131—188,  J899.) 

Verf.  giebt  ein  Verzeichniss  von  Süsswasseralgen  aus  Island,  namentlich  von 
Herrn  A.  Feddersen  gesammelt;  einige  Arten,  namentlich  Oedogonium  HtUchinsii  Wittr. 
und  Vaucheria  pachyderma  Walz.  var.  idandica  n.  v.  sind  ausführlicher  besprochen  und 
abgebildet.  0.  G.  Petersen. 

122.  Knndseii,  M.  og  Ostenfeld,  C.  Jagttagelser  over  Overfladevandets  Temperatur, 
Saltholdighed  og  Plankton  paa  itlandske  og  grönlandske  Skibsrouter  i  1898.  8  •,  93  pp. 
Mit  Tabellen  und  Karten.    Kjobenhavn,  1899. 

Die  hydrographischen  Verhältnisse  sind  von  Knudsen,  das  Plankton  ist  von 
Ostenfeld  bearbeitet.    (Conf.  bot.  J.  f.  1898,  p.  289,  Ref.  84.) 

Von  Chlorophyceen  beschreibt  0.  Halosphaera  viridis  Schmitz,  deren  Membran 
sich  als  verkieselt  erweist.  Diese  im  Frühling  auftretende  Alge  wird  im  Hochsommer 
und  Herbst  durch  eine  andere  Form  ersetzt,  die  vielleicht  eine  eigene  Art  repräsentirt: 
Halosphaera  minor  n.  sp.  „Sphaera  pelagica,  diam.  0,08 — 0,10  mm;  chloroplastis  e  granis 
pallide  virescentibus  constitutis;  membrana  tenuissima,  parum  siL'cea." 

Femer  wird  beschrieben:  Fachysphaera  pelagica  n.  gen.  n.  sp.:  „Alga  sphaerica, 
pelagica,  diam.  0,12— 0,18  mm;  membrana  incrassata,  crassitudine  4-  8  /u,  poris  permultis, 
regulariter  dispositis;  chloroplasta  sphaerica,  viridi,  structura  granulosa;  membrana  e 
cellulosa  et  silice  constituta  (?).**  Die  Bacillariaceen  übergehen  wir.  Unter  den 
Peridineen  wird  Ceratium  tripos  ausführlicher  besprochen  und  es  werden  folgende  Varie- 
täten ausser  der  f.  typica  aufgestellt:  v.  hucephala  Cl.,  v.  macroceroa  (Ehrbg.),  v.  scotica 
Schutt,  V.  longipes  (Bail.),  v,  labradorica  Schutt.  —  Biceratium  debüe  Vanh.  gehört  wahr- 
scheinlich zu  Ceratium  furca  var.  baltica  Mob.  Dinopkym  ovata  Clap.  und  Lachm.  (nach 
Vanhoeffen)  wird  als  D.  Vanhoe/fenii  nov.  nom.  bezeichnet.  Dinopyxia  compressa  (Bali.) 
Stein  stellt  Verf.  zu  Exuvidla.  P.  divergens  Ehrbg.  wird  in  drei  Formen  getheilt.  P. 
pallidum  n.  sp.  hat  mit  P.  pelluddum  Schutt  den  Zahn  an  der  Basis-Innenseite  des 
einen  Antapicaldoms  gemeinsam,  aber  das  Apicalhorn  steht  schräg  zum  Plan  der  Quer- 
furche. P  ovatum  Pouchet  wird  genauer  charakterisirt.  Verf.  bespricht  hierauf  p.  65 — 78 
eingehend  die  Physiognomie  des  Planktons  von  Monat  zu  Monat  und  versucht  schliess- 
lich, p.  79—88,  natürliche  Planktonformationen  für  das  untersuchte  Gebiet  zu  bilden. 
Er  imterscheidet  6  oceanische  und  8  neritische  Formationen  und  schreibt  der  Kenntniss 
derselben  eine  grosse  Bedeutung  für  die  Beurtheilung  der  hydrographischen  Verhält- 
nisse zu.     (Nach  einem  ausführlichen  Itef.  in  bot.  C,  Bd.  81,  p.  891.) 

128.  Lagerheim,  G.  Om  växt-och  djurlämningama  i  Andr6es  polarboj.  In:  Under- 
sökningar  betraf  fände  der  p&  Kung  Karls  land  funna  stora  flytbojen  fr&n  Andröe- 
expeditionen.  (Ymer,  Tidskr.  utg.  af  Svenska  Sällsk.  för  Antropol.  och  Geogr.  Arg., 
1899,  H.  4,  p.  425—448.) 

Ausser  8  Moosen  und  einigen  Pilzen  wurden  an  der  genannten  Boje  folgende 
Algen  gefunden:  4  Florideae,  7  Fiicoideae,  5  Chlorophyceae,  85  Diatamaceae,  1  Feridineae^ 
Die  Species  konnte  nicht  bei  allen  bestimmt  werden. 

124.  Borge,  0.  Süsswasseralgen  von  Franz  Josephs-Land,  gesammelt  von  der 
Jackson  -  Harmsworth'schen   Expedition.      (Sv.   V.    Ak.    öfv.,   1899,   No.  7,  p.  751 — 766.) 

Die  Liste  hat   insofern  Interesse,  als  von  Franz  Josephs-Land  noch  keine  AJgen 
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bekannt  sind  und  überhaupt  keine  aus  so  hohen  Breiten.  In  den  57  Proben  fanden 
sich  (abgesehen  von  Diatomeen)  einige  Cyanophyceen  (6  sp.),  Chlorophyceen 
(19  sp.),  Conjugatae  (18  sp.),  darunter  eine  neue  Art  von  Monostroma  und  verschiedene 
neue  Formen,  besonders  von  Desmidiaceen.  Die  Verbreitung  der  hier  angeführten 
Algen  in  anderen  Ländern  wird  in  einer  Tabelle  dargestellt. 

II.  Characeen. 

126.  Goetz,  Gg.  Ueber  die  Entwicklung  der  Eiknospe  bei  den  Characeen. 
(Botan.  Zeitung,  1899,  Bd.  o7,  I,  p.  1—12,  Taf.  I.) 

Von  Niteüa  wurden  die  Arten  fleocilis  und  opaca  untersucht;  hier  scheidet  die 
Eiknospe  8  Weadungszellen  ab,  deren  erste  anfangs  am  Scheitel  liegt  und  dann  auf  die 
Seite  geschoben  wird.  Der  Kern  des  späteren  Eies  trennt  einen  Theil  seiner  Substanz 
ab  und  dieser  wandert  in  den  Keimfleck.  Bei  Ohara  (Ch.  foetida),  die  nur  eine  "Wendungs- 
zeUe  bildet,  findet  nichts  derartiges  statt.  Bei  der  Bildung  der  Wendungszellen  tritt 
keine  Reduktion  von  Chromosomen  ein.  Die  Verschmelzung  von  Sperma-  und  Eikem 
vollzieht  sich  am  Grunde  der  Eizelle;  erst  nach  der  Befruchtung  rückt  der  Eikem  an 
die  Stelle  des  Keimflecks.  „Die  Characeen  sind  als  Phycobrya  zu  bezeichnen,  weil 
die  Wendungszellen  vermuthlich  reduzirte  Archegonienwandungen  sind,  und  weil  das 
auch  am  besten  die  Form  der  Spermatozoiden  und  die  Vorkeimbildung  erklärt." 

126.  Ritter,  G.  Die  Abhängigkeit  der  Plasmaströmung  und  der  Geisseibewegung 
vom  freien  Sauerstoff.     (Flora,  1899,  Bd.  86,  p.  829—860.) 

Die  Plasmaströmung  wurde  an  Characeen  untersucht  und  zwar  ergaben  Ver- 
suche mit  normalen  Pflanzen,  dass  in  Ohara  stelligera  die  Strömung  72  Stunden  ohne 
Sauerstoff  fortdauern  kann,  dass  sie  bei  Nitdla  aber  häufig  schon  in  18 — 20  Stunden, 
manchmal  in  48 — 60  Stunden  aufhört,  wenn  kein  Sauerstoff  vorhanden  ist.  Versuche 
mit  dunkelgehaltenen  Pflanzen  zeigen,  dass  langandauernde  Verdunkelung  und  daraus 
entspringender  Hungerzustand  die  Nit eilen  nur  sehr  langsam  erschöpft. 

127.  JorgeDSen,  E.  Nogle  for  vor  flora  nye  planter.  (Bergens  Museums  Aarbog 
for  1898,  No.  9,  p.  1—10,  Bergen  1899.) 

Von  Algen  nur  erwähnt  Nitdla  translucens  Ag.  im  Grudevand  bei  Jaederen. 

128.  Bennett,  A.  Notes  on  Cambridgeshire  Plants.  (J.  of  Bot.,  1899,  XXXVII, 
p.  248—247.) 

Am  Schlüsse  werden  auch  Characeen  und  deren  Fundorte  angeführt. 

129.  MacTiear,  S.  M.  Plants  of  Lismore.  (Annais  of  Scott.  Nat.  Hist.,  1899,  no.  29, 
p.  8^—40.) 

Nach  der  Hedwigia  werden  hier  auch  8  Arten  von  Ohara  erwähnt. 

III.  Chlorophyceae. 

a)  Allgemeines. 

180.  Wettstein,  R.  v.  üeber  die  Systematik  der  Chlorophyceen.  (Verh.  k  k.  zool. 
bot.  G6s.,  Wien,  1899,  Bd.  49,  p.  446—446.) 

Verf.  will  von  den  eigentlichen  Chlorophyceen  die  Conjugaten  getrennt 
wissen,  während  er  die  Characeen  nicht  abtrennt.  Den  Ausgangspunkt  der  Ohloro- 
phyceae  sollen  die  Vdvocineae  darstellen;  von  ihnen  gehen  aus: 

1.  Die  Heurococcoideae,  fortgesetzt  durch  die  Confervineae,  abgeschlossen  mit  den 
Ooleochaetaceae* 

2.  Die  Protococcoideae,   fortgesetzt   durch    die    Siphoneae  (incl.  Cladophoraceae  und 
Sphaeropleac€ae\  abgeschlossen  mit  den  Oharaceae, 

181.  Borge,  0.  Heber  tropische  und  subtropische  Süsswasser- Chlorophyceen. 
(Sv.  V.  A.  Bih.,  Bd.  24,  Afd.  III,  No.  12,  1899,  88  p.,  2  Taf.) 
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Verf.  hat  grössere  Wasserpflanzen  (ütricuUitia  u.  a.)  aus  verschiedenen  Gegen- 
■den  der  Erde  auf  daselbst  vorkommende  Chlorophyceen  untersucht  und  die  ge- 
fundenen Arten  hier  zusammengestellt;  es  handelt  sich  also  um  kleinere  Faden algen, 
Protococcoideen  und  besonders  Desmidiaceen.  Bemerkenswerthe  und  neue  Arten 
und  Formen  sind  auf  den  Tafeln  abgebildet.  Die  neuen  Arten  findet  man  in  unserem 
A^'erzeichniss. 

182.    Wille,  N.    New  forms  of  green  Algae.     (Rhodora,  1899,  vol.  I,   p.  149—160.) 

Kurze  Beschreibung  von  je  einer  neuen  Form  von  Microftpora  amoena  und  Rhizo- 
■donium  lacuatre  und  der  neuen  Art  Elakatothrix  Ämericana,  Sie  sollen  in  der  Phycotheca 
Boreali-Americana,  fasc.  XIII,  ausgegeben  werden. 

188.  Iwanoff,  L.  Ueber  neue  Arten  von  Algen  und  Flagellaten  (StigeocUmium^ 
Vaudieria,  Spirogyra,  Gonyostomum),  welche  an  der  biologischen  Station  zu  Bologoje 
gefunden  worden  sind.     (Bull.  Nat.  Moscou,  1899,  p.  423—449,  PL  XII— XIII.) 

Stigeodonium  terrestre  n.  sp.  wächst  zwischen  Botrydium  granulatum  ähnlich  einem 
Moospro tonema.  Beim  Einlegen  ins  Wasser  bilden  sich  leicht  Zoosporen  und  zwar 
entweder  Makrozoosporen,  einzeln  in  einer  Zelle  entstehend,  mit  2  Geissein,  sich  leicht 
weiterentwickelnd,  oder  Mikrozoosporen,  durch  Theilung  der  Mutterzelle  entstehend, 
mit  2  Geissein,  bei  der  Keimung  zu  Aplanosporen  werdend,  und  ein  Palmella-Stadium 
liefernd. 

Vaucheria  niegaspora  n.  sp.  wächst  auf  dem  tiefen  Grund  des  Bologoje-Sees.  Sie 
bildet  Zweige,  die  mit  einem  Antheridium  abschliessen  und  an  jeder  Seite  ein  Oogonium 
tragen;  die  Geschlechtsorgane  sind  aber  rudimentär,  die  Oogonien  öffnen  sich  nicht 
und  die  ausgebildeten  Oosporen  scheinen  auch  nicht  parthenogenetisch  zu  keimen. 
Dafür  tritt  eine  Akinetenbildung  auf,  die  Akineten  bilden  sich  gewöhnlich  an  der 
Seite  des  Fadens,  sind  von  Aplanosporen  deutlich  verschieden  und  keimen  nach  einer 
Euheperiode. 

Spirogyra  rugulosa  n.  sp.  gehört  zur  Gruppe  der  monozyga,  unterscheidet  sich 
aber  von  Sp.  punctata  durch  die  grössere  Breite  der  Zellen,  grössere  Dimensionen  und 
andere  Haut  der  Zygosporen. 

Gonyoatonmm  laium  n.  sp.,  in  der  Tiefe  des  Sees  gefunden,  unterscheidet  sich 
von  G.  Semen  durch  das  rundliche  Hinterende  und  die  gleichmässig  vertheilten  Tricho- 
<jysten,  welche  überall  senkrecht  zur  Oberfläche  des  Körpers  liegen. 

184.  Hedlnnd,  T.  Om  Polymorphismen  hos  a^robiotiska  Klorophyceer.  (Sv.  Vet. 
Oefv.,  1899,  No.  6,  p,  509—686.) 

Die  einzelnen  Algenindividuen  wurden  zur  Vermehrung  kultivirt  auf  ganz  dünnen 
-durchscheinenden  Peridermlamellen  der  Birke,  die  theils  wieder  an  die  Binde  des 
Baumes  zurückversetzt,  theils  im  Gewächshaus,  theils  in  feuchten  Kammern  gehalten 
-wurden.  Nach  dieser  Methode  wurden  20  Arten,  meistens  also  Luftalgen  untersucht. 
Die  äussere  Form  einer  Art  kann  sehr  wechseln  und  durch  Wechsel  in  der  Ernährung, 
Belichtung  oder  besonders  der  Feuchtigkeit  kann  man  eine  Form  in  die  andere  über- 
führen: diese  Formen  betrachtet  Verf.  als  Mitteldinge  zwischen  echten  Kacen  und 
Lokalmodifikationen.  Denn  bisweilen  schlagen  die  Nachkommen  der  zweiten  modi- 
fizirten  Generation  ohne  sichtbaren  Grund  in  die  Stammform  zurück,  während  nach 
mehreren  Generationen  sich  die  Abweichung  erhält,  obwohl  die  sie  hervorrufenden 
Faktoren  aufgehört  haben  zu  wirken.  Die  Veränderungen  betreffen  theils  die  Gestalt 
der  Zelle,  theils  die  Beschaffenheit  der  Membran,  theils  den  Inhalt  (Lage  des  Zellkerns, 
Zahl  der  Chromatophoren,  Pyrenoid).  Auf  die  Systematik  geht  Verf.  nicht  weiter  ein, 
er  erwähnt,  dass  8  Modifikationsformen  früher  zu  Dactylococcus  gerechnet  worden  sind, 
andere  zu  GloeocystiSy  Stichococcus,  Pleurococcua  vulgaris  und  viridis^  Cyatococcus  humicola, 
Hormidium  parietinum,  Prasiola  crispa;  11  von  den  untersuchten  Arten  können  sehr 
leicht  aus  Flechten  erhalten  werden.  6  Figurengruppen  im  Text  dienen  zur  Illustration. 
<Nach  einem  längeren  Ref.  in  bot.  C,  Bd.  81,  p.  272.) 
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186.  Golenkin,  M.  Algolog.  Mittheilungen.  (Ueber  die  Befruchtung  bei  SpÄocrop^ca 
annulina  und  über  die  Struktur  der  Zellkerne  bei  einigen  grünen  Algen.)  (Bull.  Soc. 
Nat.  Moscou,  1899,  N.  S.  T.,  XIV,  p.  848—861,  Taf.  IX.) 

Die  SphaeropUa^  welche  Verf.  bei  Moskau  gesammelt  und  untersucht  hat,  steht 
in  der  Mitte  zwischen  latisepta  und  Braunii  (conf.  Klebahn,  Ref.  No.  146),  denn  die 
Eizellen  sind  theils  ein-,  theils  mehrkernig;  im  letzteren  Falle  liegen  die  Kerne  an 
einer  Aussenseite  der  Zelle  zusammengedrängt,  nachdem  ein  Spermatozoid  mit  einem 
Kern  copulirt  hat,  wandern  sie  und  lagern  sich  in  regelmässigen  Entfernungen,  um 
später  im  Centrum  der  Eizelle  wieder  zu  einem  Kerne  zu  verschmelzen:  damit  stellt 
Sphaeroplea  eine  Ausnahme  unter  allen  bekannten  Pflanzen  dar.  Die  Kerntheilung  in 
den  Antheridien  verläuft,  wie  es  Klebahn  beschreibt,  Verf. beobachtete  aber  auch  die 
Kerntheilung  in  vegetativen  Zellen:  in  beiden  Fällen  ist  keine  Abhängigkeit  vom 
Lichte  zu  erkennen.  Die  Nucleolen  fragmentiren  sich  und  erhalten  sich  wie  echte 
Chromosomen,  so  dass  anzunehmen  ist,  dass  alle  Chromosomen  in  dem  sich  theilenden 
Zellkerne  von  Sphaeroplea  aus  dem  Nucleolus  entstehen. 

Verf.  vergleicht  darauf  die  Zellkerne  der  grünen  Algen  mit  denen  höherer 
Pflanzen  nach  vorliegenden  Angaben  und  eigenen  Untersuchungen,  besonders  geht  er 
auf  die  Angaben  Dangeards  über  Chlamydomonas  ein,  er  selbst  fand  bei  Chlamydomonaa 
im  Zellkern  keine  Chromatinstruktur,  konnte  aber  die  Verschmelzung  der  Nucleolen 
beobachten.  Im  Allgemeinen  scheinen  die  Nucleolen  der  grünen  Algen  von  denen  der 
höheren  Pflanzen,  aber  auch  unter  sich  verschieden  zu  sein.  Mit  denen  der  höheren 
Pflanzen  stimmen  die  Zellkerne  von  Codium  und  Valonia  überein,  die  echte  Nucleolen 
besitzen.     Weitere  Einzelheiten  müssen  im  Original  nachgesehen  werden. 

b)  Conferroideae. 

186.  Snow,  J.  S.  ülvella  Americana.  (Bot.  Gazette,  vol.  XXVII,  1899,  No.  4, 
p.  809—814,  PI.  VII.) 

Die  neue  im  Süsswasser  zwischen  Nitella  und  Oedogonium  gefundene  und  im 
Aquarium  kultivirte  Art  unterscheidet  sich  von  der  marinen  ü.  Lens  dadurch,  dass  die 
äusseren  imd  mittleren  Zellen  in  der  Grösse  weniger  differiren  und  dass  der  Thallus 
mit  gelatinösen  Haaren  (?)  besetzt  ist.  Aeusserlich  erinnert  sie  sehr  an  Coleochaete 
scutata,  die  Vermehrung  erfolgt  durch  vegetative  Theilung  und  durch  Zoosporen,  die 
zu  4,  8  oder  16  in  einer  Zelle  entstehen. 

137.  Okamara,  K.  On  the  reproduction  of  Ulothrix.  (Bot.  Mag.  Tokyo,  vol.  XIII. 
p.  187—196.) 

Japanisch. 

188.  BraDd,  F.  Meaogerron,  eine  neue  Chlorophyceen-Gattung.  (Hedw.,  Bd.  88, 
1899,  p.  [1811-1184],  c.  fig.) 

Die  Diagnose  lautet :  Thallus  aquaticus,  simplex  vel  parce  ramosus,  e  cellulanim 
Serie  simplici  constitutus;  cellulae  chlorophorum  singulum  axile,  rectangulariter  lamini- 
fonne  et  vario  modo  leviter  curvatum,  pyrenoidibus  destitutum  foventes.  Generatio 
ignota.  Die  einzige  Art,  M-  fluitansy  ist  in  einem  Graben  bei  München  gefunden 
worden.  In  der  Kultur  wurde  Aplanosporenbildung  beobachtet.  Verf.  stellt  die 
Gattung  in  die  Gruppe  der  Ulotricheae. 

189.  Brand,  P.  Ueber  einen  neuen  Typus  der  Algen- Chlorophoren.  (Ber.  D.  Bot. 
G.,  1899,  Bd.  XVn,  p.  406—409,  mit  1  Fig.  i.  T.) 

Die  Chlorophoren  der  vom  Verf.  neu  beschriebenen  Alge  Mesogerron  fluitanSf 
über  deren  Auftreten  noch  einiges  berichtet  wird,  sind  eigentlich  axile  Platten,  die 
aber,  weil  sie  sich  in  der  Fläche  mehr  ausdehnen,  als  der  Zellraum  Platz  gewährt, 
sich  an  den  Seiten  umkrümmen  nach  Art  der  parietalen  Platten;  dabei  liegt  der  Kern 
immer  auf  der  concaven  Seite;  Pyrenoide  fehlen. 

140.  Berlese,  A.  N.  Fecondazione  e  sviluppo  dell'Oospora  in  Oedogonium  vesicatum 
Link.    (Bivista  di  patologia  vegetale,  vol.  VII,  1899,  p.  Iö8— 166,  Tav.  XI— XII.) 
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Die  Untersuchung  ergiebt,  dass  auch  bei  Oedogonium  vesicatum  Antheridien  mit 
Antherozoidien  in  besonderen  männlichen  Fäden  gebildet  werden.  Die  Antherozoidien 
heften  sich  mit  ihrem  vorderen  Ende  an  den  Körper  der  Oosphäre  an  der  Oeffnungs- 
stelle  des  Oogoniums  und  verschmelzen  an  dieser  Stelle  direkt  mit  der  Oosphäre, 
indem  ihr  Anfangs  schleimiges  Plasma  von  dieser  resorbirt  wird  und  der  Kern  allein 
übrig  bleibt  Dieser  bewegt  sich  zum  Eikern  und  verschmilzt  mit  dem  Eikem,  worauf 
sich  das  Ei  zur  Oospore  umbildet.  Die  Abbildungen  auf  den  beiden  Tafeln  sind  sehr 
klar  und  instruktiv. 

141.  Mitzkewitseh,  L.  Ueber  die  Kern-  und  Zelltheilung  bei  Oedogonium. 
(Protokoll  d.  Sitzungsber.  d.  Warschauer  naturf.  Gesellsch.,  8°,  18  pp.,  mit  1  Taf., 
Warschau,  1898.) 

Russisch. 

142.  Brand,  P.  Cladophora  -  Studien.  (Bot.  C,  Bd.  79,  p.  146—152,  177—186, 
209—221,  287—811,  Taf.  I— UI.) 

Ohne  auf  die  vielen  sorgfältigen  Einzelschilderungen  einzugehen,  heben  wir  nur 
aus  den  Schlussbemerkungen  des  Verf.  Folgendes  hervor.  Er  beschäftigt  sich  nur  mit 
den  europäischen  Süsswasserformen  und  deren  Bestimmungsmethode.  Vor  allem  will 
er  für  die  Algen  dieselben  systematischen  Grundsätze  angewendet  wissen,  wie  für  die 
Phanerogamen,  also  Berücksichtigung  der  Entwicklungsstadien  und  äusseren  Verhält- 
nisse, die  gerade  die  Form  der  Cladophoren  sehr  beeinflussen.  Die  relative  Länge 
der  Cladophora-ZeWen  ist  so  wechsebid,  dass  sie  nur  in  beschränktem  Masse  und  niemals 
für  sich  allein  zur  Trennung  der  Arten  verwendbar  ist.  Stabile  Charaktere  und  vor- 
übergehende Zustände  müssen  unterschieden  werden  und  letztere  können  weder  Arten 
noch  Varietäten  begründen.  Unerwiesen  ist,  dass  alle  Arten  von  Cladophora  in  der 
Jugend  angewachsene  Basen  bilden;  bei  C.  fracia  ist  höchstens  der  mikroskopische 
Jugendzustand  festsitzend,  sonst  ist  sie  immer  freischwimmend.  Die  Verzweigung  der 
Fäden  folgt  immer  dem  „Gesetz  der  Evektion",  nach  dem  der  Ast  immer  seitlich  aus 
dem  obersten  Theil  der  Seiten  wand  seiner  Mutterzelle  entspringt;  anders  aussehende 
Verzweigung  soll  nur  durch  nachträgliche  Verschiebung  zu  Stande  kommen.  Das 
wichtigste  für  die  systematische  Einordnung  ist,  ob  die  Alge  primäre,  basale  Haft- 
organe besitzt  oder  nicht:  im  ersteren  Falle  kann  sie  dauernd  festsitzen  imd  bildet 
häufig  Zoosporen,  im  letzteren  Falle  ist  sie  freischwimmend  und  vermehrt  sich  durch 
Dauerzellen. 

Die  neu  beschriebene  var.  stagncUis  von  C-  glomerata  ist  freischwimmenden 
Formen  von  C.  fracia  zum  Verwechseln  ähnlich.  Alle  von  Babenhorst  beschriebenen 
Arten,  mit  Ausnahme  von  Aegagropüa^  müssen,  wenn  nicht  neue  stabile  Merkmale 
gefunden  werden,  als  Varietäten,  Formen  oder  Zustände  zu  C.  fracta  oder  glomerata 
gezogen  werden.  Schliesslich  erwähnt  Verf.  als  für  Cladophora  charakteristisch,  dass 
ihr  Protoplasma  eine  besondere  Anziehungskraft  für  Methylgrünessigsäure  hat. 

148.  Wille,  N.  Cellekjaemerness  Forhoid  hos  Slaegten  Acroaiphonia  (J.  A^.) 
Kjellm.    (S.  B.  Biol.  Selsk.  Christiania,  Nov.  80,  1899,  Bot.Notiser,  p.  281.) 

Bei  den  Arten  dieser  Gattung  kommen  zwei  ganz  verschiedene  Typen  der 
Zellenstruktur  vor:  bei  dem  einen  (A.  bombycina)  sind  die  Zellen  immer  einkernig,  bei 
dem  andern  (A,  hamulosa)  mehrkemig.  In  beiden  Fällen  steht  die  Zelltheilung  in  Be- 
ziehung zu  dem  Kern  oder  zu  den  Kernen.  Verf.  schlägt  vor,  die  Arten  mit  einkernigen 
Zellen  nicht  zu  Acrosiphonia,  sondern  zu  der  alten  Kützing'schen  Gattung  Spongomorpha 
zu  stellen. 

144.  Rendle,  A.  B.  and  West,  W.  A  new  british  Freshwater  Alga.  (J.  of  B.,  1899, 
vol.  87,  p.  289—291,  Tab.  899.) 

Beschreibung  einer  neuen  Form  polyspora  von  Pithophora  Oedogonium  Wittr.,  die 
im  Eeddish  Canal  bei  Manchester  gefunden  worden  ist  und  sich  durch  oft  zu  mehreren 
hinter  einander  liegende  Sporen  auszeichnet. 

145.  Klebahn,  H.  Die  Befruchtung  von  Sphaeroplea  annulina  Ag.  (Festschrift 
f.  Schwendener,  1899,  p.  81—108,  Taf.  V.) 
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Die  Kemtheilung  erfolgt  bei  Sphaeroplea  anmdina  auf  karyokinetischem  Wege. 
Die  Kerne  der  Spermatozoiden  entstehen  durch  wiederholte  Karyokinese  des  Antheri- 
diums,  die  Kerne  der  Eizellen  gehen  direkt  aus  den  Kernen  des  Oogoniums  hervor. 
Die  Eizellen  der  var.  crassisepta  enthalten  nur  einen  Zellkern,  die  der  var.  Braunii  aber 
enthalten  vor  und  nach  der  Befruchtung  meistens  mehrere  Kerne,  auch  in  den  reifen 
Oosporen  scheint  keine  Verringerung  der  Kemzahl  einzutreten.  Der  Kern,  der  bei  der 
var.  Bratmii  mit  dem  Spermakern  verschmilzt,  ist  vor  der  Befruchtung  äusserlich  nicht 
ausgezeichnet,  nach  der  Befruchtung  noch  längere  Zeit  kenntlich.  Die  beiden  Varietäten 
sind  demnach  besser  als  2  Arten  (Sph*  Bratmii  und  crassisepta)  aufzufassen,  da  sie  auch 
in  den  vegetativen  Zellen  und  in  den  Antheridien  Unterschiede  bilden. 

c)  Siphoneae. 

146.  Küster,  E.  Ueber  Derbesia  und  Bryopsis.  (Ber.  D.  B.  G.,  1899,  Bd.  XVII, 
p.  77—88,  Taf.  VI.) 

Bei  der  Verletzung  der  Schläuche  von  Derbesia  und  Bryopsis  treten  im  Plasma 
Desorganisationserscheinungen  auf,  indem  dasselbe  sich  zum  Theil  in  doppelt  brechende 
Sphärokrystalle  zum  Theil  in  feste  amorphe  Kittsubstanz  verwandelt.  Die  letztere 
Bildung  geschieht  offenbar  aus  Gründen  der  Zweckmässigkeit,  um  die  entstandene 
Wunde  des  Schlauches  zu  verschliessen. 

147.  Noll,  P.  Die  geformten  Protei'ne  im  Zellsafte  von  Derbesia.  (Ber.  D.  B.  G., 
1899,  Bd.  XVII,  p.  802—806.) 

Verf.  bestreitet,  dass  die  von  Küster  beschriebenen  Sphaerite  (Ref.  146)  erst 
nach  Verletzung  der  Schläuche  aus  dem  Plasma  gebildet  werden;  nach  seinen  früheren 
Untersuchungen  sind  die  Sphärite  wie  auch  faserige,  farblose  Gebilde  immer  bereits 
im  Zellsafte  der  lebenden  Alge  vorhanden,  wenn  auch  schwierig  zu  unterscheiden,  und 
nur  bei  Derbesia  und  Bryopsis  zu  beobachten. 

148.  Goldberger,  B.  A.  A  ready  supply  of  Vaucheria.  (Bot.  Gazette,  vol.  XXVII, 
1899,  No.  4,  p.  398.) 

Verf.  empfiehlt  die  auf  Blumentöpfen  in  Gewächshäusern  anzutreffende  Vaucheria 
sessilis  in  ein  Gefäss  mit  Wasser  zu  bringen;  nach  5—6  Wochen  hat  man  reichliches, 
in  Zoosporenbildung  begriffenes  Material. 

149.  Reinke,  J.  Ueber  Caulerpa.  Ein  Beitrag  zur  Biologie  der  Meeres-Organismen. 
(Wissensch.  Meeresuntersuch.,  herausg.  v.  d.  Kommission  zur  Unters,  d.  deutschen 
Meere  etc.,  Abth.  Kiel,  N.  F.,  Bd.  6,  Heft  1,  4»,  98  p.,  mit  87  Fig.  im  Text,  Kiel  1899.) 

In  den  Vorbemerkungen  sucht  Verf.  seine  Ansicht,  dass  der  Cawicrpa-Körper 
wirklich  einzellig  sei,  zu  begründen.  Der  erste  Abschnitt  enthält  eine  vergleichende 
Uebersicht  der  Arten  von  Caulerpa',  37  Arten  werden  einzeln  besprochen,  nicht  dia- 
gnostizirt,  sondern  in  freier  Darstellung  geschildert,  mit  der  Absicht,  die  steigende 
Differenzirung  im  Körperbau  zu  zeigen.  Hier  haben  wir  die  vorzüglichen  Abbildungen 
hervorzuheben,  die  Verf.  von  einem  Künstler  hat  ausführen  lassen.  Jede  Art  ist  mit 
plastischer  Deutlichkeit  in  natürlicher  Grösse  dargestellt  und  einzelne  Theile,  besonders 
Vegetationspunkte  und  Durchschnitte  in  vergrössertem  Maassstabe.  Da  es  dem  Verf. 
in  der  Schilderung  nur  auf  die  Darstellung  der  charakteristischen  Formen  ankam,  hat 
er  nicht  alle  50  bekannten  Arten,  sondern  nur  87  besprochen,  die  meisten  aber  aus 
eigener  Anschauung.  Im  zweiten  Abschnitt  handelt  es  sich  um  das  Problem  der 
Gruppirung  der  Arten.  Verf.  nimmt  für  die  Gaule rpaceen  einen  monophyletischen 
Ursprung  an  und  glaubt  die  Urform  der  Gattung  noch  am  ehesten  in  C.  fastigiata 
repräsentirt  zu  finden:  diese  dürfte  dann  mit  Bryopsis  und  Derbesia  auf  einen  gemein- 
schaftlichen Stamm  zurückgehen,  wodurch  die  Verwandtschaft  von  Caulerpa  angezeigt 
ist.  Für  den  Stammbaum  der  Arten  von  Caulerpa  nun  geben  die  paläontologischen 
Verhältnisse  und  die  der  Verbreitimg  keinen  genügenden  Anhalt,  es  ist  also  nur  die 
vergleichende  Morphologie,  nach  welcher  Verf.  9  Gruppen  unterscheidet,  nämlich: 
1.  Gruppe  der  C.  verticillatay   2.  prolifera,  8.  taxifolia,  4.  Harüeyi,    5.  cupressoidest  6.  race- 
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mosaj  7.  papulosa^  8.  Fergtissonii,  9.  hypnoides,  wobei  C.  fastigiata  als  Stammform  aus- 
geschaltet ist.  Der  8.  Abschnitt  behandelt  den  morphologischen  Aufbau  von  Catderpa 
und  zwar  1.  Allgemeines,  2.  das  Khizom,  3.  die  Wurzeln,  4.  die  Assimilatoren,  6.  Vege- 
tationspunkte, „als  das  einzige  Stück  Embryologie,  welches  bei  CatUerpa  beobachtet 
werden  kann",  6.  innere  Differenzirung,  wobei  besonders  die  Balken  und  Fasern  in 
Betracht  kommen,  7.  die  Anpassung  in  der  Mannigfaltigkeit  der  Gestalten  (bei  fast 
gleichen  äusseren  Lebensbedingungen),  8.  die  Fortpflanzung.  In  dem  letzten  Punkte 
ist  der.  Verf.  der  Ansicht,  dass  die  Auffindung  von  Schwärmsporen  nicht  mehr  zu  er- 
warten ist,  dass  vielmehr  alle  Caulerpen  „apospor"  geworden  sind.  Gerade  aus  diesem 
Umstände  lassen  sich  interessante  Betrachtungen  über  die  Variationen  und  Entstehung 
der  Arten  ableiten,  da  ja  dies  alles  ohne  Keimbildung,  bei  rein  vegetativer  Vermehrung 
erfolgt.  Diese  mehr  theoretischen  Erörterungen  lassen  sich  nicht  wohl  in  Kürze 
referiren,  und  es  bleibt  uns  nichts  übrig,  als  kurz  die  Kapitel  des  4.  Abschnittes,  „die 
Ursachen  der  Gestaltung**  anzuführen,  nämlich  1.  Dominanten  und  morphologisches 
Gleichgewicht,  2.  die  Bedingungen  der  Formen,  3.  Eegeneration,  Vererbung,  Variation, 
4.  Eückblicke  und  Ausblicke,  das  letzte  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien 
von  Hans  Driesch. 

160.  Bitter,  6.  Zur  Morphologie  und  Physiologie  von  Microdictyon  umbUicatum. 
(Pringsh.  Jahrb.,  1899,  Bd.  84,  p.  199— 23B,  Taf.  VII.) 

Die  in  Neapel  und  in  Berlin  beobachteten  Kulturen  der  genannten  Alge  führen 
den  Verf.  zu  folgenden  Schlüssen:  Wachsende  Fadenspitzen  haben  in  hohem  Grade  die 
Fähigkeit,  aus  dem  gewöhnlichen  in  einen  rhizoidenartigen  Zustand  überzugehen,  und 
die  Bedingungen  zu  diesem  Verhalten  lassen  sich  theilweise  ermitteln.  Bei  solchen 
Ehizoiden  werden  die  Verzweigungen  basiskop  angelegt  im  Gegensatz  zu  der  akroskopen 
Verzweigung  der  eigentlichen  Thallusfäden.  Treffen  wachsende  Schläuche  mit  anderen 
Thallusparthien  zusammen,  so  werden  sie  unter  dem  mechanischen  Einfluss  in  ihrer 
Eichtung  abgelenkt,  und  auch  die  Einbuchtung  jugendlicher  Fadentheile  durch  fest- 
wachsende Spitzen  anderer  Fäden  ist  mechanisch  zu  erklären.  Dagegen  beruht  die 
Ablenkung  wachsender  Fadenspitzen  und  jugendlicher  Thallustheile  durch  benachbarte 
Thallusparthien  zu  diesen  hin  vermuthlich  auf  einem  chemischen  Eeiz.  Aehnliche  Er- 
scheinungen, wie  die  Verwachsung  der  Thalluszweige  von  Microdictyon,  sind  sonst  im 
Pflanzenreiche  mit  Ausnahme  der  Anastomosen  von  Pilzfäden  kaum  aufzufinden.  Dupli- 
katuren  des  Thallusnetzes  treten  vereinzelt,  auf  und  die  beiden  Flächen  können  sich 
auch  verbinden.  Auswachsen  von  Fäden  in  anderer  Eichtung  als  in  der  Fläche  des 
Netzes  findet  vor  allem  dann  statt,  wenn  die  Maschen  durch  wiederholte  Zweigbildung 
ausgefüllt  sind,  und  in  künstlicher  Kultur  bei  der  Isolirung  einzelner  Fäden  oder  kleinerer 
Stücke  des  Thallus.  Auf  diese  Weise  kann  Microdictyon  umhilicatum  in  M.  Spongiola 
Berthold  übergehen. 

161.  Ito,  T.  Notes  on  Acetabularia  mediterranea  Lamour.  from  the  Luchu  Is- 
lands.    (Hedwigia,  1899,  vol.  88,  Beibl.  p.  [184]— [186].) 

Verf.  konstatirt  das  Vorkommen  von  Acetabularia  mediterranea  im  japanischen 
Meer,  beschreibt  die  gesammelten  Exemplare  und  bespricht  die  morphologische  Be- 
deutung des  Hutes  und  der  Haare. 

d)  Protoccocoideae. 

162.  Dangeard,  P.  A.  Memoire  sur  les  Chlamydomonadinöes  ou  Thistoire  d'une 
cellule.    (Le  Botaniste,  S6r.  VI,  1899,  p.  66—264.) 

Da  diese  Arbeit  dem  Eef.  nur  aus  einem  Eeferat  in  Joum.  E.  Micr.  Soc,  1900, 
p.  280  bekannt  ist,  so  sei  nur  in  Kürze  Folgendes  danach  berichtet.  Sie  bildet  eine 
ausführliche  Monographie  dieser  Familie,  zu  welcher  die  Gattungen  Chlorogonium,  Cerci- 
dium,  Lobomonas  n.  g.,  Phacotus,  Chlamydomonas  und  Carteria  gerechnet  werden.  Lobo- 
monas  Francei  n.  g.  et  n.  sp.  hat  eine  etwas  gelappte,  an  eine  Amöbe  mit  ihren  Pseudo- 
podien erinnernde  Gestalt;  die  Zoosporen  gehen  in  einen  Euhezustand  über  and  theilen 
sich  dann  in  4  oder  8  neue  Individuen;  sexuelle  Fortpflanzung  ist  nicht  bekannt. 
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Verf.  betrachtet  die  Chlamydomonadineae  als  eine  der  untersten  Stufen  im  Pflanzen- 
reich, als  einen  üebergang  von  den  Flagellaten  zu  den  Chlorophyten.  Im  all- 
gemeinen Theil  werden  die  Bestandtheile  der  Zelle,  Cytoplasma,  Cilien,  Chromatophoren, 
Pyrenoide,  Zellkern,  besprochen.  Die  Theilung  des  Kerns  ist  eine  echt  karyokinetische^ 
einfache  Kemtheilung  wurde  nur  bei  CMorogonium  beobachtet.  An  die  Besprechung 
der  Zellvermehrung  und  Reproduktion  schliesst  sich  die  in  Ref.  89  referirte  Abhand- 
lung. Bei  den  Chlamydomonadineae  nämlich  besteht  die  sexuelle  Reproduktion  in  der 
Kopulation  von  2  sexuellen  Zoosporen  oder  Gameten,  die  in  einem  Gametosporangium 
gebildet  werden;  die  Gameten  sind  nackt  oder  haben  eine  Membran,  sie  sind  gleich 
oder  ungleich  und  zwar  kann  Isogamio  und  Heterogamie  in  derselben  Species  vor- 
kommen. 

158.  Whipple,  G.  C.  Chlamydomonas  and  its  effect  on  water  supplies.  (Transact. 
Amer.  Microsc.  Soc.,  vol.  XXI,  1899,  p.  97—102,  pl.  VII.) 

Nicht  gesehen. 

164.  Harzen,  T.  The  life-history  of  SphaereUa  lacustris  (Haematococcus  pluvialia), 
(Mem.  Torr.  Bot.  Cl,  VI,  p.  241—44,  with  2  col.  pl.  1899.) 

Nicht  gesehen. 

166.  Sehröder,  B.  Pandorina  Morum,  ihre  ungeschlechtliche  Vermehrung  und  ihre 
Parasiten.     (Schles.  Ges.,  1899,  II.  Abth.  Zool.-bot   Sektion,  p.  27—80.) 

Kurzer  Auszug  aus  der  im  bot.  J.  f.  1898,  p.  807,  Ref.  186  referirten  Arbeit. 

166.  Kofoid,  C.  A.  Plankton  Studies,  III.  On  Platydorina,  a  new  genus  of  the 
family  Volvocidae,  from  the  plankton  of  the  Illinois  River.  (Bull,  of  the  Illinois  State 
Labor,  of  Nat.  Hist.,  vol.  V,  Article  IX,  p.  419—440,  PI.  88.) 

Von  der  neuen,  zwischen  Eudorina  und  Pleodorina  gestellten  Gattung  ist  die  eine 
Art,  Platydorina  caudata,  gefunden  worden.  Sie  bildet  platte,  hufeisenförmige  Kolonien 
von  16  oder  82  Zeilen,  10 — 12  Zellen  bilden  den  Rand,  6  oder  20  das  Mittelfeld,  wobei 
diese  Zellen  derart  alterniren,  dass  eine  ihre  Cilien  nach  vorn,  die  andere  nach 
hinten  ausstreckt,  wenn  man  die  Kolonie  von  der  flachen  Seite  betrachtet.  Am  hinteren 
Ende  bildet  die  gemeinsame  Hülle  8  oder  6  spitze  Fortsätze.  Die  Vermehrung  ist  nur 
vegetativ  (soweit  bekannt),  indem  jede  Zelle  eine  Tochterkolonie  liefern  kann. 

167.  Nordstedt,  0.  Algologiska  smosaker,  6.  Quelques  mots  sur  la  Stapf ia  Chodat. 
(Bot.  Not.,  1899,  p.  267—269.) 

Nach  Vergleichung  von  authentischem  Material  kommt  Verf.  zu  dem  Schlu.ss, 
dass  Stapfia  cylitidrica  Chodat  identisch  ist  mit  Tetraspora  cylindrica  (Wahlenb.)  Ag.  und 
besonders  mit  forma  enteronwrphoides  Lagerh.,  dass  aber  die  neue  Gattung  aufrecht- 
zuerhalten ist,  da  sie  durch  die  Stielbildimg  sich  von  Tetraspora  unterscheidet. 

158.  Seen,  ö.  Oocardium  Stratum,  eine  sinterbildende  Alge.  (Zeitschr.  f.  Naturw., 
1899,  Bd.  LXXII,  p.  221—222.) 

Nicht  gesehen. 

169.  Snow,  Jnlia,  W.  Psettdo-Pleurococcus,  Nov.  gen.  (Annais  of  Bot.,  1899, 
vol.   18,  p.  189—196,  PI.  XL) 

Als  PseudO'PleurtiCoccus  bezeichnet  Verf.  eine  Alge,  die  dem  echten  Pleurococcus 
und  den  einzelligen  Formen  fadenförmiger  Algen  (Stigeodonium)  sehr  ähnlich  sieht.  Der 
Thallus  ist  an  der  Luft  einzellig  oder  bildet  parenchymatische  Zellenmassen  von  ver- 
schiedener Grösse,  in  Flüssigkeiten  wird  er  fadenförmig.  Die  Zellen  messen  6,6  bis 
8  ^  im  Durchmesser.  Das  Chromatophor  ist  wandständig  und  mit  einem  Pyrenoid  ver- 
sehen; jede  Zelle  hat  einen  Kern.  Zwei  Arten  werden  unterschieden  Ps,  vulgaris  und 
botryoides.    Der  echte  Pleurococcus  soll  keine  Pyrenoide  besitzen. 

160.  Gaidakov,  N.  Einige  Bemerkungen  über  die  Alge:  Pseudopleurococcus  Snow. 
'Arb.  d.  Petersb.  Naturf.  Ges.,    XXX,  1,  Russ.  p.  220—224,    Deutsch  p.  282—266,  1899.) 

Nach  Kulturen  einer  im  Gewächshaus  zu  St.  Petersburg  gefundenen  Alge,  die 
zunächst  als  Pseudopleurococcus  botryoides  Snow  (s.  Ref.  159)  bestimmt  wurde,  in  ver- 
schiedenen Verdünnungen  von  Knop'scher  Nährlösung  ergiebt   sich,   dass    es  sich  nur 
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um  einen  schon  von  Cienkowsky  beschriebenen  Protococcu«  Zustand  von  Stigeodonium 
handelt,  der  besser  als  PZeurococctw-Stadium  bezeichnet  wird. 

160  a.  Chodat,  R.  Pleurococcus  et  Fseudo-Fleurococcus.  (Bull.  Herb.  Boissier,  Vll, 
No.  11,  p.  827—828,  1899.) 

Verf.  bestreitet  die  Auffassung  von  Snow  (Ref.  169),  dass  die  von  jener  be- 
schriebenen Algenformen  den  Typus  einer  neuen  Gattung  Pseudopleurococcua  bilden 
sollen,  er  betrachtet  sie  vielmehr  nur  als  Varietäten  von  Fleurocoocw  vulgaris.  (Nach 
Eef.  in  Joum.  R.  Micr.  Soc,  1900,  p.  240.) 

161.  Lemmermann,  E.  Das  Genus  Ophiocytium  Naegdi.  (Hedwigia,  Bd.  88,  p.  20—88, 
Taf.  III— W  u.  4  Fig.  i.  T.) 

In  der  Einleitung  bestimmt  Verf.  den  ümriss  der  Gattung,  die  nach  ihm  auch 
Sdadium  und  Reinschiella  umfassen  soll.  Dann  beschreibt  er  den  Bau  der  Zelle  und 
stellt  danach  die  Gattung  als  Vertreterin  einer  kleinen  Familie  heben  die  Confervaceae 
zu  den  Confervales.  In  einem  analytischen  Schlüssel  werden  19  Arten  zusammengestellt 
und  diese  werden  darauf  in  5  Sektionen  einzeln  beschrieben.  Es  sind  8  neue  darunter. 
Als  Species  inquirenda  bezeichnet  Verf.  ReinschieUa  cuspidata  De  Toni,  als  Species 
excludendae  Ophiotrix  Naegdii  Brügger,  Sciadium  umbdlatum  Eichler,  Beinschiella  Lunuia 
De  Toni,  R.  crassispina  De  Toni  und  R,  setiqera  Schröder.  —  Sciadium  Balatonis  Istv. 
wird  als  eigene  Art  zu  Ophiocytium  gestellt,  während  Sc,  Ilkae  Istv.  als  Varietät  von 
0.  gradlipes  A.  Br.  betrachtet  wird.    Die  Literatur  ist  in  60  Nummern  angegeben. 

162.  Com^re,  J.  L'Hydrodictyon  utricnlatum  de  Roth  et  l'Hydrodictyon  femorale 
d'Arrondeau.     (Soc.  d'hist  nat.  de  Toulouse,  1899,  6  pp.,  1  pl.) 

Nicht  gesehen. 

163.  Seen,  6.  Ueber  einige  koloniebildende  einzellige  Algen.  Inaug.-Diss.  (Bot. 
Ztg.,  1899,  Bd.  LVn,  I,  p.  89-104,  Taf.  U—Ul.) 

Die  Arbeit  zerfällt  in  einen  speziellen  und  einen  allgemeinen  Theil.  In  ersterem 
werden  mehrere  Algen  sorgfältig  histologisch  und  entwicklungsgeschichtlich  und  in 
ihrer  Abhängigkeit  von  äusseren  Bedingungen  untersucht,  woraus  sich  auch  Schlüsse 
auf  die  Systematik  ergeben.  Ausser  zahlreichen  guten  Abbildungen  im  Text  gehören 
zwei  musterhaft  ausgeführte  Doppeltafeln  mit  vielen  kolorirten  Figuren  zu  diesen  Be- 
schreibungen. Diese  beziehen  sich  auf:  1.  Codastrumy  von  welcher,  zu  den  typischen 
Pleurococcaceen  gehörenden  Gattung  einzeln  behandelt  sind:  C  (Hariotina)  reticulatum 
(Dangeard)  Senn,  C.  microporum  Naeg.,  C.  proboscideum  Bohlin,  und  von  welcher  dann  eine 
Uebersicht  der  bekannten  Arten  gegeben  wird,  indem  noch  hinzukommen  C  sphaericum 
Naeg.,  C.  puLchrum  Schmidle,  C.  cuhicum  Naeg.,  und  als  zweifelhaft  C.  verrucosum, 
(Reinsch)  De  Toni,  C.  scabrum  Reinsch,  0.  microporum  spedosum  Wolle.  2.  Scene- 
desmus  acutus  Meyen  und  caudatu>s  Corda,  8.  Dictyosphaerium  pulchdlum  Wood, 
4.  Oocardium  Stratum  Naeg.,  die  nicht  zu  den  Tetrasporaceen,  sondern  den 
Desmidiaceen  neben  Cosmodadium  und  Cosmarium  zu  stellen  sein  soll.  Im 
Allgemeinen  Theil  sagt  Verf.  zunächst  über  den  Polymorphismus  Folgendes:  „Bei 
meinen  Beobachtungen  bin  ich  zu  der  Ueberzeugung  gekommen,  dass  ein  gewisser, 
ich  möchte  sagen  beschränkter  Polymorphismus  bei  den  einzelligen  Algen  besteht, 
■dass  aber  die  Angaben  von  Chodat  mit  grosser  Vorsicht  aufgenommen  werden 
müssen",  er  deckt  dabei  die  Mängel  in  der  üntersuchungsmethode  Chodat' s  deutlich 
auf.  In  der  Koloniebildung  unterscheidet  Verf.  fünf  grosse  Gruppen,  je  nachdem 
der  Zusammenhang  der  Zellen  beruht  auf:  1.  Adhäsion,  2.  Verbindung  durch  Reste 
der  Muttermembran,  8.  auf  Gallertausscheidung,  4.  auf  Zusammenlagerung  von  freien 
Schwärmern,  6.  auf  Plasmaverbindungen  zwischen  den  einzelnen  Zellen.  Das  Coenobium 
ist  dadurch  char akter isirt,  dass  seine  Gestalt  schon  innerhalb  der  Mutterzelle  bedingt 
wird  und  während  seines  Lebens  unverändert  bleibt;  alle  anderen  Vereinigungen  sind 
Zellenfamilien,  beide  zusammen  Kolonien.  Bei  vielen  koloniebildenden,  einzelligen 
Algen  kommt  es  vor,  dass  die  Zellen  unter  gewissen  Bedingungen  einzeln  auftreten 
und  für  Coelastrum,  Scenedesmus  acutiM  und  Dictyosphaerium  ist  die  Bedingung  der  Sauer- 
stoffreichthum  des  Mediums.    Daraus  schliesst  Verf.,  dass  die  Bedeutimg  der  Kolonie- 
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bildimg  in  der  Erzeugung  von  abgeschlossenen  Bäumen  zur  Zurückhaltung  der  aus- 
geschiedenen G-ase,  und  zur  Verhinderung  ihrer  schnellen  Diffusion  in  das  umgebende 
Wasser   dient;   vielleicht   dürfte   sie  auch  gegen  die  Angriffe  kleiner  Thiere  schützen. 

164.  Luther,  A.  üeber  ChlorosaccuSt  eine  neue  Gattung  der  Süsswasseralgen,  nebst 
einigen  Bemerkungen  zur  Systematik  verwandter  Algen.  (Sv.  V.  Ak.  Bih.,  Bd.  24, 
Afd.  m,  No.  18,  22  pp.,  1  Taf.,  1899.) 

Verf.  beschreibt  eine  interessante  neue  einzellige  Alge,  die  kleine  Gallertlager  an 
den  Blattspitzen  von  Sium  in  einem  See  nahe  bei  Stockholm  bildet.  Die  in  der 
Peripherie  der  Gallerte  liegenden  Zellen  theilen  sich  der  Länge  nach,  femer  bilden  sie 
Zoosporen,  die  mit  einer  langen,  vorwärts  gewendeten  und  einer  kurzen,  rückwärts  ge- 
wendeten Ciüe  an  der  Spitze  versehen  sind.  Diese  beiden  Punkte  erscheinen  systematisch 
von  grosser  Bedeutung,  denn  durch  die  Längstheilung  wird  eine  Analogie  mit  den 
Flagellaten  geboten,  und  eine  gleiche  Cilienbildung  konnte  Verf.  bei  Conferva  und 
Botrydiopais  nachweisen.  Daraufhin  stellt  Verf.  eine  neue  Algenordnung  Heterokontae 
neben  den  Chlorophyceae  auf:  ausser  der  Geisselbildung  ist  charakteristisch,  dass  die 
scheibenförmigen  Chromatophoren  noch  einen  gelben  Farbstoff  enthalten  und  nie  Stärke, 
sondern  Glycose  und  ein  fettes  Oel  bilden.  Er  rechnet  hierher;  I.  CJUoromonadales 
(Theilung  in  der  Längsrichtung)  mit  1.  Chloramoehaceae  (CMoramoeba  Bohlin  conf.  Bot.  J. 
f.  1897,  p.  181,  Kef.  146),  2.  Vacuolariaceae  (Vacuolaria  und  CMorosacctM),  U.  Confervales 
(Theilung  in  der  Querrichtung)  mit  1.  ConfentaceaCf  2.  CMorothedaceae^  8.  Botrydiaceae. 

165.  Chodat,  B.  Genres  et  esp^ces  nouveaux  de  Protococcoi'd^es.  (Arch.  d.  sc. 
phjs.  et  nat.  de  Genfeve,  IV,  8,  1899,  p.  94.) 

Tetrapedia  emarginata  Schroed.  soll  eine  rmt  HarioUna  verwandte  Chlor ophycee 
sein  und  ebenso  soll  Lynbya  contorta  Lemm.  in  diese  Familie  gehören,  in  die  Nähe  der 
Gattung  Gloeoiüa- 

e)  GoDJugatae. 

166.  Kolkwitz,  R.  Die  Wachsthumsgeschichte  der  Chlorophyllbänder  von  Spvrogyra, 
(Festschrift  f.  Schwendener,  1899,  p.  271—287  m.  6  Holzschn.) 

Zur  Untersuchung  diente  meistens  Spirogyra  longata.  Wie  sich  aus  dem  Ver- 
halten der  Pyrenoide  ergiebt,  wachsen  die  Chlorophyllbänder  sowohl  an  der  Spitze  als 
auch  intercular  und  zwar  nahe  den  Enden  stärker  als  in  der  Mitte.  Dabei  müssen  die 
Bänder  im  Wandplasma  gleiten  und  sind,  zur  Verringerung  der  Reibung,  rinnenförmig 
ausgehöhlt.  Die  abstehenden  Zacken  wirken  als  Verzahnungen  im  Plasma,  um  das 
Abreissen  von  demselben  zu  hindern,  da  die  Bänder  ein  deutliches  aktives  Kontraktions- 
bestreben zeigen. 

167.  Gerasimoff,  J.  J.  lieber  die  Lage  und  die  Funktion  des  Zellkerns.  (Bull. 
Soc.  Lmp.  des  Natural,  de  Moscou,  1899,  p.  220—267,  mit  85  Fig.  i.  T.) 

Im  Anschluss  an  seine  früheren  Untersuchungen  (conf.  Bot.  J.  f.  1897,  p.  188, 
fief.  157)  stellt  Verf.  weitere  Versuche  an  mit  Spirogyra  majmcula,  craasa,  säiformvi, 
nitida,  Oretnlleana,  neglecta  u.  a.  nicht  bestimmten  Arten.  Er  kommt  dabei  zu  folgenden 
Resultaten.  Wenn  man  die  Zellen  der  Spirogyra  einer  mehr  oder  weniger  starken  Ab- 
kühlung während  ihrer  Theilung  unterwirft,  kann  man  Tochterzellen  ohne  Kern  und 
mit  verschiedenen  Abweichungen  in  dem  Inhalt  an  Kemmasse  erhalten,  aber  ein  solches 
Resultat  ist  unmöglich  bei  der  Abkühlung  der  Zelle  mit  ruhendem  Kern.  Die  Kerne 
bei  Spirogyra  streben  zu  einer  symmetrischen  Anordnimg,  die  bedingt  ist  1.  durch  die 
Wechselwirkung  zwischen  dem  Kern  und  den  übrigen  Bestandtheüen  der  Zelle  und 
2.  durch  die  Wechselwirkung  zwischen  den  Kernen.  Die  Annahmen  über  die  Wirkungs- 
weise der  Kerne  gehören  mehr  in  das  Gebiet  der  Physiologie. 

168.  NSmee,  B.  Ueber  Ausgabe  ungelöster  Körper  in  hautumkleideten  Zellen. 
(Sitzungsber.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wissensch.  Mathem.-naturw.  Klasse,  1899,  No.  XLII, 
p.  1— lö.'i 
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Verf.  berichtet  über  das  Ausstossen  abgestorbener  Plasmamassen  in  Zellen  von 
Zygnema  atdlinum  und  über  Versuche  an  Spirogyra  nitida  und  anderen  Pflanzen,  den 
Nucleolus  aus  dem  Kern  auszustossen  und  zur  Auflösung  zu  bringen. 

169.  Sehnvla.  üeber  abweichende  Copulation  bei  Spirogyra  nitida  (DiUwyn) 
Link.    (Hedwigia,  1899,  Bd.  88,  Beibl.  p.  [1H8|  m.  Fig.) 

Zusammenstellung  der  bisher  beschriebenen  und  zweier  vom  Verf.  neu  beobachteter 
Fälle,  in  denen  eine  Spiro^j^a-Zelle  zwei  Copulationsfortsätze  gebildet  und  eine  Copu- 
lation vollzogen  hat. 

170.  Robertson,  R.  A.  On  abnormal  Conjugation  in  Spirogyra.  (Transact.  a.  proc. 
of  the  bot  soc.  of  Edinburgh,  21,  p.  186—191,  w.  2  pl.) 

Nicht  gesehen. 

171.  (Spirogyra,)  Unusual  mode  of  conjugation  of  Spirogyra.  (Botan.  Mag.,  Tokyo, 
Xni,  1899,  p.  [2121— {214].) 

Japanisch. 

172.  West,  Gi  S.  On  Variation  in  the  Desmidieae,  and  its  Beann^s  on  their 
Classifications.    (Joum.  Linn.  Soc,  1899,  Botany.  vol.  XXXIV,  p.  866—416,   PI.  8—11.) 

Im  Allgemeinen  Theile  kommt  der  Verf.  zu  folgenden  Schlüssen:  1.  Die 
Struktur  des  Zellinhaltes  ist  eins  der  konstantesten  Verhältnisse  für  jede  Species,  doch 
stimmen  viele  Species  in  dieser  Beziehung  überein.  2.  Die  Gestalt  der  Zellen  ist  in 
der  Front- Ansicht  wechselnder  als  in  der  Scheitel- Ansicht.  8.  Die  Omamentirung  der 
Zellwand  ist  relativ  konstant,  wenigstens  wird  auch  bei  Variationen  immer  ein  gewisses 
Symmetriegesetz  eingehalten,  das  für  die  betreffende  Art  gilt.  4.  Bei  reichlicher  Ver- 
mehrung und  Zelltheilimg  ist  eine  Neigung  zum  Varüren  vorhanden.  5.  Veränderungen 
in  den  äusseren  Lebensbedingungen  bewirken  nur  bei  sehr  lange  andauerndem  Einfluss 
eine  Variation  in  den  ursprünglichen  Eigenschaften.  Darauf  werden  an  verschiedenen 
Beispielen  einzeln  besprochen:  Variationen  in  Gestalt  und  Symmetrie,  Variationen  des 
Zellinhaltes,  Variationen  in  der  Coi^ugation  und  schliesslich  werden  im  6.  Abschnitt 
aus  dem  Varüren  Schlüsse  auf  die  Verwandtschaftsverhältnisse  der  Desmidiaceen 
gezogen:  Eine  Art  Stammbaum  zeigt  uns,  dass  der  Verf.  Formen  wie  Grenicularia, 
Gonatozygon  u.  a.  von  den  Zygnemaceen  ableitet  und  an  das  Ende  der  Gruppe  die 
fadenbildenden  Formen  (Hyalotheca)  setzt;  Penium  und  Closteriwn  sind  Gattungen,  von 
denen  eine  grössere  Anzahl  von  Zweigen  ausgeht. 

178.  Pieters,  A.  J.  Fresh  Water  Algae.  I.  The  Desmids.  (The  Asa  Gray  Bulletin. 
1899,  vol.  VII,  No.  1,  p.  7—11,  PI.  n.) 

Nach  einer  Notiz  in  der  Hedwigia  ist  es  nur  ein  populärer  Artikel  über  Des- 
midiaceen, von  denen  einige  Hauptformen  auf  der  Tafel  dargestellt  sind. 

IV.  Peridineae  und  Flagellatae. 

174.  Morray,  G.  and  Wkittin^,  P.  G.  New  Peridiniaceae  from  the  Atlantic.  (Trans. 
Linn.  Soc,  London,  2.  Ser.,  Bot.,  Vol.  V,  Pt.  9,  p.  821,  PI.  XXVII— XXXIII.) 

Die  hier  beschriebenen  Peridineen  sind  auf  verschiedenen  Reisen  im  atlantischen 
Ocean  gesammelt  worden,  und  auf  9  Tabellen  sind  die  !Resultate  der  einzelnen  Reisen 
zusammengestellt.  Die  neu  beschriebenen  Arten,  die  nebst  einigen  schon  bekannten 
auf  den  Tafeln  sehr  gut  dargestellt  sind,  gehören  zu  den  Gattungen:  Ceratium, 
GonyaidaXy  Goniodoma,  DiplopsaiiSf  Peridinium,  Oxytoxum,  Ceratocoryx,  Phalacroma^ 
Dinophysis,  Ämphisolema  und  Histioneis,  indem  die  Verff.  vorgezogen  haben,  keine  neuen 
Gattungen  aufzustellen.    (Vergl.  das  Verzeichniss  neuer  Arten.) 

176.  Zaeharias,  0.  üeber  Pseudopodienbildung  bei  einem  DinoflageUaten. 
(Forschungsberichte  Plön,  1899,  Heft  7,  p.  186—140  mit  1  Fig.  i.  T..  Biolog.  Centralbl., 
Bd.  19,  p.  141—144.) 

Wenn  Ch/mnodinium  palustre  sich  encystirt,  so  vergrössert  sich  der  sich  abrundende 
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Körper  bedeutend  und  umgiebt  sich  mit  einer  Gallerthülle.  In  diesem  Zustande  streckt 
er  aus  der  Querfurche  Pseudopodien  aus,  mit  denen  er,  wie  Verf.  vermuthet,  gelöste 
organische  Nahrung  aufnimmt  und  dadurch  sein  rasches  Wachsthum  befördert. 

176.  Folgner,  V.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Entwicklungsgeschichte  einiger 
Süsswasser-Peridineen.    (Oester.  bot.  Zeitschr.,  Jahrg.  49,    1899.   p.  81 — 89,    mit  1  Tai.) 

Nicht  gesehen. 

177.  Krämer,  A.  Aräometer-,  Meeresfarbe-  und  Plankton -Untersuchungen  im 
Atlantischen  und  Stillen  Ozean.    (Annalen  der  Hydrographie,  1899,  Jahrg.  27,  p.  468 — 468.) 

Nur  nebenbei  werden  einige  Diatomeen  und  Peridineen  erwähnt. 

178.  SeherfTel,  A.  Phaeocystis  globosa  n.  sp.  Vorläufige  Mittheilung.  (Ber.  D. 
B-  G.,  1899,  Bd.  XVU,  p.  817—818.) 

l>ie  Alge  ist  in  diesem  Jahre  massenhaft  im  Plankton  bei  Helgoland  aufge- 
treten: ihre  Kolonien  bilden  Kugeln  von  2  mm  Durchmesser,  ohne  Auswüchse.  Die 
Zellen  scheinen  sich  längs  zu  theilen  und  können  nach  der  Isolirung  neue  Kolonien 
bilden.  Ausserdem  werden  Schwärmsporen  erzeugt.  Die  Gattung  steht  zwischen  den 
Flagellaten  und  Phaeocapsaceen. 

179.  Zanstein,  H.  Zur  Morphologie  und  Physiologie  der  Euglena  gracilis  Klebs. 
(Pringsh.  Jahrb.,  1899,  Bd.  84,  p.  149—198,  Taf.  VI.)  v 

Die  wichtigsten  Eesultate  der  ausführlichen  Arbeit  sind  nach  Verf.  Folgende: 
Euglena  gracilis  kann  entweder  rein  autotroph  oder  heterotroph  ernährt  werden:  Euglena 
und  Astasia  sind  also  nicht  scharf  zu  trennen.  2.  Bei  Lichtabschluss  sind  die  Chroma- 
tophoren  in  Form  kleiner  Leukoplasten,  am  Lichte  als  grosse  Chloroplasten  ausgebildet; 
die  Ettglena  erscheint  im  ersteren  Falle  farblos;  im  zweiten  grün  gefärbt.  8.  Die  farb- 
lose Form  wandelt  sich  am  Licht  in  die  grüne  Form  um  und  vertauscht  die  hetero- 
trophe  Ernährung  mit  der  myxotrophen  oder  autotrophen.  4.  Aus  der  grünen  Form 
kann  die  farblose  entstehen  in  organischen  Lösungen  bei  Lichtabschluss  oder  am  Licht 
in  sehr  reicher  organischer  Flüssigkeit.  5.  Die  Alge  erträgt  relativ  grosse  Mengen 
freier  Säure,  wodurch  sie  leicht  bakterienfrei  gezüchtet  werden  kann.  6.  Die  Zell- 
theilong  vollzieht  sich  in  Flüssigkeiten  stets  im  beweglichen  Zustand,  nur  auf  genügend 
fe^en  Substraten  in  Buhe,  innerhalb  einer  dünnen  Schleimschicht. 

180.  Yasnda,  A.  üeber  die  Anpassungsfähigkeit  einiger  Infusorien  in  konzentrirten 
Lösungen.  (Arbeiten  a.  d.  bot.  Inst.  d.  Univ.  Tokyo;  mitgeth.  im  Bot.  C,  Bd.  80, 
p-  1«9.) 

Von  Algen  hat  Verf.  auch  Euglena  viridis  untersucht,  für  welche  speziell  hier  die 
maximalen  Konzentrationen  der  Anpassungsfähigkeit  angegeben  werden,  sowie  die 
«labei  auftretenden  Veränderungen  in  der  Organisation. 

181.  Franee,  R.  Ueber  den  Organismus  von  Collodictyon  triciliatum  Cart.  (Term^s- 
zetrajzi  FOzetek,  vol.  XXII,  1899,  P.  I,  p.  1—26,  Tab.  I.) 

Nicht  gesehen. 

182.  Gmber,  A.  Ueber  grüne  Amöben.  (Ber.  naturf.  Gesellsch.,  Freiburg  i.  B., 
11.  Bd.,  1899,  p.  69—61.) 

Verf.  hat  Amöben,  Paramäcien  und  Zoochlorellen  seit  7  Jahren  in  dem- 
**elben  Wasser  gezüchtet  und  sie  erhalten  sich  hier  seit  lange  ohne  jede  organische 
2^afuhr  und  vermehren  sich,  so  dass  ihr  Wachsthum  offenbar  nur  durch  die  Assimilations- 
tliätigkeit  der  eingeschlossenen  Algen   erfolgt.    Im  Dunkeln   dagegen   sterben    sie  ab. 

183.  JeMkinson,  J.  W.  Abstract  and  Eeview  of  the  Memoir  by  G.  Hieronymus 
^On  Chlamydomy^a  labyrinthuloides  Archer.  (Quat.  Journ.  of  Microsc.  Science,  1899, 
TToL  42,  p.  89—110,  fig.  A-B.) 

Verf.  bespricht  die  Literatur  über  Chlamydoniyxa  und  gibt  einen  ausführlichen 
.-^.nszug  aus  der  Arbeit  von  Hieronymus  (conf.  bot.  J.  f.  1898,  p.  BIO,  Eef.  153);  er 
«««Ibst  neigt  zu  der  Ansicht,  dass  der  Organismus  in  das  Thierreich  gehöre.       V^jOOQlC 
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V.   Phaeophyceae. 

a)   AUgemeiBes. 

184.  Bastow,  R.  A.  Key  to  Tribes  and  Genera  of  Melanospermeae  (Olive-green 
Seaweeds).  (Joum.  and  Proceed.  E.  Soc.  of  N.  S.  Wales  for  1898,  vol.  XXXTT,  p.  169 
bis  178,  PI.  I.) 

Die  Hauptsache  ist  die  grosse  Bestimmtingstabelle  (PI.  I),  welche  ausser  dem 
Schlüssel  auch  einfache  Skizzen  der  makro-  und  mikroskopischen  Verhältnisse,  welche 
für  die  Bestimmung  der  Gattungen  wichtig  sind,  enthält.  Der  Text  ist  eine  Anweisung 
für  das  Sammeln,  Untersuchen  und  Bestimmen  der  Braunalgen  an  den  australischen 
Küsten. 

b)  Fucaceae. 

185.  Barton,  E.  S.  On  Notheia  anomala  Harv.  et  Bail.  (Journ.  Linn.  Soc.  Bot., 
vol.  XXXIV,  No.  289,  p.  417—424,  PI.  12—18.) 

Obgleich  die  parasitisch  auf  Hormosira  und  Xiphophora  wachsende  Fucacee 
Notheia  anomala  schon  mehrfach  untersucht  ist,  hat  Verf.  doch  in  dieser  Abhandlung 
noch  einiges  zu  ihrer  Kenntniss  beigetragen.  Der  Thallus  der  12  cm  lang  werdenden 
Alge  zeigt  8  Schichten,  der  Vegetationspunkt  liegt  auf  einem  conischen  Scheitel  und 
besitzt  8  Scheitelzellen.  Die  Aeste  entstehen  offenbar  direkt  aus  einer  Wandungszelle 
der  Cryptostomata,  deren  Entstehung  ebenfalls  .beschrieben  wird.  Antheridien  und 
Oogonien  finden  sich  in  denselben  Conceptakeln,  die  ersteren  sitzen  merlrwürdiger 
Weise,  wie  die  letzteren,  der  Wandung  direkt  einzeln  auf.  Der  Parasit  wächst  nicht 
eigentlich  aus  einem  Fasergrübchen  von  Hormosira  heraus,  sondern  bildet  ein  intra- 
matrikales  Gewebe  im  Innern  der  letzteren,  das  nach  innen  zu  rhizoidähnliche  ZeUen 
und  aussen  eine  Art  von  Basalscheibe  entwickelt,  aus  der  der  aufrechte  Thallus  hervor- 
geht; die  Wirthspflanze  umwallt  die  Ursprungsstelle  des  Parasiten.  Zahlreiche  gute 
Abbildungen  erläutern  diese  Beschreibungen. 

186.  Williams,  J.  LI.    New  Fucus  Hybrids.    (Ann.  of  Bot,  1899,  vol.  18,  p.  187—188.1 
Verf.  hat  gefunden,  dass  die  Eier  von  Fucus  vesiculosus  durch  die  Spermatozoidieo 

von  Ascophyllum  befruchtet  werden,  aber  nicht  umgekehrt,  und  dass  die  Eier  von  Asc 
phyllum  durch  die  Spermatozoidien  von  Fucus  serratus  befruchtet  werden,  nicht  aber  die 
Eier  von  Fucus  vesiculosus  durch  die  Spermatozoidien  von  HalidryS'    In  der  Natur  hat 
er  auch  einen  scheinbaren  Bastard  von  Ascophyllum  und  Fucus  beobachtet,  dessen  Con- 
ceptakula  zwitterig  waren. 

c)  Phaeozoosporeae. 

187.  Oltmanns,  P.  Ueber  die  Sexualität  der  Ectocarpeen.  (Flora,  1899,  Bd.  86 
p.  86—99.) 

Nach  neuen  eigenen  Beobachtungen  in  Neapel  bestätigt  jetzt  Verf.  die  Angabei 
von  Berthold  über  die  Befruchtung  bei  E.  silictdosus.  Er  fügt  noch  einige  Angabei 
über  den  Verlauf  des  Prozesses  hinzu  und  erörtert  dann  die  grosse  Mannigfaltigkeit  ir 
den  Fortpflanzungs Verhältnissen  der  Ectocarpeen. 

188.  Kncknck,  P.  Ueber  Polymorphie  bei  einigen  Phaeosporeen.  (Festschr.  f 
Schwendener,  1899,  p.  867—884,  mit  Taf.  XIII  u.  12  Abb.  i.  T.) 

Am  eingehendsten  wird  Pogotrichum  filiforme  besprochen:  die  Pflanze  produzirl 
schon  in  einem  Jugendstadium  Sporangien  in  normaler  und  sehr  ausgiebiger  Weis< 
und  gleicht  dabei,  wenn  das  Basallager  eine  geschlossene  Scheibe  bildet,  der  Gattung 
Fhaeostroma,  während  sie  sich  bei  Auflösung  des  Thallus  in  einzelne  monosiphone  Zell 
fäden  ganz  wie  ein  tief  stehender  Ectocarpus  verhält.  Es  dürfte  deswegen  Pogotrickun 
in  die  Gattung  Lithosiphon  einzuziehen  sein.  Aehnlich  ist  es  mit  Ectocarpus  tomeniosoides 
der  in  dem  fruktifizirenden  Jugendstadium  von  einer  Fhycocdis  oder  einem  Pelroderrm 
kaum  zu  unterscheiden  ist.    Ferner  sind  Ectocarpus  investiens  und  Cvlmcb-ocarptis  micro 
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seoficus  nur  Formen  derselben  Arten  und  existirt  von  Äsperococcus  scaher  ein  Fhycocelig 
ähnlicher  Zustand;  Sphaceloderma  helgolandicum  ist  vielleicht  nur  ein  Entwicklungs- 
stadium  von  Sphacelaria  olivacea.  Aus  diesen  Verhältnissen  der  Polymorphie  will  Verf. 
keine  Schlüsse  über  Phylogenie  ziehen,  er  sieht  darin  nur  die  Aeusserung  einer  be- 
sonders grossen  Beproduktionskraft  und  bezeichnet  die  Erscheinung,  dass  in  einem 
Zustand,  der  für  die  Vegetationsorgane  als  jugendlicher  oder  unvollkommener  gilt, 
schon  Sporen  gebildet  werden,  als  Prosporie. 

189.  Kveknek,  P.  Beiträge  zur  Kenn tniss  der  Meeresalgen.  (Wissensch.  Meeres- 
nntersuchungen,  N.  F.,  Bd.  III,  Abth.  Helgoland,  p.  47—1 16,  Taf.  8—14,  1899.) 

Fortsetzung  der  Beiträge  des  Verf.,  deren  erster  Theil  im  bot.  J.  f.  1897,  p.  161, 
Ref.  12,  referirt  ist. 

6.  Ein  neuer  Aaperococcus  mit  beiderlei  Sporangien.  Die  neue  Art,  A.  scaher ^  im 
adriat.  Meere  bei  Rovigno  und  im  mittelländischen  Meere  bei  Neapel  gefunden,  besitzt 
eine  Basalscheibe,  aus  der  sich  ca.  1  cm  lange  Sprosse  erheben ;  auch  auf  ersterer  können 
Sporangien  auftreten.    (Taf.  8,  mit  4  Fig.  L  T.) 

6.  Die  Gattung  Myriotrichia  Harv.  Verf.  beschreibt  zunächst  genau  M-  repens 
nach  Material  von  Bovigno;  spricht  dann  die  Vermuthung  aus,  dass  M.  canarienm  zu 
Jf.  daviformis  gehören  könne,  beschreibt  die  von  Berthold  1882  bloss  mit  Namen  an- 
geführte M>  IVotasperococeus  nach  neuem  Material  von  Bovigno,  und  dann  M.  daviformisr 
M.  ßiformis  und  M.  densa  nach  Spiritusmaterial.    (Taf.  9 — 11,  mit  21  Fig.  i.  T.) 

7.  üeber  den  Edocarpua  investiens  der  Autoren.  Diese  Alge  ist  nach  Verf.  identisch 
mit  Cylindrocarptts  mtcroscopicus  Cm.  und  hat  diesen  letzteren  Namen  zu  führen.  (Taf.  12, 
Flg.  1—6  und  5  Fig.  i.  T.) 

8.  Compsonema,  ein  neues  Genus  der  Phaeosporeen.  Die  einzige,  bei  Bovigno 
gefundene  Art  (C.  gracUe)  bildet  auf  Steinen  kleine  braune  Flecken  oder  Polster  und 
wird  zu  den  Myrionemaceae  gestellt;  es  sind  nur  pluriloculäre  Sporangien  bekannt. 
(Taf.  12,  Fig.  6—9.) 

9.  üeber  den  Generationswechsel  von  CkUleria  multifida  (Engl.  Bot.)  Grev. 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  beruhen  besonders  auf  in  Helgoland  angestellten 
Kulturen  und  ergeben  für  dieses  Gebiet:  Die  Sporen  von  Äglaozonia  können  sich  zu 
vollkommen  normalen  Cutlerien  entwickeln,  die  in  den  Kulturen  eine  Höhe  von  1,2  ein 
erreichten  und  Oogonien  trugen.  Im  Freien  wird  die  Geschlechtspflanze  nur  äusserst 
selten  angetroffen.  Neben  der  typischen  geht  aus  den  Aglaozoniasporen  eine  als  Ver- 
kflmmerungsform  aufzufassende  und  mit  jener  durch  üebergänge  verbundene  Conferva 
ähnliche  Geschlechtsform  hervor,  die  bisher  nur  in  Kulturen  beobachtet  wurde,  aber 
wahrscheinlich  auch  im  Freien  auftritt.  Sehr  häufig  sistirt  aber  diese  Form  schon 
frühzeitig  ihrWachsthum  zu  Gunsten  eines  der  Mutterpflanze  gleichgestalteten  Äglaozonia - 
Triebes,  der  als  seitlicher  Auswuchs  aus  den  untersten  Zellen  der  reduzirten  Form 
entsteht.  Männliche  Pflanzen  wurden  bisher  bei  Helgoland  nicht  angetroffen.  Verf. 
stellt  auch  eine  Vergleichung  an  zwischen  den  Temperaturverhältnissen  des  Wassers 
und  den  Fruchtzeiten  der  Alge  bei  Helgoland,  Plymouth  und  Neapel.  (Taf.  18 — 14  u. 
16  Fig.  i.  T.) 

190.  Svedelius,  N.  Microspongium  gelatinosiim  Bke.,  en  för  svenska  floran  ny 
fucoide.     (Bot.  Notiser,  1899,  p.  48—48.) 

Die  Alge  wurde  epiphytisch  auf  Fiuma  vesiculoaua  bei  der  zoologischen.  Station 
von  Kristineberg  (Bohuslän)  gefunden;  sie  wird  hier  beschrieben  und  hinsichtlich  ihrer 
systematischen  Stellung  besprochen,  wobei  sie  zwischen  Myrionema  und  Corynophlaea 
gestellt  wird. 

191.  Hanna,  H.  The  plurilocular  sporangia  of  Petrospongium  Berkeleyi.  (Annais 
of  Bot,  1899,  vol.  18,  p.  461—464,  c.  fig.) 

An  den  in  der  Murlough  Bay  im  Juli  gesammelten  Exemplaren  von  Fetrospongium 
Berkdeyi  hat  Verf.  an  denselben  Fäden  neben  einander  sitzend  ein-  und  vielfächerige 
Sporangien  gefunden ;  letztere,  die  bisher  von  dieser  Art  noch  unbekannt  waren,  zeichnen 


Digitized  by 


Google 


Xy2  ^-  MO  Dl  US :  ^igen  ^exoi.  aer  Daciuanaoeen;. 

sich  durch  die  ungleiche  Grösse  der  Fächer  aus.  Da  nur  fixirtes  Material  untersucht 
worden  ist,  kann  über  die  betreffenden  Produkte  der  Sporangien  nichts  ausgesagt  werden. 

192.  Mac  Millan,  C.  Observations  on  Nereocystis.  (Bull,  of  the  Torr.  B.  C,  XXIX, 
1899,  p.  278—296,  PL  861—862.) 

Die  Arbeit  soll  nach  Hedwigia  1899  eine  sehr  genaue  anatomische  und  ent- 
wicklungsgeschichtliche Beschreibung  von  Nereocystis  Lütkeana  enthalten. 

198.  Wille,  N.  Ueber  die  Wanderung  der  anorganischen  Nährstoffe  bei  den 
Laminariaceen.    (Festschr.  f.  Schwendener,  1899,  p.  821 — 840,  mit  8  Fig^i,  T.) 

Von  Lamiriaria  Chustonii  Mnd  saccharina  sind  die  verschiedenen  Theile  des  ThaUus: 
Stipes,  junges  Blatt,  jüngster  und  äusserster  Theil  des  alten  Blattes,  analysirt  worden. 
Es  ergiebt  sich  im  Allgemeinen,  dass  der  Stipes  mit  den  andern  Theilen  nicht  zu  ver- 
gleichen ist  und  dass  der  Aschengehalt  in  dem  neuen  Blatt  bedeutend  geringer  ist  als 
im  alten;  im  Besonderen  aber,  dass  die  neuen  wachsenden  Theile  am  reichsten  an 
Stickstoff  und  Phosphorsäure  sind,  während  Kali  und  Kalk  in  den  älteren  Theilen  an- 
gehäuft werden.  Verf.  zeigt  nun,  wie  die  Wanderung  der  Nährstoffe  bei  den  Lami- 
nariaceen. im  Wesentlichen  übereinstimmt  mit  der  bei  den  Blättern  der  höheren 
Pflanzen  und  wie  sie  abhängig  ist  von  der  den  Tangen  im  Meereswasser  gebotenen 
Menge  an  verschiedenen  Salzen.  Dem  Chomatrium  und  Chlorkalium  schreibt  Verf. 
hauptsächlich  die  Funktion  zu,  den  Turgor  der  Zellen  zu  bestimmen,  während  das  Jod 
nicht  mit  dem  Turgor  in  Verbindung  stehen,  sondern  wahrscheinlich  eine  Bolle  bei 
anderen  Lebensfunktionen  spielen  soll. 

d)  Tilopteridaceae. 

194.  Saava^ean,  C.  Les  Acinetospora  et  la  sexualit6  des  Tilopteridacees.  (Joum. 
de  Bot.,  1899,  t,  XIII,  p.  107—127,  6  fig.  d.  1.  texte.) 

Verf.  beschreibt  zuerst  die  Fortpflanzungsorgane  von  Acinetospora  pusilla  f-  typica : 
pluriloculäre  Sporangien,  die  bald  bewegliche,  bald  unbewegliche,  leicht  keimende  Sporen 
erzeugen,  uniloculäre  Sporangien,  die  leicht  keimende  Schwärmsporen  bilden,  und  Mono- 
sporangien,  deren  Inhalt,  eine  membranumhüllte  Zelle  mit  einem  Kern,  als  Propagulum 
gedeutet  wird.  EctocarptAS  crinitus  und  Haplospora  (incl.  Heterospora)  VidomchU  würden 
demnach  auch  zu  Acinetospora  zu  ziehen,  vielleicht  überhaupt  [in  eine  Art  zu  vereinigen 
sein.  Die  Monosporen  von  Tüopteris  mit  mehreren  Kernen  fasst  Verf.  als  Propagula 
und  die  sog.  Oosporen  als  Aplanosporen  auf;  die  Antherozoidien  sind  wahrscheinlich 
Zoosporen  oder  Isogameten.  Danach  wäre  Tilopteris  mit  Haplospora  und  Acinetospora 
in  eine  sich  den  Ectocarpaceen  anschliessende  Familie  zu  stellen  und  eine  besondere 
den  Fucaceen  gegenüberstehende  Ordnung  der  Tilopteridaceen  aufzugeben.  (Conf. 
Bot.  J.  f.  1898,  p.  814,  Ref.  167.) 

195.  Saavageaa,  C.  The  sexuality  of  the  Tilopteridaceae.  (Bot.  Gaz.,  vol.  XXVIU, 
1899,  No.  8,  p.  218—214.) 

Ein  Eesum^  des  Autors  seiner  Arbeit  über  Acinetospora  und  die  Sexualität  der 
Tilopterideen  (conf.  Ref.  194),  übersetzt  von  B.  M.  Davis. 

e)  Cntleriaceae. 

196.  Saavag^aa,  C.  Les  Cutleriacees  et  leur  altemance  de  generations.  (Ann.  sc. 
nat.  Bot.,  S6r.  VII,  T.  10,  p.  265—862,  PL  9.) 

Von  dieser  interessanten  mit  25  sauberen  Textfiguren  und  einer  Tafel  ausge- 
statteten Arbeit  können  wir  hier  nur  das  Wichtigste  aus  dem  Resum6  mittheilen. 
Demnach  besitzen  die  Cutleriaceen  einen  sexuellen  und  einen  asexuellen  Thallus: 
bei  Zanardinia  sind  die  beiden  äusserlich  nicht  verschieden,  bei  CuÜeria  dagegen  hat 
der  ungeschlechtliche  Thallus  die  Form  der  Aglaozonia,  der  geschlechtliche,  der  wieder 
als  männlicher  und  weiblicher  auftritt,  hat  den  für  diese  Gattung  charakteristischen 
Bau,  dessen  Wachsthumsweise  Verf.  genauer  beschreibt.  Sicher  ist,  dass  A.  parvula  als 
asexuelle  Form  zu  C.  multifida  gehört,  aber  A.  chüosa  gehört   nicht  zu  C.  adspersa,  wie 
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man  bisher  glaubte.  Denn  Verf.  hat  an  der  Nordküste  von  Spanien  auch  die  bisher 
nur  von  Marokko  bekannte  A.  melanoidea  gefunden  und  ihre  Zugehörigkeit  zu  C.  adspersa 
konstatirt:  zu  A.  chüosa  fehlt  also  die  sexuelle  Form.  Es  kann  also  ein  Grenerations- 
Wechsel  bei  CuÜeria  auftreten,  er  ist  aber  nicht  noth wendig,  wie  schon  aus  der  un- 
gleichen geographischen  Verbreitung  der  zu  einander  gehörenden  sexuellen  und  asexuellen 
Formen  hervorgeht.  Und  selbst,  wo  diese  nebeneinander  vorkommen,  kann  CuÜeria 
sowohl  Aglaozonia  als  auch  CuÜeria  erzeugen  und  Aglaozonia  kann  sich  ebenso  verhalten. 
Welche  Form  aus  der  keimenden  Spore  von  CuÜeria  hervorgeht,  ist  auch  nicht  abhängig 
davon,  ob  diese  befruchtet  war  oder  nicht,  aber  die  Möglichkeit  der  parthenogenetischen 
Entwicklung  der  Eier  macht  die  Sache  noch  komplizirter.  Ob  die  von  Thuret  oder 
von  Falkenberg  beschriebene  Keimungsform  aus  der  Zoospore,  der  befruchteten  oder 
unbefruchteten  Oospore  hervorgeht,  muss  von  uns  unbekannten  äusseren  Einflüssen 
abhängen.  Die  in  der  Natur  gefundenen  Keimpflanzen  sind  viel  vollkommener  als  die 
bei  künstlicher  Kultur  erhaltenen. 

Was  die  Verwandtschaft  betrifft,  so  zeigt  hinsichtlich  der  'Sporenbildung  die 
asexuelle  Form  einen  Anklang  an  die  Dictyotaceen,  denn  unter  diesen  bildet  ZonaWa 
Towmefortu  nicht  Tetrasporen,  sondern  8  Sporen  unbekannter  Natur;  auch  die  scheiben- 
förmigen Basaltheile  mancher  Sphacelarieen  (Battersia)  erinnern  an  Aglaozonia.  Wenn 
diese  aus  der  Spore  entsteht,  wird  immer  ein  sog.  Proembryo  fcolonnette)  gebildet;  die 
von  Church  beschriebene  Form  ist  ein  solcher  Proembryo,  der  an  seiner  Basis  die 
Aglaozonia-FoTtn,  an  der  Spitze  die  CuÜeria-Form  erzeugt.  Er  ist  also  eine  dritte  und 
gewissermaassen  die  Urform,  als  solche  sehr  wesentlich.  Vielleicht  kann  diese  Form 
von  Myriotrichia  oder  Lithosiphon  abgeleitet  werden,  aber  da  die  Eeproduktionsorgane 
unbekannt  sind,  bleibt  dies  zweifelhaft.  So  setzt  sich  also  eine  vollkommene  CuÜeria 
sogar  aus  8  Formen  zusammen:  der  eigentlichen  CuÜeria,  der  Aglaozonia  und  dem 
Proembryo. 

197.  Saavagean,  C.  Sur  laltemance  de  g^n^rations  des  Cutleria.  (C.  R.  Paris, 
1899,  voL  129,  p.  556—668.) 

Vergl.  das  vorhergehende  Referat. 

f)  Dictjotaceae. 

198.  Bitter,  G.  Zur  Anatomie  und  Physiologie  von  Fadina  Pavonia.  (B.  d.  d.  bot. 
G.,  1899,  Bd.  XVn,  p.  266—274,  Taf.  XX.) 

Die  Untersuchung,  wie  dorsiventral  gebaute  Meeresalgen  auf  Umkehrungsversuche 
reagiren,  ist  hier  an  Fadina  ausgeführt.  Wird  die  Alge  nur  von  der  Rückseite  her 
beleuchtet,  so  rollt  sich  die  vorher  nach  oben  eingerollte  Scheitelkante  auf  und  dann 
auf  der  entgegengesetzten  Seite,  also  der  Lichtquelle  zu,  ein.  Die  Entstehung  der 
Sprossfäden  und  Fruktifikationsorgane  ist  auch  von  der  Beleuchtung  abhängig,  indem 
erstere  auf  der  Unterseite  reichlicher  und  länger  wachsen  als  auf  der  oberen  und  die 
Pflanzen  um  so  stärker  behaart  sind,  je  lichtarmer  ihr  Standort  ist,  und  indem  die 
letzteren  hauptsächlich  auf  der  Unterseite  angelegt  werden.  Häufig  findet  ein  Aus- 
wachsen der  Oogonien  und  Tetrasporangien  in  junge  Pflanzen  am  Ort  ihrer  Anlage 
.statt;  Verf.  sagt  aber  nicht,  ob  es  sich  um  die  Sporen  selbst  oder  um  eine  Apogamie 
handelt.  Femer  werden  die  Folgen  von  Verwundungen  des  Thallus  und  die  abnormen 
Ausbildungen  von  Sprossfäden  beschrieben. 


VI.  Rhodophyceae. 


199.  Davis,  B.  M.  Recent  work  on  the  life-history  of  the  Rhodophyceae.  (Bot. 
Gazette,  vol.  XXVH,  1899,  No.  4,  p.  814—819.) 

Eine  kritische  und  referirende  Besprechung  der  Arbeit  von  Oltmanns.  (conf.  bot. 
J.  f.  1898,  p.  814,  Ref.  17C.) 
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200.  Derick,  C  M.  Notes  on  the  developmentjof  the  holdfasts  of  certain 
Florideae.  (Bot.  Gazette,  vol.  XXVin,  1899,  No.  4,  p.  246-^68,  PL  XXI— XXIII  and 
5  text-figures.) 

Die  Untersuchung  wurde  derart  angestellt,  dass  Florideen  mit  reifen  Sporen 
in  Gefässe  mit  Seewasser  gebracht  wurden ;  hier  setzten  sich  die  entleerten  Sporen  auf 
hineingelegte  Objektträger  fest  und  die  Entwicklung  des  Khizoids  am  Keimling  konnte 
von  Zeit  zu  Zeit  untersucht  werden.  Die  Beobachtungen  beziehen  sich  auf  Bhabdoma 
tenera  und  verschiedene  BhodymctiicUes.  Von  letzteren  stimmen  Lomentaria  uncinata  und 
Champia  parvula  ziemlich  mit  Rhabdonia  überein.  Auch  die  untersuchten  Rhodomdaceae: 
Polysiphonia  violacea,  Chondria  tenidsaima  und  dasyphyUa  und  Dasya  elegans  haben  viel 
Gemeinsames,  während  die  Ceramiace<ie :  Qriffithsia  Bometiana,  Callithamnion  Bonreri, 
Spyridia  filamentosa^  Ceratnium  rubrum  und  strictum  und  Spermothamnion  Tumeri  unter 
sich  beträchtliche  Verschiedenheiten  zeigen. 

201.  Nordhausen,  M.  Zur  Anatomie  und  Physiologie  einiger  rankentragender 
Meeresalgen.     (Pringsh.  Jahrb.,  1899,  Bd.  84,  p.  286—278,  Taf.  VIII.) 

Verf.  hat  in  Neapel  Eypnea  musciformü,  Spyridia  actdeata  und  Nitaphyüum 
uncinatum  untersucht;  diese  besitzen  in  der  Gestalt  von  hakenförmig  gekrümmten  Aesten 
Banken,  die  einen  geeigneten  Gegenstand  erfassen  und  sich  um  denselben  mit  mehreren 
Windungen  schlingen  können.  Spyridia  wird  nur  kürzer  behandelt,  die  beiden  andern 
ausführlicher,  bei  Hypnea  konnten  auch  Experimente  angestellt  werden,  welche  zeigen, 
dass  eine  Abschwächung  der  Beleuchtung  der  Bildung  von  Banken  günstig  ist.  Bei 
allen  8  Arten  zeigt  der  hakentragende  Ast  in  seiner  Verzweigung  Abweichungen  von 
dem  übrigen  Thallus,  die  zu  der  Funktion  des  Hakens  in  Beziehung  stehen.  Femer 
zeigt  der  Haken  eine  Vergrösserung  des  Querschnittes  zum  Zweck  mechanischer  Ver- 
stärkung. Bei  fast  allen  Ranken  findet  neben  der  Anheftung  eine  vegetative  Ver- 
mehrung der  Pflanze  durch  Aussprossen  neuer  Individuen  statt.  Die  ohne  Stützpunkt 
bleibenden  Banken  erfahren  meistens  keine  weiteren  Wachsthumsprozesse,  bei  anderen, 
z.  B.  NitophyUum  imd  Mychodea  hamata  werden  so  lange  neue  Banken  gebildet,  bis 
endlich  eine  einen  Stützpunkt  findet  —  Auf  andere  rankentragende  Algen,  die  alle  zu 
den  Florideen  gehören,  wird  nur  kurz  hingewiesen. 

202.  Gerardin,  E.  Flore  et  faune  conchylienne  de  la  Mousse  de  Corse.  (L'Union 
Pharmaceutique,  XXXIX,  1898,  No.  12.) 

Das  sogen.  Korallenmoos  ist  eine  Droge,  die  aus  dem  Mittelmeer  stammt;  das 
bei  Ajaccio  geerntete  enthält  hauptsächlich  Alsidium  Helminihochorton,  daneben  Jania 
comicuUUa,  Catderpa  prolifera  und  Bryopsis  BaUnsiana,  das  von  den  orientalischen 
Küsten  stammende  enthält  Corallina  offieinalis,  Gratdoupia  filicina,  GeHdium  oomeum^ 
Äcrocarpus  crinaliSf  Jania  rubena,  J.  comiculata;  der  grösste  Theil  der  Handelswaare 
kommt  jetzt  von  den  Küsten  der  Provence  und  besteht  aus  Hdminthochorton  nebst 
Corallina-,  Gelidium-  und  Ceramtum-Arten.  (Nach  einem  Bef.  in  Bot.  CentralbL,  Bei- 
hefte, IX,  p.  120.) 

208.  Sehmidie,  W.  Einiges  über  die  Befruchtung,  Keimung  und  Haarinsertion 
von  Batrachospermum.    (Bot.  Ztg.,  1899,  Bd.  67,  I,  p.  125—185,  Taf.  IV.) 

Die  Untersuchungen  sind  angestellt  an  Batrachospermum  Bohnert  Schm.  (conf. 
Bef.  11)  aus  Kamerun,  dass  sich  durch  die  Grösse  der  Fortpflanzungszellen  sehr 
geeignet  dazu  erwies.  Die  Trichogyne  ist  keine  besondere  Zelle,  sondern  nur  ein. 
Fortsatz  der  Karpogonzelle  ohne  Kern.  Die  Spermatien  sind  beim  Ausschlüpfen 
membranlos  und  einkernig;  bei  der  Kopulation  mit  der  Trichogyne  haben  sie  eine 
Membran  und  zwei  Kerne;  der  eine  Kern  tritt  in  die  Trichogyne  und  aus  dieser  in  die 
Karpogonzelle  über  und  kopulirt  mit  deren  Kern.  Der  andere  Kern  und  die  Kerne 
anderer  kopulirender  Spermatien  treten  dann  auch  in  die  Trichogyne  und  gehen  dort 
zu  Grunde,  denn  diese  ist  jetzt  durch  einen  Membranpfropfen  vom  Karpogon  abge- 
grenzt. Aus  diesem  sprossen  die  kurzen  sporogenen  Fäden  und  bilden  einen  lockeren 
Glomerulus.  Die  Sporen  bilden  bei  der  Keimung  einen  Schlauch  und  dann  eine 
Chantransiaform,   die  sehr  an  Chantransia  macrospora  Wood  erinnert.    Die  Bildung  der 
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Haare,  welche  keinen  Kern  besitzen,  weicht  hier  von  der  bei  B.  vagum  und  B-  monili- 
forme  etwas  ab. 

204.  Darbishire,  V.  0.  Chantransia  endozoica  Darbish.,  eine  neue  Florideen-Art. 
(Ber.  D.  B.  G.,  1899,  Bd.  XVH,  p.  18—17,  Taf.  I.) 

Die  an  der  Südwestküste  von  Irland  gefundene  Alge  wuchert  in  der  äusseren 
Wandung  des  marinen  Thierstocks  von  Alcyaniditmi  gelatinoswn  L.,  stellenweise  bis 
1  mm  tief  eindringend.  Die  fertilen  Aeste  durchbrechen  die  Wandung  und  erheben 
sich,  wenig  verzweigt,  frei  nach  aussen.  Eine  deutlich  ausgeprägte  Basalscheibe  und 
farblose  Haargebilde  fehlen.    Am  nächsten  verwandt  ist  diese  Art  mit  Ch.  fnicroscopica- 

206.  Stareh,  Harry,  H.  Harveydla  mirabüis  (Schmitz  and  ßeinke).  (Ann.  of  Bot., 
1899,  vol.  18,  p.  84—102,  PL  HI— IV.) 

In  der  Stokes  Bay  (Gosport)  hat  Verf.  auf  Gracüaria  confervoides  als  Parasiten 
Harveydla  pachyderma  und  auf  RhodomHa  subfusca  ebenso  ff.  mirabüis  gefunden.  Die 
letztere  Art,  die  sich  vom  September  bis  Mai  entwickelt  und  dann  verschwindet,  wird 
hier  genauer  beschrieben:  die  Bildung  des  intramatrikalen  Thallus  und  der  äusseren 
Polster  und  die  Struktur  der  zu  etwas  verschiedener  Zeit  auftretenden  Antheridien, 
Carpogonien  und  Tetrasporen.  Nach  der  Bildung  der  Cystocarps,  bei  dem  nämlich  die 
Aoxiliarzelle  vor  der  Befruchtung  vorhanden  ist,  mnas  Harveyella  aus  den  Gelidiaceen 
entfernt  und  zu  den  GHgartinales  gestellt  werden.  —  Die  Einzelheiten  sind  in  der  Be- 
schreibung und  an  den  instruktiven  Abbildungen  nachzusehen. 

^  206.  Kraemer,  H.  Some  notes  on  Chondrus.  (Amer.  Joum.  of  Pharmacy,  71, 
p.  ^479—488.) 

Nicht  gesehen. 

207.  Olson,  M.  E.  Observations  on  Gigartina.  (Minn.  Bot.  Studies,  2.  Ser.,  Pt.  II, 
1899,  p.  1B4— 168,  PI.  XIII— XIV.) 

Das  untersuchte  Material  stammt  von  der  atlantischen  Küste  Nordamerikas  und 
wird  als  eine  vielleicht  neue  Art  von  Gigartina  ohne  Speciesbenennung  bezeichnet. 
Beschrieben  imd  abgebildet  sind  das  Aussehen  der  Alge,  der  anatomische  Bau  der 
einzelnen  Theile,  der  Cystocarpien  und  Nemathecien.  Die  Entwicklung  der  Cystocarpien 
konnte  nicht  untersucht  werden. 

^8.  Darbishire,  0.  V.  On  Actitiococcua  and  Fhyllophara.  (Ann.  of  Bot.,  vol.  XIII, 
1899,  p.  258—267,  PI.  XV,  7  fig.  in  the  text.) 

Neuere  Untersuchungen  haben  den  Verf.  überzeugt,  dass  die  „Nemathecien"  von 
Ihyllcphora  Brodiaei  nicht  von  dieser  Alge  gebildet  werden,  wie  er  früher  angegeben 
hatte  (conf.  bot.  J.  f.  1894,  p.  89,  Itef.  165),  sondern  dass,  wie  Schmitz  behauptet 
hatte,  es  wirklich  eine  parasitische  Floridee  ist,  die  sie  bildet,  Actinococcus  subcutaneus 
(Lyngb.)  K.  Boseno.  Die  Sporen  des  Parasiten  keimen  auf  dem  Ostiolum  des  Antheridiums 
von  Fhyllophora,  bilden  einen  verzweigten,  intramatrikalen  Thallus  und  aussen  das 
Tetrasporenlager.  Antheridien  und  Procarpien,  resp.  Carposporen  sind  für  Actinococcus 
noch  unbekannt. 

209.  Agardh,  J.  6.  Species,  genera  et  ordines  Algarum,  voluminis  tertii  pars 
tertia.    De  dispositione  Delesseriearum  curae  posteriores.     (Lundae,  1898.    Gleerup,  8  o. 

In  dieser  Fortsetzung  seines  grossen  systematischen  Algenwerkes  behandelt 
Verf.  die  Familie  der  Delesseriaceae  mit  den  Sektionen  NitophylleaCy  NeuroglosseaCf  Botryo- 
earpeasy  Delesserieae  und  Pteridieae.  Als  neue  Gattungen  werden  aufgestellt:  Hatyclinia. 
(mit  8  Arten:  P.  stipitataf  Crozieriifj  purpurea),  Heterodoxia  (H.  denticulata  =  Delesseria 
deniiculata  Harv.)  Schizoneura  (mit  6  Arten,  von  denen  neu  ist:  S.  laurifolia\  Phitymorpha 
(mit  8  Arten,  von  denen  neu  P.  Laxngii)^  Erythroglosswn  (früher  die  Sektion  Stenoglossa 
der  Gattung  Delesseria,  mit  5  Arten),  Apoglossum  (mit  6  Arten),  Glossopteris  (früher  die 
Sektion  Odontophora  der  Gattung  Delesseria,  mit  der  einen  Art  O.  Lyallii),  Halicnide  (mit 
einer  Art,  zu  der  Ddesseria  similans  gezogen  ist),  CaUoseris  (mit  einer  Art,  C.  Halliae). 
Paraglossum  (mit  2  Arten),  Pteridium  (mit  8  Arten).  Die  andern  neu  aufgestellten  Arten 
sind  in  unserm  Verzeichniss  nachzusehen.  Schliesslich  werden  werthvolle  Beobachtungen 
mitgetheilt  über    die    Gattungen:    Aracknophyllum ,    Botryocarpa,    Caloglossa,   Chauviniar 
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Grinndlia,  Herpophyllum,  Holmesia,  Bhodoseris.     (Nach  einem  ßeferat  in  Nuova  Notarisia 
1899,  vol.  X,  p.  88.) 

210.  FreemanD,  E.  M.  Observations  on  Constantinea.  (Minnesota  Bot.  Studies, 
2.  Ser.,  Pt.  n,  1899,  p.  175—190,  PI.  XVH— XVm.) 

Nach  Untersuchung  von  Pflanzen,  die  von  J.  E.  Tilden  bIs  Constantinea  sitcheneis 
an  der  atlantischen  Küste  von  Nordamerika  gesammelt  waren  und  nur  Tetrasporen 
trugen,  kommt  Verf.  zu  dem  Schluss,  dass  C.  sitchensis  und  C.  rosa-marina  nur  ver- 
schiedene Formen  derselben  Art  sind  und  die  Gattung  als  monotypisch  mit  der  einen 
Art  C.  rosa-marina  Post,  et  ßupr.  gelten  muss. 

211.  Fo8lie,  M.  Notes  on  two  Lithothamnia  from  Funäfuti.  (Kgl.  norske  Vid. 
Selsk.  Skrifter,  Trondhjem,  1899,  No.  2,  p.  8—5.) 

Von  der  Koralleninsel  Funäfuti  in  der  Südsee  untersuchte  Verf.  in  London  die 
Lithothamnien,  deren  eine  Form  er  als  forma  funafutiensis  von  L.  PhiUppii  FosL, 
deren  andere  er  als  Gonidithon  oncodes  (Heydr.)  Fosl.  bezeichnet. 

212.  Heydrich,  F.  Einige  neue  Melobesien  des  Mittelmeeres.  (B.  D.  b.  G.,  1899, 
Bd.  XVII,  p.  221-227,  Taf.  XVII.) 

Lithophyllum  Chalonii  ist  eine  neue  Art,  die  durch  den  anatomischen  Aufbau,  das 
Vorkommen  von  Heterocysten,  die  vielleicht  zur  Bildung  von  Adventivsprossen  dienen, 
und  die  Entwicklung  des  Thallus  ein  besonderes  Interesse  verdient.  Femer  werden 
einige  neue  Varietäten  von  L.  ificrustans  Phil,  und  eine  neue  Art  von  SporoHthon 
beschrieben. 

218.  Heydrieh,  F.  Ueber  die  weiblichen  Conceptakeln  von  Sporolühon.  (Bibliotheca 
botanica,  Heft  49,  4«,  25  pp.,  2  Taf.,  1899.) 

Die  untersuchte  Alge,  die  von  der  Nordost-Küste  von  Arabien  stammt,  wird 
vom  Verf.  als  Spordithon  molle  bezeichnet;  die  weiblichen  Exemplare  bilden  10 — 12  cm 
grosse,  kuchenförmige  Lager,  die  immer  dem  Substrat  fest  angewachsen  bleiben, 
wahrend  die  Exemplare  mit  Tetrasporen  sich  später  ablösen.  Der  Thallus  stellt  einen, 
bisweilen  subdichotom  verzweigten  Complex  von  Zellfäden  dar;  die  Endzelle  dieser 
Fäden  ist  besonders  charakteristisch  und  bildet  die  „Cuticula",  die  ebenso  wie  die 
Bildung  der  „Tüpfel"  näher  beschrieben  wird.  Die  Heterocysten,  die  im  Thallus  vor- 
kommen, werden  als  verkünmierte  einzelne  Procarpien  aufgefasst.  Die  eigentlichen 
Procarpien  stehen  in  Conceptakeln  und  gehen  aus  Oberflächenzellen  hervor,  während 
die  Cuticula  allein  die  Mündung  des  Conceptakulums  anfangs  bedeckt.  Das  einzelne 
Procarp  vor  der  Befruchtung  besteht  aus  1 — 8  intensiv  gefärbten  Zellen,  welche  die 
Spitze  eines  Zellenfadens  krönen,  nach  der  Befruchtung  lässt  sich  unterscheiden  eine 
hypogyne  Zelle,  welche  die  Carpogon- Zelle  mit  der  Trichogyne  und  dem  zweizeiligen 
Gx)nimoblasten  trägt.  Eine  Fusion  findet  nicht  statt,  sondern  das  Hymenium  besteht 
aus  einzelnen  sporenbildenden  Zellen.  Die  Sporen  werden  in  sehr  eigenthümlicher 
Weise  aus  dem  unteren  Theile  des  mehrzelligen  Gonimoblasten  als  Bandzellen  heraus- 
geschniten,  sie  werden  100  fi  lang  und  25  fi  breit,  theilen  sich  in  eine  Reihe  von 
4  Zellen  und  werden  dann  entleert.  Die  ganze  Ausbildung  der  Früchte  ist  also  sehr 
eigenthümlich  und  von  der  bei  den  anderen  Oorallinaceen  abweichend.  Verf.  bespricht 
dann  noch  in  zwei  Kapiteln  1.  die  Anordnung  der  Zellen  einestheils  nach  dem 
Sachs 'sehen  Gesetz  der  rechtwinkeligen  Schneidung,  anderentheils  nach  der  Schmitz - 
sehen  Theilimgs- Theorie  der  Florideenzellen,  und  2.  die  Tinktionen,  die  er  bei  seineu 
Untersuchungen  angewendet  hat. 

214.  Bessey,  C.  E.  Another  Station  for  Thorea  ramosissima.  (Bot.  Gaz.,  1899, 
vol.  XXVII,  p.  71.) 

Thorea  ramosissima  ist  ziemlich  reichlich  in  einem  Flusse  bei  Lincoln,  Nebraska, 
gefunden  worden.  Eine  ausführlichere  Untersuchung  der  Alge  soll  vorgenommen  und 
später  publizirt  werden,     (s.  Ref.  215.) 

215.  Hedgcock,  G.  G.  and  Hanter,  A.  A.  Notes  on  Thorea.  (Bot  Gaz.,  vol.  XXVIII, 
1899,  No.  6,  p.  425—429,  PI.  XXVI.) 

Hunt  er   hat   einen   neuen  Standort   von  Thorea  ramosissima   im  Bock  creek  bei 
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Lincoln,  Nebraska  entdeckt.  Die  dort  gefundene  Alg^  vr^ird  ausführlich  beschrieben, 
unterscheidet  sich  aber  nicht  wesentlich  von  anderen  Formen,  die  beschrieben  sind, 
höchstens  in  einigen  Grössenverhältnissen,  die  sorgfältig  notirt  sind.  Die  Tafel  giebt 
ein  gutes  Längsschnittbild  des  Stammes  mit  den  Haaren  und  Sporen. 

216.  Oaidakov,  N.  Zur  Morphologie  und  Physiologie  der  Alge  Parphyridium 
cnientum  Naeg.  (Arb.  d.  Petersb.  Naturf.  Ges.,  XXX,  1.  russ.,  p.  178  —  180.  Deutsch 
p.  205—207,  1899.)  * 

Verf.  studirte  die  Veränderungen,  welche  die  Kulturen  der  Alge  in  verschiedener 
verdünnter  Knop*scher  Nährlösung  an  Gestalt  und  Farbe  der  Zellen  zeigten.  Das  rothe 
Pigment  ist  nach  spektroskopischer  Untersuchung  mit  dem  Phycoerythrin  sehr  nahe 
verwandt.  Vorläufig  scheint  es  am  richtigsten,  in  üebereinstimmung  mit  Schmitz, 
Forphyridium  zu  den  Bangiaceen  zu  rechnen. 

Yll.  Cyanophyceae. 

217.  Kirchner,  0.  *Aus  der  Lebensgeschichte  der  einfachsten  Pflanzen.  (Jahres- 
hefte des  Vereins  für  vaterländ.  Naturkunde  in  Württemberg.  (55.  Jahrg.,  1899, 
p.  XLIX-LIL) 

Kurze  Zusammenfassung  der  biologischen  Eigenthümlichkeiten  der  Spaltalgen. 

218.  Setchell,  W.  A.  Notes  on  Cyanophyceae,  HI.  (Erythea,  1899,  vol.  VII, 
p.  45—55,  PI.  II.  III.) 

Fortsetzung  der  im  Bot.  J.  f.  1896,  p.  41,  Ref.  223  besprochenen  Arbeit.  Neu  für 
Califomien  sind:  Calothrix  pariäina,  C  Braunii,  C.  ascendens,  C-  parasitica,  Dichothrix 
compacta,  Mastigocoleus  testarum,  Hapaloaiphon  laminoaus,  Sii^onefna  hormoideSs  St.  ocellatum, 
SofUmema  mirabile.  Sc,  densum.  Sc  caldaiium  n.  sp.  (in  heissen  Quellen),  Sc.  occidentede 
n.  sp.  (an  Felsen),  Nostoc  amplissvnMm  n.  sp.  (an  Steinen,  ein  15  cm  grosser  Thallus  ist 
in  natürl.  Grösse  photographirt),  Andbaena  variabilis,  Ä.  osdäarioides,  Cylindrospermwm 
majus,  C  licheniformey  Schizothrix  MüUeri,  Microcoletis  lacagtris,  M-  paludcmiSy  Symploca 
mmcovvm^  Phormidium  inundatum^  Ph.  autumnäle^  Oacülatoria  aancta,  0.  limosaj  Spirulina 
maior,  Chroococcm  turgidttSj  Oomphosphaeria  apmiinay  Pleurocapsa  ftUiginosay  Xenococcus 
Schousboei,  Dermocarpa  prasina^  Hydla  cqeapitosa. 

219.  CoUins,  P.  S.    Notes  on  Algae  I.    (Rhodora,  vol.  I,  1899,'  p.  9—11.) 

Neu  für  Amerika  ist  Cylindrospermwm  catenatum  Ralfs;  als  neue  Art  wird  be- 
schrieben: Rividaria  compacta^  der  B-  minuttda  Born,  et  Flah.  und  JB.  Beccariana  Born, 
et  Flah.  am  ähnlichsten;  als  neu  für  das  Gebiet  (Massachusetts),  in  dem  auch  die  anderen 
Arten  gefimden  sind,  wird  angegeben:  Anabaena  catenula  var.  Americana  CoUins  (die 
forma  typica  in  Maine  vom  Verf.  gefunden),  Schizothrix  Friesii  Gom.  und  S.  purpurascens 
V.  cruenta  Gom. 

220.  Gomont,  M.  Sur  quelques  Oscillari^es  nouvelles.  (Bull.  Soc.  bot.  France, 
T.  XLVI,  1899,  p.  25—41,  PI.  L) 

Verf.  hat  seit  der  Herausgabe  seiner  Monographie  der  0 seil larieen  viele  Formen 
untersucht  und  stellt  die  Arten,  die  er  als  neu  erkannt  hat  und  die  noch  nicht  von 
Anderen  beschrieben  w^orden  sind,  hier  zusammen,  sie  ausführlich  beschreibend  und 
abbildend.  Ausser  den  neuen  Arten,  die  in  unserem  Verzeichniss  zu  finden  sind,  wird 
eine  neue  Varietät  von  Schizothrix  MueUeri  Naeg.  beschrieben  und  konstatirt,  dass 
OsciUatoria  geminata  Schwabe  identisch  ist  mit  O.  amphibia  Ag.  (nicht  zu  verwechseln 
mit  O.  geminata  Menegh.).  Bei  der  Besprechung  von  PlecUmema  kritisirt  Verf.  die  ver- 
schiedenen Eintheilungssysteme  der  Nostochineen. 

221.  West,  W.  Some  Oscillatorioideae  from  the  Plankton.  (J.  of  B.,  1899,  vol.  87, 
p.  887—838,  PL  400  A.) 

Unter  den  Plankton  fangen  der  Reise  der  Herren  Murray  und  Blackman  nach 
Westindien  hat  der  Verf.  folgende  Oscillarien  gefunden:  Trichodesmium  Thu^autii^ 
Oscülaioria  Bownemaisoniiy  0,  miniata,  0.  nigro-viridis  und  die  neue  Art  0.  capitata. 
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Ylll.   Anhang:   Palaeontologie. 


222.  SteinnanD,  0.  lieber  Boueina,  eine  fossile  Alge  aus  der  Familie  der  Codiaceen. 
(Ber.  naturf.  Gesellsch.  Freiburg  i  B.,  11.  Bd.,  1899,  p.  62—72.) 

Toula  hatte  im  südöstlichen  Serbien  obemeokome  Ealkgesteine  gefunden,  die 
walzenförmige  Körper  von  ca.  10  mm  Länge  und  2 — 8  mm  Dicke  bilden,  und  das 
Fossil,  als  von  zweifelhafter  Natur,  mit  dem  Namen  Büueina  Hochstetteri  bezeichnet. 
Verf.  hat  nach  neuer  Untersuchung  erkannt,  dass  es  sich  um  eine  mit  Halimeda  am 
nächsten  verwandte  Alge  handelt,  die  wegen  ihres  vortertiären  Vorkommens  und  wegen 
ihres  unverzweigten  Körpers  besonders  interessant  ist. 

228.  Steinnaim,  Q.  üeber  fossile  Dasycladaceen  vom  Cerro  Escamela,  Mexico. 
(Bot.  Ztg.,  1899,  Bd.  57,  I,  p.  189—164  mit  21  Fig.  i.  T.) 

Zuerst  wird  beschrieben  Tripiopordla  Fraasi  Stein.,  eine  Dasycladee  der  jüngeren 
Cenomanzeit,  offenbar  von  weiter  Verbreitung.  Sie  ist  interessant  als  Mittelstufe 
zwischen  Dasycladtu  und  Acetabtdaria.  Für  Triploporella  capriotica  Oppenh.  stellt  Verf. 
das  neue  Genus  Linopordla  auf.  Die  zweite  beschriebene  Art  Jst  Neomeris  (Herouvalina) 
cretacea  n.  sp.,  eine  typische  Dasycladee,  wie  sie  ähnlich  aus  vortertiären  Schichten 
bisher  noch  nicht  bekannt  geworden  ist. 

224.  Mesehinelli,  L.  Monografia  del  genere  Acicularia«  (Atti  del  E.  Ist.  Veneto 
di  sc,  lett.  ed  arti.,  ser.  VII,  P.  IV,  p.  769—788,  tav.  V.) 

Nicht  gesehen. . 


Yerzeichniss  der  neuen  Arten. 

Fossile  Formen  sind  nicht  aufgenonmien. 

1.  Aeanthosphaera  Zachariasi  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.  VII,   p.  28,    T.  I,    10-  II. 

Sachsen. 

2.  Ämphisolenia  bifurcata  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  881,  PI.  81,  1.    Atlantic. 
8.  A.  inflata  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  882,  PI.  81,  2.    Atlantic. 

4.  Ä.  Schavdnalandii  Lemm.  99.    Abb.    nat.  Ver.    Bremen,   XVI,   p.  860,   T.    I,   18—19. 

Pacif.  Ocean. 

5.  Anabaena  Augstumalis  Schmidle  99.    Hedwigia  88,  p.  174,  T.  VII,  19.    Preussen. 

6.  A.  haltica  Schmidt.  99.    Bot.  Tidsskr.  22,  p.  871,  Fig.  28.    Dänemark. 

7.  Ardissonea  naccarioides  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  102.  =  Hdminthora  naccarioidea. 

8.  Asperococcus  acaber  Kuckuck   99.    Wissensch.  Meeresunters.,   N.  F.,    III,    H.,   p.  48, 

Taf.  8.    Adria. 

9.  Batrachospermum  Bohneri  Schmidle  99.    Allg.  bot.  Zeitschr.,  1899.     Kamerun. 

10.  Bohlinia  Echidna   Lemm.    99.    Plön.    Forsch.-Ber.,   VII,   p.  26.    =    Oocystis  Echidna 

Bohlin. 

11.  Botryomonas  natans  Schmidle  99.    Engl.  Jahrb.,  27,  p.  288,  c.  Fig.    Nyassasee. 

12.  Bidbochaete  dlipsospora  West  99.    J.  of  Bot.,  87,  p.  54,  PI.  894,  1,  2.     England. 
18.  Calloseris  Halliae  J.  G.  Ag.  98.     Spec  gen.  et  ord.  Alg.,  III,  8. 

14.  Calosiphonia  ccdifornica  J.  Ag.  99.    Acta  Limd.,  X,  p.  88.    Califomien. 

15.  C.  caribaea  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  84. 

16.  Calothrix  Bhizosoleniae  Lemm.  99.    Abb.  nat.  Ver.  Bremen,   XVI,    p.  865.    Bei  Neu- 

seeland. 

17.  C.   Weberi  Schmidle  99.    Hedwigia,  88,  p.  178.    Preussen. 

18.  Carpococcus  ceyUmensis  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  46.    Ceylon, 

19.  C  perforatus  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  46.  =  Fucus  perforatus  Boiy. 

20.  Ceratium  biconicum  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,    V,  9,   p.  828,   PL  27,    4.    Atlantic. 

21.  Ceratocorys  apinifera  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,   V,  9,    p.  829,  PL  80,  6.     Atlantic. 

22.  Chaetangium  comeum  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  106.    Australien. 
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28.  Chaetomarpha  benacensia  Kirchner  99.    Pubbl.  d.  Mus.  Civ.  Rovereto,   86,   p.  9,   T.  I, 

1—2.     Garda-See. 
24.  Chamaesiphon   hemisphaericus   Lemm.    99.     Abb.    nat.    Ver.    Bremen,    XVI,    p.    858. 

Cbatham-Insel. 
26.  Chantransia  endozoica  Darbish.  99.    Ber.  D.  B.  G.,  XVII,  p.  15,  Taf.  I.    Irland. 

26.  CManidote  decumbens  Okam  99.    Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  12,   T.  I,   28—25.    Japan. 

27.  Chlorosaeeas  fluidus  Luther  99.   Sv.  V.  Ak.  Bih.,  Bd.  24,  Afd.  HI,  No.  18.   Schweden. 

28.  Chondrocystis  Schauinslandii  Lemm.  99.    Abb.  nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  p.  858»    Insel 

Laysan. 

29.  Chroococcus  alpines  Schmidle  99.    AUg.  bot.  Zeitschr.  99,  p.  5,  Fig.  7.    Kärnten. 

80.  Chrysymenia  mccata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund..  X,  p.  89.    Warrington  Otago. 

81.  Cladophora  Daveyana  Reinb.  99.    Hedwigia,  88,  p.  40.     Süd- Australien. 

82.  C.  Lynghyei  Borgesen  99.     Videnskab.  Meddelelser,  1899,  p.  885.    Faeroer. 

tZ.  C.   Warburgii  Schmidle  99.    Oest.  bot.  Zeitschr.,  1899,  p.  2,  Fig.  8,  4,  6.    Java. 

84.  Closteriopsis  longissima  Lenmi.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  Vn,  p.  29.  =  Closteriutn  pr<h 

num  var.  longissimum, 

85.  Closterium  limneticum  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  28,  T.  II,  42 — 44.   Sachsen. 

86.  C.  oligocampylum  Schmidle  99.     Oesterr.  Bot.  Zeitschr.,  1899,  p.  1,  Fig.  5.     Baden. 

87.  C.  gpiraliforme  B.    Schröder   99.     Ber.  D.  B.  G.,   XVII,    p.  159,    Taf.  X,   4.    West- 

preussen. 

88.  Codium  Chazaliei  Web.  v.  B.  99.    Journ.  de  Bot.,  XIII,  p.  188.    Westindien. 

89.  Coelaatrum  natans  Kirchner   99.    Pubbl.    d.    Mus.   Civ.    Rovereto,   86,   p.  11,    Tab.  1, 

8  und  4.  Garda-See. 

40.  C  reticiUatum  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  18.  =  Hariotina  reHciUata  Dang. 

41.  Coelosphaeriopsis  halophila  Lemm.  99.    Abb.  nat.  Ver.  Bremen,   XVI,   p.  858,  T.  n, 

25 — 26.    Insel  Laysan. 

42.  ColUnsia  califomica  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  79.    Califomien. 

48.  Conpsonema  gracile  Kuckuck  99.    Wissensch.   Meeresunters.,  N.  F.,  III.    H.,   p.  90, 

Taf.  12.  6—9.     Adria. 
44.  Conochaete  Klebahnii  Schmidle  99.    Hedwigia,  88,  p.  162,  T.  VT,  16—19,  VII,  16—18. 

Preussen. 
46.  Cosmarium  Ägardhii  Gutw.  99.     Bot.  C,  78,  p.  7,  Fig.  2.    Böhmen. 

46.  C.  basilicufn  West.  99.    J.  of  B.  87,  p.  218,  PI.  896,  7.    England. 

47.  a  bohemicum  Gutw.  99.    Bot.  C,  78,  p.  5,  Fig.  1.    Böhmen. 

48.  C.  bweale  Borgesen  99.    Videnskab.  Meddelelser,  1899,  p.  828.    Faeroer. 

49.  C.  deforme  Borge  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.  24.  HI,  12,  p.  28,  tab.  I,  28.     Cuba. 

50.  C.  horridum  Borge  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  III,  12,  p.  28,  tab.  I,  27.    Guiana. 

61.  a  redimüum  Borge  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  HI,  12,  p.  18,  tab.  I,  18.    Guiana. 

62.  a  Schomhurgkii  Borge  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  III,  12,   p.  21,   tab.  I,   24.     Guiana. 
58.  Daetylymenia  Berggrenii  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  58.    Neuseeland. 

54.  D.  digitata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  52.    Neuseeland. 
56.  D.  Laingii  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  54.    Neuseeland. 

56.  Dictyopieris  zonarioides  Farlow  99.     Erythea,  VII,  p.  78.     Califomien. 

57.  Dinobryon  protuberans  Lemm.  99.     Abb.  nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  p.  848,   T.  I,    7 — 9, 

Neu-Seeland. 

58.  D.  Schauinslandii  Lemm.  99.    Abb.  nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  p.  848,  T.  I,  1—8.    Neu- 

Seeland. 
69.  Dinaphysis  Rudgei  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  881,  PI.  81,  9.    Atlantic. 

60.  Diplopsalis  saecularis  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,   9,  p.  825,  PI.  28,  5.    Atlantic. 

61.  Dolichoscdis  clavifera  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  120.     Australien. 

62.  D.  disticha  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  120.     Australien. 

68.  Dudresnaya  canescens  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  88.     Westindien. 

64.  Elakatothrix  Americana  Wille  99.    Rhodora,  I,  p.  160.     Connecticut. 

65.  Eldosira  australis  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  106,  Tab.  I,  8.     Austradien^^^Tp 
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66.  Euastrum  Lyngbyei  Borgesen  99.     Videnskab.  Meddelelser,   1899,  p.  826.    Faeroer. 

67.  E.  »ubglaziovii  Borge  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  UI,  12,  p.  26,  tab.  I,  29.     Cuba. 

68.  E,  suboctdatum  Borge  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih..  24,  III,  12,  p.  26,  tab.  II,  88.    Guiana. 

69.  Fischereüa  major  Gom.  98.   Wiener  Hofmuseum  Ann.,  Bd.  XIII,  p.  445.     Ungarn. 

70.  Gelidium  repens  Okam.  99.    Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  7,  T.  I,  ß— -8.    Japan. 

71.  Gigartind  apoda  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  81.    Neuseeland. 

72.  G.  armata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  15.    Nordamerika. 
78.  (t.  asperifolia  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  15.     Califomien. 

74.  G.  Farlounana  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  16.    Califomien. 

75.  G'  inaidiosa  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  22.    Califomien. 

76.  G,  lanceata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  29.    Neuseeland. 

77.  G,  spathulata  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  28.    Neuseeland. 

78.  Gloeoehlamys  Simmeri  Schmidle  99.     AUg.  bot.  Zeitschr.,  99,  p.  4.    Kärnten. 

79.  Gloeoplax  Weben  Schmidle  99.    Hedwigia,  88,  p.  159.  T.  VI,  8—12.    Preussen. 

80.  Gloiohymenia  omata  J.  Ag.  99.   Acta  Lund..  X,  p.  57,  Tab.  I,  1.  =  Callophyllia  aniata. 

81.  Olossopteris  Lyallii  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et.  ord.  alg..  III,  8. 

82.  Goniodoma  fimbriatum  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  825,  PI.  27, 1.    Atlantic. 
88.  G.  Müneri  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9.  p.  826,  PI.  27,  2.    Atlantic. 

84.  G,  spfMericum  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soj.,  V,  p.  825,  PI.  27,  8.    Atlantic. 

85.  Gonyaulax   Glyptorhynchus  Murr.    99.     Trans.    Linn.   Soc,    V,    9,  p.  824,  PI.  28,  8. 

Atlantic 

86.  G,  Highelei  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  824,  PI.  28,  2.    Atlantic. 

87.  G,  Jdliffei  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  824.  PI.  28,  1.    Atlantic. 

88.  G.  triacantha  Jörgensen  99.  Bergens  Mus.  Aarbog.,  1899,  VI.  p.  85.  Norwegen. 

89.  G.  Turbynei  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  828,  PI.  28,  4.    Atlantic. 

90.  Gonyostomum  latum  Iwan.  99.  Bull.  Moscou.,  1899,  p.448,  PL  XII.  15—16.  Bologoje-See. 

91.  Haliacantha  incrustans  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  112.  Tab.  I,  2.    Australien. 

92.  Haliarachne   lenticularis   Lemm.    99.     Abh.    nat.  Ver.  Bremen,  XVI.  p.  854,   T.   II, 

22—24.    Pacif.  Ocean. 
98.  Halosphaera  minor  Ostenf.  99.    Jakttagelser.  —  Nördl.  atlant.  Ocean. 

94.  Hapalospongidion   gelatinosum   Saunders    99.     Erythea,    VII.   p.    87,    Taf.    I,    1 — 4. 

Califomien. 

95.  Helminthiopsis  rosea  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.   98.    Australien. 

96.  JET.  vertidllata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  98.    Westindien. 

97.  Hdminthodadia  hatrachopus  J.  Ag.  99.     Acta  Lund..  X,  p.  96.    CaUfornien. 

98.  Hemineura  Wüsonis  J.  G.  Ag.,  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

99.  Herpoaiphonia  subdisticha  Okam.  99.   Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  11,  T.  I,  12—14.  Japan. 

100.  Heterocystis    enteromorpha    J.    Ag.    99.    Acta    Lund.,    X,    p.    92.   =    Chrysymenia 

enteromorpha» 

101.  Histioneis  dentata  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  384,  PI.  83,  4.     Atlantic. 

102.  H-  dolon  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  885,  PI.  88,  5.     Atlantic. 

108.  H.  Francescae  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  838,  PI.  82,  8.    Atlantic. 

104.  JS.  Helenae  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  885,  PI.  88,  2.    Atlantic. 

105.  H.  Highelei  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9.  p.  834,  PI.  82.  5.     Atlantic. 

106.  H.  Milneri  Murr.  ^9.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  834,  PI.  88,  1.     Atlantic 

107.  jff.  Mitchellana  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V.  9.  p.  835,  PI.  38,  8.     Atlantic. 

108.  H.  Fara  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc.  V,  9,  p.  333,  PI.  82,  4.     Atlantic 

109.  Hydrocoleum  majua  Holden  99.    Rhodora,  I,  p.  197.  PI.  IX,  7—8.     Connecticut. 

110.  HymenopUaea  dichotoma  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  70.  =  Halymenia  dichotoma. 

111.  H.  fastigiata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  70.     Halymenia  fastigiata. 

112.  Hypoglossum  marginatum  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 
118.  H  microdontum  J.  G.  Ag.  98.     Spec  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

114.  Iridaea  gigantea  J.  Ag.   99.    Acta  Lund.,  X,  p.  42.    Australien  (=  Gigartina  gig.) 

115.  Isymenia  angusta  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  66.    Westindien. 
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116.  Katagnjmene  pelagica  Lemm.   99.    Abh.   nat.   Ver.   Bremen,  XVI,   p.  854,  T.  III, 

88 — 40.    Pacif.  u.  atlant.  Ocean. 

117.  K.   spindü  Lemm.   99.    Abh.  nat.  Verh.  Bremen,  XVI,  p.  864,  T.  III,  41,  47—49. 

Pacif.  u.  atlant.  Ocean. 

118.  Lithophyüum  Chahnii  Heydr.  99.    B.  d.  b.  G.,  XVII,  p.  221,  T.  XVII,  6.    Mittelmeer. 

119.  LokomonM  Francei  Dangeard  99.    Le  Botaniste,  Ser.  VI.  (conf.  Bef.  152.) 

120.  Lomentaria  fruticulosa  Reinb.  99.     Hedwigia,  88,  p.  46.    Süd-Australien. 

121.  Lynghya  bipunctata  Lemm.   99.    Plön.  Forsch.-Ber.  VII,  p.  88,  T.  II,  48.     Sachsen. 

122.  L.  gloiophüa   Lemm.    99.    Abh.   nat.    Ver.   Bremen,   XVI,   p.  855,  T.  II,  86.  Insel 

Laysan. 
128.  X.  perelegans  Lemm.    99.    Abh.   nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  p.   855,  T.  11,  86.     Insel 
Laysan. 

124.  Malloinonas  dubia  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.- Ber.,  VII,  p.  14.  =  Lepidoion  dubium 

Seligo. 

125.  M.  fagtigiata  Lemm    99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  14.     Sachsen. 

126.  Mertdithia  c€iliformca  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  49.    Califomien. 

127.  MesogeiTon  fluitans  Band  99.     Hedwigia,  88,  p.  (181),  c.  fig.     Deutschland  (München). 

128.  Mesotaenivm  Amaliae  Schmidle  99.     Oesterr.  bot.  Ztschr.,  1899,  p.  1,  Fig.  1,  2.  Baden. 

129.  Microchaete  purpurea  Schmidt  99.     Bot.  Tidskr.,  22,  p.  879.     Dänemark. 

180.  Micropeaee  strobiliferum  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  126,  Tab.  I,  4.    Australien, 

181.  Monostroma  Fisheri  Borge  99.     Sv.  V.  Ak.  öf.,    1899,  No.  7,  p.  755,    fig.  1.     Franz- 

Josefsland. 
181a.  Mougeoiia  paludom  West  99.     J.  of  B.,  87,  p.  108,  PI.  896,  4—6.    England. 

182.  Naccaria  corymbosa  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  109.    Westindien. 

188.  Nemastoma  cervicomis  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  77.  =  N.  multifida  p.  p. 
184.  Xeuroglo89uin  lobuLiferam  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 
186.  Nitophyllum  catUescens  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

186.  X.  fallax  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

187.  N-  Farlowianum  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

188.  X  macroglossum  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen,  et  ord.  alg.,  III,  8. 

189.  N.  marginatum  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

140.  A^.  pdyglosswm  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

141.  JV.  serndatum  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

142.  A"  8tenoglo88um  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 
148.  A^  undulatum  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

144.  N.  validum  J.  G.  Ag.  98.     Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

145.  Nostoc  amplissimum  Setchell  99.    Erythea,  VII,  p.  50,  Tab.  II,  III,  1,2.    Californien. 

146.  Oedogonium    Brasiliense   Borge    99.     Sv.    V.    Ak.    Bih.,    24,    III,  12,  p.  4,  tab.  I,  1. 

Rio  de  Janeiro. 

147.  O.  crassipellitum  West  99.    J.  of  B.,  37,  p.  55,  PI.  894,  8—5.    England. 

148.  Ophiocytium  constrictum  Lemm.  99.     Hedwigia,  88,  p.  28,  T.  I,  1 — 2.    Schweden. 

149.  O.  Lagerheimii  Lemm.  99.     Hedwigia,  88,  p.  80,  T.  I,  7—9.    Schweden. 

160.  0.  truncatum   Lemm.  99.    Hedwigia,  38,  p.  83,  T.  II,  26—29.     Schweden. 

161.  (hdUatoria  capitata  West.  99.    J.  of.  B.,  p.  887,  PI.  400  A.    Atlant.  Ocean. 
152.  0.  decolorata  West.  99.     J.  of.  B.,  87,  p.  268.     England. 

158.  0.  lAoydiana  Gomont  99.     B.  S.  B.  France,  46,  p.  39,  PI.  I,  17.     Bretagne. 

154.  Oxytoxum  Milneri  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  328,  PI.  27,  6.     Atlantic. 

155.  Pachyglossum  Engelhardtii  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 
15«.  P.  ovale  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

157.  Pachj8phaera  pelagica  Ostenf.  99.     Jakttagelser.  —  Nördl.  atlant.  Ocean. 

158.  Peridinium  Blcckmani  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  327,  PI  29,  6.     Atlantic. 

159.  P.  D&ma  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  827,  PI.  80,  8.     Atlantic 

160.  P.  Hindmarchii  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  826,  PI.  29,  1.    Atlantic. 

161.  P.  Uiorhynchum  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  826,  PI.  29,  2.    Atlantic.         , 
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162.  Peridinium  Müneri  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,   p.  827,   PL  29,  8.    Atlantic. 
188.  P.  sphaericum  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc.  V,  9,  p.  828,  PI.  80,  1.    Atlantic. 

164.  P.  spintUomm  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9.  828,  PI.  29,  8.    Atlantic 

165.  P.  tripos  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  827,  PI.  80,  4.    Atlantic. 

166.  P.  trirostre  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  827,  PI.  29,  5.    Atlantic 

167.  P.  vexans  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  827,  PL  29,  7.    Atlantic 

168.  P.  decipiens  Jörgensen  99.    Bergens  Mus.  Aarbog,  1899,  VI,  p.  40.    Norwegen. 

169.  P.  inconspicuum  Lemm.  99.     Abb.  nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  p.  850.     Inseln  Cbatham, 

Molokai. 

170.  P.  paüidum  Ostenf.  99.    Jakttagelser.  —  Nördl.  atlant.  Ocean. 

171.  Peyssonnelia  cauUfera  Okam.  99.    Bot.  Mag.  Tokyo,  VII,  p.  8,  T.  I,  26—80.     Japan, 

172.  Phacdocarpus  echionotw  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  92.    Australien. 
178.  Phaeocyetis  glohoaa  Scherffel  99.    Ber.  d.  b.  G.,  XVII.  p.  817.    Helgoland. 

174.  Phalacroma  Blackmani  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  380,  PL  81,  4.    Atlantic 

175.  P.  dolichopterygium  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  880,  PL  81,  8.    Atlantic 

176.  P.  Hindmarchii  Murr.  99.     Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  880,  PL  81,  5.    Atlantic 

177.  P.  Rudgei  Murr.  99.    Trans.  Linn.  Soc,  V,  9,  p.  881,  PL  81,  6.    Atlantic 

178.  Phitjmorpha  Laingii  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

179.  Pharmidium  Cebenneme  Gomont  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  88,  PL  I,  14.    Frankreich. 

180.  P.  Ectocarpi  Gomont  99.     ß.  S.  B.  France,  46,  p.  87,  PL  I,  18.    England. 

181.  P.  subaalsum  Gomont  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  88,  PL  I,  15—16.     Norwegen. 

182.  P  Trdeasei  Gomont  99.     B.  S.  B.  France,  46,  p.  87.    Arkansas. 

188.  Phylloplax    candelabrum    Schmidle   99.    Allg.   bot.    Zeitschr.,    1899.   =   Cephcdeuros 

candelahrum- 
188a.  Püinia  stagncUis  West  99.    J.  of.  B.,  87,  p.  107,  PL  894,  6-9.    England. 

184.  Platyclinia  Crozieri  J.  G.  Ag.  98.    Species,  gen.  et  ord.  alg.,  UI,  8. 

185.  P.  purpurea  J.  G.  Ag.  98.    Species,  gen.  et  ord.  alg.,  III,.  8. 

186.  P.  ßtipitata  J.  G.  Ag.  98.     Species,  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

187.  Platydorina   caudata   Kofoid    99.     Bull.   Illinois  Stabe  Labor.,    V,    9,  p.  419,  PL  88. 

Illinois. 

188.  Plectonema  Battersii  Gomont  99.    B.  S.  B.France,  46,  p.  86.    Norwegen  u.  England. 

189.  P  Boryanum  Gomont  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  86,  PL  I,  12.    England. 

190.  P.  calotrichoides  Gom.  99.    B.  S.  B.  France,  46,   p.  30,  PL  I,  6—10.    Massachusetts. 

191.  P  Golenkinianum  Gomont  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  85,  PL  I,  11.    Maine. 

192.  P  norvegicum  Gomont  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  84.    Norwegen  u.  England. 
198.  Pleurotaenium  subaltemans  Borge  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  HI,  12,  p.  15,  tab.  I,  12. 

Rio  de  Janeiro. 
194.  Polycystis  incerta  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  87.    Sachsen. 
196.  Polyedriopsis    spinulosa    Schmidle    99.     Allg.   bot.  .Zeitschr.,    1899.    =    Tetraedron 

spinidosum, 

196.  Polyneura  California  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  60.  =  Erythrophyllum  ddeaserioides. 

197.  Polyopes  Buahiae  Farlow  99.     Erythea,  VII,  p.  75.     Califomien. 

198.  Polysiphonia  Daveyana  Reinb.  99.     Hedwigia,  88,  p.  97.     Süd- Australien. 

199.  Prionitis  angusta  Okam.    99.  Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  8,  nov.  nom.  =  Cryptonemia  a. 

200.  P  articulata  Okam.  99.    Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  4,  T.  I,  8—4.     Japan. 

201.  P  elata  Okam.  99.     Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  8,  T.  I,  1—2.    Japan. 

202.  P.  patens  Okam.  99.    Bot.  Mag.  Tokyo,  XII.  p.  l,  T.  I,  18—20.    Japan. 
208.  P.  Schmitziana  Okam.  99.     Bot.  Mag.  Tokyo,  XII,  p.  4.    Japan. 

204.  Pseado-Plearococcas  botryoides  Snow  99.    Ann.  of  Bot.,    13,  p.*  191,  PL  XI,  1 — 16. 

Michigan. 

205.  P.  vulgaris  Sdow  99.    Ann.  of  Bot.,  18,  p.  198,  PL  XI,  17—18.    Schweiz. 

206.  Pterosphaera  dictyon  Jörgensen  99.  Bergens  Mus.  Aarbog,  1899,  VI,  p.  48.    Norwegen. 

207.  P.  Mobil  Jörgensen  99.    Bergens  Mus.  Aarbog.,  1899,  VI,  p.  48.    Norwegen. 

208.  P.   Vanhoeffeni  Jörgensen  99.    Bergens  Mus.  Aarbog.,  1899,  VI,  p.  48.    Norwegen. 
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209.  Pyr«pU  califomica  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  158,  Tab.  I,  5.    Califomien. 

210.  Badioßwm  flavescens  West,  99.    J.  of  B.,  87,  p.  57,  PI.  894,  10,  11.    England. 

311.  Rhaphidium  fractum  West,  99.    Jonm.  Linn.  Soc.  Bot.,  XXXIV,  p.  284.    Dominica. 
212.  Bivtdaria  compada,  Collins,  99.    Khodora,  I,  p.  10.    Middlesex  Mass.  ü.  S.  A. 
218.  Sarcomenia  opposita  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  146.    Australien. 

214.  5.  secundata  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  146.    Australien. 

215.  Scaeiophora  auatralis  J.  Ag.  99.     Acta  Lund.,  X,  p.  155.     Australien. 

216.  Scmedesmm  arcuatua  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  17,  Taf.  1,  2—4.   Sachsen. 

217.  Sehiionenra  laurifolia  J.  G.  Ag.  98.    Spec.  gen.  et  ord.  alg.,  III,  8. 

218.  Schizoihrix  sepientrionalis  Gom.  99.    B.  S.  B.  France,  46,  p.  27.  PI.  I„  1—4.   Norwegen. 

219.  Scytonema  caldarium  Setchell,  99.     Erythea,  VII,  p.  48,  Tab.  HI,  8.    Califomien. 

220.  &  occidentale  Setchell,  99.    Erythea,  VII,  p.  49,  Tab.  III,  4.     Califomien. 

221.  S.  Simmeri  Schmidle,  99.    Allg.  bot.  Zeitschr.  99,  p.  5,  Fig.  5  und  6.    Kärnthen. 

222.  Spennothamnian  Synderae  Farlow,  99.     Erythea,  VII,  p.  74.    Califomien. 
228.  Spyridia  nobüü  J.  Ag.  99.    Acta  Lund.,  X,  p.  118.    Australien. 

224.  Spirogyra  Nyasaae  Schmidle,  99.    Engl.  Jahrb.,  27,  p.  230,  c.  fig.    Nyassa-See. 
226.  S.  rugulo9a  Iwan.  99.    Bull.  Moscou,  1899,  p.  442,  PI.  XU,  12—14.     Bologoje-See. 

226.  SporolUhon  mediterraneum  Heydr.  99.     B.  D.  b.  G.,  XVII,  p.  227.    Mittelmeer. 

227.  Staurastrum  lepidum  Borge,  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  m,  12,  p.  80,  tab.  11,  45.    Guiana. 

228.  S.  pseudozonatum  Borge,  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  III,  12,  p.  80,  tab.  11,  47.    Guiana. 

229.  Stauraatrum  paxülifertm  West,  99.    J.  of  B..  87,  p.  219,  PI.  896,  8.    England. 

280.  S.  <cntocu/i/crum  Borge,  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  IH,  12,  p.  81,  tab.  n,  48.    Guiana. 

281.  8.  Wuikiula^um  Borge,  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24.  III,  12,  p.  80,  tab.  n,  46.    Cuba. 

282.  Stidyogiphon  »ubsimplex  H.olden,  99.    Rhodora,  I,  p.  198,  PI.  IX,  1—6.    Connecticut 
288.  Stigeodanium    terresire    Iwan.    99.     BuU.    Moscou,    1899,    p.  428,    PI.  XIII,    1—26. 

Bologoje-See. 
284.  Synechococcus  roseopurpureus  West,  99.  p.  265,  PI.  896,  10.    England. 
286.  Synura  Klebsiana  Lemm.  99.    Plön.  Forsch.-Ber.,  VII,  p.  15  =  Actinoglena  Kl.  Zachar. 

286.  Tolypothrix   calcarata  Schmidle,    99.     Allg.    bot.    Zeitschr.,    99,   p.  4,   Fig.  1   und  2. 

Kärnten. 

287.  Tolypothrix    chathamensis     Lemm.    99.      Abh.    nat.    Ver.    Bremen,    XVI,     p.    855. 

Chatham-Insel. 
238.  Trachelomonas  oblmga    Lemm.   99.     Abh.    nat.    Ver.   Bremen,    XVI,    p.   844.     Insel 

Molokai. 
'^89.  ühdla  Americana  Snow,  99.    Bot.  Gaz.,  XXVH,  p.  809,  PL  VII.    Michigan. 

240.  YoMcheria  megaspora  Iwan.  99.  Bull.  Moscou,  1899,  p.  441,  PL  XII,  1—11.   Bologoje-Sea. 

241.  Xanthidium  forcipatum  Borge,  99.     Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,   IH,    12,   p.  17,    tab.  I,    15. 

Bio  de  Janeiro. 

242.  i  fragile  Borge,  99.    Sv.  V.  Ak.  Bih.,  24,  III,  12,  p.  17,  tab.  I,  14.     Guiana. 
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IV.  Moose. 

Referent:  P.  Sydow. 
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B.  Geographische  Verbreitung. 

I.  Europa: 
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Referate. 

A.  Anatomie,  Morphologie,  Biologie. 

1.  Andreas,  John.  Ueber  den  Bau  der  Wand  und  die  Oeffnungsweise  des  Leber- 
raoossporogons.     (Flora,  Bd.  LXXXVI,  1899,  p.  161—218.    Mit  25  Textfig.  und  Taf.  XII.) 

Ausführliche  Darstellung  des  Baues  und  der  Oeffnungsweise  des  Sporogons.  Die 
Marchantiaceae  und  Jungermanniaceae  anakrogynae  zeigen  grosse  Verschiedenheiten  im 
Bau  der  Kapselwand,  nach  denen  Verf.  die  einzelnen  Gattungen  anordnet.  Die  einzelnen 
YsMe  werden  sehr  eingehend  beschrieben.  Im  Gegensatz  hierzu  zeigen  nun  die  Junger- 
manniaceae akrogynae  grosse  Einförmigkeit  im  Bau  der  Kapselwand.  Zum  Schluss  giebt 
Verf.  Betrachtungen  über  die  Mechanik  des  Aufspringens  des  Sporogons.  Referent 
empfiehlt  diese  gute  Arbeit  den  Interessenten. 

2.  Correns,  C.  Untersuchungen  über  die  Vermehrung  der  Laubmoose  durch  Brut- 
organe und  Stecklinge.     (80,  XXIV  und  472  pp.,  mit  187  Abbild.,  Jena  |C.  Fischer),  1899. 

Verf.  hatte  früher  beobachtet,  dass  an  den  Brutkörpem  der  Georgia  pelludda  bei 
der  Keimung  nicht  beliebige  Zellen  das  Protonema  bildeten,  sondern  dass  stets  be- 
sondere Initialen  hierzu  vorher  bestimmt  waren.  Diese  Beobachtung  führte  Verf.  zu 
weiteren  Untersuchungen,  welche  ein  ganz  überraschendes  Resultat  ergaben.  Es  liessen 
die  Bmtkörper  einiger  anderer  Laubmoose  dieselben  Zellen  erkennen,  dazu  ferner 
«•ine  grosse  Mannigfaltigkeit  in  Gestalt,    Bau  und  Ablösungs weise  der  Brutorgane.     In 
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vorliegender,  umfangreicher  Abhandlung  veröffentlicht  nun  Verf.  seine  bisherigen  Er- 
gebnisse. Die  Laubmoose  besitzen  darnach  einen  erstaunlichen  Beichthum  an  ver- 
schiedenartigen, oft  hochdifferencirten  Brutorganen,  wie  er  wohl  bei  keiner  anderen 
Pflanzenklasse  wiederkehrt. 

Nach  einem  Vorworte  giebt  Verf.  eine  sehr  detaillirte  Inhaltsübersicht.  Es  folgen 
einleitende  Bemerkungen,  in  welchen  über  Literatur,  Termini  technici,  Präparation  und 
Versuchsanstellung  berichtet  wird.  Das  "Werk  selbst  zerfällt  in  2  Theile.  Der  specielle 
Theil  schildert  in  kleinen  Monographien  die  Detailuntersuchungen  der  einzelnen  Arten 
und  zwar  gesondert  in  2  Abschnitten.  Im  ersten  wird  die  Vermehrung  durch  Brut- 
organe, im  zweiten  die  Vermehrung  durch  Stecklinge  behandelt.  Verf.  hat  hier  eine 
überreiche  Fülle  von  Beobachtungen  niedergelegt.  Es  ist  in  einem  Referate  absolut 
unmöglich,  auch  nur  andeutungsweise  hierauf  einzugehen.  Für  jeden  Moosforscher 
werden  diese  Beobachtungen  von  höchstem  Intere.sse  sein. 

Der  allß:emeine  Theil  behandelt  in  einzelnen  Abschnitten  Morphologie  und  Phylo- 
genie  der  Brutorgane,  Bau  und  Entwicklung  derselben,  Ablösung,  Verbreitung,  Keimung 
der  Brutorgane  und  der  Stecklinge,  Bedingungen  für  die  Keimung,  weitere  Entwicklung 
und  Vorkommen  der  Brutorgane,  Bedingungen  für  ihre  Bildung,  Verwerthung  der  Brut- 
organe für  die  Systematik,  Uebersicht  über  die  untersuchten  Brutorgane.  Inhaltlich 
steht  dieser  Theil  hinter  dem  ersten  nicht  zurück,  wenn  auch  Verf.  selbst  angiebt,  dass 
er  hier  viele  Fragen  nur  gestellt,  nicht  gelöst  habe.  Verf.  behält  sich  vor,  auf  diese 
später  zurückzukommen.  Ein  Literaturverzeichniss  (enthaltend  87  Nummern)  und  ein 
Register  der  Pflanzennamen  beschliessen  dieses  äusserst  interessante  Werk.  Druck  und 
Ausstattung  desselben  sind  tadellos. 

8.  Correns,  C.  Ueber  Scheitel wachsth um,  Blattstellung  und  Astanlagen  des  Laub- 
moosstämmchens.  {Festschrift  für  Seh  wendener,  Berlin  [Gebr.  Borntraeger],  1899,  p.  3B8 
bis  885.     Mit  8  Textfig.) 

Das  Laubmoosstämmchen  wächst  mit  einer  dreischneidigen  Scheitelzelle.  Nur 
bei  Fisstdens,  Pkyllogonium  speciosum,  Distichium  und  Eustichia  ist  die  Scheitelzelle  zwei- 
schneidig. Hierdurch  wird  die  Blattstellung  eine  zweizeilige.  Eine  rein  tristische  Blatt- 
stellung ist  aber  trotz  der  Häufigkeit  der  dreischneidigen  Scheitelzelle  nur  selten.  Verf. 
bildet  als  Beispiel  derselben  Hypopterygium  incrassato-limbatum  ab.  Es  wird  nun  auf  die 
Frage,  wie  sich  die  Abweichungen  von  der  */$  Stellung  erklären  lassen,  näher  ein- 
gegangen. Man  wolle  die  interessante  Darstellung  des  Verfassers  im  Originale  ein- 
sehen. Im  II.  Kapitel  berührt  Verf.  die  Astbildung.  Nicht  jedes  Blatt  der  Moospflanze 
trägt  in  der  Achsel  einen  Spross,  Verf.  zeigt  nun  an  einer  grösseren  Zahl  von  Bei- 
spielen eine  Gresetzmässigkeit  der  Sprossbildung.  Es  kann  z.  B.  an  jedem  Blatte,  oder 
an  jedem  dritten  oder  fünften  oder  vierten  eine  Sprossanlage  entstehen.  Wiederum 
andere  Moose,  z.  B.  Fontinalis,  zeigen  hierin  keine  Regelmässigkeit.  Es  ergiebt  sich 
hieraus,  dass  die  Seitensprosse  meist  in  bestimmten  Intervallen  entstehen.  In  gewissen 
Fällen  bestehen  aber  zwischen  Blatt-  und  Aststellung  bestimmte  Beziehungen,  die  sich 
nicht  ohne  Weiteres  mechanisch  erklären  lassen.  Wahrscheinlich  sind  es  innere  Ursachen, 
die  die  Regelmässigkeit  in  den  Intervallen  der  Astbildung  bedingen.  Doch  reichen  die 
bisher  bekannten  Thatsachen  nicht  aus,  um  alle  Verhältnisse  zu  erklären. 

4.  Czapek,  Pp.  Zur  Chemie  der  Zellmembranen  bei  den  Laub-  und  Lebermoosen. 
(Flora,  Bd.  LXXXVI,  1899,  p.  861-881.) 

Die  mikrochemischen  Eigenthümlichkeiten  der  Zellmembranen  der  Laub-  und 
Lebermoose  weichen  in  mehrerer  Hinsicht  von  denjenigen  der  meisten  höheren  Pflanzen 
ab.  Verf.  fand  regelmässig,  dass  die  Moose  erst  nach  Kochen  mit  Natronlauge  Cellu- 
losereaction  geben.  Häufig  geben  sie  auch  die  Millon'sche  Reaction  oder  schwarzgrüne 
Eisenreaction.  Besonders  reichlich  lässt  sich  aus  den  Zellwänden  von  Sphagnwn  und 
Trichocdea  Tomenteüa  die  Substanz,  welche  die  Millon'sche  Reaction  bedingt,  isoliren. 
Sie  ist  phenolartig  und  wird  als  „Sphagnol"  bezeichnet.  Gerbstoffartige  Verbindungen 
sind  bei  den  Moosen  weit  verbreitet.  Verf.  kormte  die  Substanz  ebenfalls  isoliren  und 
nennt   sie    „DicranMw- Gerbsäure".    In  Sphagnum  sind  ferner  reichlich  auch  „Pectinsub- 
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stanzen**  enthalten.  Verf.  berichtet  ausführlich  über  das  Darstellungsverfahren  und  die 
chemischen  Eigenschaften  beider  Körper,  zeigt  die  weite  Verbreitung  derselben  in  einer 
Liste  der  untersuchten  Moose  und  geht  näher  auf  die  biologische  Bedeutung  des  Sphagnol- 
resp.  Gerbsäuregehaltes  ein.  Verf.  findet  dieselbe  in  den  antiseptischen  Eigenschaften 
dieser  Substanzen. 

5.  Davis,  M.  The  spore-mother  cell  of  Anthoceros.  (Bot.  Gaz.,  1899,  p.  89 — 109, 
pl.  IX,  X.) 

In  den  Kernen  der  Gametophyte  sind  4,  in  denen  der  Sporophyte  8  Chromosomen 
enthalten.  Bei  der  Tetradenbildung  erfolgt  die  Kerntheilung  succedan.  Die  grossen 
Chromatophoren  der  Sporenmutterzelle  zeigen  grosswabige  Structur;  in  jeder  Höhlung 
liegt  ein  ziemlich  grosses  Stärkekorn.  Beim  Beginn  der  Theilung  bildet  sich  um  den 
Kern  Filarplasma.  Die  Spindelpole  sind  breit.  Zwischen  der  ersten  und  zweiten  Mitose 
onehen  die  Kerne  ein  Ruhestadium  ein.  Die  jungen  Wände  der  Sporen  werden  aus 
Plasma  gebildet.  Zu  dieser  Zeit  bildet  das  Cytoplasma  in  der  Nähe  der  jungen  Wände 
deutliche,  mehr  oder  weniger  senkrecht  auf  die  Wände  stossende  Fäden. 

6.  Pamiller,  J.  Biologische  und  teratologische  Kleinigkeiten.  (Denkschr.  d.  kgl. 
bot.  Ges.  Regensburg,  VII  [Neue  Folge  I.J,  p.  100—104.) 

Von  Bua^umia  aphyüa  werden  einige  Missbildungen  der  Kapsel  beschrieben. 

7.  Goebel,  K.  lieber  den  Oeffnungsmechanismus  der  Moos-Antheridien.  (Extrait 
des  Ann.  du  Jard.  Botan.  de  Buitenzorg.  Suppl.,  II.     Leiden,  1898,  p.  66 — 72.) 

Die  Antheridienwand  ist  bei  dem  Oeffnungsmechanismus  der  Antheridien  sowohl 
bei  Laub-  als  bei  Lebermoosen  activ  betheiligt  und  zwar  durch  Verquellen  und  Schleim- 
bildnng.  Bei  den  Lebermoosen  sind  die  Zellen  der  Wandung  alle  gleichartig;  die 
Laubmoos-Antheridien  besitzen  dagegen  eine  besonders  ausgebildete,  aus  einer  bis 
mehreren  Zellen  bestehende  und  von  dem  übrigen  Theil  der  Wand  scharf  abgegrenzte 
«Oeffnungskappe*".  Diese  Zellen  besitzen  starke  Schleimablagerung  und  platzen  bei 
Wasseraufnahme.  Aus  der  Oeffnung  wird  dann  die  Spermatozoidenmasse  allmählich 
durch  die  vorher  passiv  gespannte  Antheridienwand  heraus  gedrängt. 

8.  Mottier,  D.  M.  The  Centrosome  in  Cells  of  the  Gametophyte  of  Marchantia. 
(Proc.  Ind.  Acad.  Soc.  f.  1899,  p.  166—168.) 

9.  Townsend,  A.  B.  An  hermaphrodite  gametophore  in  Preissia  commutata. 
(Bot.  Gaz.,  1899,  p.  860—862,  c.  1  fig.) 

Verfasserin  beschreibt  und  bildet  ab  einen  hermaphroditisclien  Fruchtstand  der 
Preis9ia  commutata. 

10.  True,  Rodney  H.  Notes  on  the  physiology  of  the  sporophyte  of  Funaria  and 
Mnium.  (Science,  VIII,  1898,  p.  698.  —  Proceed.  Amer.  Assoc.  f.  advenc.  of  science, 
XLVII,  p.  486.) 

Bei  Funaria  und  Mnium  verläuft  die  Wachsthumscurve  des  Sporophyts  ziemlich 
flach  und  steigt  etwas  steiler  an,  als  sie  abfällt.  Wenn  die  Calyptra  von  dem 
Gametophyten  abreisst,  so  hört  das  Wachsthum  im  unteren  Theile  auf.  Es  beschränkt 
sich  dasselbe  dann  nur  noch  auf  ein  ungefähr  2  mm  langes,  ganz  von  der  Calyptra 
eingeschlossenes  Stück.  Die  Calyptra  schützt  den  wachsenden  Theil  vor  dem  Vertrocknen. 
Die  Krümmungen  der  Seta  von  Funaria  sind  geotropischer  Natur.  Die  Kapsel  dieses 
Mooses  ist  meist  nach  der  Seite  gerichtet,  welche  der  stärksten  Beleuchtung  entgegen- 
gesetzt ist.  Durch  diese  Stellung  werden  die  auf  der  Rückseite  der  Kapsel  sich  be- 
findenden Spaltöffnungen  dem  hellsten  Lichte  ausgesetzt. 

B.  Geographische  Verbreitung. 

I.  Europa 

1.  Arktisches  Gebiet,  Norwegen,  Schweden,  Dänemark. 

11.  J5DS80B,  H.     Floraen  paa  Snaefellsnaes  og  Omegn.     (Bot.  Tidskr.,  XXII,  1899 
p.   169-207.) 
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Das  untersuchte  Gebiet  umfasst  2  Halbinseln  an  der  Westküste  Islands.  Verf. 
giebt  u.  A.  auch  ein  Verzeichniss  der  bisher  dort  gefundenen  18B  Bryophyten»  nämlich 
29  Lebennoose,  7  Torfmoose  und  29  Laubmoose. 

12.  Anteil.  Bryum  (Eucladodium)  grandiflorum  n.  sp.  (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899, 
p.  36—87.)  N.  A, 

Verf.  giebt  die  Diagnose  der  in  Schweden  gefundenen,  dem  Br.  inclinatum 
benachbarten  Art. 

18.    Bomansson,  J.  0.    Brya  nova.     (Rev.  bryol,,  XXVI,  1899,  p.  9—12.)       N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  6  von  der  Insel  Aland  stammende  neue  JBryMi»- Arten. 

14.    Bryhn,  N.    Cephalozia  Hagenii  n.  spec.     (Eev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  21—22.) 

N.  A. 

Diese  neue  in  Norwegen  gefundene  Art  ist  mit  C.  Tumeri  nahe  verwandt. 

16.    Bryhn,  N.    Mosliste  fra  Norbyknöl.     (Bot.  Notis.,  1899,  p.  57-69.) 

Verf.  fand  auf  dem  verhältnissmässig  kleinen,  nur  186  Meter  hohen  Berge  Morbyknöl 
in  der  Provinz  Medelpad  nicht  weniger  als  276  Moosarten,  von  denen  viele  zu  den 
grössten  Seltenheiten  gehören,  andere,  wie  Bryum  Stirtonij  Fhüonotis  caespitosa, 
Flagiothecium  curvifolium  und  PL  Ruthei  neu  für  die  schwedische  Moosflora  sind. 
Orthotrichum  boreale  Grönv.  ist  als  Art  aufrecht  zu  erhalten. 

16.  Bryhn,  N.  Descriptio  muscorum  duorum  Norvegicorum.  I.  Philonotis  anceps 
sp.  nov.     II.  Brachythecium  gelidum  sp.  nov,     (Bot.  Notis.,   1899,   p.  258—269.)      N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  der  beiden  neuen  Moose. 

17.  Dixon,  H.  N.  Bryum  meeseoides  Kindb.,  a  new  European  moss.  (Rev.  bryol.. 
XXVI,  1899,  p.  92—93.) 

Genannte  Art  wurde  von  Nicholson  in  Norwegen  gefunden. 

2.  Finnland,  Rnssland. 

18.  BUkntOWicz,  J.  Zur  Moosflora  der  Ostseeprovinzen.  (Korrespondenzblatt  d. 
Naturf.     Ver.  Riga,  XLII,  1899,  p.  87—98.) 

19.  Soseff,  P.  W.  Sostaff  briologitcheskoY  flori  Permskago  Kraia.  (Bull.  Soc. 
Imp.  d.  Natural.  Moscou,  1898,  p.  264—801.) 

Es  werden  171  Arten  genannt. 

3.  Balkanhalbinsel. 

20.  NatODSChek,  F.  Beitrag  zur  Mooskenntniss  von  Süd-Serbien?  (Z.  B.  G.  Wien, 
1899,  p.  886-890.) 

Standorts  verzeichniss  für  9  Leber-  und  66  Laubmoose  aus  der  Umgebung 
von  Leskowatz. 

4.  Italien,  mediterrane  Inseln. 

21.  Brizi,  r.     Studi  sulla  flora  briologica  del  Lazio.     (Mlp.,  XII,  1898,  p.  86—189.) 
Verf.  giebt  hier,  in  Fortsetzung  seiner  Studien  über  die  Bryologie  Latiums 

(vgl.  Bot.  J.,  XXV),  zunächst  einen  dichotomischen  Schlüssel  zur  Bestimmung  der 
Ordnungen,  Familien  und  Gattungen,  welcher  —  für  Anfänger  hauptsächlich  berechnet 
—  die  vegetativen  Organe  besonders  im  Auge  behält  und  nur  in  zweiter  Reihe  die 
Merkmale  des  Sporogons  berücksichtigt. 

Hierauf  folgt  das  systematische  Verzeichniss  der  Arten  und  Varietäten.  Bei  jeder 
Gattung  ist  ein  besonderer  Schlüssel  für  die  Arten  gegeben;  zu  jeder  Art  ist  die  Literatur 
angeführt,  eine  lateinische  Diagnose  gegeben  und  das  Habitat  ausführlich  besprochen.  Im 
Vorliegenden  sind  52  Arten  geschildert;  die  Arbeit  soll  fortgesetzt  werden.      Solla. 

22.  Casali,  C.  Aggiunte  alla  flora  crittogamica  del  Reggiano.  Briofite.  (N.  G. 
Bot.  It.,  1899,  p.  98-96.) 

Es  werden  24  Laub-  und  14  Lebermoose  mit  deren  Standorten  angeführt,  welche 
in  Fiori's  Verzeichniss  für  Reggio  (Emilien)  nicht  verzeichnet  sind.  Solla. 
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28.  Massaleng«,  €.  Sulla  scoperta  in  ItaUa  della  Cephalozia  integerrima.  (B.  S. 
Bot  It.,  1898,  p.  260—261.) 

Verf.  theilt  mit,  dass  bei  Florenz  Exemplare  von  Cephalozia  (Cephaloziella)  integerrima 
S.O.  Lindbg.  schon  1886  von  E.  Levier  gesammelt  wurden.  Die  meisten  Exemplare 
sind  steril,  eines  nur  fructifizirt;  einige  wenige  sind  mit  Ck>leseln  versehen.    So  IIa. 

24.  S«ininier,  S.  La  gita  sociale  all'isola  della  Gorgona.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899, 
S.  70—76.) 

Bezüglich  der  hier  gefundenen  Lebermoose  vgl.  das  Ref.  in  der  Abtheilung  für 
Geographie,  Italien.  So  IIa. 

26.  Ventari,  G.  Le  Muscinee  del  Trentino.  A  cura  del  Municipio  di  Trento.  — 
Trento  (G.  Zippel),  1899,  8®,  107  pp.,  mit  Bildniss  des  Autors. 

Dieser  von  Venturi  hinterlassene,  leider  nicht  ganz  vollständige  Katalog  wurde 
durch  E.  Gelmi  vervollständigt  und  auf  Kosten  des  Municipiums  von  Trient  gedruckt. 
In  demselben  werden  86  Lebermoose,  18  Torfmoose,  4  Andreaeacaeund627  Bryi- 
neae  aufgezählt.  Häufiger  sind  kritische  Bemerkungen  eingeflochten,  Folgende  neue 
Varietäten  werden  beschrieben;  Sphagnwm  acutifoHutn  var.  seriatum  Vent.,  Fottia  inter- 
mtedia  (Tum.)  var.  tenuis  Vent.,  Racomiirium  audettcum  var.  robustum  Lindb.,  Wehera 
aruda  var.  intermedia  Vent.,  Bryum  alpinum  var.  aurea  Vent.,  Br.  paüens  Sw.  var.  elata 
Vent,,  AtUacomnium  palustre  var.  acuminata  Vent.,  Eurhynchium  striatum  var.  bretnnerve 
Limpr. 

5.  Portugal,  Spanien. 

26.  Warnstorf,  C.  Bryologische  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Reise  des 
Oberstabsarztes  Dr.  Matz  in  Magdeburg  durch  die  iberische  Halbinsel  in  der  Zeit  von 
Anfang  März  bis  Mitte  Mai  1899.     (Oest.  B.  Z.,  1899,  p.  896—400.)  N.  A. 

Die  aufgeführten  6  Lebermoose  und  46  Laubmoose  stammen  von  Cintra,  Coimbra 
und  Bussaco.    Neu  ist  IHcrandla  Itmtanica,  am  ähnlichsten  der  Dicr.  heteromaUa. 

6.  Frankreich. 

27.  Beavet,  ö.  Supplement  aux  Muscin^es  du  d6partement  de  Maine-et-Loire. 
(Compt.  rend.  du  Congrös  des  Soc.  savant.,  1898,  p.  168—170.) 

Standortsverzeichniss  der  neu  beobachteten  Moose. 

28.  Camus,  F.  Muscin^es  de  Tile  de  Groix  (Morbiban).  (Bull.  Soc.  Sc.  Nat.  de 
rOnest,  1899,  p.  89—104.) 

Standortsverzeichniss  für  76  Moose. 

29.  Corbi^re,  L.  Bryum  delphinense  n.  sp.  (Kev.  bryoL,  XXVI,  1899,  p.  88—84, 
c.  fig.)  N.  A. 

Diagnose  der  genannten  Art. 

80.  Corbi^re,  L.  et  Reehin,  J.  Comptes  rendus  des  excursions  bryologiques.  (Bull, 
de  l'Assoc.  Franv.  de  Botan.,  11,  1899,  No.  18,  p.  129—140.) 

Verzeichnisse  der  beobachteten  Moose. 

81.  Debat.  Stations  nouvelles  de  Mousses.  (Ann.  Soc.  bot.  Lyon,  XXIII  [1898|. 
Compt.  rend.  d.  s6anc.,  p.  7.) 

82.  H^riband,  J.  Les  Grimmia  de  la  flore  d'Auvergne  (Suite).  (Le  Monde  des 
Plantes.  1899,  p.  64—74.) 

Verf.  bringt  hier  den  Schluss  seiner  Arbeit  über  die  Ö^mmia-Arten  der  Auvergne. 

88.  Htfriband,  Jos.  Les  Muscin^es  d'Auvergne.  8^  544  pp.,  Paris  (Paul  Klincksieck), 
Clermont-Ferrand.    (L.  Bellet  et  Pensionnat  des  Freres  des  Ecol.  chr^tiennes),  1899.    N.  A. 

Verf.  giebt  in  der  Einleitung  eine  historische  üebersicht  der  früheren  Arbeiten 
aber  die  Moose  des  Gebietes,  berichtet  dann  über  seine  eigenen  Untersuchungen  be- 
züglich der  Moosflora  in  den  Departements  Cantal  und  Puy-de-Döme  und  erläutert  dann 
die  Begriffe  Gruppe,  Gattung,  Art,  Familie,  Tribus. 

Im  I.  Theile  des  Werkes  (p.  19 — 186)  schildert  Verf.  in  ganz  vorzüglicher  Weise 
die  geographische  Vertheilimg  der  Moose  in  der  Auvergne   unter  eingehender  Berück- 
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sichtigung  der  Geologie,  Hydrologie  und  Klimatologie  des  Gebietes.  In  den  an- 
genommenen einzelnen  Regionen  werden  nicht  nur  die  wichtigeren  Moose,  sondern  auch 
die  charakteristischen  Phanerogamen  und  Gefässkryptogamen  genannt,  auch  Ynrd  auf 
paläontologische  Beste  aufmerksam  gemacht. 

In  einem  weiteren  Abschnitt  werden  die  einzelnen  kleineren  Florengebiete  be- 
handelt und  mit  einander  verglichen. 

Der  II.  Theil  bringt  die  systematische  Uebersicht  der  Moose  der  Auvergne.  Den 
Anfang  bilden  die  Hypnaceen.  Aufgeführt  werden  486  Laubmoose,  28  Torfmoose  und 
125  Lebermoose.  Verf.  bemerkt  am  Schlüsse,  dass  aus  ganz  Frankreich  675  Laubmoose, 
25  Torfmoose  und  170  Lebermoose  bekannt  sind.  Demnach  besässe  die  Auvergne  '/« 
aller  in  Frankreich  vorkommenden  Moose. 

Verf.  citirt  bei  jeder  Art  ausführlich  Synonymie,  Literatur  und  die  betreffende» 
Fundorte.  Substrat  und  Sammler  werden  genannt.  Zu  vielen  Arten  werden  kritische 
Bemerkungen  gegeben.    Neu  beschrieben  werden: 

Hypnum  purum  L.  n.  var.  turgeacem  Ren.  et  H^rib.,  Fiagiothecium  silvaticum  n.  var. 
cryptarwn  Ren.  et  H^rib.,  Eurhynchium  myoswroides  n.  var.  densum  Ren.  et  H^rib.,  Brachf/- 
thecium  aäUbrosum  n.  var.  frigidum  Ren.  et  H6rib.,  Pterogonium  gracüe  n.  var.  flagdliferum 
Ren.  et  H^rib.,  Atwinodon  atte^iuatus  n.  f.  rohusta  H^rib.,  Orihotrichum  anomalum  n.  var. 
ovalis  Vent.,  0.  speciosum  n.  f.  ptdvinata  Vent.,  Bhacomürium  heterostichum  n.  var.  pulvi- 
nata  de  Buysson,  Grimmia  ptdvinata  n.  var.  Breoieri  H6rib.,  G,  montana  n.  var.  UmgifoUa 
Card..  Barbula  Heribaudi  Corb.  n.  sp.,  Dicranum  Starkei  W.  M.  n.  f.  falcatoides  H6rib., 
Dkhodontium  flavescens  Hook,  et  Tayl.  var.  viridis  H6rib.,  Archidium  alternifolium  var. 
Heribaudi  Ren.,  Sphagnum  terea  var.  Bielawskii  H6rib. 

Ein  sorgfältiges  Register  beschliesst  das  empfehlenswerthe  Werk.  Druck,  Papier 
und  Ausstattung  sind  vorzüglich. 

84.  Mansion,  A.  Les  Muscin^es  d*Ath  et  des  environs.  (Bull.  8  et  4  du  Cercle 
des  Naturalistes  Hutois,  1898.     Tirage  k  part  de  88  p.) 

Es  werden  124  Laubmoose  und  18  Lebermoose  aufgezählt. 

85.  Martin,  A.    Une  excursion  k  Jersey.     (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  98—96.) 
Verzeichnisse  der  an  den  einzelnen  Lokalitäten  beobachteten  Laub-  und  Lebermoose. 

86.  Meylan,  Ch.  Contributions  k  la  flore  bryologique  du  Jura.  (B.  Hb.  Boiss.. 
Vn,  1899.  p.  602—608.) 

Standortsverzeichniss.  Neu  für  das  Gebiet  sind:  Deamatodon  ayatylius,  BavimUi 
ohtuaifolia,  Ulota  Drumwumdiu  Funaria  microatoma,  Webera  dongata,  Bryum  indinatum, 
B-  cuapidatum,  Mnium  lycopodioidea,  Hypnum  reptile  und  Dicranum  atrictum. 

87.  Ravand.  Guide  du  Bryologue  et  du  Lichenologue  aux  environs  de  Grenoble. 
12.  Excursion.     (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  48—49,  68- -69.) 

Die  beobachteten  Moose  werden  erwähnt. 

88.  Thi^riot  et  Mongoillon.  Muscin^es  du  Departement  de  la  Sarthe.  (Bull.  Soc. 
d'Agric,  Scienc.  et  Arts  de  la  Sarthe.    Fase.  IV,  1898.) 

Die  Verff.  zählen  auf:  17  Sphagnaceae^  296  Laubmoose  und  74  Lebermoose. 

7.  Grossbritannien. 

89.  Bagnall,  J.  E.  Buxbaumia  aphylla  in  Worcestershire.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  226.) 

Neuer  Fundort  dieses  Mooses. 

40.  Bagnall,  J.  E.    Staffordshire  Mosses.     (J.  of  B.,  XXXVIl,  1899,  p.  440.) 
28  Arten  werden  aufgezählt. 

41.  Bagnall,  J.  E.    Merionethshire  Mosses.    (J.  of  B.,  XXXVIl,  1899,  p.  175— 17t.) 
Standortsverzeichniss  der  gefundenen  Sphagneen  und  Laubmoose. 

42.  Benbow,  J.    Middlessex  Mosses.    (J.  of.  B.,  XXXVIl.  1899,  p.  441.) 
7  Moose  werden  aufgezählt. 
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48.    Braithwaite,  R.     The  British  Moss  Flora,  XIX,  1899,  p.  66—96  et  pl.  97—102. 

In  diesem  Fase,  werden  beschrieben  und  abgebildet:  An^lystegium  atramineumf 
trifarium,  Hypnum  Hochatetteri  (Mywriutn  Hebridarum),  purum  y  illecebrwnf  caeapitoaunu 
»triatumy  meridionale,  striaUüwn^  strigoaum,  drcinatum,  pcUlidiroetre  (H.  pumilumjy  praehngum 
(Stokesii),  SwarUii,  ScMeicherU  speciosumj  hians  {pradongum)y  cnissinerve,  TeesdeUeiy  curvise- 
tum,    litoreum,  algirianum  (teneüumjy  piliferumy    cirrhoaum,   rt^ad forme,   murale,   confertum. 

44.    DixoB,  H.  N.    Camarvonshire  Mosses.    (J.  of  B.,  XXXVII,  1899,  p.  182—188.) 

Standortsverzeichniss  für  44  Arten  Laubmoose  incL  Sphagnum. 

46.    DixoB,  H.  N.    Camarvonshire  Mosses.     (J.  of  B.,  XXXVII,  1899,  p.  278.) 

Hypnum  hamuloaum  ist  neu  für  diesen  District. 

46.  Dixon,  y.  N.  Bryological  Notes  from  the  West  Hi^hlands.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  800—810.) 

Bryo-geographische  Schilderung  des  Gebietes. 

47.  DixoB,  H.  N.  Weisia  crispata  in  Britain.    (J.  of  B.,  XXXV II,  1899,  p.  876—877.) 
Genannte  Art   fand  Wilson   in  Lancashire.     Verf.  giebt  einen  Schlüssel  zum  Be- 

Ktimmen  der  4  Arten  Weiaia  viriduloy  microatoma,  tortüiay  criapata. 

48.  C^roat,  A.  J.  An  annotated  list  of  rare  or  otherwise  interesting  mosses 
oceurring  in  or  near  Plymouth.     (Bhodora,  I,  1899,  p.  68 — 66.) 

Verzeichniss  von  22  Moosen  aus  New  Hampshire. 

49.  Inghan,  W.  Mosses  of  Todcaster  and  immediate  district.  (The  Naturalist, 
April  1899,  p.  117—122.) 

Verzeichniss  der  vorkommenden  Laubmoose.  Von  Lebermoosen  wird  nur  Junger- 
mannia  turbinata  genannt. 

60.  Jaekson,  A.  B.  Dicranum  montanum  in  Leicestershire.  (J.  of  B.,  XXXVll, 
1899,  p.  274.) 

61.  M^Ardle,  D.  et  Lett,  H.  M.  Beport  on  Hepaticae  collected  at  Tore  Waterfall, 
KiDamey,  in  1897.    (Proceed.  Irish  Acad.,  V,  n.  2,  1899,  p.  817—828,  2  tab.) 

62.  Mac  CoBaehie,  G.  On  the  Ferns,  Mosses,  and  Lichens  of  Berrick.  (Transact. 
and  Proceed.,  Bot.  Soc.  Edinburgh,  XXI,  Part.  III,  p.  168—173.) 

68.  Macviear,  S.  M.  Hepaticae  of  Moidart,  West  Inverness.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  848—856.) 

Aufgezählt  sind  181  Arten.  Für  Schottland  dürften  folgende  Arten  neu  sein: 
L^eunea  calcarea  Lib.,  L.  microacopica  (Tayl.),  L.  calyptrifolia  (Hook.),  Eadula  Carring- 
Umii  Jack,  Kantia  arguta  (Mart.),  Addanthua  decipiena  (Hook.),  Scapania  nimboaa  (Tayl.), 
8.  aapera  Müll,  et  Bern.,  Claamatocdea  cuneifolia  (Hook.),  Jungermannia  ohtuaa  Lindb., 
J,  banirienaia  Hook. 

64.  Menington,  H.  W.  Physcomitrium  sphaericum  in  Surrey.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  86.) 

Genanntes  Moos,  nur  von  wenigen  englischen  Standorten  bekannt,  wurde  in 
Surrey  in  grosser  Menge  gefunden.  Als  weitere  Seltenheit  dieser  Gegend  wird  Weiaia 
roeUüata  genannt. 

66.  Marray,  J.  and  Wilkie,  R.  D.  The  Mosses  of  Campsie  Glen.  (Transact.  Nat. 
Hist  Soc.  of  Glasgow,  V,  1899,  Part.  2.) 

Verzeichniss  der  gefundenen  Moose. 

66.  Painter,  W.  H.  List  of  Derbyshire  Mosses.  (The  Naturalist,  1898,  p.  241—272.) 
Standortsverzeichniss  für  291  Laubmoose  incl.  Sphagrvum- 

67.  Pearson,  W.  H.  Hepaticae  of  the  British  Isle.  (London  [Lovell  Reeve  &  Co.|), 
8«,  1899.) 

68.  Pearson,  W.  H.  New  and  rare  Scottish  Hepaticae.  (J.  of  B.,  XXXVII,  1899, 
p.  274—276.) 

Neu  für  Schottland  sind:  Ltjeunea  calcarea  Lib.,  Kantia  arguta  (Mart.),  Scapania 
agpera^  Für  West- Inverness  sind  neu:  Badula  aquilegia  Tayl.,  Lepidozia  cupreaaina  (Sw.), 
Cephalczia   lunulifolia    Dum.,    C.  fluitana   (Nees),   Hygrobiella  laxifolia  (Hook),  H-  myrio- 
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carpa  (Carr.),  Scapania  irrigua  (Nees),  Jungermannia  exaecta  Schmid,  J.  lycopodioides 
Wallr.,  J.  gracüis  Schi.,  J.  bicrenata^  Foasambronia  cristata  Lindb. 

69.  Pearson,  W.  H.  Clasmatocolea  cuneifolia  (Hook.)  Spruce  in  Scotland.  (J.  oi 
B.,  XXXVII,  1899,  p.  88.) 

Diese  seltene  Art  wurde  auf  Birken  in  West-Invemess  gefunden. 

60.  Salinon,  E.  S.  Moss  Flora  of  the  Royal  Gardens  Kew.  (Bull,  of  Miscel- 
laneous  Informat.,  1899,  p.  7 — 17.) 

Verf.  führt  106  Arten  und  7  Varietäten  auf. 

61.  Stirton,  J.  Lichens  and  Mosses  from  Carsaig,  Argyle.  (Ann.  Scott.  Nat^ 
Hist.,  1899,  n.  29,  p.  41—45.)  .     N.  A. 

Die  gefundenen  Moose  werden  genannt;  neu  beschrieben  wird  Campylopus  mda- 
phanu^  Stirt. 

62.  Wheldon,  J.  A.  Hypnum  Wilsonii  in  Lincolnshire.  (J.  of  B.,  XXXVII, 
1899,  p.  360.; 

63.  Wheldon,  J.  A.  The  Mosses  of  South  Lancashire.  (J.  of  B.,  XXXVII,  1899, 
p.  11—16.) 

Standortsverzeichniss  der  Torfmoose  und  Laubmoose.  Neu  ist  Amhlyategium 
ßicinum  De  Not.  var.   Whiteheadii  Wheld. 

64.  Wheldon,  J.  A.  and  Wilson,  A.  The  Mosses  of  West  Lancashire.  (J.  of  B., 
XXXVII,  1899,  p.  465—478,  509—518.) 

Standortsverzeichnisse  der  vorkommenden  Moose. 

8.  Belgien,  Holland. 

65.  Wildeman,  E.  de  et  Durand,  Th.  Prodrome  de  la  Flore  Beige.  Thallophytes 
par  E.  de  Wildeman.    (Bruxelles)  |A.  Castaigne],  1899,  Fase.  7,  p.  481—520.) 

Fase.  7  beschliesst  den  I.  Band  dieses  Werkes.  Es  bringt  den  Schluss  der 
Bryineen. 

66.  Bauer,  E.  Polytrichum  juniperinum  Willd.  nova  var.  Resinkii.  (Allg.  Bot. 
Zeitschr.,  V,  1899,  No.  2,  p.  22-28.) 

Beschreibung  der  neuen  Varietät,  welche  bei  Haarlem  in  Holland  gefunden 
worden  war. 

9.  Dentschland. 

67.  Bair,  W.  Bruchia  vogesiaca  wieder  aufgefunden.  (Allgem.  Bot.  Zeitschr., 
1899,  p.  187.) 

68.  Fainiller,  J.  Zusammenstellung  der  in  der  Umgegend  von  Regensburg  und 
in  der  gesammten  Oberpfalz  bisher  gefundenen  Moose.  (Denkschrift  d.  königL  bot. 
Gesellsch.  in  Regensburg,  Bd.  VII.    Neue  Folge,  Bd.  I,  1898,  p.  1—47.) 

In  der  historischen  Einleitung  berichtet  Verf.  über  die  Durchforschung  des  Ge- 
bietes seit  ca.  100  Jahren  von  Hoppe  bis  in  die  neueste  Zeit  und  giebt  dann  eine 
topographische  Skizze  desselben. 

Der  I.  Theil  des  Verzeichnisses  der  Moose  umfasst  die  Sphagnaceae^  mit  19  Arten, 
Andreaeaceae  2  Arten,  Cleistocarpae  18  Arten,  Stegocarpae  und  Acrocarp<ie  210  Arten.  — 
Die  Fleurocarpae  und  die  Lebermoose  werden  in  dem  II.  Theile  aufgeführt  werden. 

69.  Grimme,  A.  Die  Laubmoose  der  Umgebung  Eisenachs.  (Hedw.,  1899,  p.  177 — 195.) 
Verf.  verzeichnet  274  Arten  Laubmoose  (incl.  Sphagnum),  welche  er  in  der  Zeit 

von  wenig  mehr  als  2  Jahren  bei  Eisenach  beobachtete.  Neu  für  Thüringen  sind: 
Archidium  altemifolium^  Bryum  cuspidatum,  Webera  lutescens  und  Flagiobryum  Zierii,  Die 
noch  zahlreich  genannten  Varietäten  sind  in  obiger  Zahl  nicht  inbegriffen. 

70.  Herzog,  Th.  Standorte  von  Laubmoosen  aus  dem  Florengebiet  Freiburg. 
(Mittheil.  Badisch.  Botan.  Ver.,  1899,  p.  105—116.) 

Verf.  veröffentlicht  hier  eine  weitere  Liste  neuer  und  interessanter  Mooshmde, 
wodurch  die  Zahl  der  in  der  Umgebung  von  Freiburg  nachgewiesenen  Laub-  und  Torf- 
moose  auf   820  Arten   steigt.    Neu   für   das   Grossherzogthum   Baden  sind:  Oreaweina 
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iemüata  Fk.,  Grimmia  funalis  Grev.  et  var.  laxa  Schpr.,  Gr.  elatior  Bruch,  Amphidium 
lapp(micum  Schpr.,  Bryum  Müdeanum  Jur.,  B.  elegans  Nees,  Neckera  turgida  Jur.,  Plagio- 
tkecium  latebricola  Br.  et  Seh.,  Hypnum  napaeum  Limpr.,  Rylocomium  Oakesii  Schpr.  und 
Ändreaea  Huntii  Limpr. 

71.  Jaap,  0.  Beiträge  zur  Moo.sflora  der  Umgegend  von  Hamburg.  (Verh. 
Naturw.  Verein  in  Hamburg,  1899,  8.  Folge,  VII.  Sep.-Abdr.  42  pp.) 

Verfasser  giebt  eine  Aufzählung  der  bisher  von  ihm  im  Gebiete  gesammelten 
Moose,  davon  sind  16  Lebermoose,  15  Torfmoose  und  29  Laubmoose  neu  für  die  dortige 
Moosflora. 

72.  Laubinger,  C.  Die  Laubmoose  der  Umgegend  von  Cassel.  (Al)handl.  und  Be- 
richt XLIV  des  Vereins  f.  Naturkunde  zu  Cassel  [über  das  68.  Vereinsjahr,  1898/99, 
p.  56—61.) 

Standortsverzeichniss.  Verf.  sagt  selbst,  dass  dasselbe  auf  Vollständigkeit  keinen 
Anspruch  macht.  Es  wäre  da  doch  wohl  besser  gewesen,  er  hätte  dasselbe  noch  nicht 
veröffentlicht. 

78.  Loeske.  L.  Bryologische  Beobachtungen  aus  dem  Jahre  1898.  (Verh.  Brand., 
XLI,  1899,  p.  104-110.) 

Standortsangabe  für  Leber-,  Torf-  und  Laubmoose  der  Provinz  Brandenburg. 

74.  Lorch,  W.  und  Lanbenburg.  E.  K.  Die  Krjrptogamen  des  Bergischen  Landes. 
Ein  Beitrag  zur  naturhistorischen  Durchforschung  dieses  Gebietes,  Band  I:  Pterido- 
phjten  und  Bryophyten.  II.  Abth.:  Bryophyta  (Musci  frondosi,  Hepaticae).  Bearbeitet 
von  W.  Lorch.     (Jahresbericht  des  naturw.  Ver.  in  Elberfeld,  IX,  1899,  p.  105—184.) 

Verf.  giebt  für  das  Gebiet  201  Laubmoose  und  59  Lebermoose  an  und  nennt 
ausserdem  noch  28  Arten,  die  von  anderen  Bryologen  als  im  Gebiete  vorkommend  be- 
zeichnet werden,  aber  von  ihm  nicht  aufgefunden  werden  konnten.  Schlüssel  zum  Be- 
.stimmen  der  Arten  werden  gegeben,  auch  sind  kritische  Bemerkungen  eingeflochten. 
Die  speziellen  Stand-  und  Fundorte  werden  stets  genannt. 

75.  Miller,  H.  Moose  der  Gegend  um  Koschmin.  (Zeitschr.  Naturw.  Ver.  d.  Prov. 
Posen,  bot.  Abth.,  VI,  1899,  p.  12—14.) 

Aufzählung  der  beobachteten  Moose. 

76.  Müller,  Fr.  Die  Moosflora  von  Borkum.  (Abhandl.  Naturwiss.  Ver.  Bremen, 
Bd.  XVL  1899,  Heft  2,  p.  280—286.)  N.  A. 

Aufzählung  von  74  Laub-  und  12  Lebermoosen.    Bisher  waren  für  Borkum  nur 
88  Laub-  und  8  Lebermoose  bekannt.    Neu  für  ganz  Deutschland  sind  Bryum  litoreum    . 
Bora.,  Br.  fascescefis  Spr.  und  Br.  Friederici-Miilleri  ßuthe  n.  sp. 

77.  Müller,  Karl  (Kirchzarten).  Moosflora  des  Feldberggebietes.  Ein  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  badischen  Kryptogamenflora.  (AUgem.  bot.  Zeitschr.,  1899,  p.  6 — 7, 
25-26,  63—66,  80,  97—98,  124-127,  143-147,  160—161.) 

Aus  dem  bezeichneten  Gebiete  sind  96  Lebermoose  und  296  Laubmoose  bekannt. 
Verf.  schildert  die  von  ihm  unterschiedenen  Regionen,  so  die  Hügelregion,  Gebirgs- 
region,  subalpin^  Region  und  alpine  Region  und  giebt  für  jede  die  charakteristischen 
Moose  an.  In  einem  Anhange  werden  noch  einige  Lokalitäten,  die  sich  speziell  durch 
Moosreichthum  auszeichnen  und  die  bryologisch  so  reichen  Hochmoore  besonders  ge- 
schildert.    Ein  Register  beschliesst  die  sorgfältige  Arbeit. 

78.  Müller,  Karl.  Uebersicht  der  badischen  Lebermoose.  (Mittheilungen  des 
Badisch,  botan.  Vereins,  1899,  Sep.-Abdr.,  p.  1—28.)  N.  A. 

Verf.  giebt  eine  Zusammenstellung  aller  bisher  in  Baden  beobachteten  Leber- 
moose, im  Ganzen  121  Arten.  Als  neu  für  das  Gebiet  wurden  in  den  letzten  Jahren 
folgende  Arten  beobachtet:  Sarcoscyphus  alpinus,  Scapania  uHginosUj  S,  subalpina, 
Fndlania  fragilifolia,  Lepidozia  trichodados  C.  Müll.  n.  sp.,  Moerckia  hibemica,  Calypogeia 
Trkkomanis  n.  var.  erecta  C.  Müll.  —  Angabe  des  Blüthenstandes,  Zeit  des  Ein- 
sunmelns  und  ausführliche  Notizen  über  die  Standortsverhältnisse  sind  jeder  Art  bei- 
gefügt. 

Digitized  by  VnOOQlC 


204  P»  Sydow:  Moose. 

79.  Osterwald,  K.  Lebermoose  und  Laubmoose  im  Bericht  der  Kommission  fär 
die  Flora  von  Deutschland  über  neue  Beobachtungen  aus  den  Jahren  1892 — 95.  (Ber. 
D.  B.  G.,  XVII,  1899,  Generalversammlungsheft,  p\  [106]— [118].) 

Das  Literaturverzeichniss  umfasst  185  Nummern.  Etwa  70  Arten  und  Varietäten 
sind  neu  für  Deutschland. 

80.  R$ll,  J.  Beiträge  zur  Laub-  und  Torfmoosflora  von  Oberbayem.  (Hedw.,  1899, 
p.  260—268.) 

Standortsverzeichniss  der  vom  Verf.  gefundenen  Moose.  Neu  ist  Didym4)don 
rubellus  n.  var.  obtusifoUva. 

81.  Warnstorf)  C.  Vorläufige  Mittheilung  über  neue  Moosfunde  in  der  Mark. 
(Verh.  Brand.,  XXXXI,  p.  LXVIIT-^-LXIX.)  N.  A. 

Tortdia  fragüia  Limpr.,  Plagiothecium  mcculentum  Lindb.,  P.  depresaum  Dix.,  Ryp- 
num  Haldanianum  Grev.,  Fimdena  decipiens  De  Not.,  Didymodon  spadiceus  Limpr.,  Cepha- 
lozia  elasticha  Jack,  ZHcranella  squarrosa  Schpr.,  Brachythedum  lanceolatum  Wamst,  c.  fr., 
Philonatis  rivularis  Wamst,  n.  sp. 

82.  Warnstorf,  C.  Neue  Beiträge  zur  Kryptogamenflora  der  Mark  Brandenburg. 
Verzeichniss  der  in  der  Niederlausitz  beobachteten  Moose  nebst  kritischen  Bemerkungen 
zu  verschiedenen  Arten,  sowie  Mittheilungen  über  neue  Beobachtungen  aus  anderen 
Theilen  der  Mark.    11.  Spezieller  Theil.     (Verh.  Brand.,  XLl,  1899,  p.  19—80.)    N.  A. 

Aufgezählt  werden  47  Lebermoose,  82  Torfmoose  und  etwa  200  Laubmoose.  Zu 
vielen  Arten  werden  sehr  ausführliche  diagnostische  und  kritische  Bemerkungen  ge- 
geben. Eine  „Uebersicht  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Torfmooskunde  unseres 
Erdtheiies**  schliesst  Verf.  der  Aufzählung  der  Torfmoose  an.  Von  letzteren  werden 
42  Arten  genannt. 

Neue  Arten  und  Varietäten  sind  folgende:  Jungermannia  ventricosa  Dicks.  var. 
rrassiretiSf  Sphagnum  aquatüej  Dicranum  nwntanum  Hedw.  var.  mamiüogum  et  polydadum, 
D.  flagdlare  Hedw.  var.  falcatum  et  campylopodioides,  D,  Bergeri  Bland,  var.  crispulum, 
Ceratodon  purpureus  (L.)  var.  brevisetus,  Torttda  ruralia  var.  planifolia^  Schiatidium  apc 
carpum  (L.)  var.  epiloaum,  Webera  nutans  (Schrb.)  var.  prolifera,  Bryutn  inclinaium  (Sw.) 
rar.  hydrophilum^  B.  praecox  n.  sp.,  B.  bimum  Schrb.  var.  atnoenum  et  var.  bremsetum, 
B,  capülo/re  L.  var.  tectorunu  B.  pseudo-argenieum  n.  sp.,  B,  ventricoaum  (Dicks.)  var. 
mnguati4imbatumt  Phüonotia  marchica  (Willd.)  var.  gemmifera^  Ph,  luaatica  n.  sp.,  Polytri- 
chum  commune  var.  nigreacena,  Climadum  dendroidea  var.  polydadum,  Eurhynchium  spe- 
Hoaum  (Brid.)  var.  tortilifolium  et  var.  denaumy  E.  Stokean  var.  denaumy  Bhynchoategium 
murale  var.  paeudo-conferium,  Brachythedum  salebroaum  var.  robuatum.  B.  lanceolatum  n. 
sp.,  B,  Mildeanum  var.  robuatum,  B.  aUncana  var.  pinnatifidum,  B.  aubfalcatum  n.  sp.,  B. 
rutabtdum  var.  ItUeacena,  Plagiothedum  denticulatum  var.  orthocladum,  P.  Boeaeanum  var. 
propaguliferum  et  var.  orthocladum,  P.  pseudo-ailvaticum  n.  sp.  P.  Ruthd  Limpr.  var.  aub- 
julac^um.  Amblyategium  Kochii  var.  Loeakeanum,  A.  rigeacena  Limpr.  var.  angustifoUttm* 
Hypnum  atellatum  Schrb.  var.  fluitana  et  gra^ileacens,  H.  cupreaaiforme  var.  pinnatum  et 
airictifoliumf  H*  cuapidatum  var.  reptana,  Hylocomium  ^quarroaum  var.  fdatigiatum  et  aub- 
aimplex  et  bipinnatum. 

Es  sind  in  dieser  Abhandlung  eine  reiche  Fülle  von  Beobachtungen  verzeichnet; 
dieselbe  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Kenntniss  der  deutschen  Moose. 

88.  Warnstorf,  C.  Weitere  Beiträge  zur  Flora  von  Pommern,  111.  (AUgem.  Bot. 
Zeitschr.,  1899,  No.  10,  Sep.-Abdr.,  9  pp.)  N.  A. 

Standortsverzeichniss  der  in  der  Umgegend  von  Buslar  (Kreis  Pyritz)  beob- 
achteten Moose.  Bryum  Marratii  Wils.,  Brachythedum  polygamum  Warnst,  n.  sp.  und 
Hypnum  madüenae  Wamst,  n.  sp.  sind  die  interessantesten  Funde. 

84.  Winkelmann.  Moosfunde  von  1898.  (Schrift.  Danzig,  neue  Folge,  IX,  1898, 
p.  26     27.) 

Verzeichniss  der  in  der  Umgebung  von  Stettin  gefundenen  Moose. 


Digitized  by  ^^UOQ IC 


Geographische  Verbreitung.  205 

10.  Oesterreich-Ungani. 

85.  Bauer,  E.  Neue  Beiträge  zur  Moosflora  von  Mittelböhmen.  (Sitzungsberichte 
Lotos,  No.  4,  20  pp.,  1899.) 

Neu  für  ganz  Böhmen  sind:  Eudadium  verticülatutn  (L.)  Br.  eur.  var.  angustifolium 
Jur.,  Dicrcmdla  heteromalla  (L.)  Seh.  var.  interrupta  (Hedw.),  Fissidens  decipiens  (L.)  Hedw. 
▼ar.  mucrofiatus  Breidl.,  Didymodon  rubellus  (Hffm.)  var.  intertnedius  Limpr.,  Homalothecitm 
miceum  (L.)  Br.  eur.  var.  teneüum  Schpr.,  Amhlystegium  fallax  (Brid.)  Milde  var.  8]^n%' 
foimm  (Seh.)  Limpr.  Folgende  neue  Varietäten  werden  beschrieben:  Didymodon  topha- 
€em  (Brid.)  Jur.  var.  Breidleri,  Climadum  dendroides  (Dill.)  W.  M.  var.  oomplanatuniy 
CQmptothedum  lutescens  (Huds.)  Br.  eur.  var.  condensatum. 

86.  Bauer,  E.  Ein  bryologischer  Ausflug  auf  den  Georgsberg  bei  Baudnitz.  (D. 
B.  M..  XVII,  1899,  p.  1—4.) 

Die  60  beobachteten  Moose  werden  genannt.  Neu  ist:  Hypnum  chrysophyllum 
n.  var.  intercedens  Bauer.  Die  interessantesten  Funde  sind:  Physcomitrdla patens,  Ptery- 
goneuron  subsessüe^  Ortkotrichum  rupestre^  Tortula  striata  var.  comptjcta  Schffnr. 

87.  Loitlesberger,  C.  Verzeichniss  der  gelegentlich  einer  Beise  im  Jahre  1897  in 
den  rumänischen  Karpathen  gesammelten  Kiyptogamen.  I.  Hepaticae.  (Annal.  k.  k. 
naturhist.  Hof -Museums  in  Wien,  Bd.  XIII,  1898,  Heft  2—8,  p.  189—196.) 

Unter  den  verzeichneten  Arten  sind  etwa  7B  neu  für  die  Flora  der  transsy Ivani- 
schen Alpen. 

88.  Matoasehek,  F.  Wilh.  Siegmund's  Verdienste  um  die  bryologische  Floristik 
Böhmens.  (Mittheil.  Ver.  d.  Naturfreunde  in  Reichenberg,  zugleich  Festschrift  zur  Feier 
des  60jährigen  Bestehens  des  Ver.,  XXX,  1899,  p.  1—8.) 

Es  werden  auch  Fundorte  von  Laub-  und  Lebermoosen  genannt. 

89.  Podpera,  J.  Bryologische  Beiträge  aus  Südböhmen.  (Sitzungsber.  königl. 
böhmisch.  Gesellsch.  der  Wissensch.,  1899,  8^  28  pp.) 

Verf.  giebt  zunächst  eine  kurze  bryogeographische  Schilderung  der  Krumauer 
Umgebung  und  zählt  dann  im  systematischen  Theile  die  vorkommenden  Moose  auf.  — 
Nene  Arten  sind  für  Böhmen:  Andreaea  frigida  Hueb.,  Cynodontium  virens  Schpr.,  Ano- 
modon  rottratus  Schpr.  An  neuen  Varietäten  werden  beschrieben:  Andreaea  petrophÜa 
Tar.  ndnutula  Podp.,  Dicranodontium  longirostre  var.  pseadocampylopus  Podp.,  Didymodon 
rigidulus  var.  major  Podp.,  Tortula  muralis  var.  dlbida  Podp. 

Eingehend  werden  die  Verwandtschaftsverhältnisse  von  Amblyst^um  irriguum  M'., 
tpmifolium  Br.,  fluviatüe  Schm.,  fallax  De  Not.  und  ßidnum  De  Not.  behandelt. 

90.  Podpera,  J.  Prisp^vky  ku  Bryologu  6ech  Vychodnich.  (Beiträge  zur  Bryo- 
logie  von  Ostböhmen.)  (Sitzungsber.  der  königl.  böhm.  Gesellsch.  der  Wissensch.,  8*, 
18  pp  ,  Prag,  1899.)     Böhmisch. 

Nach  dem  Keferat  im  Bot.  C  ,  LXXIX,  p.  188,  enthält  die  Abhandlung  bryologische 
Stodien  aus  Ostböhmen.  DicraneUa  varia  Hedw.  n.  var.  hohemica  Podp.  und  laothedwn 
wtyurum  Brid.  n.  var.  densum  Podp.  werden  beschrieben.  In  dem  durchforschten  Ge- 
biete wurden  eine  ganze  Beihe  seltener  Arten  gefunden.  Bei  Didymodon  rigidulus  Hedw. 
«nd  Barbula  revcluta  Schpr.  werden  ähnliche  Brutkörper  wie  bei  Didymodon  cordatus  Jur. 
erwähnt.  —  Da  die  Arbeit  in  böhmischer  Sprache  abgefasst  ist,  so  ist  sie  leider  nur 
«inem  sehr  kleinen  Leserkreise  zugänglich  und  wird  ihrWerth  dadurch  sehr  beeinträchtigt. 

91.  Velenevsky,  J.  Bryologick6  prisp^ke  z  6ech  za  rok  1898 — 1899.  (Eozpravy 
^eake  Akad.  Cfsare  Frantiska  Josefa  pro  V$dy,  Slavesnost  a  Umßni  Ro6nik,  VIII,  Trida, 
a  1899,  Öislo  27,  8  0,  16  pp.,  Praze  1899.) 

„Bryologische  Beiträge  aus  Böhmen  für  das  Jahr  1898—99".  Neue 
Arten  aus  Böhmen  werden  angeführt:  Trichoatomum  brevifolium  Sendtn.,  T.  Bambergeri 
Sehmp.,  Barbula  sinuoaa  Wils.,  Brachythecium  sericeum  Wamst,  (als  Var.),  Amhlystegium 
Hamsmannti  D.  N.,  A.  packyrhizon  Lndb.,  Hypnum  fertile  Sendtn.,  Brachythecium  vagans 
Iflde.  —  Neue  Varietäten  werden  hier  beschrieben:  Tortula  suhulata  var.  transiens* 
Webera  cruda  var.  compacta,  Bryum  argenteum  var.  candidum,  AnUdystegium  Juratzkanum 
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var.  adpreasum,  Plagiothecium  elegans  var.  a/wreu,m.  —  Als  Seltenheiten  sind  bemerkens- 
werth:  Phdscum  curvicdlum  Ehr.,  Acavlon  triqvetrvm  C.  M.,  Hymenoatomum  squarrasum 
C.  M.,  Weisia  cirrhata  L.,  CampyhpMS  zonatus  Mol.  (als  Var.),  Fissidens  pusülus  var.  irrigwtf 
Br.  eur.,  F.  ruftdtis  Brjol.  eur.,  F.  oamundoides  Hdw.,  F.  exüis  Hdw.,  Sdigeria  Doniana 
C.  M.,  Trichodon  cylindricus  Hdw.,  Didymodon  giganteus  Jur.,  TorteUa  fragüis  Drumm., 
Tortdia  iortuoaa  var.  setifera  Vel.,  il/oina  ambigua  Br.  eur.,  Orthotrichum  tendlum  Br., 
O.  Sardagnanum  Vent.,  Phüonotis  Amellii  Husn.,  Bartramia  Oederi  Sw.,  Pölytridtum 
Ohioeme  R.  C,  Fontinalis  hypnoides  R.  H..  Leskea  pclycarpa  Ehr.  var.  cxi/w  Mld.,  Cylindro- 
ihecium  concinnum  Seh.  (zahlreiche  Standorte),  igtcrAynaAetim  Tommo^'nu  S.  (zahlreiche 
Standorte),  Brachythecium  salicinum  Br.  eur.,  j5.  eryihrorhizon  Br.  eur.,  £.  curtum  Lndb., 
Atnblystegium  varium  Lndb.,  A-  serpens  L.  v.  aen^ulatum  Br.,  A.  confervoides  Br.,  FUtgio- 
thecium  eurvifolium  Schi.,  Hypnum  protensum  Brid.,  fi.  Lindbergii  Mitt.  fruchtend.,  ff.  purum 
fruchtend,  Hylocomium  brevirostre  Ehr.  u.  s.  w.  Selbstständige  Beobachtungen  werden 

beigefügt  bei  den  Phascaceen,  Fisaidens  rufidus,  Didymodon  luridus,  Tortula  subulata 
Chrimmia  ayiodon,  Bryum  capillare  (!),  Brachythecium  salicintim,  eryihrorhizon  und  curtum 
Plagiothecium  elegans  var.    Schimperi  Jur.,  P.  curvifoUum  Schi.     (Referat  des  Verfassers.) 

11.  Schweiz, 

92.  Onlmann,  P.  Localit^s  nouvelles  pour  ia  flore  bryologique  Suisse.  (Bull.  Herb. 
Boiss.,  VII,  1899,  p.  188—186.) 

Folgende  Arten  werden  als  neu  für  die  Moosflora  der  Schweiz  genannt:  Lepto- 
trichum  vaginans  Schpr.,  Ulota  intermedia  Schpr.,  Plagiothecium  curvifolium  Schlieph.  und 
Amblystegium  hygrophilum  Schpr. 

98.  Herzog,  Th.  Einige  bryologische  Notizen  aus  den  Waadtländer-  und  Bemer- 
Alpen.     (B.  Hb.  Boiss.,  VII,  1899,  p.  489—492.) 

Es  werden  78  Laubmoose  aufgezählt. 

IL  Amerika. 

94.  Britton,  E.  G.  A  new  Grimmia  frora  Mt.  Washington.  (Rhodora,  1899,  p.  148 
bis  149,  1  Tab.) 

Beschreibung  der  Grimmia  Evansit  n.  sp.;  dieselbe  ist  der  G.  aulcata  benachbart. 

96.  Britton,  E.  G.  A  new  Terüary  fossil  Moss.  (B.  Torr.  B.  C,  XXVI,  1899, 
p.  79—81,  c.  fig.  —  The  Plant  World,  VII,  1899,  p.  108—109.)  N.  A. 

Rhynchoategium  Knowltonii  Britt.  n.  sp.  wurde  in  einer  Kohlenmine  bei  Cle  Elum, 
Washington,  gefunden. 

96.  Collins,  J,  P.  Note  on  the  Bryophyte  Flora  of  Maine,  1.  (Rhodora,  1,  1899 
p.  88-  86.) 

Verf.  giebt  eine  Liste  der  Laub-  und  Lebermoose  des  Mount  Kineo  und  Mount 
Saddleback. 

97.  Evans,  A.  W.  List  of  Hepaticae  collected  along  the  international  boundary 
by  J.  M.  Holzinger,  1897.     (Minnesota  Bot.  Stud.,  II,  1899,  p.  193.) 

Standorts verzeichniss  von  16  bekannten  Arten. 

98.  Grout,  J.  A  botanist's  day  on  Mt.  Washington.  (The  Plant  World,  189*», 
p.  116-118.) 

Es  werden  auch  die  gefundenen  Moose  aufgezählt. 

99.  Groot,  A.  J.  Key  to  the  Mniums  of  northeastem  North  America.  (Bryologist 
1899,  n.  4,  p.  106-107.) 

Verf.  giebt  einen  analytischen  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  in  N.  Amerika  vor- 
kommenden 16  Arten  von  Mnium  und  fügt  eine  alphabetische  Liste  ihrer  Synonyme  hinzu. 

100.  Holzinger,  J.  M.  Grimmia  moUis  B.  et  S.  in  the  United  States.  (Bryologist 
in  Fern  Bull.,  VII,  1899,  p.  27.) 

Wurde  in  Montana  gefunden. 
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101.  Kennedy,  G.  A  new  moss  from  Mt.  Desert  Island.  (Rhodora,  I.,  1899, 
p.  78—80,  1  Tab.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Pottia  Randii  n.  sp.;  dieselbe  ist  der  P.  Uttoralis  benachbart. 

IIL  Asien. 

102.  Salmon,  E.  S.  A  new  Moss  from  Afghanistan.  (J.  of  B.,  XXXVII,  1899, 
p.  241—242.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  TorMa  ( Pterigimeurum)  media  n.  sp. 

108.  Fleischer,  M.  Neue  javajiiische  Fissidens- Arten  und  Varietäten,  herausgegeben 
in  Musci-Archipelagi  Indici,  Ser.  I.,  1898.    (Hedw.,  1899,  p.  [126]— [128].)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  5  nov.  spec.  von  Fissidens  und  femer  Fissidens  Hasskarlii  Jaeg. 
n.  var.  irrigatuSy  F.  Mittenii  n.  var.  jauensis,  F.  Zippdianus  Dz.  et  Mb.  n.  var.  fontamis 
und  Leucobryum  Hollianum  Dz.  et  Mb.  n.  var.  fragilifolium. 

104.  Brotherns,  V.  F.  Contributions  to  the  bryological  Flora  of  Southern  India. 
Jteport  on  a  Collection  of  Mosses  made  by  Dr.  T.  L.  Walker  in  Coorg  during  the  cold 
weather  of  1897—98.    (Eecords  of  the  Bot.  Survey  of  India,  I,  1899,  Calcutta,  p.  811—329.) 

N.  A. 

In  der  werthvollen  Abhandlung  werden  99  Laubmoose  aufgezählt,  darunter  sind 
20  nov.  spec. 

106.  Beseherelle,  Em.  Bryologiae  Japanicae  Supplementum,  II.  (J.  de  B.,  XIII, 
1899,  p.  37—45  [suitej.)  N.  A. 

In  dieser  Fortsetzung  zählt  Verf.  die  Nummern  64—72  auf;  von  diesen  sind 
19  Arten  neu.  Als  nov.  gen.  wird  Pilotrichopsis  mit  den  Arten  P.  dentata  (Mitt.)  Besch. 
(syn.  Dendropogon  dentatus  Mitt.)  und  P.  interrupta  Besch.  beschrieben. 

106.  Brotherns,  V.  F.  Neue  Beiträge  zur  Moosflora  Japans.  (Hedw.,  1899,  p.  204 
bis  247.)  N.  A. 

Verf.  zählt  264  Arten  auf,  darunter  befinden  sich  46  n.  spec.  Dieselben  sind  mit 
aasfdhrlichen  lateinischen  Diagnosen  versehen.  Kritische  Bemerkungen  werden  oft 
gegeben.     Die  Arbeit  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Moose  Japans. 

107.  Schiffner,  V.  Ueber  einige  Hepaticae  aus  Japan.  (Oest.  B.  Z.,  1899,  p.  885 
bis  895.)  N.  A. 

Verf.  zählt  81  Arten  auf,  welche  er  von  Miyake  in  Tokyo  erhielt:  Biccia  (Ricddla) 
Miyakeana  n.  sp.,  jR.  Hübeneriana  Lindbg.,  JB.  canalictdata  Hffm.,  Grimaldia  fragrans  (Balb.), 
Rebaulia  hemisphaerica  (L.),  Wiesnerella  denudata  (Mitt.)  Steph.,  Dumortiera  hirsuta  (Sw.) 
D.  veluiina  Schffn.,  Conocephalus  conicus  (L.),  (7.  supradecompositus  (Lindb.)  Steph.,  Mar- 
ckantia  diptera  Mont.  et  Nees,  Riccardia  Miyakeana  n.  sp.,  Metzgeria  conjugata  Lindb., 
Biasia  pusilla  L.,  Cavicularia  densa  Steph.,  Makinoa  crispata  (Steph.)  Miyake,  Pellia 
Neesiana  (Cott.)  Limpr.,  P.  endiviaefolia  (Dicks.).  Fossmnbronia  Japonica  n.  sp.,  Calobryum 
rotundifolium  (Mitt.)  Schffn.,  Nardia  grandistipula  Steph.,  Plagiochila  sciophüa  Nees,  Baz- 
zania  Pompeana  (Sand. -Lac),  Kantia  Trichomanis  (L.),  Blepharostoma  trichophyllum  (L.), 
Madotheca  tUophylla  Steph.,  Brachiolejeunea  Gottschei  Schffn.,  Fmllania  Faurieana  Steph., 
F.  squarrosa  (Nees),  Anthoceros  Miyakeanus  n,  sp.,  A.  parvulus  n.  sp. 

In  einer  Nachschrift  (p.  392 — 895)  giebt  Verf.  ausführliche  morphologische  Notizen 
über  Calycularia  densa  Steph. 

108.  Schiffner,  V.  Beiträge  zur  Lebermoosflora  von  Bhutan  (Ost-Indien).  (Oest. 
B.  Z.,  XLIX,  1899,  p.  127—132,  208-207,  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  erhielt  durch  E.  Lavier  eine  Anzahl  Lebermoose,  welche  Rev.  L.  Durel  1898 
in  Britisch  Bhutan  in  5000 — 6000  Fuss  Seehöhe  gesammelt  hatte.  Diese  Kollektion 
stammt  aus  dem  östlichsten  Theile  des  Himalaya,  von  welchem  sich  bisher  in  der  Leber- 
moosliteratur  noch  keine  Angaben  finden.  Die  Sammlung  urafasst  85  Arten.  Alle 
Arten  sind  rein  tropische  Typen,  die  zwar  grosse  Uebereinstimmung  mit  Formen  des 
ndischen  Archipels  aufweisen,  aber  nicht  mit  denselben  kongruent  sind.  Verf.  geht 
»uf  diesen  Punkt  etwas    näher   ein    und  giebt  im  Anschlüsse    daran    eine    kleine  Liste 
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vikariirender  Arten  des  Himalaya  und  des  indischen  Archipels.  —  Folgende  Arten  führt 
Verf.  auf:  Biccardia  Levieri  n.  sp.»  Metzgeria  hamata  S.  O.  Lindb.,  CcUycularia  crispuia 
Mitt.,  Flagiochüa  Bhutanensia  n.  sp.,  P.  Durelii  n.  sp.,  P.  Himdlayana  n.  sp.,  P.  fruHcosa 
Mitt.,  P.  Khasiana  Mitt.,  P.  NepaleTisis  Lindbg.,  P  pseudorenitens  n.  sp.,  P.  sciaphüa  Nees, 
P.  secretifolia  Mitt.,  P  semidecurrena  L.  et  L.,  Kantia  renistipula  n.  sp.,  Pozjrania  JBTima- 
layana  (Mitt.)  Schffn.,  P.  praerupta  (Nees)  Trev.,  P.  Sikkimensis  Steph.  n,  sp.,  P.  triden$ 
(R.  Bl.  et  Nees)  Trev.,  Lepidozia  flexuosa  Mitt.,  X.  Stahlii  Steph.  msc,  C^andonan^Au« 
Piffneym«  Steph.  n.  var.  Qriffithianm  Schffn.,  Scapania  fenruginea  (L.  et  L.),  8.  Oriffithn 
n.  sp.,  Herhertia  dicrana  (Tayl.)  Trev.,  H,  longifisaa  Steph.,  Trichocolea  tomenteüa  (Huds.), 
Madotheca  cütaris  Nees.  n.  var.  integrilobula  Schffn.,  M.  revduta  L.  et  L.,  Ptychanthut 
Nietneri  (Steph.)  Schffn.,  Thysananthus  Sikkimensia  (Steph.  msc.)  Schffn.,  HomaloU^eunea 
Levieri  Steph.,  Taxil^eunea'^cuspidata  Steph.,  Strepaü^'eunea  Nilgherriana  (Gott.)  Steph., 
St  Durelii  n.  sp.,  Fndlania  Nepalensis  (Spreng.)  L.  et  L. 
Auf  der  Tafel  sind  5  Arten  abgebildet. 

109.  Philibert,  H.     Brya  de  l'Asie  Centrale  (2«  article).    (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899, 
p.  13—16.)  N.  A. 

Sehr  ausführliche  Diagnosen  zwei  neuer  Arten  von  Bryum. 

110.  Philibert,  H.    Brya  de  l'Asie  Centrale  (2«  article,  suite).     (Rev.  bryol.,  XXVI, 
1899,  p.  25—86.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  7  nov.  spec.  von  Bryum. 

111.  Philibert,  H.  Brya  de  l'Asie  Centrale  (8«  article).  (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899, 
p.  57—64.)  "  N.  A. 

Verf.  beschreibt:  Bryum  purpurascens  (Brown),  P.  tessdlaium  n.  sp.,  P.  arcticum 
n.  var.  Kungeanunij  P.  vemum. 

112.  Philibert,  H.  Brya  de  l'Asie  Centrale  (8®  article,  suite).  (Rev.  bryol.,  XXVI, 
1899,  p.  79—82.)  '  N.  A. 

Verf.  beschreibt:  Bryum  Brownii  n.  var.  Terskeanum,  P.  moUifolium  n.  sp. 

118.  Müller,  C.  Hai.  Bryologia  provinciae  Schen-si  sinensis,  ex  coUectione  Giral- 
diana,  III.     (*N.  G.  B.  J.,  vol.  V,  1898,  S.  158—209.) 

Verf.  legt  ein  drittes,  112  Arten  umfassendes  Verzeichniss  von  Laubmoosen 
vor,  welche  P.Jos.  Giraldi  in  der  chinesischen  Provinz  Schen-si  gesammelt 
hat.  Die  Zahl  der  aus  jener  Provinz  bekannt  gewordenen  Arten  ist  somit  auf  274  ge- 
stiegen, von  welchen  260  für  die  Wissenschaft  neu  sind.  Der  grösste  Theil  jener  274 
Arten  gehört  der  europäischen  gemässigten  Bergregion,  welche  bis  zur  alpinen  Region 
hinaufreicht,  an.  Von  aussereuropäischen  Moosen  sind  Arten  der  Gattungen:  Venturidia 
GiraldieUa,  Macromürium,  DrummondiOr  Papülarioy  Meteorium  vorhanden,  welche  alle 
den  wärmeren  Regionen  eigen  sind.  Unter  diesen  sind  besonders  bemerkenswerth  die 
Arten  der  endemischen  Gattungen  Venturiella  und  Giraldiella.  Ausserdem  sind  in  dem 
vorliegenden  Material  als  besonders  artenreich  die  Gattungen :  Leucodnn,  Anomodon  und 
die  Entodontaceae  vertreten. 

Im  Vorliegenden  wird  u.  A.  die  neue  Gattung  Öiraldiella  C.  Müll.  Hai.  beschrieben; 
sie  gehört  zu  den  Entodontaceen.     Zu  ihr  die  n.  sp.  G.  Levieri  C.  Müll.  Hai. 

Solla. 

114.  Massalongo,  C.  Hepaticae  in  prov.  Schen-si  Chinae  interioris  a  rev.  P.  Jos. 
Giraldi  coUectae,  additis  speciebus  nonnuUis  in  archipelago  Andaman  a  cl.  E.  H.  Man 
inventis  (Memorie  dell'  Accadem.  di  Verona,  vol.  LXXIII,  ser.  8,  1897,  p.  5—88, 
mit  14  Taf.) 

Zu  den  im  vorigen  Jahre  mitgetheilten  neuen  Lebermoosarten,  welche 
P.  Jos.  Giraldi  in  der  chinesischen  Provinz  Schen-si  gesammelt  hatte,  sind  im  Vor- 
liegenden die  ausführlichen  lateinischen  Diagnosen,  sowie  auf  den  beigefügten  14  Tafeln 
entsprechende  Illustrationen  gegeben. 

Der  Arbeit  geht  eine  bibliographische  Uebersicht  voran,  worin  alle  die  Schriften 
zusammengestellt  sind,  welche  seit  der  Ausgabe  von  G.  L.  et  Nees'    „Synopsis  Hep*- 
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ticamm**  über  asiatische  Lebermoose  publizirt  wurden.  Es  sind  87  Werke  darin  auf- 
genommen. 

Die  Durchf(ihrung  der  Arbeit  ist  streng  systematisch  imd  lateinisch  abgefasst. 

Dazu  kommen  noch  folgende,  von  E.  H.  Man  im  Archipel  von  And  am  an  ge- 
sammelte Arten:  HygroUgetmea  phyllobda  (Mont.)  Aut.  recent.,  aus  Port  Blair;  Acrcle- 
jeunea  Pulopenangemis  (Gott.) Steph.,  daselbst;  Thysananthus spathtUistipusIjmdh.y  gleichfalls 

Solla. 

IV.  Afrika. 

115.  Corbiere,  L.  Muscin^es  de  Tunisie  r^colt^es  par  M.  Em.  de  Bergevin.  (Rev. 
bryoL,  XX\1,  1899,  p.  66.) 

Verf.  zählt  28  Laubmoose  und  4  Lebermoose  auf.  Neu  für  Tunis  sind:  Ghym- 
no8tomum  calcareum  Nees,  Dicranelia  rubra  Kindb.,  Trichoatomum  nitidum  var.  obtusum 
BouL,  Barbula  ambigua  Br.  eur.,  B.  unguicuUUa  Hedw.,  B.  cylindrica  Schpr.,  J5.  gracilia 
Schwgr.,  B.  Homschuchiana  Schltz.,  Pterigynandrum  filiforme  Hedw.,  Brachythedum  rut€t- 
bulum'U  Scleropodium  iUecebrwn  Br.  eur.,  Rhynchostegium  megapolitanum  Br.  eur.,  Radula 
comjdatMta  Dum.,   Madotheca  platyphylla  Dum.    und   Fos9onibronia  caeapitifonnis  De  Not. 

116.  Palacky,  J.  Bemerkungen  zur  Moosflora  von  Madagaskar.  (Z.  B.  G.  Wien, 
XLIX,  1899,  p.  210—218.) 

Referat  über  den  gehaltenen  Vortrag.  Bezieht  sich  hauptsächlich  über  die  Ver- 
theilung  der  Moose  auf  Madagaskar  im  Anschluss  an  Renauld's  grosses  Werk. 

117.  Renanld,  P.  Contributions  ä  la  flore  bryologique  de  Madagaskar.  (A.  S.  L. 
Bordeaux,  Ser.  VI,  t.  in,  1899,  p.  17—24,  1  tab.) 

118.  Müller,  Carl  (Halle).  ContributionesadBryologiaroaustro-afram.  (Hedw.,  1899, 
p.  62—156.)  N.  A. 

Verf.  führt  276  Laubmoose  aus  8tid-Afrika  auf,  von  welchen  246  Arten  als  nov. 
spec.  beschrieben  werden.  Die  lateinischen  Diagnosen  sind  recht  ausführlich;  kritische 
Bemerkungen  sind  beigefügt.    Neue  Gattungen  sind:  Microcampylapus  und  Hypodontium. 

Am  Schlüsse  giebt  Verf.  noch  eine  Aufzählung  aller  der  anderen  Arten,  welche 
seit  1866  von  ihm  aus  der  Flora  Capensis  beschrieben  worden  sind. 

V.  Australien,  polyneslsehe  Inseln. 

119.  Brotbems.  V.  F.  Some  new  species  of  Australian  Mosses,  V.  (öfvers.  af 
Finska  Vetensk.  Soc.  Förhandl.,  Bd.  XLII,    p.  107—144,  Helsingfors   1899.    Mit  1  Taf.) 

N.  A. 
Verf.    beschreibt  48   nov.  spec,    welche    aus   verschiedenen   Theilen   Australiens 
stammen  und  giebt  am  Schlüsse  ein  Verzeichniss    der  von  ihm    bisher  veröffentlichten 
189  Arten  au.stralischer  Moose. 

120.  Anonym.  Flora  of  British  New  Guinea.  (Bull.  Misceil.  Inform.  Roy.  Gard. 
Kew,  1899,  p.  96—126.)  N.  A. 

Es  werden  hierin  auch  80  Laubmoose  und  9  Lebermoose  verzeichnet,  darunter 
ColoUjeunea  hirta  Steph.  n.  sp.  und  Trachyl^eunea  Englishii  Steph.  n.  sp. 

121.  Beekett,  T.  W.  Naylor.  Some  recent  additions  to  the  Moss  Flora  of  New 
Zealand.     (Tr.  N.  Zeal.,  vol.  XXXI,  1898.    Issued  June  1899,  p.  426—487.)        N.  A. 

Verf.  führt  28  Laubmoose  auf,  darunter  1 6  nov.  spec.  Der  Autor  der  letzteren  ist 
Brotherus. 

122.  Bergen,  S.     On  New  Zealand  Hepaticae,  1.  (Lund,  J898,  48  pp.) 

Verf.  giebt  zu  folgenden  Arten  ausführliche  Beschreibungen:  Cesia  cuspidata  n.  sp.. 
C.  stricta  n.  sp.,  C.  stygia  (Hook.  f.  et  Tayl.)  et  nov.  var.  denticulata,  Kardia  pateüata 
n.  sp.,  N,  humüis  (Hook.  f.  et  Tayl.),  N.  inundaia  (Hook.  f.  et  Tayl.),  Aplozia  acrodada 
n.  sp.,  Jamesoniella  colorata  (Lehm.),  J.  nervosa  n.  sp.,  J,  Hectori  n.  sp.,  J.  scolopendrina 
n.  sp.,  Anagtrophyllum  monodon  (Hook.  f.  et  Tayl.),  A.  schismoidea  (Mont.),  Lophozia  pumi- 
äcoia  n.  sp.,  Sphenolobus  perigonialis  (Hook.  f.  et  Tayl.),  Lethocolea  Drummondii  (Mitt.), 
Botanischer  Jahresbericht  XXYU  (1800)   1.  Abth.  14 
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L.  concinna  (Mitt.),  L.  grandifolia  n.  sp.,  Äcrobolbus  tmguiculatus  (Mitt),  Tylimanthus  sao 
eatus  (Tayl.),  T.  flaccidus  n.  sp.,  T.  viridis  (Mitt.),  Marsupidium  Knightii  (Mitt.),  M. 
ürviUeanum  (Mont.),  M.  rottmäifoHum  n.  sp.,  M,  capillare  n.  sp.,  Marsupdlopsis  cinerascens 
(L.  et  L.),  BalanUopsis  diphphyüa  (Tajl.),  B.  rosea  n.  sp.,  B.  convexitiscula  n.  sp.,  JB. 
twmida  n.  sp.,  B.  aeqvdldba  n.  sp.,  B,  Hookeri  n.  sp.  und  BlepharidopyhUum  vertebrale- 

Zu  jeder  Art  werden  noch  kritische  Bemerkungen  gegeben,  auch  über  ihr  Yor- 
kommen   in  der  Natur  werden   genaue  Angaben  gemacht.     Die  Arten  sind  abgebildet. 

128.  Brown,  Hob.  Notes  on  the  New  Zealand  Musci.  (Tr.  N.  Zeal.,  vol.  XXXI, 
1898.  Issued  June  1899,  p.  487—442,  1  tab.)  JJ.  A. 

Verf.  beschreibt  folgende  Arten  der  Gattung  Weisia:  Weisia  actUifolia  n.  sp.,  W, 
iarlessensis  n.  sp.,  W.  Waymouthii  n.  sp.,  W.  flavipes  (?)  Hook.  f.  et  W.,  W.  crispvia  (?) 
Ludw.,  TT.  WebHi  n.  sp.,  W.  Fetriei  n.  sp.,  T7.  Brotherum  n.  sp.,  W.  chrysea  T.  W.  N. 
Beckett.  —  Auf  der  Tafel  sind  Blätter  und  Kapseln  derselben  abgebildet. 

124.  Brown,  Rob.  Notes  on  New  Zealand  Musci,  and  Descriptions  of  New  Species. 
(Tr.  N.  Zeal.,  vol.  XXXI,  1898.    Issued  June  1899,  p.  442—470.     PI.  XXXVIII— XLIV.) 

N.  A. 

Verf.  beschreibt  Midichhoferia  Buchananii  n.  sp.,  Leptcbrywm  Harriottu  n.  sp.  Von 
Bryum  werden  47  Arten  aufgeführt,  von  welchen  88  nov.  spec.  sind.  Ein  dichotomischer 
Schlüssel  zum  Bestimmen  dieser  Arten  ist  vorangestellt.  Von  Meesia  werden  6  nov. 
spec.  beschrieben.    Die  neuen  Arten  sind  abgebildet. 

C.  Moosfloren,  Systematik. 

1.  Laubmoose. 

126.  Abrams,  R.  The  Structure  and  Development  of  Cryptomitrium  tenenun. 
(Bot.  Gaz.,  XXVIII,  1899,  p.  110—121,  c.  Fig.) 

126.  AnieU,  H.  W.    Moss-studier.  20-28.    (Bot.  Notis.,  1899,  p.  78—79.) 

Verf.  giebt  ausführliche  kritische  Bemerkungen  zu  Bryum  lapponicwn  Kaur.  et 
E.  Jörgens.,  B.  leptocercis  Philib.,  B.  niaritimum  Bomanss.  und  B.  malangeme  Kaur.  et  Am. 

127.  Cardot,  J.  Nouvelle  Classification  des  Leucobryac^es  bas^e  principalement 
sur  les  caract^res  anatomiques  de  la  feuille.  (Eev.  biyolog.,  XXVI,  1899,  p.  1 — 8, 
1  tab.)  N.  A. 

Diese  Neueintheilung  der  Familie  der  Leucobryaceae   basirt  der  Hauptsache   nach 
auf  dem  anatomischen  Bau   der  Blätter.     Verf.   adoptirt   die   von  F.  Morin   schon   an- 
gewandten Termini   Leucocysten   und   Chlorocysten   für   die   hyalinen  Zellen   und  die 
chlorophyllführenden  Zellen.    Folgende  Tribus  und  Genera  unterscheidet  Verf.: 
I.    Lewiophaneae  Card.  Gatt.:  Leucophanea  Brid. 

II.    Leucobryeae  Card.  Gatt.:  Leucobryum  Hpe.,  Cladopodanthua  Dz.  et  Mlkb.,  Schisto- 
mitrium  Dz.  et  Mlkb.,  Ochrobryum  Mitt. 

III.  Octoblephareae  Card.  Gatt. :  Cardotia  Bosch,  nov.  gen.  mit  C.  heterodictya  Besch. 
(=  Leucobrywn  heterodictyon  Besch.)  und  C.  Boiviniana  Card.  (=  Leucohr. 
Boivinianum  Besch.),  Octoblepharum  Hedw. 

IV.  Arthrocormeae  Card.  Gatt. :  Arthrocormus  Dz.  et  Mlkb.,  Exodidyon  Card.  nov.  gen. 
mit  11  sicheren  Arten. 

Diese  Familie  enthält  1 76  beschriebene  Arten ;  aber  mehr  als  100  andere  existiren  noch 
in  den  Herbarien  als  nomina  nuda.  Zum  Schlüsse  giebt  Verf.  noch  eine  Liste  von 
Desideraten,  um  deren  Zusendung  er  bittet.    Die  Tafel  bringt  Querschnitte  von  Blättern. 

128.  Gardot,  J.  Etudes  sur  la  Flore  bryologique  de  TAm^rique  du  Nord.  Revision 
des  types  d'Hedwig  et  de  Schwaegrichen.  (B.  Hb.  Boiss.,  VII,  1899,  p.  800—886,  888 — 880.) 

Verf.  hatte  Gelegenheit,  die  in  Hedwig's  Species  Muscor.  von  Hedwig  und 
Schwaegrichen,  sowie  von  anderen  Autoren  beschriebenen  Arten  in  Original-Exemplaren 
zu  untersuchen.  Es  gelang  ihm,  eine  Anzahl  dieser  zum  Theil  zweifelhaft  gebliebenen 
Arten  mit  anderen  bekannten  zu  indentifiziren  und  manche  Irrthümer  neuerer  Autoren 
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bezüglich  dieser  alten  Arten  richtig   zu  stellen.     Sehr   werthvoll    sind   die   zahlreichen 
kritischen  Bemerkungen. 

129.  Debat,  L.  Remarques  k  propos  du  Philono tis  adpressa  et  du  Philonotis 
seriata.     (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  48—4B.) 

Verf.  erwähnt,  dass  PhÜonotis  adpressa  schon  Öfter  in  Frankreich  gefunden  worden 
ist  und  giebt  kurz  die  Unterschiede  von  Ph.  seriata  an. 

130.  Disniier,  G.  Note  sur  le  Fissidens  Cyprius  Jur.  (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899, 
p.  97—99.) 

Vergleicht  F-  Cyprius  mit  F.  Bambergeri  und  stellt  die  Merkmale  beider  gegenüber. 

181.  Dixon,  H.  N.  Plagiothecium  Müllerianum  Schp.  and  the  allied  species.  (Rev. 
bryol,  XXVI,  1899,  p.  17—21.) 

Kritische  Bemerkungen.  Die  Unterschiede  von  den  verwandten  Arten  werden 
angegeben. 

J8^.  Dixon,  H.  N.  Hypnum  canariense  (Mitt.)  Jaeg.  et  Sauerb.  and  H.  circinale 
Hook.    (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  89—92.) 

Beide  Arten  sind  oft  verwechselt  worden.  Verf.  geht  näher  auf  die  Unterschiede 
dieser  beiden  und  anderer  verwandten  Arten  ein.  Jedenfalls  sind  auch  Hypnum  Sequoieti 
C.  Müll,  und  Raphidostegium  pseudorecurvans  Kindb.  nur  Formen  von  H.  circinale. 

188.  Fleiseher,  M.  Ueber  Entdeckung  der  Früchte  von  Ephetneropsis  tjibodensis 
Goeb.  und  ihre  systematische  Stellung.     (Hedw.,  1899,  p.  |81 — 110],  c.  fig.) 

Verf.  glückte  es,  vollständig  ausgebildete  Früchte  dieses  räthselhaften  Mooses 
aufzufinden  und  beschreibt  nun  dieselben  ausführlich.  Wenn  dies  Moos  auch  in  die 
nächste  Verwandtschaft  der  Hookeriaceae  gehört,  so  muss  es  doch  als  Typus  einer 
eigenen  Familie  betrachtet  werden.    Verf.  schlägt  für  dieselbe  den  Namen  Nematoceae  vor. 

184.  Cardot,  J.  Note  sur  l'Ephemeropsis  tjibodensis.  (Rev.  bryol,  XXVI,  1899, 
p.  46—46.) 

Kurze  Notiz  zu  Fleischers  Arbeit  über  dies  Moos.    (cfr.  Ref.  No.  188.) 

185.  Geheeb,  A.  Bryologische  Fragmente,  IV.  (Beiheft  I  zur  Allgem.  Botan. 
Zeitschr.,  1899,  p.  20—28.) 

Verf.  giebt  Notizen  über  Standorte  seltener  Laubmoose,  sowie  über  einige  kritische 
Formen  und  neue,  noch  wenig  bekannte  Arten  aus  Galizien  resp.  den  Ostkarpathen, 
aus  der  Umgebung  von  Eupen,  von  Coburg,  aus  England,  Skandinavien,  der  Schweiz, 
Oberpfalz,  dem  Erzgebirge  und  aus  Südafrika. 

186.  Groat,  A.  J.  The  Cord  Moss  and  its  allies.  (Bryologist  in  Fern  Bull.,  VII, 
1899,  n.  2,  p.  52—66,  c.  fig.) 

Bemerkungen  über  Funaria  hygrometrica  und  Fhyscomitrium  turbinatum. 

187.  Groat,  A.  J.  Suggestions  for  a  more  satisfactory  Classification  of  the  Pleuro- 
carpous  Mosses.     (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  78—77.) 

Nach  Verf.  sind  verschiedene  Gattungen  der  pleurokarpischen  Moose  nicht  natürlich 
begrenzt  und  sucht  dies  an  einer  Reihe  von  Beispielen  zu  zeigen.  Man  hat  bisher  bei 
der  Umgrenzung  der  Gattungen  auf  einzelne  Merkmale  ein  zu  grosses  Gewicht  gelegt. 
Daher  sind  einmal  sehr  abweichende  Formen  oder  Gattungen  in  einer  Gattung  oder 
Familie  vereinigt,  andererseits  offenbar  nahe  verwandte  Arten  getrennt  werden. 

188.  Groat,  A.  J.  A  Revision  of  the  North  American  Species  of  Scleropodium. 
(B.  Torr.  B.  C,  1899,  p.  680—640.) 

Verf.  giebt  einen  Bestimmungsschlüssel  der  6  nordamerikanischen  Arten  dieser 
Gattung  und  beschreibt  dann  dieselben  ausführlich  unter  Hinzufügung  der  Synonyme, 
Standorte,  Exsiccaten  und  Abbildungen.  Die  Arten  sind:  Sderapodium  iUecebrum  (L. 
p.  p.)  Br.  Seh.,  S.  obtusifolium  (Hook.)  Kindb.,  8.  apodadum  (Mitt.)  Grout,  S.  caespitosfwm 
fWils.)  Br.  Seh.,  S.  colpophyllum  (Sulliv.)  Grout  et  nov.  var.  attenuatum  Grout.  Zweifel- 
haft bleiben  Hypnum  lentum  Mitt.  (wahrscheinlich  identisch  mit  S,  caespitosum),  S.  Krausei 
(Mtill.)  R.  et  C.  (vielleicht  ein  Limnobium),  Aus  der  Gattung  auszuschliessen  sind 
S-  califomicum  (Lesq.^  R.  et  C.  (=  Brachythedum)  und  Eurhynchivm  subcaespitosum  Kindb., 
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das  von  dem  Autor  auch  zu  Sderopodium  gerechnet  wurde,  nach  Ansicht  des  VerL  aber 
nur  eine  Form  von  Brachythedum  asperrimum  ist. 

189.  Kindber^,  N.  C.  Studien  über  die  Systematik  der  pleurocarpischen  Laubmoose 
(Bot.  C,  LXXVII,  1899,  p.  49—66.) 

Fortsetzung.  Nach  einleitenden  allgemeinen  Bemerkungen  giebt  Verf.  einen  Ver- 
such, die  ihm  bekannten  Gattungen  der  Familien  der  Tricholepideae  Vorlauf  ig  zu  be- 
grenzen, obgleich  er  nicht  im  Stande  ist,  eine  vollständige  Beschreibung  zu  geben. 

Familie  1.  Cryphaeaceae.  I.  Hedwigieae.  Gatt.:  Hedwigia.  II.  Leucodonteae.  Gatt.: 
Leueodon,  Beschcrdleay  Asterodontium^  Lepyrodon,  Dozya.  III.  Gryphaeeae*  Gatt. :  Oryphaea, 
Cryphidium,  Dendropogon,  Forsstroemiaf  Tricholepis  Kindb.  nov.  gen.  (=  Neckera  nigrescens 
Schwgr.),  Acrocryphia.     JX.  Antitrichieae.    Gatt.:  Antitrichia- 

Familie  2.  Fabroniaceae.  Gatt. :  Anacamptodon,  Schtpetschkea,  Leviereüa,  Clastobryum, 
Dimerodontium,  Glasmatodon,  Fabronia,  Habrodon,  Atfstinia,  Erpodium,  Aulacopilum,  Stepha- 
nostoman VenturieUüf  Solmsidla. 

Familie  8.     Anomodontaceae.     Gatt.:  Anomodon,  Lindbergia,  Haplohymenium. 

Familie  4.     Püotrichaceae.     Gatt.:  Pilotrichum. 

Familie  6.  Pterobryaceae.  Gatt. :  Pterobryum,  Orthostichella,  Calyptothecium,  Trachy- 
loma,  Garovaglia,  Hildebrandtiella,  Orthostichidium,   Wardia,  Oedicladium. 

Familie  6.  Racocarpa^eae  (=  Harrisoniaceae  C.  Müll.)  Gatt.:  Bacocarpxis,  Cleistostama. 
(Harrisonia  E.  Br.  ist  nach  Le  Jolis  Gattung  der  Simarubeae.) 

140.  Kindberg,  N,  C.  Studien  über  die  Systematik  der  pleurokarpi sehen  Laub- 
moose, m.     (Bot.  C,  LXXVU,  1899,  p.  386—896.) 

In  dieser  Fortsetzung  behandelt  Verf.  zunächst  die  Dicholepideae  stenolepideae. 
Fam.  7.  Spiridentaceae.  Gatt.:  Spiridens,  Jaegerina.  Fam.  8.  Hypopterygiaceae.  Gatt.: 
Hypopterygium,  Fam.  9.  Phyllogoniaceae.  Gatt.:  Phyllogonium,  Orthorhynchium,  Crypio- 
yonium.  Fam.  10.  Microthamniaceae-  Gatt.:  Microthamnium.  Fam.  11.  Hookeriaceae.  Gatt.^ 
Hookeria,  Callicostella,  Pilotrichidiumy  HypneUa,  Symphyodon^  Hookeriopsis ,  Hemiragis 
Pterygophyllvm,  Daltonia,  Rutenbergia,  Cyrtopus.  Meteorium,  Tracfiypus,  Äddothecium, 
Renaiddia,  Echinodium.  Fam.  J2.  Neckeraceae.  Gatt.:  Neckera,  Forotrichum,  Hampeella 
Fam.  lo.  Entodontaceae.  Gatt.:  Leucomium,  Euptychium,  Entodon,  Coelidium,  Stnickia, 
Pilotrichdla.  Cladomnion,  Platygyrium,  Tripterocladium,  PterogonieUa.  Fam.  14.  PapiUa- 
riaceae.  Gatt.:  Papillaria,  Fam.  16.  Leptodontaceae.  Gatt.:  Leptodon,  Macouniella.  Fam.  16. 
Leskeaceae.  Gatt.:  Thelia,  Leskea,  Pterygynandrum,  Lescuraeay  Hdicodmitium-  Zu  den 
Dicholepideae  platylepideae  y^ erden  gestellt:  Fam.  17.  Cyathophoraceae.  Gatt.:  Cyathophorum. 
Fam.  18.  Racopilaceae.  Gatt.:  RacopUum.  Fam.  19.  Mniadelphaceae.  Gatt.:  Actinodontittm 
Lamprophyllum,  Mniadelphus,  Eriopus,  Lepidopilum,  Crossomitriumy  Chadomitriumy  Poweüia. 
Fam.  20.  Rypnaceae.  I.  Syringothecieae.  Gatt. :  Syinngothecium-  II.  Macrohymefiieae^  Gatt. : 
Macrohymenium,  Rhegmatodon,  Remyella,  III.  Pylaisieae,  Gatt.:  Pylaisia-  IV.  Semato- 
phylleae.  Gatt.:  Sematophyllum,  Schraderdla,  ? Acanthocladium.  V.  Ectropothecieae.  Gatt. 
Ectropothedum,  Pylaisidla.  VI.  Lindigieae.  Gatt. :  Lindigia.  \1I.  Ptychomnieae.  Gatt. :  Pty- 
chomnium.  VIII.  Stereophylleae,  Gatt.:  Stereophyllum.  IX.  Trichosteleae.  Gatt.:  Trichostdeum. 
X.  Aerobryeae.  Gatt.  Aerobryum.  XI.  Rigodieae.  Gatt.:  Rigodium.  XII.  Thtudieae-  Gatt.: 
Thuidium,  Pseudoleskea,  MgureUa,  Heterocladium,  Pseudoleskedla.  XIII.  Taxithelieae.  Gatt. : 
TaxitheUum.  XIV.  Rhaphidostegieae.  Gatt.:  Rhaphidostegium,  Chionostomum,  Warburgia. 
XV.  Amblystegieae.  Gatt. :  Amblystegium,  Plaiyloma  (=  Limbdla?)-  XVI.  Plagiothedeae.  Gatt. : 
Rhynchostegium,  Plagiothedum,?A€rocladium.  XVll, Hypneae.  G&tt. :CaUiergon,Camptothecium, 
Eurhynchium,  Heterophyllon,  Brachythedum,  Campylium,  Myurium,  Hypnum.  X\T1I.  Erio- 
donteae-  Gatt.:  Eriodon,  Pilophyllum.  Fam.  21.  Climaciaceae.  Gatt.:  Hylocomium,  Girgen- 
sohnia,  Camptochaete,  Thamnium,  Thamnidlai  Isothedum,  Alsia,  Pterogonitim,  Climadum. 
Braithwaitea ,  Hypnodendron ,  Mniodendron^  Sciadodadus.  —  Symphyolepideae.  Fam.  22, 
Fontinalaceae.  Gatt.:  Fontinalis,  Hydropogon,  Dichelyma,  Prionodon,  Brachdyma.  —  Es  folgen 
die  Namen  der  vorläufig  ausgeschlossenen  oder  dem  Verf.  nicht  genug  bekannten 
Gattungen. 
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In  einem  Nachfrage  versucht  Verf.  die  meisten  exotischen  Gattungen  der  akro- 
karpischen  Moose  den  einzelnen  Familien  einzureihen. 

141.  Kiniberg,  N.  f.  Note  sur  un  Hypopterygium  du  Canada.  (Rev.  bryol.,  XXVI, 
1899,  p.  46—48.)  x\.  A. 

Verf.  beschreibt  Hypopterygium  canadenae  n.  sp.  und  nennt  dann  mit  ganz  kurzen 
Bemerkungen  die  anderen  amerikanischen  Arten  der  Gattung,  nämlich:  H.  pseudo- 
tamarisci  C.  Müll.,  plumarium  Mitt.,  monoicum  Hpe.,  rottmäo-stipulatum  C.  Müll.,  scutellatum 
C.  Müll.,  flavescens  Hpe.,  didictyon  C.  Müll.,  »üvaticum  Mitt.,  tamarisci  Brid.,  rigidtdiMH 
Mitt.,  argeniinicum  C.  Müll.,  uUiginoaum  C.  Müll.,  squamäosum  C.  Müll.,  macrorhynchum 
Angstr.  und  incrassato-limhatum  C.  Müll. 

142.  Kindberg,  N.  C.  Note  sur  les  genres  Dozya  et  Haplohymenium.  (Bev.  bryol. 
XXVI,  1899,  p.  26.) 

Ergänzende  Diagnose  zu  Dozya  japonica  Lacoste  und  Haplohymenium  triste  fCes.) 
Kindb. 

148.  Kindber^,  N.  C.  Note  sur  le  Lepidopilum  lusitanicum.  (Rev.  bryol.,  XXVI, 
1899,  p.  8—9.) 

Genannte  Art  gehört  zu  Eurhynchium  und  ist  daher  als  Eurh.  lusitanicum  Kindb. 
zn  bezeichnen. 

144.  Lindberg,  Harald.  Om  Pohlia  pulchella  (Hedw.),  P.  camea  (L.)  och  n&gra 
med  dem  sammanblandade  former.  (Acta  societ.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica,  XVI, 
No.  2,  Helsingfors,  1899,  1  Taf.) 

Die  vom  Verf.  behandelten  Arten  sind  folgende:  Pohlia  pulchella  (Hedw.)  Lindb., 
P.  lutescens  (Limpr.),  P.  decurrens  Lindb.  fil.,  P.  atropurpurea  (Wahlbg.),  P.  Dexans 
(Limpr-X  ^^^  -P*  carnea  (L.).  V^erf asser  giebt  einen  Schlüssel  zur  Bestimmung  derselben.  P. 
atropurpurea  (Wahlbg,)  ist  eine  nordische  Art  und  mit  Bryum  atropurpureum  (Br.  bicolor 
Dicks.)  verwechselt  worden.  Die  Gattung  Mniobryum  Limpr.  ist  nicht  aufrecht  zu 
erhalten. 

146.    Pbilibert,  H.     Brj'um  Lawersianum  n.   sp.     (Rev.  bryol.,  XXVI,  1899,  p.  99.) 

Sehr  ausführliche  Beschreibung  dieser  Art. 

146.  Rabenhorst,  L.  Kryptogamenflora  von  Deutschland,  Oesterreich  und  der 
Schweiz.  2.  Aufl.,  Bd.  IV,  Abth.  III.  Die  Laubmoose  von  K.  G.  Limpricht.  Lief. 
34,  86.  Leipzig  (Ed.  Kummer),  1899,  Preis  a  Lief.  2,40  Mk.  N.  A. 

Verf.  giebt  in  Lieferung  84  zunächst  einen  dichotomischen  Schlüssel  zum  Be- 
stimmen der  21  Arten  des  subgen.  Stereodon  Brid.  und  beschreibt  dieselben  dann  sehr 
ausführlich.  Als  auch  zu  diesem  subgen.  gehörig  werden  femer  noch  aufgeführt:  Hypn, 
pseudo-fästigiatum  C.  Müll,  et  Kindb.  aus  Canada  und  Norwegen,  H.  scariosifolium  C.  Müll. 
vom  Kaukasus,  H-  recurvatum  (Lindb.  et  Arn.)  aus  Finnland  und  Sibirien,  H.  catiariense 
(3(Gtt-)  Canaren,  Irland,  H.  mbplicatile  (Lindb.)  von  der  Insel  Sachalin,  H.  pUcatile  (Mitt.) 
Lesqu.  et  Jam.  aus  Nord-Amerika  und  Schweden,  H.  Renaxddii  Kindb.  aus  Canada  und 
Xonn-egen,  H,  BottinU  Breidl.  in  Etrurien.  Neue  Art  ist  H.  aemulans  Breidl.  —  Es  folgt 
das  subgen.  Hygrohypnum  (Lief.  86)  mit  H.  palustre  Huds.,  subenerve  (Br.  eiu-.)  Schpr., 
dyriacum  Limpr.,  arcticum  Sommf.,  Ooidardii  Schpr.,  alpestre  Sw.,  alpinum  Schpr.,  molle 
Dicks.,  dilatatum  (Wils.),  Schpr.,  norvegicum  (Br.  eur.)  Schpr.,  eugyrium  (Br.  eur.)  Schpr., 
Maekayi  (Schpr.)  Breidl.,  ochraceum  Turn.,  polare  Lindb.;  fem  er  werden  hierher  gestellt: 
üf.  monlanum  Wils.  (N.-Amerika  und  Norwegen),  H.  micans  Wils.  (Grossbritannien  und 
X.- Amerika),  H.  lusitanicum  Schpr.  (Lusitanien),  H.  simpliclnerve  (Lindb.)  (Lappland). 
Zum  subgen.  CaUiergon  SuUiv.  gehören:  H-  cordifolium  Hedw.,  H.  Eichardsonii  (Mitt.) 
Lesqu.  et  Jam.,  H.  giganteum  Schpr.,  H,  stramineum  Dicks.,  H.  sarmentosum  Wahlbg., 
H.  trifarium  W.  M.,  H.  turgescens  Schpr.  und  H.  badium  Hartm.  (Skandinavien,  Spitz- 
bergen). Nachträglich  wird  H.  tundrae  (Am.)  Jörg,  erwähnt.  —  167.  Gatt.:  Acrodadium 
Mitt.  mit  Ä,  cuspidatum  (L.).  -  168.  Gatt.:  Scorpidium  (Schpr.)  mit  S.  scorpioides  L.  — 
169.  Gatt.:  Hylocomium  Br.  eur.     (Forts,  in  nächster  Lieferung.) 

147.  Renanld,  F.  et  Cardot,  J.    Musci  exotixi   novi  vel  minus  cogniti,  IX.    (Extr. 

Bull.  Soc.  Roy.  de  bot.  de  Belgique,  XXXVIII,  1899,  Partie  I,  p.  7—48.)  N.  A.         i^ 
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Lateinische  Diagnosen  von  52  Laubmoosarten.  Am  Schlüsse  werden  von  Stephani 
9  Lebermoose  beschrieben.  Neue  Varietäten  sind :  Wthera  fleocuosa  Mitt.  var.  latifolia  Ben. 
et  Card.  (Sikkim),  Fapillaria  fwceacens  (Hook.)  Jaeg.  var.  craasiramea  Ren.  et  Card. 
(Himalaya)  P.  nigrescens  (Sw.)  Jaeg.  var.  rufa  Ben.  et  Card.  (Costarica),  P.  floribunda 
(Dz.  et  Mlkb.)  C.  Müll.  var.  brevifolia  Ben.  et  Card.  (Himalaya),  PilotricheUa  sordido- 
viridis  C.  Müll.  var.  Detcevrei  Ben.  et  Card.  (Congo),  Anomodon  viticulosus  H.  et  T.  var. 
mexicanus  Ben.  et  Card.  (Mexico),  Brachythecium  Buchanani  (Hook.)  Jaeg.  var.  macro- 
stegium  Ben.  et  Card.  (Sikkim),  Isopterygium  conängium  C.  Müll.  var.  asymmetricum  Ben. 
et  Card.  (Congo). 

Die  neue  Gattung  Cryptoleptodoti  Ben.  et  Card,  ist  auf  Neckera  flexouosa  Harv. 
begründet  (syn.  Neckera  comptodada  Ben.  et  Card.,  Leptodon  flexuosus  Jaeg.,  L.  fili- 
formis  Schpr.). 

148.  Roth,    6.     üebersicht    über    die   Familie    der   flypnaceen.     (Hedw.,    1899, 

p.  [81-18].) 

Verf.  erscheint  die  Familie  der  Hypnaceen  zu  umfangreich  und  zu  wenig 
begrenzt.  Er  zerlegt  deshalb  dieselbe  unter  vorzugsweiser  Berücksichtigung  des 
Sporogons  in  folgende  Familien: 

Fam.:  Isothedaceae,  1.  Gr.  Lescuracetie^  Gatt.:  Lescuraea.  2.  Gr.  Cylindrothedeae. 
Gatt.:  Platygyrium,  PylaisiUy  Cylindrothecium.  8.  Gr.  Orthothedeae,  Gatt.:  Orthothecium. 
4.  Gr.  Isothedeae.   Gatt.:  Isothedum,  Homalothedum. 

Fam.:  Brachythedaceae.  Ä.  Brachystegiae.  Gatt.:  Camptothedum,  Ftychodium, 
Brachythedum,  Sderopodium,  B.  Ettsiegiae.  Gatt. :  Bryhnia,  Bhytidium,  Myurium,  Eurhyn- 
(Mum,  Rhynchoategium,  Rhynchostegiella. 

Fam. :  Amblystegiaceae.  Gatt. :  Ämblystegiumy  Cratoneuron,  Catnpylium,  Drepanocladus, 
Calliergon. 

Fam.:  Hypnaceae.  1.  Gr.  Hagiothedeae.  Gatt.:  Plagiothedum,  laopteryghitn,  Bhaphido- 
stegium.  2.  Gr.  Hypneae.  Gatt.:  Heterophylloitj  Drepanium,  Ctenidiumy  PtÜiumy  Limno- 
bium,  ChrysO'Hypnumy  Hypnuniy  Hyocomiumt  Hylocomium. 

Fam.:  Dendroideaceae.    Gatt.:  Climadumy  Thamnium. 

149.  Rathe,  R.  Drei  neue  Bryumarten  aus  Norddeutschland  und  Bomhoim. 
(Hedw.,  1899,  p.  [117J— [121].)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  Bryttm  Wamstorfii  n.  sp.  (Pommern),  B.  Frie- 
derid'Muelleri  n.  sp.  (Insel  Borkum)  und  B.  Bomholmense  Winkelm.  et  B.  Bth.  n.  sp. 
(Bomholmj. 

160.  Salmon,  E.  St.  On  the  Genus  Fissidens.  (Ann.  of.  Bot.,  XUI,  1899, 
p.  108-129,  with  pl.  V— VII.)  N.  A. 

Verf.  berichtet  in  dem  ersten  Abschnitt  über  die  Morphologie  von  Fissidens  und 
geht  besonders  auf  die  Blattform  ein.  Die  bekannte  reitende  Blattform  findet  sich  bei 
allen  Fiisidens- Arten,  Die  scheinbare  Scheide  ist  die  eigentliche  Blattfläche,  während 
die  senkrecht  gestellte  Fläche  nur  ein  dorsaler  Flügel  ist.  Diese  Verhältnisse  werden 
durch  die  Figuren  auf  Tafel  V  erläutert.  —  Im  zweiten  Abschnitt  geht  Verf.  auf  die 
systematische  Stellung  der  Gattung  ein.  £r  folgt  Mitten  und  stellt  sie  zusammen  mit 
Bryoxiphium,  Sorapiüa  und  Eustichia in  die  Trib us  der  Scitophylleen.  Es  sind  nahe  an 
600  Arten  von  Fissidens  bekannt.  Die  geographische  Verbreitung  derselben  wird  er- 
örtert. Es  folgen  noch  Bemerkungen  zu  einigen  schon  bekannten  Arten  und  die  Be- 
schreibungen folgender  Novitäten:  Fissidens  aeqwdis  n.  sp.,  F.  nitens  Behm.  n.  v. 
negledusy  F.  nigro-viridis  n.  sp.  und  F.  Nicholsonii  n.  sp. 

161.  Salmon,  E.  S.  Bryum  argenteum  L.  var.  lanatum  (P.  Beauv.)  B.  et  S.  (ßev. 
bryol.,  XXVI,  1899,  p.  41—42.) 

Kritische  Bemerkung  über  die  genannte  Varietät,  welche  viele  Uebergänge  zur 
Hauptform  zeigt. 

162.  Salmon,  E.  S.  Notes  on  the  Genus  Nanomitrium  Lindberg.  (Joum.  Linn. 
Soc,  XXXIV,  1899,  p.  168-170,  1  tab.) 
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Verf.  untersuchte  Nanomitrium  tenerum,  synoicum,  Austini,  ciequmoctiale  xmd 
megalosporum  und  fand,  dass  sich  die  Kapsel  mit  einem  Deckel  öffnet.  Die  Gattung 
wird  zu  den  Funariaceen  gestellt. 

158.  StirtOB,  J.  On  Mosses  of  the  genus  Oampylopus.  (Ann.  Scott.  Nat.  Hist., 
1899,  n.  80,  p.  108—106.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Campyhpus  (Trachypogon)  aureacens,  C  subcinereus  und  C.  Hunti  und 
giebt  Bemerkungen  über  C.  leptodua  (syn.  Trichostomum  leptodum  Mitt.)  aus  Neuseeland. 

154.  Theriot,  J.  Note  sur  le  Atrichum  undulatum  et  angustatum.  (Bull,  de 
1  Assoc.  Fran^.  de  Bot.,  11,  1899,  n.  16,  p.  92—96,  1  tab.) 

Verf.  fand  die  Grösse  der  Blattzellen  bei  A.  angustatum  =  0,012 — 0,014  mm,  die 
Zellen  der  Lamellen  0,014;  bei  A.  undulatum  maassen  dieselben  Zellen  der  Blätter 
0,022  mm,  die  der  Lamellen  0,018—0,02  mm. 

155.  True,  R.  H.  Geographical  Distribution  of  Dicrana  (Bryologist  in  Fem.  Bull., 
TU,  1899,  p.  25—27.) 

Giebt  die  geographische  Verbreitung  der  20  in  Nordamerika  vorkommenden 
Dieranum- Arten  an. 

156.  Whltwell,  W.    Gymnostomum  fragile  Ibbotson.  (The  Naturalist,  1899,  p.  362.) 
Verf.  erhielt  ein  von  Ibbotson  1842   gesammeltes   Exemplar   dieses  Mooses  und 

stellte  fest,  dass  dasselbe  von  Oym/nostomum  curvirostrum  nicht  verschieden  ist. 

157.  Warnstorf,  C.  Miscellen  aus  der  europäischen  Moosflora,  IV.  (Beiheft  I  zur 
AUgem.  Botan.  Zeitschr.,  1899,  No.  7/8,  p.  28—48.)  N.  A. 

Die  interessanten  Bemerkungen  resp.  Beschreibungen  des  Verf.s  beziehen  sich 
aaf  folgende  Moose:  Trichostomum  litorale  Mitt.  var.  longifolium  et  brevifoliumj  Leptobar- 
Mi  iberica  (De  Not.)  Schpr.,  Barbvla  convoluta  Hedw.  n.  var.  Stockumi  Wamst.,  Toriuia 
mraUs  (L.)  Ehrh.  n.  var.  brevipüa  Wamst.,  Encalypta  vulgaris  Hedw,  n.  var.  mediolanensis 
Wamst.,  E.  ciliata  Hedw.  n.  var.  subciliata  Wamst.,  Entosthodon  ericetorum  Br.  eur.  var. 
AJmfelHi  Schpr.,  Webera  calcarea  Wamst,  n.  sp.  (Italien),  Bryum  ScMeichet-i  Schwgr.  n. 
vwr.  bosniacum  Wamst.,  J?.  Marratii  Wils.,  Fhilonotis  fontana  Brid.  var.  tenera  Bauer  et 
D  var.  polyclada  Wamst.,  Ph.  crassicostata  Wamst,  n.  sp.  (Italien),  Fh,  seriata  Lindb., 
Jieckera  Babenhorsiii  Wamst,  n.  sp.  (Sachsen),  Eurhynchium  speciasum  Milde  n.  var. 
nmndatum  Wamst.,  E.  Swartzii  Bum.  n.  var.  meridionale  Wamst.,  E.  pumüum  Schpr., 
Plagiothecium  süvaticum  Br.  eur.  n.  var.  flavescens  Wamst,  et  longifolium  Wamst.,  P. 
BcUim  (Breidl.)  Vent.  et  Bott.  var.  turfaceum  et  densum  Wamst.,  Brachythecium  sale- 
brosum  Br.  eur.  n.  var.  angustifolium  et  eurhynchioides  Wamst.,  B.  vdtdinum  Br.  eur.  n. 
▼ar.  fastigiatum  Wamst.,  B,  rutabulum  Br.  eur.  n.  var.  undulatum  Wamst.,  B-  albicans 
Br.  eur.  n.  var.  rugulosum  Wamst.,  Hynum  pseudorufescens  Wamst,  n.  sp.  (Bayem),  H. 
hckemicum  Wamst,  n.  sp.  (Böhmen),  H.  frichophyUum  Wamst,  n.  sp.  (Ijappland),  H. 
nimplicissimum  Wamst,  n.  sp. 

Als  neu  werden  für  Italien  folgende  Torfmoose  bezeichnet:  Sphagnum  paptUosum 
lindb.  var.  normale  Wamst.,  Sph.  inundatum  (Russ.)  Wamst.,  Sph.  obesum  (Wils.) 
Wamst.,  Sph.  con^oritim  (Schultz)  Limpr.,  Sph.  Bu«»ottni  Wamst.,  Sph.  subsecu^dum  n.  xs^r. 
deapiens  Wamst. 

Schliesslich  wird  noch  ausführlich  auf  PaUavicinia  Flotomana  (Nees)  Lindb«,  P. 
hibemica  (Hook.  Lindb.)  und  P.  Blyttii  (Moercke)  Lindb.  eingegangen. 

2.  Lebermoose. 

168.  €ailli8,  F.  Höpatiques  de  l'herbier  Pradal.  (Bull.  Soc.  Sc.  Nat.  de  l'Ouest, 
1899,  p.  119-121.) 

169.  Evans,  A.  W.  Studies  among  our  common  Hepaticae.  (The  Plant  World,  II, 
1899,  p.  78—84,  PI.  V.) 

rV.   Pardla  platyphylla  (L.)  Lindb. 

160.   Howe,  M.  A.     On   the   occurence   of  tubers  in   the  Hepaticae.    (Bot.  Gaz.,    ^ 
XXVII,   1899,  p.  122.)  Digitizedby^^UOgle 
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161.  LeYier,  E.  La  MarchanÜa  paleacea  ritrovata  a  Firenze.  (B.  S.  Bot.  It., 
1899,  p.  128—129.) 

Marchantia  paleacea  Bert.,  von  P.  A.  Micheli  als  gemein  an  den  Wasserlänfen 
um  Florenz  angegeben,  wurde  vom  Verf.  wieder  an  der  klassischen  Stelle  gefunden, 
zwischen  Exemplaren  von  Pellia  und  Fegatdla. 

Die  Pflanze  hatte  r/  und  9  Vermehrungsorgane  entwickelt.  Die  ersteren,  von 
Neos  aus  Analogie  beschrieben,  entsprechen  thatsächlich  der  Diagnose:  „schildförmig 
mit  stumpfgeschweiftem  Umfange**.  Die  Antheridien  tragende  Scheibe  ist  fast 
knorpelig,  brüchig,  schwärzlich,  im  durchfallenden  Lichte  roth,  7 — 9  Mal  unregelmässig 
gelappt;  sie  wird  von  einem  2—7  mm  langen  Stielchen  getragen;  Letzterer  ist  kahl 
oder  mit  nur  einzelnen  wenigen  Schüppchen  versehen. 

^  Bekannt  ist,  dass  M-  paleacea  Bert,  auch  an  anderen  Standorten  in  Italien  vor- 
kommt. M.  Nepcdensis  Lehm,  et  Lindbg.  (vom  Himalaya)  dürfte  vollkommen,  bis  auf 
die  bedeutend  längeren  Fruchtstiele,  mit  der  florentinischen  Art  übereinstimmen. 

SoUa. 

162.  Massalongo,  C.  Due  nuovi  generi  di  epatiche.  (*N.  G.  B.  J.,  vol.  V,  1898, 
p.  266—260;  mit  1  Taf.) 

Verf.  beschreibt  zwei  neue  Lebermoos-Gattungen.  Die  eine  derselben 
ist  von  P.  Jos.  Giraldi  auf  dem  Berge  Thae-pei-san  in  der  chinesischen  Provinz 
Schen-si  gesammelt  worden.  Sie  sieht  einer  Madotheca  ähnlich,  doch  weist  sie  genug 
Unterscheidungsmerkmale  auf,  um  von  diesem  genus  getrennt  zu  werden.  Verf.  benennt 
das  D.  gen.  Ascidiota  C.  Mass.  mit  der  Art  A.  blepharophyUa  C.  Mass.  imd  illustrirt  sie 
auf  der  beigegebenen  Tafel. 

Die  zweite  Gattung  war  schon  1886  von  Verf.  und  E.  Bescher  eile,  mit  Zweifel, 
auf  eine  Lebermoosart  von  der  Hermite-Insel  aufgestellt  worden.  Nach  Schiffners 
Bearbeitung  (in  Engler- Prantl)  hat  Verf.  die  Pflanze  neuerdings  untersucht  und  benennt 
sie  Hariotidla  (b.  gen.)  hermitensis  C.  Mass.  et  Besch.  SoUa. 

168.  Miyake,  K.  The  largest  Spermatozoid  among  Hepaticae.  (Bot.  Mag^ 
Tokyo,  XIII,  1899,  p.  [IJ— [8].) 

164.  Miyake,  K.  Makinoa,  eine  neue  Gattung  der  Lebermoose  aus  Japan.  (Hedw.. 
1899,  p.  201—208,  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Makinoa  nov.  gen.  mit  der  Art  Jf.  crispata  (Steph.)  Miyake  (syn. 
FeUia  crispata  Steph.).     Die  Tafel  ist  gut  gezeichnet. 

166.  Mfiller,  Karl  (Kirchzarten).  Eine  neue  Lepidozia- Art.  (Hedw.^  1899,  p.  196— 200. 
1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  Lepidozia  trichodadus  n.  sp.  vom  Feldberge  und  giebt  die  Unter- 
schiede  derselben  von  L.  setacea  Mitt.  an.    Auf  der  Tafel  sind  beide  Arten  abgebildet. 

166.  Solms  -  Lanbach,  H.  CIraf  zu.  Die  Marchantiaceae  Cleveideae  und  ihre  Ver- 
breitung.    (Bot.  Zeitschr.,  Bd.  67,  1899,  p.  16—37.) 

Auf  den  Gipsklippen  bei  Nordhausen  am  Harz  wachsen  eine  Anzahl  seltener 
Lebermoose,  so  Arten  von  Fimbrmria^  Clevea,  Grimaldia  etc.  Aehnliches  gemeinsazues 
Auftreten  dieser  Arten  findet  man  auch  bei  Sitten  im  Wallis  und  in  Skandinavien. 
Verf.  geht  näher  auf  diese  Moosgattungen  ein,  giebt  genaue,  kritische  Diagnosen  und 
beschreibt  auch  die  anatomischen  Verhältnisse  derselben. 

167.  Stephan!,  F.  Species  Hepaticarum  (Suite).  (B.  Hb.  Boiss.,  VlI,  1899,  p.  84— 110, 
198—224,  881-407,  618-588,  666—696,  727—764.)  N.  A. 

In  dieser  Fortsetzung  beginnt  Verf.  mit  der  Gattung  Fitnbriaria  Nees.  Dieselbe 
umJasst  69  Arten,  darunter  18  nov.  sp.  Es  folgen  Conocephalum  Neck,  mit  2  Arten, 
Limularia  Mich.  1  Art,  ExormotJieca  Mitt.  4  Arten  mit  1  nov.  sp.,  Cryptomitrmm  Aust. 
1  Art,  Dumortiera  Nees  8  Arten,  Wiemerella  Schffn.  1  Art,  Preissia  Cda.  1  Art,  Mi^r- 
chantia  L.  67  Arten  mit  20  n.  sp.,  Sphaerocarpm  Mich.  7  Arten,  Ridlß  Mont.  7  Arten, 
Anexira  Dum.  161  Arten,  darunter  31  n.  sp.  Digitized  by  V^nOOy  itl 
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3.  Torfmoose. 

168.  Palaeky,  Job.  Die  Verbreitung  der  Torfmoose  (Sphagnum).  (Sitzungsber. 
königl.  böhm.  Gesellsch.  der  Wissensch.,  1899,  p.  1—7.) 

169.  ülc,  E.  Die  Verbreitung  der  Torfmoose  und  Moore  in  Brasilien.  (Engl. 
Jahrb.,  XXVH,  1899,  p.  288-261.) 

Verf.  schüdert  die  Gebiete  in  den  Staaten  St.  Catharina,  Kio  de  Janeiro,  Mina* 
Geraes  und  Goyaz,  in  denen  Torfmoose  vorkommen  und  giebt  eine  systematische 
üebersicht  der  von  ihm  gesammelten  65  Arten. 

170.  Warnstorf,  C.  Diagnosen  noch  unbeschriebener  Sphagna  Brasiliens.  (Engl. 
Jahrb.,  XXVII,  1899,  p.  261—268.)  N.  A. 

Zu  8  Arten  werden  sehr  ausführliche  Beschreibungen  gegeben;  femer  wird 
beschrieben  Sphagnum  ovalifolium  Warnst,  var.  homodada  (C.  Müll.)  Wamst,  (syn,  & 
homodadum  C.  MüU.). 

D.  Allgemeines,  Nomenclatur,  Sammlungen. 

171.  Grollt,  A.  J.  and  Sanial,  M.  L.  What  are  Mosses?  (Bryologist  in  Fern  Bull.^ 
VII,  1899,  n.  2,  p.  61—62.) 

172.  Groat,  A.  J.  Preparation  of  Mosses  for  examination  with  the  Compound 
microscope.     (Bryologist  in  Fem  Bull.,  Vll,  1899,  n.  2,  p.  49—61.) 

178.  Groat,  A.  J,  An  illustrated  glossary  of  bryological  terms.  (Bryologist  in 
Fem  Bull.,  VII,  1899,  p.  82—88,  110—111.) 

Verf.  erklärt  in  alphabetischer  Anordnung  die  bryologischen  technischen  Kunstaus- 
drücke und  erläutert  eine  Anzahl  derselben  durch  Figuren. 

174.  Gyr,  ü.  Die  Flechten  und  Moose  im  Haushalte  der  Natur.  Studie,  gr.  8  ^ 
16  pp.,  Solothum  [A.  Lüthy).  1899. 

176.  Hoklnger,  J.  M.  Some  additional  Notes  on  the  Methods  of  microscopic 
Examination  of  Mosses.     (Bryologist  in  Fem.  Bull.  VII,  1899,  p.  107—109.) 

Verf.  beschreibt  seine  Methode  bei  der  mikroskopischen  Untersuchung  der  Moose 
und  nennt  die  erforderlichen  Instrumente  und  Geräthschaften. 

176.  Natsamiira,  J.  and  Miyoshi,  M.  Cryptogamae  japonicae  iconibus  illnstratae; 
or,  figures  with  brief  descriptions  and  remarks  of  the  Musci,  Hepaticae,  Lichenes,  Fungi 
and  Algae  of  Japan.    (Vol.  I,  No.  1,  Tokyo  [Keigyosha  &  Co.],  1899.) 

In  dem  deutsch  geschriebenen  Vorworte  wird  mitgetheilt,  dass  diese  Abbildungen 
in  erster  Linie  den  Lehrern  der  Naturwissenschaften  an  den  Mittelschulen,  sowie  auch 
den  PrivRtbotanikem  als  Handatlas  dienen  sollen.  Die  Tafeln  bringen  Habitus-,  sowie 
wichtige  anatomische  Bilder.  Die  Hefte  erscheinen  monatlich  in  je  ca.  6  Tafeln.  Lief.  I 
enthält  von  Moosen  Clinwcium  japonicum  Lindb. 

177.  N^mec,  Bohumil.  Die  Mykorrhiza  einiger  Lebermoose.  (B.  D.  B.  G.,  XVU, 
Heft  8.) 

Verf.  berichtet  über  eine  Mykorrhiza  auf  Calypogeia  Trichomanes.  Da  die  Rasen 
des  Lebermooses  mit  zahlreichen  Fruchtkörpem  der  MoUisia  Jungermanniae  besetzt 
waren,  so  vermuthet  Verf.,  dass  die  Mykorrhiza  mit  dem  jlfoWma-Mycel  identisch  ist. 
Auch  auf  Lepidozia  reptans  und  Jungermannia  bicrenata  wurden  Mykorrhizen  gefunden. 

178.  PearsoD,  W.  H.  Names  of  species  in  Carrington's  „British  Hepaticae".  (Rev. 
bryoL,  XXVI,  1899,  p.  77—78.) 

Verf.  nennt  die  Namen  der  auf  den  16  Tafeln  abgebildeten  61  Lebermoose. 

179.  Lavier,  E.    La  pseudopriorit^  di  Porella.     (B.  S.  Bot.  lt.,  1898,  S.  99—106.) 
Verf.  äussert  sich  gegen  M.  A.  Howe,  speziell  gegenüber  Le  Jolis  (1898),  dass 

für   Madotkeca   der   Name    ForeUa  (Dicks.)   Nees   zum    Gattungsnamen   von  Howe    er- 
hoben wurde. 

Von  Dickson  bis  auf  Lindberg  geht  Verf.  die  Umgestaltungen  durch;  er  be- 
tont, dass  Pordia  primia  obtusis  das  Lichenastmm  ßicmum  pennatwm  sei,  somit  nur  ein 
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überflüssiges  Synonym  dadurch  geschaffen  wird.  Die  Gattung  PoreÜa  Lindbg.  (1871) 
ist  mit  Madotheca  Dum.  (1822)  zu  identifiziren.  PoreUa  Dillen.  (1741)  ist  eine  Lyco- 
podiaceae.  SoUa. 

180.  Fleischer,  M.    Musci  frondosi  Archipelagi    Indici.    (Ser.  I,   No.  1—49,    1898.) 

N.  A. 

Diese  neue  Sammlung  enthält  hauptsächlich  javanische  Laubmoose.  Dieselbe 
zeichnet  sich  durch  Eeichhaltigkeit  und  tadellose  Präparation  der  Exemplare  aus  und 
gehört  in  dieser  Hinsicht  zu  den  besten  der  dem  Referenten  bekannten  Exsiccaten- 
werke.  Der  Herausgeber  ist  bemüht,  nur  sicher  bestimmte  Arten  und  Formen  aus- 
zugeben. Der  Preis  des  Fascikels  inkl.  Porto  beträgt  17,26  Mark  und  ist  derselbe  nur 
ein  sehr  massiger  zu  nennen.  Folgende, Neuheiten  werden  ausgegeben:  Fissidena  cisperi- 
foUuB  Broth.  et  Fl.,  F.  Haaskarlii  Jaeg.  var.  irrigatum  Fl.,  F.  ociphwides  Fl.,  F,  Treubii 
Fl.,  F.  Wichurae  Broth.  et  FL,  F.  Mittenü  Paris  var.  javmsis  FL,  F.  Qedehenais  Fl., 
F.  Zippelianus  Dz.  et  Mb.  var.  fontanus  Fl. 

Referent  kann  die  schöne  Sammlung  nur  empfehlen;  sie  kann  bezogen  werden 
durch  Max  Fleischer  in  Buitenzorg  (Java)  oder  durch  C.  Wamstorf  in  Neuruppin. 

181.  Fritseh,  C.  Schedae  ad  Floram  exsiccatam  austro-hungaricam.  Opus  ab 
A.  Kerner  creatum  cura  Musei  botanici  universitatis  vindobonensis  editum  VHL  Vindo- 
bonae  (Typographia  Caesarea  regia  aulica  et  imperiali,  1899.)  (Prostat  apud  Guilelmum 
Frick,  8  0,  121  pp.) 

Enthält  die  Nummern  2801—8200.    Davon  sind  No.  8108—8116  Moose. 

182.  Schiffner,  V.    Iter  Indicum  1898—94.   (Plantae  exsiccatae  Indicae,  Ser.  II,  1899. 

N.  A. 
Diese  zweite  Serie  übertrifft   noch   die    erste    an  Reichhaltigkeit;    dieselbe   kann 
wirklich  als  ein  Muster-Exsiccatenwerk  bezeichnet  werden.     Die  grösste  Zahl  der  aus- 
gegebenen Arten  besteht  aus  nov.  spec.  event.  nov.  var.    XJeberraschend  ist  die  grosse 
Anzahl  neuer  Plagiochila-ATten.    Preis  der  Centurie  21  fl.  oder  86  Mark. 


E.  Yerzeichniss  der  neuen  Arten. 
1.  Laubmoose. 

AnMystegium  schensianum  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  206.     China. 

Ä.  subrelaxum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Queensland. 

Angatrömia  abruptifolia  0.  Müll.  99.    Hedw.,  89.    Cap. 

A.  Ucolor  C.  MüU.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  170.     China. 

A'  curvicaulia      „  „  2,  169.         „ 

A.  lüiputana        „  „2,  170. 

A.  micro-divaricata  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  171.     China. 

A.  transvaaliensia  C.  Müll.  99.    Hedw.,  89.     Transvaal. 

Anoectanffium  laetwm  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    India  orient. 

A.  laxum  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  187.     China. 

A   Walkeri  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India  I.    India  or. 

Anotnodon  armatns  Broth.  99.    Hedw.,  248.    Japan. 

A.  longinervis  Broth.  99.     Hedw.,  248.    Japan. 

A.  Tasmanicus  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Tasmanien. 

J.  thraustus  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  207.     China. 

A.  Wichurae  Broth.  99.    Hedw.,  244.    Japan. 

Aptychus  Behmannii  C.  Müll.  99.    Hedw.,  142.     Cap. 

A.  Beichardtii  (Rehm.)  C.  Müll.  99.     Hedw.,  141.    S.-Afrika. 

A.  aphaeropyxis  (Rehm.)  C.  MülL  99.    Hedw.,  141.    Natal. 

Archidium  Campylopodiutn  C.  Müll.  99.    Hedw.,  62.     Süd-Afrika. 

A.  jiüicaide  C.  Müll.  99.    Hedw.,  62.     Süd-Afrika. 
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Astamum  exsertum  Broth.  99.    Hedw.,  212.     Japan. 

Asirodantiwn  flexisetwn  Besch.  99.    J.  de  B.  XIU.    Japan. 

Äuiacomitriutn  Warburgii  Broth.  99.    Hedw.»  216.    Japan. 

BarMa  acutata  C.  Müll.  99.    Hedw.,  109.     Transvaal. 

B.  afro^aespitom  C.  Müll.  99.     Hedw.,  109.     Cap. 

B.  afro-inermis  C.  Müll.  99.     Hedw.,  104.    Cap. 

B.  afro-ruralis  C  Müll.  99.    Hedw.,  101.     Cap. 

B.  afrcunguiculata  C.  Müll.  99.    Hedw.,  106.     S.-Afrika. 

B.  anoectangiacea  C.  Müll.  99.    Hedw.,  106.    Cap. 

B.  brachyaichme  C.  Müll.  99.     Hedw.,  102.     Cap. 

B.  hrachypüa  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  181.    China. 

B.  brevi-mucronata  C.  Müll.  99.     Hedw.,  104.     Transvaal. 

B.  chrysoblasta  C.  Müll.  99.     Hedw.,  104.     Cap. 

B.  deserta  C.  Müll.  99.    Hedw.,  108.     Cap. 

B.  dimarpha  C.  Müll.  99.     Hedw.,  106.     Cap. 

B.  erythroneura  Schpr.  99.     Hedw.,  102.     Cap. 

B.  erythrotricha  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  181.    China. 

B.  eutrichostoma  C.  Müll.  99.    Hedw.,  110.     Cap. 

B.  exesa  C.  Müll.  99.    Hedw.,  108.     Cap. 

jB.  fUxicaxdis  C.  Müll.  99.    Hedw.,  107.    Orange-Freistaat 

B.  Heribaudii  Corb.  99.     Muscin^es  d'Auvergne,  866.    Frankreich. 

B.  lepio-tortdla  C.  Müll.  99.    Hedw.,  110.     Cap. 

B,  lepto-tortuoaa  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  n.  2,  179.    China. 

B.  Imcostega  C   Müll.  99.    Hedw.,  102.     Cap. 

B.  Louisiadum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  Xlill.   Ins.  Looisiades. 

JJ.  Mac  Owaniana  C.  Müll.  99.    Hedw.,  108.    Cap. 

B.  majuscula  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  182.     China. 

B.  mulHflora  „  „2,  180. 

J5.  natalensi'Cespüosa  C.  Müll.  99..  Hedw.,  110.    Natal. 

B.  natalmris  Rehm.  99.    Hedw.,  106.    Natal. 

B.  obliquifolia  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  178.    China. 

JB.  oranica  C.  Müll.  99.    Hedw.,  108.    Orange-Freistaat 

jB.  perlinearis  C.  Müll.  99.    Hedw.,  107.     Transvaal. 

B.  pertorquata  C.  Müll.  99.    Hedw.,  109.     Cap. 

B,  Behmannii  C.  MüU.  99.    Hedw.,  106.    Cap. 

B.  reticularia  C  Müll.  99.     Hedw.,  101.     Cap. 

B.  romdata  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  180.    China. 

Ä  serpetiticaulis  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  188.     China. 

B.  subcomoaa  Broth.  99.     Hedw..  211.    Japan. 

B.  subcanvoluta  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  188.     China. 

B.  gubmmralis  ^  „2,  197. 

B.  trichostomacea  C.  MüU.  99.     Hedw.,  108.     Cap. 

B.  trivialis  C  MüU.  99.    Hedw.,  107.    Cap. 

Bartramia  Africana  Rehm.  99.     Hedw.,  98.    Natal. 

B.  afro-fontana  C.  MüU.  99.    Hedw.,  98.     Cap,  Transvaal. 

B.  afro-scoparia  „  „       91.     Cap. 

B,  afro-stricta  C.  MüU.  99.    Hedw.,  94.    Cap. 

B.  afro-uncinata        „  „91.     Cap. 

JB.  aristaria  „  „        98.     Cap.    Natal. 

jB.  Delagoae  C.  MüU.  99.    Hedw.,  92.     Transvaal 

B.  globosa  „  „90.     Cap. 

B.  Mac  Owaniana  C.  MüU.  99.    Hedw.,  96.    Cap. 

B.  pemcülata  C.  MüU.  99.    Hedw.,  94.    Cap. 

^.  pmiana  C.  MüU.  99.    Hedw.,  92.    Cap.  DgitizeäbyGoOglc 
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Bartramia  ramentosa  C.  Müll.  99.     Hedw.,  94.     Cap,  Transvaal. 

B.  Spielhausi  „  „91.    Cap. 

J?.  aubaaperrima  C.  Müll.  99.    Hedw.,  96.     Cap. 

B.  (PhÜonotis)  tommtosula   C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,    n.  2,    172.     China- 

Brachymmium  sikkimense  Ben.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

B.   Wälkeri  Broth.  99.    ßec.  Bot.  Surv.  India  I.     India  or. 

Brachyateleum  crassinervium  Schpr.  99.     Hedw.,  121.     Cap. 

B.  depresmm  C.  Müll.  99,     Hedw.,  168.     Natal. 

B*  mucronatum  Schpr.  99.     Hedw.,  122.     Cap. 

B,  obtusatum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  122.     Transvaal. 

Brachythcdum  afro-aaldn-osum  C.  Müll.  99.    Hedw..  186.    Orange- Freistaat. 

B.  afro-velutinum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  185.     Cap. 

B.  compla7iatulum        „  „188.     Transvaal. 

B.  dicranoides  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  201.     China. 

B.  erythropyxis  Äehm.  99.     Hedw.,  187.     Natal. 

B.  flexicatUe  Broth.  99.     Hedw.,  240.    Japan. 

B.  geHdum  Bryhn,  99.    Bot.  Notis.,  266.    Norwegen. 

B.  glauco-viride  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  198.    Cina. 

B.  glauculum  „  „  2,  199.        „ 

B.  Knysnae  C.  Müll.  99.     Hedw.,  187.     S.-Africa. 

B.  Innceolatum  "Wamst.  99.    Verh.  Brand.,  70.    Mark  Brandenburg. 

B.  membranoaum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  186.  -.  Cap. 

B.  minutirete  C  Müll.  99.     Hedw.,  186.     Cap. 

B.  Miyabei  Broth.  99.    Hedw.,  288.    Japan. 

B.  perminusculum  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  200.     China. 

B.  polygamum  Wamst.  99.     AJlg.  Bot.  Zeitschr.,  n.  10.     Pommern. 

B.  pidchrirete  C.  Müll.  99.     Hedw.,  188.     Cap. 

B.  stricto-patem        „  „187.     Transvaal. 

B.  stibfalcatum  Wamst.  99.     Verh.  Brand.,  72.    Mark  Brandenburg. 

B,   Wichurae  Broth.  99.     Hedw.,  289.     Japan. 

Braunia  diaphana  C.  MüU.  99.     l^edw.,  128.     Cap. 

B.  eroaa  C.  Müll.  99.    Hedw.,  124.    Cap. 

B.  Mac  Owaniana  C.  Müll.  99.     Hedw.,  128.     Cap. 

B.  maritima  „  „124.     Cap,  Transvaal. 

Breutdia  fusco-aurea  Broth.  99.     Öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N.-S.- Wales. 

Bryum  afro-alpinum  Behm.  99.     Hedw.,  78.    Orange- Freistaat. 

B.  afro-nutam  C.  Müll.  99.     Hedw.,  76.     Cap. 

jB.  appressifolium  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  481.    Neu-Seeland. 

J?.  argülicola  Broth.  99.     Öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Tasmanien. 

B.  atrotheäum  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  167.     China. 

B.  aulacomnioides  C.  MüU.  99.     Hedw.,  72.     Cap. 

B.  austro-bimum  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  482.     Neu-Seeland. 

B.  austro'pallescens  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  488.    Neu-Seeland. 

J?.  Bealeyense  B.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  467.    Neu-Seeland. 

B.  BeUianum  „  „  464.  „ 

B.  Bergoense  Bomanss.  99.     Bev.  bryol.,  12.     Insel  Aland. 

B.  Binmii  B.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  456.    Neu-Seeland. 

B.  Baniholmense  Winkelm.  et  Buthe,  99.     Hedw.,  (120).     Bornholm. 

B-  brachymeniaceum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  71.     Cap. 

B.  Brmtelu  C.  Müll.  99.     Hedw.,  66.     Cap. 

B.  Buckananii  B.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  460.    Neu-Seeland. 

B.  calcareum  „  „  460.  „ 

B.  mmpylotrichiMn  C.  Müll.  99.     Hedw.,  65.     Transvaal. 

B.  aipensi-argenteum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  67.     Cap. 
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Bryum  capHdkäum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  164.    China. 

B.  Codcaynei  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  466.    Neu-Seeland. 

Ä  compactultm  C  MtiU.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  167.     China. 

B.  cwtractum  Bomanss.  99.     Rev.  bryol.,  9.    Insel  Aland. 

B.  cragsimucronatwn  Phil.  99.  „         81.    Asien. 

B.  ctmeatum  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI.  469.    Neu-Seeland. 

B.  cyUndrothecium  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  462.    Neu-Seeland. 

B.  decurnvum  C.  MülL  99.     Hedw.,  70.    Cap. 

B.  däphinense  Corb.  99.     Rev.  bryol.,  ?8.     Frankreich. 

B  evei  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI.  466.    Neu-Seeland. 

B.  Friederici  Muelleri  Ruthe,  99.    Hedw.,  (119).     Insel  Borkum. 

B.  ffracUicarpum  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  462.    Neu-Seeland. 

B.  grcuiUithecium  „  „  „       468.  „ 

B  grandiflorum  Amell,  99.     Rev.  bryol.,  86.     Schweden. 

B.  Gibsonii  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  448.    Neu-Seeland. 

B.  hapukaense     „  „  „        466.  „ 

B.  Harriottii       „  ..  „        468. 

B.  htterofoUum    „  „  ,,        468. 

B,  horriduium  C.  Müll.  99.     Hedw.,  67.     Zambesi. 

B.  hutniUimum  C.  MttU.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  164.     China. 

B.  Huttonn  R.  Br.  99.     Fr.  N.  Zeal.,  XXXI,  460.     Neu-Seeland. 

B.  Kirkii  Broth.  99.  ,  488. 

B.  Kirkii  R.  Br.  99.  „  464. 

B.  laevigatidum  Broth.  99.  „  432. 

B.  Lawersianum  Phil.  99.     Rev.  bryol.,  99.     Schottland. 

B.  hxo-gemmaceum  C  Müll.  99.    Hedw.,  76.     Cap. 

B.  Ldmirei  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Madagaskar. 

B.  leucothrisc  C.  Müll.  99.     Hedw.,  69.     Cap. 

B.  lüiputanum        „  „        66.        „ 

B.  linearifolium  R  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  468.     Neu-Seeland. 

B.  Imchopyxk  C.  Müll.  99.     Hedw.,  72.     Cap. 

B.  longescens  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  166.     China. 

B.  Macleanum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  74.     Transvaal. 

B.  macrocarpum  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  466.     Neu-Seeland. 

B.  Maudii  „  .  460. 

B.  Mayri  Broth,  99.     Hedw.,  218.    Japan. 

B.  micro-cahphyUum  Phil.  99.     Rev.  bryol.,  18.     Asien. 

B.  microsporum  Broth.  99.     Öfv.  Fmska.  Vet.  Soc.  Förh.  XLIl.    N.-8.- Wales. 

B.  mieUchhoferiaceum  C    Müll.  99.    Hedw.,  76.     Cap. 

B.  mollifolium  Phil.  99.     Rev.  bryol.,  81.     Asien. 

B.  mucronifoHum  Phil.  99.    Rev.  bryol.,  27.    Asien. 

B.  nagcuakense  Broth.  99.     Hedw.,  219.    Japan. 

B.  Neem  C.  Müll.  99.     Hedw.,  66.     Cap. 

B.  oamaruanwn  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal,  XXXI,  447.    Neu-Seeland. 

B.  oamaruense  „  „  447.  „ 

B.  obesothecium  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  469.    Neu-Seeland. 

B.  obtusimmum  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Costarica. 

B.  oranicum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  68.    Orange-Freistaat. 

B.  orthocarpulum  C  MtiU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  168.     Chma. 

B.  otahapaense  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  448.    Neu-Seeland. 

B.  ovalicarptim  „  „  461.  „ 

B.  ovariwn  Bomanss.  99.    Rev.  bryol.,  9.    Insel  Aland. 

B.  waioearpum  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  461.     Neu-Seeland. 

B.  ovatotheäum         „  ,  449. 
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Bryvm  ovicarpum  Broth.  99.    öfv.  Pinska  Vet.  See.  Förh.  XLII.    Tasmanien. 

B.  pachypomaMum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  8oc.  Förh.  XLII.   N.-S.-Wales. 

B.  paUido-julaeeum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  67.     Transvaal. 

B.  Fetriei  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI.  460.    Neu-Seeland. 

B.  Fhüanotula  C.  Müll.  99.     Hedw.,  76.     Tranvaal. 

B.  Flumdla  „  „        66.  „ 

B.  parphyreothrix      „  „       70.    Cap. 

B,  praecox  Wamst.  99.    Verh.  Brand.,  58.     Mark  Brandenburg. 

B.  promontorii  C.  Müll.  99.    Hedw.  69.     Cap.       ,     , 

B.  pseudo-argenteum  Wamst.  99.    Verh.  Brand.,  62.    Neumppin. 

B.  Pseudo-Philonotula  C.  MüU.  99.    Hedw.,  76.    Transvaal. 

B.  pygmaeomucronaium  Phil.  99.    Eev.  bryol.,  34.    Asien. 

B.  Benauldii  RöU,  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Costarica. 

B.  rubigineum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  166.    China. 

B,  Searlii  E.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  469.     Neu-Seeland. 

B.  sinenai-cespiticium  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  166.     China. 

B.  spinifolium  Phil.  99.    Rev.  bryoL,  29.    Asien. 

B.  stelUpüum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  68.     Transvaal. 

B.  stenotheca  Bomanss.  99.    Rev.  bryol.,  10.    Insel  Aland. 

B.  subcalophyüum  Phil.  99.    Rev.  bryol.,  16.    Asien. 

B,  suhdecursivum  C  Müll.  99.     Hedw.,  74.     Cap. 

jB.  mbmucronaium  Phil.  99.    Rev.  bryol.,  26.    Asien. 

B.  tessellatum  „  „  60.        ,, 

Ä  Thomasii  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  447.    Neu-Seeland. 

B.  torlessense         „  „  468.  „ 

B.  torquescentidum  C  Müll.  99.     Hedw.,  71.     Cap. 

B.  Traülii  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  460.    Neu-Seeland. 

B.  transvaaUHÜptnum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  78.    Transvaal. 

B,  triangulanfoHwn  K  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  461.    Neu-Seeland. 

Ä  ttimidum  Bomanss.  99.    Rev.  bryol.,  11.    Insel  Aland. 

B,  ventricomm  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  464.    Neu-Seeland. 

B.  vemum  Phil.  99.    Rev.  bryol.,  64.     Asien. 

B.  vmkarUme  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.  XXXI,  448.    Neu-Seeland. 

B.  Walken  «  ,  467. 

B.   Warmtorfvi  Ruthe,  99.    Hedw.,  (117).     Pommem. 

B.  Wattsii  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLH.    N.-S.-Wales. 

B.   Webbii  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  449.    Neu-Seeland. 

B.  Webbianum    „  „  462. 

B.   Wichurae  Broth.  99.     Hedw.,  219.    Japan. 

B.  Wilmsii  C.  Müll.  99.    Hedw.,  74.     Transvaal. 

Calymperes  nigrescem  Broth.  et  Geh.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Queensland. 
Camptochaete  Beckettii  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N. -Seeland. 
Campylium  parphyretictm  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2.  204.     China. 
C  wUnervium  „  „2,  206.         „ 

Campylopus  japonicm  Broth.  99.     Hedw.,  207.    Japan. 

C.  mdaphanus  Stirt.  99.     Ann.  Scott.  Nat.  Bist.,  48.     Schottland. 

a  perauriculatus  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N.  S.  Wales. 

C.  Roeüü  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Costarica. 

€.  Sargii  Roll,  99. 

Cardotia  Bosch.  99.    Rev.  bryol.,  4.    (Leucobryaceae,) 

C.  Boiviniana  Card.  1.  c,  6.     Madagaskar.    (Leucobryum  Boivinianum  Besch.^ 

C  heterodictya  Besch.  1.  c,  4.  „  (       »  heterodictyon        „     ) 

Catharmea  (AtricfiMm)  parvirosula  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  168.     China. 

Cheüothda  novae-aedandiae  Broth.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  428.    Neu-Seeland. 
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Ciyptoleptodon  Ben.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88. 

C.  flexua9U8  „  1.  c.     India  or.  (=  Neckera  flexuosa  Harv.) 

Cupresgina  afro-cupreasiformia  C.  Müll.  99.    Hedw.,  144.    Cap. 

a  anaHs  C.  MüU.  99.     Hedw.,  146.    Cap. 

C.  basaltina        „  „        145.       „ 

C.  crasstcaulü    „  »        145.    Natal. 

C.  dmtigerufn    „  „146.     Cap. 

a  hyaloHs  „    •  „        147.       ^ 

C.  tapdnophyUwn  C.  Müll.  99.     Hedw.,  146.    Cap. 

a  turgens  C  Müll.,  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  196.     China. 

Ouspidaria  Gtraldii  C.  MüU.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  203.    China. 

Cyaihophorum  (?)  Dupaisii  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Congo. 

Dagt^trium  Makinoi  Broth.  99.     Hedw.,  215.    Japan. 

Dic^hanodon  Brotheri  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

Dididytna  sinense  C.  Müll.  98.    N.  G,  B.  J.,  V,  n.  2,  190.    China. 

DicraneOa  lusitanica  C.  Wamst.  99.     Oest.  B.  Z.,  898.     Portugal. 

Z>.  subsecunda  Besch.  99.    J.  de  B.,  XIII.    Japan. 

Dicranodontium  dimorphum  Mitt.  ins.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    India  or. 

Dicranum  atro-luteum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  80.     Cap. 

D.  (dUhvirescens  C  MüU.  99.    Hedw.,  152.    Natal. 
D.  atnplirete  C.  MüU.  99.    Hedw.,  81.     Cap. 

D.  aureo-viride  Schpr.  99.    Hedw.,  85.     Cap. 

D.  bartramiaceum  C  MüU.  99.     Hedw.,  86.     Cap. 

D.  basalticolum  C.  MüU.  99.     Hedw.,  82.     Cap. 

D.  cataractüü  C.  MülL  99.    Hedw.,  79.     Cap. 

D.  chlorotfichum  C.  MüU.  99.    Hedw.,  87.     Cap. 

D.  Ddagoae  C.  MüU.  99.     Hedw.,  86.     Transvaal. 

D.  grvseolum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  bO.     Transvaal. 

D.  Inandae  Rehm.  99.    Hedw.,  85.     Natal. 

D.  Inerangae  C  MüU.  99.    Hedw.,  88.    Natal. 

D.  leptotrichaceum  C.  MüU.  99.    Hedw.,  84.     Cap. 

D.  leucobasis  C.  Müll.  99.    Hedw.,  78.     Cap. 

D.  longeacetis  C.  MüU.  99.    Hedw.,  85.     Cap. 

D.  Mayri  Broth.  99.    Hedw.,  207.    Japan. 

D.  nano-tenax  C  MüU.  99.    Hedw.,  82.    Natal. 

D.  nüidulum  C.  MüU.  99.    Hedw  ,  88.     Cap. 

D.  oUvaceo-nigricans  C.  MüU.  99.     Hedw.,  81.     Transvaal. 

D.  perfalcatum  C.  MüU.  99.    Hedw.,  87.     Cap. 

D.  pulvinatum  Rehm.  99.    Hedw.,  80.     Cap. 

D.  purpure(y-aureum  C.  MüU.  99.     Hedw.,  82.    Transvaal. 

D.  Behmannü  C.  MüU.  99.    Hedw.,  87.     Cap. 

D.  scapeUifdium  C  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  169.     China. 

/>.  Berridorsum  C  MüU.  99.    Hedw.,  84.     Cap. 

D.  gtenopdma  C.  MüU.  99.    Hedw.,  83.     Cap. 

2).  tenax  C.  MüU.  99.    Hedw.,  83,     Cap. 

D.  tceiäopgis  C.  MüU.  99.    Hedw.,  79.     Cap. 

Dknerodontium  africanum  C  MüU.  99.     Hedw.,  184.    S.-Afrika. 

i>.  camifolium  „  „134.     Cap. 

Diplostichum  africanum  „  „  53.     S.-Afrika. 

Digtichophyllum  Maibarae  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII.    Japan. 

DUrichum  Uindioides  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  427.    Neu-Seeland. 

D.  hngicurve  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.,  Belg.,  Bd.  38.    India  or. 

Drepanodadua  afro-fluitana  C.  Müll.  99.    Hedw.,  151.    Orange-Freistaat. 

D.  $par8U8  C.  MüU.  99.    Hedw.,  151.     Orange-Freistaat. 
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Drepanophyllaria  caudicatUis  C.  Müll.  99.     Hedw.,  150.     Cap. 

n.  cuspidarioides  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  204.     China. 

D.  robustifolia  „  „  «    n.  2,  208.         « 

Ectropothecium  Micholitzii  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  See.  Förh.,  XLII.    N.-Guinea. 

E.  percomplanatum  „  ^  XUI.  Brit.  N.-Guinea. 
Encalypta  erythrodonta  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  172.     China. 

E.  Giraldii  ^  „  »     n.  2,  178.  „ 

Endotrichella  Binsteadii  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc    Förh.  XLII.    Brit.  N.-Guinea. 

E.  lepidopiloides  „  „  XLII.  „ 

E*  Musgraveue  „  „  XLII.     N.-Guinea. 

Enthostodon  ampliretis  C.  Müll.  99.     Hedw.,  60.     Natal. 

E.  campylopodioides  „  „         60.     Orange-Freistaat. 

E.  gracilescens  ^  „         59.     Transvaal. 

E.  micropyxis  ^  „         60.     Cap. 

Entodon  aeruginoaua  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  192.     China. 

E.  akitenms  Besch.  99.     J.  de  B.  XIII.    Japan. 

E.  chloropus  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  38.     Sikkim. 

E.  chloroticus  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII.    Japan. 

E.  Corbieri  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Madagaskar. 

E  flaccidtw  Besch.  99.    J.  de  B.,  XIII.    Japan. 

E,  herbacetis  ^  y,  XIII.    Japan. 

E.  liäeanitem  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

E.  natalemis  Rehm.  99.     Hedw.,  188.     Natal. 

E,  pseudoorthocarpus  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  194.     China. 

E.  punis  r  .,  „     n.  2,  198. 

E.  setpetUiniis  „  „  ,.     n.  2,  194.  „ 

E.  squamaMv^  „  „  „     n.  2,  198. 

E.  subplicatus  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

E.  Tosae  Besch.  99.    J.  de  B.  Xlll.    Japan. 

Epipterygium  Nagasakoise  Broth.  99.     Hedw.,  217.    Japan. 

Eriopus  Tasmanicus  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Tasmanien. 

Eucamptodon  Petriei  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  426.    Neu-Seeland. 

Eurhynchium  coarctatum  C  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  198.     China. 

E.  Lxmtanicum  Kindb.  99.     Rev.  bry^ol.,  9.  (=  Lepidopüum  Itisitanicum  Kindb.  olim.) 

E.  serricuspis  C  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  197.     China. 

Exodietyon  Card.  99.     Rev.  bryol.,  6.     (Leucobryaceae.) 

E.  arthrocormoidea  (C.  Müll.)  Card.,  1.  c,  7.   (Leucophanes  arthrocormoides  C.  Müll.) 

E.  dentatum  (Mitt.)  Card.,  1.  c.  (Octoblepharum  dentatum  Mitt.) 

E.  Graeffei  (C.  Müll.)  Card.,  1.  c.  (Arthrocormus  Graeffei  C.  MüU.) 

E.  hispidulum  (Mitt.)  Card.,  1.  c.  (Octoblepharum  hispidulum  Mitt.) 

E-  linealifolium  (C.  Müll.)  Card.,  1.  c.  {Octoblepharum  linealifolium  C.  Müll.) 

E   Modiglianii  (C.  Müll.)  Card.,  1.  c.  (ÄrtJirocormus  Modiglianii  C  Müll.) 

E.  Nadeaudn  (Besch.)  Card.,  1.  c.  (Arthrocormus  Nadeaudii  Besch.) 

E.  scabrum  (Mitt.)  Card.,  1.  c.  (Octoblepharum  scabrum  Mitt.) 

E-  acolopendrium  (Mitt.)  Card.,  1.  c.  (Octoblepharum  scolopendrium  Mitt.) 

E.  subdentaium  (Broth.)  Caid.,  1.  c.  (Arthrocormus  aubdentatus  Broth.) 

E.  subscabrum  (Broth.)  Card.,  1.  c.  {Leucophanes  aubscabrum  Broth.) 
Fabronia  Mac  Owaniana  C  Müll.  99.     Hedw.,  182.     Cap. 

F.  Mataumurae  Besch.  99.    J.  de  B..  XIII.     Japan. 
F.  percüiata  C.  Müll.  99.     Hedw.,  181.     Transvaal. 
F.  Rehmannii        „  „         181.     S.- Afrika. 
F.  transvaalienaia  „                    „180.     Transvaal. 
Fabronidiam  C.  Müll.  99,  Hedw.,  182. 

F.  Bemoidlianum  C.  Müll.,  1.  c,  182.     Guatemala. 


Digitized  by 


Google 


VerzeiohniBs  der  neuen  Arten.  225 

FisMens  aequalis  Salmon,  99.    Ann.  of  Bot.,  XIH,  127. 

F,  amUyophyllus  C.  MüU.  99.    Hedw.,  67.    Natal. 

F.  angusMimbatuB  Broth.  il9.    Hedw.,  210.    Japan. 

F.  aaperifoUus  Broth.  et  Plschr.  99.    Hedw.,  (126).    Java. 

F.  camostis  Broth.  99.    Eec.  Bot.  Surv.  India,  I.    India  or. 

F.  coorgensis        „  „  L    India  or. 

F.  cymatophyUug  C.  MüU.  99.    Hedw.,  67.    S.-Afrika. 

F.  dimbatus  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 

F.  txcedens  „  „  I.  „ 

F-  gedehensis  Fleisch.  99.    Hedw.,  (127).    Java, 

F.  ischyrchbryoidea  C.  MüU.  99.    Hedw.,  66.    S.-Afrika. 

F.  lateralis  Broth.  99.    Hedw.,  210.    Japan. 

F.  longtdus  C.  MüU.  99.    Hedw.,  66.    S.-Afrika. 

F.  ItUescens  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 

F.  Mac  Otcanianus  C.  Müll.  99.    Hedw.,  68.    S.-Afrika. 

F.  nuüacO'bryoides  „  „        65.  „ 

F.  Mewyhartii  „  „64.    Zambesi. 

F.  NichoUonii  Sahnon,  99.    Ann.  of  Bot.,  XIIT,  129. 

F.  mgro-viridia  „  „  XIII,  128. 

F.  pauperrimua  C.  MüU.  99.    Hedw.,  64.    S.-Afrika. 

J^.  pycnophyUus  „  n       67. 

F.  Rehmannii  „  «       66.    Natal. 

F.  strictvlus  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  169.     China. 

F.  aubobtusaius  C.  MüU.  99.    Hedw.,  66.    Transvaal. 

F.  subremotifolius  C.  MüU.  99.    Hedw.,  64. 

jP.  Tokuimchii  Broth.  99.    Hedw.,  209.    Japan. 

F.  Treubii  Fleisch.  99.    Hedw.,  (126).    Java. 

F.  WaOceri  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.    India  or. 

F-  Wichurae  Broth.  et  Fleisch.  99.     Hedw.,  (127).    Java. 

F.  ociphioides  Fleisch.  99.    Hedw.,  (126).    Java. 

Funaria  globicarpa  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V.,  n.  2,  161.    China. 

F.  Helmsii  Broth.  et  Geh.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  480.    Neu-Seeland. 

F.  japonica  Broth.  99.    Hedw.,  216.    Japan.' 

F,  lomhapelma  C.  MüU.  99.    Hedw.,  61.     Cap. 

F.  nubica  „  n        61.    Nubien. 

F.  spathulata  Schpr.  99.    Hedw.,  61.     Cap. 

F.  suöatienuata  Broth.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  480.    Neu-Seeland. 

F.  subcuspidata         „  »  429.  „ 

Garovaglia  longicitspes  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLII.    Queensland. 
(t.  mexicana  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.,  Belg.,  Bd.  88.    Mexiko. 

G.  subelegans  Broth.  et  Geh.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLn.     Brit.   N.-Guinea. 
G.  Weberi  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLII.    Viti-Insehi. 

Cliraldiella  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  192.     (Entodontaceae.) 

(?.  Levieri  C.  MüU.,  1.  c.    China. 

Glypiumiürium  brevidena  Broth.  99.    Hedw.,  214.    Japan. 

Grimmia  auatro-patens  C  MüU.  99.     Hedw.,  121.     Cap. 

G.  boachbergiana  «  „119.     Cap. 

G.  caffra  Rehm.  99.    Hedw.,  118.     Orange- Freistaat. 

G.  Evansi  Britt.  99.    Rhodora,  148.     N- Amerika. 

G.  lüiputana  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  188.    China. 

G.  leptotricha  C.  MüU.  99.    Hedw.,  120.     Cap. 

G.  nigro'viridis        „  »         121.       „ 

G.  oranica  „  »         119.     Orange-Freistaat. 

G.  peeudo-acicularis  C.  MüU.  99.    Hedw.,  120.    Cap. 

Botanischer  Jahrf»8l)ericht  XXVII  (1899)  1.  Abth.  lö 
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Orimmia  sinensi-anodcm  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  188.    China. 

G,  sinensi-apocarpa  „  «  187.  „ 

Haplodadium  occultissimum  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  208.    China. 

H.  rubkundulum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  208.    China. 

H.  tranavaaliense  C.  MülL  99.    Hedw.,  149.     Transvaal. 

Hedwigia  Mac  Owaniana  C.  Müll.  99.     Hedw.,  122.     Cap. 

Homalia  japonica  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII .    Japan. 

H,  mbarcuata  Broth.  99.    Hedw.,  229.    Japan. 

Hookeria  trütia  Rehm.  99.    Hedw.,  180.    Natal. 

Hyophüa  propagulifera  Broth.  99.    Hedw.,  212.    Japan. 

BT.  stenocarpa  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     India  or. 

H.  Walkeri  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 

Hypnodondron  Macgregorü  Broth.  et  Geh.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLII.    Brit. 

N. -Guinea. 
Mypnodon  demissus  C.  Müll.  99.    Hedw.,  126.    Argentinien. 
H.  transvaaliensia  „  „        126.     Transvaal. 

Hypnum  bohemicum  Wamst.  99.     Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I,  No.  7/8.     Böhmen. 
H.  madüense  Warnst.  99.    Allg.  Bot.  Zeitschr.,  n.  10.     Pommern. 
H.  pseudorufescens  Warnst.  99.     Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I,  No.  7/8.     Bayern. 
S.  simplicissimum  „  „  7/8.    Russland. 

H.  (Bryhnia)  Tokubuchü  Broth.  99.    Hedw.,  241.     Japan. 

H.  tricJu^hyüum  Wamst.  99.    Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I,  No.  7/8.    Lappland. 
Hypodontiam  0.  Müll.  99.    Hedw.,  96.    (Syrrhopodontaceae.) 
H.  Dregei  (Hsch.)  C.  Müll.,  1.  c,  97.     Cap,  Natal. 
Jff.  pomiforme  (Hook.)  „  Cap. 

Isopterygium  amoenum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLH.    N.-S.- Wales. 
J.  arachnoideum  „  „  , 

I.  latifolium  „  „  „ 

J.  NovO'Valesiae  „  „  „ 

/.  subalbescem  Broth.  99.    Hedw.,  281.    Japan. 

/.  aubaraehnoideum  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLII.    N.-S.- Wales. 
Isoihedxim  afro-myosuroides  C.  Müll.  99.    Hedw.,  147.     Cap. 
L  subdiversiforme  Broth.  99.    Hedw.,  287.    Japan. 

Leptobryum  Harriotti  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  444.    Neu-Seeland. 
Leptodontinm  Moidayi  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Costarica. 
Leptotrichum  brachyodum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  89.    Orange-Freistaat. 
L.  brevifolium  „  „        88.    Transvaal. 

Lescurea  rufescens  Besch.  99.    J.  de  B.  Xlll.     Japan. 
Leucobrywn  Gaeinzii  C.  MüU.  99.    Hedw.,  68.    Cap,  Natal. 
L.  imbricatum  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.    India  or. 
L.  nagamkense  Broth.  99.    Hedw.,  208.    Japan. 
L.  Rehniannii  C.  Müll.  99.    Hedw.,  68.    Cap. 
Leucodon  Giraldü  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  190.     China. 
L,  luteua  Besch.  99.    J.  de  B.  XTU.    Japan. 

Leucoloma  RenatUdii  Broth.  99.     Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 
L.    Walkeri  „  „  „ 

Limbetta  sikkimensia  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 
Lyeüia  azorica  „  «  88.    Azoren. 

Macromitrium  dawsanomitrium  C.  Müll.  99.     Hedw.,  116.    Cap. 
Jf.  l^tocarpum  Broth.  99.     Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 
Jf.  rugifolium  C.  Müll.  99.     Hedw.,  116.     Cap. 
Meesia  aguatica  R.  Br.  99.   Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  465.    Neu-Seeland. 
M'  aquatilis  „  „  466.  „ 

M.  Buchananii  „  -  464.  „ 
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Meesia  craigiebumensis  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  464.    Neu-Seeland. 

Jf.  Kirkii  „  ,  468. 

Metearium  bombycinum  Ren,  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

M.  compreaairameum  „  „  88.  „ 

M.  Determeaii  „  ^  88.    Himalaja. 

M.  Behmannii  C.  Müll.  99.     Hedw.,  127.     Cap. 

Microeanpylopas  C.  Müll.  99.    Hedw.,  77.    (Neue  sect.  von  Campylopus.) 

Jf.  nanus  C.  Müll.,  1.  c,  77.     Cap. 

Jf.  p9eudo-nanu8  C.  Müll.,  1.  c,  78.    Java. 

M.  pusiUus  Schpr.,  1.  c,  78.     Cap. 

Jf.  subnanus  C.  Müll.,  1.  c,  77.    Java. 

Mielichhoferia  Buchananii  R.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  448.  Neu-Seeland. 

Jtf.  costaricensis  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Costarica. 

M.  Behmannii  C.  Müll.  99.    Hedw.,  64.     Cap. 

M.  sqtiarrosula         „  „         64.         „ 

M.  Iransvaaliensis  „  ^        64.     Transvaal. 

Mniadelphus  Homschuchii  C.  Müll.  99.     Hedw.,  180.     Cap. 

Mniodendron  densirameum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.  Brit.  N.-Guinea. 

Mnium  arbusadum  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  161.     China. 

M.  arcuatum  Broth.  99.    Hedw.,  221.     Japan. 

M.  Cardotü  RöU,  99.     B.  8.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Costarica. 

M.  ffracülimum  C  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  162.     China. 

M.  sikkimense  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

M.  sinetisi-jmnctatum  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  161.     China. 

Myurdla  sinemi-jtdacea  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  206.    China. 

Neckera  nitidula  (Mitt.)  Broth.  99.     Hedw.,  228.    Japan.     (Omalia  nitidida  Mitt.) 

X.  pseudo-crispa  Rehm.  99.     Hedw.,  126.    Natal. 

N.  Bahenhorstn  Warnst.  99.     Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I.,  No  7/8.     Sachsen. 

N.  tosaenais  Broth.  99.     Hedw\,  227.    Japan. 

(Mhotrichum  afro'faatigiatum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  118.    Cap. 

0.  macrosporum  C.  MüD.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  185.     China. 

Papülaria  africana  C.  Müll.  99.     Hedw.,  127.     S.- Afrika. 

P.  diveraifolia  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Congo. 

P.  fuacata  „  „  „     88.    Sikkim. 

P.  Hahnii  Besch.  ms.  99.     B.  8.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Mexiko,  Guatemala. 

P.  scaberrima  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  191.     China. 

P.  sinensis  „  „  „     »    *i,  191. 

Philonotis  anceps  Bryhn,  99.     Bot.  Notis.,  268.    Norwegen. 

Pfe.  crassicostata  Wamst.  99.     Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  1.,  No.  7/8.  Italien. 

Ph.  lusatica  Wamst.  99.     Verh.  Brand.,  64.     Lausitz. 

Ph,  rivtdaris  C  Wamst.  99.     Verh.  Brand.  Bd.  41,  p.  LXIX.     Mark  Brandenburg. 

PA.   WicfHirae  Broth.  99.     Hedw.,  228.     Japan. 

Physcomürium  brachypodium  C.  Müll.  99.     Hedw.,  69.     Cap. 

Ph.  coorgense  Broth.  99.     Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 

Ph,  leptolifnbatum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  69.     Transvaal. 

Ph.  sinensi-sphaerictim  (I.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  160.     China. 

Ph,  subacuminatum  Broth.  99.     Hedw.,  217.    Japan. 

Ph.  systylioides  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  160.     China. 

Pilotrichella  conferta  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd    88.    Afrika  austr. 

P.  interrupta  Besch  99.    J.  de  B.,  XI 0.    Japan. 

P.  Kuntzei  C.  MüU.  99.     Hedw.,  127.     Cap. 

P.  perpinnata  Broth.  99.     Öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Queensland. 

Pilotriehopsis  Besch.  99.    J.  de  B.,  XIII. 

P.  dentata  (Mitt.)  Besch.  1.  c.    Japan.     {Dendropogon  deniaim  Mitt.) 
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PUotrichopsis  interrupta  Besch.,  1.  c.    Japan. 

Flagiotheciwn  membranostdum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  144.    Cap. 

P.  pseitdo-süvaticuin  Wamst.  99.    Verh.  Brand.,  74.    Deutschland. 

P.  rynchostegioidea  C.  Müll.  99.    Hedw..  148.     Cap. 

P  selagineUoides  „  „        148.       „ 

P.  sphagnadelphus  n  »        148.        « 

P.  splendens  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J..  V,  n.  2,  196.     China. 
^  Flatygyrium  afrum  C.  Müll.  99.    Hedw.,  188.     Cap. 
'  P.  8ulyni89ulum  Ken.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg..  Bd.  88.    Sikkim. 

P.  tokyense  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII.    Japan. 

Fdytrichutn  flexicaule  C.  Müll.  99.    Hedw.,  62.     Cap. 

P.  radulifolium  „  „        62.    Transvaal. 

P.  tranavdoliense  „  „        68.  „ 

P  trichodes  Rehm.  99.     Hedw.,  68.    Natal. 

Porotrichum  Makinoi  Broth.  99.     Hedw.,  227.    Japan. 

P  natalense   C.   Müll.  99.    Hedw.,  129.    Natal. 

P.  penni forme  „  „128.     Cap. 

P  roatrifolium         „  „        128. 

Pottia  afro-phaea  C  Müll.  99.     Hedw.,  97.     Orange- Freistaat. 

P.  Mac  Owaniana       „  „        98.    Cap. 

P  Pandit  Kennedy,  99.    Rhodora  78.    Desert  Insel. 

P  Hnensi'truncata  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  174.    China. 

P  splachnobryoides  „  „  «    «    2.  174. 

Pseuddeskea  capüliramea  C.  Müll.  99.     Hedw.,  148.     Cap. 

P  Jfoc  Owaniana  „  „        148.       „ 

P.  stibcapillata  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

Psüopüum  BeUii  Broth.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  484.    Neu-Seeland. 

Pterobryum  gracile  Broth.  99.     Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.    India  or. 

P  longicuspis  Broth.  99.    Öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Brit.  N.-Guinea. 

P  patvlum  Broth.  99.     Rec.  Bot.  Surv.,  India,  I.     India  or. 

P   WalkeH  „  „  ^  „ 

PterogonieUa   Wattsii  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N.  S.-Wales. 

Pterygophyllum  Wattsii      »  «  » 

Pylaisia  chrysodada  Ren.  et.  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  38.    Sikkim. 

P.  leptoclada  „  „  88.  „ 

P  plagiangia  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  194.     China. 

Raphidoategium  Dallii  Broth.  et  Geh.  99.     öfv.  Finska  Vet  Soc.  Förh.  XLII.    N.-Seeland. 

P.  japonicum  Broth.  99.     Hedw.,  280.     Japan. 

P.  lamprosericetmt  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Congo. 

Ä.  micropyxis  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N.-S.-Wales. 

Rhabdoweisia  gymnotoma  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII.    Japan. 

Rhacomitrium  amoenum  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.    XLII.     N.-S.-Wales. 

Rhacopilum  capense  C.  Müll.  99.     Hedw.,  124.    Cap. 

Rhynchostegium  afro-fusciforme  C.  Müll.  99.     Hedw.,  189.     Cap. 

R.  afro-strigosum  „  „140.     Cap. 

P.  aristato-reptam  C.  Müll.  99.    Hedw.,  141.     Cap. 

P.  brachypterum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  142.     Cap. 

R.  Knowltonii  Britt.  99.     B.  Torr.  B.  C,  79.     N.-Amerika. 

P.  Lepioeurhynchinm  C.  Müll.  99.     Hedw.,  140.     Cap. 

R.  loTigirameum  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  201.     China. 

R.  micro-ruscifonne     „  „2,  202.       „ 

R,  natali-8tngo8um  C.  Müll.  99.     Hedw.,  189.    Natal. 

R.  platyphyüum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  201.     China. 

B.  Schottmuellen  Broth.  99.    Hedw.,  242.    Japan. 
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ScMotheimia  eocrugtdoaa  C.  Müll.  99.    Hedw.,  118.     Cap. 

S.  percuspidata  C.  Müll.  99.     Hedw.,  117.  Cap. 

S-  rufo-glauca  C.  Müll.  99.    Hedw..  118.     Cap. 

S.  rufo-paüens  C.  Müll.  99.    Hedw.,  117.     Cap. 

Schwetschkea  indica  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.    India  or. 

S.  latidens  Besch.  99.    J.  de  B.  XIH.    Japan. 

S.  Matsumurae  Besch.  99.    J.  de  B.  XIII.    Japan. 

S.  Rehmannii  C.  Müll.  99.    Hedw.,  188.    Cap. 

Sciaramium  Beüii  Broth.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  486.    Neu-Seeland. 

Sematophyllum  anguaticuspis  Broth.  99.    Rec.  Bot  Surv.  India,  I.    India  or. 

S-  anguatum  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.,  XLII.     Brit.  N.-Guinea. 

S,  revdutum  Broth.  et  Geh.  99.    öfv.   Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Brit.  N.-Guinea. 

SorapiUa  papuana  Broth.  et  Geh.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Brit.  N.-Guinea. 

Splachnobryum  Wattsii  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    N.-S.- Wales. 

Stereodon  arcuatiformis  Broth.  99.    Hedw.,  288.     Japan. 

S.  FvQiyamae  Broth.  99.    Hedw.,  282.    Japan. 

S.  japonitxhodnatus  Broth.  99.    Hedw.,  286.    Japan. 

S.  Mayrii  Brot.  99.    Hedw.,  288.    Japan. 

S,  subchrysogaster  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLIL    Queensland. 

S.  tristo-viridis  Broth.  99.     Hedw.,  284.    Japan. 

S.   Yokohamae  Broth.  99.    Hedw.,  286.    Japan. 

Symplepharis  sinensis  C.  MüD.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  171.     China. 

Syrrhopodon  erecHfolius  C.  Müll.  99.    Hedw.,  96.    S.Afrika. 

Syrrhopodon  amoenus  Broth.  99.     öfv.   Finska   Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Brit.  N.-Guinea. 

S.  Louisiadum  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Louisiades. 

S.  parvicatdis  C  Müll.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLH.    Brit.  N.-Guinea. 

S.  undtdatus  Broth.  et  Geh.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.    Queensland. 

S.   Wattsii  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLH.    N.-S.-Wales. 

S.  tmciniifolius  C.  Müll.  99.     Hedw.,  96.     Cap. 

Tamariscella  promontorii  C.  Müll.  99     Hedw.,  150.    Cap. 

Taxicatdis  leucopsis  C.  Müll.  99.    Hedw.,  142.    Cap. 

Taxithdium  serratim  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Madagaskar. 

Tayloria  sinensis  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  169.  China. 

Thofnnium  afrum  C.  MüU.  99.    Hedw.,  129.    Natal. 

T.  Biandii  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  196.     Chma. 

Thuidium  acictda  Broth.  99.     Hedw.,  246.    Japan. 

T.  amplexicaüle  Rehm.  99.    Hedw.,  149.    Natal. 

r.  (uperctdisetum  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  38.    Sikkim. 

r.  Uliputanum  Broth.  99.     öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII,     Queensland,  N.-S.-Walos. 

T.  Mittenii  Broth.  99.    Hedw.,  246.    Japan. 

r.  papülieaule  Broth.  99.     Hedw.,  246.    Japan. 

r.  squarrosulum  Ren.  et  Card.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

T.  Stevensii  Ren.  et  Card.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Sikkim. 

T.  tarrentium  C.  Müll.  99.    Hedw.,  149.     Cap. 

Timmia  schetisiana  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  162,    China. 

Tartdla  hyalinoblasta  Broth.  99.    Rec.  Bot.  Surv.  India,  I.     India  or. 

Toriiüa  Qeheebii  Broth.  99.    öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.  Neu-Seeland. 

T.  media  Salmon,  99.  J.  of  B.,  241.    Afghanistan. 

T.  submutica    Broth.  99.     Fr.  N.  Zeal,  XXXI,  428.    Neu-Seeland. 

T.  teneUa  „  „  429. 

Trachypus  himantophyllus  C  Müll.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.     Himalaya. 

Trichosteum  muscicolum  Broth.  99.  öfv.  Finska  Vet.  Soc.  Förh.  XLII.     Lord  Howe  Island. 

TrichosUmum  afro-fontanum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  99.    Natal. 

T.  afrum  C  Müll.  99.     Hedw.,  98.    Cap.  ^  , 
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Trichoatomum  albo-vaginatum  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  175.     China, 
r.  atro^rens  Eehm.  99.     Hedw.,  100.    Natal. 
r.  brachypdma  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  176.     China. 
T.  diminutum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  177.  Chma. 
r.  Giraldii  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  177.     China. 
T.  leiodontium  C.  Müll.  99.    Hedw.,  100.     Cap. 
T.  nodiflortim  C.  Müll.  98.     N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  176.     China. 
T.  rufisetum  C.  Müll.  99.     Hedw.,  99.  Cap. 
T.  subrubdlum  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  176.    China. 
W.  xanthocarpum  C  Müll.  99.     Hedw.,  99.    S-Afrika. 

Webera  calcarea  Wamst.  99.    Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I,  No.  7/8.    Italien. 
Wdsia  acutifolia  R.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  488.    Neu-Seeland. 
W.  brachycarpa  C.  Müll.  99.    Hedw.,  112.     Orange-Freistaat. 
W.  Brotherum  E.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  441.    Neu-Seeland. 
W.  humicola  C.  Müll.  99.    Hedw.,  112.     Cap. 
W.  latiuscula        „  »        Hl.    Transvaal. 

W.  (Hymenostomum)  minutisaima  C  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  185.    China. 
W.  oranica  Rehm.  99.     Hedw.,  112.    Orange-Freistaat. 
W.  Fetriei  E.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI.  440.    Neu-Seeland. 
W,  platyphylla  Broth.  99.    Hedw.,  205.    Japan. 
W.  rigescms  „  „        205.        „ 

W.  (Hymenostomum)  aemipaUida  C.  Müll.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  186.    China. 
TT.  (Rhabdowema)  sinensi- fugax        „  „  184.         „ 

W.  toHessenais  E.  Br.  99.    Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  489.    Neu-Seeland. 
W.  Vallift  Gratiae  Hpe.  99.     Hedw.,  111.    Cap. 

T7.   Waymouthii  E.  Br.  99.     Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  489.     Neu-Seeland. 
W,  Webbii  „  „  440. 

Zygodon  cemuus  C.  Müll.  99.     Hedw.,  114.    Cap. 
Z.  leptobolax  „  „         114.       „ 

Z.  perreflexus  „  „         116.        „ 

Z*  rtmcinatua  „  „114.       „ 

Z.  sublapponicus  C.  MüU.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  n.  2,  186.     China. 
Z.   WUmsianus  C.  MüU.  99.     Hedw.,  113.     Transvaal. 

2.  Lebermoose. 

Aneura  (data  Steph.  99.     B.  Hb.  Boiss.,  730.    Brasilien. 

A.  amboinensis  „ 

A.  autoica  „  „ 

A.  Baldwinii  „ 

A.  Breutelii  „  „ 

A.  calcarea  „  „ 

A.  conimitra  „  ,. 

A.  corralensis  „  „ 

A.  deirescens  „  „ 

A.  dicrana  „  „ 

A'  erecta  „  „ 

A.  floribmida  „  „ 

A.  gogdleima  ,,  „ 

A,  gracilis  ,, 

A.  intermedia  „ 

A.  Koujoldiana  ,, 

A.  Lepervanchei  „ 

A.  Levieri  Schiffn.  „ 


678. 

Amboina. 

691. 

Chile. 

748. 

Hawai. 

759. 

Insel  St.  Christoph. 

766. 

Venezuela. 

749. 

ChUe. 

742. 

„ 

686. 

Japan. 

688. 

Sumatra. 

758. 

Tasmanien. 

749. 

Magellanstrasse. 

689. 

Neu-Guinea. 

752. 

Tasmanien. 

692. 

Brasilien. 

746. 

Neu-Guinea. 

745. 

Eeunion. 

761. 

Himalaya. 
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Aneüra  longiflora 

Steph.  99. 

B.  Hb.  Boiss. 

,   746. 

Tasmanien. 

A.  Loriana 

„ 

^, 

788. 

Neu-Guinea. 

A,  Makinoana 

,, 

,, 

784. 

Japan. 

A.  metzgeriaefarmis    „ 

n 

758. 

Brasilien. 

A.  Nadeaudii 

„ 

»» 

750. 

Tahiti. 

A,  Negeri 

» 

» 

747. 

Chüe. 

A.  palUdevirena 

„ 

» 

762. 

Magellanstrasse. 

A.  portoricensis 

» 

»» 

789. 

Portorico. 

A.  spectabilis 

» 

n 

746. 

Feuerland. 

A.  Stephanii 

Besch. 

ft 

785. 

Congo. 

A-  tahitensis 

Steph. 

f* 

728. 

Tahiti. 

A.  tasmanica 

n 

*» 

787. 

Tasmanien. 

A-  ienax 

n 

» 

576. 

Magellanstrasse. 

Anthoceros  Miyakeanus  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  891.    Japan. 

A.  parvulus  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  891.     Japan. 

Aplozia  acroclada  Berggr.  98.     Zeal.  Hepat.,  Lund.,  9.    Neu-Seeland. 

Archüejeunea  sikkimensis  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

Ascidiot«  C.  Mass.  98.    N.  G.  B.  J.,  V,  255.    (Jungermanniaceae  acrogyn.) 

A.  blepharophyüa  C.  Mass.  1.  c.     China. 

Balaniiopais  aequiloba  Bergg.  98.    Zeal.  Hepat.,  Lund,  46.    Neu-Seeland. 

B.  convexiu8Cula  „  „  «44.  „ 
B.  Hockenii  „  ^  „  46.  „ 
B.  rosea                              „                          „                  „       48.              „ 

B.  tttmida  „  „  ,,      45.  ,, 
Bazzania  Hkkimensia  Steph.  99.    Oest.  B.  Z..  208.    Brit.  Bhutan. 
Cephalozia  Hagenii  Bryhn,  99.    Rev.  bryoL,  21.    Norwegen. 
Cesia  cuspidata  Berggr.  98.    Zeal.  Hepat.,  Lund,  1.    Neu-Seeland. 

C.  siricta  „  „  „      2.  „ 
Chandofianthus  birmensis  Steph.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim,  Birma. 
Cololejeutiea  hirta   Steph.  99.    Bull.  Mise.  Inform.    R.  Gard.  Kew,    125.    Brit.  N.-Guinea. 
Exormotheca  HoUtii  Steph.  99.    B.  Hb.  Boiss.,  219.    Ost-Afrika. 

Fimbriaria  alpina  Steph.  99.    B.  Hb.  Boiss.,  211.    Bolivien. 
F.  angolensia  Steph.  99.    B.  Hb.  Boiss.,  100.    Angola. 


F,  angiista 

» 

rt 

91.     India  or. 

F'  airispora 

n 

n 

98.    Mexiko. 

F.  caucasica 

n 

ft 

206.     Kaukasus. 

F'  commutata 

r> 

n 

202.     Canada. 

F.  conocephala 

*» 

» 

205.     Australien. 

F.  gigantea 

9 

» 

98.     Kilimandscharo. 

F.  incrassata 

n 

» 

87.     Abyssinien. 

F,  Macotmii  Steph. 

99. 

B.  Hb.  Boiss 

.,  99.     Vancouver-Insel. 

F,  maetUata 

r> 

w 

91.     Himalaya. 

F.  Mandonn 

n 

r» 

207.     Bolivien. 

F»  multiflora 

„ 

ff 

198.     Himalaya. 

F.  parvipora 

« 

» 

108.     Kaschmir. 

F.  Stahlu 

„ 

» 

206.     Tasmanien. 

F.  t<ismanica 

t» 

» 

201.     Guatemala,  Mexiko. 

F.  Volketmi 

» 

T 

94.    Kilimandscharo. 

F.  ZoUingeH 

» 

„ 

90.     Java. 

Fosaombrm^ia  japonica  Schiffn. 

99. 

Oest.  B.  Z.,  889.    Japan. 

HariotielU  C. 

Mass. 

et  Besch 

.  98. 

N. 

G.  B.  J.,  V,  259. 

H,  liermitensis  E.  Mass. 

et  Besch., 

1.  . 

Jamesoniella  Hectori  Berggr.  ! 

98.    Zeal 

.  Hepat.,  Lund.,  15.    Neu-Seeland, 

J.  nervosa  Berggr. 

98. 

Zeal. 

Hepat., 

Lund.,  18.    Neu-Seeland.                             /-^ 
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Jamesomdla  scolopendrina  Berggr.  98.    Zeal.  Hepat.,  Lund.,  16.    Neu-Seeland. 

Kantia  renistipida  Schiff n.  99.    Oest.  B.  Z.,  182.    Brit.  Bhutan. 

Lepidozia  trichodados  C.  MüU.  99.    Hedw.,  197.    Baden. 

LeptoUjeunea  ereda  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

LethocoUa  grandifolia  Berggr.  98.    Zeal.  Hepat.,  Land.,  26.    Neu-Seeland. 

Lophocdea  hyalina  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

Lophozia  pwfnidcdla  Berggr.  98.    Zeal.  Hepat.,  Lund,  21.    Neu-Seeland. 

M«kinoa  Miyake  99.    Hedw.,  202. 

Jf.  crispata  (Steph.)  Miy.,  1.  c.    Japan.  (=  Fellia  crispata  Steph.) 

Marchantia  acauUs  Steph.  99.    B.  Hb.  Boiss.,  688.    Malacca. 

M.  anguata    Steph.  99.    B.  Hb.  Boiss.,  527.    Tonkin. 

M.  caracensis        «  „  B26.    Caracas. 

M.  cuneiloba         „  y,  899.    Japan. 

M.  EUiottii  n  „  400.    Dominica. 

M.  Fargesiana      „  „621.    China. 

M-  furdloba  „  „  627.    Hawai. 

M.  fusca  n  n  402.    Neu-Seeland. 

Jf.  Kaembachii    n  «  626.    Neu-Guinea. 

M.  Kirkii  n  ^  891.    Neu-Seeland. 

M*  Lecordiana     „  „  625.    Neu-Caledonien. 

Jf.  multüoba         n  »  895.    Neu-Guinea. 

M-  planipora        „  «  898.    Japan. 

M.  rubribarba       „  „  400.    Neu-Guinea. 

M.  aamoana  »  »  629.    Samoa. 

M.  Schadenbergii  „  „  624.    Insel  Luzon. 

Jtf.  simlaTUi  „  „401.    Simla. 

Jtf.  subgeminata    „  «  580.    Celebes. 

M.  vaginata  „  „  582.    Japan. 

Jf.  vitiensia  „  „  620.    Viti-Inseln. 

Marmpidium  capiüare  Berggr.  98.    Zeal.  Hepat.,  Lund.,  86.    Neuseeland. 

M.  rotundifolium  n  n  „       86.  „ 

Nardia  patdlata  „  »  „         6.  „ 

Hagiochila  bhutanensis  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  180.    Brit  Bhutan. 

P.  Durelii    Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  181.    Brit.  Bhutan. 

P.  hinudayana    „  „  181.  „ 

P  Mildeana  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

P.  paeudorenitens  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  182.    Brit.  Bhutan. 

P  subtropica  Steph.  99.     B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Himalaya. 

Riccardia  Levieri  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  180.    Brit.  Bhutan. 

Riccia  (Ricciella)  Miyakeana  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  886.    Japan. 

Scapania  Griffithii  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  204.    Brit.  Bhutan. 

S.  sikkimtnsia  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

S.  spathulata  „  «  »  « 

Strepaüejeunea  Durelii  Schiffn.  99.    Oest.  B.  Z.,  206.    Brit.  Bhutan. 

Taxüejeunea  Stevennana  Steph.  99.    B.  S.  B.  Belg.,  Bd.  88.    Sikkim. 

Trachyl^eunea   Engliahii  Steph.    99.     Bull.  Mise.    Inform.    E.    Gard.   Kew,    126.     Brit, 

N.-Guinea. 
Tylimanthm  flaccidus  Berggr.  99.    Zeal.  Hepat.,  Lund.,  80.    Neu-Seeland. 

3.  Torftnoose. 

Sphagnum  amoenum  Wamst.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  252.    Brasilien. 

S.  aqnatile  Warost.  99.    Verh.  Brand.,  81.    Lausitz. 

S.  brachybdax  C.  MüU.  99.    Engl.  Jahrb ,  XXVII,  258.    Brasilien.  ^  j 
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S.  cydodadiAm  Warast.  99.    Engl.  Jahrb.,  XXVII,  267.  Brasilien. 

S.  keterophyllwn      „  „  „  254.  „ 

S.  loHfficomosum  C.  Müll.  99.  ,  „  267. 

5.  9ordidum  «  .,  „  251.  „ 

8-  subbrachycladwn  C.  Müll.  99.  „  ,  256. 

S.  mtberythrocalyx  „  „  „  266.  „ 
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■ich  mit  Pflanzenkonde  beschäftigenden  Völker  geschrieben  ist,  soll  er  in  Zukunft  auch  die  durch 
War  bürg  angeregte,  namentlich  durch  Flahault  weiter  geförderte  Frage  nach  allgemeinen  (inter- 
nationalen) Namen  für  pflanzengeographische  Ausdrücke  zu  fördern  suchen.  Es  ist  daher  hier  durch 
die  in  Klammem  angeführten  Bezeichnungen  der  Anfang  gemacht,  solche  ftlr  die  Hauptabschnitte  der 
Pflanzengeographie  in  Anlehnang  an  die  klassischen  Sprachen  zu  sohaifen:  sie  lassen  sich  mindestens 
in  den  romanischen  Sprachen  so  unmittelbar  verwerthen.  während  für  die  germanischen  Sprachen 
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wörter: wenn  solche  allgemein  (international)  in  Gebrauch  kommen  sollen,  müssen  sie  lateinische 
Form  haben.  Diesem  Bestreben  steht  durchaus  nicht  entgegen,  dass  wir  in  volksthümlichen  Schritten 
nach  entsprechenden  Bezeichnungen  in  gutem  Deutsch  suchen ;  namentlich  muss  dies  in  Schulbüchern 
g«**chehen.    Vgl.  auch  B.  4. 

*•)  Zur  Abgrenzung  obiger  Oruppen  vgl.  meine  in  B.  80  erwähnte  Arbeit. 
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L  Allgemeine  Pflanzengeographie*) 

(Phytogeographia  generalis),   b.  1—268. 

I.  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts,  b.  1-8. 

1.  Engler,  A.  Die  Entwicklung  der  Pflanzengeographie  in  den  letzten  hundert 
Jahren  und  weitere  Aufgaben  derselben.  (Sonderabdruck  aus  der  Humboldt-Centennar- 
Schrift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin,  1899,  247  S.,  8».) 

Verf.  behandelt:  I.  die  ersten  Anfänge  der  Pflanzengeographie,  LI.  die  Entwick- 
lang der   floristischen  Pflanzengeographie   und   weitere  Aufgaben   derselben,    IIT.  die 


*)  Da  in  Bezug  auf  Schreibung  der  Artnamen  bei  den  Botanikern  keine  Einheitlichkeit  herrscht, 
*iiid  im  Folgenden  diese  immer  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  geschrieben.  Diese  bei  den  Zoologen 
übliche  dchreibweise  hat  namentlich  für  lange  Reihen  von  Pflanzennamen,  wie  sie  im  folgenden  Be- 
richt Ott  vorkommen,  Werth,  da  dann  nicht  die  Artnumen  mit  gleichlautenden  Gattungsnamen  ver- 
wechselt werden  können. 
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physiologische  Pflanzengeographie,  IV.  die  entwicklungsgeschichtliche  Pflanzengeographie : 
A.  Florengeschichtliche  Pflanzengeographie,  B.  Systematisch-entwicklnngsgeschichtliche 
oder  phytogenetische  Pflanzengeographie.  Der  Abschnitt  U.  enthält  eine  Uebersicht 
über  die  wichtigste  floristische  Literatur,  in  welcher  Aufgaben  über  pflanzen-geographische 
GrHederung  und  Formationen  enthalten  sind,  geordnet  nach  Florenreichen  und  Gebieten, 
die  im  Wesentlichen  sich  der  Eintheilung  des  Verf.  in  seinem  Bot.  J.,  X,  1882,  S.  284 
bis  289  besprochenem  Werke  anschliessen,  doch  unter  Berücksichtigung  der  neueren 
Schriften  und  Hineinziehung  auch  der  Flora  der  Meere. 

Die  Schrift  enthält  ausser  der  oft  sehr  anregenden  Darstellung  der  weiteren 
Aufgaben  auch  für  die  bisher  vorliegenden  Arbeiten  viele  wichtige  Ergänzungen  zu 
den  im  Bot.  J.  seit  25  Jahren  zusammengestellten  Berichten;  doch  ist  es  unmöglich, 
auch  nur  die  wichtigsten  Ergebnisse  dieser  Arbeit  in  wenigen  Worten  zusammen- 
zufassen . 

2.  Kirehlioir,  A.  Pflanzen-  und  Thierverbreitung  (Hann,  Hochstetter, 
Pokorny,  Allgemeine  Erdkunde.  6.  neubearbeitete  Auflage  von  J.  Hann,  E. 
Brückner  und  A.  Kirchhoff.     Prag,  Wien  und  Leipzig,  1899,  XI  u.  827  S.,  80.) 

Dieser  dritte  Theil  des  altbekannten  Hann-Hochstetter-Pokomy  ist  nach  dem 
Tode  des  früheren  Bearbeiters  (Pokorny)  vollkommen  umgestaltet;  nachdem  die  früher 
mitberücksichtigte  Menschenkunde  ganz  fortgefallen,  werden  jetzt  als  Hauptabschnitte 
unterschieden : 

I.  Allgemeine  Beziehungen  zwischen  der  Erde  und  den  Organismen. 
II.  Die  Florareiche. 
III.  Die  Faunareiche. 

In  dem  ersten  Hauptabschnitt  werden  behandelt: 

1.  Vermehrungs-  und  Wanderungsfähigkeit  der  organischen  Wesen. 

2.  Die  natürlichen  Existenzbedingungen  der  Pflanzen  und  Thiere. 
8.  Veränderlichkeit  der  organischen  Wesen. 

4.  Abstammungslehre  und  ihre  geographische  Bewährung. 

5.  Allgemeine  Grundzüge  der  Pflanzen-  und  Tierverbreitung. 

Die  unterschiedenen  Florareiche  decken  sich  grossentheils  mit  der  vom  Bericht- 
erstatter in  seiner  Bot.  J.,  XXV,  1897,  2  S.,  119,  B.  2  kurz  erwähnten  Arbeit  im  engen 
Anschluss  an  die  von  Drude  unterschiedenen  Pflanzenreiche,  wie  sie  auch  für  diese  Be- 
richte seit  Jahren  zu  Grunde  gelegt  sind.  Sie  werden  bezeichnet  als:  1.  nordisches  Flora- 
reich,  2.  Mittelmeergebiet  und  benachbarte  Trockenräume,  8.  Turan  und  Innerasien, 
4.  Ostasien,  6.  Indien  und  der  malayisch-papuanische  Archipel,  6.  tropisches  Afrika, 
7.  aussertropisches  Südafrika,  8.  tropisches  Amerika,  9.  aussertropisches  Südamerika, 
10.  Australien,  11.  Neuseeland,  12.  Polynesien,  18.  Meere. 

Die  z.  Th.  grosse  Uebereiustimmung  mit  den  Faunareichen  lässt  auf  die  schon 
in  den  meisten  Fällen  ziemlich  zuverlässige  Abtrennung  dieser  Gebiete  schliessen, 
wenn  auch  einzelne  Abweichungen  durch  die  verschiedene  Natur  der  beiden  Haupt- 
gruppen der  Lebewesen  erklärt  werden. 

Sehr  werthvoll  sind  manche  der  zahlreich  im  Buch  enthaltenen  Abbildungen. 

8.  Kronfeld,  M.  Bilder- Atlas  zur  Pflanzengeographie.  Mit  beschreibendem  Texte. 
(Leipzig  u.  Wien  [Bibliogr.  Institut],  gr.  8«,  192  S.,  216  Abb.) 

Kurze  Mittheilungen  über  die  einzelnen  Gebiete  und  Bestände,  von  denen  Ab- 
bildungen geliefert  werden. 

4.  Smith,  R.  On  the  Study  of  Plant  Associations.  (Reprinted  from  Natural 
Science,  February  1899,  Edinburgh  a.  London,  p.  109—120.) 

Verf.  erörtert  ausführlich  die  Bedeutung  der  Begriffe  Formation  und  Association 
und  bespricht  einige  wichtigere  Associationen.  Angehängt  ist  ein  ausführliches  Ver- 
zeichniss  von  Schriften,  welche  die  einschlägigen  Fragen  im  Allgemeinen  oder  für 
einzelne  Bestände  oder  Genossenschaften  untersuchen. 

(Vgl.  für  N.-Amerika  B.  700  und  719.) 
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Gerade  diese  Arbeit  zeigt,  wie  nöthig  es  ist,  für  pflanzengeographische  Ausdrücke 
Einheitlichkeit  zu  erzielen  (vgl.  oben  S.  288  Anm.);  es  wird  z.  B.  darauf  hingewiesen, 
dass  von  Loew  und  fiöck  der  Ausdruck  Association  in  ganz  anderem  Sinne  gebraucht 
wird,  als  von  Öelakovsky.*) 

5.  Delpine,  F.  Studi  di  geografia  botanica  secondo  un  nuovo  indirizzo.  (Mem. 
Ac.  Bologna,  ser.  V,  t.  7,  S.  829—858,  1898.) 

Auf  Grund  biologischer  und  morpho- phylogenetischer  Betrachtungen  versucht 
Verf.  ein  eigenes  System  der  Pflanzengeographie  —  auf  die  Gefässpflanzen  allein  be- 
schränkt —  aufzustellen. 

Für  jede  genau  abgegrenzte  Art  ist  ein  Bildungscentrum  —  aber  auch  nur  ein 
einziges !  —  anzunehmen.  Für  jede  Art  behauptet  Verf.,  dass  die  Zahl  der  erzeugenden 
Formen  eine  beschränkte  gewesen  sei,  dass  deren  Heimath  die  gewöhnlichen  Grenzen 
einer  Wohnstätte  nicht  überschritten  habe,  und  dass  die  Zeit  nicht  über  die  Entwick- 
lungsperiode einer  beschränkten  Zahl  von  Generationen  hinausgegangen  sei.  Dadurch 
wird  der  Ursprung  einer  jeden  Art  sowohl  im  Baume  als  auch  in  der  Zeit  festgesetzt. 
Berücksichtigt  man  femer,  dass  jede  Art  der  Ausdruck  einer  Anpassung  an  zahlreiche 
Bedingungen  ist,  so  kann  es  nicht  möglich  erscheinen,  dass  eine  Art  an  zwei  getrennten 
Orten,  noch  zu  zwei  verschiedenen  Epochen  aufgetreten  sei. 

Eine  Verbreitung  von  Individuen  derselben  Art  kann  nur  auf  Ausstreuung  von 
Samen  beruhen;  und  die  im  Räume  auftretenden  Lücken  lassen  sich  nur  durch  die 
Mitbewerbung  der  anderen  Arten  erklären.  Auf  diesem  Wege  können  wohl  mehrere 
Entwicklungscentren  entstehen.  Jedenfalls  steht  die  Zahl  der  Vertreter  einer  gegebenen 
Art,  an  verschiedenen  Orten,  im  umgekehrten  Verhältnisse  zu  der  Entfernung  jenes 
Ortes  von  einem  Bildungs-,  beziehungsweise  einem  Entwicklungscentrum. 

Mit  Eücksicht  auf  die  Begrenzung  des  Begriffes  Gtittung,  lässt  sich  von  einem 
Bildiingscentrum  von  Gattungen  nicht  reden,  ausser  etwa  für  monotypische  Genera; 
wohl  wird  man  von  Entwicklungscentren  der  Gattungen  sich  Begriffe  machen  können. 
Der  Ausdruck  monotypische  Gattung  ist  illogisch,  weil  für  jede  Art  doch  auch  die 
Vorfahren  berücksichtigt,  und  wenn  auch  verschwunden,  dennoch  zu  dem  Genus  ge- 
zogen werden  müssen.  Noch  viel  weniger  ist  man  berechtigt,  Bildungscentren  von 
Sippen  oder  von  Familien  anzunehmen. 

Der  Ausdruck  kosmopolitische  Art  ist  gleichfalls  unlogisch  und  nur  mit  einer 
gewissen  Annäherung  zu  gebrauchen.  Kosmopolitisch  können  eigentlich  nur  gewisse 
Familien  (Compositen,  Gramineen  etc.)  sein,  welche  sehr  reich  an  Gattungen  und 
Arten  sind,  die  unter  den  verschiedensten  Lebensbedingungen  gedeihen. 

Jede  Art  würde,  bei  jeder  Generation,  immer  mehr  an  Terrain  gewinnen  und 
sich  schliesslich  über  die  ganze  Erde  verbreiten,   wenn  nicht  bedeutende  Widerstände 

*)  Ks  empfiehlt  sich  für  Celakov8ky''8  Association*  im  Sinne  von  Bestand  den  allgemein 
gebräuchlichen  Ausdruck  Formation  bu  verwenden,  dagegen  Association  in  dem  Sinne  von 
Genossenschaft,  d.  h.  als  MPflAQzen  von  gleicher  oder  ähnlicher  Verbreitung** (wenigstens  innerhalb 
f  ines  beschränkten  Gebiets)  zu  verwenden.  Für  einheitliche  Bestände,  d.  h.  solche,  in  denen  eine 
LeHpflanxe  (Planta  characteristica)  vorherrscht,  lassen  sich  allgemeine  Bezeichnungen  entsprechend 
den  Gattungsnamen  der  Leitpflanzen  bilden,  z.  B  Kiefembestand  (Pinetum),  Buchenwald  (Fagetum), 
Erlenbruch  (Alnetum),  Heide  (Erioetum  oder  Callunetum);  vielleicht  Hesse  sich  ähnlich  Imporatetum 
fOr  Alang-Bestände  bilden^  wenn  auch  leichter  die  aus  keiner  Kultursprache  stammenden  Kamen  sich 
allf^emein  einbOrgem,  als  dass  aus  einer  Kultursprache  ein  Name  in  eine  andere  überginge.  Viel 
echwieriger  wird  es,  für  zusammengesetzte  Bestände  allgemein  verständliche  Namen  zu  bilden.  Für 
Genossenschaften  muss  die  Bezeichnung  nach  einer  Leitpflanze  geschehen,  z.  B.  die  von  Drude  aufge- 
stellte „Ctenossonschaft  von  Cytiaus  nigricauM'  (vgl.  Bot.  J.,  XTTT,  1886,  2,  p.  91)  als  „Ass.  (Associatio) 
Cytia.  nigri.**  bezeichnet  werden,  wie  dieser  Forscher  es  schon  öfter  that,  also  entsprechend  die  von  mir 
wiederholt  besprochene  Bnchengenossenschaft  „Ass.  Fag.  silv.**,  die  Kieferngenossenschaft  „Ass.  Pin. 
inlT.**;  in  letzterem  Falle  wäre  unbedingt  ein  Zusatz  „Germ,  bor.**  (Germaniae  borealis)  erforderlich, 
ida  zu  wenig  norddeutsche  Kieferngenossen  im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Kiefer  treu  bleiben« 
nelbstverständlich  ist,  dass  in  einer  Arbeit  nur  einmal  zur  allgemeinen  Verständlichkeit  ein  solcher 
Name  voll  genannt  zu  werden  braucht,  man  sonst  sich  einfacherer  Bezeichnungen  bedienen  kann. 
I>ie  Zusammenfassung  der  Associationen  in  Konsortien  (vgL  Bot.  J.  XKUr,  1896,  2,  S.  201,  B.  104), 
ergiebt  naturgemäss  entsprechende  Bezeichnungen.  Ilöok. 
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sie  dabei  aufhalten  würden.  Indem  aber  einzelne  Nachkommen  ihre  Form  in  geeigneter 
Weise  den  verschiedenen  hemmenden  Bedingungen  anpassten«  und  dadurch  eine 
eigene  Idiosynkrasie  erlangten,  würde  es  einzelnen  Arten  möglich,  an  besonderen 
Stätten  weiter  zu  gedeihen.  Daraus  bilden  wir  uns  den  Begriff  einer  Wohnstätte 
(Station).  Jede  Station  begreift  eine  Anzahl  von  Ursachen  in  sich,  welche  die  Kon- 
kurrenz der  Gewächse  zu  G-unsten  einiger  weniger  Arten  zurückhalten.  Heutzutage 
ist  es  nicht  leicht,  auch  nur  annähernd  aUe  Wohnstätten  der  Pflanzen  auf  der  Erde 
aufzuzählen. 

Die  Stationen  bei  Linne,  Meyen  und  De  Candolle  erscheinen  unzureichend. 
Bei  der  Begriffsfassung  Station  hat  man  lokale  Ursachen  ausschliesslich  in  Betracht  zu 
ziehen,  mit  Berücksichtigung  der  physikalischen,  mechanischen  und  chemischen  Eigen- 
schaften des  Bodens;  Temperatur  und  allgemeine  Ursachen  sind  dabei  einflusslos. 
Damach  sind  die  Stationen  in  natürliche  und  in  künstliche  einzutheilen.  Zu  den 
ersteren  gehören:  1.  die  vom  Seewasser  beeinflussten,  2.  die  vom  Süsswasser  bedingten 
8.  die  von  den  physikalischen  und  mechanischen  Eigenschaften  des  Bodens  abhängigen, 
und  4.  die  von  den  Pflanzengenossenschaften  hervorgerufenen  Stationen.  Jede  dieser 
vier  mit  weiteren  Unterabtheilungen,  so  dass  im  Ganzen  Verf.  18  Stationen  annimmt; 
eine  Gliederung,  die  er  selbst  jedoch  als  nicht  vollständig,  sondern  als  vorwaltend  auf 
Mittel-  und  Süd-Europa  bezogen,  bezeichnet. 

Als  Begion  (annähernd  die  ^Gebiete**  Grisebach's)  bezeichnet  aber  Verf.  das 
Zusammengedeihen  von  Arten,  die  innerhalb  ihrer  Stationen  begrenzt  sind,  und  von 
sogenannten  vagirenden  Arten  (Cynodon  dactyUmy  Hypericum  perforatum,  Linaria  vulgaris 
etc.).  —  Es  kann  auch  das  Gebiet  einer  Begion  unterbrochen  sein.  —  Die  hauptsäch- 
lichste Begrenzung  der  Begionen  wird  von  den  Temperaturverhältnissen  gegeben.  Es 
ist  diese  Abgrenzimg  jedoch  eine  ungemein  schwierige,  und  auch  nur  provisorisch 
oder  schematisch  an  dieselbe  herantretend,  wird  man  bald  21  Begionen,  nebst  wenigen 
-Ünterregionen,  aufstellen  können  —  wie  Verf.  solches  S.  868  thut. 

Endemismen,  wenigstens  von  Arten  sind  unerlässlich  zur  Erklärung  einer  Begion; 
ohne  dieselben  keine  Begion.  Aber  ebenso  wie  die  Endemi  smen  die  Begion  bilden, 
so  bildet  die  Begion  die  Endemismen  aus.  Jedoch  nur  für  die  Art  kann  der  Begriff 
des  Endemismus  —  soweit  dieselbe  nur  innerhalb  einer  phytogeographischen  Begion 
vorkommt  —  richtig  sein.  Bei  Gattungen  und  Familien  kann  der  Endemismus  nur  in 
einem  erweiterten  Sinne  zugegeben  werden,  indem  man  dabei  von  einigen  wenigen  aus 
der  Begion  flüchtig  gewordenen  Arten  absieht.  So  lässt  sich  beispielshalber  sagen, 
dass  die  Gattung  Pdargonium  und  die  Familie  der  Cyphiaceen  am  Gap  endemisch  sind. 

Das  Vorkommen  einer  Art  innerhalb  einer  einzigen  Begion  heutzutage,  ist  aber 
noch  nicht  ein  hinreichender  Beweis  für  deren  Endemismus;  letzterer  könnte  auch 
nur, ein  scheinbarer  oder  falscher  sein;  wie  man  solches  von  der  Sequoia  sempervkms 
u.  A.  sagen  kann. 

Wenn  man  zwei  oder  mehrere  Begionen  überblickt,  dann  lassen  sich  leichter 
endemische  Formen  als  endemische  Familien  abgrenzen. 

Dieser  vom  Verf.  eingeschlagenen  Bichtung  folgend,  wird  man  manche  Aufgabe, 
welche  mit  dem  Ursprünge  der  Arten  und  mit  der  Entwicklung  der  Pflanzenwelt  auf 
unserem  Erdballe  in  Zusammenhange  steht,  lösen  können.*)  SoUa. 

6.  Moore,  S.  L.  M.  Alabastra  diversa.  Part.  IV.  (J.  of  B.,  87,  1899.  p.  168—176. 
Part  V.  (p.  869—876,  401-407.)  N.  A. 

Arten  aus  sehr  verschiedenen  Gebieten  werden  hier  besprochen. 

7.  Sydow,  P.  Deutscher  Botaniker-Kalender  für  1899.  (Berlin  [Gebr.  BomtraegerJ» 
198  p.,  80.) 

Enthält  u.  A.  ein  Verzeichniss  der  botanischen  Gärten  des  In-  und  Auslandes,  ein» 
der  botanischen  und  naturwissenschaftlichen  Museen  und  Sammlungen  und  eins  der  in 
den  botanischen  Museen  und  grösseren  Herbarien  enthaltenen  Sammlungen. 

8.  Costaiitin,  J.    La  nature  tropic^le.    (166  grav.    Paris,  1899.) 


*)  VgL  Bot.  J.,  XXVI,  1898«  1,  p.  408.  nöek. 
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2.  Pflanze  und  Standort*)  (Topo-Phytogeographia). 

B.  9—14. 
Vgl.  auch  B.  149,  849  (Pfl.  früherer  Flachsgruben),  388  (Pfl.  auf  Kiesel  und  Kalk), 

420,  668,  727. 

9.  Abromeit,  J.  Dünenflora.  (Handbuch  des  deutschen  Dünenbaues  im  Auftrage 
d.  kgl.  preuss.  Minist,  d.  öffentl.  Arbeiten  und  unter  Mitwirkung  von  Dr.  J.  Abromeit, 
P.  Bock,  Dr.  A.  Jentzsch,  herausgegeb.  von  Paul  Gerhardt.  Berlin,  1900, 
p.  ni-278.) 

Auf  den  Dünen  können  nur  Pflanzen  gedeihen,  die  gegen  Temperaturwechsel 
geschützt  sind,  da  innerhalb  24  Stunden  kolossale  Temperaturänderungen  vorkommen, 
ähnlich  wie  in  Wüsten  und  Steppen.  Daher  sind  die  Blätter  meist  schmäler,  kleiner 
und  dicker  als  bei  Verwandten  des  Binnenlandes,  so  bei  Linaria  odora  auf  Ostseedünen ; 
L.  vulg.  hat  in  der  Dünenform  schmälere,  dickere  und  blau  bereifte  Blätter,  ähnlich 
Hieracitmi'  umbdlatwn  fe.  linearifolium.  Viola  tricohr  h.  maritima^  Thymus  serpyllum  h. 
angusHfoliumj  Tragopogon  floccosus  der  kurischen  Nehrung.  Dicke,  fleischige,  meist  durch 
stärkere  Cuticula  geschützte  Blätter  haben  ausser  Sedum  acre  und  boloniense,  Salicamia 
herbaccoy  Ammadenia  peploides,  Chenopodina  maritima^  CaMle  marit,  Convolvulus  soldaneUa, 
Corispermum  intermedium  der  Nehrungsdünen  und  Salsola  kalt.  Durch  Verpflanzung  auf 
salzhaltigen  Strand  erhält  sie  Lycium  halimifolium. 

Andere  Dünenpflanzen,  bei  denen  Beduktion  der  Blattflächen  nicht  wahrnehmbar,  wie 
Ammophila  arenaria,  Festuca  rubra  b.  arenaria  und  Agropyrum  junceum  rollen  die  Blattränder 
ein.  Nur  bei  trübem  Wetter  sind  die  Blätter  von  Ammophila  rinnenförmig  geöffnet.  (Salix 
daphnoides,  repens,  purpurea  und  caprea  haben  fast  lederartige  Blätter  und  (ausser  repens) 
fett  glänzende  Blattoberseiten.  Eryngium  mar.  hat  eine  deutliche  Wachsschicht  als 
Verdunstungsschutz  an  den  Blättern,  die  E.  campestre  des  Binnenlandes  fehlt.  Elymus 
aren.  hat  breite,  oberseits  von  einer  Wachsausscheidung  graugrün  gefärbte,  meist  flach 
ausgebreitete  Blätter,  deren  Ränder  sich  nur  bei  starker  Besonnung  aufwärts  biegen. 
Aehnlich  schützt  bei  Lathyrus  mar.,  Linaria  odora,  L.  vulgaris  b.  dunensis,  Koeleria  glauca^ 
Weingaertneria  canescens  und  Dianthus  arenarius  eine  Wachsschicht  vor  zu  starkem 
Wasserverlust.  Auch  Verengerung  der  Zwischenzellräume,  Domenbildung  (z.  B.  Hippo' 
phas)^  Entwicklung  luftführender  Haare  (Artemisia  camp.  b.  sericea^  Anthyüis  vtUneraria 
b.  maritima,  Astragalus  arenariusj  Helichrysum  ar.)  schützen  gegen  Verdunstung,  wie  der 
weisse  Filz  von  Petasites  tomentosus- 

Wahrscheinlich  wegen  der  im  Sommer  stark  getrockneten  Oberfläche  der  Dünen 
entwickeln  mehrere  krautige  Pflanzen  starke  grundständige  Aeste,  die  sich  meist  reich- 
lich verzweigen  und  nach  allen  Richtungen  dem  Sandboden  aufliegen  oder  nahe  sind. 
Caküe  mar.,  Jasione  mont.  b.  litoralisj  Astragalus  arenarius,  Linaria  odora  und  Lathyrus 
mar.,  weniger  Tragopogon  floccos.  zeigen  solche  Zweigbildung;  auch  die  halbstrauchigen 
Artemisia  camp,  und  Thymus  serp.  b.  angustifol  neigen  dazu,  femer  Salsola  kali  und 
Hieradum  umbellatum  b.  dunale.  Deshalb  und  wohl  auch  wegen  der  heftigen  Seewinde 
bildet  Pinus  silv.  am  Boden  weithin  schweifende  Aeste,  die  sich  nur  80 — 60  cm  vom 
Grund  erheben,  während  der  Stamm  nur  geringe  Höhe  erreicht  und  eine  sehr  dürftige 
Krone  bildet. 

Einige  Dünenpflanzen  sind  hapaxanth,  streuen  im  Sommer  die  Samen  und  keimen 
im  Herbst.  Sie  überdauern  mit  niedrigen  Rosetten  den  Winter,  entwickeln  sich  dann 
schnell  im  Frühling,  z.  B.  Yalerianella  olitoria,  Arabis  arenosa,  Senecio  vemalis  (kurische 
und  frische  Nehrung),  Trifol.  arv.,  Cerastium  semidecandr.,  Stenophragma  thal.,  Draba  vema, 
Myosotis  hispida  b.  dunensis,  Aira  praecox,  Senecio  vulg.,  Bromus  mollis,  Cerastium  tetran- 
drum,  Fhleum  arenarium  und  Teesdalea  nudicaulis,  die  alle  flach  in  der  obersten  Sand- 
schicht der  Dünen  hin  streich  ende  Wurzeln  haben.    Einen  üebergang  zu  einer  anderen 

*)  Natürlich  gehören  hierher  auch  Beziehungen  der  Schmarotzer  zu  ihren  Wirthpflan*en  u.  A. 
wie  B.  88i. 
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Gruppe  bilden  Scdsola  und  Carispermum  intermed'',  tiefgehende  Wurzeln  entwickelt  von 
Hapaxanthen  besonders  Cakile.  Reichliche  Wurzelbildung  als  Schutz  gegen  Ausdörrung 
zeigen  Matricaria  inodora  b.  maritima,  Erigeron  acer,  canadensia  (selten  auf  Dünen),  Cyno- 
gUmum  off.,  Senecio  vem.,  vtUg.,  süv.,  sowie  die  zweijährigen  JaMone  montana  und  Fer- 
bascum  thapsus. 

Die  ausdauernden  Gewächse  der  Dünen  haben  meist  weithin  kriechende,  Aus- 
läufer treibende  Grundaxen  oder  tiefgehende  Wurzeln,  die  nicht  selten  durch  Adventiv- 
knospen für  die  Verbreitung  sorgen,  besonders  Elymua  arenarius  und  Ammophila  arenaria, 
die  auch  (gegen  Batzeburgs  Angabe)  Ausläufer  bildet.  Reichliche  Ausläuferbildung 
zeigt  auch  Agropyrum  itmceum,  das  aber  im  Gegensatz  zu  jener  keine  geschlossenen 
Bestände  bUdet;  ihm  ähnelt  Festtuxi  ndn'a  b.  arenaria  in  der  Ausläuferbildung.  Hierher 
gehört  auch  Calamagroatia  epigaea,  dann  Carex  arenaria.  Ausläufer  treiben  femer  Phrag- 
mites  comm.,  Petaaites  tomentosuSf  Epüobium  angustifol,,  Oaliw/n  verum^  G.  mollugo.  Den 
Arten  mit  unterirdisch  fortwachsenden  Grundachsen  und  Ausläufern  muss  Lathyrus  mar. 
zugezählt  werden.  Oberirdisch  herumschweifende  Schösslinge  bUden  Antennaria  diotcoy 
Hieracium  pilosdla  und  Agrostis  alba^  A.  stolofäfera.  Schräg  aufsteigende  Grundaxen 
haben  Asparagus  off.  und  Epipactis  rubiginosay  die  auf  den  Dünen  der  Nehrungen  vor- 
kommen, femer  Hieracium  umbdlatum  und  Juncus  balticus. 

In  dichten,  strahlenförmig  ausgebreiteten  Büscheln  steht  Weingaertneria  canescens 
Tief  den  Dünensand  durchdringende  Wurzeln  mit  Adventivknospenbildung  haben  die 
ausdauernde  Viola  tricdor  b,  maritima,  Anthyllia  vulg.  b.  mar.,  Artemiaia  camp.,  Astragalus 
ar.,  Lotus  comic,  Armeria  vulg.,  Ononis  rep.,  Plantago  lanceolata,  SHene  otites,  Campanula 
rotund.f  Linaria  vulg.,  odora,  Salix  repens,  daphnoides  und  Eryngium  fnaritimum. 

Tiefgehende  Wurzeln  mit  Adventivknospen  an  Nebenwurzeln  besitzt  Sonchua  arv-^ 
der  in  Masse  auf  Dünen  der  ostfries.  Inseln  vorkommt,  und  Tragopogon  ftoocosua,  der  ihn 
auf  den  Dünen  der  Nehrungen  vertritt.  Weithin  reichende  ausläuferartige  Wurzeln 
bildet  Hippophae,  der  an  der  ostpreuss.  Küste  übrigens  nicht  bloss  auf  Dünen,  sondern 
auch  auf  Diluvium  wächst.  Aehnliche  Wurzeln  zeigt  Boaa  pimpinellifolia  der  fries. 
Inseln.  Den  Flugsand  hemmen  durch  weitgestreckte  Stengel  und  Aeste  Ariemiaia 
camp.,  Empetrum,  Ononis  repens  und  Thymus  serpyllum,  der  auf  Dünen  nur  als  var.  iMngu- 
stifol.  vorkommt. 

Die  Dünenpflanzen  sind  meist  durch  grosse  Blüthen  ausgezeichnet:  auffallend 
grosse  Blüthen  hat  z.  B.  Viola  tricdor  b.  maritima;  auf  den  Nordseeinseln  erklärt  dies 
die  Insektenarmuth,  auf  den  Ostseedünen  fehlen  noch  Untersuchungen  darüber. 

Die  äusseren  Dünen  haben  meist  vorwiegend  Salzpflanzen,  die  inneren  besonders 
ßandpflanzen.  Ist  der  Sandboden  durch  Gräser  befestigt,  so  entstehen  Haiden;  danach 
lassen  sich  Sandstrand,  weisse  und  graue  Düne  scheiden.  Der  Sandstrand  bedeckt  den 
salzhaltigen,  dem  Meere  nächst  gelegenen  Theil  in  schmalem  Streifen.  Der  vom  Meer 
noch  bespülte  Strand  trägt  keine  Pflanzen,  da  den  Samen  zum  Keimen  die  Ruhe  fehlt 
Wohin  die  Wogen  nicht  mehr  reichen,  da  kommen  Cakile,  Salsola,  Ammadenia  pepUndest, 
Atriplex  hastatum  b.  sälinum,  Agropyrum  junceum,  seltener  Eryngium  mar.  und  Xanthium 
ital,  vor.  Der  seewärts  abfallende  Hang  der  Vordüne  gehört  auch  hierher,  trägt  aber  auch 
schon  Sandgräser  wie  Ammophila  arenaria,  baltica,  Elymus  aren. ;  Agropyrum  junc,  ist  aber  die 
erste  dünenbildende  Grasart  am  Fuss  der  Vordüne  und  auf  ihr.  Auf  der  Vordüne  er- 
scheinen in  Ost-  und  Westpreussen  auch  Corispermum  interm.,  die  sehr  seltene  Crambe  mar. 
imd  in  Dänemark  Glaucium  luteum,  auf  den  fries.  Inseln  Convolvulus  soldanella. 

Auf  den  weissen  Wanderdünen  erscheinen  meist  vereinzelt  Ammof^ila  ar.  und 
Elymus  ar.  Bei  dichterer  Ansiedelung  gehen  diese  in  die  graue  oder  grasbewachsene 
Düne  über. 

Zur  grauen  Düne  kann  schon  die  Vordüne  mitgerechnet  werden,  wo  ausser 
Ammophila  und  Elymus  auch  Calamagrostis  epigaea,  vor  allem  aber  Festuca  rubra  6.  are- 
naria auftreten,  dann  F.  ovina,  Weingärtneria,  Carex  aren.,  Petasites  tom.,  Artemisia 
camp.,  Ammadenia,  Viola  tricolor  b.  marit,  auf  den  ostfries.  Inseln  Sonchus  arv.,  auf  der 
kurischen  Nehrung  Tragopogon  flocc.<,  Erigeron  acer,  Onothera  bienn.,  Lathyrus  mar.,  Linaria 
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odcra^  Eryngium  mar.,  Salix  repem  b.  argentea,  S.  daphnoides,  nigricans,  viminalis.  caprea^ 
dasydados,  pwrpurea. 

In  den  hinter  den  Vordünen  landeinwärts  gelegenen  Theilen  sind  in  Preussen 
Plantagen  angelegt  mit  Finus  montana  b.  uncinata,  süvestris,  laricio  b.  auatriacaj  Alnvs 
ghU.,  incanoy  Fbpulus  trem.,  Betvda  u.  a.  Holzpflanzen;  der  Boden  bedeckt  sich  mit 
Flechten.  Dazwischen  erscheinen  Epipactis  rubig.,  Hieracium  umbell.,  Thyuims  serp., 
Cynoglossum  off.,  Verbascum  thapsm  und  verschiedene  Pilze  und  Moose. 

In  Westpreussen  tragen  die  trockenen  Aussendtinen:  Veronica  off.,  scutell.,  AgroaUn 
vulg.,  Aira  flexuoaa,  Festuca  rubra  b.  arenaria^  Ammophila  baltica,  arenaria,  Agropyruni 
jimc,  Elymus  ar.,  Galium  mollugo,  Plantago  lanc.,  marit,  aren,,  Myosotis  stricta,  Cyno- 
glouwn  off.,  Convolvulus  sepium,  Jasione  mont,  Viola  tric,  Eryngium  plan.,  marit,  Hera- 
ckwH  Miricum,  Rumex  acetosa,  aceiosellaj  Epilobium  angust,  Onothera  bienn.,  Vaccinium 
p.  id„  Calluna,  Pirola  Morantha,  Siiene  nutans,  Ammadenia,  Sedum  acre,  Euphorbia  heliosoop, 
Potentiüa  ans.,  arg.,  Aleäorolopkus  maior,  Linaria  vulg.,  Arabia  aren.,  AntkyUis  vuln.,  Vicia 
craeca,  angustifol,  Lathyrus  mar.,  Trifolium  rep.,  prat,  arv.,  filif.,  Coronüla  varia,  Medicago 
falc.,  Lotus  com.,  Hypericum  per  f.,  Hieracium  pilos.,  umbell.,  Taraxacum  off.,  Cirsium  arv.. 
Artemisia  camp.,  absinth.,  vulg.,  Helichrysum  aren.,  Tanacetum  vulg.,  Chrysanthemum  leuc., 
seget,  Erigeron  acer,  canad.,  Senecio  süv.,  Anthemis  cot,  Tussilago  farf.,  Achillea  ptarm., 
mülef.y  CevdoMrea  jac,  Carex  aren.,  Salix  rep.,  Empetrum  und  mehrere  Kryptogamen. 

Auf  der  hohen  Düne  mit  Einschluss  der  inneren  Vordünen  kommen  vor: 
Corispermum  int ,  Weingaertneria,  Festuca  rubra  b.  aren.,,  Ammophila  ar.,  Elymus  ar., 
Galium  moU.,  Verbascum  thaps-,  Convolvidus  sep.,  Jasione,  Viola  tricolor,  Armeria  vulg. 
Auch  auf  trockener  Aussendüne  wachsen:  Rumex  acetosa,  acetoseUa,  Onothera  bienn., 
Ammadenia,  Sedum  acre,  Spergtda  fiod.,  Euphorbia  hei.,  Potentüla  arg.,  Lamium  purp., 
Linaria  vulg.  Die  hohe  Düne  hat  mit  der  trockenen  Aussendüne  gemein:  Arabis  ar., 
Vicia  cracca,  Hypericum  perf.,  Hieracium  piL,  umbeU.,  Taraxacum  off.,  Cirsium  arv.^  Arte- 
misia camp.,  Helichrysum  ar.,  Tanacetum  vulg.,  Erigeron  acer,  Senecio  silv.,  Anthemis  cot. 
and  Carex  ar.  Die  Dünenthäler  tragen  Veronica  longifoL  hederif.,  Lycopus  cur.,  Erio- 
phcrum  lat.y  Holcus  molL,  Poa  prat.,  Bromuc  inerm.,  Radiola  lin.,  Erythraea  cent,  Cam- 
pamda  rotund.,  Glaux  marit,  Chenopodium  alb.,  Cicuta  vir.,  Drosera  rotund.,  Juncus  squarr., 
huf.,  compress.,  balt,  capit.,  Erica,  Pdygonum  hydropiper,  Pirola  rot,  Dianthus  delt,  Siiene 
tat,  Cucttbalus  bacc.,  SteUaria  med.,  Lychnis  fl.  cm.,  Spergula  nod.,  Lythrum  sah,  Thaiictrum 
fav.,  Ranunculus  rep.,  acer.,  Stachys  pal.,  Euphrasia  off.,  Draba  vema,  CapseUa  b.  p.,  Ery- 
siwmm  chdr.,  Erodium  de,  Vida  angust,  Medicago  lup.,  Leontodon  auct.,  Hypochoeris  glabra, 
Cit^um  lanc,  Gnaphalium  tdig.,  Orchis  lat,  Epipactis  lat,  Carex  leporina,  stdlulata,  caespi- 
tosa,  gooden.,  pseudocyp.,  ßiform.,  acuta,  vesic.,  hirta.  Auf  feuchter  Binnendüne  kommen 
vor:  Festuca  ov.  b.  duriusciUa,  Berberis,  Sempervivum  sob.,  Rosaceen,  Lamium  purp.,  Salix 
rep.,  Empetrum,  Mdinia  coer.,  Hierochloa  od.,  Sieglingia  dec,  Menyanthes,  Chaerophyllum 
tem.,  Aegopodium  pod.  und  Ranunculus  repens.  Die  Binnendüne  trägt  also  schon  sehr 
Haidegepräge.  Auf  Binnendünen  kommen  an  der  Ostsee  vor:  Cynanchum  off.,  Dianthus 
ar.,  Campanula  pers.  und  Koeleria  glauca.  Nur  in  Neu  Vorpommern  tritt  auf  Dünen  Oro- 
banehe  car.  auf  Galium  moü.  auf. 

Die  Abschnitte  über  geographische  Verbreitung  einiger  Dünenpflanzen«  über  die 
Kulturpflanzen  und  die  wichtigsten  wilden  Pflanzen  der  Dünen  müssen  im  Buch  selbst 
eingesehen  werden,  um  diesen  Bericht  nicht  zu  sehr  auszudehnen.  Im  Uebrigen  ver- 
diente die  werthvoUe  Arbeit  umsomehr  hier  ausführliche  Berücksichtigung,  als  sie 
manchem  Botaniker  schwer  zugänglich  sein  wird. 

10.   Yiyek,  L.    De  Plantengroei  der  duinen.    Leiden,  1898. 

Verf.  stellte  zum  Gegenstand  seiner  Untersuchujigen  die  Beantwortung  der  Frage, 
ob  die  Dünen  in  den  letzten  Jahren  trockener  geworden  sind  und  wie  gross  dabei  der 
Etnfluss  der  Dünen- Wasserleitungen  sei.  Nachdem  eine  üebersicht  der  Dünenflora 
seit  dem  letzten  Jahrhundert  aufgestellt  war,  wurde  gezeigt,  dass  schon  viel  früher 
die  Dünen  wasserärmer  wurden,  dass  also  die  Wasserleitungen  nur  da  störend  einwirkten, 
wo  sie  mehr  als  den  Regenwasserüberschuss  absorbirten,   für  die  Wasserverminderung 
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im  Allgemeinen  jedoch  andere  Ursachen  gefunden  werden  mussten.  Da  weder  der 
Boden  sich  erhöhte,  noch  das  Wasser  der  Umgebung  einen  niederen  Stand  einnaiim 
und  auch  in  atmosphärischen  Einwirkungen  keine  Erklärung  zu  der  Thatsache  des 
Austrocknens  der  Dünen  beigebracht  werden  konnte,  meinte  Verf.  die  Ursache  dieser 
Erscheinung  finden  zu  können  in  einer  immer  wirkenden,  aber  sehr  langsam  eingreifenden 
Kivellirung  des  Dünensandes,  hervorgerufen  durch  das  Festlegen  der  Dünen. 

Die  Helmanpflanzungen  und  das  Ausrotten  der  Kaninchen  haben  die  Dünen  in 
graue  Dünen  verwandelt,  worin  fast  gar  kein  Flugsand  mehr  vorkommt.  Jedoch 
bringt  der  Seewind  immer,  wenn  auch  nur  geringe  Verstäubung  zu  Stande,  wobei  die  Thäler 
sich  ausfüllen  und  dadurch  die  charakteristischen  Sumpf-  und  Moorpflanzen  zum  Ver- 
schwinden bringen.  Undurchdringbare  moorige  Arten  zeigen  noch  jetzt  die  früheren, 
halophilen  Pflanzen,  in  der  Umgebimg  der  Wasserleitungen  bekommt  das  Dünengebiet 
immer  mehr  einen  ausgeprägt  xerophilen  Charakter.*)  Vuyck. 

11.  Ranann,  E.  Zur  Theorie  der  Ortsteinbildung.  (Engl.  J.,  XXVII,  1899,  Beiblatt 
No.  62,  p.  1—5.) 

IIa.  Moller,  P.  E.  Zur  Theorie  der  Ortsteinbildung,  eine  Antwort  an  Herrn 
Prof.  Dr.  Ramann.    (Eh.,  Beibl.  No.  68,  p.  1—6.) 

12.  Hochrentiner,  0.  Notice  sur  la  repartition  des  phan^rogames  dans  le  Bhöne 
et  dans  le  port  de  Gen^ve.    (Tir^  ä  part  de  B.  Herb.  Boiss.,  V,  1897,  Geneve,  1897.  14  p.,  8^. 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  die  bisherigen  Untersuchungen  über  Verbreitung  von 
Wasserpflanzen  durch  Vögel  nicht  ganz  ausreichend  sind.  Auch  das  Wasser,  namentlich 
dessen  Boden,  die  Vertheilung  nach  Genossenschaften  u.  a.,  spielen  eine  grössere 
RoUe  dabei.    Vgl.  auch  Bot.  J.,  XXV,  1897,  2.  p.  829,  B.  409. 

18.  Audin,  M.  Plantes  calcicoles  du  Haut-Beaujolais.  (A.  S.  B.  Lyon,  28,  1898, 
p.  89—96.) 

Als  kalkliebend  in  dem  Gebiet  werden  bezeichnet:  Melica  cil%at(h  Vincetoxicum  o/f-, 
Heüeborus  foetidus,  Anthyllü  mUn-,  Trifolium  rubens,  Libanotis  mont,  Intda  conytay 
Cirsivm  acaidcj  Campantda  glomer.,  Digitalis  parviflora,  Teucrium  chamaedr.,  Bumex  scutat-, 
Buxus  sempervir.,  Scilla  hifol.^  Ceterach  off.,  Peucedanum  cervar.,  Hypericum  hirmt,  Mercurialis 
perenn,j  Berberis  vulg.,  Althaea  hirs.,  Trifolium  med.,  Coronüla  var^  DerUaria  pitmaUiu, 
Onobrychis  aat.,  Leucanthemum  corymb.,  Centaurea  amara,  Ecfnnospermum  lappula^  Mdisso- 
phyllum  8Üvaticum. 

14.  Meyer,  W.  Ueber  den  Einfluss  von  Witterungs-  und  Bodenverhältnissen  auf 
den  anatomischen  Bau  der  Pflanzen.     (Bot.  C,  79,  1899,  p.  887—860.) 

Vgl.  an  anderen  Stellen  des  Bot.  J. 

3.  Pflanze  und  Klima  (Klimato-Phytogeographia).  b.  15-45. 

Vgl  auch  B.  119,  149,  480,  487,  467,  469,  808,  869. 

16.    Ganong,  W.  P.    Effects  on  Vegetation  on  the  Isthmus  of  Chionecto.     (Bulletin 
of  the  Natural  History  Society  of  New  Brunswick,  XVII,  1899,  p.  184—185.) 
Einfluss  von  Winden  auf  den  Wuchs  von  Bäumen. 

16.  Holn,  H.    Das  Erfrieren  der  Pflanzen.     (G.  Fl.,  48,  1899,  p.  191—198.) 
16  a.   Holm.    Die  Schutzmittel  der  Pflanzen  gegen  Kälte.     (Eb.,  p.  668 — 664.) 

17.  Grosse.  Verbreitung  der  vegetativen  Formen  Amerikas  im  Zusammenhang 
mit  klimatischen  Verhältnissen.    (Progr.  Berlin  (Gaertner],  26  S.) 

Vgl.  Bot.  C,  Beihefte  IX,  468-460. 

18.  Cavara,  F.  Fioritura  tardiva  nella  Gentiana  acaulis.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899, 
p.  244—246.) 

Einige   Exemplare   von  Gentiana  acaulisj    welche   im  Frühjahre    von  ca.    1500  m 

*)  Zum  Vergleich  mit  den  vorstehenden  Schriften  Aber  europäische  Dünen  sei  auf  die  B.  09S 
besprochene  Schrift,  die  nordamerikAnische  Dänen  behandelt,  hingewiesen.  HOck. 
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Höhe,  sammt  dem  Erdballen,    auf   ca.  1000  m  M.-Höhe   verpflanzt  worden  waren,   ge- 
langten das  Jahr  darauf  erst  Ende  September  zur  Blüthe. 

Verf.  vermuthet,  dass  dieser  umstand  durch  die  Versetzung  der  Pflanze  bedingt 
worden  sei.  So  IIa. 

19.  Ihne,  E.  Phaenologische  Mittheilungen  (Jahrgang  1898).  (Sonderabdruck  aus 
dem  XXXIII.  Ber.  d.  Oberhess.  Ges.  f.  Natur-  n.  Heilkunde  zu  Giessen,  84  p.,  8^) 

Forts,  der  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1  S.  409  B.  87  besprochenen  Arbeit,  die  dies  Mal 
ausser  Beobachtungen  aus  dem  Jahre  1898  nur  eine  Zusammenstellung  der  neuen 
Literatur  enthält,  aus  der  theil weise  schon  im  vorigen  Jahrgang  Angaben  entnommen 
wurden.  Zu  den  68  Beobachtungssorten  des  Vorjahres  kamen  34  neue  hinzu,  so  dass 
jetzt  von  102  Orten  Beobachtungen  vorliegen,  was  vorwiegend  der  rührigen  Thätigkeit 
des  Herausgebers  zu  danken  ist. 

Ausser  Angaben  über  neue  phänologische  Literatur  enthält  die  Arbeit  über  1896 
in  der  Zeitschrift  noch  Mittheilungen  über  „Phänologische  Beobachtungen  in  Darmstadt 
1868—1889"  (p.  88 — 86)  nach  einem  Gartenbuch  von  C.  Eigenbrodt,  die  z.  Th.  sehr 
werthvoll  sind,  daher  durch  spätere  ergänzt  werden  sollen. 

Von  Ihne  werden  u.  A.  in  seinen  Phänol.  Mitth.  1899  genannt: 

19  a.  Stadnicka,  F.  J.  lieber  die  Bedeutung  der  sog.  Wärmesummen  in  der 
floristischen  Phänologie.    (Sitzb.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.,  Prag,  1896.) 

19  b.    Günther.    Handbuch  der  Geophysik,  H,  1899. 

19  c.   Umlauft,  F.    Das  Luftmeer.    (Wien,  Hartleben,  1891.) 

19  d.  Holle,  H.  6.  Leitfaden  der  Pflanzenkunde  für  den  Unterricht  an  höheren 
Schulen.     (Bremerhaven,  1899,  2.  Aufl.) 

19e.  Sehaltheiss,  F.  Phänologische  Mittheilungen.  (Central- Anzeiger  f.  Nürnberg- 
Fürth,  1899,  No.  161  u.  270.) 

19  f.    Ratzel,  F.    Der  Frühling  in  Oberitalien  und  Korsika.    (Natur,  1899,  No.  20.) 

19  g.    Sehenkling-Pri^vdt    Die  blühenden  Bäume  der  Weihnacht.    (Eb.,  No.  52.) 

19h.  Ronniger,  C.  Ueber  eine  Anzahl  Pflanzen  Januar  und  Februar  1899  in  Blüthe. 
(Z.-B.  G.,  Wien  1899.) 

19 i.  Mawley,  E.  Report  on  the  phenological  observations  for  1898.  (Quarterly 
Journal  of  the  R.  Meteor.  Society,  XXV,  No.  110,  April  1899.) 

19  k.  Die  Ergebnisse  der  phänologischen  Beobachtungen  im  Jahre  1891  im  König- 
reich Sachsen.    (Jahrb.  d.  kgl.  sächs.  meteor.  Instituts  Chemnitz,  1899.) 

191.  Phänologische  Beobachtungen  in  Bremen  1898.  (Deutsch,  meteor.  Jahrb.  f. 
1898,  Bremen,  1899.) 

19  m.    Erscheinungen  aus  dem  Pflanzenreich  in  Würtemberg  1898.    (Eb.) 

19n.  Topfer.  Phänologische  Beobachtungen  in  Thüringen  1898  (18.  Jahrg.).  (Mit- 
theü.  d.  Ver.  f.  Erdk.  in  Halle  a.  S.,  1899.) 

20.  Schabe,  Th.  Ergebnisse  der  phänologischen  Beobachtungen  in  Schlesien  im 
Jahre.  1899.     (Sitzung  d.  zool.-bot.  Sekt,  am  14.  Dez.  1899.) 

Zusammenstellung  von  phänologischen  Beobachtungen  von  28  Orten;  die 
einzelnen  Tage  sind  kurz  durch  die  Zahl  des  Tages  im  Jahr  angedeutet,  z.  B. 
81.  März  ==  100. 

21.  Kei88ler,  C.  v.  Einige  phänologische  Beobachtungen  im  Spätherbste  1898. 
(Z.-B.  G.  Wien,  XLIX,  1899,  p.  196—207.) 

Eintheilung  der  beobachteten  Pflanzen  nach  ihrer  gewöhnlichen  Blüthezeit. 

22.  Sehwab,  P.  F,  Beiträge  zur  Witterungskunde  von  Oberösterreich  jm  Jahre 
1898.  Unter  Mitwirkung  von  P.  Th.  Schwarz.  (28.  Jahresber.  d.  Vereins  f.  Naturk. 
in  Oest.  ob  der  Enns  zu  Linz,  1899.) 

Enthält  p.  74 — 82  Phänologische  Beobachtungen  an  Pflanzen  und  zwar 
1.  Einzelbeobachtungen  von  St.  Florian,  Grein,  Haslach,  Kleinmünchen,  Kremsmünster, 
Lambach,  Oberweng,  Neufelden,  Schardenberg  u.  Spital  a.  P.  2.  Zusammenstellungen 
über  Blüthe  und  Fruchtreife.  8.  Desgl.  über  Belaubung  und  Laubverfärbung.  4.  Ueber 
Blüthenentfaltung  bei  Kremsmünster  und  St.  Florian. 


Digitized  by 


Google 


248  F.  Höek:  Pflanzengeographie. 

28.  Hililil«l8t«88,  M.  Phänologische  Beobachtungen  aus  der  Umgebung  von 
Homburg  in  der  Pfalz,  angestellt  in  den  Jahren  1896  und  1897.  (Mittheilungen  der 
Pollichia,  eines  naturwissenschafü.  Vereins  der  Rheinpfalz,  LVI,  1898,  p.  69—86.) 

Sehr  zahlreiche  Beobachtungen  (auch  an  Thieren). 

24.  Sprater,  W.  Pflanzen-  und  thierphänologische  Beobachtungen  aus  der 
nächsten  Umgebung  von  Neustadt  a.  Hdt.  1898,  1894, 1895, 1897  und  1898.    (Eh.,  p.  87 — 92.> 

Nur  Beobachtungen  aber  Blüthen-  und  Belaubungs-Anfang. 

26.  Knath,  P.  Phänologische  Beobachtungen  in  Schleswig-Holstein  im  Jahre  1897. 
(Schriften  d.  naturw.  Vereins  f.  Schleswig-Holstein,  XI,  Kiel,  1898,  p.  262—269.) 

Zusammenstellung  der  Ergebnisse  von  88  Orten  des  Gebiets. 

26.  Miller,  H.  Phänologische  Beobachtungen  bei  Koschmin  im  Jahre  1898. 
(Zeitschr.  d.  bot.  Abtheilung,  VI,  Posen  1899,  p.  14  -16.) 

Beobachtungen  über  erste  Blüthe  und  Blattentwicklung. 

27.  Henriqaes  J.  Oservacoes  Phaenologicas,  Feitas  em  Ooimbra  an  1897,  1898  e 
1899.    (Boletim  da  Socieda  Broteriana,  XVI,  1899.  Coimbra  [ersch.  März  19(X)],  p.  219 — 220.) 

Zeiten  der  Belaubung  und  des  Blattfalls  für  Bäume,  Zeiten  der  ersten  Blüthe 
und  Frucht  für  verschiedene  Pflanzenarten. 

28.  Nannizzi,  A.    Osservazioni   fenologiche   fatte   nei   mesi  di   maggio  e  giugno 

1898.  (BuUett.  del   Laborat.    e  Orto  botan.  di  Siena;   an.  I,  1898,  S.  186—148.) 
28a.  Nannizzi.    Nei  mesi  di  giugno-ottobre  1898.    (1.  cit.,  S.  186—196.) 

In  Dekaden  abgetheilt,  werden  die  Temperatur-Extreme  und  -Mittel,  die  Regen- 
tage, die  Begenmenge  und  die  vorherrschenden  Winde  notirt.  Hierauf  folgt,  ohne 
jedwede  Bemerkung,  die  Aufzählung  der  während  der  betreffenden  Zeit  blühenden 
Gewächse. 

Die  Beobachtungen  dürften  sich  wohl  auf  den  botanischen  Garten  von  Siena  be- 
ziehen; gesagt  ist  nichts  darüber,  ebenso  wenig,  ob  auch  die  Umgebung  berücksichtigt 
wurde.  Selbstverständlich  ist  auch  nichts  von  einer  Lage,  Alter  etc.  der  betreffenden 
Gewächse  erwähnt.  So  Ha. 

29.  Irish,  H.  €.  Comparative  phenological  notes.  Contributions  No.  8  from  the 
Botanical  Department  Jowa  State  College  of  Agriculture  und  Mechanic  Arts.  (Prom 
Fortieth  Report  Mo.,  State  Horticultural  Society,  1898.  Jefferson  City  Mo.,  1898, 17  p.,  8*.) 

Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  werden  Beobachtungen  aus  dem  Missouri 
Botanical  Garden  1892—97  und  solche  von  Manhattan,  Kansas,  1894—97,  und  von 
Ames,  Jowa,  1886 — 90  vergleichend  nebeneinander  mitgetheilt  und  daran  klimatologische 
Beobachtungen  angeschlossen.  Dann  werden  Kurven  für  die  Entwicklung  einiger  Arten 
in  verschiedenen  Jahren  und  solche  über  den  Wärmegang  zusammengestellt. 

80.  Grosdi^manehe,  Ch.    Fructification  anormale  sur  un  p^cher.    (Revue  horticole, 

1899,  p.  16—17.) 

81.  Bonte.  Verwiica  opaca  am  16.  Jan.  1899  blühend.  (Jahresber.  d.  preuss.  bot 
Vereins,  Königsberg,  1899,  S.  26.) 

81a.   Phaenologische  Beobachtungen  dieses  milden  Winters.    (Eb.,  S.  26.) 

82.  Stiefelkagen,  H.  Arabis  aUnda  (Sitzgber.  d.  naturwiss.  Gesellsch.  Isis  in 
Dresden,  1899,  S.  4)  blüht  im  Winter  189^/99  unausgesetzt. 

82  a.  Ledien,  F.  Rhododendron  chrysanthum  (eb.)  blüht  im  bot.  Garten  im 
Febr.  1899. 

82b.   Tkttner,  A.    (Manthm  (eb.)  blüht  in  Blasewitz  Mitte  Jan.  1899. 

88.   The  Effects  of  the  mild  weather.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  68.) 

88  a.    Tibouchina  (Lasiandra)  tnacrantha  in  Com  wall.    (Eb.,  p.  98.) 

T.  m.  stand  am  26.  Jan.  dort  in  voller  Blüthe. 

88  b.   TkomsM,  P.  M.    The  milet  winter  weather.    (Eb.) 

88  c.  Winter  Damage.    (Eb.,  p.  211.) 

Einfluss  des  strengen  Winters  in  Amerika. 

88  d.    Extra  hardy  fruits.    (Eb.,  p.  211—212.) 
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34.  Hoehed^,  J.  P.  Correspondance.  (Bulletin  de  Tassociation  fran^aise  II,  Octobre 
1899,  p.  289—290.) 

An  einer  Keihe  von  Kosskastanien  auf  den  elyseischen  Feldern  beobachtete  Verf. 
in  Folge  starker  Hitze  vorzeitiges  Welken  und  Abfallen  von  Blättern  und  darauf  Ent- 
wicklung neuer  Blätter  und  Blüthen,  so  dass  an  einigen  Bäumen  gleichzeitig  alte  und 
junge  Blätter,  BlOthen  und  Früchte  zu  beobachten  waren. 

84  a.  Izoard,  P.  Ä  propos  du  Deuterocycle  foliaire  et  florif^re  de  V Aesculus  hippo- 
ca$ian%m.    (Eh.,  p.  256—266.) 

Aehnliche  Beobachtungen  wie  im  vorigen  Aufsatz  und  Versuch  ihrer  Erklärung, 
ebenso  von: 

84  b.   No61,  H.  (eh.,  p.  256)  u. 

84c.   LeveilW,  H.    (Eb.,  p.  256-267.) 

Der  letztgenannte  Forscher  weist  darauf  hin.  dass  die  Pflanze  in  ihrer  Heimath  im 
Orient  immergrün  ist. 

86.    Rick,  W.  P.    Winter  Botanizing.     (Rhodora,  I,  1899,  p.  216—216.) 

Einige  von  November  bis  zum  März  gemachte  Beobachtungen  über  Pflanzen 
Neu-Englands  werden  mitgetheilt. 

86.  Oann,  W.  F.  Phormium  tenax  (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  189)  hält  in  Down  ohne 
Schutz  den  Winter  aus;  desgl.  in  Devonshire.    (Eh.,  p.  128.) 

86a.  Olearia  nummularia  (eb.,  26,  p.  101)  von  Neuseeland  ist  winterhart 
in  England. 

87.  Coekayne,  L,  On  the  Freezing  of  New  Zealand  Aipine  Plauts.  Notes  of  an 
Experiment  conducted  in  the  Freezings  Chamber,  Lyttelton.  (Tr,  N.  Zeal.,  80,  1898^ 
p.  486- -442.) 

Versuche  über  Frost  Wirkung  auf  Pflanzen  Neu -Seelands. 

88.  Areangeli,  G.  Sopra  alcune  piante  di  Araucaria  coltivate  nell'  Orto  botanico 
pisano.    (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  90—98.) 

Ein  Exemplar  von  Araucaria  excelsa  Br.,  im  botanischen  Garten  zu  Pisa  ins  Freie 
verpflanzt,  ging  nach  kurzer  Zeit,  an  den  Folgen  des  Aufthauens  zu  Grunde.  Das  gleiche 
Schicksal  ereilte  eine  A.  Cookii  daselbst;  und  stark  wurde,  unter  gleichen  umständen^ 
eine  A.  Cunninghamü  beschädigt.  Eine  zweite  Pflanze  von  A.  excelsa,  nach  Norden,  im 
Schutze  der  direkten  Sonnen-Strahlen  während  des  Winters,  im  Freien  gezogen  und  zur 
Winterszeit  mit  Strohmatten  zugedeckt,  dürfte  kaum  weiter  kommen. 

Dagegen  befinden  sich,  zu  Livomo,  in  einem  Garten,  Araucarien,  welche  im  Freien 
▼ollkommen  den  Winter  überstehen;  eine  A,  excelsa  14  m  hoch,  mit  einem  umfange  an 
der  Basis  von  1,2  m,  eine  A>  Cookii  7  m  hoch  und  42  cm  am  Grunde  in  der  Peripherie 
messend.  —  Auch  an  der  Biviera,  also  viel  nördlicher,  kommen  Araucarien  im  Freien 
fort;  jedenfalls  mildert  die  unmittelbare  Nähe  des  Meeres  die  Strenge  des  Winters. 

SoUa. 

88a.  Arcangeli,  0.  Süll'  Araucaria  imbricata  del  R.  Orto  botanico  di  Pisa.  (B. 
S.  Bot.  It.,  1899,  S.  76—79.)    Ders.  Ancora  suU  Araucaria  imbricata.    (1.  cit,  S.  280—286.) 

Seit  den  Zeiten  Sa  vi 's  ist  im  botan.  Garten  zu  Pisa  ein  Exemplar  von  Araucaria 
imbricata  Pav.  in  Kultur,  im  Freien,  welches  schon  mehrmals  an  veischiedene  Stand- 
orte verpflanzt  wurde.  Der  Baum,  ca.  6,6  m  hoch,  mit  einem  Durchm.  von  22  cm  an 
der  Basis,  besitzt  11  deutlich  entwickelte  Scheinquirle,  während  die  ersten  (untersten) 
zwei  abgestorben  und  abgefallen  sind.  Die  Länge  der  erhaltenen  unteren  Zweige  be- 
läuft sich  auf  ungefähr  0,75  m.  Der  Baum  wächst  jedoch  langsam,  namentlich  im  Ver- 
gleiche mit  den  Exemplaren  von  Bicton  (vgl.  Veitch)  und  von  Brest  (vgl.  Beissner). 
Auch  in  den  Parkanlagen  von  Sanmezzano  und  von  Bibbiani  befinden  sich  Araucarien 
dieser  Art,  welche  ein  günstigeres  Wachsthum  darbieten  als  die  Pisaner  Pflanze. 

Ausserhalb  Toskanas,  in  Ligurien,  am  Comersee,  zu  Pavia,  Padua  und  in  Born 
sind  aber  die  Exemplare  von  A.  imbricata  noch  schlechter  daran;  sie  alle  haben  durch 
die  Kälte  gelitten  oder  sind  an  derselben  zu  Grunde  gegangen. 

Die  Entwicklung  je  eines  Scheinquirles  verlangt  einen  dreijährigen  Turnus;    die 
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Zweige  wachsen  noch  langsamer  als  der  Hauptstamra.  Die  breiteren  und  steiferen 
Blätter  dieser  Art,  gegenüber  den  verwandten,  verbleiben  auch  weit  längere  Zeit  am 
Zweige,  wodurch  der  Baum  ein  reichlicher  geschmücktes  Aussehen  darbietet  als 
A.  brasüiensisj  A.  Bidwellii  und  A,  Bulei. 

Zum  Schlüsse  giebt  Verf.  ein  detaillirtes  anatomisches  Bild  des  Blattes  dieser 
Art,  welches  er  selbst  übersichtlich  folgendermaassen  zusammenfasst :  die  Spaltöffnungen 
sind  in.  Längsreihen  gleichmässig  auf  den  beiden  Blattflächen  vertheilt.  Das  Exoderm 
ist  von  verholzten  Faserstereiden  gebildet,  die  in  Bündeln  von  je  6 — 7  Reihen  gesteUt 
sind.  Die  Stereiden  des  Mesophylls  sind  in  geringer  Anzahl  vorhanden,  mit  wenig 
hervortretenden  Auszweigungen,  oder  wenn  mit  solchen  versehen,  dann  sind  die  Zweige 
sehr  unregelmässig.  SoUa. 

89.   Üchtritz.    Ueberwinterung  11.   (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde,  IX,  1899,  S.  2 — 6.) 

Behandelt  die  Abhärtung  von  Kakteen. 

40.  Pearce,  Ä.  R.    Eucalyptus  globulua  in  the  open  air.    (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  12  u.  48.) 
E,  g.  ist   winterhart   in  England,   wenn  er  nur  gegen  die  strengsten  Winde  ge- 
schützt wird. 

Vgl.  auch  eb.  p.  28. 

40  a.   Branson,  E.  L.    Eucalyptus  globulus.    (Eb.,  p.  76.) 
üeber  alte  Bäume  dieser  Art  in  England. 
40  b.    Birckbeek,  R.    Eucalyptus  in  this  country.    (Eb.,  p.  86.) 
Verf.  weist  auf  den  Einfluss  der  Lage  des  Standorts  bei  jener  Art  für  ihre  Aus- 
dauer im  Lande  hin. 

40  c.   Logan.    Eucalyptus  globulus  in  Scotland.    (Eb.,  p.  188.) 
4üd.    The  Eucalyptus,  the  soil  and  the  graft.    (Eb.,  p.  145—146.) 
Berücksichtigt    verschiedene,    auch    in    anderen    Ländern    Europas   gepflanzte 

Arten. 

40e.   Bonavia,  E.    The  Eucalyptus  globuluß.    (Eb.,  p.  162-168.) 

40f.   €ammin8,  C.  W.    Eucalyptus.    (Eb.,  p.  189.) 

Eu.  gunnii  ist  vollkommen  winterhart  bei  Colchester. 

40g.   Bateman,  J.    Eucalyptus  gunnii.    (Eh.,  p.  202—208.) 

40h.   France.  Ch.  S.    Eucalypti.    (Eb.,  p.  209—210.) 

40i.   Maiden,  J,  H*    The  Eucalyptus.    (Eb..  Vol.  26,  1899,  p.  99.) 

40k.  diu,  R.  Iris  stylosa  flowering  in  winter  in  the  open  air  at  Tremough, 
ComwalL    (Eh.,  p.  84—85.) 

401.   Eucalyptus  out-of-doors  in  Kent.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  474.) 

40m.    Ginkgo  biloba  at  Panhanger  Park,  Hertford.     (Eb.,  p.  467.) 

Abbildung  eines  grossen  Baums. 

41.  Kirckner,  P.    Riesen-Eiben.    (G.  FL,  48,  1899,  p.  96—98,  Abbild.,  17—20.) 
41a.    800  Jahre  alte  Taxus-Biknme.    (Eb.,  S.  162.) 

Bei  Soldin  in  der  Neumark. 

41  b.  Wittmaek,  L.  Die  beiden  alten  Eiben  (Taxw  baccata)  im  Garten  des  Herren- 
hauses zu  Berlin.     (Eb.,  S.  286—240,  Abbild.  58  und  54.) 

41c.    Wittmaek,  L.    Die  beiden  Eiben  im  Herrenhausgarten.    (Eh.,  S.  806.) 
41  d.   Die  alten  Eiben  im  Garten  des  Herrenhauses.    (Eb.,  S.  868.) 
41  e.    Eine  alte  Eibe  in  der  Schweiz.    (Eb.,  S.  868.) 

41  f.   Hosep,  P.    Eine  alte  Eibe  in  Wien.    (Eb.,  S.  499.) 

41g.   Rechinger,  K.    Die  alte  Eibe  in  Wien.    (Eh.,  S.  584—585.) 

42.  Some  Old  Scottish  Eoses.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  128—124.) 

42  a.   The  large  Yew-Tree  in  the  Churchyard  at  Loose,  near  Maidstone.  (Eb.,  p.  464.) 
42  b.   The  Brynderwen  Oak.    (G,  Chr.,  25,  1899,  p.  169.)' 

Beschreibujig  und  als  Sonderbeilage  (The  Great  Oak  in  the  Pleasure  Cbrounds  at 
Brynderwen,  near  Use,  Monmouthshire)  Abbildung  einer  sehr  starken  Eiche. 
42  c.    Sequoia  gigantea  and  other  trees.    (Eb.,  p.  264.) 
Handelt  ebenfalls  über  grosse  Bäume;  desgl.: 
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42  d.    Large  trees  at  Pitfirrance,  Rfe.    (Eb.,  p.  282.) 

48.    Andr4^,  E.    L'onne  de  la  vieille  vergerie.    (Bevue  Horticole,  1889,  p.  542 — 644.) 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  alten  Baumes  von  ülmua  campestris- 

44.    Thonas,  P.    Die  dicke  Tanne  bei  Elgersburg.     (Thüringer  Monatsblätter,  VI, 

1898,  S.  40—41.) 

Abbildung  und  Beschreibung.    (Vgl.  auch  eh.,  V,  S.  110.) 

46.   At^M,  E.     ün  Heliotrope  g6ant.     (Revue  horticole,  1899,  p.  226—226.) 

Abbildung  und  Beschreibung  einer  riesigen  Pflanze  von  Heliotropium  peruvianunu 

4.  Die  Pflanzen  in  ihrer  Abhängigkeit  von  der  Geschichte 
der  Erde,  der  Länder  und  ihrer  Bewohner  (Chronophyto- 

geographia).  b.  46-62. 

Vgl.  auch  B.  1  (Entwicklungsgeschichtliche  Pflanzengeographie),  67  (Dactylorchis),  71 
(Manunadaceae\  76  (Cactaceae),  80  (CombretaceaeX  86  (Valeriana).  269,  272  und  850  (Entwick- 
lungsgeschichte der  mitteleuropäischen  Pflanzenwelt),  819,  888  (Entstehung  der  Moore), 
847  (Geschichte  der  rheinischen  Pflanzen),  866  (desgl.  für  Hessen-Nassau),  864  (Ver- 
schleppte Pflanzen),  869  (desgl.,  auch  verschwundene  Pflanzen),  876  (Pflanzen  des 
Säckingersees),  879  (Glacialrelikte),  891  (desgl.),  400  (Fl.  advena),  420  (Variabilität), 
465  (Pflanzen  der  Kalktuffe),  467  (eingeschleppte  Pflanzen),  468  (Geschichte  der  engl. 
Pflanzen),  476  (Einst.  Zusammenhang  Siciliens  mit  Afrika),  668  (eingeschleppte  Pflanzen), 
808  (Patanas  Ceylons),  859  (Gestrüpp  Neu-Seelands),  868  (Geschichte  der  Südpolar- 
pflanzen.) 

46.  Korshinsky,  S.    Heterogenesis    und  Evolution.     (Naturwiss.  Wochenschr.,    14, 

1899,  S.  278—278.) 

Unter  Heterogenesis  versteht  Verf.  das  unerwartete  Auftreten  einzelner  besonderer 
Individuen  unter  einer  gleichartigen  Nachkommenschaft  normaler  Eltern;  so  entstand  z.  B. 
CMidonium  laciniatum  1690  unter  Ch.  tnaiuSy  1716  eine  Varietät  von  MerOMridlis  annua 
mit  linealen  Blättern  u.  A.  Verf.  bespricht  diese  ausführlich  und  stellt  sie  Darwin's 
Transmutationstheorie  gegenüber.  Dass  dadurch  eine  wesentliche  Art  der  Neubildung 
von  Arten  und  Formen  hervorgehoben,  die  neben  Selektion,  Bastardirung  u.  A.  wirksam 
ist  und  war,  steht  wohl  ausser  Zweifel;  das  Verdienst  Darwins  darf  aber  darum  nicht 
herabgesetzt  werden,  wie  es  aus  der  Gegenüberstellung  mancher  entnehmen  könnte. 

47.  Campbell,  D.  H.  Lectures  on  the  Evolution  of  Plauts.  (New  York,  1899, 
Vni  u.  819  p.,  80.)     (B.  in  J.  of  B.,  87,  1899,  p.  281—282.) 

48.  Darwin,  F.  The  Botanical  Work  of  Darwin.  (Annais  of  botany,  18,  1899, 
p,  IX— XIX.) 

49.  D9Me,  P,  Pflanzenwanderungen  im  Tertiär  und  Quartär  und  ihre  Ursachen. 
(Abhandl.  d.  Vereins  f.  Naturk.  zu  Kassel,  1899,  S.  88—50.) 

50.  Kraase»  Fr.  Die  Eiszeit  und  die  Theorien  über  die  Ursache  derselben.  (Ravens- 
burg [O.  Maier],  282  S.,  80.    8  Mk.) 

51.  Pflanzenwelt  unserer  Heimath  sonst  und  jetzt.  (Naturw.  Volksb.,  V.  Aufl., 
BerL,  Dümmler.) 

62.    Coipin.  H.    Les  plantes  disparues.    (Melun,  1899.) 

58.  Vonderai,  J.  Pfahlbauten  im  Fuldathale.  (Erste  Veröffentlichung  des  Fuldaer 
Geschichts-Vereins,  Fulda  1899,  86  S.,  4».    Mit  2  Plänen  und  7  Tafeln.) 

Nach  Bot.  C,  82,  S.  28  f.  finden  sich  darin  als  sicher  bestimmt  durch  Wittmack: 
Weizen,  Gerste,  Eoggen,  Fiaum  aatwum.  Corylus  aveUan<h  Fagu8  ailvatica,  Carpinua  bet, 
Popvlua  trem.y  Tüia  platyphyüos,  Prunus  ar.,  persiea,  domestica,  Vitis  vinifera,  Chenopodiwn 
aib.,  Polygonum  avic.,  Rumex  aeetoseüa. 

Die  edleren  Obstsorten  (besonders  die  fett  bezeichneten)  mögen  römische  Tausch- 
artikel sein. 
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64.  HSek,  F.  Allerweltspflanzen  in  unseren  heimischen  Phanerogamen- Floren. 
(D.  h.  M.,  XVn,  1899,  S.  17-20.  148—144,  161—168.) 

Fortsetzung  der  Bot.  J.,  XXV.,  1897,  2,  S.  180,  B.  84  und  XXVI,  1898,  1,  S.  418, 
B.  60  besprochenen  Arbeit.  Genannt  werden  in  entsprechender  Weise:  Geranium 
motte  (1,  2,  6,  12,  18),  disaeduni  (ebenda,  auch  14),  robertianvm  (1,  2,  6,  6,  18,  14),  Erodium 
dcutarium  (1—7,  10,  12—15),  Oxalü  comiculata  (1,  2,  4—10,  12—16),  Medicago  sativa  (1, 
2,  6,  6,  12,  18,  16),  lupulina  (1,  2,  6,  12,  18,  16),  minima  (1,  2,  12,  16),  dmticulaia  (1,  2, 
0,  12,  18,  16),  arabica  (1,  2,  6,  6,  12,  18,  16),  TrifoHum  arvenae  (1,  2,  6.  10,  12,  18),  pratense 
(1,  2,  6,  12,  18,  14),  procumbens  (1,  2,  6,  10,  11,  12,  18,  14),  repens  (1,  2,  6,  12,  14,  16). 
Lotus  comiculatu8  (1,  2,  4,  6,  10,  12,  18),  Vicia  sativa  (1,  2,  6,  12,  18,  16),  teirasperma  (1. 
2,  6,  12,  18),  hirstäa  (ebenda),  Potentiüa  reptans  (1,  2,  4,  6,  10,  18),  Geum  urbanum  (1,  2. 
12),  AlchemiUa  arv.  (1,  2,  10,  12,  18,  14),  Poterium  sanguisorba  (1,  2,  11—18),  Lythrum 
salicaria  (1—6,  16),  hyssopifdia  (1—8,  6,  8,  10—16). 

66.  Sehaltz,  R.  Adventivpflanzen  von  Sommerfeld.  (Jahresber.  d.  preuss.  bot. 
Vereins  1898/99,  Königsberg,  1899,  S.  21.) 

Chloris  barbata  und  Atriplex  tataricum. 

66.  O^neaii  de  LamaFti^re,  L.  Sur  la  flore  adventice  du  d^partement  de  la  Marne. 
(Feuille  jeun.  natural.,  IH,  s^r.  XXIX,  59  [1899|.) 

Die  Adventivflora  entstammt  aus  beabsichtigten  Kulturen  oder  aus  der  Unkraut- 
flora der  Cerealien  und  Küchengewächse;  th  eil  weise  werden  die  folgenden  Pflanzen 
durch  die  Eisenbahnen  herbeigeführt,  theilweise  wird  ihr  Gedeihen  begünstigt  durch 
die  Anlage  grosser  Nadelholzwälder  (Pirola  cMorantha,  secunda,  uniflora).  Es  folgt  die 
Aufzählung  der  Adventivpflanzen. 

67.  Pamnel,  L.  H.  Weeds  of  Com  Fields.  (Experiment  Station  Jowa  State 
College  of  Agriculture  and  mechanic  Arts.  Bulletin  No.  39.  Des  Moines,  1898, 
p.  27—62.) 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  Ursprung  und  Ausdauer  der  Unkräuter 
bespricht  Verf.  einige  der  bezeichnendsten  Getreideunkräuter.  In  Jowa  sind  die  ge- 
fährlichsten Unkräuter  Setaria  viridis  und  glauca,  stellenweise  auch  Convolvidus  sepium 
imd  zeitweilig  Cypertis  esctUentus,  auf  feuchtem  Boden  Polygonum  muhlenbergii ;  dort 
in  Jowa  ist  auch  P.  pennsylvanicum  lästig.  Die  Verbreitung  von  Setaria  glauca^ 
verticiüata,  Ambrosia  trifida,  artemisiaefolia,  Cnicus  cUtissinms,  lanceolatus,  at^vensis,  Iva 
xanthiifolia,  Hdianthus  grosse-sen-atus  und  annuus  wird  in  eine  Karte  von  Jowa  über- 
sichtlich eingetragen,  die  von  Iva  ebenso  in  eine  der  Union. 

Am  Schluss  wird  auf  einige  Schutzmittel  gegen  Unkräuter  eingegangen. 

68.  Pammel,  L.  H.  Horse  Nettle  as  a  troublesome  Weed  in  Jowa.  Two  other 
troublesome  weeds.  f Jowa  Agricultural  College  Experiment  Station.  Ames,  Jowa,  1899, 
Bull.  No.  42.) 

Ausführlich  wird  zunächst  Solanum  carolinense  besprochen,  dessen  Verbreitung  in 
der  Union  tmd  in  Jowa  besonders  in  2  Karten  übersichtlich  eingetragen  ist;  für  sie 
wird  auf  die  Art  der  Ausbreitung  und  auf  Vorbeugungsmittel  eingegangen. 

Die  anderen  beiden  besprochenen  Unkräuter  sind  Convolvulus  arvensis,  der  ia 
verderblicher  Weise  in  Kansas  und  Illinois  auftritt,  und  Tribultut  terrestris  von  der  Insel 
Muscatine.    Alle  8  Arten  sind  abgebildet. 

69.  Matz,  A.  und  Aseherson,  P.  Erigeron  karwinskyanus  var.  mucronatus  (DC.  s.  a.) 
=  Vittadinia  tritoba  aut.,  non  DC.  eine  in  Italien  und  Portugal  neueingebürgerte  Pflanze. 
(Verh.  Brand.,  41,  1899,  S.  XXXHI— XXXVm.) 

Eine  von  Matz  mehrfach  in  Italien  und  Portugal  beobachtete  für  Vittadinia  triloba 
dort  allgemein  gehaltene  Pflanze  wurde  von  Ascherson  als  Erigeron  mucronatus  aus 
Mexiko  und  Guatemala  erkannt,  der  sich  von  E-  karwinskyanus  aber  nicht  als  Art 
trennen  lässt.  Diese  Pflanze  ist  auch  in  Mentone,  bei  Bordighera  und  auf  der  Isola 
Bella  verwildert  gefunden,  wie  andererseits  auf  Mauritius.  In  Europa  sind  ausser  ihr . 
schon  8  amerikanische  Arten  eingebürgert,  nämlich  E.  oanadensis,  E.  annuus  (—  Sttnaeti» 
ann%M)  und  E.  crispus  (=  E.  linifolius  oder  Conyza  ambigua). 
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(K).  Warbnrg,  0.  Einige  Bemerkungen  über  die  Litoral-Pantropisten.  (Annales 
du  Jardin  botanique  de  Buitenzorg,  2^^  Suppl6m,  1898,  p.  128.)  ' 

Verf.  vertlieilt  die  Litoral-Pantropisten  in  folgende  Gruppen:  I.  Idio-Litoral- 
Pantropisten,  wozu  gehören  Hibiscus  tUiaceus  L.,  Theapesia  poptdnea  Oorr.,  Canavalia 
obiusifolia  DC,  Vigna  luteola  Benth.,  Sophora  tomentoaa  L.,  Suriana  maritima  L.,  Seauvium 
porttdacaatrum  Willd.,  Scaevda  Lobdia  L.;  Ipomoea  pes  caprae  Hoth.,  J.  camom  R.  Br., 
Cocoa  nudfera  L.,  Eemvrea  maritima  L.  11.  Halophil-Litoral-Pantropisten,  wozu ;  Salaola  kcUi 
Ij.  und  Sporohcltut  virginicus  Kunth  gehören.  III.  Rudero-Litoral-Pantropisten,  incl.  Agro- 
and  Psanunophyten,  wozu:  Altemanthera  gessilis ß.  Br.,  Achyranthes  aapera Lam.,  Boerhaavia 
diffusa  L.,  Portulaca  oieracea  L.,  Sida  carpinifolia  L.,  Euphorbia  pilulifera  L.,  Crotalaria 
striata  DC.»  Desmodium  triflorvm  DC,  Cardiospermum  halicacabum  L.,  Dichondra  repens 
Forst.,  Cressa  a-etica  L.,  Lippia  nodiflora  ßich.»  Adenostemma  viscosum  Forst.,  Fimbristylis 
glomerata  Nees,  Scirpus  maritimus  L.,  Cenchn^s  echinatvs  L.  IV.  Campo-Litoral-Pantro- 
pisten  (Meso-Xerophyten),  wozu:  Pisonia  acukata  L.,  Cassytha  filiformis  L.,  Dodonaea 
viscosa  L.,  Ximenia  americana  L.,  Gyrocarpus  jacquinii  Roxb.,  Caesalpinia  bonduceüa  Roxb., 
Acacia  famesiana  Willd.,  Ipomaea  paniculata  B.  Br.,  Stenotaphrum  americanum  Schrank 
und  V.  Sil vo -Litoral-Pantropisten  (Meso-Hygrophyten),  wozu  nur  Abrtis  precatorius  L. 
und  Entada  scandens  Bentb. 

Die  Weise,  wie  die  Pantropisten  sich  verbreitet  haben  mögen,  wird  von  Verf.  in 
folgende  4  Gruppen  eingetheilt. 

A.  Litoral-Pantropisten  mit  ausgeprägten  Schwimmanpassungen: 

1.  Salsola  Kali  L.    Schwimmgewebe  in  der  Fruchthülle,    flossenartiges  Perigon. 

2.  Cassytha  filiformis  L.     Desgl.  im  Endosperm. 

3.  Cryrocarpus  jacquinii  Roxb.    Hohlraum    im  Samen,    die    beiden   Kotyledonen 
liegen  nur  einer  Seite  der  Samenschale  eng  an. 

4.  Entada  scandens  Benth.    Hohlraum  zwischen  den  beiden  Kotyledonen. 

5.  Caesalpinia  bonduceUa  Roxb.    Hohlraum  zwischen  Samenschale  und  Kern. 

6.  Canavalia  obtusifdia  L.    Schwammige  mit  grossen  Intercellularräumen  versehene 
Kotyledonen. 

7.  Vigna  luteola  L.    Hohlraum  zwischen  den  beiden  Kotyledonen. 

8.  Sophora  tomentosa  L.     Schwammige  Kotyledonen,   ausserdem  Hohlraum  inner- 
halb jedes  der  geschlossenen  HUlsenglieder. 

9.  Suriana  maritima  L.     Hohlraum  im  Samen. 

10.  Ximenia  americana  L.    Schwimmgewebe  in  der  Samenschaale,  ausserdem  Hohl- 
raum zwischen  Samenschaale  und  Samenkem. 

11.  Hibiscus  tüiaceus  L.    Hohlräume  in  den  Samen. 

12     Thespesia  populnea  Corr.    Hohlraum  zwischen  Fruchtschaale  und  Samen  sowie 
Hohlräume  in  den  Samen. 

13.  Scaevda  lobelia  L.     Schwimmgewebe  im  Endocarp. 

14.  Ipomoea  pes  caprae  Roth.    Kleinere  Hohlräume  in  den  Samen. 

15.  Ipomoea  camosa  R.  Br.    Offenbar  wohl  die   gleiche  Anpassung,   da  kaum  von 
voriger  Art  verschieden. 

16.  Lippia  nodiflora  Rieh.    Schwimmgewebe  in  der  Fruchtschale. 

17.  Cocos  nudfera  L.    Schwimmgewebe  im  Mesocarp  und  Hohlraum  im  Endosperm. 
J8.  Remirea  maritima  L.    Schwimmgewebe  im  einseitig  verdickten  Mesocarp. 

19.  Scirpus  maritimus  L.    Schwimmgewebe  im  Mesocarp. 

20.  Stenotaphrum  americanum  Sehr.    Die  ganzen  Glieder  des  Fruchtstandes  dienen 
als  Schwimmgewebe. 

B.  Litoral-Pantropisten  mit  ausgeprägten  Haftorganen. 

1.  Altemanthera  sessilis  R.  Br.    Spitze  haarige  Deckblätter. 

2.  Achyranthes  aspera  Jj*  Hakig  zurückgekrümmte,  stachelartige,  bleibende  Perigon- 
blätter. 

3.  Boerhaavia  diffusa  L.    Klebrige  Früchte. 

4.  Pisonia  aculeata  L.     Idem. 
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5.  Desmodivm  triflorum  DO.    Platte  haarige,  in  Glieder  zerfallende  Früchte. 

6.  Sida  carpirdfolia  L.     Theilfrüchte  mit  Grannen. 

7.  Ipomoea  paniculata  R.  Br.    "Wollhaare  an  den  Samen. 

8.  Admostemma  vtscosum  Forst,    Klebrige  Früchte. 

9.  Cenchrus  echinatus  L.    Früchte  mit  Stacheln. 

C.  Litoral-Pantropisten  ohne  ausgesprochene  Schwimmanpassungen,  aber  mit 
Schwimmmöglichkeit. 

1.  Acacia  famesiana  Willd.  Die  reifen  Samen  sinken  unter,  aber  die  ziemlich 
harte  Frucht  schliesst  gut,  umfasst  grosse  Hohlräume  und  schwimmt. 

2.  Abrus  preeatorius  L.  Die  reifen  Samen  sinken  imter,  aber  sie  haften  lange  in 
der  aufgetriebenen  Hülse,  die  als  Schwimmblase  fungiren  könnte. 

8.  Crotalaria  striata  DC.    Das  bei  Abrus  Gesagte  gilt  auch  hier. 

4.  Dodonaea  viscosa  L.    Idem. 

6.  Cardiospermum  haiicacabum  L.    Idem^ 

D.  Litoral-Pantropisten  ohne  ausgesprochene  Haftapparate,  die  aber  vermögt 
der  Kleinheit  der  Samen  leicht  durch  Vögel  oder  Menschen  verschleppt 
werden  können. 

1.  Fortidaca  oleracea  L.  üeberaus  kleine,  leicht  mit  Erde*  an  den  Füssen  der 
Vögel  haftende,  in  Wasser  untergehende  Samen. 

2.  Sesuvium  porttdacastrum  Willd.  Das  bei  Portulaca  Gesagte  gilt  auch  hier.  Es 
könnte  auch  die  im  Wasser  sich  etwas  schliessende  Kapsel  durch  Meeres- 
strömungen transportirt  werden. 

8.  Euphorbia  pilulifera  L.    Das  bei  Portulaca  Gesagte  gilt  auch  hier. 

4.  Dichondra  repens  Font.    Das  bei  Portulaca  Gesagte  gilt  auch  hier. 

5.  Cressa  cretica  L.     Idem. 

6.  Fimbristylis  glomerata  Nees.    Idem. 

Hätte  in  neuerer  geologischer  Zeit,  also  posttertiär,  eine  Landverbindung  zwischen 
der  alten  und  neuen  Welt  bestanden,  so  könnte  die  Zahl  der  typischen  Litoral-Pantro- 
pisten nicht  so  klein  sein,  und  selbst,  wenn  die  Verbindung  schon  längere  Zeit  unter- 
brochen wäre,  müsste  auch  die  Zahl  der  korrespondirenden  Arten  bedeutend  grosser 
sein  als  sie  faktisch  ist  und  vor  allem  wäre  es  nicht  denkbar,  dass  grosse  Gruppen  von 
gut  angepassten  Gattungen  der  Küstenflora  der  alten  Welt  sich  nicht  pantropisch  ver- 
breitet hätten,  zumal,  da  ihnen  in  Amerika  nur  wenig  gleich  gut  angepasste  Formen 
konkurrirend  begegnet  wären. 

Ist  dieser  Schluss  für  eine  etwaige  Verbindung  über  den  pacifischen  Ozean 
hinüber  beweisend,  da  gerade  der  Ostrand  der  Palaeotropen  so  überaus  reich  an  origi- 
nellen Formen  ist,  die  in  Amerika  absolut  fehlen,  so  erscheint  der  Schluss  auf  das 
Fehlen  einer  neueren  Verbindung  von  Westafrika  mit  Amerika  weniger  prägnant,  da 
einerseits  schon  in  Westafrika  die  allermeisten  der  ausgeprägteren  palaeotropischen 
Litoraltypen  nicht  mehr  vorkommen,  anderseits  einige  amerikanische  Typen  bis  dort- 
hin vorgedrungen  sind.  Da  aber  diese  letzteren  an  Zahl  sehr  gering  sind  und  femer 
sämmtlich  gute  Schwimmanpassungen  besitzen,  dagegen  gleichfalls  typische  Küsten - 
pflanzen  Westafrikas  wie  Pandanus  und  Dactylopetalum  nicht  nach  Amerika  gelangt 
sind,  so  ist  auch  hier  eine  Landverbindung  in  neuerer  Zeit  ausgeschlossen,  zumal  auch, 
die  Uebereinstimmungen  in  der  Waldflora  Westafrikas  und  Südamerikas  viel  zu  geringe 
sind,  um  eine  solche  Annahme  zu  unterstützen.  Die  Beziehungen,  die  zwischen  der 
Flora  Westafrikas  und  Südamerikas  zweifellos  bestehen,  deuten  alle  auf  eine  geologisch 
ältere  Periode  hin  und  die  wenigen,  aber  auffallenden  Artübereinstimmungen  in  der 
Waldflora  sind,  falls  sie  sich  bei  genauerer  Untersuchung  als  richtig  «rweisen,  ebenso 
wie  die  Uebereinstimmungen  der  Litoralflora  durch  Strömungen  oder  Vögel  zu  erklären. 

Vuyck.*) 

*)  Es  wurde  schon  von  mir  über  diese  in  deutscher  Sprache  geschriebene  Arbeit  ein  Bericht 
im  vor.  Jahrg.  d  Bot.  J.,  S.  4t 3  f.  geliefert.  Hock. 
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61.  Gefeie.    Zur  Geschichte  der  Aüium- Arten.    (Pharraac.  Rundschau,  Wien,  1899.) 

62.  Jakowatz,  A.  Die  Arten  der  Gattung  Gentiana  sect.  Thytarites  Ben.  und  ihr 
entmcklungsgeschichtlicher  Zusammenhang.  (Sitzungsber.  Kais.  Ak.  Wissensch.,  Wien 
nat.  mat.,  Ci.  CVIII,  806.) 

5.   Geographische  Verbreitung  verwandtschaftlicher  Pflanzen- 
gruppen (Systemato-Phytogeographia).   b.  68-85. 

Vgl.  auch  B.  269,  411  (Cap8ella),  469  (Alaine),  604  (Carydalis),  626  (CaryophyUaceae),  627 
(QtieraM),  628  (Cyrtandraceae),  629  (Ccmiferae),  682  (Cerastium),  688  (Banunculac),  684 
(Gramm.),  686  (Crucif.),  686  (Bhizophorac),  646  (Achülea),  748  (C<mvolvulaceae),  760  (DmbdlX 
757  (Juncac.),    786  (Scitamineae),    787  (Zingib&rac),  807   (Orchid.).    878   ("Tropaeofwm;,    879 

(Orckid.,  Euphorb.,  Gramin>). 

68.  Engler,  A.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  ^roccae,  IX.  (Engl.  J.,  26,  1899,  S. 
509—672.)  N.  A. 

Im  vorliegenden  Theil  liefert  Verf.  eine  ßevision  von  Philodendron  und  Diefen- 
bachia. 

Fhüodendron  ist  in  den  tropischen  Anden  von  Ecuador,  Columbia  und  Peru  nur 
durch  89  Arten  vertreten,  während  Änthurium  dort  167  Arten  aufweist,  da  die  Philo- 
dendron-Aiten  dort  nicht  so  hoch  steigen  wie  Anthurien,  die  zwischen  2000 — 8000  m 
zahlreich  vertreten  sind,  während  nur  wenige  Philodendren  da  1600 — 2000  m  hoch 
steigen,  so  Ph.  lehmannii  bis  1600  ra  und  Ph.  gravedem  bis  1600  m,  Ph.  rubroänctum 
1800  m,  Ph.  viride  2000  m,  Ph.  mtUtispadiceum  1800  m,  ebenso  Ph.  angttstisectum.  Einige 
Sektionen  sind  in  den  immerfeuchten  Gebieten  des  tropischen  Amerikas  ziemlich  gleich- 
massig  vertreten  (Pteromischum,  Polyapermium,  Oligospermium),  doch  sind  einzelne  Gruppen 
davon  sehr  beschränkt,  so  Polyspemiium,  §  Achyropodium  auf  Columbia  und  Ecuador, 
OUgospermium,  §  DoratophyUum  auf  Peru  und  Ecuador,  Sekt.  TritonophyUum  und  Pdyto- 
mium  von  Mexiko  bis  Venezuela,  Schizophyllwn  auf  Guyana  und  das  immerfeuchte 
Brasilien,  Macrdonchium  auf  Venezuela  und  Guyana,  Meconostigma  auf  S.-Brasilien  und 
die  angrenzenden  Gebiete.  Mit  Ausnahme  der  letzten  Sektion  konvergiren  die  Gebiete 
aller  nach  dem  cisäquatorischen  Amerika.  Von  einzelnen  vorzugsweise  in  der  tropischen 
Waldregion  der  Anden  entwickelten  Gruppen  finden  sich  einzelne  Arten  im  östlichen 
Bahia.  Für  Dieffenbachia  liefert  Verf.  wesentliche  Ergänzungen  zu  seinen  Angaben  in 
De  CandoUe's  Prodromus,  namentlich  eine  natürliche  Eintheilung. 

64.    The  ßestio  Family.    (G.  Chr.,  26,  1899,  248—261,  mit  mehreren  Abbildungen.) 

66.  Bieknell,  E.  F.  Studies  in  Sisyrinchium,  I  Sixteen  new  Species  from  the 
Southern  States.  (Bot.  G.  26,  1899,  p.  217—281),  II.  Four  new  Species  from  Michigan 
(eb.,  p.  297 — 800),  III.  S.  angustifolium  and  some  related  Species  new  and  old  (eb., 
p.  885 — 849),  IV.  8.  angustifolium  and  related  Species  of  the  West  and  North  West 
{eb.,  p.  446—467),  V.  Two  new  eastem  Species  (eh.,  p.  496—499).  N.  A. 

Wesentlich  systematische  Bearbeitung  nordamerikanischer  Arten. 

66.  Wiegand,  K.  M.  A  Revision  of  the  Genus  Liatera.  (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899, 
p.  167—171.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  unterscheidet  Verf.:  L.  micrantha  (Sikkim),  japonica  (Japan), 
eordata  (Labrador  bis  New  Jersey,  westw.  bis  Michigan,  Colorado  und  Califomien,  nordw. 
bis  zur  arktischen  Küste,  auch  in  Grönland,  Island,  Mittel-  und  Nord-Europa  und  Japan), 
auairalis  (Florida  und  Louisiana  bis  New  Jersey,  auch  Oswega  County,  N.  Y.),  ovata 
(Mittel-  und  Nord-Europa),  borealis  (Felsengeb.  v.  Colorado  und  nordw.  zum  Sklaven- 
floss),  caurina  (Oregon  und  Idaho  bis  Brit.  Columbia),  convallarioides  (Neu-Schottland 
bis  Vermont  und  Michigan  bis  Californien,  nordw.  bis  Alaska),  pubenUa  (Sikkim). 

67.  Klinge,  J»  Zur  geographischen  Verbreitung  und  Entstehung  der  Dactylorchis- 
Arten-  (Mit  1  Karte  [Sonderabdr.  aus  Act.  Petr.,  XVII,  fasc.  II,  No.  7],  St.  Petersburg, 
1899,  104  S.,  8®.) 
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Abgesehen  von  einigen  ostasiatischen  und  nord amerikanischen  Arten,  die  Verf. 
vorläufig  als  Pseudorchis  zusammenfasst,  obwohl  er  eine  weitere  Trennung  dieser  für 
möglich  hält,  lassen  sich  die  echten  Orc^t^- Arten  in  EuorcMs  und  Dadylorchis  trennen, 
wenn  auch  Uebergänge,  die  vielleicht  auf  Bastarde  zurückzuführen  sind,  einstweilen 
eine  durchgreifende  Trennung  erschweren.  Verfasser  behandelt  hier  ausführlich  die 
Verbreitung  der  Dactylorchis-Arten  und  stellt  diese  auf  einer  Karte  übersichtlich  dar, 
ist  aber  selbst  der  Ansicht,  dass  diese  Angaben  nur  als  vorläufige  betrachtet  werden 
können  und  bittet  daher  um  weiteres  Material  aus  Mittel-  und  West-Europa,  sowie  be- 
sonders aus  Süd-Europa,  England,  Nord-Afrika,  ganz  Asien  und  Nordwest-Amerika. 

Einen  Uebergang  zu  Euorchis  bilden  einerseits  die  vereinzelte  0.  iberioh  anderer- 
seits die  aus  den  Unterarten  0.  georgica,  sicüiensis  und  pseudosambudna  vom  Verf.  ge- 
bildete 0.  mediterranea*    Alle  anderen  scheinen  gemeinsamen  Ursprung  zu  haben. 

Ausser  0.  angtistifdia  sind  alle  in  Europa  heimischen  Dactylorchis-Arten  auch  in 
den  Mittelmeerländem  verbreitet  und  reichen  wenigstens  auf  den  Gebirgen  in  sie  hin- 
ein ;  aber  nach  Osten  und  Norden  sind  sie  weiter  vorgedrungen  als  man  meist  anninunt. 
So  verbreitet  sich  0.  incamata  von  den  Pyrenäen  fast  bis  Kamtschatka,  ist  im 
Süden  in  Alatau,  Nord-Turkestan,  Kaukasus  und  Krim  anzutreffen  und  geht  in  Finn- 
land bis  zum  Polarkreis.  0.  latifolia  mit  den  Unterarten  0.  hdltica  und  maialis  ist 
gleichfalls  von  den  Pyrenäen  aber  nur  bis  zum  Baikalsee  verbreitet  und  dringt  auch 
nach  Norden  und  Süden  weniger  weit  als  jene,  fehlt  im  Kaukasus,  tritt  aber  an  der 
persisch- russischen  Grenze  wieder  auf.  0.  basilica  mit  den  Unterarten  maculata^  carta- 
liniae  und  saccifera  ist  von  der  iberischen  Halbinsel  bis  Island  und  Kola,  sowie  nach 
Nord-Afrika,  durch  ganz  Sibirien  bis  Kamtschatka  verbreitet,  umfasst  demnach  das 
grösste  Gebiet;  auch  nach  Abzug  der  beiden  rein  mittelländischen  Unterarten  bleibt 
noch  für  0.  maciUata  das  grösste  Gebiet. 

Betrachten  wir  0.  latifolia  als  Ausgangspunkt,  so  schliessen  sich  an  sie  innerhalb 
ihres  Verbreitungsgebiets  0.  monticola  mit  den  Unterarten  cordigerOy  bosniaca  und  cau- 
casicaj  sowie  0.  angustifolia  mit  den  Unterarten  traunsteineri  und  russowii^  sowie 
2  Arten,  welche  ausserhalb  des  Verbreitungsgebiets  dieser  Art  vorkommen,  0-  hatagirea 
und  ariatatay  endlich  noch  0.  cruenta,  deren  Verbreitungsgebiet  theilweise  innerhalb 
dessen  von  0.  latifolia  liegt. 

0.  lat.  bewohnt  heute  fast  ganz  Europa,  ausser  im  Süden  die  iberische  Halbinsel, 
die  italienischen  Inseln,  die  südrussischen  Steppen  mit  der  Krim;  im  Norden  fehlt  sie 
im  nördlichen  Skandinavien,  Finnland  ausser  den  Alandsinseln  und  Nord-Bussland; 
in  Asien  findet  sie  sich  nur  im  gemässigten  Sibirien  bis  CisbaicaHen  und  in  Trans- 
kaukasien  an  der  persisch-russischen  Grenze;  sie  geht  also  in  Italien  südlicher  imd  in 
Frankreich  westlicher  als  O.  incamata.  Das  ursprüngliche  Verbreitungsgebiet  der  O. 
lat  muss  aber  noch  die  Mittelmeerländer,  ganz  Mittel-  und  Ost- Asien  umfasst  haben, 
sowie  Nordwest- Amerika,  denn  0.  hatagirea  bewohnt  noch  heute  den  Himalaja  und  Tibet, 
0.  aristata  aber  Japa|i,  Kamtschatka,  Alaska  und  die  dazwischen  liegenden  Inseln. 

Durch  Hebung  der  mittelasiatischen  Gebirge  wurde  der  Zusammenhang  der  Ge- 
biete gestört. 

0.  latifolia  und  angwstifolia  sind  2  sich  nahe  stehende  Artgruppen,  die  sich  in  je 
2  Unterarten  gliedern,  von  denen  die  beiden  mitteleuropäischen  insofern  zusammen- 
fallen, als  die  Verbreitungsgrenzen  von  0.  traunsteinerii  innerhalb  der  von  O,  maiaii^ 
liegen  und  die  nordöstlichen  Unterarten  in  ähnlichem  Verhältniss  zu  einander 
stehen.  Die  Grenzgebiete  mit  den  Uebergangsformen  liegen  für  alle  Unterarten  etwa 
in  Ost-  und  Westpreussen.  0.  angustifolia  aber  hat  eine  weit  beschränktere  Verbreitung 
innerhalb  des  Gebiets  von  0.  latifolia  und  erreicht  nach  Osten  mit  ihrer  nordöstlichen 
Unterart  0-  rMBowii  noch  den  Ural,  geht  in  Skandinavien,  Finnland  und  Bussland  bis 
etwa  66*  n.  Br. 

Von  0.  monticola  bewohnt  die  Unterart  cordigera  die  Karpathenländer  und  als 
Bestpflanze  das  Dovrefjeld  und  8  vereinzelte  Stellen  der  Alpen,  bosniaca  die  Balkan- 
halbinsel,  caucasica   die  Kaukasusländer  und  Kleinasien.     0.  aristata   steht  O.  monticola 
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$9ehr  nahe,  bewohnt  aber  Nordost-Asien  mit  Kamtschatka,  Sachalin,  Mittel*  imd  Nord- 
Japan  und  reicht  bis  Alaska.  In  gleichem  Verhältniss  wie  diese  zu  0,  monticola  steht 
O.  hatoffirea  zu  0.  latifolia.  Ihr  Gebiet  grenzt  im  Norden  und  Westen  an  das  von 
O.  orientalia  und   greift  über  dies  hinaus. 

Ausschliesslich  die  Mittelmeerländer  bewohnen  in  Europa:  O.iberica  (Balkanhalb- 
insel, Krim,  Kaukasusländer,  Kieinasien,  Persien,  Armenien,  Mesopotamien,  Cypem),  0. 
mediterranea  (auf  sämmtlichen  Halbinseln  und  Inseln  des  Mittelmeers),  0,  oricTUcdia  (von 
Ost-China  durch  Süd-Sibirien,  Mittelasien,  Afghanistan,  Persien,  Kleinasien,  Syrien, 
Nord-Afrika,  Spanien,  Madeira). 

O.  sambucina  reicht  nach  Osten  bis  Finnland,  Estland,  Livland,  Gotland,  Polen, 
AVolhynien  und  Podolien,  nach  Norden  bis  Mittel-Skandinavien,  Dänemark  und  den 
Färoeern,  nach  Westen  bis  Frankreich  und  zu  den  Pyrenäen  von  Arragonien,  nach  Süden 
bis  Korsika,  Sardinien,  Sizilien,  Italien,  nach  der  Balkanhalbinsel  und  den  Donauländem,  ist 
aber  selten  in  Nord-Deutschland  und  fehlt  in  Belgien  und  England.  Von  dieser  glaubt 
Verfasser,  dass  sie  während  der  Eiszeit  oder  früher  durch  Kreuzung  von  0.  pseudosam- 
bucina  mit  einer  widerstandsfähigeren  Art  enstanden  sei,  vielleicht  ein  weiter  um- 
geprägter Zweig  der  muthmaasslich  auch  durch  Bastardirung  mit  einer  Euorchis  ent- 
standenen 0.  mediterranea  sei;  vielleicht  ist  O.  pcUlens  eine  der  Staromarten,  aber  wahr- 
scheinlich ist  auch  0.  latifolia  an  ihrer  Entstehung  beteiligt. 

Muthmaasslich  ist  auch  0  cmenta  durch  Kreuzung  entstanden  und  zwar  wahr- 
scheinlich aus  0.  latifolia  und  incamata,  ist  im  Gebiet  dieser  Arten  verbreitet,  reicht 
nur  über  die  Nordlinien  von  0.  maialis  in  Schweden  und  über  die  von  0.  haltica  in 
Finnland  hinaus.  Ihr  Gebiet  beginnt  mit  Nord-England,  geht  über  Skandinavien,  das 
Ostbaltikum  und  Finnland  durch  Mittelrussland  zum  Baikalgebiet. 

Die  Unterarten  betrachtet  Verf.  als  jüngste  Artglieder  älterer  aus  dem  Tertiär 
stammender  Arten,  die  der  gleichen  Art  schliessen  sich  geographisch  aus  und  bilden 
daher  keine  Bastarde  miteinander,  wohl  aber  in  den  Grenzgebieten  Uebergangsformen, 
sind  meist  auch  durch  verschiedene  Blüthezeit  ausgezeichnet. 

Für  weitere  Einzelheiten,  namentlich  die  dem  Verf.  selbst  noch  zweifelhaften 
Ansichten  über  die  Entstehung  der  Arten  und  Unterarten  muss  auf  die  Arbeit  selbst 
verwiesen  werden,  da  namentlich  die  Karte  einen  schnellen  und  leichten  Ueberblick 
ermöglicht;  auf  die  dem  Verf.  z.  Th.  zweifelhaften  Pseudorchia-P^riQn  wird  in  dem 
Schlussabschnitt  eingegangen. 

68.  Niedeizi,  F.  De  genere  Stigmatophyllo  (Pars  prior).  (Index  lectionum  in 
lyceo  regio  Hosiano  Brunsbergensi  per  hiemem  a  die  XV  octobris  anni  MDCCCIC  usque 
ad    diem   XV    Martii    anni   MDCCCC   instituendarum,    Brunsbergae,    1899,    13  p.,   4^) 

N.  A. 
In  diesem  Theil  werden  ausser  neuen   folgende  Stigmatophyllum-i^T{j&iL  genannt: 
*S.  tomentosum  (Puertorico),  emarginatum  (Jamaica),   periplodfolium  (verschiedene  Inseln 
Westindiens),  diversifolium  (Kuba),  sericeum  (eh.),  lineare  (eh.),   anomalum  (Minas),  ureni- 
foHum  (eb.),  sagraeanum  (Kuba),  microphyUwn  (eb.),  cordatutn  (Guatemala). 

69.  Tieghem,  Ph.  van.  Deux  genres  nouveaux  sur  la  famille  des  Coulac^es. 
^Bulletin  du  Museum  d'histoire  naturelle,  Paris,  1899,  p.  97 — 100.) 

Mit  Co%da  von  Gabun  sind  ausser  Minquartia  von  franz.  Guyana  und  Ochano- 

siachys  Masters  {=^Fetalinia  Beccari)  von  den  malayischen  Inseln  nun  noch  Endusa 

aus  Peru  und  Egantkus  aus  Brasilien  zu  vereinigen. 

69  a.   Tieghem,  Ph.  van.    Sur  les  Coulac6es.    (J.  de  B.,  13,  1899,  p.  69 — 79.) 

69  b.   Tieghem,  Ph.  van.    Sur  les  genres  Actinidie  et  Sauravie   consider^s  comme 

types  d*une  famille  nouvelle  les  Actinidiac^es.    (Eb.,  p.  170 — 178.) 

Die  erste  Gattung  ist  aus  Südost-Asien,   die   zweite   aus   dem   tropischen  Asien 

und  Amerika  bekannt. 

69  c.   Tieghem,  Ph.  van.    Sur  les  Fouquieriac^es.    (Eh.,  p.  298—801.) 

Diese  nach  Ansicht  Verf. 's  den   Frimvlales  und  Styracales  nächst  verwandte  Fa- 
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milie  ist  aus  Fonquieria,  Bronnia  und  Idria  gebildet,  die  im  südwestlichen  Nord- Amerika 
und  nördlichen  Mexiko  vorkonmien. 

70.  Loew,  £.  Die  E^leistogamie  and  das  blüthenbiologische  Verhalten  von  Sidla- 
ria  pällida  Pire.    (Sonderabdr.  aus  Verh.  Brand.,  41,  S.  169—188,  Berlin,  1899.) 

Berücksichtigt  noch  ausführlich  die  Verbreitung  von  S.  pallida  und  media- 

71.  Delpino,  F.  Bapporti  tra  la  evoluzione  e  la  distribuzione  geografica  dellf» 
Ranuncolacee.    (Mem.  Ac.  Bologna;  Ser.  V,  t*   8,  p.  17 — 66.) 

Für  die  Feststellung  im  Räume  jener  Formen,  welche  sich  im  Laufe  der  Zeit 
allmahlig  entwickelt  haben  —  d.  i.  also  zu  den  Zwecken  der  Pflanzengeographle  -^  ist 
es  unbedingt  nothwendig,  dass  die  Gruppen  verwandter  Formen  im  eigentlichsten  Sinne 
«natürlich**  seien.  Aber  die  moderne  Systematik  hat,  ob  der  Schwierigkeit  des  Gegen- 
standes ein  solches  noch  nicht  erreicht,  da  sie  nur  langsam  in  das  Erkennen  der 
innigsten  Eigenschaften  der  Organismen  und  der  Ursachen,  welche  auf  deren  mannig- 
faltige Entwicklung  einwirken,  vorschreiten  kann.  Als  mächtige  Stütze  dabei  dürfte 
der  Systematik  die  Biologie  zur  Seite  stehen :  wie  des  Verf .'s  eingehende  Studien  an  den 
Eanunculaceen  darthun  soUen. 

Diese  Pflanzenfamilie  ist  vielseitig  bereits  studirt  worden ;  andererseits  ist  sie  eine 
für  die  Evolution  des  Pflanzenreiches  hochwichtige  Familie,  da  sie  doch  an  der  Spitze 
einer  Beihe  von  Familien  steht,  die  mit  ihr  innig  verwandt,  dennoch  aber  von  ihr 
deutlich  unterscheidbar  sind. 

Die  heutige  Systematik  der  Banunculaceen  ist  wenig  befriedigend,  da  in  ihr  die 
Merkmale  von  Blüthe  und  Frucht  hauptsächlich  Berücksichtigung  finden,  was  bei  einer 
so  ausgedehnten  Familie  nicht  der  Fall  sein  sollte;  vielmehr  wären  auch  die  Charaktere 
der  Vegetationsorgane  und  die  Verzweigungs weisen  der  Blüthenstände  zu  berück- 
sichtigen. Eine  Nebenbedeutung  ist  den  Merkmalen  von  Samenknospen  und  Samen 
zuzuschreiben. 

Auf  Grund  dieser  Gesichtspunkte  wird  die  Konstituirung  der  einzelnen  Gattungen 
(Clematis,  Thalictrum,  Anemone,  Bantmculus,  Ddphinium  u.  s.  f.)  und  die  Einreihung 
ihrer  Arten  in  Gruppen  von  Untergattungen  ausführlich  besprochen.  Damach  hätte 
man  folgende  Gruppirungen : 

1.  Clematis. 
Polyganthemum  Oliganthemum 


Naravdia Diphpllium Siphanttta 

'  ^i  ' 

Monanthum        Bracteophyllum    Brachyblastanthus 

2.  Thcdictrum  ist,   mit  seinen  mehr  als  50  Arten  ein  sehr  natürliches  Genus    und 

erfährt   keine  Gliederung;   ebensowenig  8.   Anemone  (70  Arten),  zu  der  auch  ISdsatiUa 

und  Hepatica  zu  rechnen  sind.    Bei  4.  Banuncvdua  Hessen  sich  folgende  Untergattungen, 

nach  der  Verwandtschaft  scheiden: 

Austrobatrachium 

'                      \  i 

HamadryaSf  Hydrobatrachium Ärctobatrachium  Aphanogtemma 

Opistolepis  Stegclepis 

Euranwicuhibs  Ficaria 

Capitati  \  Spicati 

Ceratocephalua 

Von  den  übrigen  Gattungen  können  6.  Delphinium,  6.  Aconitumy  7.  HeUdtonu 
als  typische,  natürliche  Genera  gelten;  8.  Nigella  ist  mit  GarideUa  etc.  vereint;  9.  Actaea 
umf asst  ifacro^Wy  ChristophmHana,  rmd  Cimicifuga;  10.  Aquüegiay  II.  Baeonia  sind  typisch, 
u.  s.  w.  —  Glaucidium  wird  ausgeschlossen;  die  Gattung  dürfte  zu  den  Podophyllaceen 
gehören. 

Die  Sonderung  in  Tribus  der  modernen  Systematik  ist  nicht  stichhaltig,  weil  auf 
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unsicherer  Grnadlage  gebaut;  einige  Tribus  müssen  auseinandergezogen  (Hellebor eae)^ 
andere  ergänzt  oder  modifizirt,  oder  gar  abgeschafft  werden  (Clematidecie);  dafür  wiederum 
sind  neue  aufzustellen,  wie  jene  der  Anemoneae,  mit: 

Änenwne 

I  i  I 

Clematis        Siipularia  Thalidrum         Knowltonia         Eranthü 

Trautvetteria 
oder  jene  der  Eanunculeae: 

Troüius 

'  i  ^ 

Calathodes  Ranuncudaa  Myosurus 

I  I 

Ccdtha 


l'opxdayo      Flsychrophüa 


Opiatdepü        Hdleborua        Stegolepis 


Nigella  Adonis 

Desgleichen  die  Trib.  Delphinieae.  Cimidfugeae  und  Paeonieae. 

Eine  jede  dieser  Tribus,  eine  natürliche  Gruppe  darstellend,  besitzt  ihre 
geographische  Verbreitung.  Davon  handelt  das  letzte  Drittel  der  vorliegenden  Ab- 
handlung, das  sich  aber  einer  kurzen  Wiedergabe  entzieht  Es  werden  darin  besonders 
die  Heimstätten  der  wichtigsten  typischen  Vertreter  genannt. 

Der  Schluss  lautet:  Die  Kanunculaceen  gehören  zu  den  ältesten  Angiospermen- 
Familien,  sie  stehen  nur  den  Magnoliaceen  nach,  gehen  aber  den  Berberideen, 
Lardizabaleen,  Papaveraceen  und  selbst  den  Monocotylen  voran.  Ihre  erste 
Bildungsstätte  dürfte  die  nördliche  Halbkugel  gewesen  sein,  welcher  noch  heutzutage 
die  bestehenden  Gattungsformen,  theils  ganz,  theils  zu  einem  grossen  Theile,  angehören. 
Die  Gattung  Ranunctdus  macht  eine  Ausnahme;  ihr  Heerd  dürfte  auf  der  südlichen 
Halbkugel  zu  suchen  sein;  von  hier  in  die  nördliche  eingedrungen,  hat  dieselbe  drei 
mächtige  Entwicklungsstätten  gefunden :  eine  arktisch-alpine,  eine  sibirisch-europäische 
und  eine  mediterrane**.  Die  erste  Gründung  dor  Familie  dürfte  an  recht  hoch  über  dem 
Meeresniveau  gelegenen  Bodenflächen  gebunden  gewesen  sein.  So  IIa. 

72.   Baker,  E.  G.    Notes  on  Malvaviscus.    (J.  of  B.,  37,  1899,  p.  844—848.)       N.  A. 

78.   Williams,  P.  N.    An  account  of  Vdezia.    (J.  of  B.,  87,  1899,  p.  25—83.) 

Von  F.  sind  folgende  4  Arten  zu  unterscheiden:  V.  rigida  (Portugal,  Spanien, 
8. -Frankreich,  Italien,  Sicilien,  Sardinien,  Dalmatien,  Eussland,  Bulgarien,  Türkei, 
Cypem,  Kreta,  Griechenland,  Persien,  Afghanistan,  Algerien,  Marokko),  fasciculata 
(Kleinas.,  Syrien),  guadridentata  (Dalmatien,  Griechenland,  Cycladen,  Smyma),  hispida 
(Kleinasien). 

74.  Fedtsehenko.  B.  Liste  provisoire  du  genre  Hedymrum.  (B.  hb.  Boiss.,  7, 
1899,  p.  262—261.)  N.  A. 

Die  Arten  von  Hedyaarum  gliedern  sich  folgendermaassen:  Subgen.  I  Hderoloma; 
Sect.  1  Fruticosa;  H.  fruticasum  (Transkaukasien,  Daurien,  Mongolei),  mongolicum 
(Mongolei),  mtdtijugufn  (W.-Mongolei,  Kansu),  laeve  (nördl.  Mongolei),  lignosum 
tO.-Mongoleiy,  esrbusculum  (N.-Mongolei),  scoparium  (O.-Dsungarei,  Mongolei). 

Subgen.  II  Isoloma;  Typus  A.  EUutherotion ;  Sect.  2  Spinosissima ;  H.  coronarium 
'N.-Afr.,  Spanien,  Ital.),  flexuoaum  (Spanien,  N.-Afr.),  camosum  (Algier,  Tunis),  pallidum 
ieh,\  aculeatum  (Algier),  capitatum  (Mittelmeerländerj.  spinogi^simum  (eh.). 

Typ.  B.  Gamotion:  Sect.  8  Obscura:  E.  obecurum  (Alpen,  KussL,  Kaukasus,  Gebirge 
V.  Sibirien  und  Turan,  arkt.  Sibirien,  China,  Japan),  sikkimense  (Sikldm),  fcUcofieri  {W\-Tibet, 
Kaschmir),  astragahides  (Lahul,  Kischtwar),  cctschmiricanum  (Kaschmir),  microccdycc 
(Himalaya),  aemenovi  (Tienschan),  flavescens  (Turkestan),  macquemi  (Sibir.,  N.-Am.), 
eamomlum  (Colorado),  dongatum  (O.-Europa,  Sibirien,  Tibet,  N.  Japan,  Himalaya),  hranthii 
(O.-Sibir.),  boreale  (N.-Amer.),  ocädentale  (N.-W.-x\m.) 
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Sect.  4  Membranacea:  H.  membranacewn  (Marokko). 

Sect.  5  MulHeaulia:  H.  formosum  (Pers.,  russ.  Armen.),  dymaiticum  (Persien), 
maitlandianum  (Afghanistan),  nitidum  (türk.  Armen.),  horzinskyanum  (Tnrkestan),  varium 
(Asiat.  Türkei,  Transkankas.),  callichrowm  (Lydien,  Cadine),  laxum  (Cappadocien),  pestalozzae 
(Lycien),  ibericum  (Transkaukas.),  atomarium  (Syrien,  Taurien),  polymorphum  (O.-ßussl., 
Sibir.,  Turkest.),  razoutnovianum  (O.-RussL),  setigervm  (Heimat?),  haldshanicwn  (Turkestan), 
chaitocarpum  (eb.),  dumetorum  (Pisidien,  türk^  Armen .j,  leucodadwn  (Pisid.),  dnereosericeum 
(Kappadocien),  candidissimum  (türk.  Armen.),  cyprium  (CJypem),  huetii  (türk.  Armen.), 
rotundifolium  (eb.),  singareme  (Mesopotam.),  tauricum  (Krim,  Buigar.),  cretaceum  (Eussl.), 
ecbatanum  (Pers.),  atropotaimim  (eb.),  twrcestanicwn  (Turkest.),  perraihderianum  (Algier), 
hwnile  (S.-Frankr.,  Span.,  Sicil.,  N.-Afr.),  brachypterum  (N.-China,  Mongolei),  naudinianum 
(Algier). 

Sect.  6  Subacaulia:  H.  fedtachenkoanum  (Turkest.),  aericeum  (Kaukas.),  degam 
(türk.  Armen.),  argenteum  (N.-RussL,  Krim,  Kaukas.),  grandiflorum  (O.-Russl.),  daghestanicum 
(Daghe.stan),  papillosum  (Pers.),  splendens  (Dsungarei,  Altm),  candidum  (Krim),  cappa- 
docicum  (Kappad.),  plumosum  (Pers.),  erythrokt(cum  (Cataon.),  poncinsii  (Pamir),  hrahuicum 
(Afghan.),  ktimaonense  (Himal.),  denticulatum  (Turkest.),  lehmannianum  (eb.),  seioerzowi 
(eb.),  microphyUum  (Sibir.,  Dsungarei),  cephaiotea  (Turkest.),  ferganense  (eb.). 

Sect.  7  Crinifera:  H,  ccdlithrix  (Pers.),  micropterum  (eb.),  wrigktianum  (Afghan., 
Beludsch.,  Transcaspien),  criniferum  (Pers.),  pogonocarpum  (Sjrr.,  Armen.,  Kleinas.),  kotschyi 
(Mesopotam.),  pannosum  (Syr.,  Mesopot.),  bdlevaUii  (Afghan.),  aucheri  (Cappadocien); 
vgl.  auch  B.  445. 

75.  Sehamann.  K.  Die  Verbreitung  der  Cactaceae  im  Verhältniss  zu  ihrer  syste- 
matischen Gliederung.  (Aus  dem  Anhang  zu  den  Abhandl.  d.  Kgl.  Akad.  d.  Wissensch- 
zu  Berlin  vom  Jahre  1899,  Berlin,  1899,  114  S.,  4®.) 

Nach  einer  Einleitung,  in  welcher  Verf.  die  geringe  Berücksichtigung  der  Cktcta- 
ceae  seitens  der  Botaniker  im  Gegensatz  zu  ihrer  vielfachen  Beachtung  von  Pflanzen- 
züchtern und  daher  die  bis  vor  kurzem  wissenschaftlich  noch  nicht  hinreichend 
gesicherte  Kenntniss  der  Cactaceae  hervorhebt,  geht  er  zunächst  auf  die  Eintheilung 
der  Familie  ein  (vgl.  an  anderen  Stellen  des  Bot.  J.).  Dann  wird  die  Gliederung  der 
einzelnen  Gattungen  und  ihre  Verbreitung  besprochen. 

Von  Peireskia  sind  jetzt  11  Arten  bekannt;  diese  meiden  die  Orte  höchster  Trocken- 
heit und  bevorzugen  waldige  und  schattige,  feuchte  Plätze  fast  ausschliesslich  in  der 
heissen  Zone,  doch  reichen  sie  südwärts  noch  bis  Argentina  und  Paraguay,  während 
andererseits  P.  aculeata  auf  den  Antillen  auftritt.  Arten  der  Gattungen  werden  in 
wärmeren  Ländern  gebaut,  so  P.  bleo  am  Kap  als  Heckenpflanze.  Die  nächst  ver- 
wandte Gattung  Mathuenia  erscheint  im  Gegensatz  dazu  auf  Hoch  weiden  der  Anden 
in  8  Arten. 

Von  Opuntia  umfasst  die  Untergattung  Peireskiopuntia  5  Arten  des  wärmeren 
Mexikos;  die  TJ ntergfittving  Brasiliopuntia  gehört  Brasilien  an,  doch  reicht  0»  braeüiensia 
auch  bis  Argentina. 

Die  Untergattung  CylindropunHa  kommt  sowohl  in  N.-  als  S.- Amerika  vor,  doch 
ist  die  grösste  Menge  der  Arten  dem  mexikanisch-texanischen  Gebiet  eigen;  besonders 
merkwürdig  ist  hier  das  Vorkommen  von  Arten  mit  Hakenstacheln.  Die  Untergattung 
Tephrocactus  ist  fast  ganz  andin.  Von  der  die  Hälfte  aller  0.- Arten  umfassenden 
Untergattung  Platyopuntia  finden  sich  wieder  Arten  in  beiden  Haupttheilen  Amerikas. 
Die  Gattung  0.  hat  überhaupt  das  grösste  Verbreitungsgebiet  aller  Gattungen  der  Cod., 
da  sie  die  grösste  Anpassungsfähigkeit  hat;  einige  Arten  von  ihr  verlangen  von 
allen  Familiengenossen  die  geringste  Winterwärme;  doch  müssen  solche  oft  gegen 
Nässe  sehr  geschützt  werden.  Ihre  Verbreitung  wird  sicher  auch  durch  die  Wider- 
haken und  die  harten  Samenschalen  bedingt  sein;  ihre  Grenzen  liegen  bei  66*  n.  Br. 
in  Canada  und  50—51^  s.  Br.  in  Patagonien;  sie  reichen  in  S.- Amerika  6000  m  hoch 
Die   vielleicht   besser   mit    0.   zu    vereinende  Gattung  Nopalea  ist  auf  Westindien  und 
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Mexiko  beschränkt,  während  die  8.  Gattung  aus  diesem  Verwandtschaftskreis,  Ptero- 
cactuSf  dagegen  ganz  dem  andinen  Gebiet  auf  argentinischer  Seite  angehört. 

Cereus  umfasst  etwa  100  Arten,  deren  N.-Grenze  bei  84*  n.  Br.  liegt,  während 
die  S.-Grenze  bei  mindestens  46  <>  s.  B.  liegt. 

Grössere  Artenfülle  ist  auf  der  Halbinsel  Kalifornien  und  in  Sonora,  während 
Mittelamerika  arm  an  Cereus- Arten  wie  überhaupt  an  Cact.  ist;  etwas  reichlicher  sind 
solche  in  Westindien  vertreten;  aus  dem  nördl.  S.- Amerika  sind  etwa  10  Arten  bekannt. 
Weiter  südwärts,  namentlich  aber  auch  in  den  Anden  treten  zahlreiche  Arten  auf. 

Die  26  Arten  von  Fäocereus  sind  ähnlich  verbreitet  wie  die  Arten  von  CereuSy 
sowohl  in  N.-  als  S.- Amerika  und  in  den  gleichen  Gebieten;  die  meisten  Arten  weist 
Mexiko  auf.  Von  der  nächst  verwandten  Cepfudocereus  sind  5  Arten  bekannt,  die 
wiederum  meist  in  Mexiko  heimisch  sind;  eine  Art  findet  sich  in  Brasilien. 

Echinopais  erreicht  die  Hauptverbreitung  in  S.-Brasilien,  Paraguay  und  Uruguay, 
vielleicht  auch  noch  Argentina,  2  Arten  sind  auch  aus  Bolivia  bekannt,,  sie  reicht 
von  16 — 18*  s.  Br.  bis  82 — 88  ^  s.  Br.,  keine  Art  bewohnt  ein  einigermaassen  ausge- 
breitetes Gebiet. 

Echinocereua  hat  die  Hauptverbreitung  in  N.- Amerika;  ihr  Gebiet  reicht  von 
S.- Wyoming  (42 <>  n.  Br.)  bis  in  den  Staat  Hidalgo  auf  dem  Hochland  von  Anahuac 
(19 — 200  n.  Br.);  die  grösste  Zahl  Arten  tritt  am  ßio  Grande  del  Norte  bei  el  Paso 
(820)  auf. 

Echinocacttis  bewohnt  mit  140  Arten  ein  allerdings  nicht  lückenloses  in  der  Mitte 
unterbrochenes  Gebiet  zwischen  46 — 48  n.  B.  und  48 — 46  0  s.  B.  Am  weitesten  nord- 
wärts reicht  E.  simpaonii  in  Washington,  während  die  Südgrenze  von  E,  gibbosus  ge- 
bildet wird;  dieser  Gattung  verwandt  ist  Leucktenbergia  principis  aus  Mexiko.  An  jene 
Gattung  schliesst  sich  auch  Melocacius  an ;  diese  ist  in  2  gesonderten  Gebieten  verbreitet, 
von  denen  das  eine  die  Inseln  und  den  Küstensaum  des  mexikanischen  Meerbusens, 
das  andere  Ost-Brasilien  umfasst;  während  von  ihr  in  Havana  beinahe  der  Wendekreis 
des  Krebses  erreicht  wird,  erreicht  sie  in  Rio  de  Janeiro  etwa  den  südlichen  Wendekreis. 

Epiphyllum  truncatum  wächst  in  den  gebirgigen  Gegenden  von  Bio  de  Janeiro; 
;^anz  ähnlich  verbreitet  sind  die  P^y^^ococ^u^-Arten,  welche  früher  bei  Epiphyllum  unter- 
gebracht waren  und  jetzt  Sekt  Paeudepiphyllum  bilden;  aus  Brasilien  sind  aus  dieser 
Gattung  nur  2  Arten  der  Sektion  Euphylloaictua  bekannt;  von  diesen  reicht  P.  phyUanthus 
bis  Paraguay,  Bolivia  imd  Columbia,  ja  ist  sogar  (mit  Recht?)  von  Westindien  genannt; 
die  Gattung  PÄ.  ist  sicher  auch  in  Hondurus  erwiesen;  die  meisten  Arten  dieser  wie 
Efiphyüutn  nur  £piphyten  umfassenden  Gattung  bewohnen  aber  Mexiko,  einige  mögen 
gelegentlich  Felsen  bewohnen;  sie  reichen  nordwärts  bis  20 ^  n.  B.,  südwärts  bis  Sa. 
Catharina  zwischen  26  und  27  0  g.  B. 

Epiphytisch  sind  auch  Pfeiffera,  Hariota  und  Bhipsalis^  die  auch  sonst  vorigen 
sich  anschliessen.  Von  B,  ist  der  bei  weitem  grösste  Theil  von  Arten  aller  Unter- 
gattungen von  Süd-Brasilien  bis  an  die  nördlichen  argentinischen  Cordilleren  entwickelt, 
EL  cassytha  hat  ihr  Gebiet  weit  über  diese  Grenzen  ausgedehnt,  da  sie  nicht  bloss  über 
«las  ganze  atlantische  Küstengebiet  von  Brasilien,  Westindien  und  das  südliche  Mexiko 
verbreitet  ist,  sondern  sich  auch  in  West-  und  Mittelafrika,  auf  den  Mascarenen  und 
Ceylon  findet.  Noch  mindestens  2  andere  Arten  B.  sind  aus  Westindien  und  Mittel- 
amerika bekannt,  2  Arten  der  Untergattung  Ophiorhipsalis  sind  in  Argentina  und  Uru- 
guay zu  Hause,  eine  Art  der  Untergattung  Calamarhipsalis  in  Argentina;  die  2  be- 
kannten Arten  Hariota  sind  Süd-Brasilien  eigen;  die  einzige  Art  Pfeiffera  gedeiht  in 
Tocnman  und  Catamarca,  so  dass  alle  8  Gattungen  in  Amerika  fast  auf  das  Gebiet 
zwischen  den  Wendekreisen  beschränkt  sind;  in  Afrika  aber,  wo  auch  nicht  amerikanische 
Arten  auftreten,  reichen  sie  in  Pondo  bis  oO^  s.  B. 

Mamiüaria  ist  mit  100  Arten  fast  ausschliesslich  nordamerikanisch;  nur  8— 4  Arten 
Hind  von  Westindien  bekannt;  das  Hauptverbreitungsgebiet  der  Gattung  liegt  auf  dem 
Hochland  von  Anahuac  (besonders  im  Staat  Hidalgo),  das  von  18  unterschiedenen 
Reihen  12    aufweist;   nach   N.  reichen  Vertreter   der  Gattung   bis  Kanada.    Sehr  nahe 

Digitizedby^OO^lC 


262  F-  Höok:  Pflanzengeographie. 

steht  dieser  Gattung  Pdecyphora,  deren  2  Arten  ausschliesslich  mexikanisch  sind.  Als 
höchste  Entwicklung  der  Mamillarien  betrachtet  Verf.  Äriocarpus,  die  8  Arten  in  Mexiko, 
eine  in  Texas  aufweist. 

Am  weitesten  verbreitet  von  allen  Kakteen  ist  also  EhipstUis  cassytha;  die  anderen 
afrikanischen  Arten  schliessen  sich  dieser  z.  Th.  eng  an.  Beiden  Theilen  Amerikas 
gemeinsam  sind  Cereua  ebumeus,  Fhyllomctus  phyüanthus,  Ph.  pittieri,  Cerew  peruvianus, 
C.  triangtUaris  und  Opuntia  tunicata;  doch  ist  bei  einigen  von  diesen  schon  die  Bei- 
hilfe des  Menschen  möglich;  andere  Arten  scheinen  mit  Unrecht  in  Büchern  beiden 
Theilen  Amerikas  zugerechnet  zu  werden.  Innerhalb  Nord-Amerikas  nehmen  aber 
einige  Arten  so  grosse  Gebiete  ein,  wie  wenige  in  Süd-Amerika,  so  0.  missouriensis  von 
36 — 66  0  n.  B.,  0.  milgaris  von  30 — 42  •  n.  B. ;  die  meisten  Kakteenarten  aber  bewohnen 
nur  kleine  Gebiete. 

Verf.  unterscheidet  als  Kakteengebiete  1.  das  boreale,  2.  das  Gebiet  der  westlichen 
vereinigten  Staaten,  8.  das  mexikanische,  4.  das  Golfgebiet,  5.  das  brasilianische,  6.  das 
argentinische,  7.  das  andine  Gebiet. 

Verf.  geht  am  Schluss  auch  auf  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der 
Kakteen  ein,  für  die  er  einen  Anschluss  an  die  Portulacaceen  als  den  wahrschein- 
lichsten hält,  so  dass  er  sie  wohl  in  die  Ordnung  der  Centroapermae*)  aufnehmen  möchte, 
von  deren  Gliedern  sie  sich  nur  durch  spiralig  gestellte  Blüthenhüllblätter  durchgreifend 
unterscheiden.  Als  Ausgangspunkt  der  Familie  betrachtet  Verf.  Peireskia,  die  normalen 
Dicotylen  am  ähnlichsten  ist  und  durch  zersprengte  Verbreitung  auf  hohes  Alter 
hinweist. 

Eine  Tabelle  am  Schluss  zeigt  die  Zahl  der  Arten  aus  den  einzelnen  Gattungen 
für  die  verschiedenen  Haupttheile  Amerikas;  am  reichsten  ist  Mexiko  mit  267  Arten, 
von  denen  219  endemisch  sind.  Die  Tafeln  zeigen  das  Verbreitungsgebiet  der  ganzen 
Familie  und  die  der  einzelnen  Gattungen  getrennt. 

76a.  Hirscht,  K.  Die  erste  Kakteen-Geographie.  (Monatschr.  f.  Kakteenk.,  1899, 
S.  108—104.) 

Besprechung  vorstehend  besprochener  Arbeit  (vgl.  B.  76). 

76b.  Sehnmanii's  Monograph  of  Cactaceae.  (American  Naturalist,  XXXIII,  1899, 
p.  847—848.) 

Kurze  Besprechung  der  „Monographia  Cactacearum". 

76c.  Schnmaniif  K.  Die  epiphytischen  Kakteen.  (Sonderabdruck  aus  der  Festschrift 
für  Schwendener,  p.  202—280.) 

Unter  den  Rhipaalideae  sind  Pfeiffera,  Rai-iota  und  RhipscUis  sämmtlich  epiphytisch, 
von  den  Echinocacteae,  Phyüacacitts  und  Epiphyllum,  femer  viele  (7erctt«-Arten  und  wohl 
alle  Arten  aus  den  Reihen  Flagriformes,  Principales,  Spedosi  und  Triartgulares.  Also 
gehören  wohl  die  alt  weltlichen  Kakteen  zu  den  Epiphyten.  Diese  scheinen  von  W.  her 
in  Afrika  eingewandert  zu  sein,  aber  so  früh,  dass  sie  nicht  nur  bis  Ost-Afrika  und 
Ceylon  gelangt  sind,  sondern  auch  selbstständig  neue  Arten  gebildet  haben.  Nach  N. 
hin  überschreiten  die  epiphytischen  Kakteen  sicher  nicht  den  Wendekreis  des  Krebses 
in  Westindien  und  bleiben  auf  dem  Festland  weit  hinter  ihm  zurück,  im  S.  geht  Bhipsalu 
südlicher  als  der  Wendekreis  und  Phyllocactns  gaertneri  ist  von  Blumenau  bei  27  0  s.  B. 
bekannt.  Auf  der  W.-Seite  bewohnen  noch  einige  Rhipaalis  die  aus  Bäumen  tropischer 
Geschlechter  gebildeten  lichten  Wälder  von  Catamarea  und  Tucuman,  dringen  also  noch 
1 — 2^  südlicher;  aus  chilenischen  Urwäldern  aber  sind  keine  epiphytischen  Kakteen 
bekannt.  In  die  dichteren  Urwälder,  besonders  am  Amazonenstrom  scheinen  solche 
auch  nicht  vorgedrungen  zu  sein,  wenn  sie  auch  an  deren  Ränder  heranreichen.  West- 
indien, Mittelamerika  und  Mexiko  haben  derartige  Gewächse  aufzuweisen,  von  denen 
Verf.  Beispiele  bespricht. 

Die  Samen  von  ihnen  sind  meist  durch  Thiere  leicht  forttragbar.  Gleich  anderen 
Epiphyten  vermögen  sie  sich  mit  geringen  Wassermengen  zu  begnügen.  Im  Gegen- 
satz zu  erdbewohnenden  Gliedern  der  Familie  zeigen  sie  grosse  Formenmannigfaltigkeit. 


*)  Vgl.  hierzu  auch  Bot.  C.  L.XXVK.  18W,  3.  103,  Anm.  3. 
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Auch  auf  die  Kultur  dieser  Pflanzen  geht  Verf.  in  dem  Aufsatz  ein,  der  eine 
^^rosse  Menge  nicht  kurz  wiederzugebender  Einzelheiten  enthält,  die  z.  Th.  auch  an 
anderen  Stellen  des  Bot.  J.  zu  berücksichtigen  sind. 

76.  Buchenau,  F.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gattung  Tropaeolum.  (Engl.  J.,  26 
1899,  S.  680—588.) 

Ergänzungen  zu  Verf. 's  früherer  Arbeit;  vgl.  Bot.J.  XXIII,  1895,  2,  S.  29,  B.  148. 

77.  Rooy,  M.  Le  Silaus  virescens  Griseb.  (Bullet,  in  de  l'assoc.  fran^aise  de 
botanique,  H,  1899,  p.  124—126.) 

Von  S.  i\  sind  2  Varietäten  zu  unterscheiden;  die  var.  genuina  findet  sich  in 
Frankreich,  Ungarn,  Siebenbürgen,  die  var.  longilobua  in  Italien,  Bosnien,  Herzego vina, 
Montenegro,  Macedonien,  Griechenland,  Serbien,  Bulgarien,  Cappadocien,  Armenien  und 
dem  Kaukasus. 

78.  Robinson,  B.  L.  Bevision  of  the  Genus  Ouardiola.  (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899, 
p.  282—285.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt  6r.  rotundifolia  (Jalisco),  platyphylla  (Arizona, 
Sonera,  S.W.-Chihuahua),  mexicana  (Michoacan,  Jalisco,  Zacatecas,  Mirador,  Morelos, 
Toluca),  tülocarpus  (Tepic,  Colima). 

79.  Mnrray,  A.  Studies  in  the  Leguminosae  III,  1.  Notes  on  the  genua  Dolichos 
(Rkynchosia)  in  the  United  States.     (B.  Torr.  B.C.,  26,  1899,  p.  106—117.)  N.  A. 

Die  meisten  Arten  werden  aus  anderen  Gattungen  übergeführt,  also  neu  benannt. 

80.  Engler,  A.  und  Diels,  L.  Combretaceae-Combretum.  (Leipzig  [Engelmann],  1899, 
116  p.,  4r     Mit  80  Tafeln  und  2  Fig.  im  Text)  N.  A. 

Die  Arbeit  bildet  das  8.  Heft  der  von  Engler  herausgegebenen  Monographien 
afrikanischer  Pflanzenfamilien  und  Gattungen  (vgl.  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  554, 
B.  1008.) 

Am  Schluss  der  Arbeit  liefert  Engler  einen  Abschnitt  über  die  Verbreitung  der 
einzelnen  C^m6re<um-Gruppen  in  und  ausserhalb  Afrika. 

Von  HypocrateropaU  sind  8  Arten  bekannt,  die  im  tropischen  Afrika  etwa  von 
5  •  n.  Br.  bis  22  o  s.  Br.  im  W.  und  26  0  s.  B.  im  O.  verbreitet  sind.  Ausgesprochen 
hygrophytisch  ist  C.  laxiflorum  von  Uferwäldem  Angolas  und  des  angrenzenden 
Kongogebiets,  wie  seine  grossen  und  mit  sehr  intercellularreichem  Schwammgewebe 
versehenen  Blätter  zeigen.  Schon  geringere  Ansprüche  an  Feuchtigkeit  stellen  0. 
totcaense  vom  oberen  Kongogebiet,  C.  celaatroides  von  Benguela,  C.  padoides  im  Vorland 
von  Usambara  und  in  Gebirgswäldem  des  Sambesigebietes  und  C,  trothae  in  Usagara, 
die  in  dichten  Gehölzen  wachsen.  C.  patelliforme  zeigt  an  der  Delagoabay  etwas  kräf- 
tigere Bltithenent Wicklung  als  in  dem  trockenen  HuiUa.  Die  am  weitesten  nach  S.O. 
vorgeschobene  C.  tenuipes  von  Transvaal  weist  nur  durch  Ausbildung  kleinerer  Blatt- 
flächen auf  weniger  feuchtes  Klima  hin.  Dagegen  zeigen  die  Zweige  der  Bäume  von  C. 
imbtrhe  und  fyrimigefium  xerophytisches  Gepräge,  lange  Dornen  und  ziemb'ch  schmale, 
unterseits  dicht  schuppige  Blätter.  Dennoch  wird  C.  imberbe  in  Dammara  bei  800 — 1500  m 
Höhe  20  m  hoch,  da  es  sich  an  die  Eänder  der  periodischen  Flüsse  hält;  diese  Art 
kommt  auch  im  Sambesigebiete  und  Usarama  vor. 

Das  alleinstehende  C.  tomentosum  ist  ein  in  Buschgehölzen  auftretender  Kletter- 
strauch, der  in  Sierra  Leone  häufig  ist  und  auch  in  Senegambien  vorkommt,  aber 
!^chwerlich,  wie  Law  so  n  angiebt,  im  Sambesigebiet. 

Allein  stehen  auch  einerseits  C.  parviftorum  von  Bahia  und  Matto  Grosso,  anderer- 
seite  C.  kunstleri  von  Malakka.  Die  5  Arten  der  Paucinerves  sind  auf  das  tropische 
Westafrika  von  Senegambien  bis  zum  unteren  Kongo  beschränkt.  C.  paucinervium  scheint 
nach  der  Grösse  seiner  Blätter  in  feuchten  Wäldern,  die  anderen  Arten  scheinen  in  Busch- 
^hölzen  vorzukommen.  Am  verbreitetsten  ist  davon  C.  micranthum  in  Senegambien, 
Sierra  Leone  und  in  Nupeam  Niger;  ihr  nahe  stehen  (7.  altum  und  floribundum  aus  Sene- 
gambien; C  marginatum  ist  auf  den  unteren  Kongo  beschränkt.  Je  eine  Gruppe  für 
sich  bilden    folgende  5  Arten:    das   hygrophile,   kletternde    C.  paradoxum   aus  Wäldern 

Angolas,  das  hygrophile  C.  quadrangulare  von  Moulmein  und  Tenasserim,  0.  discolor  aus  t 
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Brasilien,  C.  decandrumf  ein  kletternder  Strauch,  der  im  nördlichen  Vorderindien,  sowie 
in  Tenasserim  und  auf  den  Andamanen  verbreitet  ist  und  C.  trifoliatum  von  Birma  bis 
Singapur  und  auf  Java;  dagegen  umfasst  die  Gruppe  ^^an^  2  in  den  Steppengehölzen 
der  brasilianischen  Provinzen  Minas  Greraes,  Bahia  und  Matto  Grosso  verbreitete  Arten, 
C.  elegans  und  floccoaum,  sowie  wahrscheinlich  auch  C.  alternifolium  von  Panama  und 
pavonn  von  Ecuador. 

Allein  steht  wieder  das  von  Assam  bis  Singapur,  sowie  auf  den  Sunda-Inseln  und 
Philippinen  verbreitete  C  acuminatumj  ein  grosser  Kletterstrauch. 

Die  Sqwimosae  umfassen  2  grosse  Klettersträucher,  das  im  nördlichen  und  öst- 
lichen Bengalen,  sowie  in  Hinterindien,  auf  den  Sundainseln  und  Philippinen  verbreitete 
C  8quamo8wn  und  das  auf  Java  häufige  C,  punctatum,  während  wieder  C.  scortechinii  von 
Perak  und  Malakka,  sowie  andererseits  C.  meruense  aus  dem  deutsch-ostafrikanischen 
Küstenland  und  üsambara  bisher  alleinige  Vertreter  je  einer  Gruppe  sind. 

Die  Gruppe  Combretastrum  umfasst  7 — 8  Klettersträucher,  die  in  den  Waldgebieten 
des  tropischen  Amerikas  ostwärts  der  Anden  verbreitet  sind;  von  diesen  sind  6  uns 
aus  dem  Gebiet  des  Amazonas  in  Nord-Brasüien  und  Guiana  bekannt,  das  sehr  formen- 
reiche C.  jacquini  ist  in  Brasilien  vom  N.  her  bis  Minas  Geraes  verbreitet  und  findet 
sich  auch  in  den  Campos  an  feuchten  Stellen,  ferner  in  Guiana,  Venezuela,  Süd-Mexiko 
und  den  Antillen ;  in  Cuba  und  auf  San  Domingo  kommt  dann  noch  das  nahestehende 
C.  viacidum  vor,  auf  San  Domingo  allein  C.  eriopeMum- 

Die  CHivaceae  umfassen  6  hygrophyte  Arten  der  regenreicheren  Theile  des  tropischen 
Afrikas.  C.  insulare  von  Fernando-  Po,  0.  cuapidatum  und  afzelU  von  Sierra  Leone  bis 
Gabun  und  C.  olivaceum  von  S.W.  des  Albert  Nyanza  stehen  einander  sehr  nahe  und 
auch  C.  conchipeialw/n  von  Kamerun  schliesst  sich  ihnen  ziemlich  eng  an.  Dazu  kommt 
aber  noch  C.  umbricolum  aus  Küstenwäldem  Deutsch-Ostafrikas  in  der  Nähe  von  Tanga. 

Ohne  nahe  Verwandte  ist  wieder  C.  elaeagnoideSj  ein  Bewohner  steinigen  Bodens 
am  Sambesi. 

Die  2  Arten  der  durch  kurze  Aehren,  breite  Bracteen  und  wolligen  Discus  sehr 
ausgezeichneten  Macrostigmateae  finden  sich  nur  in  Ost- Afrika  zwischen  Victoria  Njansa 
und  üsambara  in  fruchtbaren  Steppengehölzen;  unter  ihnen  weist  C.  schumannii  auf 
trockenere  Standorte  hin. 

C.  fdgrescens  aus  Eegenwäldern  von  Perak  bei  100 — 200  m  Meereshöhe,  ist  wieder 
ohne  nahe  Verwandte. 

Die  ÄngusHmarginatae  umfassen  8  Arten,  Bäume  und  Sträucher  mit  schuppigen 
Blättern  imd  kurzen  langgestielten  Aehren.  Nur  das  etwas  abweichende  C  volkensU 
kommt  in  trockenen,  hochgelegenen  Creeks,  alle  anderen  an  Flussufem  vor;  jene  durch 
breit- verkehrt-eiförmige  Blumenblätter  abweichende  Art  wächst  im  Sansibarküsten^biet 
von  Derema  bis  Pangani,  C.  prunifoHum  und  kirkU  am  unteren  Sambesi,  die  einander 
nahe  stehenden  C.  lydenburgianum^  erythrophyllum  und  glomeruliflorum  in  W^est-Griqua- 
land,  letztgenannte  auch  wie  C-  kraussii  in  Natal;  von  hier  bis  Uitenhage  das  durch 
schmale  Blätter  ausgezeichnete  C.  scUicifoli'um. 

Je  eine  einartige  Gruppe  bilden  wieder  C.  longipilosum  vom  Kongogebiet,  C. 
camporum  von  Buschgehölzen  des  unteren  Kongo  und  C.  mucronatwn  von  Sierra  Leone 
bis  Kamerun. 

Dagegen  umfassen  die  CüiatapetcUae  20  Arten  aus  massig  trockenen  Theilen  des 
tropischen  Afrikas;  nur  C.  argyrotrichum  der  Steppen  Benguellas  ist  eine  Staude  oder 
ein  Halbstrauch,  alle  anderen  sind  meterhohe  Bäume,  an  der  Zusammensetzung  der 
lichten  Pori-  oder  Myombowälder  betheiligt,  fehlen  aber  in  den  immer  feuchten  G^ 
bieten  W^est-Afrikas  ausser  C.  lecananihum  und  eüiotHi  von  Sierra  Leone.  Die  stärkste 
Entwicklung  zeigt  diese  Gruppe  in  N.O.-  und  Ost- Afrika.  In  den  Kollaländern  Nord- 
Abyssiniens  von  1000—2000  m,  in  Tigre  gar  bis  2700  m  kommt  C.  trichanthum  vor,  das 
sich  auch  bei  Keren  und  Habab,  in  Yemen  und  Sennar  fand;  ihr  nahe  stehen  die  in 
Harar  und  Somali  vorkommenden  C.  hobol,  bricchettii  und  insciUptum,  während  C.  hart- 
manidanum  am  West- Abhang  Habeschs,  Kalabat  und  dem  oberen  Sexmar  ein  vor  allen 
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Gattungsgenossen  durch  langausgezogene  Blatt-Spitze  ausgezeichneter  10  m  hoher  Baum 
Bestände  bildet  Westlich  vom  Viktoria  Njansa  finden  sich  C.  microlepidotum  und  desertü 
die  zweite  auch  im  Eilimandscharogebiet  östlich  von  Teita.  Stark  vertreten  ist  die 
Gmppe  zwischen  Viktoria  Nyansa  und  Tanganika,  in  üniamwesi  und  angrenzenden 
Ländern  durch  C.  grandifolium  und  durch  das  auch  in  Usambara,  Usaramo  imd  dem 
südlichen  englischen  Nyassa  erwiesenen  C.  splendens,  in  Buschgehölzen  des  östlichen 
Usambaras  vom  Vorland  bis  zur  Küste  durch  C-  tenuiapicatum^  in  Uluguru  durch  C. 
uhtffurenge;  im  Sarabesigebiet  von  Boruma  bis  Tette  ist  C-  apicuUatum  erwiesen,  das  auch 
im  W.  im  Kunenegebiet  zwischen  Omaruro  und  Ondongo,  sowie  in  Daraara  (bis  1200  m),  der 
Kalahari  und  Transvaal  in  Buschgehöizen  der  Hügel  vorkommt.  An  diese  Art  schliessen 
sich  im  südlichen  Nyassa  C.  buchananii,  in  Benguella  C.  fulvotomentosum,  da  und  in 
Angola,  namentlich  in  dichten  Berggehölzen  C.  welmtschii  an;  hingegen  ist  von  Transvaal 
bis  zum  Sofala-Gasa-Land  und  durch  Natal  in  Buschgehölzen  verbreitet  C.  gueimii, 
seltener  ist  in  Natal  C  gdlpinii' 

Die  Gldbripetalae  umfassen  88  Arten  des  tropischen  Afrikas,  welche  ausserhalb 
der  immerfeuchten  Gebiete  an  der  Zusammensetzung  der  Steppengehölze  und  lichter 
Steppenwälder,  die  als  Pori  oder  Myombo  bezeichnet  werden,  theilnehmen,  auch  in 
den  GebirgssteppengehÖlzen  bis  1700  m  aufsteigen.  Es  sind  meist  Bäume  oder  Sträucher, 
keine  Art  klettert.  Im  W.  findet  sich  am  weitesten  nach  N.  C.  glutinomm  in  Senegambien 
sowie  zwischen  Niger  und  Tsadsee,  in  Sierra  Leone  C  leanense,  in  Adamaua  C  passargei; 
südwestlich  vom  Kongo  in  Angola  sind  C  marquesii  und  mechowianum,  in  Benguella 
(7.  peidioides  und  obttimtumy  in  Ovambo  C.  schinzii  und  ondongense,  weiter  südlich  in 
Damara  und  der  Kalahari  C,  coriaceum^  C  schinzii  ähnlich  ist  C  gulnense  vom  Swasiland, 
dem  S.O.-Zipfel  von  Transvaal.  Am  mittleren  Sambesi  findet  sich  C.  menyhariii  bei 
Boruma  und  südlich  vom  Nyassa  bei  Blantyre  C.  gondense^  das  zuerst  östlich  vom 
Tanganika  im  ügallaland  gefunden  ward.  Westlich  vom  Tanganika  wächst  C  jm^eiue ; 
zwischen  diesem  See  und  Victoria  Njansa  kommen  C.  frctgranSy  karaguenae,  fischeriy 
oUverianum  und  tabarenae  vor.  Südöstlich  davon  in  ükami  und  Usagara  finden  sich 
C'  vkamerue,  brosigianwnf  küossanum,  temifotium  und  dlhifiorum,  in  üluguru  C.  temifolium 
bei  1800,  albidiflat'wn  500  m.  Die  reichste  Entwicklung  hat  diese  Gruppe  im  Ghasal- 
quellengebiete  (9  Arten);  Habesch  und  Erythrea  haben  4  Arten,  davon  C,  gaUabatense, 
adenogonium  und  coüinum  bei  1700—2000  m  Höhe. 

Die  SpathiUipetcUae  umfassen  7  Arten  Bäume  und  Sträucher,  die  nur  vom  Ugalla 
südwestlich  bis  Transvaal  vorkommen.  In  Ugalla  kommt  Q.  glandulosumi  in  üsambara 
und  Usagara  C-  obUmgum  vor,  dann  C.  bragae  von  Beira  und  C.  zeyheri  von  Transvaal; 
im  W.  reicht  auch  diese  Gruppe  weniger  weit  nach  S. ;  etwas  südlich  vom  Kunene 
findet  sich  C  odontopetalwn,  nördlich  davon  in  Benguella  C.  antunesii  und  in  Angola 
C.  teuszii;  alle  sind  Bewohner  der  Steppengehölze. 

Die  Brevirameae  umfassen  9  Sträucher  trockener  Steppen,  deren  Verbreitung  meist 
mit  der  vorigen  Gruppe  zusammenfällt;  bei  Ussambiro  findet  sich  C-  parvifolium^  diesem 
nahe  steht  in  Ukami  C.  usaramense;  dagegen  ist  C.  bruchhausenianum  von  Kilosso 
nächst  verwandt  C  porphyrolepis  von  Transvaal.  Vom  mittleren  Sambesi  sind  C. 
aambesuKum  und  barumense  bekannt,  von  der  Kalahari  und  0 wambo  C.  rautanenii ;  diesen 
8  nahe  steht  C.  hereroenae  vom  nördlichen  Hereroland  und  Kalahari;  dagegen  nähert 
«ich  C  titkeri  vom  Ombandja  C  parvifolium. 

Ohne  nahe  Verwandte  ist  C.  apetalum  aus  Barma  und  Pegu. 

Die  Lasiopetalae  sind  mit  8  Arten  auf  Deutsch-Ost- Afrika,  nördlich  vom  Rufidji 
beschränkt;  C,  laaiopetalum  ist  Waldpflanze  in  Uluguru,  C.  obovatum  bewohnt  feuchten 
Boden  östlich  vom  Tanganika;  zwischen  beiden  vermittelt  C.  tcakefieldii. 

Die  (Japitviiformea  umfassen  nur  den  Kletterstrauch  C  zenkeri  von  Kamerun,  die 
Tetrag<mocarpae  2  Klettersträucher,  C.  tetralophum  und  tetraganocarpum  von  Malakka, 
Siam  und  Bomeo,  die  Inaequüaterales  C.  wrayi  von  Perak,  die  Anfractuosae  C  anfractuoaum 
von  S.-Amerika,  die  Manetaricie  C.  monetaria  und  pisonioides  von  Bahia  und  Piauhy;  die 
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Ovalifdiae   umfassen  sicher  C.  ovcdifolium  von  Dekkan  und   Ceylon  sowie  C.  pirifolium 
von  Pegu  und  Birma,  wahrscheinlich  auch  C,  7ianum  vom  Vorland  dos  Himalayas. 

Die  Dasystachyae  umfassen  nur  C.  dasystachyum  und  chinense  Hinterindiens,  von 
denen  die  letzte  bis  China  reicht. 

Die  MeUifluae  dagegen  umfassen  C.  meUifluum  und  blanchetii  aus  Steppengehölzen 
Brasiliens. 

Auch  die  Flagrocarpeae  umfassen  nur  2  Arten»  die  beide  aber  in  tropischen 
Wäldern  des  nördlichen  Vorderindiens  vorkommen,  von  diesen  reicht  C.  flagrocarpwn 
bis  zum  nördlichen  und  östlichen  Bengalen  und  Ober-Birma  (bis  1600  m),  C.  tcallichii 
aber  in  Nepal  und  Sikkim  von  1300 — 1600  m. 

Die  MicropetcUae  umfassen  etwa  8  Arten  tropischer  Wälder  Amerikas.  Mittel- 
amerika bewohnen  nur  C,  farinoaum  und  warsceuyiczii  von  Mexiko  und  Costarica  sowie 
C.  erianthum  von  Guatemala.  Trinidad  erreichen  C.  corylifdium  und  loefflingii,  während 
keine  Art  im  übrigen  Westindien  vorkommt.  Die  letztgenannte  Art  reicht  durch 
Venezuela  nach  den  Anden  von  Columbia,  Peru  und  Bolivia  sowie  nach  Matto  Grosso, 
Goyaz,  Eio  Janeiro,  Minas  Geraes  und  Uruguay  bis  82  o  s.  B.  C.  aubletii  und  assimiU 
kommen  im  Amazonasgebiet  vor,  die  erste  von  ihnen  auch  mit  C.  av>rantiacum  in  Guiana, 
C  lanceolatum  in  Ceara,  Matto  Grosso,  Goyaz  und  Eio  Janeiro. 

Die  ParvvicLe  umfassen  5  niedrige  Arten  von  Grassteppen  Afrikas.  Nur  C.  twrbi- 
natum  findet  sich  östlich  vom  Tanganika  am  Ugalla,  dagegen  stammen  C.  herbaamm 
von  Sierra  Leone  bis  Nupe  am  Niger,  C.  parvulum  von  Dar  Fertit,  C.  platypetalwn  von 
Benguella  und  C.  oatesii  vom  Matabele-Land. 

Die  Conniventes  umfassen  10  aufsteigende  Kletterpflanzen ;  eine  der  verbreitetsten 
ist  C,  paniculatitm;  dies  beginnt  in  Senegambien,  wo  auch  C.  lecardii  auftritt,  ist  häufig 
in  Sierra  Leone,  Lagos,  dem  Benuegebiet,  Kamerun  und  N. -Angola,  findet  sich  aber 
auch  im  Ghasalquellengebiet,  im  Gebiet  des  Ruwensori  und  am  Lualaba;  wenig  ver- 
schieden davon  ist  C  ramosissimum  von  Sierra  Leone,  Kamerun  und  Gabun.  C-  amfertum 
findet  sich  auf  Fernando  Po,  in  Kamerun  und  am  unteren  Kongo,  C.  calobotrys  in 
Liberia,  C.  atropurpureum  und  mannii  in  Kamerun,  C.  abbreviaium  von  Sansibar  durch 
Usambara  zum  Kilimandscharo  und  in  Uluguru,  C.  carvalhoi  im  südlichen  Nyassa,  dort 
und  am  mittleren  Sambesi  und  in  Natal  ist  C  microphyllum  nicht  selten. 

Je  eine  einartige  Gruppe  bilden  C.  cotnifolium  aus  üluguru  und  dem  südlichen 
Nj^assa,  C.  angolense  Angola«  und  C.  frangulifolium  vom  Orinoko;  dagegen  bilden  die 
Gruppe  Leprosae  C  leprosum  -und  leptostachyum  aus  den  Campos  Brasiliens. 

Die  Malegassicae  umfassen  C.  vülomm,  vidaceum,  purpureum  und  pacJiydadum 
Madagascars. 

Auf  West- Afrika  beschränkt  sind  die  Fuscae  (C  bipindoise  und  aphanopeialum  von 
Kamerun  und  C.  fuscam  von  dort  und  Sierra  Leone). 

Die  Quisqualoides  umfassen  aus  dem  tropischen  China  C.  afzdiu  sowie  aus  Indien 
(nebst  Inseln)  C.  extensum  und  sundaicum. 

Die  Chioiianthoideae  umfassen  meist  Arten  Ost-Afrikas,  nur  C.  auriculatum  kommt 
im  Westen  vor,  im  Ghasalquellengebiet,  Madi  und  Fasoglu  findet  sich  C.  capituiiflorum, 
im  Ahlgebirge  Somalis  C.  somalense.  Im  Küstenland  Sansibars  wachsen  C.  hüdebrandüi 
und  blairii,  in  Taita  C  taitensej  in  Usambara  C-  excUatum,  auf  den  Vorhügeln  des  ülu- 
gurugebirgs  C.  chionanthoideSf  in  Mossambik  und  am  unteren  Sambesi  C.  tetragonum  und 
molle,   im  Sofala-Ghasa-Land  C.  butyracum,  endlich  C.  obscurum  in  Madagaskar. 

Die  Bacemosae  sind  auf  West- Afrika  beschränkt ;  am  verbreitetsten  ist  C.  racemosum 
von  Senegambien  bis  Angola  und  zum  Albert-Edward-See  und  oberen  Kongo,  während 
C  cinereopetalum  nur  von  Kamerun  zum  unteren  Kongo  reicht  und  C.  mUtuense  auf  das 
Ghasalquellengebiet  beschränkt  ist. 

Die  Campylogyne  umfassen  C.  hensii  und  poggei  vom  mittleren  Kongogebiet,  C- 
sericogyne  und  mvssaendiflonim  vom  oberen  Kongo,  C-  exanulatum  vom  nördlichen  Angola, 
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C.  laiuüatum  von  Kamerun  und  das  auch  an  Cacoucia  erinnernde  C.  littoreum  vom 
Sansibarküstengebiet. 

Die  Grandiflorae  gehören  vorwiegend  Urwäldern  und  Buschgehölzen  des  tropischen 
M'est-Afrikas  an ;  C.  wmosum  lässt  sich  von  Senegambien  bis  Benin  verfolgen,  C.  rhodan- 
ikwn  findet  sich  in  Sierra  Leone,  C.  grandiflorum  dort  und  in  Liberia,  (7.  dolichopetcUum 
von  Sierra  Leone  bis  Kamerun,  C.  hispidum  von  Togo  bis  Angola,  C.  purpureiflorum 
in  Tabora. 

Die  Trichopetalae  umfassen  ausser  C,  püosum  O.-  Bengalens  12  afrikanische  Arten ; 
C.  denliardtiorum  und  acvdeatum  sind  Klettersträucher  aus  Steppengebieten,  die  erste 
vom  Tanagebiet,  die  letzte  vom  Nil  bis  Senegambien  und  auch  östlich  vom  Nil  und 
südlich  vom  Victoria  Njansa.  C.  bracteoaum  wohnt  an  Flussufern  von  Natal  und  Pondo- 
land,  die  anderen  9  Arten  nur  vom  Aequator  bis  160  südlicher  Breite,  nur  C.  constridum 
auch  im  Niger-Benue-Gebiet.  Das  am  meisten  auffällige  C-  longispicatum  wächst  bei 
Tabora  und  Salanda  in  der  Massaisteppe.  Näher  an  die  indische  Art  schliessen  sich 
C  trichopetalum  im  Seeengebiet  südlich  vom  Victoria  Nyansa»  das  auch  in  der  Massai- 
steppe und  am  Sambesi  bei  Boruma  gefunden  wurde,  dann  C.  tücamhense  in  Ukamba. 
C.  hoUtii  im  Sansibarküstenland  und  Usambara,  C.  ischnotkyrsum  und  lasiocarpum  vom 
mittleren  Sambesi,  C.  mossambicense  vom  Nyassaland  und  Benguella  und  als  einzige 
westliche  Art  C.  quangense  vom  Quango. 

Die  durch  ansehnliche  Blüthen,  gekrümmtes  oberes  Receptaculum  und  einspringende 
Discusleiste  besonders  hochstehende  Cacotkda  umfasst  4  Klettersträucher  des  äquatorischen 
West- Afrikas  und  1  Art  des  trop.  Amerikas,  das  von  Nicaragua  bis  N. -Brasilien  in  Ur- 
wäldern verbreitete  C.  coccineum;  weit  verbreitet  sind  C.  bracteatum  von  Kamerun  bis 
.\iigola  und  C,  lawaonianum  von  Kamerun  und  Gabun  bis  Niger-Benue  und  zum 
Ghasalquellengebiet,  beschränkt  auf  Kamerun  C.  velutinum,  auf  das  untere  Kongogebiet 
C.  nervosum. 

81.  Robinson,  B.  L.  and  Greenman,  J.  M.  Bevison  of  the  genus  Gymnolomia, 
(Proceed.  of  the  Boston  Society  of  Natural  History,  29,  1899,  p.  87—104.)  N.  A. 

Von  G.  werden  ausser  neuen  und  zweifelhaften  folgende  Arten  unterschieden 
(mit  der  in  Klammem  genannten  Verbreitung):  G.  greggii  (N.- Mexiko  und  Coahuila), 
cmerascens  (S.  Mexiko),  pinnatüobata  (eb.),  tripartita  (Oaxaca),  tenuifolia  (Texas,  Mexiko), 
posieri  (Georgia),  muUiflora  (Idaho,  Wyoming,  Colorado,  Utah,  Nevada,  Neu-Mexiko, 
Kalifornien),  patens  (Mexiko,  Guatemala),  rudbedcioides  (Peru),  caneacens  (Mexiko),  ovata 
<  Mexiko),  liebermannii  (eb.),  tendla  (Neu- Granada),  hondensis  (eh.),  tripUnervia  (Bogota), 
cruciata  (Columbia),  quitenais  (Ecuador),  kunthiana  (Brasilien),  goebdii  (Venezuela),  hirauta 
(Ecuador),  parkinaonii  (Mexiko),  aqiuirroaa  (Mexiko),  latibracteata  (eb.),  ensifolia  (eh.), 
aericea  (eh.),  ghieabreghtii  (eh.),  decumbena  (eh.),  flava  (eh.),  platylepia  (eh.),  ccdva  (eh.). 

81  a.  Robinson,  B.  L.  and  Greenman,  J.  M.  Supplementary  notes  upon  Calea, 
Tridax  and  Mikania.     (Eh.,  p.  105—108.)  N.  A. 

Ergänzungen  zu  der  Bot.  J.,  XXIV,  1896,  2,  S.  78,  B.  418  besprochenen  Arbeit 
der  \'erff.,  in  denen  einige  ausgelassene  Arten  oder  Varietäten  oder  Bezeichnungen  von 
solchen  mitgetheilt  werden. 

82.  Heering,  W.  Ueber  die  Assimilationsorgane  der  Gattung  Baccharis.  (Inaugural- 
Dissertation  zur  Erlangung  der  Doktorwürde  der  hohen  philosophischen  Fakultät  der 
Christian-Albrechts-Universität  zu  Kiel  vorgelegt.  Leipzig  [Engelmann],  1899,  48  p.,  8^, 
abgedruckt  aus  Engl.  J.,  XXVII,  Heft  1.) 

Baccharis  hat  860  Arten,  die  nur  in  Amerika  heimisch  sind,  wenige  im  südl.  N.- 
Amerika und  Westindien,  mehr  in  Mittel-Amerika,  die  meisten  in  Süd-Amerika,  hier 
reichen  sie  bis  zum  äussersten  Süden,  wo  ihre  Zahl  wieder  sehr  gering  wird.  Aus  der 
Ilylaea  sind  aber  auch  sehr  wenig  Arten  bekannt.  Wohl  aber  weisen  die  anderen 
AValdgebiete  Süd-Amerikas  Arten  auf.  Weit  reicher  daran  sind  aber  die  Trockengebiete, 
<ias  mexikanische  Hochland  und  die  trockenen  Gegenden  von  Peru  und  Chile,  femer  die 
Hochgebirgsregionen,  Patagonien,  die  Grasfluren  am  La  Plata  und  die  Campos  Brasiliens 
Kräuter  finden  sich  auch  in  Trockengegenden,  dort  aber  nur  am  Wasser.        ^  t 
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Einerseits  finden  sich  in  entfernten  Gegenden  ähnliche  Anpassungserscheinungen 
andererseits  im  gleichen  Gebiete  verschiedene  (vgl.  darüber  an  anderen  Stellen  des  Bot.  J.) 

88.  Rony,  6.  Note  sur  quelques  Pedieularü-  (Bulletin  de  l'association  fran^aise 
de  botanique,  II,  1899,  p.  161—170.) 

Wesentlich  systematisch-nomenclatorischen  Inhalts. 

84.  Uallier,  H.  Zur  Convolvulaceenflora  Amerikas.  (Aus  dem  Jahrbuch  der  ham- 
burgischen wissenschaftlichen  Anstalten,  XVI,  1898,  8.  Beiheft.  Hamburg,  1899, 
p.  19—56.) 

Im  Anschlnss  an  TJle'  s  Sammlung  aus  Brasilien  und  einige  Berichtigungen  zu  Verf. 's 
früherer  Arbeit  über  Convolvulaceen  aus  Costa  Rica  werden  ergänzende  Bemerkungen 
zur  Verbreitung  vieler  amerikanischer  Convolvulaceen  geliefert. 

85.  Graebner,  P.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  süd-  und  centraiamerikanischen 
Valerianaceen.    (Engl.  J.,  26,  p.  425—486.)  N.  A. 

In  dieser  werthvollen  Ergänzung  zur  Kenntniss  der  Valeriana- Arten  werden  nicht 
nur  eine  Reihe  neuer  Arten  der  Gattung  beschrieben,  sondern  auch  2  neue  Sektionen 
aufgestellt,  die  eine  Fhiwdendron  (vielleicht  neue  Gattung?)  auf  eine  neue  strauchige  Art 
aus  Brasilien,  die  andere  Galioides  wird  aus  F.  banplandiana  (Anden  v.  Quito),  microphyüa 
(Ecuador,  Columbia)  und  hirtdla  (Ecuador),  die  Ref.  in  seiner  Bearbeitung  der  Gattung 
(Engl.  J.,  LH)  in  verschiedene  Sektionen  brachte,  da  ihm  die  Verbindungsglieder  unbekannt 
waren.  Verf.  geht  auf  die  muthmaassliche  Entwicklungsgeschichte  dieser  Sektion 
ausführlich  ein. 

6.  Geschichte  und  Verbreitung  der  Nutzpflanzen 
(bes.  der  angebauten).    Anthropo-Phytogeographia.    b.  86-252. 

a)  AUgemeines.   b.  86—98. 

Vgl.  auch  B.  486,  618.  681. 

86.  Htfek,  F.  Der  gegenwärtige  Stand  unserer  Kenntniss  von  der  ursprünglichen 
Verbreitung  der  angebauten  Nutzpflanzen.  (Geogr.  Zeitschrift,  6,  1899.  p.  888 — 402, 
467—475,  512—521.) 

Der  bisher  vorliegende  Theil  behandelt  nur  die  Nährpflanzen,  der  Rest  erschien 
1900.    Znr  Ergänzung  vgl.  B.  118,  120,  121. 

87.  Schwan,  A.    Gift-,  Heil-  u.  Nährpflanzen.   (Fürth,  1899,  Ref.  Bot.  C,  LXXX,  187.) 

88.  Peck^lt,  Th.  e  Peckolt,  0.  Historia  das  plantas  mödicinales  e  uteis  do  Brazil. 
Contendo  a  descrip^ao  botanica,  cultura,  partes  usadas,  composi9ao  chimica,  seu  emprego 
em  diversas  molestias,  doses,  usos  industriaes  etc.  etc.  (Rio  de  Janeiro,  1899,  J.  Fasci- 
cula.  Familias  das  Phytolaccacceas ,  Nyctagineas,  Alismaceas,  Mesembiyantheas, 
Portulacaceas,  Tropaeolaceas,  Lauraceas.  Hemandiaceas,  Berberidaceas,  Menispermaceas 
e  M>risticaceas,  p.  1121—1869.) 

Ausführliche  Besprechung  der  Nutzpflanzen  aus  den  genannten  Familien. 

89.  Cook,  0.  P.  Inventory  No.  2  of  foreign  seeds  and  plants  imported  by  the 
section  of  seed  and  plant  introduction.  (Numbers  1001—1900.  ü.  S.  Department  of 
Agriculture.    Division  of  botany,  94  p.,  8^.) 

Verzeichniss  von  zahlreichen  Samen  mit  Angabe  ihres  Ursprungsgebiets. 

90.  Voss,  A.  Gärtnerisches  Centralblatt.  Referirendes  und  forschendes  Organ  für 
den  gesammten  Gartenbau,  für  Nomenklatur  und  Pflanzenkunde,  Pflanzenemährung 
und  Pflanzenschutz,  Gewerbliches  und  Hygienisches,  Unterricht« wesen  imd  Literatur 
1.  Jahrgang,  1.  Heft.    Berlin,  Januar  1899,  64  p.,  80. 

Das  erste  Heft  dieser  neuen  gärtnerischen  Zeitschrift  enthält  ausser  vielen  anderen 
Aufsätzen  von  Dingen,  die  für  diesen  Bericht  in  Betracht  kommen;  Kultur  auch  der 
Luftorchideen  in  Lauberde,  Champignonzucht  aus  Sporen,  die  besten  SeUeriearten, 
Kultur  der  Mahalebkirsche  als  technische  Nutzpflanze,  Nüsse  und  andere  ölhaltige 
Samen. 
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91.  Baum,  H.  Eeisenotizen  über  S.  Thom6,  Cabinda,  Loanda  und  Benguella. 
(Tropenpflanzer,  III,  J899,  p.  688—598.) 

Zahlreiche  angebaute  Pflanzen  werden  genannt. 

92.  Moller,  A.  P.  Bemerkungen  über  die  Nutzpflanzen  der  Capverdischen  Inseln 
und  Principe.     (Tropenpflanzer,  III,  1899,  p.  608—604.) 

92  a.  Moller,  P.  Nutzpflanzen  von  S.  Thome.  (Tropenpflanzer,  in,  1899,  p.  268 
bis  269,  889—840.) 

Es  werden  besprochen:  Dracaena  arborea  als  Seifenpflanze,  Pentadethra  macrophyUa 
als  Oelpflanze  und  Cassia  occidentalis  als  Kaffeesurrogat;  Symphonia  gldbuUfera 
liefert  ein  Harz,  das  vielleicht  wie  Gummigutt  zu  verwenden  ist;  Monodora  grandiflora 
enthält  in  den  Samen  ätherisches  Oel ;  Pterocarpus  tinciorius  liefert  zu  Drechslerarbeiten 
brauchbares  Holz. 

93.  Rose,  J.  N.  Notes  on  useful  plants  of  Mexico.  (Contributions  from  the  U. 
S.  National  Herbarium,  V,  1899,  p.  209—259.) 

Behandelt  die  Getreide,  Gemüse,  Obstarten,  Genussmittel,  Zierpflanzen,  Arznei- 
pflanzen. Faserpflanzen  u.  A.  aus  Mexiko  und  giebt  zahlreiche  Abbildungen  dazu.  Von 
Getreidearten  ist  Mais  am  wichtigsten,  von  ^wona- Arten  wird  besonders  A.  glabra  an 
der  West-Küste  massenhaft  als  Obst  gebaut.  Bei  vielen  Nutzpflanzen  wird  nur  die 
Gattung,  nicht  die  Art  angegeben,  bei  manchen  vermisst  man  auch  Angaben,  ob  sie 
gebaut  oder  nur  im  wilden  Zustand  benutzt  werden,  daher  würde  eine  Wiedergabe  der 
Einzelarten  nutzlos  sein,  während  ein  ausführlicherer  Bericht  hier  unmöglich  ist. 

94.  Buehanan,  D.    Fruits  and  Flowers  in  Queensland.    (G.  Chi.,  25,  1899,  p.  156.) 
Mangos  und  Melonen  sind  die  köstlichsten  Früchte  in  Queensland,  doch  werden 

viele  andere  gezogen,  z.  B.  ChryaophyUum  cainito,  Passiflora  eduHs,  F.  quadrangtUaris,  Pfir- 
siche, Orangen,  Tamarinden  u.  A.  Auch  Kaffee  scheint  gut  zu  gedeihen  und  mehr 
Ertrag  als  das  bisher  gezogene  Zuckerrohr  zu  liefern.  Von  Zierpflanzen  sind  AmaryUis, 
Verbalen,  Phlox  drummondi  und  Zinnien  beliebt.    Vgl.  auch: 

94  a.  Agriculture  and  Forestry  of  New  South  Wales.  (Queensland  Agricultural 
Journal.) 

94  b.    Australian  Blackberry  Land.     (Eh.,  p.  887.) 

Brombeeren  werden  in  Australien  stellenweise  geschätzt,  sind  aber  z.  Th.  schon 
so  verwildert,  dass  sie  kaum  ausrottbar  sind. 

94  c.    Tasmania.     (Eh.,  p.  816—817.) 

Handelt  von  der  dortigen  Ernte.  Die  Aepfel  sind  theilweise  durch  Krankheiten 
vernichtet. 

95.  Sehomann,  K.  Opuntia  subulata  Engelm.  in  La  Mortola.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenk.,  9,  1899,  p.  182—185.) 

Die  hier  in  einem  schönen  Exemplar  abgebildete  Art  ist  auf  den  Höhen  von 
Bolivia  eine  beliebte  Heckenpflanze. 

96.  Hammar,  J.  A.  H.  Caroli  Linnaei  Hortus  TJplandicus  med  Inledning  och 
förklaringar.    (Upsala,  1899,  88  u.  XLVm  u.  V  p.,  8») 

Aufzählung  von  421  Arten  in  Reihenfolge  des  Linn6'schen  Systems. 

97.  Sehinz,  H.,  Wocke,  E.  u.  Pestalozzi,  A.  Der  botanische  Garten  und  das  botanische 
Mu.seum  der  Universität  Zürich  1898.    (Zürich,  1899,  17  p.,  80) 

Enthält  ausser  Angaben  über  Veränderungen  und  neue  Erwerbungen  des  Gartens 
und  Museums  Verzeichnisse  abgebbarer  Samen  und  Pflanzen. 

98.  Boerlage,  J.  €.  Catalogus  plantarum  phanerogamarum  quae  in  horto  botanico 
bogoriensi  coluntur  herbaceis  exceptis,  Fase.  I.     (Bataviae,  1899.) 

Die  Holzpflanzen  des  Gartens  werden  in  der  Beihenfolge  von  Bentham  et  Hooker, 
Gen.  pl.  I.  aufgezählt.  Das  Verzeichniss  umfasst  zunächst  Fam.  I  Ranunculaceae  bis 
Fam.  X  Polygalaceae.  Mehrere  neue  Arten  werden  beschrieben,  andere  bekannte  in  die 
richtigen  Gattungen  gebracht.  Von  Bedeutung  ist  das  Buch  deswegen,  weil  manche 
der  später  in  den  Icones  bogorienses  gebrachten  Arten,  hier  zuerst  beschrieben  sind; 
dies  gilt  auch  von  der  Gattung  Platymitra. 
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b)  ObstpflanzeD.  b.  99— iie. 

99.  Bailey,  L.  H.  Sketch  of  the  Evolution  of  our  Native  Fniits.  (New  York 
1897,  Xin  u.  472  p..  80.)    (B.  in  J.  of  b.,  87,  1899,  p.  279.) 

99  a.    Card,  P.  W.    Bush  fruits.    (New  York,  1898,  XII  u.  587  p.,  80.)    (B.  ab.) 

100.  The  blackbeny  as  a  profitable  fruit.    (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  172.) 
Heimische  Brombeeren,  z.  B.  Bubus  laciniatiia  werden  mit  Erfolg  in  Grossbritannien 

als  Obstpflanzen  angebaut.    Vgl.  B.  94  b. 

101.  What  is  Prunus  insititia.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  92.) 

Waugh  betrachtet  P.  i.  als  Varietät  von  P.  domestica,  A.  Gray  zieht  sie  zu  P. 
spinosa-  Hook  er  (Students  Flora)  nimmt  P  communis  Huds.  als  Art  an,  zu  der 
P.  spinosa,  insititia  und  domestica  als  Unterarten  gehören.  Hogg  (Fruit  Manual  ed  5, 
p.  688)  sagt,  die  Zwetsche  (Damson)  und  Pflaume  seien  gleichen  Ursprungs,  die  runden 
würden  nur  Pflaumen,  die  ovalen  Zwetschen  genannt;  er  erwähnt  auch  schwarze 
Pflaumen,  die  wahrscheinlich  zu  P.  spinosa  gehören,  während  die  wahre  Pflaume 
(Bullace)  gelb  sei. 

102.  Persimons.     (G.  Chr.,  25,  1899.  p.  375.) 

Persimonpflanzen  wurden  früher  fast  nur  in  wildem  Zustande  in  Amerika  ver- 
wendet und  meist  von  farbigen  Völkern;  neuerdings  aber  werden  sie  öfter  gebaut; 
ebenso  wird  in  der  südlichen  Union  die  japanische  Kakipflaume  neuerdings  häufiger 
gebaut. 

108.  öilg,  E.  Ueber  giftige  Strychnos-Arten  und  solche  mit  essbaren  Früchten 
aus  Afrika.  (Notizblatt  d.  Kgl.  bot.  Gartens  und  Museums  zu  Berlin.  No.  17,  1899, 
S.  258—260.) 

Aus  der  Gattung  Strychnos,  die  überhaupt  ihr  Hauptentwicklungsgebiet  im  trop. 
Afrika  zu  haben  scheint,  sind  Arten  mit  essbaren  Früchten  mit  Sicherheit  nur  von  da 
bekannt,  nämlich:  8.  unguacha  (=  innocua),  quaqua,  cerasifera  und  fan^a  (vielleicht  auch 
S.  spinosa  von  Madagascar). 

104.  G^rard,  C.  Une  grande  culture  de  tomates.  (Revue  Horticole,  1899, 
p.   410—411.) 

In  N." Frankreich  werden  Tomaten  im  Grossen  gebaut. 

105.  Cyphomandra  betacea  oder  Solanum  betaceum  (Wiener  Blustr.  Garten-Zeitung, 
1899,  S.  416 — 417)  wird  auch  in  ihrer  Heimath,  Neu-Granada  und  Peru,  als  Eisatz 
für  Tomaten  gebaut  und  wurde  schon  1808  in  England  eingeführt,  wo  sie  im  temperirten 
Haus  aushält. 

105  a.  Cyphomandra  betacea  (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  104)  aus  Peru  wird  in  West- 
Indien  seiner  Früchte  wegen  gebaut,  die  wie  Tomaten  verwerthet  werden  können, 
ist  aber  nicht  winterhart  in  England.     Eine  Abbildung  davon  wird  eb.,  p.  105  gegeben. 

106.  Andr^,  E.    Le  Fruit  de  Feijoa  sellowiana.    (Revue  horticole,  1899,  p.  66 — 67.) 
Diese  Pflanze  aus  Uruguay  wird  als  Obst  empfohlen. 

107.  Haber,  J.  Noticia  sobre  o  Uchi  {Sacroglottis  uchi  n.  sp.)  ßollt.  mus.  paraens., 
II,  489  (Abb.;. 

Der  riesig  grosse  bei  Pard  nicht  seltene  Baum,  dessen  Früchte  ein  aromatisches 
Nahrungsmittel  liefern,  wird  eingehend  beschrieben. 

108.  Obstbau  und  Obsthandel  in  England.    (G.  Fl.,  48,  1899,  p.  116—125.) 

108  a.  Wittmaek,  L.  Der  Obstbau  in  den  Vereinigten  Staaten.  (Eh.,  S.  »59—861. 
404—410.) 

Behandelt  Pflaumen  und  Kirschen. 

109.  Report  on  the  Condition  of  the  fruit  crops.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  103— 109.» 
Ergebnisse  der  Obsternte  auf  den  britischen  Inseln. 

110.  Dauthenay,  H.  La  Production  Fruitiere  de  Califomie.  (Revue  horticole,  1899, 
p.   137-188.) 

In  Kalifornien  sind  etwa  8  Millionen  Pflaumenbäume  gebaut;  die  anderen  Obstarten 
folgen  nach  der  Zahl:    Pfirsiche  (5  MiU.),   Orangen  (8'/4),   Aprikosen  (2*/4),   Oliven  (2), 
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Aepfel   (l*/t),    Birnen   (lVi)f    Citronen    (1),    Klirsch-  und  Nussbäume    (je  */,  Mill.)   und 
Feigen  (216000). 

111.  Fruit  from  the  Cape.    (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  106.) 

Vom  Kapland  wurde  Obst  (Pfirsiche,  Nectarinen,  Birnen  und  Pflaumen)  in  England 
eingeführt.     (VgL  auch  eh.,  p.  202.) 

112.  Apples  from  the  Antipodes.    (Eh.,  p.  218,  250,  282  und  801.) 
118.    The  Loquat  (Eriobotrya  japonica).    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  150.) 

Die  auf  einer  Sonderbeilage  abgebildete  Pflanze,  die  in  Japan  und  S.- China  viel 
als  Obst  gezogen  wird,  verdient  einen  solchen  Anbau  in  S.- England. 

114.  Volkens,  G.  Kultumotizen  aus  der  Kaiserl.  Versuchsstation  Kwai  in  üsambara. 
(Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  z.  Berlin,  19,  1899,  S.  868—873.) 

Von  Obstarten  wächst  Anona  cherimolia  au.sgeze lehnet,  Eugenia  jambos  und  andere 
-4«o»a-Arten  leidlich,  europäisches  Obst  meist  massig. 

116.  Warborg  (778).  In  Neu -Guinea  ist  kein  neuerdings  eingeführtes  Obst  so 
wichtig  wie  Papaya,  Auch  Anona  muricata  und  sqiuiinosa,  sowie  Passiflora  qtiadrangularis 
sind  in  Kaiser  Wilhelms-Land  bereitwillig  von  Eingeborenen  übernommen;  Psidium 
guayava  hat  sich  wie  überall  selbst  verbreitet.  Nur  bis  West-Neu-Guinea  reichen 
Lansium  domesticum,  Moringa  oleiferay  Sesbania  grandiflora  und  die  Tamarinde.  Auch 
Ananas  und  Orange  fangen  erst  an  einzudringen.  Jambosa  malaccensis  scheint  wild  auf 
Neu-Guinea  zu  sein  wie  noch  viele  andere  Obstarten. 

116.  Obst-  und  Gemüsebau  und  Obsthandel  in  Australien.  (G.  Fl.,  48,  1899, 
S.   466—468.) 

c)  Getreidepflanzen,  b.  117—126. 

Vgl.  auch  B.  86,  98,  127. 

117.  Sargent,  F.  Le  Roy.  Com  Plauts,  Their  Uses  and  Ways  of  Life  (Boston  and 
New  York,  1899).     (Bespr.  A.  Gr.  B.  7,  1899,  p.  68.) 

118.  Plamb,  C.  S.  The  Geographie  Distribution  of  Cereals  in  North  America. 
(U.S.Department  of  Agriculture.  Division  of  biological  survey.  Bull.  No.  11,  Washington, 
1898,  24  p.,  80.) 

Nach  einer  kurzen  Einleitung  giebt  Verf.  Uebersichten  über  die  Verbreitung  der 
Formen  der  wichtigsten  Getreidearten  in  Nord- Amerika,  Mais,  Weizen  und  Hafer 
Für  jede  der  8  Arten  findet  sich  je  1  Karte,  in  welche  die  Verbreitung  eingetragen. 
Der  ganzen  Arbeit  ist  dann  eine  werthvoUe  Karte  über  „Lebenszonen  in  der  Union" 
Idnzugegehen.  Am  Schluss  der  Arbeit  findet  sich  eine  nach  den  darauf  unterschiedenen 
Zonen  gemachte  üebersicht  über  die  Verbreitung  der  Getreideformen. 

119.  Pammel;  L.  H.  Some  germination  studies  of  Cereals.  (Proceed.  Society  of 
Agricultural  Science  for  1898.  Contributions  from  the  Botanical  Department  of  the 
Jowa  State  College  of  Agriculture  and  Mechanical  Arts  No.  12,  p.  194—208.) 

Die  Arbeit  enthält  eine  grosse  ßeihe  werthvoUer  Uebersichten  Über  den  Einfluss 
der  Temperatur  und  Feuchtigkeit  sowie  des  Ursprungsgebiets  auf  die  Keimung  von 
Getreidearten,  deren  Ergebnisse  sich  aber  nicht  kurz  wiedergeben  lassen. 

120.  Solms-Laabach,  H.  Graf  zn.  Weizen  und  Tulpe  und  deren  Geschichte. 
(Leipzig,  1899,  IV  u.  116  p.,  8^  mit  1  Tafel.  [Vgl.  auch  Engl.  J.,  27,  Litteraturber., 
S.  8-10.)) 

Von  den  gebauten  Weizensorten  ist  nur  Triticum  monococcum  unzweifelhaft  wild 
bekannt,  da  sie  zu  T.  baeoticum  Boiss.  gehört,  die  Verf.  aus  Phrygien  und  zwischen 
,Smyma  und  Magnesia**  vorlagen,  auch  aber  aus  Griechenland,  Serbien  und  Meso- 
potamien angegeben  sind.  Godron  schloss  aus  der  Art  des  Blühens,  dass  Mesopotamien 
und  Aegypten  am  besten  den  Ansprüchen  des  Weizens  gentigten,  wo  kurze  dauernde 
Frühlingsregen  regelmässig  eintreten,  also  Blühen  mit  geöffneten  Spelzen  möglich  ist. 
Für  alten  Anbau  der  Pflanze  spricht,  dass  eigene  Namen  für  Weizen  und  Gerste  schon 
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im  Sanskrit*)  vorhanden  waren,  femer  im  Aegyptischen,  in  den  semitischen  Sprachen 
und  im  Chinesischen,  Schon  8000  v.  Chr.  ist  Weizen  in  Aegypten  nachgewiesen;  aber 
ehenso  alt  ist  auch  sein  Anbau  in  China;  da  aber  ein  Austausch  zwischen  beiden 
Ländern  nicht  bestand,  sucht  Verf.  die  Urheimath  in  Innerasien  gleich  der  vieler  an- 
derer jetzt  in  Asien  und  Europa  heimischen  Arten  und  zwar  an  den  Ufern  des  einst 
das  Hanhai  bedeckenden  Meers.  Bei  Austrocknung  dieses  Meeres  ist  T,  monococcumj  viel- 
leicht sind  auch  andere  Formen  westwärts  gewandert,  doch  wurden  sie  vorher  wohl  schoa 
gebaut,  und  ihr  Anbau  gelangte  gleichzeitig  aus  der  Urheimath  nach  Osten  und  Westen, 
während  die  Urformen  in  Mittelasien  ausstarben;**)  doch  fehlen  noch  Nachweise,  ob 
wesentlich  andere  Formen  sich  im  Osten  des  Anbaugebiets  als  im  Westen  ausbildeten; 
Verf.  fordert  die  Erforscher  Chinas  auf,  darauf  zu  achten. 
Ueber  Theil  2  vgl.  B.  283. 

121.  Haussknecht  C.  Ueber  die  Abstammung  des  Saatweizen.  (Oest.  B.  Z.,  49, 
1899,  S    377—878.) 

Verfasser  unterscheidet  8  wildwachsende  Formen  des  Einkorns  (Tr.  aegüopoides) ;  die 
kleinasiatische  (T.  thaoidar),  die  südosteuropäische  (T.  baeoticwn)  und  eine  nur  in  Thessalien 
gefundene  (T.  tenax).  Die  ersten  2  mit  zerbrechlicher  Spindel  und  2-zeiligen  Aehren  be- 
trachtet er  als  Stammformen  vom  Einkorn  (T.  mmiococcMn),  Emmer  (T.  dicoccum)  und 
Spelz  (T.  spelta);  die  letzte  mit  zäher  Spindel  und  4-zeiligen  Aehren  hält  er  für  die  Stamm- 
pflanze des  Saatweizens.  T.  polonicum  hält  er  für  ein  Kulturprodukt  der  pontisch- 
mediterranen  Haynaldia  villoaa  (Triticum  vülosufn)^  das  jedenfalls  in  Podolien  ent- 
stand und  von  dort  sich  weiter  verbreitete. 

Haussknecht  (Symb.  fl.  graec.)  geht  auch  auf  vorstehende  Frage  ein  und  be- 
tont von  neuem  den  mitteleuropäischen  Ursprung  des  Saathafers  aus  Avena  fatwi. 

122.  Wheat  and  other  Crops  in  the  United  States.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  73.) 
128.    Wittmack.  Bastard  von  Weizen  g  und  Roggen  cf .  (Sitzgsber.  naturf.  Freunde, 

Berlin,  1899,  S.  59.)  Rimpau  in  Schlanstedt  kultivirte  zwei  Formen  TriHcosecale  rimpaui, 
Aehre  roth,  brüchig,  unbegrannt,  Korn  gross,  roth,  glasig.  T.  acfUanstedtensis  Aehre 
begrannt.  K.  Seh. 

124.  Westermeier,  N.  Züchtungsversuche  mit  Winterroggen.  (Bot.  C,  79,  1899, 
S.  38—88,  66—70,  97—104.) 

Verf.  zeigt,  dass  unter  fortgesetzter  Auswahl  nach  der  Kömerfarbe  aus  anfangs 
unscheinbaren  Merkmalen  durch  bewusste  Bevorzugung  bei  der  Zucht  wohl,  ein  deut- 
licher Sortencharakter  erzielt  werden  kann  und  nimmt  an,  dass  ähnlich  auch  andere 
Formen  sich  erzielen  Hessen. 

125.  fieiligendorfert  £.  Bohnen  und  Mais  als  Stapelartikel  unserer  tropischen 
Kolonien.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  88—84.) 

126.  Die  Erbsenkultur  in  England.  (^Viener  illustr.  Garten-Zeitung,  1899, 
S.  84—86.) 

Erbsenzucht  war  in  England  schon  1688  beliebt.  Heute  stammt  die  Hälfte  aller 
Sorten  daher,  sie  gedeihen  im  dortigen  Klima  gut. 

d)  Oemfisepflanzen,   b.  127—138. 

Vgl.  auch  B.  86,  98,  116. 

127.  Der  Mais  als  Gemüse.     (Wiener  Illustr.  Garten-Zeitung,  1899,   S.  829—830.) 
Bis  vor  kurzem  wurden  junge  Maiskolben   nur   zu  Mixed  Pickles    bisweilen   be- 
nutzt.   Wie   aber   schon  früher  in  Amerika^    braucht  man  jetzt  in  Ungarn  und  Italien 
sie  auch  als  Gemüse   bes.  als  „Sweet  Corn".    Wegen   des  Wohlgeschmacks  wird  dies 
Zuckerkorn  weiter  empfohlen. 

•)  Ware  daher  nicht  auch  denkbar,  dass  Indien  die  Vermittlerrolle  «wischen  Aegypten  und 
Vorderasien  einerseits,  Ostasien  andererseits  für  den  Weizen  gespielt  hätte?  HOok. 

**)  Ist  aber  erwiesen,  dass  die  Menschen  schon  zu  der  Zeit,  als  das  Hanhai  mit  Wasser  bedeckt 
war,  auf  so  hoher  Entwicklungsstufe  standen,  dass  sie  Getreide  anbauten?  HOok. 
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127a.  Passy,  P.    Le  Mais-L^ume.    (Revue  Horticole,  1899,  p.  208 — 204.) 

128.  Wittmaek,  L.  Der  Gemüsebau  in  den  Vereinigten  Staaten.  (G.  Fl.,  48,  1899, 
a  180—134,  182—187,  210-^218.) 

Nach  Anbauflächen  folgen  dort  auf  einander:  Wassermelonen,  Spargel,  Bataten, 
Tomaten,  Melonen,  Spinat,  Weisskohl,  Sellerie,  Rüben. 

129.  Warbiirg  (778).  Die  Grundlage  der  Ernährung  bilden  auf  Neu- Guinea 
(}(ioca»ia  antiquorvm,  Dioscorea  alata,  mtiva  und  papiutnar  Maniok  ist  erst  neuerdings 
durch  Europäer  eingeführt.  Angebaut  wird  als  Gemüse  auch  Psophocarpus  tetragonololms. 
Als  Blattgemüse  baut  man  an  manchen  Orten  Abelmo8chu8  manihot  und  Amarantus 
mdayicholicus,  besonders  aber  Gnetum  gnmnon. 

Von  Gurkengewächsen  wird  von  allem  als  Gemüse  Lagenaria  vuLg.  gebaut,  in 
«reringerem  Maass  Cucurbita  maxima  und  Benincasa  cerifera. 

130.  Sagopalmplantage  in  Johore.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  498—499.) 

Die  Pflanzung  ist  sehr  lohnend,  während  sonst  meist  Sago  von  wilden  Palmen 
«gewonnen  wird. 

181.  Rhubarb  spinach.    (G.  Chr.,  25,  p.  384.) 

Wie  Rhabarber  werden  auch  die  jungen  Schösslinge  von  Fhytolacca  decandra  in 
England  bisweilen  zu  einer  Art  Spinat  benutzt.     Vergl.  hierüber  auch 

131a.   Manning,  R.     Rhubarb  as  spinach.    (Eh.,  p.  400.) 

131b.  Rhabarberkultur  in  Frankfurt  a.  Oder  (G.  Fl.,  48,  1899,  S.  612-613)  ist 
durch  Jungdaussen  im  Grossen  ins  Leben  gerufen. 

182.  Kerbelkraut  und  Kerbelrübe.  (Wiener  illustr.  Garten  -  Zeitung,  1899, 
S.  91-  93.) 

Neben  dem  gewöhnlichen  Kerbelkraut,  Änthriscua  cerefolium,  wird  als  spanisches 
Kerbelkraut  Myrrhis  odorata  gebaut.  Die  Kerbelrübe,  Chaerophyllum  bulbosum,  soll  erst 
1846  von  Bayern  aus  in  Anbau  genommen  sein.  Neben  dieser  wird  als  sibirische 
Kerbelrübe  Ch.  prescottii  gebaut.  . 

183.  Eine  neue  Verwendungsart  von  Ceniranthus  macrosiphon  Boiss.  (Eh.,  S.  101.) 
C.  m.  lässt  sich  ähnlich  wie  Vaterianella  olitoria  als  Salat  verwenden. 

184.  Moller,  A.  F.    Yams   in   S.  Thom6.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  887—888.) 
In  St.  Thome  wurden  vom  Verf.  beobachtet:  Dioacorea  sativa^  triphylla^  prehensüis 

wohl  einzige  dort  heimische  Art)  und  ialata. 

136.  Roze,  E.  Histoire  de  la  pomme  de  terre,  traitee  de  vue  historique,  biolo- 
giqne,  pathologique,  cultural,  et  utilitaire.  (Paris,  1898,  Xu  u.  464  p.,  Ö®  [Ber.  in  J.  of 
B.,  87,  1899,  S.  232—285].) 

186.    Henslow,  G.    The  Potato  in  France,  1781.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  177.) 
üeber  die  Einführungsgeschichte  der  Kartoffel  in  Frankreich. 

137.  fianaasek,  T.  P.  Die  Japanknollen  (Crosnes  du  Japon  „Spargelspitzen **. 
{Wiener  illustr.  Garten-Zeitung,  1899,  S.  421—424.) 

Besprechung  von  Stachya  aiebcldii  als  Gemüse. 

188.  Hennings,  P.  üeber  essbare  japanische  Pilze.  (Notizbl.  des  Kgl.  bot.  Gart, 
u.  Mus.  zu  Berlin,  No.  20,  S.  386—386.) 

Seit  langer  Zeit  wird  in  Japan  gebaut  und  nach  China  ausgeführt  als  Nahrimgs- 
mittel  Cortindlus  shitcüce  und  Fleurotus  oaireatus;  als  Nahrungsmittel  geschätzt  ist  auch 
die  Flechte  Gyrophora  escvdenta, 

e)  Oennsspflanzen.    b.  139—166. 

Vgl.  auch  B.  347  (Rebe  am  Rhein). 

189.  Die  ersten  Weine  und  Rosinen  aus  Deutsch-Südwestafrika.  (Tropenpflanzer, 
m,  1899,  S.  12—14.) 

189a.  Dove,  K.  Allgemeine  Bemerkungen  betreffend  den  Weinbau  in  Sttdwest- 
afrika.    (Eb.,  S.  lo.) 

Ein  grosser  Theil  der  bewässerbaren  Gebiete  in  Deutsch-Südwestafrika   ist  zum 
BoUmucher  Jahresbericht  XXVII  (18M)  1.  Abth.  Digitiz^y  ^^OOQIc 
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Weinbau  geeignet.  Ausführbare  Südweine  und  Kosinen  werden  yor  allem  in  den 
zwischen  der  Namib  und  dem  Gebiete  stärkerer  Niederschläge  gelegenen  Thalgebiete 
gewonnen  werden,  z.  B.  im  Thal  von  Otjimbingue. 

140.  Plummer,  J.    The  vine  in  Australia.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  67—68.) 

141.  Gross,  E.  Der  Hopfen  in  botanischer,  landwirthschaftlicher  und  technischer 
Beziehung,  so  wie  als  Handels waare.     (Wien,  VIII  u.  255  S.,  8®,  1899.) 

Ausführlicher  Bericht  über  die  Geschichte  seines  Anbaus  in  Bot.  C,  Beihefte  IX, 
S.  475—478. 

142.  Lemcke,  H.  Der  Pulque,  das  Nationalgetränk  der  Mexikaner  (Tropenpflanzer, 
HI,  1899,  S.  837 — 889)  wirkt  geradezu  vernichtend  auf  die  Bevölkerung  Mexikos,  da  er 
in  ausserordentlichem  Maasse  genossen  wird  imd  sehr  schädlich  ist. 

148.  Jamelle,  H.  LeCacaoyer,  sa  culture  et  son  exploitation  dans  tous  les  pays 
de  production.    (Paris  [Challamel],  1900,  211  p.,  8*.) 

Nach  einer  kurzen  Geschichte  des  Cacaos  giebt  Verf.  zunächst  eine  tJebersicht 
der  echten  T^^o^oma- Arten  (nach  Schumann)  und  bespricht  einzeln  11  Arten  dieser 
Gattung;  dann  behandelt  er  die  chemische  Zusammensetzung  und  den  Anbau  des 
Cacaos,  seine  Ernte  und  seine  Feinde. 

Als  Anbauländer  werben  einzeln  besprochen:  Mexiko,  Guatemala,  Honduras,  San 
Salvador,  Nicaragua,  Costa  Rica,  Columbia,  Venezuela,  Ecuador,  Brasilien,  Peru,  Boli- 
via,  Guyana,  Cuba,  Jamaica,  Haiti,  Puerto  Bico,  Montserrat,  Guadeloupe,  Dominica, 
Martinique,  Sta.  Lucia,  St.  Vincent,  Tabago,  Trinidad,  Philippinen,  Niederländisch - 
Indien,  Kaiser  Wilhelms-Land,  Queensland,  Neue  Hebriden,  Samoa-Inseln,  Ceylon, 
Hinterindien,  B^union,  Madagaskar,  Congostaat,  Gabun,  St.  Thom6,  Fernando  Po, 
Kamerun,  Goldküste,  Elfenbeinküste  und  fransösisch.  Guinea.  Z.  T.  werden  ausführ- 
liche Angaben  über  Jahresertrag  in  diesen  Gebieten  geliefert. 

144.  Müller,  J.  V.  S.    Kakao  in  Ecuador.     (Kew  Bulletin,  1899,  p.  42—46.) 

145.  Kakao  in  Calinda  und  auf  den  portugiesischen  Inseln  im  Guinea-Busen. 
(Tropenpflanzer,  8,  1899,  S.  26—26.) 

Kakao  gedeiht  gut,  Manihot  glaziovn  dagegen  hat  wenig  Anklang  gefunden. 

146.  Die  Kakao-Kultur  in  Viktoria  (Kamerun).     (Eh.  S.  78—81.) 
Kakaokultur  in  Samoa.     (Eb.  S.  126—128.) 

147.  Prenss.  Wirthschaftliches  über  Surinam,  insbesondere  die  Baiatagewinnung 
und  der  Kakaobau.    (Tropenpflanzer,  IH,   1899,  S.  406—418.) 

148.  Karit^  Tree.     (Kew  Bulletin,  1899,  p.  68—65.) 

Behandelt  Butyrosp&rmwm  parkii,  welche  Karit6-Butter  und  ein  der  Chocolade 
ähnliches  Getränk  liefert. 

149.  Wohltmann,  F.  Die  Boden-  und  Klima- Ansprüche  des  Kolabaumes.  (Tropen- 
pflanzer, m,  1899,  S.  619—622.) 

Zu  vermeiden  sind  bei  Kolapflanzungen  nasse,  sumpfige  Niederungen,  zu  wählen 
ist  ein  minderwerthiger,  vor  allem  durchlässiger,  tiefgründiger  Boden.    Der  Kolabaum 
liebt  ausser  reichlicher  Wärme  und  stark  er  Beleuchtung  auch  reichliche  Niederschlag^. 
149  a.    Kolahandel  in  den  Haussaländern.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  604.) 
149  b.    Kolakultur  in  Westindien.     (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  81—88.) 
160.    Botanic  Station,  St.  Lucia.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  198—194.) 
Liberia-Kaffee,  Kola,  Ingwer  und  Cocos  sind  Haupterzeugnisse. 
151.    Liberia-Kaffee    und  Kakao    auf  Samoa.     (Tropenpflanzer,    111,    1899,    S.  5o2 
bis  666.) 

162.  Leeomte,  H.  Le  CM.  (Culture.  Manipulation.  Production.  Paris  [Carr^  et 
Naud),  842  p.,  8».) 

163.  Kaffee  in  Britisch-Indien.     (Tropenpflanzer,  3,  1899,  S.  26.) 
Statistik  über  die  Kaffeegewinnung  Indiens. 

164.  Kaffee  in  Guatemala.    (Tropenpflanzer,  lU,  1899,  S.  566—667.) 

164  a.   Morren,  F.  W.    Koffiecultuer  in  Guatemala.     (Vgl.  eb.,  p.  661— 562.> 
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165.  Morris,  0.  Der  Kaffeebaum  und  seine  Entwicklung  in  den  Tropen  auf  Grund 
von  Erfahrungen  in  Französisch- Guinea.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  374—886.) 

166.  Leneke,  H.  Die  Kaffeekultur  in  Mexiko.  (Tropenpflanzer,  TU,  1899,  S.  226 
bis  229.) 

Erst  in  den  letzten  20  Jahren  ist  Kaffeeban  hier  in  grösserem  Umfang  betrieben; 
er  gelingt  am  besten  bis  6000'  Höhe. 

167.  Sehiffner,  V.  Kaffee  und  Thee.  (Sitzungsberichte  d.  deutsch,  naturwiss.- 
medic.  Vereins  f.  Böhmen  „Lotos"  in  Prag.    N.  F.,  III,  1899,  S.  276.) 

168.  Paraguay  Tea  or  Yerba  Mate.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  70.)      _ 

169.  Tlemann,  W.  Zuckerrohr,  Kultur,  Fabrikation  und  Statistik,  zur  Orientirung 
für  Pflanzer,  Ingenieure  und  Kaufleute.  (Deutscher  Kolonialverlag,  1899,  58  S.,  8^.) 
(Vgl.  Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  606-607.) 

160.  Sugar-cane  in  Sandwich-Islands.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  201—208.) 

161.  Warburg  (778).  Fast  bei  jedem  Dorf  Neu-Guineas  baut  man  Zuckerrohr, 
im  W.  auch  Zuckerpalme  (Arenga  sacchanfera,  die  offenbar  von  den  malayischen  Inseln 
eingeführt  ist.    Auf  der  ganzen  Insel  zieht  man  Nicotiana  tabacum  und  Piper  heile. 

162.  Skirret.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  89—42.) 

Verwendung  von  Sium  sisarum  zur  Zuckergewinnung  scheint  in  O.-Asien  vorzu- 
kommen; in  Deutschland,  wo  die  Art  zu  Linne  s  Zeit  keinem  Garten  fehlte,  ist  sie  jetzt 
selten,  ebenso  in  W-  und  N.-Europa.  Sie  scheint  schon  in  Russland  und  dann  weiter 
f>stwärts  in  Asien  heimisch  zu  sein. 

168.  Bosse,  W.  Studien  über  die  Vanille.  (Sep.-Abdr.  aus  „Arbeiten  aus  dem 
Kaiserl.  Gesundheitsamt,  XV",  113  S.,  8  o,  Berlin,  1898.)  (Bespr.  Tropenpflanzer,  HI, 
1899,  S.  182—188.) 

Von  18  FaniZ/a-Arten  kommt  als  Gewürz  fast  nur  die  gewöhnlich  fälschlich  als 
V.  planifolia  bezeichnete  V-  fragrans  (Salisb.)  in  Betracht,  die  von  Mexiko  bis  Guyana 
imd  Peru  sowie  wahrscheinlich  auch  noch  in  Brasilien  (vermuthlich  aber  nicht  in 
Westindien)  ursprünglich  wild  vorkam.  Nicht  aromatisch  ist  dagegen  die  oft  mit  ihr 
verwechselte  von  Mexiko  bis  Guyana  verbreitete  V.  aromatica  Sw.  (besser  V.  inodara 
Schiede),  die  nur  als  Fälschung  in  Betracht  kommt.  V.  pompoiia,  die  von  Mexiko  bis 
Brasilien  verbreitet  ist,  auch  in  Trinidad  vorkommt  und  auf  Martinique  und  Guadeloupe 
;^baut  wird,  liefert  die  nach  Heliotrop  duftenden  Vanillons,  die  nur  in  der  Parft\merie 
Verw^endung  finden.  Ob  F.  guianensis  aus  Guyana  eine  besondere  Art  bildet,  ist  zweifelhaft, 
r.  palmarum  von  Guyana  und  Brasilien  hat  zu  kleine  Früchte,  F.  phaeantha  von  West- 
indien zu  wenig  Wohlgeruch;  F  daviculata  aus  Westindien  und  Yucatan,  F.  methonica 
von  Kolumbia,  F.  odorata  von  Ecuador,  F.  hicolor  von  Brit.  Guyana,  F  gardneri  und 
chamiswmis  aus  N.  und  Mittel-Brasilien  sind  noch  wenig  bekannt. 

Mexiko  ist  Hauptland  des  Vanillebaus,  E6union  wetteifert  damit;  bedeutend  sind 
darin  auch  Tahiti,  Mauritius  und  Madagaskar. 

164.  Vanüle-Kultur  auf  Tahiti  (G.  Fl.,  48,  1899,  S.  629— 580)  ist  in  starker  Aus- 
dehnung begriffen. 

164  a.    Vamlla  Culture  in  Tahiti.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  72.) 

164  b.    Vanille  in  Kamerun.     (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  267.) 

Es  ist  Aussicht,  dass  Vanillebau  in  grossem  Maassstab  sich  in  Kamerun  ein- 
führen lässt. 

166.  Warbarg.  Gewürznelke  von  Sansibar  und  Peraba.  (Tropenpflanzer,  III, 
1839,  S.  461—462.) 

f)  Arzneipflanzen,   b.  lee— i69. 

Vgl.  auch  B.  448  (Rhabarber). 
166.    Fedde,   P.     Botanik.     (Repetitorium    der    medizinischen   Hilfswissenschaften 
«Tiemie,  Physik,  Botanik  und  Zoologie  für  Studirende  der  Medizin,    Pharmazie,    Thier- 
arzneikunde,  Naturwissenschaften  etc.  Breslau,  1899,  126  S.,  8^.)  I 
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Behandelt  Morphologie,  Anatomie,  Physiologie  und  Systematik  der  Pflanzen, 
letztere  nach  Engler's  Anordnung,  verdient  insofern  eine  Nennung  an  dieser  Stelle  des 
Berichts  als  auf  die  Heilpflanzen  naturgemäss  besondere  Rücksicht  genommen  wird. 

167.  Camphor.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  67—68.) 

Angaben  über  Anbau  von  Cinnamomum  camphora  besonders  in  Ostasien. 

167  a.   Kampherproduktion  in  Formosa.     (Tropenpflanzer,  III,   1899,  ,S.  566 — 566.) 

168.  Pfefferminze-Kultur  in  den  Vereinigten  Staaten.    (Eh.,  S.  606—608.) 

169.  Eucalyptus  (G.  Chr.,  25,  p.  221)  scheint  medizinisch  wenig  werthvoll  hin- 
sichtlich seines  Oels  zu  sein. 

g)  Gewerbepflanzen,  b.  170195. 

170.  Fritzsehe,  K.  Die  Kultur  des  Citronellgrases.  (Tropenpflanzer,  III,  1899, 
8.  26—30.) 

Ausführliche  Schilderung  des  Anbaus  in  S. -Ceylon  und  Gewinnung  des  Citronell- 
Oels.     Anfang  mit  dieser  Gewinnung  soll  auch  in  Java  gemacht  sein. 

170  a.  Moller,  A.  P.  Citronell- Gräser  in  den  portugiesischen  Besitzungen  Afrikas. 
(Eb.,  S.  165—167.) 

Andropogon  citratus  aus  Indien  wird  in  S.-Thome,  do  Principe  und  üolas  viel 
gebaut;  Ä. schoenanthus  wächst  in  Senegambien,  Angola  und  Kongo,  A.  nardus  im  portu- 
giesischen O.-Afrika. 

170  b.    Citronellöl-Export  von  Ceylon.     (Eb.,  S.  268.) 

171.  Warburg.  Sansibar  Kopal.  (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  264—267.)  Mit 
Abbildung  von  Trachylohium  mossambicense.  * 

172.  Henriqiies,  R.  Der  Kautschuk  und  seine  Quellen.  (Dresden  (Steinkopf f  u- 
Springer],  81  S.,  8  o,  5  Tabellen,  4  Karten.) 

178.  (loeze,  E.  Zur  Geschichte  der  Kautschukpflanze.  (lUustr.  Garten-Zeitun«jc. 
1899,  S.  15-24.) 

In  Mittel-  und  Süd- Amerika  wie  in  Assam  wurde  Kautschuk  lange  gebraucht,  bevor 
er  nach  Europa  kam  bald  nach  der  Entdeckung  Amerikas.  Erst  nach  seiner  Vulcanisirun^ 
(1874)  wurde  er  in  grösseren  Mengen  benutzt.  *Euphorbiaceen,  Uiücaceen,  Apocynaceen 
und  Asclepiadaceen  werden  zur  Gewinnung  benutzt,  während  noch  andere  Pflanzen 
Kautschuk  enthalten.  Als  bester  gilt  Para-Kautschuk  von  Hevea  brasilietms,  die  das 
Anzapfen  gut  verträgt.  Centralamerikanischer  Kautschuk  stammt  von  Castilloa  dastica. 
Ceara-Kautschuk  von  Manihot  glazioviu  Mangabeira-Kautschuk  von  Hancornia  speciosa. 
Aus  Asien  ist  am  bekanntesten  Assam-Kautschuk  von  Ficua  elasUca. 

174.  Warbarg,  0.  Ceara-Kautschuk.  (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  49—68. 
107—117.) 

Manilwt  glaziovii  ist  heimisch  nur  in  einem  kleinen  Theil  des  mittleren  Brasiliens 
nämlich  in  der  Provinz  Ceara,  besonders  in  der  Serra  Grande  und  Serra  da  Uruburitam;i 
sowie  in  den  Serras  von  Maranguape  und  Pacatuba.  Er  scheint  sich  aber  beim  Anbau 
ziemlich  verschiedenem  Klima  anzupassen.  Er  wurde  1876  zuerst  nach  Asien  übergeführt 
und  zwar  nach  Ceylon  und  Calcutta,  verbreitete  sich  dort  auch  bald,  besonders  auf 
Ceylon  und  Java;  dennoch  kam  etwa  um  1890  der  Anbau  in's  Stocken.  Auch  in 
AVest  Afrika  gelingt  er.  Doch  ist  augenblicklich  seine  Ausbreitung  noch  keine 
bedeutende. 

174  a.    Perrot,  K.     Manihot  glaziovii  in  Deutsch- Ostafrika.     (Eh.,  S.  885—386.) 

174  b.  Prenss.  Ueber  das  Auffinden  der  echten,  Kautschuk  liefernden  Kickxia 
africana  Benth.  in  Kamerun  und  deren  Einführung  in  den  Versuchsgarten  von  Viktoria. 
(Eb.,  S.  65—71.) 

174  c.    Warbarg,  0.    Mangabeira-Kautschuk.     (Eh.,  S.  147-158.) 

Hancornia  speciosa  ist  in  den  trockeneren  Gegenden  des  mittleren,  südlich  vom 
Amazonasgebiet  gelegenen  Brasiliens  heimisch  und  wird   besonders    in    den  Provinzen 
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Bahia  und  Pemarabuco  gewonnen.  Er  ist  zum  Anbau  besonders  für  Usambara  und 
Togo  zu  empfehlen,  scheint  weitaus  härter  als  Manihot  glaziovii  zu  sein. 

174  d.  Ladwig,  H.  Erfahrungen  in  Bezug  auf  Castilloa-Kautschuk  in  Mexiko 
(Eb.,  S.  648—649.) 

174  e.  Warborg,  0.  Kautschuk  in  Deutsch  -  Ostafrika.  (Tropenpflanzer,  IIl,  1899 
S.   218—228.)       • 

174  f.    Henriqaes,  R.     Ueber  Kickxia-Kautschuk.    (Eh.,  S.  267—260.) 

Kickxia  elastica  Preuss  aus  dem  Kameruner  Hinteriand  liefert  Kautschuk. 

174  g.    Warbarg,  D.    Die  afrikanischen  Kautschukpflanzen.     (Eh.,  S.  808—818.) 

Aufzählung  und  Besprechung  einer  grösseren  Zahl  Kautschukpflanzen  aus  ver- 
schiedenen Theilen  Afrikas  und  Abbildung  von  Landolphia  kirkii,  heudelotii  und  florida. 

174  h.  Warborg,  0.  i^'cu«  -  Kautschuk.  (Eh.,  S.  419—488.  Mit  Abbildung  von 
F.  elastica) 

174  i.  Möller,  A.  P.  Tabernaemontana  angolensis  als  Kaut^chukbaum.  (Eh..  S.  452, 
bis  468.) 

Von  S.-Thom6. 

1 74  k.    Warbarg.    Die  Kautschukproduktion  des  Kongostaates.     (Eh.,  8.  499 — 600.) 

174 1.  Warburg,  0.  Verschiedene  Kautschukpflanzen  von  geringerer  Bedeutung. 
(Eh.,  S.  624—681.) 

174  m.  Nachrichten  über  den  westafrikanischen  Wurzelkautschuk.  {Tropenpflanzer, 
III,   1899,  S.  667-668.) 

Stammt  wahrscheinlich  von  Carpodinus  lanceolatus. 

174  n.  Henriqoes,  ß.  Der  Kautschuk  und  seine  Quellen.  (Dresden,  81  8.,  8^.) 
(V^l.  Tropenpflanzer,  111,  1899,  S.  658—669.) 

174  o.  Sapper,  C.  Ueber  Kautschukproduktion  in  Mittelamerika.  (Tropenpflanzer. 
III,   1899,  S.  588  -588.) 

176.  Edwall,  ©•  Die  Mangabeira,  der  Kautschukbaum  des  Staates  Sao  Paulo. 
«Deutsche  Zeitung,  8.  Paulo,  No.  94,  1898.) 

Nach  Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  88  Beschreibung  und  Abbildung  von  Hancomia 
spedoaa,  einer  Apocvnee,  die  für  Anbau  in  Sao  Paulo  wegen  der  Kautschukgewinnung 
empfohlen  wird. 

176.  Sehonann,  K.  Mascarenhasia  elastica  K.  Schum.,  ein  neuer  Kautschukbauro 
Ostafrikaa.     (Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  zu  Beriin,  No.  17,  1899,  8.  268    270.) 

177.  Peruvian  Rubber.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  68—72.) 
177  a.    Assam  Rubber  in  Egypt.     (Eb.,  p.  87.) 

177  b.    Central  American  Rubber  (Caatilloa  elastica  Cerv.)    (Eh.,  p.  156—164.) 
177  c.    Mangabeira  Rubber  (Hancomia  spedosa  Gomez).     (Eh.,  p.  186-190.) 
177  d.    Cochin  China  Gutta-Percha.     (Eh.,  p.  199-200.) 

178.  Madaga.scar  India- Rubber.  (Royal  Gardens  Kew  Bull,  of  Miscellaneous 
information,  1899,  p.  86-89.) 

179.  Preoss.  Ueber  Ausnützung  und  Anbau  von  Kautschukpflanzen  in  Kamerun. 
(Tropenpflanzer,  111,  1899,  8.  16-20.) 

Verf.  empfiehlt  zu  besonderer  Beachtung  in  dieser  Hinsicht:  Hevea  brasiliensis, 
UrosUgtna  vogdiu  Castilloa  elastica  und  die  im  nördlichen  Kamerun  wildwachsende 
Kickxia  africana.  Er  glaubt,  dass  noch  viele  Kautschukpflanzen  wild  in  den  Wäldern 
Kameruns  zu  ßnden  sein  werden. 

180.  Dybowski  et  Fron.  Sur  une  plante  k  Gutta-Percha  susceptible  d  etre  cultive 
lous  le  climat  temp^r^.    (Revue  horticole,  1899,  p.  496 — 497.) 

Die  empfohlene  Pflanze  ist  Eucommia  vlmoides, 

181.  Tbienenann,  B.    Guttapercha.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  684—685.) 
Verf.  empfiehlt,  Pflanzungsversuche  mit  Isonandra  gutta   und  Dichopsis  gutta    in 
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182.  Lecomte,  H.  Les  arbres  k  Gutta  Percha,  leur  culture,  mission  relative  ä 
racclimatation  de  ces  arbres  aux  Antilles  et  k  la  Guyane.  (Paris,  1899.)  (Vgl.  Tropen- 
pflanzer, III,  1899,  p.  468.) 

188.  Cloatb,  F.  Gummi,  Guttapercha  und  Balata.  Ihr  Ursprung  und  Vorkommen, 
ihre  Gewinnung,  Verarbeitung  und  Verwendung.  (Mit  45  Abbild.,  Karten  und  graph. 
Darstellungen,  Leipzig,  1899.)    (Vgl.  Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  460.) 

184.  Zipser,  J.  Die  textilen  Rohmaterialien  und  ihre  Verarbeitung  zu  Gespiimsten. 
(Die  Materiallehre  und  die  Terminologie  der  Spinnerei.)  I,  Wien  (Deuticke),  108  S., 
14  Abbild. 

186.  Olschovy,  J.  Studien  über  den  Lein.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirthschaftl.  Ver- 
suchswesen in  Oesterreich,  II,  1899,  S.  84.)    (Ber.  in  Bot.  C,  1899,  4,  S.  91.) 

186.  Henrici,  E.  Der  Baumwollbau  in  den  deutschen  Kolonien.  (Tropenpflanzer, 
lU,  1899,  S.  586-548.) 

Baumwolle  wird  für  alle  deutschen  Kolonien  empfohlen. 

187.  Baumwollgewinnung  der  Welt.     (Tropenpflanzer,  m,  1899,   S.  606.) 
Weitaus  obenan  stehen  unter  den  Baumw^olUändem  die  Vereinigten  Staaten,  dann 

folgen  Indien,  Aegypten  und  Brasilien. 

188.  Warbnrg.  Sanseviera  in  Deutsch-Südwest- Afrika.  (Tropenpflanzer,  8,  1899, 
S.  21—28.) 

In  Deutsch-Südwest-Afrika  wird  eine  S,  als  Faserpflanze  benutzt.  Es  können  in 
dieser  Beziehung  in  Betracht  kommen  S.  guineensis,  thyrsiflora  und  subspicata,  die  in 
S.-Afrika  hineinragen,  wenn  auch  die  letzte  bisher  nur  von  der  Delagoa-Bay  bekannt 
war,  doch  mag  es  sich  auch  um  eine  neue  Art  handeln.  An  Ausfuhr  dieses  Gregen- 
standes  ist  bisher  kaum  zu  denken. 

188  a.    Warbur^.    Das  Palmenflechtmaterial  Deutsch  -  Ostafrikas.    (Eb.,  S.  28—26.) 
Phoenix  reclinata  und  eine  Raphia  kommen  in  der  Beziehung  besonders  in  Betracht. 

189.  Moller,  A.  F.  jP/cwrya  ae^^tian«  als  Faserpflanze.  (Tropenpflanzer,  111,1 899,8.128.) 
Auf  S.-Thom6  von  60—1000  m  Höhe  sehr  häufig. 

190.  Gurke,  M.  Die  Bedeutung  der  Bamiekultur  für  unsere  Kolonien,  insbesondere 
für  Kamerun.    (Tropenpflanzer,  III,  1899,  S.  471—478.) 

191.  Brandis.  D.  Anbau  der  grossen  Bambusen  in  Deutsch- Afrika.  (Tropenpflanzer. 
III,  1899,  S.  488—442.) 

192.  Warbnrg.  Ueber  die  Färbematerialien  in  Lindi.  (Tropenpflanzer,  III,  1899, 
S.  888—886.) 

193.  Indigo.     (Wiener  illustr.  Garten-Zeitung,  1899,  S.  49—62.) 

Indigo  wurde  schon  im  Alterthum  aus  Indigofera  indica  in  Indien  gewonnen.  Im 
Anfang  des  17.  Jahrhundert  begann  man  ihn  in  Deutschland  einzuführen.  In  Folge 
der  Beschwerden  der  Waidbauer  wurde  Indigoeinfuhr  verboten;  dennoch  nahm  sie  so 
zu,  dass  jetzt  jährlich  für  180  Millionen  M.  in  Europa  eingeführt  werden,  im  Ganzen 
in  Asien  und  Amerika  160000  Centner  Indigo  (die  grössere  Hälfte  in  S.-O.-Asien)  ge- 
wonnen werden. 

194.  ThomH,  H.  ßinde  von  Äcacia  perrottü  Warb,  aus  Deutsch-Ostafrika  (NoUzbl. 
d.  Kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  zu  Berlin,  No.  19,  1899,  S.  886)  wird  in  Kimakonde  zum 
Gelbfärben  von  Matten  gebraucht. 

195.  Cultivation  of  Tumsole.     (Kew  Bull.,  1899,  p.  88.) 

Chrozophora  tinctoria  (Croton  tinctorius)  wird  bei  Grand  Gallargues  im  Departement 
Gard  in  S.-Prankreich  gebaut,  zur  Gewinnung  eines  xothen  Farbstoffs. 

h)  Forst-  nnd  Zierpflanzen,   b.  196—249. 

Vgl.  auch  B.  808,  641,  648. 

196.  Kauze,  0.  E.  Kleine  Laubholzkunde.  Ein  Handbuch  für  den.gärtnerisch^i 
Unterricht.  (Nach  „Deutsche  Dendrologie"  von  Professor  Dr.  E.  Koehne,  Stuttgart, 
1899,  Vniu.  166  S.,  8«) 
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Kurze  Aufzählung  der  wichtigsten  Laubhölzer  Nord-Deutschlands  mit  Angabe 
der  hauptsächlichsten  unterscheidenden  Merkmale  in  Anordnung  nach  Englers  System. 
Leider  fehlen  meist  Angaben  über  die  Heimath,  obwohl  solche  in  dem  zu  Grunde  ge- 
legten Werk  von  Koehne  zu  finden  gewesen  und  für  Züchter  entschieden  nicht 
werthlos  wären. 

197.  Krause.  lieber  die  forstlichen  Verhältnisse  der  Oberförsterei  Rehhof. 
(Schriften  der  naturforsch.  Gesellschaft  in  Danzig,  X,  1899,  S.  84—44.) 

Der  Holzbestand  des  anscheinend  ursprünglich  schon  einen  Mischwald  dar- 
stellenden Forstes,  in  dem  als  Unterwuchs  viel  Laubholz  auftritt,  obwohl  ♦/»des  Ober- 
wuchses  von  der  Kiefer  gebildet  sind,  wird  geschildert. 

197  a.  Conwentz.  Ueber  das  Vorkommen  der  Eisbeere  und  der  ßothbuche,  vor- 
nehmlich in  der  Rehhofer  Forst.    (Eh.,  S.  44.) 

Fagus  süvatica  und  Pirus  torminalis  scheinen  dort  sich  gegenseitig  zu  fliehen,  mit 
dieser  tritt  an  Stelle  jener  vielfach  Carpini^  betulus  auf,  Aehnliche  Beobachtungen,  wenn 
auch  nicht  so  schroff,  hat  Verf.  wiederholt  gemacht,  so  dass  die  Eisbeere  meist  da  am 
besten  gedeiht,  wo  die  Rothbuche  fehlt.  (Es  ist  das  um  so  bemerkenswerther,  als 
beide  Holzarten  ihrer  Gesammtverbreitung  nach  der  gleichen  Genossenschaft  an- 
gehören.   Ber.) 

198.  The  Cedar  Avenue  at  Dropmore.  (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  188,  mit  Abbildung, 
P    189.) 

Auch  Cedrus  deodora  kommt  da  vor. 
Vgl.  auch  eb.,  p.  167—168. 

199.  Gaeta,  G.  Le  Conifere  del  giardino  e  del  parco  di  Brolio.  (Firenze,  1899, 
gr.  8«,  XVI  und  38  S.) 

Verzeichnis,  nach  Beissner's  Handbuch,  der  Nadelhölzer,  welche  dem  Park  um 
das  Schloss  Brolio  —  auf  einem  Hügel  in  der  Provinz  Siena  —  zwischen  446  und 
583  m  M.-H.  zusammensetzen. 

Die  Pflanzen  sind  mit  kurzen  Beschreibungen  der  Art  versehen;  dagegen  ist  nur 
für  wenige  derselben  der  lokale  Charakter,  Alter  u.  dgl.  erwähnt.  Zu  nennen  wären 
u.  a.:  ein  18,7  m  hoher  Libocedrus  decurrens  Torr.,  eine  Sequoia  sempervirena  Endl.  von 
22,8  m  Stammhöhe,  eine  S.  gigantea  Torr,  von  14,2  m,  eine  Pinus  densiflora  Sieb,  et  Zucc. 
von  14,8  m,  eine  20  m  hohe  p.  saMniana  DougL,  Abies  pinsapo  Boiss.  16,85  m  hoch, 
A.  cüicica  Carr.,  19,8  m,  etc. 

Der  Boden  ist  lehmig,  die  Temperaturgrenzen  sind  86*  und  5*  C.        So  IIa. 

200.  Conwentz.  Neue  Beobachtungen  über  die  Eibe,  besonders  in  der  deutschen 
Volkskunde.    (Sonderabdr.  aus  No.  23706  der  Danziger  Zeitung,  Danzig,  1899,  8  S.) 

Zu  Geräthen  wurde  Taxus  früher  Öfter  benutzt,  Verf.  bespricht  solche  Funde  aus 
Hinterpommem,  Mecklenburg,  Hannover  imd  Schlesien.  Auch  in  Burgwällen  findet 
sich  Eibenholz.    Zur  Ausschmückung  werden  Eibenzweige  noch  heute  verwendet. 

201 .  Abroneit,  J.  Vorlage  blühender  Zweige  von  Ginkgo  biloba.  (Jahresber.  des 
preuss.  bot.  Vereins  1898/99,  Königsberg,  1899,  S.  24.) 

202.  Beissner,  J.  Empfehlens>verthe  ausländische  Waldbäume  för  unsere  Forst- 
kultoren  mit  Berücksichtigung  der  Forstbotanik.  (Mitth.  d.  deutsch,  dendrol.  Gesellsch., 
1899,  S.  2—89.) 

202  a.  Nobbe.  Ueber  den  forstlichen  Samenhandel.  (Eb.,  S.  89—42.) 
202b.  Pnrpis,  A.  Besprechung  einiger  neuer  Gehölze.  (Eh.,  S.  42 — 48.) 
Bibes  spaethianum  Koehne  aus  den  Black  Mountains  von  Colorado  wird  für  R. 
reremm  oder  eine  Var.  davon  gehalten.  Crataegus  intricata  (aus  Michigan)  ist  ein  sehr 
schätzbares  Gehölz,  Ev(mymus  oxyphylla  (aus  Japan,  Korea  und  dem  Amurgebiet)  ist  in 
Dannstadt  winterhart,  CeUis  davidiana  (aus  China)  nur  für  mildere  Gegenden 
empfehlenswerth. 

202  c.  Weisse,  W.  Ueber  Massenanpflanzung  empfehlenswerther  Nadelhölzer  aus 
Nordamerika  und  Japan.    (Eb^  S.  68 — 70.)  .  , 
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202  d.   Zabel,  H.    Neues  und  Interessantes  über  Laubgehölze.     (Eb.,  S.  72—74.) 

Behandelt  Genista  cinerea  (Südwest-Europa),  Rhododendron  waahingtonianum  (Nord- 
Amerika),  Pentstemon  bridgesii  (Nordwest-Amerika). 

202 e.  Pfitzer,  £.  Immergrüne  Laubhölzer  im  Heidelberger  Schlossgarten.  II.  Mit- 
theilung.    (Eh.,  S.  96—98.) 

202  f.  Parpus,  A.  Im  botanischen  Garten  in  Darm  Stadt  herangezogene  Gehölze. 
(Eh.,  S.  99-102.) 

202  g.    Beissner,  L.    Interessantes  über  Coniferen.     (Eh.,  S.  102—128.) 

202h.    Degenhardt.    Bericht tlber  Anpflanzung  von  Alleebäumen.  (Eh.,  S.  124—126. ) 

208.  BadoQX,  H.  Versuche  über  Einfluss  der  Saatzeit  und  Komgrösse  der  Wald- 
sämereien.    (5.  Bericht  der  zürcherischen  botan.  Gesellsch.,  1896—1898,  S.  84 — 85.) 

Frühe  Aussaat,  wenigstens  solche  im  April,  scheint  yortheilhaft;  die  Sameng^rösse 
ist  auf  die  Entwicklung  verschiedener  Bäume  von  verschiedenem  Einfluss. 

204.   Hemsley,  W.  B.    The  Flora  of  China.     (G.  Chr.,  26,  p.  32.) 

Verf.  bespricht  ausführlich  Bretschneiders  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  608, 
B.  782  besprochene  Arbeit  bes.  hinsichtlich  der  Bedeutung  Ostasiens  für  den  Gartenbau. 

206.  Areangeli,  G.  Una  rapide  escursione  a  Moncioni  ed  a  Brolio.  (N.  G.  B.  J.. 
VI,  88—60.) 

Schilderung  des  Parks  von  Moncioni  (Toskana),  worin  u.  A.  mehrere  sehr  schöne 
Taxus  adpresaa  Gord.,  eine  Auswahl  von  Cupressua- Arten,  ein  40 jähriges  Exemplar  von 
Pseudotsuga  douglasii  Carr.,  das  reichlich  Zapfen  trägt,  mehrere  schöne  Varietäten  von 
Picea  excelsa  Lk.,  neben  Äbies  pectinata  DC,  einige  Ändromeda,  etliche  grosswüchsige 
Hex  etc.  vorkommen.  Einiges  wird  auch  vom  Park  bei  Brolio  (632  m  M.-H.,  Toskana) 
mit  schönen  Cedrus-  und  mehreren  Pinw«-Arten,  Sterculia  platanifolia,  Pistacia  vera. 
einem  dichten  und  ausgedehnten  Weisstannenbestande,  mitgetheilt. 

Es  folgt  das  Veizeichniss  einiger  spontan  vorkommenden  beobachteten  Pilze-, 
Flechten-,  Moos-  und  Gefässpflanzenarten.  Darunter:  Amanita  ovoidea  Bull.,  Pholiota 
junonia  Fr.  (Bolio),  neu  für  Italien;  PhyUosticta  hedericola  Dur.  et  Mont.  auf  Blättern 
von  Hedera  cdchica  C.  Kch.,  Moncioni;  Equisetum  maximum  L.  Moncioni,  und  etwas 
über  160  Phanerogamen- Arten.  SoUa. 

206.  Yucca  gloriosa  in  a  London  Garden.    (Eh.,  p.  216.) 

207.  Ward,  H.  W.  Flowers  and  flower  -  culture  (London).  (Vgl.  G.  Chr.,  25. 
1899,  p.  411). 

208.  The  history  of  gardens.     (G.  Chr..  26,  1899,  p.  60—61.) 

209.  Roberts,  W.    Suburban  Gardens  in  1796.     (Eb.,  p.  118—114.) 
Vgl.  auch  eh.,  p.  167. 

210.  Ro88.  H.  Gefüllte  Blüthen.  (Sonderabdr.  aus  Neuberts  Gartenmagazin,  62» 
1899,  7  S.,  S^.) 

Verf.  bespricht  die  verschiedenen  Arten  der  Füllung  von  Blumen  und  deutet 
auch  einige  Mittel  an,  die  zur  Füllung  von  Gärtnern  verwendet  werden. 

211.  Ro88,  H.  Pentapterygium  serpens  Klotzsch  {Vaccinium  serpens  Wight).  (Eb., 
Heft  11,  mit  Farbentafel,  6.) 

Abbildung  und  Beschreibung  der  als  Zierpflanze  sehr  zu  empfehlenden  P.  «.  vom 
Himalaya. 

211a.    Ro88,  H.    Ärisaema  fimbriatum  Mast.     (Eb.) 

Diese  Pflanze  der  Philippinen  wurde  im  Victoriahaus  des  M unebener  Botan. 
Garten  gebaut. 

212.  The  Cydamen  and  its  culture.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  121.) 

218.  Solanum  capsicastrum  (G.  Ch.,  26,  1899,  8—4)  wird  als  Zierpflanze  für 
Wintergärten  empfohlen. 

214.  Bolt,  P.  Solanum  macrocarpum  (eh.,  p.  189.)  wird  ebenfalls  wegen  seiner 
lange  haftenden  Früchte  empfohlen. 

216.    Coleus  thyrsoideus  (eb.,  p.  82)  wird  als  Winterpflanze  empfohlen. 

216.    Cypcrus  natalensis  (eh.,  p.  4)  wird  als  Zierpflanze  empfohlen. 
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217.  Charleton,  J.    Clemaiia  panictdata.     (Eb.,  p.  6.) 
Desgleichen. 

218.  Bolt,  P.     Pavetta  horhmica.    (Eb.,  p.  69.) 
Desgleichen. 

219.  Pycnostachys  urtidfolia  (eh.,  p.  82)  aus  Brit  Mittelafrika  verdient  als  Zier- 
pflanze gebaut  zu  werden. 

220.  Williaiison,  D.  R.  Notes  from  a  Scottish  Mouse.  (Eh.,  p.  99—100,  148, 
229—280,  872—878,  Vol.  2b.  88—89.) 

Verf.  bespricht  verschiedene  Winterblumen. 

221.  GimUeton,  W.  E.  Cortaderia  jubata  (eb.,  26.  p.  102)  vom  Chimborazo  wird 
als  schönstes  Ziergras  empfohlen  und  abgebildet. 

222.  Goldfussia  anisophylla  (G.  Chr.,  25,  1899,  228)  ist  in  den  letzten  Jahren  in 
englischen  Gärten  selten  geworden. 

228.    Goldhopfen.  (Natur  u.  Haus,  VII,  S.  367.) 

Humulus  luptUus  wird  als  Zierpflanze  empfohlen  und  abgebildet. 

224.  Faweett.  Notes  on  Orchids  at  Hope  garden.  (Bull.  bot.  department,  Jam. 
1898,  p.  20.) 

226.  Beoehel.  A.  Die  Kultur  der  Orchideen  in  Erde.  (Die  Gartenwelt,  IV,  1899, 
S.  121—122.) 

226.  Hansen,  J.    Cypripedilen.    (Eb.,  S.  122—125 ) 

227.  Stiiber,  0.    Das  Treiben  von  Alpenpflanzen.    (Eb.,  S.  125—126.) 

228.  Jira,  H.    AmaryUis  (Hippeastrum)  vittata  als  Winterblüher.    (Eb.,  S.  126.) 

229.  Schmidt,  M.    Neue  Pflanzen.    (Eb..  S.  127.) 

280.  Scabiosa  caucasica  perfecta  und  Aster  grandiflorus.  Zwei  prächtige  Herbst- 
blüher.    (Eh.,  S.  128.) 

281.  Meyer,  F.  W.  Raphiolepis  ovata  Briot.  Ein  schöner  immergrüner  Zier- 
strauch.    (Eb.,  8.  128—129.) 

282.  Veronica  dieffenbachii.    (Eh.,  S.  129.) 

Die  Art  von  den  Chatham-Inseln  wird  als  Herbstblüher  empfohlen. 

283.  Solms-Lanbach,  H.  Graf  za  (120).  Gelbe  Wildtulpen,  wie  sie  sich  um  Tulipa 
»Uveatria  gruppieren,  die  nachweislich  erst  im  16.  Jahrhundert  bei  uns  aufgetreten,  sind 
im  ganzen  westlichen  Mittelmeergebiet  bis  Griechenland  heimisch.  Man  kann  unter- 
scheiden: 1.  r.  australis  (kleinblumige,  nämlich  T.  celsiana  aus  Süd- Frankreich,  den  See- 
alpen und  den  Apenninen  Toskanas,  r.  transtagana  aus  Portugal  und  Spanien,  T.  fra- 
gram  aus  Nord-Afrika),  2.  T.  alpestris  (Savoyer  Alpen),  8.  T.  grisebachinna  (Herzegowina), 
4.  T.  biebersteiniana  (Süd-Russland),  5.  T.  süvestris  und  6.  T.  orphanidea,  die  durch  einen 
purpurnen  Basalfleck  auffallend  abweicht.  Nur  T.  silv.  ist  weit  verbreitet  durch  ganz 
Italien,  Frankreich  und  Deutschland  bis  zum  südlichen  Schweden  und  England  und 
wfichst  auch  in  Attica  und  Laconien.  Während  aber  alle  anderen  ursprüngliche 
Standorte  bewohnen,  kommt  sie  nur  in  Weinbergen,  Feldern,  Parks  und  deren  Nähe 
vor.  Nur  in  Griechenland,  Sicilien  und  dem  bolognesischen  Apennin*)  wächst  sie  auf 
uraprOnglichem  Standorte.  Im  17.  Jahrhundert  war  aber  auch  für  die  als  ursprüngliche 
Form  betrachtete  T.  boloniensis  nur  ein  Ort  vor  den  Thoren  von  Florenz,  wo  sie  angeblich 
wild  wachsen  sollte,  bekannt,  also  dürfte  sie  auch  in  Italien  vielleicht  nicht  ursprüng- 
lich sein,  wenn  auch  über  ihr  Hinkommen  an  jenen  Ort  nichts  bekannt  ist;  von 
dort  aus  aber  hat  sie  sicher  im  17.  Jahrhundert  begonnen,  sich  zu  verbreiten.  Verf. 
verfolgt  nun  ihre  weitere  Ausbreitung  in  Mitteleuropa.**) 

Die  Gattung  Tulipa  ist  zweifellos  im  Orient  heimisch;  nur  der  Formenkreis  der 
T,  cdsiana  und  süvestria  hat  sich  in  vorgeschichtlicher  Zeit  über  das  ganze  südliche 
West-Europa  ausgebreitet,  wahrscheinlich  von  Kleinasien  nach  Griechenland,  von  Nord- 
Afrika  nach  dem  noch  damit  zusammenhängenden  Sicflien,  aber  nicht  nach  Italien,  das 

*)  Doch  JAt  dieser  Ort  bei  Montcse  als  nrsprüaglicher  nicht  ganz  zweifellos. 
*^)  DaM  sie  bei  Freibnrg  i.  B.  ganz  fehlte,  wie  Verf.  sagt^  stimmt  jetzt  nicht  mehr   (vgL  Nen- 
herger,  Fl.  v.  Freiburg  i.  B.,  8.  51.)  Höck. 
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damals  weiter  als  jetzt  von  Sicilien  getrennt  war;  nur  r.  biebersteiniana  muss  später 
durch  den  Kaukasus  nach  Süd-Russland  gelangt  sein,  während  T.  transtagana  von 
Nord-Afrika  zur  iberischen  Halbinsel  gelangte.  Die  roth  und  blau  blühenden  Tulpen 
sind  vor  1669  sicher  nicht  in  Europa  vorhanden  gewesen.  Später  haben  sich  ver- 
schiedene eingebürgert,  die  Verf.  nach  der  Zeit  ihres  Auftretens  in  2  Gruppen  theilt, 
von  denen  die  einen  im  17.  Jahrhundert  aus  dem  Orient  zu  uns  gelangten,  während  die 
anderen  erst  im  19.  Jahrhundert  plötzlich  aufgetreten  sind.  Auf  diese,  wie  auf  die 
Geschichte  der  Tulpenzucht  geht  Verf.  ausführlich  ein,  doch  mag  daraus  nur  hervor- 
gehoben werden,  dass  T.  gesneriana  nur  ein  Sammelname  ist  für  viele  gebaute  Arten 
von  unbekannter  Herkunft 

234.    Verpflanzung  des  Edelweisses  an  die  Röhn.     (G.  FL,  48,  1899,  S.  446.) 

286.  Andre,  E.  Quelques  mots  sur  les  Berberis  cultives.  (Revu3  Horticole,  1899, 
p.  84—36.) 

236.  Die  immergrünen  Berberis  und  B.  andreana.  (Dlustr.  Garten-Zeitung,  Wien, 
1899,  S.  14—15.1 

B.  andreana  aus  Uruguay  gedeiht  an  der  Riviera  vorzüglich. 

287.  Usteri,  A.  Die  strauchartigen  Spiraeaceen  unserer  Gärten,  (Fünfter  Bericht 
der  zürcherischen  botanischen  Gesellschaft,  1896 — 1899,  p.  18.) 

238.  Schamann,  K.  Ueber  das  Sammeln  von  Kakteen.  (Notizbl.  d.  Kgl.  bot. 
Gart.  u.  Mus.  zu  Berlin,  No.  20,  1899,  S.  876—877.) 

289.  Wittmack,  L.  Geschichte  der  kultivierten  Stiefmütterchen.  (G.  Fl.,  48,  1899, 
S.  342—846;  nach  V.  B.  Wittrock.) 

Die  Heimath  der  veredelten  Stiefmütterchen  ist  England.-  Mit  dem  2.  Jahrzehnt 
des  19.  Jahrhundert  begann  man  dort  Viola  tricolor  und  lutea  zu  züchten.  Sicher 
wurde  auch  V.  cUtaica  herangezogen,  an  die  die  gebauten  Pflanzen  am  meisten  erinnern. 
1860  verwendeten  die  Engländer  auch  V.  cornuta  für  wohlriechende  Sorten,  die  z.  Th. 
auch  von  V-  lutea  stammen;  diese  wird  neuerdings  viel  in  England  imd  Schottland 
gebaut.     Sehr  selten  scheinen  F.  calcarata  und  atricta  verwendet  zu  werden. 

240.  Grieve  J.  Notes  on  hybrid  Violas.  (Transact.  and  Proceed.  of  the  Botanical 
Society  of  Edinburgh,  21,  2,  1898,  p.  116—117.) 

lieber  selbst  erzeugte,  aber  winterharte  Veilchen-Bastarde. 

241.  Lindsay,  R.    Hybrid  Veronica.    (Eh.,  p.  118.) 

F.  amplexicaidis  X  pimelioides ;  al.so  Bastard  zweier  neuseeländischer  Arten,  entstand 
in  Schottland. 

242.  Arnott,  S.    Snowdrops.     (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  129—180.) 

Verf.  bespricht  verschiedene  Galanthm-Axterif  die  auch  gezogen- werden. 

248.  Logeman,  D.  Het  sneeuwklokje.  Galanthus.  Eenige  byzonderheden  over 
sneeuwklokjer.  Naar  het  Deensch  van  Carl  Hansen  te  Kopenhagen.  Botanisch 
Jaarboek,  1899,  p.  78.) 

Dieser  Aufsatz  ist  entnommen  aus  der  dänischen  von  Hansen  gelieferten  Be- 
schreibung Ober  Vorkommen,  Kultur  und  Sage  des  Schneeglöckchens.  Als  neu  werden 
die  von  Paque  aufgezeichneten  Volksnamen  in  Flandern  hier  kurz  angedeutet:  Der  ge- 
wöhnliche flämische  Name  ist  Sneeuwklokje  oder  Wintermelkbloem:  dabei  heisst  es 
auch  Juffronerkens.  lichtmisbloem,  St.  Antoniusbloem,  Snottebel,  Ipytische  Duivelkes, 
Vastenavondsotjer,  Vastenavondmuts,  Winterzotten,  Sommerzotten,  Zwalmoeikens  u.  s.  w. 

Vuyck. 

244.  Toamey,  J.  W.  The  Date  Palm.  (Bulletin  No.  29  of  the  Arizona  Experiment 
Station.) 

Enthält  nach  A.  G.  B.  VII,  1899,  p.  19,  eine  Geschichte  der  Einführung  der  Dattel- 
palme in  die  Union,  wo  sie  bisher  besonders  als  Zierpflanze  gebaut  ist. 

246.  B^gainot,  A.  ülteriori  notizie  intomo  alla  Fritillaria  persica  e  TOxalis 
violacea.    (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  801—809.) 

Nach  einer  geschichtlichen  Darstellung  der  Einführung  von  Fritälaria  persica  L. 
in  die  Gärten   von  Europa,  gedenkt  Verf.    ihrer  Kultur    in   einigen  Klostergärten,    aus 
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welchen  einige  Exemplare  sich  flüchteten,  um  sich  im  Freien  anzupassen.  So  ist  sie  von 
Bologna,  an  der  Stelle  Bastia  di  Casalecchio  genannt,  von  dem  Janiculus  in  Born; 
wahrscheinlich  gilt  dasselbe  von  ihrem  Vorkommen  auf  dem  Tuffboden  der  Isola  Far- 
nese  an  der  Stelle  des  alten  Veji;  an  mehreren  Orten  ist  die  Pflanze,  in  Folge  von 
Schanzenarbeiten  oder  Abtragung  des  Waldes  wieder  verschwimden.  So  aus  dem 
Walde  von  S.  Pietro  bei  Carpineto,  von  wo  sie  noch  Kolli  (1846)  citirt. 

Oxalis  viciacea  L.,  bereits  zwischen  Nettuno  und  Tore  Astura  (1895)  gesammelt, 
wurde  nun  auch  am  Strande  zwischen  Anzio  und  Nettuno  gefunden. 

Solla. 

246.  Jedlicka,  J.  Kultur  der  Codogyne  cristaia  Lindl.  (Wiener  illustr.  Gart.-Ztg., 
1899.  S.  41—48.) 

C.  c.  aus  Nepal  und  Sikkim  ist  eine  der  am  leichtesten  anzubauenden  Orchideen. 

247.  Marqaardt,  K.  Dodecatheon  meadia  (eh.,  S.  48—46)  wird  als  „Götterblutoe" 
in  Deutschland  oft  gebaut,  ist,  da  sie  aus  Nord-Amerika  stammt,  winterhart. 

248.  Kisnezow,  N.  J.  Der  botanische  Garten  der  kaiserlichen  Universität  zu 
Jurjew   (Dorpat).     (Bot.  C,  77,  1899,  S.  157—161,  190—196,    78.    S.  297—301,  880-385.) 

Angaben  über  Acclimatisations versuche  im  ersten  Theil,  während  der  Theil  im 
2.  Bande  Reiseberichte  aus  dem  Kaukasus  und  dessen  Umgebung  enthält. 

249.  Hydrangea  hortensis  (Wiener  illustr.  Garten-Zeitung,  1899,  S.  81)  wurde  1790 
aus  China  nach  Europa  gebracht.  Vor  etwa  80  Jahren  führte  man  sie  auf  den  Azoren 
ein,  wo  man  sie  vortheilhaft  für  Hecken  verwendet. 

i)  Fntterpflanzen.    b.  250—252. 

250.  Weber,  C.  A.  Ueber  Saatmischungen  für  Dauerwiesen  und  Dauerweiden  auf 
den  Moorböden  des  norddeutschen  Tieflandes  mit  Bücksicht  auf  die  Oekologie  der 
Wiese.    (Landwirthschaftliche  Jahrbücher,  Berlin,  1899,  p.  451—502.) 

Verf.  bespricht  in  dieser  Arbeit: 
I.  Veränderlichkeit  der  Vegetation  willkürlich  ausgesäeter  Wiesen,  Nutzen  der  Aus- 
saat nach  bestimmten  Prinzipien. 
IL  Die  wichtigsten  Haupttypen  nutzbarer  Wiesen  des  norddeutschen  Tieflandes. 

1.  Typus  des  Wiesenrispengrases  (Poa  pratensis). 

2.  Typus  des  gemeinen  Rispengrases  (P.  trivialia). 
8.  Typus  des  Wiesenschwingels  (Featuca  pratensis). 

4.  Typus  des  fluthenden  Mannagrases  (Qlyceria  fluitans). 
ni.  Die  einzelnen  z.  Z.  aussäbaren  Wiesengewächse: 

A.  Gräser. 

B.  Schmetterlingsblütler. 

IV.  Zur  Frage  nach  der  Werthschätzung  der  Wiesengewächse. 
V.  Sicherung  des  Höchstertrages  für  die  ersten  Jahre  nach  der  Aussaat.  Accessorische 
Beimengungen. 
VI.  Zur  Frage  nach  der  Vereinfachung  der  Saatmischungen. 
VII.  Bedingungen,  unter  denen  die  Saatmischungen  Geltung  haben. 
Vni.  Saatmischungen. 

Die  Arbeit  ist  daher  wesentlich  für  den  Landmann  von  Bedeutimg.  wenn  sie 
auch  für  die  Verbreitimg  der  norddeutschen  Wiesenpflanzen  nach  natürlicher  Ver- 
f^esellschaftung  nicht  werthlos  ist. 

251.  Moller,  A.  F.  Sporoholus  molleri  als  Viehfutterpflanze.  (Tropenpflanzer,  III. 
1899,  p.  128.) 

St.  Thom6  von  700—1400  m  flöhe;  1885  zuerst  nach  Europa  gebracht 

252.  Conwentz.  Ueber  Bienenbäume  (Beutkiefem).  (Schriften  der  naturforsch. 
Gesellsch.  in  Danzig,  X.  1899,  p.  45 — 46.) 

Einst  in  Preussen  beliebte  Ausnutzujig  der  Kiefern  als  Bienenwohnung.  ^ 
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Anhang:  Die  Pflanzenwelt  in  Knnst,  Sage,   Geschichte,  Volksglauben 

nnd  Yolksmnnd.    b.  268—268. 

Vgl.  auch  B.  868. 

268.  Lehmann,  ü,  Deutsche  Pflanzennamen  für  den  Schulgebrauch  im  Auftrage 
der  naturwissenschaftliciien  Vereinigung  des  Berliner  Lehrervereins  unter  Anlehnung 
an  „Die  deutschen  Pflanzennamen  von  Prof.  Dr.  Meigen"  bearbeitet.  (Schulausflüge, 
Beiträge  zur  Heimathkunde  von  Berlin  und  Umgebung.  Herausgeg.  von  d.  naturwiss. 
Vereinig,  d.  Berliner  Lehr  er  Vereins,  2.  Heft,  Berlin,  1899,  p.  81 — 91.) 

Verf.  bespricht  darin  zunächst  im  Allgemeinen  die  Arbeit  von  Meigen  (vgl.  Bot. 
J.  XXVI,  1898,  1,  S.  449,  B.  848)  und  stellt  dann  ein  ähnliches  Verzeichniss  auf,  wie 
jener  unter  Benutzung  wirklich  volksthümlicher  Namen  mit  Hinweis  auf  Aenderungen 
von  Meigen.  Leider  ist  auch  hier  wieder  Dicotyledones  durch  Blatt  keimer,  Mono- 
cotyledones  durch  Spitzkeimer  verdeutscht,  was  Berichterstatter  schon  in  Engl.  J.  26 
Literaturbericht  p.  66  an  Meigen  tadelte.  Auch  das  ebenda  vom  Berichterstatter  ge- 
tadelte Ackerscabiose  filr  Knautia  arvensis  findet  sich  in  diesem  Verzeichniss  wieder, 
desgl.  Grasnelke  für  Armeria  statt  des  nicht  irreführenden  „Grasblume''  während 
in  anderen  Dingen  diese  kleine  Schrift  einige  Vorzüge  gegenüber  der  von  Meigeu 
aufweist. 

264.  Leimbach,  G.  Die  Volksnamen  unserer  heimischen  Orchideen.  (D.  B.  M.,  97, 
1899,  p.  166—166.) 

Behandelt  nur  noch  Cypripedium  calceolus,  soll  aber  fortgesetzt  werden. 

266.  Sehott,  A.  Pflanzenvolksnamen  im  Böhmerwalde.  (D.  b.  M.,  17,  1899,  p.  40 
bis  42,  78—76.) 

2o6.  Fernald,  F.  L.  Some  Plant  names  of  the  Madawaska  Acadians.  (Bhodora, 
I,  1899,  p.  166-168.) 

Einige  dieser  Namen  bei  der  Urbevölkerung  vom  nördlichen  Maine  und  Neu- 
Braunschweig  sind  beachtenswerth,  weil  sie  Beziehungen  zu  französischen  Pflanzen- 
namen zeigen. 

267.  Saint-Lager.  A^ceptions  diverses  du  nom„ Po/y^ato".  (A.  S.  B.  Lyon,  28,  1898, 
p.  97—98.) 

Verschiedene  Auffassungen  über  die  Bedeutung  des  Namens  Polygala  bei  Diosco- 
rides  und  Plinius. 

268.'  Toy,  C.  H.    Etymology  of  Anemone,    (ßhodora,  I,  1899,  p.  41—42.) 

269.  Conwentz.  Bildliche  Darstellungen  von  seltenen  und  bemerkenswerthen 
Bäumen  in  Westpreussen.     (Schrift,  d.  naturf.  Gesellschaft  zu  Danzig,  X,  1899,  p.  60 — 51.) 

260.  Mirkle,  A.  E.    Mystical  Trees.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  476—476.) 
Aus  Kanada. 

261.  Kronfeld,  M.  Zauberpflanzen  und  Amulette.  (Beitr.  Kulturgesch.  u.  Volksmed. 
Wien  [PertesI,  1899,  84  p.) 

262.  Marriage,  M.  E.  Poetische  Beziehungen  de.s  Menschen  zur  Pflanzen-  und 
Thierwelt  im  heutigen  Volkslied.    (Bonn,  1899,  88  p.  (Diss.].) 

268.  Saceardo,  F.  A.  La  Iconoteca  dei  Botanici  nel.  r.  Istituto  botanico  di  Padova. 
(Mlp.,  XIII,  80  p.) 

Im  botanischen  Laboratorium  zu  Padua  ist  eine  Zusammenstellung  der  Bilder 
von  Botanikern  begonnen,  welche  bereits  726  Porträts  (in  Oelgemälden,  Lithographien^ 
Photographien  etc.)  zählt.  Angelegt  wurde  die  Sammlung,  auf  der  Verlassenschaft  von 
Bonato  und  De  Vitiani,  vom  Verf.,  welcher  nur  mit  vielen  Mühen  dieselbe  zusammen- 
stellen konnte  und  sie  noch  weiter  zu  bereichern  hofft.  Solla. 
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IL  Arbeiten  über  einzelne  Pflanzen-  (Floren-)  bezw. 
Ländergebiete  (Phytogeographia  specialis). 

B.  264—882. 

I.  Nordisches  (boreales)  Pflanzenreich,   b  264-560 
a)  Arbeiten  ttber  mehrere  Gebiete  oder  Theile  yerscMedener  Gebiete. 

B.  264—271. 
Vgl.  auch  B.  67  (Dadylorchü),  77. 

264.  Dürf  ler,  J.     Herbarium  normale,  XXXIX.    (Vindobonae,    1899,   p.  297—824.) 
Fortsetzung  der  Bot.  J.,  XXVI,  1898,  1,  p.  450,  B.  854  besprochenen  Arbeiten.    Aus- 
führlicher besprochen  werden :    Bosa  fritschii  (Niederöst.),  Bellis  margaritifolia  (Sicilien), 
Fetasites   hybridus   (Tirol),   Festuca   calabrica  var.  huteri  (Calabrien),    F.  ovina   var.  glauca 
subvar.  caesia  (Livland),  Triticum  hddreichii  (Türkei)  und  mehrere  Bastarde. 

265.  Kneoeker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Carices  exsiccatae".  V.  Lief.  1899. 
(Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  p.  7-11,  26— it8,  65—66,  81—82,  99—100,  127,  VI.  Jahr- 
gang, 1899,  eb.  und  Beiheft  I,  p.  56—64.) 

Fortsetzung  aus  dem  vorigen  Jahrgang. 

265  a.  Kttkenthal,  G.  I.  Nachtrag  zu  den  „Carices  exsiccatae**.  Lief.  I  und  IL 
<Eb.,  p.  128—129.) 

265  b.  Kfikenthal,  G.  U.  Nachtrag  zu  den  „Carices  exsiccatae**.  Lief.  lU  und  IV. 
(Eb.,  p.  129 — 180.)    Auf  der  letzten  Seite  stehn  auch  einige  Bemerkungen  zu  Lieferung  V. 

265  c.  Kneaeker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Carices  exsiccatae".  VII.  Lief.  1900. 
<Eb.,  p.  161—166,  177—179,  194—196.) 

266.  Gurke,  M.  Plantae  europaeae.  Enumeratio  systematica  et  synonymica  plan- 
tarum  phanerogamarum  in  Europa  sponte  crescentium  vel  mere  inquilinarum,  Tomus  II, 
Pars  2.     (Leipzig,  1899,  p.  161—320.) 

Fortsetzung  des  Bot.  J.,  25,  1897,  2.  Abth.,  p.  298,  B.  112  angezeigten  Bandes, 
der  weiter  in  Engler'scher  Anordnung  die  Dicotylen  Europas  von  Svuieda  bis 
Süene  behandelt. 

267.  Rony,  P.  Illustrat.  pl.  Europae  rariorum.  Fase,  IX,  t.  201—225.  Deyroth, 
Paris,  1898.     Aufzählung  der  Arten  Bull.  soc.  bot.  Fr.,  XLV,  880.) 

268.  Camas,  E.  G.  Statistique  et  catalogue  des  plantes  hybrides  spontan^es  de 
la  flore  europeenne.     (J.  de  B.,  18,  1899,  p.  817—826.) 

269.  Kraase,  E.  H.  L.  Floristische  Notizen.  (Bot.  C,  77,  1899,  p.  145—150, 
180—185,  252—258,  Bd.  79,  p.  86—90,  117—121,  401—405.) 

Mehrere  Palmenarten  treteu  in  wärmeren  Ländern  als  Kuderalpflanzen  auf.  Die 
Bestände  von  Zwergpalmen  sind  unter  unseren  Beständen  am  meisten  nach  der  Art 
ihres  Auftretens  den  Heiden  vergleichbar.   Lemnaceen  bilden  bisweilen  auch  Landformen. 

Orchideen  lieben  nasse  Frühjahre,  ertragen  aber  auch  Trockenheit  und  sind  auf 
dürrem  Kalk  nur  deshalb  häufig,  weil  sie  da  wenig  Wettbewerber  finden. 

Ccmvällarianiaialia^omjntm  sehr  verschiedenen  Beständen  vor,  liebt  gewisse  Trocken- 
heit und  etwas  Schatten,  gleiche  Trockenheit  verträgt  Polygonatum  ojf.,  das  nicht  Schatten 
fordert,  während  Maianthemutn  convaUaria  Schatten  fordert,  im  Bestand  aber  nicht 
wählerisch  ist.  Viele  Liliaceen  ertragen  gewisse  Trockenheit.  Einige  Juncus- Arien 
sind  nur  deshalb  stellenweise  herrschend,  weil  sie  Huftritte  vertragen  wie  auf  Berg- 
weiden Veratrum  album  und  Gentiana  lutea.  Cypripedüum  calceolus,  Taxm  baccata  und 
Sorbus  torminalis  zeigen  gewisse  Aehnlichkeit  in  ihrer  Verbreitung  in  Deutschland, 
obwohl  wir  für  Cypriped.  wenig  frühere  Standorte  kennen;  dies  ist  mehr  bei  Spirafithes 
autumn.  der  Fall, 
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Ärum  mac  gehört  wie  Äspidium  aculeatum  und  Tamus  comm,  zu  den  westlichen 
montan-borealen  Pflanzen,  während  Calla  paL  eine  östliche  Art  ist.  Äüium  ursin,  be- 
zeichnet Verf.  als  Pseudorelikt  der  montan-borealen  Mora,  sie  wie  andere  Einkeim- 
blättler  wird  durch  die  Kultur  in  ihrer  Verbreitung  bedingt. 

Tofiddia  cal.  tritt  im  Süden  in  Steppen  auf,  in  Gotland  mit  Adonis  vem-,  Globularia 
mdg.  imd  anderen  gleich  ihr  in  Steppen  vertretenen  Pflanzen. 

Die  Ostgrenze  der  Buche  wird  kurz  erwähnt  und  berichtigt. 

Asamm  europ,,  Thesywnh  mterm.  und  Viscu^n  .  aUmm  werden  mit  Repatica  und 
Ad{m%8  vern.  in  der  Verbreitung  verglichen,  wie  von  Bäumen  Fichte,  Weisserle  und 
Flatterrüster;  etwas  weniger  weit  ist  Ärütolochia  clematitis  vorgedrungen,  Caüuna  wird 
als  häufiger  Genosse  von  Juniperus  comm.  bezeichnet.  Ärctostaphylos  soll  häufig  in  G^e  - 
Seilschaft  von  Birken  stehn. 

270.  Chabert,  A.  Etüde  sur  le  genre  Rhinanthm  L.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899, 
p.  426-^450,  497—547.)  N.  A. 

R.  reichenbachii  ist  von  Ungarn,  Bosnien,  Bulgarien  Italien,  Frankreich,  den  See- 
alpen, Spanien  und  der  Dsungarei  bekannt;  von  verschiedenen  Arten  werden  mehrere 
Formen  unterschieden,  deren  Verbreitung  wie  die  der  neuen  Arten  und  Formen  aber  in 
der  Arbeit  selbst  einzusehen  ist. 

271.  Korshinsky,  S.  'Note  sur  la^  Calystegia  dahurica  Choisy.  (Melanges  biologiques 
tir^s  du  Bulletin  de  l'Acad^mie  Imperiale  des  sciences  de  St.-Petersbourg.  Tome  XIII, 
1894,  p.  608-607.) 

Unter  dem  Namen  C.  dahurica  sind  2  sehr  verschiedene  Arten  vereint,  nämlich 
C.  sepium  var.  americana  und  die  hier  abgebildete  C.  pdlita,  die  durch  eine  Reihe  von 
üebergangsformen,  die  auf  Bastardirung  zurückzuführen  sind,  verbunden  worden;  die 
erste  bewohnt  meist  feuchte  Orte,  die  letzte  Ränder  von  Feldern  und  trockenen  Wiesen. 
Beide  finden  sich  in  Süd-Sibirien  vom  Altai  bis  China,  die  erstgenannte  aber  auch  in 
Amerika  neben  der  ihr  nächst  verwandten  C.  spithamea;  die  erste  zeigt  nähere  Be- 
ziehungen zu  C.  silvestris  Süd-Europas  und  C.  japanica  Japans,  die  letztere  erinnert  in 
der  Frucht  an  Convolvidus  arvensis.  ^ 

271a.  Korshinsky,  S.  Note  sur  quelques  especes  des  Jurinea.  (Tir6  du  Bulletin 
de  l'Acad^mie  Imperiale  des  sciences  de  St.-Petersbourg,  1894,  p.  118 — 129.) 

Die  hier  unterschiedenen  Arten  zeigen  folgende  Verbreitung:  J.  cyanoides: 
Russland,  Kaukasus,  West-Sibirien,  Turkestan;  J.  ewersmanni:  Russland,  Kaukasus; 
J. polydonos :  Russland,  Kaukasus,  Turkestan,  West-Sibirien;  J".  rnollis: Russland,  Kaukasus; 
J,  lanipes:  Tienshan,  Sibirien;  J.  chaetocarpa:  Sibirien;  J.  adenocarpa :  Turkestan. 

b.  Mittelenropäisches  Pflanzengebiet,  b.  272—429. 

a.  Arbeiten,  die  allgemeinen  Inhalts  sind  oder  mehrere  Bezirke 
gleichmässig  behandeln,   b.  272—285. 

Vgl.  auch  B.  9  (Dünenpfl.  N. -Deutschlands),  864  (zur  Eintheilung  Mitteleur.   in  Pflanzen- 
bezirke), 856  (desgl.  für  Hessen-Nassau). 

272.  Scholz,  A.  Entwicklungsgeschichte  der  Phanerogamen-Pflanzendecke 
Mitteleuropas,  nördl.  der  Alpen  (Forsch,  z.  deutsch.  Landes-  u.  Volkskunde,  XI,  6,  Stutt- 
gart, 1899,  219  p.,  80.) 

yerf.  theilt  die  spontanen  Pflanzen  Mitteleuropas  in  folgende  Gruppen: 

1.  die,  welche  meist  in  Gegenden  leben,  deren  Klima  kühler  als  das  des  Saale- 
bezirks ist; 

2.  die,  welche  meist  in  Gegenden  wachsen,  deren  Sommer  wenigstens  zeitweise 
trockener  und  heisser,  deren  Winter  aber  kälter  und  trockener  als  im  Saale- 
bezirk ist; 

8.    die  aus  Gegenden  stammen,  deren  Winter  z.  Th.  viel  gemässigter   und    deren 
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Sommer   mindestens  ebenso  warm,  aber  nicht  wesentlich  trockener  ist  als  im 

Saalebezirk; 
4.    die,  welche  besonders  da    wachsen,   wo  die  Winter  gemässigter,   die  Sommer 

kahler  und  feuchter  sind,  als  im  Saalebezirk. 
Jedesmal  schliesstVerf.  die  selbstständig  in  Mitteleuropa  entstandenen  Formen  diesen 
Hauptgruppen  an.  Von  allen  diesen  glaubt  Verf..  dass  sie  frühestens  seit  den  w^ärmeren 
Abschnitten  der  dritten  kalten  Periode  hier  dauernd  angesiedelt  sein  können.  Doch 
ebenso  gering  wie  die  Zahl  dieser  ist  die  Zahl  derer,  die  zwischen  dem  Ende  der 
dritten  kalten  und  dem  Beginn  einer  vierten  kalten  Periode  sich  hielten.  Die  Ein- 
wanderung der  meisten  fällt  erst  in  die  Zeit  nach  dem  Ausgang  der  vierten  kalten 
Periode.  Doch  mögen  viele  vorübergehend  schon  früher  hier  gelebt  haben.  Indess  ging 
der  dritten  kalten  Periode  ein  Zeitabschnitt  mit  sehr  heissen  und  trockenen  Sommern 
und  trockenen  kalten  Wintern  voran,  die  Bildungszeit  des  älteren  Lösses,  in  welchen 
Formen  der  1.  u.  4.  Gruppe  sich  sicher  nicht  halten  konnten,  wie  wohl  auch  die 
meisten  der  8.  Gruppe,  sondern  nur  solche  der  2.  Gruppe  und  ihnen  klimatisch  ähnliche 
Steppenpfl.  Die  folgende  8.  kalte  Periode  vernichtete  in  Mitteleuropa  sämmtliche  Formen 
der  2.,  8.  u.  4.  Hauptgruppe,  nur  solche  der  1.  vermochten  auszuhalten.  Doch  mögen 
auch  von  diesen  in  der  darauf  folgenden  Periode  mit  heissen  trockenen  Sommern  und 
kalten,  trockenen  Wintern,  in  der  sich  der  jüngere  Löss  bildete,  verschwunden  sein. 
Wahrscheinlich  folgte  darauf  noch  eine  4.  kalte  Periode,  in  der  alle  Formen  von  Gruppe 
2—4  ausstarben.  Gegen  Ausgang  dieser,  in  einem  Abschnitt  mit  gemässigten  nas.sen 
Wintern  und  kühlen,  nassen  Sommern  drangen  zahlreiche  Formen  der  4.  Hauptgruppe 
ein,  doch  wahrscheinlich,  um  meist  in  der  folgenden  ersten  heissen  Periode  grossen- 
theils  wieder  zu  verschwinden,  in  der  die  Pflanzen  der  2.  und  3.  Hauptgruppe  ein- 
wanderten, dann  hernach  aber  wieder  vorzudringen. 

Von  der  ersten  Hauptgruppe  unterscheidet  Verf.  2  Gruppen.  Die  der  ersten 
Gruppe  wachsen  vorwiegend  in  höheren  Gegenden  der  Mittelgebirge.  Als  Beispiele 
davon  werden  zunächst  Salix  hastata,  Gypsophila  repena,  Arabis  petraea  und  alpina  aus- 
führlich besprochen,  denen  dann  andere  angeschlossen  werden,  für  die  aber  auf  die 
Arbeit  selbst  verwiesen  werden  muss.  Die  zweite  Gruppe  umfasst  vorwiegend  Wald- 
pflanzen, von  denen  die  einen  vorwiegend  im  Tannen-  und  Fichtenwald,  oder  aber  im 
nordischen  Kiefern-  und  Birkenwald  leben  und  mit  diesen  weit  nach  N.  gehen,  während 
die  der  anderen  den  Buchenwald  bevorzugen;  doch  lassen  sich  viele  weder  der  einen 
noch  anderen  Gruppe  mit  Bestimmtheit  zurechnen.  Während  des  kältesten  Abschnitts 
der  kalten  Periode  wird  doch  ein  grosser  Theil  Mitteleuropas  nicht  ohne  Wald  gewesen 
sein,  sondern  dieser  bestand  im  südlichsten  Theil  besonders  aus  Fichten,  denen  sich 
im  S.  Tannen  beimischten,  im  N.  aus  Kiefern  und  Betula  puhescens.  Die  Buche  war 
wohl  auf  die  wärmsten  südl.  Theile  beschränkt;  die  meisten  Begleiter  dieser  Bäume 
verschwanden  während  der  grossen  heissen  Periode  vor  der  vierten  kalten  Periode  in 
Mitteleuropa,  oder  hielten  sich  nur  in  den  höchsten  Theilen  des  Gebirges.  Verf.  be- 
handelt diese  Bäume  eingehender  hinsichtlich  ihrer  muthmasslichen  Geschichte.  Dann 
werden  andere  Pflanzen  mit  ähnlichem  Schicksal  angeschlossen,  so  Galium  rotundi- 
foliunii  Tiihymalus  amygdaloides,  Bupleut-um  longifolium.  Die  Formen  der  zweiten  und 
dritten  Hauptgruppe  werden  zunächst  gemeinsam  behandelt,  dann  aber  von  der  zweiten 
Hauptgruppe  als  Bewohner  trockenen,  unbeschatteten  oder  leicht  beschatteten  Bodens 
Sestli  hippomarathrum,  Erysimum  crepidifolium,  Hypericum  eleganSj  Stipa  capillata,  Adonis 
vemalis  u.  A.  sowie  von  Bewohnern  dauernd  nassen  und  stärker  beschatteten  Bodens 
Lactuca  quercina,  Tiihymalus  paluater,  Cnidium  venomm  eingehender  besprochen,  denen 
jedes  Mal  andere  Arten,  die  Verf.  für  Schicksalsgenossen  dieser  hält,  angeschlossen 
werden.  Ebenso  behandelt  er  aus  der  dritten  Hauptgruppe  eingehender  Ophrys  arani- 
fera,  Coronilla  montana,  Orchis  purpurea.  Besonders  bei  den  Untersuchungen  über  die 
2.  Hauptgruppe  werden  auch  genaue  klimatologische  Studien  angeschlossen,  so  da^^s 
die  Arbeit  auch  von  wesentlichem  Werth  für  den  ist,  der  die  Ansichten  des  Verf.  hin- 
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sichtlich  der  Geschichte  der  Arten  nicht  ganz  th eilen  kann,  weshalh  hier  die  wich- 
tigsten hervorgehoben  sind. 

Während  die  Formen  der  zweiten  und  dritten  Hauptgruppe  nur  durch  schritt- 
weise Wanderung  nach  ihren  Wohnplätzen  in  Mitteleuropa  gelangt  sein  können, 
werden  die  Gebietslücken  der  4.  Hauptgruppe  ursprüngliche  sein,  da  sie  sprungweise 
durch  Verraittelung  von  Thieren  wandern.  Auch  die  Gebiete  der  weniger  waldbe- 
wohnenden Formen  dieser  Gruppe,  die  hauptsächlich  schrittweise  sich  ausbreiteten, 
besitzen  Lücken,  die  darauf  deuten,  dass  auf  die  Zeit  ihrer  Einwanderung,  die  mit  der 
der  ersten  Hauptgruppe  zusammenfällt,  eine  Zeit  mit  heisseren,  trockneren  Sommern, 
sowie  kälteren,  trockneren  Wintern  als  heute  folgte,  in  welchen  diese  strichweise  ver- 
schwanden. Von  Pflanzen  nasser  0 ertlichkeiten  bespricht  Verf.  eingehender  Echinodorus 
ranunculoides,  Hekocharis  muliicatUis,  Myrica  gale,  TiUaea  mt^cosa,  Hypericum  hehdea,  Heloa- 
dadium  inundatum.  AnagaUis  tenella  in  ähnlicher  Weise  wie  die  früher  genannten.  Als 
Beispiel  schrittweiser  Wanderung  dieser  Hauptgruppe  wird  besonders  Hypericum 
pulchrum  besprochen;  eine  diesem  ähnliche  Wanderung  nimmt  Verf.  für  Teucrium  scora- 
donia  an. 

Verf.  schliesst  aus  seinen  sehr  beachtenswerthen  Einzeluntersuchungen,  dass  die 
Entwicklung  der  mitteleuropäischen  Phanerogamen  sich  in  6  klimatisch  verschiedenen 
Zeiträumen  vollzog,  in  einer  langdauernden  sehr  kalten,  2  durch  heisse,  trockene 
Sommer  und  kalte  trockene  Winter  und  2  durch  kühle,  niederschlagreiche  Sommer 
sowie  gemässigte,  niederschlagreiche  Winter  ausgezeichnete  Perioden  und  der  Gegen- 
wart. Die  erste  heisse  Periode,  welche  die  zweite  sowohl  durch  Dauer  als  durch  Hitze 
imd  Trockenheit  übertraf,  folgte  der  kalten,  an  sie  schloss  sich  die  erste  kühle,  dann 
die  zweite  heisse  und  die  zweite  (weniger)  kühle,  die  durch  Zunahme  der  Sommer- 
wärme und  Winterkälte  sowie  Abnahme  der  Feuchtigkeit  in  die  gegenwärtige  über- 
ging. In  der  kalten  Zeit  sowie  der  ersten  heissen  und  ersten  kühlen  Periode  erfolgte 
die  Einwanderung  fast  aller  spontan  zu  uns  gelangten  Pflanzen,  später  aber  noch  be- 
deutende Neuausbreitung  dieser,  die  noch  dauert;  sehr  gross  aber  ist  die  Zahl  der 
später  durch  den  Menschen  eingedrungenen  Arten,  die  stellenweise  eine  Verkleinerung 
der  Gebiete  der  anderen  bedingte;  schon  in  der  zweiten  heissen  und  zweiten  kühlen 
Periode  scheint  der  Mensch  unsere  Pflanzenwelt  beeinflusst  zu  haben,  besonders  anf 
Pflanzen  der  8.  Hauptgruppe  und  auf  Waldbewohner  und  feuchtigkeitsliebende 
Arten  der  zweiten. 

273.  Reichenbach,  H.  6.  L.  u.  Reichenbach  fil.  Deutschlands  Flora,  1,  XXIII  (1), 
Heft  287,  herausg.  von  Kohl,  Gera,  1899,  do.  Icones  fl.  germ.,  XXIII  Decas  18  u.  14. 

278a.  Sehlechtendal,  Langethal,  L.  6.  u.  E.  Schenk.  Cyperaceae  et  Gramineae  Rev. 
von  Hallier,  Bd.  VI,  68  Taf.,  Gera,  1899. 

274.  AschePSon,  P.  und  Graebner,  P.  Synopsis  der  mitteleuropäischen  Flora. 
7.-9.  Lief.  (Leipzig,  1899),  Bd.  2,  S.  66-304). 

Im  Anschluss  an  den  Bot.  J.  26,  1898,  1.  Abth.,  S.  460,  B.  856  als  beendet  ange- 
zeigten 1.  Theil  erschien  der  Anfang  des  2.  Theils  schon  1898,  wird  aber,  da  er  gleich 
den  bisher  vorliegenden  Lief,  nur  Gräser  enthält,  im  Anschluss  an  diese  am  besten  be- 
sprochen. Es  werden  folgende  Tribus  behandelt:  die  Tribus  ColenntheaCf  Oryzeae,  PhcUa- 
rideae,  Atidropogoneae  (von  Maydeae  kommen  nur  gebaut  Zea  mays  und  Coix  lacryma  ^or), 
Zoisieae  und  Paniceae,  welche  die  Unterfam.  der  Panicoideae  bilden,  sowie  aus  der 
Unterfam.  der  Po'eoideae  die  Tribus  Chlorideae,  Stupeae,  NardeaCj  Agrosteae  (Subtrib.: 
Miborinae,  Phleinae,  Agrostineae)  und  Areneae. 

Die  als  heimisch  oder  heimisch  gewordenen  Gattungen  der  bis  jetzt  besprochenen 
Gräser  tragen  die  Zahlen  69—96,  die  Arten  162—810. 

276.  Hock,  P.  Zahlen  Verhältnisse  in  der  Pflanzenwelt  Norddeutschlands.  (Verh. 
Brand,  41,  1899,  S.  IL— LIX.) 

Nach  Ascher son-Graebners  (B.  811)  besprochener  Arbeit  sind  in  N.O.- 
Deutscliland  (nach  Abzug  von  6  Bastarden)  1482  Arten  heimisch  oder  fest  eingebürgert 
Wäre  Ostpreussen   mit   in    das  Gebiet    hineingerechnet,    so    wären    21  .Arten    mehr    zu 
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zählen  gewesen.  Schleswig-Holstein  hat  )2  im  übrigen  N.*  Deutschland  fehlende  Arten 
(von  denen  allerdings  Ascherson  die  Zurechnung  der  Scrophularia  vemalis  anzweifelt, 
da  sie  schwerlich  dort  mehr  eingebürgert  sei,  als  in  Anhalt  [Friederikenberg]  und  in  der 
Mark  [Ruppin,  Potsdam,  bot.  Garten  in  Berlin]).  Dagegen  sind  20  Arten  in  Schleswig- 
Holstein  und  N.W. -Deutschland,  nicht  aber  in  N.O. -Deutschland  bekannt  und  18  Arten 
nur  aus  N.W.-Deutschland,  nicht  aus  N.O.-Deutschland  und  Schleswig-Holstein.  46  Arten 
erreichen  also  K.-Deutschland  nur  westl.  oder  nördl.  der  Elbe,  während  885  nordostdeutsche 
Arten  in  Nord  Westdeutschland  und  Schleswig-Holstein  fehlen.  N.-Deutschland  im 
engeren  Sinne,  so  wie  es  im  S.  durch  Ascherson-Graebner  und  Buchenau  und  durch 
diesen  auch  nach  W.  begrenzt  wird,  hat  also  1549  Arten  Gefässpflanzen. 

Die  niederländische  Flora  würde  durch  Hinzuziehung  deren  Zahl  lun  28  Arten 
bereichem,  während  die  schlesische  Ebene  20  Arten  aufweist,  die  in  dem  bisher  be- 
rücksichtigten Gebiet  fehlen,  so  dass  N.-Deutschland  im  weiteren  Sinne  1592  Arten 
aufweist. 

Die  Zahl  Arten  des  Brandenburger  Gebiets  im  Sinne  der  1.  Auflage  von  Ascher- 
sons  Flora  beträgt  1866,  da  117  in  der  neuen  Auflage  genannte  Arten  diesem  Gebiet 
fehlen  (es  sind  nämlich  ausser  der  doch  wohl  jetzt  nirgends  mehr  urwüchsigen  Taxus 
Imccata  nach  freundl.  briefl.  Mittheilung  Aschersons  in  Anm.  1.  auf  S.  LVIII  Mdan- 
drium  tnacosum,  Acmiitum  napeUus,  Nasturtium  austriacum  und  Rubus  pyramidalis  zu 
streichen,  dafür  aber  Carex  virens,  Polygonatum  verticillatum,  Obione  pedunc.,  Folygala  de- 
pressum  und  Crepismollis  einzufügen).  Hieraus  ergiebt  sich  nach  Abzug  von  42  nur  in 
Theilen  der  Provinz  Sachsen  und  des  Anhaltischen  gefundenen  Arten  (da  in  Anm.  2. 
auf  S.  LVni — LIX  Carex  virenSy  Polygonat.  vert.^  Obione  ped.^  Rubus  wahlbergii.  Folygala 
depress-  und  Orepis  moU.  mit  Rücksicht  auf  obige  Angabe  zu  streichen,  Gymnadenia 
odorat.f  Suaeda  maritj  Spergtdaria  echinosp.,  Clematis  vitalba,  Nasturtium  austriac.,  Rubus 
hypomalacus,  Centaurea  pseudophryg.,  C  calcitrapa  und  Scorzonera  laciniata  hinzuzufügen 
sind),  dass  1825*)  Arten  in  der  Provinz  Brandenburg  fest  angesiedelt  sind. 

276.  Graebner,  F.  Freilandpflanzen.  (Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gartens  und  Museums 
zu  Berlin,  1899,  No.  17.  S.  274—276.)  N.  A. 

Ausser  einer  neuen  Dactylis  (aus  N.  O.-Deutschland  ausser  Mecklenburg  imd  der 
pommerschen  OstseekOste  fwestw.  bis  zum  Hakel  undNauen,  besonders  im  Weichselgebiet, 
ostw.  bis  Polen]  und  Digitalis  (N.-Schweiz,  Jura,  Elsass  und  Oberrhein),  wird  ein  Bastard 
von  Pirus,  ferner  Cytisus  spachianus  (=  Genista  spachiaha)^  Myriophyllum  scabratum 
f=  M.  nitschei)  und  namentlich  Cuscuta  gronovii  besprochen;  diese  Art  des  atlant. 
N.- Amerikas  ist  neuerdings  am  Rhein,  an  der  Elbe  und  Weichsel  auf  Äster  salicifolius 
lind  novi  bdgii  wie  auch  im  Berliner  bot.  Garten  auf  nordam.  Astern  beobachtet,  zuerst 
aber  fälschlich  zur  südeurop.  C.  cesatiana  gezogen,  aber  am  Rhein,  an  der  Oder  und 
Weichsel  wie  im  Berliner  bot.  Garten  als  ganz  übereinstimmend  mit  nordam.  Arten 
erkannt. 

277.  Sehnize,  M.  Nachträge  zu  „Die  Orchidaceen  Deutschlands,  Deutsch-Oesterreichs 
und  der  Schweiz«  (III).     (Oest.  B.  Z.,  49,  1899,  S.  164-167,  268—270,  296—800.) 

Ergänzungen  zu  einer  Arbeit  im  vorigen  Jahrgang  jener  Zeitschrift;  vgl.  Bot.  J. 
XXVI,  1898,  1,  S.  450,  B.  860. 

Enthält  besonders  viele  Angaben  über  neue  Formen  und  Abweichungen;  Orchis 
ruthei  wird  von  Swinemünde  genannt. 

278.  Behrendt,  6.,  Keilhaek,  K.,  Schröder,  H.  und  Wahnschaffe,  F.  Führer  durch 
Theile  des  norddeutschen  Flachlandes.  (Jahrbuch  d.  Kgl.  preuss.  geolog.  Landesanstalt, 
1897,  40,  88  S.    Berlin,  1899.) 

Wesentlich  geologisch,  doch  nach  Graebner's  Bericht  im  Bot.  (J.,  81,  S.  409 
auch  pflanzengeographisch  bedeutsam. 

*)  Diese  Zahl  wie  die  GesammtKahl  fUr  N.-Deutschland  ist  schon  um  1  gewachsen,  Dactylis 
cuehersoniana;  (vgl.  B.  376)  doch  müsste  die  Zahl  ftlr  die  Provinz  Brandenburg  bleiben,  da  Aera  diaeolor 
nur  in  der  schlesisohen  IiauBitz  gefunden. 

Botanischer  Jahresbericht  XX VU  (18W)   1.  Abth.  19 
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279.  Kerner,  A.  Schedae  ad  floram  exsiccatam  austro-hungaricam  Vin,  Auct.» 
C.  Fritsch.     (Vindobonae,  1899,  121  S.,  8».) 

Abgebildet  wird  Bantmctdua  dolichopodus  aus  Tirol,  genannt  ausserdem:  CoronüLa 
emerus  (Niederöst.),  aiAstriaca  (Triest),  valentina  (Balmat.),  coronata  (Triest),  varia  (Salz- 
burg), cretica  (Balm.),  scorpioides  (Istr.),  Lathyrus  megalanthns  (Ung.),  inconspicuus  (Triest), 
nissolia  (Ung.),  Vicia  truncatula  (eb.),  Astragalus  rochdianus  (eb.),  transsilvanicus  (Transsilv.), 
QcUega  off,  (Kroat.),  Trifolium  pannonicwm  (üng.),  laemgatum^  angulatum,  patena  (eb.), 
Oytisus  arenarius  und  leticanthus  (eb.),  Genigta  germanica  (Niederöst.),  pubescens  (üng.), 
Ononis  foetens  (Tirol),  pseiidohircinaf  semihircina  und  subocculta  (üng.),  Prunus  mahaleb 
(Mähren;,  Poteriwn  spinosum  (Dalm.),  Potentüla  aemUacinioaa  (üng.),  tuberosa  (Transsilv.), 
kemeri  und  brachyloba  (üng.),  neumanniana  (Mähren),  strictissima  (Oberöst.),  Badiola 
radiola  (üng.),  Oeranium  macrorrhizon  (illyr.  Littorale),  argenteum  (Krain),  nodosum  (Tirol), 
phaeum  (Kämthen),  lividum  (Tirol),  sihiricum  (Niederöst.,  Flussgebiet  d.  Leitha),  Ixkddum 
(Tir.),  rohertiamim  (Oberöst.),  purpureum  (Dalmat.),  Euphorbia  graeca  (üng.),  falcata  (Istar.), 
acuminata  (üng.),  peplus  (Niederöst.),  eoßigua  und  humifusa  (eb.),  Evonymus  latifolia  (Salz- 
burg), vulgaris  (eb.),  Polygala  hospita  (üng.),  Hypericum  rochelii  (eb.),  Lavatera  thuringiaca 
(eb.),  Silene  mulUflora  (eh.),  longiflora  (eb.),  sendtneri  (Bosn.),  Saponaria  odmoides 
(Kärnthen),  GypsophUa  glomerata  (Ung.  u.  Rumänien),  Tunica  haynaldiana  (eb.),  Arenaria 
graminifolia  (üng.  u.  Siebenbürg.),  Hemiaria  alpina  (Tirol),  Viola  elatior  (Ung.),  stagnhia 
(eh.),  schultzii  (Kämt.),  nemorcUis  (Galic),  mirabilis  (üng.),  silvestris  (Galic),  wettstdnii 
(Niederöst.),  riviniana  (Galic),  odorata  (Niederöst.),  spectabüis,  hirtay  haynaldi  (eh.), 
thomasiana  (Tir.),  palustris  (Kämt.),  pinnata  (eb.  u.  Niederöst.),  dedinata  (Ung.),  zoisii 
(Kämt.),  alpina  (Niederöst.),  Coronopus  coronopus  (Mähr.,  Ung.),  Lepidium  perfol  (Ung.), 
ÄUiaria  all.  (Transsilv.),  Sisymbrium  strictiss.  (Niederöst.),  Orientale  (eh.),  loeselii,  Soria 
ayriaca  (eb.),  Teesdalea  nudicaul.  (Böhm.),  Schivereckia  podolica  (Galic),  Berteroa  incan. 
(Niederöst.),  Cardamine  paruifl.  (üng.),  alpina  (Kämt.,  Tir.),  graeca  (üng.),  Fumaruz 
maior  und  capreolata  (Istr.),  off.  (Niederöst.,  Jstr,,  Dalm.),  rostdlata  (Böhm.,  Niederöst.), 
schleicheri  (üng.),  Ddphinium  dat.  (Transs.),  alpinum  (Salzb.),  tiroliense  (Tir.),  fissuni 
(Transsilv.),  Myosums  min.  (Niederöst.),  Thalictrum  arpadinum  (üng.),  Saxifraga  altissima 
(Steierm.),  huteri  (Tir.),  bulbifera  (Ung.),  blavU  (Bosn.),  Physospermum  aquilegifoL  (Ung.), 
Prangos  carinata  (Grenz,  v.  üng.  u.  Rumän.),  Torilis  microcarpa  (üng.),  Laserpitium 
peucedanioides  (Tir.).,  Pastinaca  fleischmanni  (Krain).  Ferula  heuffdi  (üng.),  Foeniculufn 
rocJidii  (Transs.),  Bupleurum  rotundifol.  (Niederöst.),  Pancicia  serbica  (Bosn.),  Eryngium 
alpin.  (Krain),  Lysimachia  vulg.  (Niederöst.),  Primula  temovania  (Bosn.),  Euphrasia 
tatarica  (üng.),  marilauMica  (Tir.),  Gratiola  off.  (üng.),  Scrophularia  vern.  <Tir.), 
Verbascum  pantwn.  (Ung.),  floccosum  (eh.),  banaticum  (eh.),  Convolvolus  tenudssimus 
(üng.),  Omphalodes  scorpioides  (Niederöst.),  Myosotis  caespititia  (Vorarlb.),  versicolor 
(Oberöst),  Echium  vulg.  (Niederöst.),  rubrum  (üng.,  Transs.),  Aiuga  iva  (üng.), 
Stachys  silv.  (Niederöst.),  palustris,  annuus  (eb),  mentifolius  (Dalm.),  nitens  (Ung.), 
labiosus  (Tir.),  Nepeta  pannonica  (Niederöst.,  Ungarn),  Scuteüaria  albiäh  (Grenz,  v.  Ung.  u. 
(Rumän.),  Scutdlaria  galer.  (Steierm.),  Hyssopus  pilifer  (Triest),  Clinopod.  vulg.  (Niederös.), 
Micromeria  pulegium  (Ung.,  Transs.),  rupestris  (Litor.),  dalmatica  (Dalm.),  croatica  (Kroat.) 
Satur^a  variegata  (Triest),  subspicata  (eh.).  Rosmarinus  off.  (Kroat.),  Salvia  glut.  (Niederöst.), 
austriaca  (eh.,  Ung.),  ampleocicavlis  (Ung.),  Gentiana  dinarica  (Bosn.),  brächyphylla  (Tir.) 
bavarica  (eb.),  terglouensis  (eh.,  Krain),  austriaca  (Mähr.),  Erythraea  cent.  (Niederöst.), 
uliginosa  (Ung.),  puldidla  (üng.),  Ligustr.  vulg,  (Niederöst.),  Aspertda  cüiata  (Ung.),  teneüa 
(eh.),  Ci-uciandla  oxyloba  (eb.),  Campanula  sibirica  (Niederöst.),  divergens  (Transs.),  barhata 
(Tir.),  alpina  (Niederöst.),  ^roMcfe't  (Transs.),  glomerata  (Salzb.),  petraea  (Tirol),  macrostachya 
(üng.),  spicata  (Tir.),  latifol.  (eh.),  bonon.  (Niederöst.),  waldsteiniana  (Kroat.),  caespitasa 
(Tir.,  Niederöst.),  pulla  (Steierm.,  Oberöst.,  Niederöst.),  crassipes  (Ung.),  raineri  (Tir.), 
persicifol  (Niederöst.),  carpat  (üng.),  patula  (Oberöst.,  Tir.),  abietina  (Ung.),  sphaerothrix 
(üng.,  Siebenb.),  ramosiss.  (Dalm.),  loreyi  (Venet.),  zosi  (Krain),  Hiyteuma  canescens 
(üng.),  Mulgedium  sonchifol.  (üng.),  JSierac  hoppeanum  (Tir.),  püosdla  (Mähr.),  auricula  (eb.). 
glaciale  (Tir.),  niphobium  (Steierm.),  auriculiforme  (Mähr.,  Galic),  aurantiac,  (Tir.,  Niederöst.). 
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coUinum  (Galic),  subatoloniflorum  (Tir.),  fuscum  (Tir.),  flagdlare  (Preuss.,  Schles.),  cymos, 
(Mähr.),  canum  (ab.),  cruentum  (Tir.),  echioides  (üng.,  Mähr.,  Transs.),  seUgerum  (Mähr.). 
bifureum  (Ung.,  Mähr.),  fussianum  (Transs.,  Bosn.),  florentinum  (Tir.,  Istr.),  magyaricum 
(Mähr.,  Niederöst.),  hrachiatum  (Niederöst.,  Mähr.,  Ung.,  Kämt.),  venetianwn  (Ital.), 
leptophyton  (Mähr.),  floribundum  (Galic),  obomyanunt  (Mähr.),  acrothyrsum  (eb.),  pannonicum 
(eb.),  enchaetium  (eb.),  Apoaeris  foet  (Kämt.),  ArYwaeris  min,  (Böhm.,  Niederöst.),  Serrat  tinct 
(Salzb.),  radiaia  (Ung.,  Istr.),  Crupina  crupina  (Ung.),  Sauasurea  lapathifol  (Tir.),  Amica 
mant.  (Oberöst.,  Voralb.),  Achiüea  nana  (Tir.),  Bidens  rad.  (Böhm.),  Xanthium  macrocarp., 
(Niederöst.),  spin.  (Ung.),  Evax  pygmaea  (Istr.),  Bumex  paeudonatronotua  (Ung.),  patientia 
(Niederöst.),  erubeacens  (Niederöst.),  confertus  (Galic),  aüveat  (Ung.),  aanguin.  (eb.),  pukher 
(eb.),  nivalia  (Salzb.),  acutatua  (Niederöst.),  Salix  incana  (Salzb.),  aeringeana  (Salzb., 
Niederöst.),  grandifoh  (Salzb.),  Taxua  bacc  (Vorarlb.),  Coeloglosa.  vir.  (Mähr.),  Orchia  glob. 
(Niederöst.),  coriophara  (Ung.),  Bttacua  hypoghaa.  (eb ),  Tulipa  hungarica  (eh.),  Carex 
veaicaria  (eb.),  hirta  (eb.),  atrigoaa  (Niederöst.),  michelii  (Ung.),  ventricoaa  (eb.),  digitata 
(Niederöst.),  Carex  omithopoda  (Niederöst.),  umbroaa  (Tir.),  Seeale  ailveatre  (Ung.),  Agroatia 
tarda  (Tir.),  Milium  veniale  (Grenzen  von  Rumänien  undBanat.)  sowie  100  Sporenpflanzen. 

280.  Zahn,  H.  Hieracia  Vulpiana,  (Mittheil,  des  bad.  bot.  Vereins,  1899,  S.  123 
bis  163.) 

Bestimmungen  der  Hieracien,  die  Vulpius  auf  seinen  Reisen  durch  die  Schweiz, 
Oesterreich  und  S.-Deutschland  sammelte. 

281.  Hock,  F.  Die  Carex-Arten  Norddeutschlands.  (AUg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899, 
Beiheft  I,  S.  9—19.) 

Zusammenstellung  nach  Verbreitungsgi'uppen  und  Beständen;  besonders  im  An- 
schluss  an  Ascherson-Graebner's  Flora. 

281  a.  HSek,  P.  Centroapermae  und  Polygonalea  des  norddeutschen  Tieflandes. 
(Bot.  C,  77,  1899,  S.  98—106.) 

Aehnlich  wie  vorige,  doch  wird  hier  vor  Allem  die  Abnahme  dieser  Pflanzen  wie 
auch  der  Ranalea  und  Rhoeadalea  nach  N.-W.  hin  in  N. -Deutschland  gezeigt.*) 

282.  Borbas,  V.  v.     Odmtitea  pratensia.    (Oest.  B.  Z.,  49,  1899,  S.  275—277.) 

Von  der  typischen  südlichen  0.  vema  wird  die  mehr  continentale  0-  pratenaia  im 
deutschen  Florengebiet  zu  unterscheiden  sein. 

288.  Sterneek,  J.  v.  Revision  des  Alectarolophtia-'M aitensils  des  Herbarium  Delessert. 
(Annuaire  du  Conservatoire  et  du  jardin  botanique  de  Geneve,  3,  1899,  p.  17 — 26.) 

N.  A. 

Bezieht  sich  vorzugsweise  auf  Pflanzen  aus  Frankreich  und  der  Schweiz. 

284.  Wiesbaur,  J.  B.  Unsere  Misteln  und  ihre  Nährpflanzen.  (Duppan  [Selbst- 
verlag], 8  0,  24  S.,  1  Taf.) 

Nach  Oest.  B.  Z.,  1899,  S.  338  wird  hier  der  Nachweis  gebracht,  dass  Viacwn 
auatriacum,  das  nur  auf  Nadelhölzern  lebt,  von  dem  Viactim  album  der  Laubhölzer 
Mitteleuropas  artlich  zu  trennen  ist. 

286.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  Phanerogamen.  (In  Bericht  der 
Kommission  für  die  Flora  von  Deutschland  über  neue  Beobachtungen  aus  den  Jahren 
1892—96.)     (Ber.  D.  B.  G.,  XVII,  1899,  S.  |41— (94|.) 

Für  das  ganze  Gebiet  neu  sind:  JMphinium  oxyaepalum  Pax.  var.  tirolienae  (Tirol), 
Nuphar  aericeum  (Schweiz),  N-  juranum  (eh.),  Sinapia  diaaecta  (Thüringen,  Tirol),  Alyaaum 
hemhardii  (Kärnten,  Krain),  Draba  aetxdoaa  (Tirol),  Viola  dravica  (Steierm.),  TiHa  camuntiae 
und  idriaca  (Niederöst.),  Medicago  brachyacantha  (eb.),  Trifol.  pennixtum  (Rügen),  Rubua 
Irremon  (=  Ä.  fortia^  gratus,  macrophyllua  u.  A.),  Alchemilla  po^ora/w  (Alpen,  Jura,  Vogesen, 
deutsche  Mittelgeb.),  flabellata  (Seealpen  bis  Tirol  und  Krain),  crinita  (Kalkalpen  von 
Savoyen  bis  Tirol,  Schweizer  Jura),  pallena  (Alpen  von  der  Dauphin^  bis  Tirol  und  Steier- 
mark),    connivena    (Bayern,    Tirol,    Schweiz),  acutidena    (Alpen),    aaxatilis    (Seealpen    bis 

*)  Diese  Hussert  »Ich  am  deutlichsten  bei  Waldpflansseu,  das  Entgegengesetzte  zeigen  fast  nui^ 
Strandpflanzen  und  Heide-  (besonders  Heidemoor-)pflanKen.  Diqitized  bv  V^jOOQIC 
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Engadin),  grossidena  (alpine  und  nivale  Begion  von  Seealpen  bis  Graubünden),  colorata 
(Dauphine  bis  Schweiz  und  Tirol),  Conopodium  denudatum  (Posen),  Knautia  intermedia 
(Steiermark),  K,  persicina  (Tirol),  Bidens  connatus  (Brandenburg,  Posen),  Senecio  {Cineraria) 
fladnitzensis  (Niederöster.),  Gentiana  baltica  (Böhmen),  suecica  (Tirol),  pseudogermanica  (Tirol), 
Solanum  rostratum  (Hamburg,  Schlesien,  Hercyn.  Gebiet,  Hessen,  Westfal.  Mittelrhein, 
Elsass-Lothringen,  Baden,  Schweiz),  Euphrasia  illyrica  (=  transiens:  Karst,  O.-Tirol), 
portae  (Tirol),  styriaca  (Niederösterr.,  Steiermark),  libumica  (Littorale),  tatrae  (Schlesien, 
Böhmen),  rostkoviana  (ganz  Mitteleuropa),  Icemeri  (Pommern,  Schlesien,  Niederösterreich), 
GxUeopsis  eversiana  (Tirol),  Euphorbia  engelmanrd  (Brandenburg,  doch  früher  Genf),  poly- 
gonifolia  (Baden),  Sparganium  neglectum  (Ostpreussen,  Pommern,  Niedersachsen,  hercjm. 
Gebiet,  Kheinlande,  Bayern,  Littorale,  Tirol),  diversifolium  (Brandenburg),  Sisyrinchiwm 
bermudianum  (Westfalen),  Gagea  pommerania  (Pommern). 

Für  die  für  Theilgebiete  neuen  Arten  vgl.  bei  diesen.  Im  Allgemeinen  wurden 
Varietäten,  Formen  und  Bastarde  unberücksichtigt  gelassen. 

ß)  Dänemark,  b.  286-290. 

286.  Rannkiär,  C.  De  danske  Blomsterplanters  Naturhistorie.  Forste  Bind 
Enkimbladede.  (Naturgeschichte  der  dänischen  Blüthenpflanzen.  Erster  Band:  Ein- 
keimblättrige.)   Kjöbenha\m,  1896-1899,  LXIX  og  724  p. 

Verf.  hat  als  Einleitung  zu  seinem  grossen  Werke  über  die  Naturgeschichte  der 
dänischen  Blüthenpflanzen  eine  Abhandlung  mit  Titel:  Bemerkungen  über  einige  der 
Begriffe,  die  an  die  Frage  über  den  Ursprung  der  Arten  geknüpft  sind  (S.  XIV — LXIX). 
Alles  ist  dem  Gesetze  der  Umwandlung  unterworfen;  in  der  lebendigen  organischen 
AVeit  pflegt  man  es  Entwicklung  zu  nennen.  Die  Entwicklung  in  der  organischen 
Welt  gilt  vorerst  dem  konkreten  Einzelwesen,  dem  Individuum,  und  wird  hier  Ontogenese 
genannt,  aber  auch  die  abstrakten  Einheiten,  diejenigen  Individuengruppen,  die  wir  Arten 
nennen,  sind  dem  Gesetze  der  Verwandlung  unterworfen.  Die  Entwicklung  wird  hier 
J*hyIogenese  genannt;  für  diese  hat  man  bisher  keinen  Beweis  führen  können;  dieser 
muss  auf  Grund  einer  Untersuchung  der  Ontogenese  geführt  werden.  Wenn  wir  ein 
wirkliches  Verständniss  suchen  wollen,  müssen  wir  den  lebenden  Organismus  während 
seiner  Entwicklung,  kurz,  die  Ontogenese  studiren.  Jedes  Individuum  sowohl  als  jedes 
Stadium  in  der  Ontogonese  des  Individuums  ist  ein  Produkt  von  zwei  Faktoren  oder 
richtiger  zwei  Gruppen  von  Faktoren,  für  welche  es  nicht  leicht  ist,  einen  passenden 
Ausdruck  zu  finden,  die  aber  Verf.  aus  Mangel  an  besseren  Innenwelt  und  Aussen  weit 
nennt.  Unter  Innenwelt  versteht  man  hier  das  uns  ganz  unbekannte  Etwas,  das  der 
Träger  derjenigen  Summe  von  Eigenschaften  ist,  die  in  der  Ontogenese  erst  einen 
wahrzunehmenden  Ausschlag  in  demjenigen  giebt,  was  wir  Individuum  nennen;  aber 
die  Fähigkeiten  können  als  Individuum  nicht  sinnlich  hervortreten,  wenn  nicht  gewisse 
Bedingungen  in  der  Aussenwelt  zugegen  sind,  und  die  Art  und  das  Verhältniss  der 
Aussenwelt  bedingen  zugleich,  innerhalb  gewisser  Grenzen,  den  Verlauf  der  Ontogenese 
sowohl  in  Form  als  im  Wirken.  Das  Verhältniss  zu  der  Aussenwelt  ist  unserer  Beobachtung 
direkt  zugänglich,  das  zu  der  Innenwelt  nicht.  Die  Organismen  können  wir  nur  durch  ihr 
Verhältniss  zu  der  Aussenwelt  kennen  lernen,  durch  die  Ontogenese.  Aber  indem  wir 
die  Verschiedenheit  der  Ontogenese  unter  verschiedenen  Bedingungen  der  Aussenwelt 
imtersuchen,  begegnet  uns  die  Schwierigkeit,  dass  in  der  Welt  der  Organismen  ein 
einzelnes  Individuum  uns  nur  eine  einzelne  Ontogenese  geben  kann ;  wir  müssen  daher 
mit  mehreren  in  der  Anlage  so  weit  als  möglich  einartigen  Individuen  arbeiten,  wir  müssen 
zu  den  Arten  der  Systematik  gehen;  aber  die  sind  mit  anderen  Zwecken  fürs  Auge 
aufgestellt,  als  die,  welche  die  modernen  ontogenetischen  und  phj^logenetischen  Unter- 
suchungen anstreben;  wir  können  daher  nicht  ohne  Weiteres  die  Individuen  innerhalb 
der  Arten  der  Systematik  als  einartiges  Material  nehmen.  Verf.  untersucht  daher  erst 
den  Artsbegri'ff  der  Systematik.  Die  Arten  der  Systematik  sind  wie  die  erst  auf- 
gestellten Systeme  vorerst  praktischer  Natur,  unter  den  wenigen  theoretischen  in 
Praxis    nur    sehr  wenig   angewandten  Begründungen    desjenigen,    was   man   unter  Art 
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verstehen  soll,  sind  die  Folgenden  die  zwei  wichtigsten.  Die  eine  Auffassung  begründet 
und  begrenzt  die  Arten  vermittelst  der  geschlechtlichen  Verwandtschaft;  wenn  man 
zwei  systematische  Einheiten  hat,  die  mit  einander  eben  so  fruchtbar  sind  als  die 
Individuen  innerhalb  der  einzelnen  Einheiten  unter  sich,  dann  müssen  diese  zwei  Ein- 
heiten derselben  Art  zugerechnet  werden.  Die  andere  Auffassung  von  Art  hat  es  ver- 
sucht, die  ^Vrten  vermittelst  des  Verhältnisses  der  Charaktere  zu  dem  Begriffe  Erblich- 
keit zu  begründen  und  zu  begrenzen,  so  dass  die  Individuengruppen,  die  durch  erbliche 
Verschiedenheiten  getrennt  würden,  auch  als  verschiedene  Arten  aufgefasst  werden 
müssen.  Hierdurch  wird  Verf.  auf  die  Anbauversuche  hingeführt,  welche  er  einer 
kritischen  Betrachtung  unterwirft.  Das  Prinzip,  das  der  minutiösen  Zertheilung  der 
.\jrten  zu  Grunde  liegen  dürfte,  ist  gut,  nämlich  dasjenige,  dass  eben  so  viele  syste- 
matischen Einer  geschieden  werden  dürfen,  als  unter  denselben  äusseren  Verhältnissen 
verschiedene  Individuengnippen  sind.  Für  das  phylogenetische  Studium  ist  es  doch  von 
unendlich  grösserem  Interesse,  zu  untersuchen,  wie  sich  die  Nachkommenschaft  eines 
Individuums  unter  den  verschiedenen  Kombinationen  von  Charakteren  zu  der  Aussen- 
welt  verhält,  als  eine  gegebene  Art  in  100  neue  Arten  getheilt  zu  erlangen,  nach 
der  alten  Methode  aufgestellt.  Bei  unseren  phylogenetischen  Untersuchungen 
können  wir  gar  nicht  davon  ausgehen,  dass  diejenigen  Einheiten,  welche  uns  die 
Systematik  bietet,  wirklich  einartige  Einheiten  sind;  wir  müssen  daher,  um  ein  mög- 
lichst einartiges  Material  zu  erhalten,  mit  der  Nachkommenschaft  eines  einzelnen 
Individuums  beginnen,  obgleich  dieses  auch  nicht  von  Seite  der  Anlage,  der  Innenwelt, 
ganz  eins  ist,  was  wohl  namentlich  von  Kreuzungen  herrührt.  In  einem  Kapitel 
Ontogenese  und  Variation  untersucht  Verf.  was  wir  lernen  können  aus  Versuchen 
mit  einem  solchen  Material,  hervorgebracht  durch  Auswahl  eines  einzelnen  Individuums 
aus  einer  einartigen  Gruppe.  Theilen  wir  die  Samen  innerhalb  jeder  Art  in  zwei 
Gruppen  A  und  B,  und  bauen  A  für  alle  Arten  unter  denselben  Verhältnissen, 
B  unter  ganz  anderen,  aber  für  die  verschiedenen  Arten  denselben  Verhältnissen 
erweist  es  sich,  dass  die  Verschiedenheit  der  Ontogenese  nicht  nur  verschiedener  Art 
sein  kann,  sondern,  was  hervorzuheben  ist,  sehr  verschiedener  Grösse  bei  den  ver- 
schiedenen Arten  li.  die  Arten  sind  in  sehr  verschiedenem  Grad  plastisch ;  einige  sind  nur 
in  sehr  geringem  Grade  plastisch,  wir  können  sie  erstarrt  nennen,  andere  sind  sehr 
plastisch.  Natürlich  muss  man  sich  in  Praxis,  bei  Artsbeschreibungen  an  bestimmte, 
wahrnehmbare  Formen  halten,  und  man  wählt  dann  selbstredend  als  Typus  für  diese 
Ontogenese  diejenige  äussere  Form,  welche  die  gemeinste  ist,  und  diejenige,  die  unter 
den  Verhältnissen  zu  Stande  kommt,  unter  denen  die  Art  am  häufigsten  wächst,  und 
diese  wird  dann  die  Hauptform  genannt,  und  die  anderen  Ontogenesen  werden  Variationen 
genannt.  Aber  in  der  Wirklichkeit  sind  sie  alle  in  demselben  Grade  Variationen;  der 
Unterschied  liegt  nicht  in  der  Innenwelt,  in  der  Anlage,  sondern  allein  in  den  Be- 
dingungen; was  wir  Hauptform  nennen,  ist  so  nur  ein  organischer  Ausdruck  für  die 
gemeinsten  äusseren  Bedingungen,  worunter  die  Art  wächst;  hier  wird  nur  von  den 
bestimmten  Variationen  geredet,  den  Variationen  innerhalb  der  einzelnen,  letzten 
systematischen  Einheiten,  u.  denjenigen,  die  sich  unter  denselben  Bedingungen  gleich 
verhalten.  Viele,  ja  wohl  die  meisten  der  Variationen  der  Systematik  sind  dagegen 
etwas  ganz  anderes,  rühren  zugleich  von  Verschiedenheiten  im  Subjekt,  in  der  Innen- 
welt her.  Variation  in  diesem  Sinne  ist  ein  rein  abstrakter  Begriff,  der  nur  so  viel 
ausdrückt,  dass  wir  hier  mit  verschiedenen  systematischen  Einheiten  zu  thun  haben. 
Wenn  wir  dagegen,  wie  hier,  von  Variationen  der  Nachkommenschaft  eines  Individuums 
unter  verschiedenen  äusseren  Bedingungen  reden,  dann  ist  diese  eine  konkrete 
Variation,  indem  der  Gegenstand  der  Untersuchung  weder  Art,  noch  Unterart,  Varietät 
u.  s.  w.  ist,  welche  abstrakte  Begriffe  sind,  sondern  die  konkreten  einzelnen  Individuen. 
Verf.  erkennt  nicht  die  Berechtigung  des  Begriffes  Korrelation  oder  korrelative 
Variabilität  an,  dieser  ist  kein  neues  Prinzip,  sondern  gehört  unter  die  sogenannten 
bestimmten  Variationen;  denn  im  Verhältniss  zu  diesem  oder  jenem  bestimmten  Ver- 
bältniss    oder  Organ,   dieser   oder  jener  Zelle,   u.  s.  w.    sind   alle   übrigen  Theile    der 
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Pflanze  Aussenwelt.  Und  es  ist  leicht  verständlich,  dass  die  Abhängigkeit,  in  der  ein 
gegebenes  Verhältniss  oder  Organ  zu  den  Verhältnissen  in  der  die  ganze  Pflanze  um- 
gebenden Natur  steht,  z.  B.  Wärme,  Trockenheit,  Licht  u.  s.  w.,  nicht  direkt  oder 
allein  direkt  ist,  sondern  zugleich  indirekt  durch  andere  Glieder  der  Pflanze,  z.  B. 
die  verschiedene  Weite  der  Gefässe  und  die  verschiedene  Entwicklung  des  mechanischen 
Gewebes  bei  den  Individuen  unter  verschiedenen  Transpirationsbedingungen  u.  s.  w. 
Solche  Verhältnisse  werden  selbstredend  nicht  direkt  von  den  Transpirationsbedingungen 
bedingt,  sondern  indirekt  durch  andere  Verhältnisse  in  der  Pflanze,  um  kurz  zu  sagen: 
Korrelation.  Variations weite.  Während  die  Variation  im  vorhergehenden  qualitativ 
betrachtet  wurde,  wird  sie  hier  einer  quantitativen  Betrachtung  unterworfen,  und 
hier  kommt  Verf.  auf  eine  Untersuchung  der  Variationsweite,  besonders  der  Ver- 
schiedenheit derselben  in  den  floralen  und  den  vegetativen  Charakteren,  und  es  werden 
nach  eigenen  Untersuchungen  Beispiele  einer  recht  ansehnlichen  Variation  in  der 
Blüthenregion  durch  die  Einwirkung  äusserer  Faktoren  hervorgerufen,  angeführt, 
während  wie  bekannt  die  vegetativen  Organe  die  grösste  Variationsweite  zeigen,  welches 
Verhältniss  auch  der  Pflanze  am  förderlichsten  ist.  Verf.  wird  hierdurch  auf  den  Be- 
griff Anpassung  hingeführt.  Von  den  folgenden  Kapiteln  über  Anpassung,  wo  Verf. 
behauptet,  dass  „Selbstregulirung**  ein  ganz  überflüssiger  Terminus  ist,  indem  der  Be- 
griff dasselbe  wie  Anpassung  ist,  über  die  Erblichkeitsfrage,  wo  Verf.  Standpunkt- 
nimmt zur  Frage  von  der  Erblichkeit  erworbener  Eigenschaften  und  die  Untersuchungen 
Em.  Chr.  Hansens  über  Charakteränderung  bei  den  Hefepilzen  hervorhebt  als  die 
exaktesten  und  daher  die  wichtigsten  Untersuchungen,  die  bisher  über  „Erblichkeit 
erworbener  Eigenschaften"  oder  Transmutation  durch  die  Einwirkung  äusserer  Faktoren 
angestellt  sind,  femer  über  Artbildung  und  über  Verschiebung  der  Variations- 
weite, in  welchem  Kapitel  Verf.  einen  Vorschlag  zur  Errichtung  phylogenetischer 
Institute  macht,  —  über  diese  Kapitel  ist  es  dem  Kef.  nicht  gelungen,  eine  hinläng- 
lich gedrängte  und  doch  den  Sinn  wiedergebende  Darstellung  zu  geben;  die  gedanken- 
reiche und  schwer  zu  referirende  Abhandlung  kann  eigentlich  nur  als  Ganzes 
gelesen  und  verstanden  werden.  Verf.  schliesst  so:  Es  ist  nicht  meine  Absicht  gewesen, 
eine  in  ihren  Einzelheiten  ausgearbeitete  Transmutationshypothese  zu  geben,  und  ich 
habe  daher  auch  nicht  berührt,  wie  die  in  dem  Vorhergehenden  dargelegten  An- 
schauungen mit  den  einzelnen  schon  aufgestellten  Hypothesen  harmoniren  bez^w. 
mit  denselben  in  Streit  sind.  Es  ist  meine  Absicht  gewesen,  die  Hauptpunkte  in  der 
Auffassung  darzulegen,  zu  denen  ich  durch  meine  eigenen  Untersuchungen  imd  Betrach- 
tungen geführt  bin,  und  ich  habe  es,  so  weit  wie  möglich,  versucht,  einige  der  wichtigsten 
Begriffe  zu  beleuchten,  die  die  Frage  über  den  Ursprung  der  Arten  durch  Transmutation 
angeben.  Ich  habe  deshalb  dies  gethan,  weil  es  mir  vorkommt,  dass  viel  Streit  und 
Missverständniss  daher  rührt,  dass  die  Begriffe  zweideutig  sind,  was  zum  Auf- 
kommen recht  wilder  und  loser  Spekulationen  geführt  hat,  welche  bei  vielen  Forschem 
Transmutationsspekulationen  und  die  dahin  gehörenden  biologischen  Fragen  in  Miss- 
kredit  gebracht  haben.  Selbstredend  meine  ich,  dass  Spekulation  und  Hypothesen 
nicht  nur  berechtigt,  sondern  nothwendig  sind,  nur  müssen  die  Hypothesen  auf  einer 
so  weit  wie  möglich  allseitigen  und  eingehenden  Untersuchung  der  konkreten  Welt  auf- 
gebaut sein;  je  eingehender  und  allseitiger  unsere  Kenntniss  der  Organismen  ist,  desto 
grössere  Wahrscheinlichkeit  giebt 's  für  die  Kichtigkeit  der  Hypothesen,  die  wir,  hierauf 
fussend,  aufstellen  mtlssen,  um  die  Verhältnisse  zu  erklären,  die  wir  nicht  direkt  unter- 
suchen können.  Es  gilt  daher,  unsere  Kenntniss  der  Arten  zu  erweitem  und  zu  ver- 
tiefen; die  Absicht  mit  dieser  Arbeit  ist,  einen  Beitrag  in  dieser  Hichtung  zu  geben. 

Dann  folgt  die  Schilderung  der  innerhalb  der  dänischen  Flora  vorkommenden 
monokotyledonen  Pflanzen  in  morphologischer,  biologischer  und  anatomischer  Hinsicht 
(S.  1 — 681)  nach  eigenen  Untersuchungen  mit  Benutzung  der  Arbeiten  früherer  Forscher 
und  von  einer  sehr  grossen  Menge  Abbildungen  gestützt,  298  Figuren  oder  Figur- 
gruppen, sehr  schön  gezeichnet  und  ausgeführt,  die  anatomischen  vom  Verf.,  die 
morphologischen  zum  grössten  Theile  von  seiner  Frau,  der  Verfasserin  Ingeborg  Baunkiär. 

Digitized  by  ^^UUy  li^ 


Nordisches  (boreales)  Pflanzenreich.  295 

Diese  überaus  inhaltsreiche  Arbeit  entzieht  sich  natürlich  ganz  der  Besprechung,  aber  eine 
Vorstellung  von  ihrer  Natur  kann  dadurch  gegeben  werden,  dass  eine  üebersicht  der 
Behandlung  von  einer  oder  ein  paar  Familien  mitgetheilt  wird.  Wir  nehmen  als  erstes 
Beispiel  die  Potamogetonaceae,  die  mit  besonderer  Vorliebe  behandelt  zu  sein  scheinen. 
Der  Inhalt  gruppirt  sich  folgendermaassen :  Potamogeton.  Sprossbau  (S.  82 — 89),  Stengel- 
bau (S.  89 — 54),  wo  u.  A.  ein  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  Arten  mitgetheilt  ist, 
Blattbau  (S.  64—78),  TJeberwinterung  (S.  78—89).  Blühen,  Fruchtstreu,  Keimung  (S.  89—96), 
F&tamogeton-Bsßtarde  (S.  96—106),  Systematik  (S.  106—110).  Ruppia  (S.  110—115). 
Zannicheüia  (S.  115 — 118).  Oder  um  ein  anderes  Beispiel  zu  nehmen,  Convallariaceae 
(S.  204—280),  Sprossbau:  ConvaUaria  (S.  204—206),  Paris  (S.  206—210),  Majanthemum 
S.  210—218),  Polygonatum  (S.  218—218),  Asparagus  (S.  218—220);  Wurzelbau  (S.  220 
bis  221),  Rhizombau  (S.  221—222),  Stengelbau  (S.  222—228),  Blattbau  (S.  228—225), 
Blühen  (S.  226—229),  Samenstreu,  Keimung  (S.  229—280).  Die  Orchidaceen  sind  sehr 
eingehend  behandelt  (S.  806 — 882).  —  Die  in  dieser  Arbeit  durchgeführte  Behandlungs- 
weise  setzt  eine  solche  Vertrautheit  mit  den  verschiedenen  Disziplinen  der  Botanik, 
wie  sie  nicht  häufig  in  einer  Person  vereinigt  sind,  voraus.  Dass  auch  die  Literatur 
nicht  versäumt  ist,  davon  zeugen  die  am  Schlüsse  aufgeführten  960  Literatumummem 
(%S.  682 — 720).  Das  Buch  würde  jeder  botanischen  Literatur  eine  Zierde  sein,  und  ist 
dies  nicht  am  wenigsten  derjenigen  des  kleinen  Landes,  der  es  angehört. 

0.  G.  Petersen. 

287.  Saranw,  Georg  P.  L.  Lyngheden  i  Oldtiden.  Jagttagelser  fra  Gravhöie. 
(Die  Hai  de  im  Alterthum.  Beobachtungen  aus  Grabhügeln.)  (Sonderabdruck  aus  „Aar- 
boger  for  Nord.  Oldkyndighed  og  Historie,  1898,  66  p.) 

Verf.  hat  zu  prüfen  versucht,  ob  es  möglich  ist,  auf  dem  Weg  der  Beobachtung 
zur  Erkenntniss  der  Haide  als  wesentlichem  Bestandtheil  der  Natur  zu  gelangen,  in 
deren  Umgebungen  unsere  Voreltern  gelebt  haben,  und  beschäftigt  sich  mit  der  Frage, 
in  wie  weit  die  jütländische  Haide  eine  ursprüngliche,  aus  der  Hand  der  Natur  gegebene 
ist,  oder  erst  durch  die  vom  Menschen  hervorgerufene  Zerstörung  des  Waldes  hervor- 
gegangen ist.  Unter  Haide  versteht  Verf.  die  baumlose,  von  Ccdluna  bekleidete  Land- 
schaft, namentlich  auf  höherem  Boden.  Die  Frage  wird  durch  Untersuchung  der  Grab- 
hügel in  Angriff  genommen,  wie  es  früher  von  Emeis  gethan  ist,  und  eine  grosse 
Reihe  solcher  Beobachtungen  vom  Verf.  selbst  und  anderen  Forschem  werden  unter 
48  Nummern  mitgetheilt,  mit  dem  Resultate,  dass  die  Haide  schon  damals  vollständig 
entwickelt  war  und  eine  grosse  Verbreitung  hatte.  Sympathisch  verhält  sich  Verf. 
ferner  dem  Gedanken  P.  E.  Müllers  gegenüber,  dass  die  Haiden  auf  Jütlands  „Flader** 
mit  ihren  mächtigen  Bleisand-  und  Ortsteinbildungen  in  gerader  Linie  von  der  epiglacialen 
Vegetation  abstammen  sollten.  0.  G.  Petersen. 

288.  Ostenfeld,  C.  Smaa  Bidrag  til  den  danske  Flora.  (B.  T.,  22  Bd.,  p.  208 
bis  11,  1899.) 

Verf.  erwähnt  als  neu  für  die  dänische  Flora:  Equisetum  variegatum  Schleich,, 
Sparganium  affine  Schnitzl.  und  Scirpus  lacmter  L.  X  tabemaemontani  GmeL  Die 
Charaktere  dieses  Bastards  sind  eingehender  besprochen.  O.  G.  Petersen. 

289.  Oppennann,  A.  En  Udtalelse  om  Fyrreskoom  paa  liäsö.  (Ueber  den  Kiefern- 
wald auf  Läsö.)    (Tidsskrift  for  Skooväsen,  1899,  Räkke,  A.,  p.  44 — 47.) 

Verf.  theilt  Urkunden  mit,  betreffend  die  ehemaligen  Vorkommnisse  der  Kiefer 
(Pinus  süvestris)  auf  Läsö  im  Kattegat.  diejenige  Lokalität,  wo  sich  die  Kiefer  am 
längsten  in  Dänemark  erhalten  zu  haben  scheint.  0.  G.  Petersen. 

290.  Matthiassen,  M.  J.  Om  Beta  maritimaa  üdbredning  om  Store  Belt.  (Ueber 
die  Verbreitung  von  B.  m.  am  grossen  Belt.)    (B.  T.,  22  Bd.,  p.  XIV  -XV,  1899.) 

Verf.  erwähnt  das  Schwimm  vermögen  der  „Früchte**  von  Beta  maritima  und  dessen 
Einfluss  auf  die  Verbreitung  genannter  Pflanze  an  den  dänischen  Küsten. 

0.  G.  Petersen. 
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r)  Schleswig-Holstein,  b.  291—294. 

V^l.  auch  B.  276,  286. 

291.  Schmidt,  J.    Zur  Flora  von  Rom.     (D.  b.  M.,  17,  1899,  p.  7—10.  25—29.) 
Neu  für  die  nordfriesischen    Inseln  sind    Papaver  argemone,    Cochlearia    armoracia, 

Sagina  nodosa,  Prunus  spinosa  (gepflanzt?),  Myriophyllum  spicatunty  Montia  rivularis.  Cirsium 
palustre^  Myosotis  versic^  Salix  fragüis  (gepflanzt),  LuztUa  multiflora  var.  congesta,  Carex 
ericetomm  (?),  Pinus  montana  (gepflanzt),  Abies  alba  (desgl.);  für  Rom  werden  40  Arten 
als  neu  genannt,  ausser  vielen  neuen  Standorten;  eine  kurze  Schilderung  der  Bestände 
wird  als  Einleitung  geliefert. 

292.  Sehmidt,  Jastas  J.  H.  Neue  Erscheinungen  in  der  heimathlichen  Flora. 
(Sehr.  d.  naturw.  Vereins  f.  Schlesw. -Holst.,  XI,  1898,  p.  267—270.) 

Als  Neuheiten  werden  kurz  erwähnt:  Polemonium  coenUeum,  Bidens  connaius. 
frondosuSt  Carex  montana,  Ononis  hircinot  Goodyera  repens,  Arahis  hirsuta^  Carex  buxbaumii, 
Swertia  perennis,  Betuia  humüis  u.  A.,  weiter  besprochen  besonders  Teucrium  scorodonia 
(häuf,  bei  Todenbüttel,  Beringsted,  Warringholz  und  Frestedt),  Trifolium  striat  (neu  f. 
Hamburg),  Hdianthemum  chamaecistus  (Gr.  Rönnau  bei  Segeberg),  Sagina  subulata  (Quick- 
bom),  apetala  (eh.,  Kuden). 

298.  Seemen,  0.  v.  Einige  Mittheilungen  über  die  in  dem  Herbar  K.  F.  W.  Jessen 
enthaltenen  Pflanzen  von  der  nordfriesischen  Insel  Amrum.  (Engl.  J.,  27,  1899,  Beibl. 
No.  62,  p.  6—7.) 

Neu  für  Amrum  sind:  Cardamine  praty  Saxifraga  gran.,  Aethusa  cyn.j  Anthemis  cot-, 
Senecio  vtUg.  f.  dunensis,  Leontodon  auctumnale  f.  nigro-Uinata,  Sonchus  oleraceus,  a8pa\ 
Rumex  hydrolap.,  Heleocharis  palustris,  Setaria  viridis. 

Neu  für  die  gesammten  nordfriesischen  Inseln  sind:  Raphanus  satitms  (ver- 
wild.), Centaurea  calcitrapa  (eingeschl.),  Atriplex  patvlum,  Salix  aurita  X  repens,  Carex 
canescens.  Poa  costata,  Anthoxanthum  aristatum. 

294.  Pieper,  6.  R.  Achter  Jahresbericht  des  botanischen  Vereins  zu  Hamburg 
pro  1898/99.     (D.  B.  M.,  17,  1899,  p.  92—94,  128—125.) 

Ausser  einer  grösseren  Zahl  Funde  der  heimischen  Pflanzenwelt  um  Hamburg 
werden  folgende  Neuankömmlinge  genannt:  Achülea  pannonica,  setacea,  Agrostis  verticilkUa, 
CapseUa  bursa  pastoris  v.  rubdla,  Centaurea  iberica,  Chenopodium  carinatum,  Citruüus  vulg., 
CottUa  aurea,  Cuscuta  arabica^  Cyperus  vegetus,  Eragrostis  caroliniana,  lanceolata,  megasiachya, 
Glyceria  tenuifoL,  Malcolmia  afr.,  Malva  erecta,  Medicago  falcata  f.  glandulosa  u.  f.  tenui- 
foUa,  Plantago  serpentina,  Reseda  crystallina,  Stupa  tx>rtüis,  Trifolium  elegans,  Trisetum 
negiert»,   Verbascum  lychnitis  X  nigrum. 

S)  Baltischer  Bezirk.*) 

(Mecklenburg,  Pommern,  West-  nnd  Ostpreussen.)    B.  296—810. 

Vgl.  auch  B.  9,  196,  197,  262,  276,  286,  311. 

296.  Prahl,  P.  Die  Bastarde  Calamagrostis  hartmanniana  Fr.  und  C.  acutiflara 
(Schrad.)  D.C.  in  Mecklenburg  gefunden. 

C.  hartmanniana  (C.  lanceolata  X  arundinacea)  ist  von  Röper  in  der  Rostocker 
Haide  gefunden  (sonst  in  Nord-Deutschland:  Preussen,  Mölln,  Usedom  und  Binz  auf 
Rügen,  vielleicht  auch  Hagenow  bei  Schwerin),  C.  aculiflora  (C  arundinacea  X  epigeal 
noch  in  der  Rostocker  Haide,  1888  auf  Rügen  und  Usedom. 

296.  Toepffer,  A.  Zur  Flora  des  westlichen  Mecklenburgs.  (Archiv  des  Vereins 
d.  Freimde  d.  Naturgesch.  in  Mecklenburg,  68,  J899,  p.  160—168.) 

*)  Sollen  anch  fflr  die  Qebiete  verschiedenen  Umfangs  internationale  Bozeichnungen  gewählt 
werden,  so  wdrde  KweckmilsHig  PflauKonreich  durch  rcynMm,  Gebiet  durch  provtntrui,  Besirk  dnroh  <«ri- 
ioTwm  im  internationalen  Verkehr  bexeichnet,  also  beispielsweise  obiger  Besirk  als  forrdoTMcm  ballwu«i; 
dieser  bildet  also  einen  Theil  von  der  provinaa  i^niroearopavi,  die  zum  rij^miin  ftoraole  gehört,  daas  dieser 
Bezirk  natürlich  abgegrenzt  auch  das  südlichste  Skandinavien  mit  umfassen  müsste,  ist  selbstverständlich: 
für  eine  Uobersicht  über  Schriften  passt  das  aber  nicht. 
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Ausser  einigen  verwilderten  werden  folgende  Samenpflanzen  genannt:  Fidsatilla 
vulg.  (Schremhaide),  vemctlia  (wahrscheinlich  auch  Schremhaide,  20  km  von  Ludwigslust, 
wo  auch  Scorzonera  humüis,  Achyrophorus  mactUatuSy  Thesium  ebracteatum.  Rhynchospora 
fusca)  Carex  dioica,  Nasturtium  armoracundes  (Dömitz),  Coronopus  niellii  (Schw^erin),  SpergtUa 
pentandra  (Kleinen),  Geranium  pyrenaicum  (Rabensteinfeld),  Ervum  cassubicum  (Mirow), 
AßtranHatimioriSi6Tksinal),Silau8praten8i8(D6mitz)y  Sonchwpaluster (Wism&r\  Crepis  taraxa- 
cifoLia  (zw.  Schöneberg  und  Eatzeburg),  Arctostaphyloa  uva  ursi  (Kraaker  Tannen),  Sym- 
phytum  off.  (um  Schwerin  sehr  selten).  Mercurialis  annua  (Wismar),  Potamogeton  mucronatus 
(Schweriner  See),  ZannicheUia  pal.  (eb.),  Festuca  myuros  (Schwerin). 

297.  Schübe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Pommern: 
Nymphaea  Candida,  Fumaria  vaiUantih  Potentilla  pilosa*  Phacelia  tanacetifolia,  ütricularia 
ochroleucay  Coriapermum  hyssopifolium,  Änthoxanthum  pudü. 

298.  Warnstorf,  C.  Weitere  Beiträge  zur  Flora  von  Pommern,  III.  (Allg.  bot. 
Zeitschr.,  V,  1899,  p.  164—166,  188^189.) 

Ausser  zahlreichen  Moosen  werden  als  besonders  wichtige  Funde  hervorgehoben 
von  den  sandigen  mit  Kiefern  bestandenen  Abhängen  bei  Gr.-Klüssow  Poa  bMoaa  b. 
vwipara  und  Carex  praecox,  bei  Gr. -Schönfeld,  Anemone  süvestrü  und  Sanguisorba  minor ^ 
im  Plönethal  Vieia  tenuifolia,  Hieradum  pratenae  und  Saltda  pratensie,  in  der  Nähe  von 
Buslar  Limoaeüa  aquatica  und  Malachium  aqu.,  bei  Klützow  Spartium  scoparinm.  Helianthus 
tuberosus,  Sparganium  erectum  u.  A.,  im  Hochmoor  bei  Carolinenhorst  Bromus  racemoaus 
und  Hieradum  auricvda.    Der  Schluss  folgt  im  nächsten  Jahrgang. 

299.  Winkelinann,  J.  Neue  und  interessante  Pflanzen  aus  der  Flora  Pommerns. 
(Verh.  Brand.,  41,  1899,  p.  VI.) 

Betrifft  Ceraatium  brachypetalum,  Myoaotia  sparaiftoraj  Poa  pratenaia  b.  coatata,  Sevecia 
vulg.  X  vemal»,  PoptUna  tremtUa  var. 

800.  Schöbe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  West- 
preuRsen:  Onothera  grandiflora,  Artemiaia  annua^  Anacydua  radiatua,  Ciraium  canum, 

801.  Kalmas.  lieber  zwei  bislang  übersehene  Bürger  unserer  Plora.  (Sehr.  d. 
naturf.  Gesellsch.  zu  Danzig,  X,  1899,  p.  48—49.) 

Sdrpwf  kalmvsii,  Timmia  neglecta. 

802.  Preasehoff.    Botanische  und  zoologische  Notizen.     (Eh.,  p.  49—60.) 

Bei  Frauenburg  wurden  beobachtet:  Salvia  ailveatria  (auch  bei  Königsberg  und 
Thom,  sowie  im  Kreise  Schwetz),  Pulmonaria  anguatifoliay  Stellaria  media  f.  neglecta, 
Potentilla  güntheri;  ferner  bei  Tolkemit  (Kr.  Elbing):  Stachya  annuua,  Ruhua  thyraanthua, 
Diplotaxia  tenuifolia. 

808.    Moorgewächse.     (Eh.,  p.  66—67.) 

804.    Forst     (Eb.,  p.  67.) 

Ausflug  in  die  Rehhofer  Forst. 

806.  Abromeit  Bericht  über  die  87.  Jahresversammlung  des  preuss.  bot.  Vereins 
am  4.  Oktober  1898  zu  Thom.  (Jahresber.  d.  preuss.  bot.  Vereins  1898/99,  Königsberg, 
1Ö99,  p.  1—22.)     Enthält  u.  A.: 

a)  Lettau.  Bericht  über  die  floristischen  Beobachtungen  im  nördlichen  Theil 
des  Kreises  Ragnit  (p.  8—4). 

Hieraus  seien  hervorgehoben:  Tunica  aaonfraga.  Oypaophila  faatigiata,  Stellaria 
frieaianttf  Rubtta  chamaemarua,  ütricularia  minor,  Agrimonia  pHoaa,  Cenolophium  fiacheri, 
Aapenda  aparine,  Achülea  cartilaginea,  Hieradum  aetigerum,  Campanula  bonon.,  Linaria  min., 
BHaaMtzia  patrinu  Rumex  aquat.,  Sparganium  neglect,  Corallorrhiza  inntUa,  Goodyera  rep., 
IMera  cor  data,  Epipactia  rubiginoaoy  Microatylia  monophyäoa^  Gladiolua  imbric.,  Polygonatum 
verUc.,  Allium  acutang.,  Juncua  aquarroa.,  Carex  ligerica  und  vitüia. 

b)  Lettau.  Neue  floristische  Untersuchungen  in  den  Kreisen  Gumbinnen, 
Insterburg  und  Darkehmen  (p.  4 — 6). 

Im  Kreise  Gumbinnen  findet  Trifolium  rubena  die  N. -Grenze.  Besonders  be- 
achtenswerth  ist  die  neuerdings  nicht  bestätigte  Phyteuma  orbiculare, 

c)  Preuss.    Bericht  über  die  Excursionen  im  Kreise  Stuhm  (p.  5 — 10). 
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d)  Preuss.    Beitrag  zur  Flora  der  „Heiligen walder  Schanzen**  (p.  10). 

e)  Scholz,  J.  B.    Bemerkungen  über  einige  seltenere  Pflanzen  (p.  10—18). 

f)  Abromeit.    Einige  Bestandtheile  der  Dünenflora  (p.  19—20). 

g)  Abraham.    Bemerkens werthe  Pflanzen  von  Deutsch- Krone  (p.  20). 
h)  Kühn.    Excursionsbericht  vom  Kgl.  Forstrevier  Padrojen  (eh.). 

i)  Hilbert.    Beobachtungen  des  Jahres  1897  bei  Sensburg  (eh.). 

k)  Bock.     Demonstration  (eh.). 

Lathyrus  heterophyllus  von  Bromberg  und  CoHspermum  marschallii  von  Fordon. 

1)  Phoedovius.     Pflanzen  aus  dem  Kreise  Lötzen  (p.  21 — 22). 

m)  Phoedovius.     Gemeinsamer  Ausflug  nach  Ortloczyn  (p.  22). 

806.  Abromeit,  J.  Demonstration  bemerkenswerther  Pflanzen.  (Jahresber.  des 
preuss.  bot.  Vereins  1898/99,  Königsberg,  1899,  S.  23.) 

Einige  Bastarde  und  Formen  aus  Preussen, 

806  a.    Kopetsch.  G.  und  Abromeit,  J.    Bemerkenswerthe  Pflanzen.    (Eb.,  S.  24.) 

Desgleichen;  auch  Euphorbia  cyparissias  und  blühender  Epheu  von  Pobeten,  Kr. 
Fischhausen. 

306b.   Hilbert.     Sedum  album  (eb.)  in  grösserer  Zahl  im  Kreise  Fischhausen. 

306  c.    Abromeit.    Demonstration  seltener  Pflanzen.    (Eh.,  S.  25.) 

Wieder  Formen  und  Bastarde;  dann  auch  Lonicera  caprifoL  subspontan. 

806  d.   Abromeit.    Bemerkenswerthe  Pflanze.    (Eb.,  S.  26.) 

806  e.    Appel.    Pulmonaria.    (Eh.,  S.  27.) 

Verbreitung  in  Preussen. 

306 f.  Abromeit    Demonstration  seltener  Pflanzen  (eb.)  Brassica  nigra. 

806  g.    Abromeit.    üeber  Carex  loliacea  und  C.  tendla.    (Eb.) 

306  h.  Appel.  Ueber  einheimische  Formen  von  Festuca  ovina  und  F.  rvbra 
(Eh.,  S.  28.) 

301  i.  Gramberg  und  Abromeit.  Adventivflora  des  Kaibahnhofs  von  Königsberg 
und  seltenere  Pflanzen  von  Ost-  und  Westpreussen.    (Eh.,  S.  28 — 80.) 

806  k.    Ktthnemann.    Demonstration  seltener  Pflanzen.    (Eb.,  S.  80.) 

Linaria  bipartita  adventiv  bei  Memel. 

3061.  Abromeit  Bericht  über  die  gemeinsame  Excursion  nach  Tapiau.  (Eb., 
S.  81—82.) 

306 m.  Abromeit.  Gemeinsamer  Ausflug  nach  Panklau  und  Cadinen.  (Eb., 
S.  82—84.) 

307.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Ost- 
preussen:  Erysimum  durum,  Lavatera  trimestris,  Bubus  köhlerij  Solidago  lanceduta^  Poly- 
gcnum  cuspidatum. 

808.  Stobbe.  Taxus  baccata  als  Waldbaum  in  Ostpreussen.  (G.  Fl.,  48,  1899, 
S.  276.) 

Eine  grosse  Menge  Eiben  (bis  1,26  m  gross)  wächst  in  einer  Schlucht  beim  Dorfe 
Schareycken  (zwischen  Marggrabowo  und  Goldap  unweit  der  russischen  Grenze)  als 
Unterholz  unter  hohen  Bäumen.  Verf,  hält  dies  für  den  östlichsten,  vielleicht  auch 
nördlichsten  Standort  in  Deutschland. 

809.  Abromeit,  J.  Die  38.  Jahresversammlung  des  preuss.  bot.  Vereins  am 
7.  Okt.  1899  in  Sensburg.     (Allg.  bot.  Zeitschr.,  1899,  No.  12.) 

Neu  für  Nord-Deutschland  wurde  nahe  der  russischen  Grenze  im  Kreise  ßagnit 
Carex  capillaris  von  Lettau  entdeckt,  dann  wurde  C.  buxbaumii  im  Kreise  Gumbinnen, 
Campanula  bononiensiSy  Bosa  moUis  und  Coniosdinum  tataricum  im  Kreise  Tilsit  entdeckt. 
Ftlr  den  Kreis  Ragnit  werden  Veronica  dülenii,  Lunaria  rediviva,  Luzula  paüescens  und 
Orchis  mascula  b.  speciosa  festgestellt.  In  Westpreussen  wurde  Porhdaca  oleraeea 
verwildert  gefunden,  dann  wurden  beobachtet  Euphorbia  virgata,  Lepidium  camp,  und 
Fotentüla  rupestr.;  im  Kreise  Eagnit  entdeckten  Abromeit  imd  Drude  Salix  lappem 
neu  für  Nord-Deutschland.  In  einem  Moor  östlich  von  Klein-Leukuksee  im  Kreise 
Lötzen  entdeckte  Phoedovius  Juncus  stygins  var.  amerieanus  neu  für  Nord-Deutschland. 
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Im  Kreise  Pr.-Stargard  wurden  J.  tenuis,  Cladium  mariscus  und  Orchis  vstulatvs  ge- 
sammelt. Aus  der  Nähe  von  Frauenburg  wurden  Falcaria  rivini  und  Geranium  motte  f. 
preuschoffii  gesandt.  Am  8.  Oktober  sammelte  Hilbert  bei  Sensburg  u.  A.  Adenophora 
lüifolia,  Agritnonia  püosa.  Carlina  acaulis,  Carex  püom  und  Naias  major. 

309a.   Abroneit     1.  Sitzg.:  Mont.,  20.  Nov.,  in  Königsberg.    (Eb.) 

Hervorgehoben  werden  Mdampyrum  cristatum  von  Deutsch-Krone,  Elaeagnua 
argent  verwildert  in  Ostpreussen,  Brassica  d(mgata  von  Königsberg  gleich  Kochia 
Bcoparia,  Sideriiis  montana  und  Lolium  italicum  f.  composita. 

809  b.  Abromeit.  Zwei  für  Nordostdeutschland  neu  entdeckte  Pflanzen.  (Ber.  über 
die  in  d.  Sitzg.  d.  physik-ökonom.  Gesellsch.  in  Königsberg  in  Pr.  im  Jahre  1899  ge- 
haltenen Vorträge,  S.  [21]— 1221.) 

Carex  capülaris  wurde  auf  einer  Wiese  bei  Hoch-Szagmanten  im  Jurathal  in 
giösserer  Anzahl  angetroffen,  ist  vielleicht  mit  den  Fluten  des  Juraflusses  aus  Russ- 
land,  wo  sie  öfter  beobachtet  wurde,  vor  Zeiten  eingewandert.  Sie  ist  in  den  russischen 
Ostseeprovinzen  (Litauen?)  öfter  beobachtet,  ferner  in  Finnland,  Skandinavien,  Island, 
Grönland,  Schottland,  England  und  auf  Gebirgen  Europas  z.  B.  auf  den  Sudeten,  in 
Oesterreich-Ungam,  Transsylvanien,  Alpen  und  Pyrenäen.  Femer  ist  neu  Salix  lapponum, 
die  am  Südrande  des  Papelker  Torfbruchs  unfern  der  Haltestelle  Paballen,  Kreis 
Bagnit  entdeckt  wurde  in  einem  weiblichen  Strauch  auf  einer  mit  Carex  roatrata^ 
teretiuscula,  limosa  und  Eriophorum  gracUe  bestandenen  Moorfläche.  Sie  ist  in  Sümpfen 
und  Mooren  der  nordöstlich  angrenzenden  Theile  von  Hussland,  besonders  in  Kur- 
land und  Litauen,  femer  in  Liv-  und  Esthland,  Finnland,  Skandinavien,  Schottland,  dann 
auf  den  Sudeten,  in  Mähren  und  auf  den  Alpen  beobachtet. 

810.  Peter,  A.  Eine  neue  Pflanze  aus  Ostpreussen.  (Sehr.  d.  physik.-ökon.  Ges. 
zu  Königsberg  in  Pr.,  40  Jahrg.,  1899,  S.  118—116.) 

Hieraciwn  nemorosum  (=  H.  pilosdla  X  [auricrda  X  coUinum]):  Gumbinnen,  Pill- 
kaiien,  ßagnit. 

£)  Ostdeutscher  Inlands-Besirk. 

(PoHen,  Brandenbarg,  Schlesien*),  Ppov.  Sachsen).    B.  8n--884. 

Vgl.  auch  B.  66,  276,  854  (Sudeten). 

811.  Aseherson,  P.  und  Graebner,  F.  Flora  des  nordostdeutschen  Flachlandes 
(ausser  Ostpreussen).  Zweite  Auflage  von  Ascherson's  Flora  der  Provinz  Branden- 
barg.    (Berlin  (Gebrüder  Bomtraeger),  1899,  XII  und  876  S.,  8*) 

Die  Arbeit  wurde  schon  Bot.  J.,  26,  1898,  1.  Abth.,  S.  467,  B.  888  nach  ihren 
ersten  4  Lief,  erwähnt.  Jetzt  liegt  das  vorzügliche  Werk  vollendet  vor.  Es  umfasst 
108  Familien,  620  Gattungen  und  1487  Arten  ausser  einzelnen  nur  gebaut  oder  einzeln 
verwildert  oder  verschleppt  auftretenden,  daher  nicht  mitgezählten  Arten.  Register 
der  lateinischen,  deutschen  und  wendischen  Pflanzennamen  machen  es  zum  Nach- 
schlagen sehr  brauchbar;  ein  Verzeichniss  der  im  Text  zur  Erklärung  der  Namen  ge- 
gegebenen biographischen  Daten,  nach  der  Buchstabenfolge  der  Namen  geordnet,  wird 
manchen  für  solche  mehr  ins  Gebiet  der  Geschichte  fallende  Fragen  sich  interessirenden 
Botanikern  auch  angenehm  sein. 

812.  Sehnbe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Posen: 
Diplotaxis  tenuifolia,  Mentha  rivularis,  Bupleurum  rotundifol,  Qnlium  vemum^  Chrysanthemum 
segetum,  Phyteuma  orbictdaref  Erica  tetralix,  Rumex  Mtcranicus,  Juncus  tenuis,  Cladium 
mariscuSf  Carex  virens,  Festuca  süvatica. 

818.  Nanke.  Neue  Standorte  seltener  Pflanzen  aus  der  Umgegend  von  Samter. 
(Zeitschr.  d.  bot.  Abtheil.,  Posen,  1899,  VI,  S.  1—6.) 

*)  Wie  mit  B&okaioht  auf  die  Schriften  das  südlichste  Skandinavien  von  Mitteleuropa  ansf^e- 
•ohlossea  wurde,  ist  hier  umgekehrt  der  Sudetenbezirk,  der  streng  genommen  zwischen  diesem  und 
dem  Beeirk  fji  vermittelt,  aber  am  bebten  von  beiden  getrennt  wird,  hier  angeschlossen^  da  Schriften 
fiber  Schlesien  ihn  meist  mit  berücksichtigen,  andere  aber  xmter  f*  zu  suchen  sind 
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Neu  für  den  Kreis  Samter  sind  Stellaria  paUida,  lAthospermum  off.^  Myosotü 
versie,,  Veronica  scuieü.,  avbstriacay  Ächülea  ptarm.  und  Cypripedilum  calc, 

313  a.    Bock.    Ergänzungen  zur  Flora  des  Kreises  Bromberg.     (Eb.,  S.  7.) 

Neben  neuen  Arten  für  den  Kreis  wird  als  neu  für  die  Provinz  Corispermwn 
marschallii  genannt. 

813  b.    HolcfuSB.    Zur  Flora  des  Regierungsbezirkes  Bromberg.     (Eb.,  S.  8 — 11.) 

Neu  für  die  Provinz:  Potentüla  incana  v.  trisecta,  Carex  goodenoughii  v,  juncdla. 
Mehrere  Arten  neu  für  den  Kreis  Bromberg. 

813  c.    Zur  Flora  der  Provinz    (Eb.,  S.  22—26.) 

Ergänzungen  zur  Verbreitung  von  Tcesdalea  nud.,  Reseda  lutea,  Geraniutn  rob.^ 
Fotentüla  sup.,  vema,  Xanthium  spinös-,  Taraxacum  off.,  Amoseris  min^j  Äsperugo  procumb., 
Myosotis  versic.,  Tvlipa  süv.,  Carex  ligerica,  canescens,  fulva  und  mehrere  Formen. 

318d.    Ueberpflanzen.     (Eb.,  S.  30—81.) 

Aus  der  Nähe  der  Stadt  Posen. 

318 e.    Pftihl.    Der  Wald  bei  Czerniejewo  im  Kreise  Witkowo.    (Eb.,  S.  83—47.) 

Verfasser  schildert  genau  den  Bestand  des  Waldes  und  giebt,  was  sehr  nachahmens- 
werth,  für  Nadelwald,  Laubwald  und  gemischten  Wald  wie  andererseits  an  nicht  eigent- 
lichen Waldstellen  für  trockenen  und  feuchten  Boden  wie  für  eigentliche  Waldpflanzen 
besondere  Zeichen.  Neu  für  die  Provinz  sind  unter  den  vielen  Einzelfunden:  Bubiis 
plicattis  V.  bertramii,  Vinca  minor  (meist  unter  Weissbuchen),  neu  für  den  Kreis :  SteUaria 
fdiginosa,  Hedera  helix  (unter  Erlen),  Carduus  crispus,  Rumex  sanguineus,  Carex  montana^ 
Festuca  heterophyüa,  Equisetum  prat,  Polystichum  spinnlosum  v.  düatahim,  Ranunculus 
flammula  v.  reptans,  Veronica  scuteXiata,  Amoseris  minima,  Hypochoeris  glabra. 

313  f.    Pfuhl.    Der  Wald    von   Krummfliess    im  Kreise  Schroda.     (Eh.,  8.  47—61.) 

Unter  Anwendung  der  gleichen  Zeichen  wie  in  vorstehender  Arbeit.  Neu  für 
die  Provinz  sind:  Trifolium  alpestre  v.  longifolium,  Triticum  repens  v.  leersianumy  Salir 
repens  X  cinerea- 

Neu  für  den  Kreis:  Trifol.  alp.  v.  lanigerum,  Rosa  agrestis,  Rulms  thyrsoideus  v. 
thyrsanthusy  R.  dumetorum,  Galium  rotundifdium,  ScaMosa  columbariay  Veronica  scuteüata, 
Polygonum  mite,  Scheuchzeria  pal-,  Lycopod.  inund. 

313g.    Pfahl.  Verschiedene  botanische  Mittheilungen.    (Eh.,  S.  61—62.) 

Pirus  torminalis  wird  in  Posen  trotz  seiner  Seltenheit  als  Nutzholz  noch  ver- 
wendet. 

Carex  goodenoughii  v.  melaena  und  Inula  hirta  werden  von  Annaberg  genannt,  die 
erste  ist  neu  für  die  Provinz,  die  zweite  für  den  Kreis  Posen-Ost. 

314.  SchSnke.  Mittheilungen  aus  des  Dr.  Boleslaw  Erzepki  Schrift  „Dr.  Adalbeit 
Adamski's  Materialien  zur  Flora  des  Grossherzogthums  Posen."  (Zeitschr.  d.  botan. 
Abtheifimg,  Posen,  1899,  V,  3  p.  66—76.) 

Fortsetzung  einer  Arbeit  aus  dem  vorhergehenden  Jahre  vgl.  Bot.  J.,  XXVI, 
1898,  1.  Abt.,  S.  458,  B.  389. 

315.  Miller,  H.    Zur  Flora  der  Gegend  von  Koschmin.    (Eh.,  p.  76—86.) 
Verzeichniss  der  beobachteten  Arten  nebst  Standorten. 

316.  Floristische  Skizze  der  Umgegend  von  Kozanowo,  Imieloo  und  Wojnowo. 
(Eh.,  p.  86—95.) 

Fortsetzung   einer   Arbeit   aus   dem   vorhergehenden   Jahr;   vgl.  Bot.  J.,    XXVI, 

1898,  1,  S.  458,  B.  386.) 

817.   Spribille,  P.    Beitrag  zur   Kenntniss  der   Posener   Bubi.     (Verh.  Brand.,  41, 

1899,  S.  211—218.) 

Berücksichtigt  ausser  Formen  und  Bastarden  folgende  Arten:  Rubus  suberedus, 
fissus,  vulg.j  thyrsoideusy  silesiacuSf  rhombifol-,  vUlicaulis,  sprengelii,  glauoovirens,  macro- 
phylloides,  radula,  apricus,  beUardii,  serpens,  lasquiensis,  chUfrophyUus,  spinosissimus,  acumi- 
natus,  strugensis,  nemorosuSy  asckersonii,  serrulatus,  divergens,  saxatilis- 

Ergänzung  zu  der  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  458,  B.  890  erwähnten  Arbeit;  über 
diese  vgl.  auch  Zeitschr.  d.  bot.  Abtheilung,  VI,  Posen,  1899,  S.  15—17.) 
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817  a.  Spribille.  Einige  Bemerkungen  über  die  Rubi  und  Rosae .  der  Provinz 
Posen.    (Jahresber.  d.  preuss.  bot.  Vereins  1898/99,    Königsberg,  1899,  18 — 17.) 

Ergänzungen  zu  Ascherson-Graebner's  Flora  des  nordostd.  Flachlandes  (vgl. 
B.  811.) 

Neu  für  Posen  sind  Bvibvis  rhombifolius  und  glaucovirens ;  der  Verh.  Brand.,  40 
S.  19  erwähnte  R.  acuminatus  ist  B.  faaciculatus* 

Born  agrestis  ist  für  Posen  noch  nicht  erwiesen;  von  anderen  Arten  werden  die 
in  der  Provinz  festgestellten  Formen  genannt. 

818.  Lufkowitc,  W.  Flora  von  Berlin,  und  der  Provinz  Brandenburg,  II.  Aufl. 
Berlin,  1899. 

Eine  hauptsächlich  für  Schulzwecke  bestimmte  Arbeit,  die  in  wissenschaftlicher 
Hinsicht  mancher  Verbesserung  fähig  ist. 

819.  Mttllenhoff,  K.  Eingewanderte  Pflanzen  in  der  Mark.  (Brandenburgia  8,1899, 
p.  15—28.) 

Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Arten  der  Verschleppung,  wobei  auf  einzelne 
Beispiele  näher  eingegangen  wird. 

819  a.  Aseherson,  B.  Bemerkungen  zu  dem  Vortrage  des  Herrn  Müllenhoff  (Eb. 
p.  28—27). 

Erigeron  canadense  ist  sehr  beständig  gegen  Feuerbrände.  Symphytum  tuberosum 
scheint  durch  Hochwasser  der  Elbe  nach  Lenzen  und  Koswig  gebracht  zu  sein; 
zweifelhafter  ist  dies  bei  Milow  unweit  Rathenow;  vielleicht  liegt  da  Verschleppung 
vor,  wie  wahrscheinlich  bei  Muskau  und  unweit  Hamburg.  Omphalodes  acorpioides  scheint 
wild  bei  Sommerfeld  imd  bei  Grrünewalde,  Schönebeck  gegenüber,  zu  sein;  von  hier 
aus  scheint  sie  durch  Verschleppung  weiterverbreitet  zu  sein.  Euphorbia  striata  war 
durch  Verschleppung  längs  der  Oder  von  Schlesien  nach  Frankfurt  gelangt,  wie  auch 
das  anscheinend  dauerndere  Cerastium  anomcUum  (Stellaria  viscida). 

320.  Sehnbe,  Th.  und  Dalla  Torre  K.  W.  v.  (2Sb)  nennen  als  neu  für  Branden- 
burg: Bosa  mollis,  Amsinckia  anguatifolia,  Euphorbia  striata,  engdmanni. 

321.  Sind  die  Eiben  in  der  Mark  noch  wild?  (G.  FL,  48,  1899,  S.  533). 

Bei  der  Fasanerie  von  Buch  finden  sich  alte,  aber  wahrscheinlich  doch  ursprüng- 
lich gepflanzte  Eiben. 

821a.  Aseherson,  P.  Zur  Chronik  der  märkischen  Flora  (Taxus  baccata,  Firus  tor- 
niinalis,  Omphalodes  scorpioides)  (Verb.  Brand.,  41,  1899,  S.  110—117). 

Im  17.  und  18.  Jahrh.  ist  die  Eibe  in  Brandenburg  sicher  vorhanden  gewesen; 
jetzt  fehlt  sie  an  allen  diesen  Orten  und  ist  selbst  subfossil  nicht  bekannt  (wie  nahe 
der  Grenze  bei  Filehne);  einige  früher  für  ursprünglich  gehaltene  Eiben  ergaben  sich 
als  höchstwahrscheinlich  gepflanzt. 

Die  Eisbeere  war  bisher  in  der  Berliner  Flora  nur  von  den  Bollersdorfer  Bergen 
und  der  Biesenthaler  Forst  bekannt,  ist  nun  auch  im  Brieselang  unter  Eichen,  Buchen, 
Birken,  Acer  pseudoplatanus  u.  A.  gefunden  in  Gesellschaft  von  CalamagrosHs  epigea  und 
Convallaria. 

Omphalodes  scorpioides  ist  wahrscheinlich  von  Grünewalde  zum  Eibhang  bei  Bill- 
berge, nördl.  bis  Arneburg,  verbreitet  gewesen,  wo  diese  Art  1894,  dann  aber  nicht 
1895 — 98,  wohl  aber  wieder  1899  gefunden  ^vurde. 

822.  Aseherson  P.  üebersicht  neuer,  bezw.  neu  veröffentlichter  wichtiger  Funde 
von  Gefässpflanzen  (Farn-  und  Blüthenpflanzen)  des  Vereinsgebiets  aus  dem  Jahre  1898 
(Verb.  Brand.,  41,  1899,  S.  219—286.) 

Für  das  ganze  Gebiet  neu  sind  folgende  Arten: 

Stupa  intricata,  Dactylis  aschersoniana,  Bromus  dliatuß,  Teloxys  aiistata,  Honckenia 
peploides,  Bannnculus  trachycarpuSf  Macleya  cordata,  Bubus  armeniacus,  pubescens,  hypo- 
malacus,  rudis,  Pirus  domestica,  Monsonia  biflora,  Malvastrum  geranioideSy  Althaea  hirsuta, 
Apoq/num  androsaemifol,  Cuscuta  gronovih  Verbascum  ovalifol.y  FediciUaris  comosa,  Ovo- 
banche  hederae. 
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828.  AsehenOB»  P.  Carex  aristata  var.  kirschsteiniana,  eine  neue  märkische  Art 
(Verh.  Brand.,  41,  1899,  S.  LXII— LXVU). 

Verf.  berücksichtigt  ausführlich  auch  andere  Formen  der  Art,  so  die  neuerdings 
in  Posen  gefundene  var.  cujavica  imd  die  in  Schlesien  und  bei  Petersburg  beobachtete 
vaft-,  siegertiana  (C.  siegertiana  Uechtr.).    Vgl.  hierzu  auch 

828  a.  Kttkenthal,  6.  Carex  orthoatachys  C.  A.  Meyer  und  ihr  Verwandtschafts- 
kreis (Bot.  C.  77,  1899,  S.  65,  60,  87—98.)  N.  A.,  Mandschurei. 

Enthält  u.  A.  ausführliche  Verbreitungsangaben  über  C.  aristata. 

824.  Höek,  P.  Studien  über  die  geographische  Verbreitung  der  Waldpflanzen 
Brandenburgs.  Mit  Unterstützung  zahlreicher  im  Text  namhaft  gemachter  Botaoiiker 
bearbeitet  (Verh.  Brand.  41»  S.  184—210). 

Forts,  der  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  469,  B.  400  erwähnten  Arbeit.  Berücksichtigt 
diesmal  die  Einkeimblättler. 

826.  Beyer,  R.  Bericht  über  die  70.  (41.  Frühjahrs-)  Haupt- Versammlung  des 
botanischen  Vereins  der  Provinz  Brandenburg  zu  Oderberg  in  der  Mark  am  28.  Mai 
1899.  (Verh.  Brand.  41,  S.  I— XL.) 

Enthält  u.  A.  Angaben  über  Pflanzen  von  Oderberg. 

826.  Brand.  Berichtigung  der  Nachträge  zu  Huths  Flora  von  Frankfuit. 
(Helios,  16,  1899,  S.  67—68). 

827.  Sehabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Schlesien: 
Mcdcolmia  maritimüf  Spergula  saliruij  Lupinua  polyphyllus,  Rubus  veatitris^  Poteniüla  chry- 
santha,  Vibumum  lantana,  Petasites  kMikiantia^  Cnicus  benedict{L,  Centaurea  bieberateini, 
Hieracium  saocetanum,  Lamium  hybridum,  Sparganium  affine- 

828.  Sehabe,  Th.  Ergebnisse  der  Durchforschung  der  schlesischen  Phanerogamen 
und  Gefässkryptogamenflora  im  Jahre  1898,  16,  p.  8^. 

Enthält  ausser  zahlreichen  Fundorten  die  eingaben  über  folgende  für  Schlesien 
ganz  neue  Arten  und  Formen: 

Carex  davaUiana  X  dioica^  C.  acuta  X  bueki,  C  filiformis  X  rostrata,  Lazvda  cam- 
pestris  X  mtdtiflora,  Gymnadenia  conopea  X  Orchis  maculata,  Dianthtis  carthusianorum  f. 
disaolutaf  Lepidium  micranthum,  Rubus  rhotnbifoluis,  R.  humifusus  (?),  Rosa  gaUica  X  tomen- 
tosa,  R-  canina  var.  scabrata^  Calceolaria  scabioaifolia,  Bidens  frondosus. 

828.  Schabe,  Th.  Ergebnisse  der  Durchforschung  der  schlesischen  Phanerogamen- 
und  Gefässkryptogamenflora  im  Jahre  1899  (Sitzung  der  zool.-bot.  Sektion  am  14.  De- 
zember 1899,  18  p.,  80.) 

Ausser  zahlreichen  neuen  Standorten  werden    als    neu  für  Schlesien  genannt: 

Sparganiwn  ramosum  ssp.  neglectum,  S.  diversifolium,  Potamogeton  alpinus  X  lucens, 
P.  gramineus  X  ^t»  Deschatnpsia  caespitosa  X  flexuosa,  Carex  canescens  X  paradoxa,  C 
goodenoughii  X  rigida  (C.  hyperborea  aut.  siles.),  Salix  caprea  X  purpurea  X  viminalis,  S.  acuti- 
fcHia  X  caprea  X  purpurea,  S.  incana  X  süesiaca,  Rubus  serpens  subsp.  hercynicuSy  Ä.  serp, 
ssp.  ritnUaris,  R.  corymbosusj  Rosa  elliptica  X  glauca,  Epilobiutn  hirsutum  X  montanumy 
Onothera  pumiloy    Cuscuta  gronomiy    Galium  mollugo  a  erectum  f.  puJbescens    und  l.vUloaum. 

329.    Kaeaeker,  A.     Vorläufige  Mittheilung.   (Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  116.) 

Carecc-Bastarde  aus  Schlesien. 

829  a.  Figert,  E.  Carex  paradoxa  X  canescens  n.  hybr.  =^  Carex  schützeana  m.  (Eb. 
S.  186—187.) 

Gross- Glogau. 

880.  Hellwig,  Th.  Florenbild  der  Umgegend  von  Kontopp  im  Kreise  Grünberg  in 
Schlesien.  (Allg.  bot.  Zeitschr.  V,  1899,  S.  140—142,  167—160,  169-171.) 

Aus  der  durch  Untersuchungen  berühmter  Botaniker  klassisch  gewordenen  Flora 
von  Kontopp  wird  zunächst  das  Wiesenbild  ausführlich  geschildert.  Wem'g  Salzgehalt 
verlangen :  Olaux  mar.,  Triglochin  mar.,  Thrincia  hirta,  Carex  distans,  Scirpus  tabemaemont. 
und  Orchis  laxiflora. 

Am  Schluss  der  Arbeit  werden  die  wichtigsten  Funde,  nach  Verwandtschafts- 
gruppen geordnet,  zusammengestellt. 
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881.  Zsehaeke,  H.  Zur  Flora  von  Bemburg.  VI,  (D.  b.  M.,  17,  1899,  S.  22—24, 
62—64,  84-86.) 

Forts,  einer  in  früheren  Jahrgängen  der  Zeitschr.  begonnenen  Arbeit. 

882.  Feld,  J.  Nachtrag  zum  „Nachtrag  zur  Schneider'schen  Flora  von  Magdeburg**. 
(D.  B.  M.,  17,  1899,  S.  89-40.)  • 

Zahlreiche  neue  Standorte,  mehrere  neue  Formen,  als  neue  Art  Corydalis  davi- 
culata  (verwildert). 

888.  Wüst,  E.  Nachtrag  zu  August  Garcke's  Flora  von  Halle.  Von  Hans 
Fitting,  August  Schulz  und  Ewald  Wüst.     (Verh.  Brand.,  41,  S.  118—166.) 

Neu  für  die  Flora  Halles  sind  folgende  Arten: 

Epimedium  alpinum,  Fumaria  schleicheriy  Arabis  arenosa^  Erygimum  virgat'Wfn,  Bras- 
sica dongatüy  Lepidium  perfoliatum,  apetcUwny  Bunias  orientcUiSf  Bapiatrum  rugoawn,  Viola 
coRina^  Polygala  dissitiim^  Silene  dichotoma,  Spergularia  echinosperma,  SpergtUa  pentandra, 
Stellaria  pallida,  Sanguisorha  polygama,  Epilobium  obscurum,  Senedo  vernalis,  Ciraium  silvati' 
cum,  Centaurea  nigrescens,  Xanthium  spinosumy  italicum,  Gmtiana  sturmiana,  Ctiscuta  lupu- 
liformis,  Linaria  striata,  Qaleopsis  pubescens,  PUmtago  arenaria. 

884.  Reiche,  £.  Die  im  Saalkreise  und  in  den  angrenzenden  Landesth eilen  wild- 
wachsenden und  cultiv.  Pflanzen  (Phanerogamen)  nebst  einem  Anhange.  Die  wich- 
tigsten Schachtelhalme,  Farne,  Pilze  und  Schwämme  des  Gebiets.  Ein  Taschenbuch 
f.  Freunde  d.  heim.  Flora  CHalle  a./S.  (Fr.  Starke)  1899. 

Floristische  Arbeit,  deren  wissenschaftliche  Werthlosigkeit  Wüst  im  Bot.  C,  1899, 
8,  S.  877  ff.  ausreichend  nachgewiesen  hat. 

e)  Nordwestdeutschland  (einschl.  Westfalen),    b.  835   84i. 

Vgl.  auch  B.  9,  275,  285. 

886.  Sehabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  nennen  als  neu  für  Niedersachsen: 
Hdosciadium  nodiflarum  und  Taxtts  baccata. 

386.  Brandes,  W.  Ein  neuer  Moorstrauch  in  Nordwestdeutschland  (Niedersachsen, 
Jahrg.  IV,  No.  14,  S.  222.) 

Auf  dem  Warmbüchener  Moor  findet  sich  Kalmia  angustifolia  in  solcher  Menge 
and  Ausdehnung,  dass  anzunehmen,    sie  sei  schon   seit  Jahrzehnten  dort  eingebürgert 

887.  Bnchenaa,  P.  Die  Ulmen  im  Bremer  Wald  bei  Axstedt.  (Sonderabdruck  aus 
der  Festschrift  der  46.  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  (p.  157—162), 
Bremen,  1899,  4  p.,  8®.) 

Im  Bremer  Walde  finden  sich  mehrere  kleine  Gruppen  von  TJlmus  effusa,  die  als 
urwüchsig  anzusehen  sind,  während  sonst  derartige  Vorkommnisse  aus  dem  N.-W. 
Deutschlands  gamicht  bekannt  waren. 

888.  Weber,  C.  A.  Ueber  die  Moore  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  zwischen 
Unterweser  und  Unterelbe  liegenden.  Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der  Männer 
vom  Morgenstern  am  14.  April  1899  zu  Bederkesa.  (Sep.-Abdr.  aus  „Jahres-Ber.  d. 
Männerv.  Morgenstern**,  Heimathland  an  der  Elb-  u.  Wesermündung,  Heft  3,  28  S.,  8®.) 

Schilderung  der  allgemeinen  Verhältnisse  über  Beschaffenheit  und  Entstehung 
der  Moore,  von  denen  Verf.  in  seinem  Gebiet  die  selteneren  Niederungsmoore  von 
den  etwa  90%  ausmachenden  Hochmooren  scheidet.  Doch  lässt  sich  der  Inhalt  in 
Kürze  leider  nicht  wiedergeben. 

889.  Harms,  E.  Beitrag  zur  Flora  des  Steinhuder  Meeres.  (AUg.  bot.  Zeitschr., 
V,  1899,  S.  98—99.) 

Im  S.  des  Steinhuder  Meeres  sind  schwimmende  Wiesen-  und  Grünlandsmoore, 
im  N.  Hochmoore ;  bezeichnend  für  jene  Gegend  sind:  BanuncULus  reptansy  Lingua,  hederaceus, 
hoMeucuSf  Drosera  anglica,  obavata,  Elaiine  hydropiperj  hexandra,  alsinastrum^  Alisma  natans, 
Myrica  gale,  Senecio  paluster,  erraticus,  paludosusy  Stratiotes  aloides,  Potamogeton  praelongus, 
nitens,    polygonifolitis,    Calla    palustris,    Scirpus  fluitanSf   cacspitosus,   Andromeda  polifolia, 
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Erica  tetralix,  Hydrocharis  morsus  ranae,  Sagittaria  aagittifdia,  Triglochin  pcUiister,  Vaccinium 
uliginosum,  V.  macrocarpwm  (vor  60  Jahren  angepflanzt). 

840.  Oerken,  J.  Beiträge  zur  Flora  des  Landes  Wursten.  (Aus  der  Heimath  — 
für  die  Heimath.  Beiträge  zur  Naturkunde  des  Gebietes  zwischen  Elb-  und  Weser- 
mdndung,  Bremerhaven,  1899,  S.  56—62.) 

Von  neuen  Fundorten  werden  genannt:  Sparganium  Simplex,  Zostera  marina, 
Zannichdlia  palustris,  Buppia  maritima,  Potamögeton  marinus,  HierocMoa  odoratOj  Alopecurus 
agr^is,  Briza  med,,  Catabrosa  aqu.,  Bromits  erectus,  Agropyrum  repens,  Carex  conHgua, 
Barbarea  stricta,  Berteroa  incaTUi,  Sedum  boloniensCj  acre,  Atch^nüla  vtdg.,  Anthyllis  vtUn., 
Melilotus  macrorrhiz.,  Lotus  com.,  Vicia  tetrasperma,  Geranium  dissectum,  Oxalis  stricto, 
Euphorbia  esula,  Malva  mosch.,  Myriophyllum  vertic,  spicatum,  Cicida  vir.,  Apium  grav., 
Oenanthe  lachenalii,  Montia  rivul.,Süenedichotoma(yoriXheTgehend),Nuphar  luteum,  Thalictrum 
flav.,  Myosurus  min.,  Batrachium  aqu.,  Banunculus  arv.,  Corydalis  clav.j  Sisymbrium  sophia, 
loesdiii  Caküe  mar.,  Conium  mac.,  Anagaüis  arv.,  Statice  limon.,  Erythraea  centy  pulcheUa, 
Lithospermum  arv,,  Lamium  dissect,,  Hyoscyamus  niger,  Veronica  toumefort.,  Haniago 
media,  marit.,  Galium  verum.,  Valeriandla  oL,  Petasites  off.,  Aster  trip.,  Imda  britannicay 
Galinsoga  parv.,  Amica  mont.,  Senecio  aquat,  Cichorium  intybus,  Scorzonera  humilis. 

Dagegen  vermisst  Verf.  Brassica  nigra,  Ononis  repens,  Melilotus  dentatus,  Torüis 
nodosa,  Salsola  kali,  Obione  portulacoides,  Coronopus  rudlii,  Crambe  marit.,  ChaerophyUum 
biühosum,  Lpmium  intermedium,  macuh,  Plantago  coronopus. 

a)  Plettke.  Senecio  vemalis  (eh.,  S.  88)  wurde  1897  bei  Hülseberg  nördl.  v.  Oster- 
holz-Schambeck  und  1892  bei  Flinten  im  Kreise  Uelzen  beobachtet;  hier  scheint  sie  mit 
Kleesamen  aus  Brandenburg  eingeschleppt  zu  sein,  sich  aber  weiter  zu  verbreiten. 

b)  Plettke.  Nuphar  pumilum  (eh.,  S.  88—89)  findet  sich  in  N.W.-Deutschland  nur  in 
einem  kleinen  Bach,    der  die  Wiesenfläche  nordöstl.  v.  Kloster  Isenhagen  durchfliesst. 

c)  Plettke.    Zur  Flora  von  Geestemünde.    (Eh.,  S.  89.) 

Genannt  werden  von  da:  Onothera  muricata,  Malva  rotundifoL,  Polemonium  coer., 
Vaccaria  seg.  und  Lüium  btdbiferum. 

d)  Dancker.  Gomus  suecica  (eh.,  S.  89)  wurde  in  mehreren  Exemplaren  in  Hymen- 
dorf gefunden. 

e)  Hachmann.  Statice  limonium  (eh.)  wurde  in  einem  Exempl.  bei  Weddewarden, 
also  südl.  von  ihrer  bisherigen  Grenze,  gefunden. 

f)  Bohls.  Juniperus  communis  (eb.)  wächst  noch  bei  Freisdorf  und  Ringstedt  und 
war  wahrscheinl.  früher  auch  bei  Drangstedt  wild,  wodurch  seine  Grenze  weiter 
nordw.  reicht,  als  bekannt. 

g)  Exkursionen  (eb.,  S.  90 — 91)  bei  Geestemünde  und  Blexen. 

841.  Sehabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Westfalen: 
Valeriana  sambucifolia,  Lysimachia  thyrsiflora. 

fj)  Rheinischer  Bezirk. 

(Rheinprovinz,  Pfalz,  Elsass-LothringeB,  Baden.)    B.  842—868. 

Vgl.  auch  B.  286. 

342.    Bach,  M.    Flora  der  Rheinprovinz  und  der  angrenzenden  Länder.    Die  GefÄss- 

pflanzen.     (111.    neubearb.   Auflage  von    P.  Caspari,    Taschenbuch.     Paderborn,    1899, 

XLYIll,  u.  468  p.    8«.) 

Wesentlich  für  Schulzwecke  bestimmte  Flora,  die  aber  auch  ziemlich  viele  Stand- 
orte seltener  Arten  giebt. 

Nach  Krause  im  Bot.  C,  Beiheft  IX,  fehlen  u.  A.:  Sinapis  cheiranthus:  Saarthal, 
Diplotaxis  tennifolia  u.  muralis  (eh.),  ülex  europ.i  Saarlouis;  sowie  aus  dem  Kheinthal: 
Bapistrum  rugos.,  Brassica  elongata,  Pastinaca  opaca,  Veronica  peregrina  u.  dUlenii.  Von 
Wahlenbergia  hederacea  muss  der  Standort  heissen:  zu  Fraulautem,  Kr.  Saarlouis,  statt 
„Saarthal  b.  Saarlouis  zu  Fraulautem". 
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848.    Hahne,  A.  H.     Beiträge  zur  rheinischen  Flora.    (AUg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899, 
S.  119-122.) 

Eine   ganze   Reihe    neuer   Standorte,    von    denen    einige   (leider  nicht  besonders 
hervorgehobene)  für  die  ganze  Flora  der  bergischen  Ebene  neu  sein  sollen. 

844.    Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  die  Ehein- 
lande:  Ämorpha  fruticosa^  Rubus  8Üv<Uicu8j  Änthriacua  nitidus,  Comm  stolonifera. 

846.    Wirtgen,  P.     Beiträge  zur  Flora  der  Rheinprovinz.    (Verh.  d.  naturhist.  Vereins 
d.  preuss.  Rheinl.,  Westf.  u.  d.  Rgbz.  Osnabrück,  66,  1899,  S.  168—176.) 

Ausser  Formen  und  Bastarden  werden  genannt:  Corydalis  intermedia(iysLaden\  Futnaria 
schleichen  (1894  zw.  Niederm endich  und  Laach  in  Menge,  jetzt  verschwunden),  SisynHyriwn 
loeseln  (1894  bei  Siegburg,  jetzt  verschwunden),  columnae  (unbeständig  1894  oberh.  Linz, 
1896  bei  Bonn),  alUssimum  (unbeständig  an  verschiedenen  Orten),  Brassica  elongnta 
(verschl.  und  unbeständig,  1894  auf  einem  Schutthaufen  an  der  Eltz'schen  Mühle  bei 
Wahn),  lancedata  (Heisterbacher  Thal  1888  und  89,  seither  verschwunden),  Biscuteüa 
laeüigata  (Felsen  des  Moselthals),  Lepidium  draba  (seit  den  70er  Jahren  sich  ausbreitend), 
virginicurn  (1898-  96  oberhalb  Rolandseck),  Calepina  corvini  (Leubsdorf  bei  Linz),  Rapistrum 
perenne  (1896  bei  Linz),  rugosum  (1889—90,  Bonn),  Viola  alba  (Merzig),  Tunica  saxifraga 
(Alf.)j  IHanthus  barbatus  (Ruine  Ehrenstein),  Silene  dichotoma  (in  Kleefeldern  unbeständig), 
Stellaria  holostea  (Bonn),  Malva  rotundifol  (nur  eingeschl.,  1898  bei  Breyell),  Linum 
awitriacutn  ("1896  auf  einem  Luzernefeld  bei  Laach),  Lathyrus  venius  (1892  Naurother 
Nisterwald),  Agrimonia  odorata  (an  der  Sieg  ziemlich  verbreitet),  Onothera  muricata 
(Bingerbrück),  Circaea  intermed-  (sehr  verbreitet  im  Siegthal),  Ribes  rubrum  (zahlreich  im 
Vrfthal),  Äpium  graveolens  (wild  bei  Saarbrücken),  Fastinaca  opaca  (am  Mittelrhein), 
Anthriscus  nitida  (bei  Daaden  in  Menge),  Chaerophyllum  auretmi  (oberhalb  Bonn  und  an 
der  Mosel),  hirsutum  (Blanken berg  a.  d.  Sieg),  Cornus  stolonifera  (nicht  selten  verw.), 
Mudheckia  hirta  (Bröl,  Breyell),  Artemisia  annrui  (Brühl),  Senedo  paluster  (1888  zu  Godes- 
berg,  89  verschw.),  nemorensis  (Hohes  Venn),  Cirsium  bulbosum  (Eifel),  Lappa  nemorosa 
(TAfel),  Podospermum  laciniatum  (Euskirchen),  Crepis  taraxadfol.  (vorübergehend), Campanwto 
patula  (Dann),  rhomboidalis  (Merzig,  anscheinend  wild),  Firola  media  (Gerolstein),  secunda 
(AVesterwald),  Cuscuta  cesatiana  (zwischen  Ahr  und  Siegmündung),  Nonnea  pulla  (Godes- 
berg),  Pulmonaria  montana  (Urfthal),  Lithospermum  purpureo-coeruleum  (Eifel),  Lycium 
haUmifolium  (Rheinufer),  rhombifol  (Bonn),  Physalis  alkekengi  (Saarbrücken,  Merzig), 
Scrofularia  canina  (Bonn),  Linaria  striata  (Merzig),  Veronica  peregrina  (Siegmündung), 
Salvia  silvestris  (Merzig,  Mehlem),  verticillata  (Merzig,  Düsseldorf,  Rüngsdorf,  Siegburg), 
Scutdlaria  minor  (Westerwald,  Hochwald),  Aiivga  pyramidalis  (Eifel),  Asarum  europaeum 
(Lahn),  Empetrum  nigr.  (Heidekopf),  Tithymalus  amygdaloides  (Urfthal),  TJlmus  montana 
(Birresbom,  Malmedy),  Abitis  serrulata  (Hochwald),  Myrica  gale  (Honnef),  Elodea  canadensis 
(Völlig  eingebürgert),  Potamogeton  polygonifol.  (mehrere  Orte),  alpinus  (desgl.),  lucens 
fdesgl.;,  obtusifol.  (Saarbrücken),  densus  (Bonn),  Naias  minor  (nordöstl.  v.  Schaephuysen 
bei  Kempen  in  einem  Teich  massenhaft,  sonst  in  West-Deutschland  nur  bei  Giessen  und 
Arolsen),  Gymnadenia  albida  (Gerolstein),  Ophrys  apifera  (Prüm),  Cypripedilum  calcedus 
(Eifel),  Leiuxnum  vemum  (Westerwald),  Gagea  spathacea  (eh.),  Narthedum  ossifr.  (Eifel), 
Juncus  filiform,  (Westerwald),  Luzula  forsteri  (Bonn),  Rhynchospora  alba  (Heidekopf  zu 
Jünkeroth),  Carex  pauciflora  (Walderbeskopf  in  Erlenbrüchem),  umbrosa  (Bonn),  strigosa 
(eb.),  laevigata  (Seilericher  Gemeindewald),  ventricosa  (Echtemacherbrück),  filiformis 
(Wahn),  Calamagrostis  hcdleriana  (Hohes  Venn),  litorea  (Mehlem  1894),  Aegilops  qjlindrica 
1  Königs  winter). 

847.  Noll.  Pflanzengeographische  Probleme  des  Rheinthals.  (Sep.-Abdr.  aus  den 
Sitzungsber.  d.  niederrhein.  Gesell,  f.  Natur-  u.  Heilkunde  zu  Bonn,  1899,  4  S.) 

Die  Rebe  ist  erst  280  n.  Chr.  eingeführt,  ebenso  sind  eingeführt,  blühen  aber 
versteckt  und  reifen  vereinzelt  die  Früchte  Kastanie,  Mandel  und  Feige,  ferner  Löwen- 
maul und  Goldlack,  vielleicht  auch  Lavendel,  obwohl  er  nach  seinem  massenhaften 
Auftreten  bei  Laubenheim    an  der  Nahe    am  Lavendelberg   auch   heimisch   sein   kann. 

BotAniiichpr  Jahresbericht  XXVII  (1899)  1.  Abth.  20  T 
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Wahrscheinlicher  noch  heimisch  ist  Bachsbaum,  sicher  Prunus  mahaleb,  Acer  nwnspes- 
sulanum,  Iberis  boppardensiSy  Sinapis  cheiranthus,  Aronia  rotundifolia,  Lepidium  gramini- 
foHunty  Peucedanum  chabraei,  Poientilla  micrantha,  Änarrhinum  bdlidiflorum,  HdUborus 
foetidusy  Linaria  cymbalaria,  Rumex  seutatuSy  Ändrosace  maximum.  Ceterach  offidnamw^ 
Phaacum  rectum,  Bryum  murale,  Barhula  cuneifdia  und  inermisy  die  meist  in  Mittel- 
deutschland fehlen. 

Haupt wanderstrassen  waren  vom  Genfer  See  durch  das  Thal  der  Venoge  zum 
Neuenburger  See,  dann  durch  die  Pforte  bei  Beifort  (Rhone-ßhein-Kanal)  und  durch 
das  Moselthal. 

Flusswasser  und  Thiere  sind  Hauptverbreitungsmittel. 

Die  milden  Winter  zeigen  sich  dann,  dass  in  Rüdesheim  Johannisbeeren,  Erd- 
beeren und  Kirschen  fast  4  Wochen  früher  blühen  und  reifen  als  am  Taunus  und 
Westerwald. 

848.  Kraas,  G.  Eine  Zurückeroberung  aus  dem  Jahre  1866.  (Sitzungsber.  Physik. 
Ges.  Würzburg,  Jahrg.  1899,  p.  90.) 

Verf.  fand  Vicia  orobus  BC.  im  Spessart  an  einem  Standort,  der  dem  von  Orb 
ähnlich  war;  dies  ist  bis  jetzt  das  Östlichste  Vorkommen,  denn  die  Angabe,  dass  sie  in 
Siebenbürgen  wächst,  beruht  |iuf  Grund  einer  Angabe  Wettsteins  auf  einer  Ven\echs- 
lung  mit  Orobus  variegatus  Tum. 

849.  Brockmeier,  H.  Die  höheren  Pflanzen  und  die  Mollusken  in  den  sich  selbst 
überlassenen  Flachsgruben  zwischen  Rhein  und  Maas  (Neuss-Roermund).  (Tagebl.  d. 
Naturf.  Ver.  in  München,  1899,  S.  228—282.) 

Sehr  regelmässig  treten  i^mtw-Arten,  Alisma  plantago  und  Glyceria  flmtans  auf 
ausserdem  Hydrocotyle  mors.  ran.y  Potamogeton  natans,  Coinarum  pal.,  Phragmites  comm , 
Ranunculus  aquatüis  und  vereinzelt  einige  andere. 

860.  Haasrath,  H.  Vordringen  der  Kiefer  und  Rückgang  der  Eiche  in  den 
Waldungen  der  Rheinebene.    (Verb,  naturw.  Ver.  Karlsruhe,  1899.) 

851.  Zahn,  H.  Die  Piloselloiden  der  Pfalz  beiderseits  des  Rheins  mit  Berück- 
sichtigung benachbarter  Gebiete.  (Allg.  bot  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  4—6,  20—22,  55—57, 
76—77,  90—92,  116—119,  188—140.) 

Fortsetzung  einer  Arbeit  aus  dem  vorigen  Jahrgang.  Vgl.  Bot.  J.  XXVl,  1898, 
1.  Abt.,  S.  461,  B.  421.*) 

852.  Schabe,  Tli.  und  Dalla  Topre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  das  Mittel - 
rheingebiet  Ervum  monanthos. 

352  a.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Elsass- 
Lothringen:  Glaucium comiculatum,  Sisymbrium  austriacum,  Brassica elongata,  Erveastrum 
obtusangulumy  Diplotaxis  muralis,  Coronopus  didymus,  Süene  dichotomaf  Impaiiens  parviflora, 
PotentiUa  intermedia^  Onothera  grandifloray  Centaurea  diffusa,  Salvia  sclarea.  Euphorbia  esula. 

852b.  Seliabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Baden: 
Arabis  gerardi,  Dianthus  caesiusy  Trifolium  resupinatum,  Carduus  hamulosusy  Nicandra 
physaloides,  Orobanche  platystigma,  Potamogeton  compressus. 

858.  Leatz.  Vereins-Ausflug  nach  Ichenheim.  (Mittheil.  d.  bad.  botan.  Vereins, 
1899,  S.  154—156.) 

Enthält  u.  A.  Aufzählung  einiger  Funde,  in  der  aber  nicht  das  Wichtige  vom 
Unwichtigen  geschieden  ist.**) 

*)  Dort  iHt  aus  Versehen  Jahn  statt  Zahn  gedruckt. 
*•"*)  In  solchen  Berichten  müssten  immer  die  für  ein  Gebiet  neuen  oder  mindestens  seltenen  .\jrt*a 
durch  besonderen  Druck  hervorgehoben  worden:  sonst  haben  sie  für  einen  nicht  genau  mit  dem  Gebiet 
Vertrauten  gar  keinen  Werth,   und   es   wird   den   meisten  Berichterstattern  unmöglich,   das   wirklich 
Werthvolle  daraus  hervorzuheben.  H6ck. 
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0)  Mitteldbutschland. 

(Hessen,  Thüringen,  Königreich  Sachsen,  Harz.)    B.  354 — 378.) 

Vgl.  auch  B.  285. 

854.  Dmde,  0.  Resultate  der  floristischen  Reisen  in  Sachsen  und  Thüringen. 
(Abhandl.  d.  naturwiss.  Geselsch.  Isis  in  Dresden,  Jahrgang  1898,  S*.  82—94.) 

Als  hercynischen  Florenbezirk  bezeichnet  Verf.  das  Land  vom  Lausitzer 
Gebirge  bis  zu  den  westlichen  Wasserscheiden  der  Weser  gegen  das  rheinische  Gebiet, 
das  im  N.  den  Harz  mit  seinem  ganzen  Vorlande  Braunschweig-Magdeburg  umfasst, 
als  S.-Grenze  den  grossen  Gebirgswall  Lausitzer  Bergland— Erzgebirge — Fichtelgebirge 
— Frankenwald — Thüringer  Wald  nimmt,  dabei  aber  den  am  Fichtelgebirge  angeknoteten 
Böhmerwald  als  südöstliche  Zunge  mit  einschliesst  und  endlich  im  S.-W.  als  Grenzmark 
gegen  Franken  und  den  Rhein  die  basaltische  Rhön  zum  Eckpfeiler  wählt,  so  dass  das 
vom  Thüringer  Becken  nicht  abzutrennende  Werraland  von  Meiningen  an  bis  zur  Fulda 
mit  eingeschlossen  wird. 

Besonders  deutlich  ist  dieser  Bezirk  nach  N.-W.  abgegrenzt,  da  von  den  1564  in 
ihm  vorkommenden  Gefässpflanzenarten  nur  etwa  die  Hälfte  nach  N.-W.- Deutsch- 
land reichen. 

Nach  O.  sind  die  Sudeten  schon  in  niederen  Regionen  z.  B.  durch  Veratrum  cUbumy 
nach  S.-W.  der  rheinische  Bezirk  z.  B.  durch  Acer  monspessulanum  und  Prunus  mahaleh 
scharf  von  diesem  geschieden. 

Der  hercynische  Bezirk  ist  am  besten  im  Bergwald  und  den  Hügelbeständen 
wenig  z.  B.  in  Wasserpflanzenbeständen  ausgezeichnet.  Alle  Bergwälder  des  Bezirks 
haben  A<xr  pseudoplatanus^  alle  ausser  im  Harz  Abtes  pectinata,  alle  Sambucus  racemosa, 
viele  Lonicera  nigra;  nach  N.  hin  heben  Senedo  nemorensis,  Calanmgrostis  halleriana, 
Airopa  belladonna  und  im  W.  Digitalis  purpurea  durch  häufiges  Auftreten  den  Bezirk 
scharf  gegen  die  Grenzbezirke  ab.  In  den  Hügelbeständen  herrscht  neben  der  weiter 
verbreiteten  Salvia  pratensis  auch  S.  verticülata,  selten  S.  silvestris :  Teucrium- Arten  spielen 
auf  Kalk  eine  Rolle,  häufig  ist  Omithogalum  umbellatumy  Meum  athamanticum  und  Luzula 
ttemorosa  (albida)j  im  0.  auch  Carex  brizoides. 

Es  lassen  sich  im  Bezirk  folgende  Bestände  scheiden: 
I.  Wälder,  trocken,  100—500  m  (Carpinus,  Tilia,  Betula,  Quercus,  Fagus)  —  {Acer 
campestre,  Lonicera  xylosteum.) 

II.  Wälder,  bruchig,  80—800  m  (Alnus!,  Fraxinus,  Qmrcus,  Carpinus).    (Frangula! 
Angdica  silv,) 

III.  a)  Wälder,  montan,  500— 1200  m  (Abies,  Fagus,  Acer  pseud.y  Picea)-    -  (Sambucus 

racemosa,  Lonicera  nigra.) 
b)  Quellflur.     (Chrysospleniwn,  Chaerophyllum  hirsutum.  —  Mulgedium  alpinum 
600—1200  m.) 

IV.  Kiefernhaidenwald.     {Pinus  silv.,  Betula).    —   {Callwm,  Sarothamnus.  Gnaphah 
dioicum.) 

V.  Hain-,  Fels-  und  Geröllpflanzen  auf  dysgeogen-pelit.  Boden.    ((Crataegus,  Rosa, 
Prunus  spin.,  Cotoneaster,  Aronia,  Sorbus  aria) 

a)  Kalk:  Bupleur.  falcat,  Sesleria,  Clematis  vitalba,  Gentiana  ciliata.  -- 
Teucrium. 

b)  Silicat    und  indifferent:    Anthericum,   Lactuca  perenn.,    Carex-  hunu. 
Peuced.  cervar,  (Pulsat  prat.  Potent,  arenaria,) 

c)  Montan-subalpin:  Dianthus  caesius,  Woodsia  ilvensisy  Saxifraga  decip., 
Aster  alp.  —  Andreaeafy  Gyrophora  und   ümbilicaria. 

VI.  Wiesen  a)  100 — 500  ra  (Cirsium  oler.,  Geranium  prat,  Carunty  Heracleum,  Crepis 
biennis). 
b)  500 — 1200  m  (Meum  athamanticum,  Geranium  silvat.,  Crepis  succisifoLy 

Cirsium  heterophyllum).  ^T^ 
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VIT.  Moore     a)  Caricetum   ohne    Sphagna  und  Yacdnium   oxycocc-j    Erioph.    pölysU, 
Carex  mUg.y  panicea  u.  A. 
b)  Sphagneta  mit  Erioph.  vaginatimt,  Vacciniaf,  Calluna.  -    (Finus  monU 
Andromeda,  Empetrum  u.  A.) 
VIII.  Berghaide  und  Borstgrasmatte.     (Calluna  und   Vacc.  vitis  idaea!  Calamagrostis 
haUeriaim!    Nardua!    Luzula  sudetica^   Juncus   squarros.,   Empetrum^    Trientalis, 
Cetraria.) 

IX.  a)  Binnengewässer-  (Ufer-  und  Wasserpflanzen-)  Bestände, 
b)  SfaWcomia-Saizsümpfe. 
X.  Kimstbestände :  Unkräuter,  Brachpflanzen,  Schuttpflanzen. 

Die  14  unterschiedenen  Landschaften  schildert  Verf.  an  einer  Heise  durch  das 
Gebiet.  An  den  Abhängen  des  Fichtel-  und  Keilberges  sind  die  Bestände  III  a,  III  b, 
\I  b,  VII  b  und  VIII  fast  allein  vertreten.  III  b  wird  durch  Streptopus,  III  a  und  VIII 
durch  Homogyne,  Mulgedium  und  Ranunctdus  acon.  gekennzeichnet,  VII  b  durch  dichte 
Bestände  von  Pinw«  mont  und  Beivla  carpathim  sowie  durch  Scheuchzeria,  Carex  limasa, 
BeMa  nana  und  Sweertia.  Beim  Herabsteigen  von  den  Bergen  tritt  Cytisuß  nigricans  als 
oberstes  Merkzeichen  von  Vb  auf,  während  rasch  Meum  atham.  und  Ärnka  mont.  ab- 
nehmen, an  deren  Stelle  bald  Salvia  prat,  Sedum  und  bei  Hauenstein  oberhalb  der  Eger 
Campaniila  glom.  treten.  An  der  Eger  stromauf  erscheinen  im  Kaiserwald  (wie  im 
Elstergebirge)  Enca  camea  und  Folygala  chamadmocm,  2  im  Fichtelgebirgsknoten  allein 
im  Gebiet  auftretende  nordalpine  Arten,  als  seltenes  Beigemisch  der  unteren  Stufe  des 
Bergwaldes  im  Schutze  mächtiger  Fichten  und  Tannen.  Ueber  Eger  aufwärts  zum 
Fichtelgebirge  über  Pinguicula  und  Meum  tragende  Bergwiesen  geht's  zum  alten  Moor 
am  Fichtelsee  mit  hochstämmiger  Pintis  mont.  Im  S.-O.  erscheinen  die  Kuppen  des 
Böhmer  Waldes,  auf  denen  das  gemeine  Meum  ath.  durch  beschränkteres  Auftreten  von 
Ligmticum  mutellina  ersetzt  wird. 

Die  Saale  erweist  sich  als  Hauptfluss  des  Bezirks,  wenn  auch  einzelne  Arten 
über  ihn  hinwegreichen.  So  greift  der  östlich-montane  Charakter  nach  Westen  hin 
über:  Ftenanthes,  Aruncus  in  Gebüschen  von  Cytisus  nigricans-  In  den  schluchten- 
artigen  Engpässen  von  Burgk  und  Ziegenrück  bis  Saalfeld  zeigt  Va  Dianthus  caesiu^, 
Woodsia  ilv.  und  Aster  alp.  und  bei  Ziegenrück  findet  sich  ein  Gemisch  von  Bergwald- 
{ Digitalis  purp.,  Lonicera  nigra,  Aruncus)  und  Hügelpflanzen  (Digitalis  ambig.,  Sedum  rw- 
pestrCy  Anthemis  tinctoria). 

Bei  Orlamünde  tritt  Conyza  als  Leitpflanze  auf,  darunter  Isatis  tinct.  Oberhalb 
Orlamünde  ist  der  Schotterboden  mit  zerstreuten  Kiefern  bedeckt,  dazwischen  er- 
scheinen kahle  Stellen  mit  Melica  ciliata  und  im  Geröll  Teucriuyn  chamaedrys:  Anthtrtcum 
ramosum  wetteifert  an  Häufigkeit  mit  Bupleurum  falcatum  und  an  Ligustrum  und  Cornus 
klettert  Clematis  vitalha,  so  dass  Va  zuerst  voll  erscheint,  die  neben  humusreichen 
Buchenwäldern  am  meisten  das  Thüringer  Becken  kennzeichnet. 

Bei  Wettin  und  Rothenburg  sind  südöstliche  Arten  häufig;  Seseii  hippomarathrum 
gjebt  den  Ton  an,  weniger  häufig  sind  Astragalus  exscapus  und  0.vytropis  pilosa. 

Die  Bode  führt  durch  Steppen  von  Stupa  capülata  in  die  engen  Thäler  des  Harzes. 
wo  an  200  m  hohen  Granitwänden  Saxifraga  decipietis,  spärlich  auch  Aster  alpinus  den 
Bergcharakter  zeigen,  während  Arten  aus  Vb  wie  Allium  fallax  auch  noch  gedeihen.  In 
der  Berghaide  des  Brockens  fehlen  Homogyne  und  Streptopus,  Athyrium  alpestre  tritt  wie 
am  Keilberg  auf,  dann  Pulsatilla  alpina^  Mieracium  alpinum  (nebst  subsp.  nigrescefts). 
Betula  nana  wird  hier  fast  erstickt  durch  Scirpus  caespitosus;  in  den  Wäldern  fehlen 
Frenanfhesy  Thalictr.  aquilegif.j  Aruncus  und  Euphorbia  dulcis;  bei  Andreasberg  tritt  E. 
amygdaloides  zuerst  auf. 

Digitalis  purpurea  erfüllt  alle  Gehänge,  in  den  Quellgründen  wachsen  Mulgedium 
und  Banunculus  aconitifolius. 

Im  hildesheimischen  Gau  findet  man  Rosa  arvensis  auf  Angern  mit  Spiranthes 
autumn.,  auf  Kalkhöhen    bei  Holzminden    und  Höxter    Siler   trilobum.    Im  Einggau    ist 
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Va  prächtig  entfaltet  mit  Amelanchier,  Sorbits  aria,  Comus  mos,  Laserpitiumj  Libanotisj 
Aster  amdlus  und  Linum  tenuiflorum. 

In  der  Rhön  fehlt  auch  über  900  m  der  hercynische  Fichtenwald;  nur  das  untere 
Glied  von  Illa  mit  vorwaltender  Buche  ist  entwickelt,  darin  Banunculiis  aconit,,  Aco- 
nitum lycoct.,  Centaurea  mont,  Campanula  latif.,  Lunaria  rediviva,  stellenweis  Pleuro- 
spermum  ausfr.  und  auf  Rasenflächen  Brunella  grandiflora.  Die  Moore  zeigen  keine 
Sumpfkiefer,  wohl  aber  Carex  limosa  und  Scheuchzeriay  Empetrum  und  Aitdromeda. 

Es  ergeben  sich  aus  den  Verschiedenheiten  folgende  14  Landschaften  im  Bezirk: 
1.  Weserland,  2.  Braunschweig,  8.  Werra-Fuldaland  mit  Rhön,  4.  Thüringer  Becken, 
5.  Land  der  unteren  Saale,  6.  Land  der  Weissen  Elster  (Gera-Leipzig),  7.  Voigtland  mit 
Frankenwald,  8.  sächsisches  Muldenland,  9.  Hügelland  der  mittleren  Elbe  (Pirna- Strehla), 
10.  Lausitzer  Hügel-  und  Bergland  (soweit  vorwiegend  Hügel-  und  niedere  Bergzone, 
in  folgenden  höhere  Bergzone),  11.  Harz,  12.  Thüringer  Wald,  18.  Erzgebirge, 
14.  Böhmer  Wald. 

Für  die  leichtere  Kennzeichnung  der  Verbreitung  von  Arten  schlägt  Verf.  nun 
folgende  Abkürzungen  für  Deutschland  vor: 

H.  Hochgebirge  (ausstrahlend  auf  Mittelgebirge). 

E.  Europa. 

M.  Mitteleuropa. 

B.  Boreal,  d.  h.  von  weiter  nördlicher  Verbreitung. 

U.  üralisch,    d.  h.  f.  Europa   besonders  von   den  Ländern  am  Ural  herkommend. 

Po.  Pontisch,  d.  h.  Hauptareal  in  südrussischen  Steppen. 

P.  Pontisch  im  weiteren  Sinn,  d.  h.  Hauptareal  im  unteren  Donaugebiet. 

Atl.  Atlantisch  (NAtl.  Nordatlantisch). 

W.  Westeuropäisch  in  der  Bergregion  Pyrenäen-Rhein. 

A.  Arktisch,  d.  h.  in  Island  —  Grönland  —  Spitzbergen. 

Unter  Anwendung  dieser  Abkürzungen  lassen  sich  weiter  folgende  Gruppen  in 
Mitteleuropa  scheiden,  von  denen  die  fett  gedruckten  für  den  hercynischen  Bezirk  be- 
zeichnend sind: 

ME*  Fagm  silv.:  Engeres  Mitteleuropa. 

ME^  Alnus  glxä.:  Weiteres  Mitteleuropa. 

Mm  Abies  pectinata,  Acer  pseudoplatanus  :*)  Engeres  montanes  Areal  von  dem  den 
Alpen  vorgelagerten  Theilen  Mitteleuropas. 

sCastanea,  Ostrya  Stideuropa,  Süd-west  und  Südost-Deutschland. 

Mb'  Picea  excelsa:  Erweiterte  mitteleurop.-bor. 

MbA  Vaccinium  vitis  idaea;  vor.  bis  zum  arktischen  Gebiet  erweitert. 

HU  Cembra,  Larix  mitteleuropäisches-uralisches  (disjunktes)  Gebiet. 

Hl   WiUfenia  carinthiaca  auf  Alpen  beschränkt. 

H2  Saxifraga  carpathica^  perdurans  auf  Karpathen  beschränkt. 

H^  Rhododendron  ferrug-j  hirsut,  Pulsatüla  alp.y  Homogyne  alpin-karpathisch  und 
weiter,  doch  nicht  über  den  Harz  nach  Norden. 

H*  Sweertia  perenn,,  iP  mit  Standorten  im  norddeutschen  Tiefland. 

H^  Ranunculus  acon.  H*  bis  Skandinavien. 

AH  Dryas  octop-,  arkt.  circumpolar  und  H^. 

AE*  Pedicularis  sudet^  arktisch-mitteleuropäisch  (nicht  alpin). 

AE^  Betula  nanay  Arkt.,  nach  Süden  abnehmend,  aber  bis  zu  den  Alpen. 

Bü*  Chamaedaphne  ccUycvdata  boreal,  für  Europa  uralisch,  westwärts  vor  MEi  und 
Mm  abschliessend. 

BU^  Pteurospermum  austr.,  wie  vor.,  doch  weit  nach  Westen. 

WMn  Digitalis  purp.,  Meum  atham.:  Westeuropäische  Gebirge  bis  zu  den  hercy- 
nischen Gebirgen. 

Atl  Ikx  aquifoh:  Südwest- Europa. 

*)  Der  Gt^sammtverbreitnng  nach  schliesst  sich  Acer  pseudoplat.  «nger  an  Fagns  als  an  Abies, 
VgL  Verh.  Brand.,  87,  18U8,  p.  156.  Hock. 
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NAtl  Erica  tetr.j  Myrica  gale,  Hauptverbreitung  an  der  atlantischen  Küste  von 
Frankreich  —  Holland  —  England. 

Po*  Jurinea  cyanoidea :  Pontisch,  wenig  im  Westen. 

Po^  Stupa  pennata,  capülata  weiter  nach  Westen,  auch  in  den  Mittelmeerländern. 

PM*  Daphne  blagayana:  Von  dem  westpontischen  Bezirke  aus  die  Ost- Alpen  be- 
rührend. 

PM3  Cytims  nigricans:  Hauptgebiet  von  Westßussland  bis  Ost-Deutschland,  auch 
in  den  Steppen  am  Don. 

Als  Probe  giebt  Verf.  eine  Zusammenstellung  der  Hauptarten  von  VII b  und  VIII 
des  oberen  Erzgebirges. 

AH  Streptopus  amplexifolius. 

AW  Betula  7iana.  Empetrum,  Andromedu  polif-j  Vaccinium  ox.  und  ulig.,  Gymnadenia 
albida. 

BU'^  Scheuchzeria  pah,  Carex  limosa*,  irrigua,  C  paucifl&ra,  Trientalis  europ. 

H^  Banunciilus  aconit%folivL8^%  platanifolius,  Peucedanum  (Section  Imperntoria) 
ostruthium. 

H*  Sweerfia  perenn. 

H^  Homogyne  alp.,  Pinus  montana*,  idiginosa. 

WMm  Meum  athamanticum. 

MbA   Vacc,  vit.-id.<,  Juncm  squarros. 

Mb^   Vacc.  myrtillus,  Arnica  mont. 

Der  obere  Erzgebirgwald  hat  auch  Homogyne  und  Trientalis,  doch  ist  die  erst- 
genannte wohl  sicher  ursprünglich  in  Matten,  die  letzte  vielleicht  nordische  Wald- 
pflanze; ausser  ihnen: 

H^  Ranunculus  acon.,  Äthyrium  alpestre,  Luzula  silv. 

Mm  Chaerophyllum  hirsuU  Lonicera  nigra,  Prenanthes  purp. 

Mb^  Picea  exe,  Pirola  unifl.,  Sorbus  aucup.,  Polygonatum  vertic^  Melampyrum  silv, 

855.  Zeiske,  M.  Ueber  die  Gliederung  der  Flora  von  Hessen  und  Nassau  (Ab- 
handl.  d.  Vereins  f.  Naturk.  zu  Kassel,  1899,  S.  62—69.) 

Verf.  gliedert  Hessen-Nassau  in: 

I.  Rhein-Main-Bezirk  bis  zu  einer  Linie  von  Giessen  bis  Hanau.  Der  Wald  ist 
auf  die  höheren  Berge,  die  Hänge  und  feuchten  Schluchten  zurückgedrängt.  Dagegen 
treten  Kulturbestände  sehr  hervor.  Daher  hat  dieser  Bezirk  vor  dem  nördl.  folgende 
Unkräuter  voraus:  Vicia  villosa,  luteaj  Lathynis  hirmäus,  Silene  gallica,  Chenopodium  fici- 
folium,  Sisymbrium  loeselii,  Verbascum  blattaria,  Ändrosace  maximum,  elongatum,  Xanthiutn 
struniarium,  Calendvla  arv.,  Cirsium  erioph,,  Centaurea  calcit.,  Lactuca  saligna,  perennis, 
Valerianella  erioc.,  Allium  rotund.,  Muscari  botryoides,  Eragrostis  maior.  Dagegen  fehlen 
die  grossen  Sand-  und  Kiesflächen  N.-Deutschlands,  die  Reste  des  nord.  Inlandseises. 
Am  Rhein  und  Main  aber  finden  sich  folgende  dem  nördl.  Gebiet  fehlende  Sandpfl.: 
(ienista  pilosa,  Cytisus  sagitt.,  Medicago  min.,  Vicia  lathyroides,  Gypsophila  fast.,  Silene  otites, 
conica,  Spergiüa  moris.,  Alsinejacqu.,  Herniariu  hirs.,  Salsola  kali,  Kochia  aren-,  Viola  aren., 
Onosma  aretu,  Arnbis  aren.,  Adonis  vem.f  Trinia  glauca,  Ändrosace  sept.,  Jurinea  cyan.,  Chon- 
drilla  jtinc,  Scabiosa  suav.,  Arm^ria  vtdg.,  Plantago  aren.,  Carex  praec,  Setaria  vert,  Phleum 
aren.,  Chamayrostis  min.,  Cynodon  dact.,  Koeleria  glauca,  Equisetun  ramosiss.  Von 
Wasserpfl.  finden  sich  nur  in  diesem  Bezirk:  Isnardia  pcd,,  CeratophyUum  suhmers., 
Helosciadium  nodifl.^  repens,  Sium  Intifol.,  Mentha  rotund.,  Scrofvlaria  aqu.,  ütricularia 
bremii,  intermed.,  Hottonia  pal.,  Potamogeton  polygonifot,  fluitans,  gramineus,  acutifd.. 
densiis,  Stratlot  aloid.,  Alism^  parnass.,  Scirpus  triqu*,  Carex  gaudiniana,  Glyceria  plicata. 
Ausser  diesen  fehlen  noch  aus  anderen  Gruppen  ganz  dem  nördl.  Bezirk:  Senecio  palud. 
Cirsium  bulbos.,  Centaurea  rhenan.,  Scorzonera  purp.,  Armeria  plant.,  Globtdaria  vulg., 
Plantago  mar.,  Daphne  cneorum,  Ophrys  aranifera,  apif.,  Himantoglossum  hirc  Iris  spur., 
Gagea  sax.,  Anthericum  ram.,  Allium  scorod.,  MelHotus  dent,  THfolium  ochrdeuc,  Tetra- 
gom>lobus  siliqu.^  Tlthy malus  stricL,  palust,  Cucnbalus  bacc.<,  lllecebrum  veii.,  Arabis  turrita, 
Sisymbrium  strictiss.,  Erysimum  odorat.,  BisciUdla  laevig.,  Clematis  recta,  Thalictrum  galioides, 
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HdUhorus  foet,  Bupleurum  ten.,  Seseli  ann.,  Peucedanum  off,,  oreosel.y  alsat,  Qaliutn 
rotundifoL,  CMora  perfoliat,  Gentiana  utric,  Pulmonaria  tub.^  Lycopua  exalt.y  Calammtha 
off.,  lAndemia  pyx.,  Euphrasia  lut,  Finguicula  vulg.^  Samolus  vol.,  Aster  trip..  Inula  hirta, 
Artemisia  camp,,  Juncus  ienag.,  sphaerocarp.,  Luzula  forat,,  Schoenua  nigric,  Scirpus  aupin.^ 
Carex  dimca,  cyperoidj  pilosa,  hordeistichos,  homschuch-,  Andropogon  ischaem-ySiipa  penn.^  capül. 

n.  Der  Fulda-Werra-Bezirk  hat  dem  anderen  gegenüber  nur  60  Arten  voraus. 
Von  diesen  sind  19  meist  kalkholde  Ausstrahlungen  der  thüringisch-sächsischen  Flora,  näm- 
lich: Ononis  rep.,  Astragalus  glycyph.y  Coroniüa  mont,  vagin.,  Onobrychis  viciaef.y  Fragaria 
virid.,  Erysimum  repand.,  Thlaspi  mont,  Laserpitium  latifol,  Turgenia  lati/öl,  Asperula 
arv.j  GcUium  tricome^  Teucrium  mont.,  Carduus  deflor.y  Epipactis  ruhig. j  Carex  hum.j  Sesleria 
coer.  Die  anderen  ganz  oder  fast  im  Ehein-Mainbezirk  fehlenden  Arten  sind:  ülex  eur., 
Corydalis  intertn-j  Hdosciadium  imindy  Bupleurum  longifoL,  Libanotis  mont.t  Galium  paris.y 
Salvia  aethiops,  Melampyrum  nemor.f  Arctostaphylos  uva  wsi,,  Scorzonera  hisp.,  Hieracium 
q^os.,  sabaud.f  Rumex  maxim.,  pratens.,  Fagopyrum  tatar,,  Salix  daphnoid.y  Liparia  loes,, 
Gagea  spath.,  Allium  fall,  strict,  carin.,  Potomogeton  praelong.,  obiusifoh,  Ruppia  roatdh, 
Juncus  <üp,,  tenuis,  Heleocharis  multicaul.,  Carex  chord,,  canesc.,  Calamagrostis  varia,  Poaserot, 
Taxus  bacc.,  Equisetum  pratense. 

IIT.  Die  höhere  Bergregion  von  etwa  600 — 700  m  an  weist  folgende  Arten 
auf:  Empetrum  *nigr,,  Ranuncvlus  aconit,  Aconitum  nap.,  varieg.,  Meum athamant^  Anthriscus 
nit.y  Pleurosperm.  austr.y  Stachys  dp,,  Cirsium  ^heteroph.,  Carduus  person-,  Mulgedium  *alp., 
Hieracium  *alp.,  Thesium  alp.,  prat,  Gymnadenia  *alb.,  Lycopodium  *alp.,  Asplenium  *tnr., 
Woodsia  "^ilv.^  von  denen  die  mit  *  auch  im  arkt.  Gebiet  vorkommen,  während  die 
anderen  echte  Gebirgspflanzen  sind  und  alle  18  in  den  Alpen,  dem  nächsten  Hoch- 
gebirge vorkommen. 

856.  Laubinger,  C.  Ueber  die  in  der  Umgegend  von  Kassel  vorkommenden 
Gräser  und  Cyperaceen  (Abhandl.  d.  Vereins  f.  Naturk.  zu  Kassel,  1899,  S.  61 — 64.) 

857.  Jaap,  0.  Ueberpflanzen  bei  Bad  Nauheim  in  Oberhessen.  (Sonderabdr.  aus 
D.  B.  M.,  1899,  No.  9/10). 

Die  Pflanzen  werden  eingetheilt  in  1.  solche  mit  fleischigen  Früchten  (12  Arten) 
2.  mit  Klettervorrichtungen  (7),  8.  mit  Flugvorrichtungen  (14),  4.  mit  kleinen,  leichten 
Samen  (14),  5.  mit  Schleudermechanismus  (Geranium  robertianum),  6,  Verbreitungsein- 
richtung unbekannt  oder  zweifelhaft  (4  Arten). 

858.  Blam  und  Möbios.  Botanische  Sektion.  (Bericht  d.  Senckenberg.  naturforsch. 
Gesellsch.  in  Frankfurt  am  Main,  1899,  S.  LXXXVI— LXXXVU). 

Die  werthvoUste  Bereicherung  der  Sammlung  scheint  in  einer  in  Aquarellfarben 
von  Elisabeth  Schultz  dargastellten  Phanerogamenflora  von  Frankfurt  a.  M. 
(1262  Darstellungen)  zu  bestehen. 

Auch  hat  Louise  v.  Panhuy  sBäume,  Blumen  und  Landschaften  von  Surinam 
in  Aquarell  dargestellt. 

869.  Rottenbaeh,  H.  Floristisches  aus  Süd-  und  West-Thüringen,  insbesondere 
über  das  Vorkommen  von  Batrachium  hederaceum  Dum.  in  Thüringen.  (AUg.  bot.  Zeitschr.,  V. 
1899,  S.  94-  97.) 

Zahlreiche  Einzelbemerkungen  auch  über  andere  Arten  von  neuen  Fundorten. 

860.  Becker,  W.  Floristische  und  systematische  Beiträge  zur  Flora  Nord- 
Thüringens  und  des  Südharzes.  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  122—124.) 

Ausser  zahlreichen  neuen  Fundorten  werden  auch  einige  neue  Varietäten 
genannt. 

861.  Marbaeh,  F.  Beiträge  zur  Flora  des  Orlathales.  (Mitth.  d.  thüring.  bot.  Ver- 
eins. 13/14  Weimar,  1899,  S.  79—88.) 

Besprechung  der  wichtigsten  Funde  in  verschiedenen  Einzelbeständen  der 
Gegend. 

862.  Koch,  E.  Neue  Beiträge  zur  Kenntniss  der  deutschen  Pflanzenwelt.  (Eb. 
S.  84-109.) 
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Zahlreiche  Einzelfunde  aus  Thüringen  (darunter  Thalidrum  flavum  und  Aster 
Unosyris  neu  für  Sachsen-Meiningen,  Unterfranken,  Oberpfalz  und  Niederbayern. 

368.  Haassknec.ht  Rückblick  auf  die  Entwickelung  des  botanischen  Vereins- 
wesens im  Thüringer  Lande.  (Eb.,  S.  117 — 119). 

364.  Reinecke.    Flora  von  Erfurt.  (Eb.,  S.  120.) 

Wichtigere  neue  Funde,  darunter  auch  neue  Ankömmlinge  in  der  Kiesgrube  von 
nversgehofen  (vgl.  Bot.  J.,  XXIV,  1896,  2,  S.  84  B.  146  a  und  XXV,  1897,  2, 
S.  180  B.  86). 

365.  Hergt.    Floren  von  Weimar  und  Jena.  (Eb.,  S.  120—121.) 

866.  Radolf.  Beobachtungen  in  den  Floren  von  Erfurt  und  Nord-Thüringen 
(Eb.,  S.  128.) 

867.  Jacobaseh.     Fundorte  in  der  Flora  von  Jena.     (Eb.  S.,  122). 

868.  Torges.     Aus  der  Flora  von  Weimar.  (Eb.,  S,  124—126.) 
868  a.    Torges.    Aus  der  Flora  von  Naumburg.  (Eb.,  S.  126.) 

868  b.  Torges.  Aus  der  Flora  der  Centralgruppe  des  Thüringer  Waldes.  (Eb., 
S.  126—127.) 

869.  Bliedner,  A.  Weitere  Beiträge  zur  Flora  von  Eisenach.  (Mitth.  d.  thüring. 
bot.  Vereins,  N.  F.  18/14,  Weimar,  1899,  p.  12—18.) 

Von  früher  vorhandenen  Pflanzen  sind  bei  Eisenach  verschwunden:  Centaurea 
aolstitialis,  Gentiana  pneumonanthe,  Pulsatiüa  prat,  Orchis  usttUata,  coriophoray  Glycerla 
aquaiicGj  Gratiola  off.,  Lysimachia  thyrsifl^  Sambticus  ebul,  Ophioglosmm  vulg.y  Primida  fav.j 
ÖoraUorrhiza  ihnata^  Myriophyllum  vert,  Lathyrus  heterophyllus,  Sempervivum  soboliferum, 
Euphorbia  esida,  Älyasum  montanum,  Ädonis  autumn.,  Helleborus  foet.,  Echinospermnm  lapp.^ 
Iris  sibirica,  Stipa  penn.,  Sclerochloa  dura. 

Dagegen  sind  neu  gefunden: 

a)  Muthraaasslich  früher  vorhanden:  Rosa  arv,j  Agrimonia  od.,  Tkesium  mont., 
Epilobium  obsc,  Sedum  purpurascensy  Sagina  cüiata,  Chenopodium  murale,  Folycnemum  arv., 
Rumex  sangu.,  Folygonum  mite,  Helianthemum  fum.,  Salix  rubra,  Lithospemium  off.,  Mentha 
nemor.,  Galeopsis  latifoL,  Teucrium  scord.,  ütricularia  vulg.,  Asperula  tinct.,  Inula  brit., 
Senecio  erraiicv^  (früher  für  S.  äqual,  gehalten),  Lappa  netn,,  Amoseris  pus..  Hieracium 
prat.f  Orchis  incam.,  Ophrys  aran.j  Epipa^tis  microph.,  Goodyera  rep.,  Epipogon  aph,  (ein- 
mal in  einem  Buchenwald),  Allium  rotund.,  Fhleum  boehmeri,  Calatnagrostis  epigeia, 
Hordeum  secal,  Scirpus  compr.y  paucifl.,  Carex  dixnüsa,  teretiuscula,  paradooca,  dongtUoj 
pilulif.,  homschuch..  Fotamogeton  ruf  esc,  gramin.,  obtus.,  pusilL,  Equisetum  hiem.,  Lycopodium 
complanatum,  Aspidium  montanum. 

b)  Wahrscheinlich  neuerdings  eingeschleppt:  Fotentüla  pilosa^  Corrtgida  litt , 
Chenopodium  olidum^  Atriplex  nitens,  Lavatera  thur.,  Linum  perenne,  austr.,  Sisymbrium 
pannon.,  Bunias  or..  Armeria  vulg.,  ScrophtUaria  vem.,  Matricaria  disc,  Centaurea  transalp,, 
Xanthium  spinös.,  ffelminthia  echioid.,  Fanicum  glabr,,  Elodea  canadensis. 

c)  Ursprünglich  gepflanzt:  ülex  eur.,  Euphorbia  dulc.,  Salix  acutifol,  Castanea  vesca. 
Juglans  cinerea,  Symphytum  asperrimum,  Fhacelia  tana^cetifolia,  Monarda  didyma,  Verbascum 
blattaria,  Aster  bnim.,  parinfl.,  Mulgedium  ma^yrophyllum. 

870.  Sehobe.  Tli.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  fürObersachsen: 
Glaudum  corniculatum,  Hesperis  inodora,  Eruca  sativa,  Bapistrum  rugosum,  Cytisus  capitatus, 
Melilotvs  parviflor.j  Rubus  amygdalanthus,  Helosciadium  nodiflorum,  Cephalaria  transsüvanicoy 
Solidago  serotina,  Campanula  bononiensis,  Fhacelia  tan4icetifolia,  Mimxdus  moschatus,  Stachys 
alpinuSj  Amarantus  silventery  Heleocharis  mtUticaulis. 

871.  Wünsche,  0.  Die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  angrenzenden 
Länder.  Eine  Anleitung  zu  ihrer  Kenntniss.  8.  Auflage.  Leipzig  (Teubner),  1899,  8*, 
XXIV  u.  447  p. 

Neue  Ausgabe  von  des  Verfassers  Excursionsflora*)   für  das  Königreich  Sachsen 

*)  Obwohl  ich  hei  einer  früheren  Besprechung  darauf  hinwies,  dass  der  Name  Valeriana  aaimimd- 
folia  durch  den  älteren  V.  excelsa  Poir.  zu  ersetzen,  welche  Aenderung  auch  Asoherson-Qraebner 
(Fl.  d.  nordostdeutschen  Tieflands)  angenommen,  behält  Wünsche  wie  Garoke  den  jtkagerea 
Namen  bei. 
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und  der  angrenzenden  Gegenden,  die  ausser  durch  Aufnahme  neuer  Standorte  wilder 
Pflanzen,  Verminderung  aber  der  Zahl  der  angebauten  Gewächse  sich  von  den  früheren 
namentlich  durch  die  Anordnung  der  Familien  nach  Engler  vortheilhaft  unterscheidet. 
Einige  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  p.  462,  B.  429  erwähnte  Ergänzungen  sind  leider  noch 
nicht  vollzählig  aufgenommen.  Merkwürdiger  Weise  erscheint  noch  der  Name  Choripetalae 
für  die  Archicfilamydeae,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht  auf  den  Unterricht,  obwohl  dieser 
Name  als  „Einfachblüthige"  verdeutscht,  sich  mindestens  ebenso  gut  einbürgert  als  der 
durch  Einziehung  der  Apetalae  nicht  mehr  passende  „Freikronblättrige  Netzblätter". 

872.  Schlimpert,  A.  M.  Rosenformen  der  Umgebung  von  Meissen.  (Äbhandl.  d. 
naturwiss.  G  eselisch.  Isis  in  Dresden,  1899,  p.  3 — 15.) 

Aufzählung  zahlreicher  Formen. 

878.  Sehabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  das  her- 
cynische  Gebiet:  Nymphaea  Candida,  Eryaimum  austriacum,  Pulmonaria  montana. 

c)  Sflddeutschland. 

(Württemberg  and  Bayern.)    B.  874—888. 
Vgl.  auch  B.  276,  280,  285. 

874.  Sehabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Württem- 
berg: Omithopus  roseuSy  Rubus  caflischi,  vestitus,  teretiusculi^,  foliosusy  tereticaulis,  brachy- 
andruSf  saxicoluSy  kallenbachif  villarsianus. 

876.  Rikli,  M.  Der  Säckingersee  und  seine  Flora.  (Berichte  der  schweizerischen 
botanischen  Gesellschaft,  IX,  1899,  p.  18—48.) 

Auf  dem  Boden  des  etwa  zu  */,  entleerten  Säckinger  Sees  im  südlichen  Schwarzwald 
erhielten  sich  auf  der  südwestlichen  Randzone  nur  folgende  sämmtlich  zwergige  (höchstens 
8 — 4  cm  hohe)  Arten:  Bidens  tripartittis  f.  minima^  GnaphaUum  vliginosum  var.  nudum, 
lAndemia  pyxidariay  Limosella  aquatica^  Pepita  portula^  CaUitriche  vemalis  var.  minima,  Gyp- 
sophüa  muralis  var.  serotina,  Galium  spec,  Chenopodium  pdyspermum  var.  cym^sum,  Poly- 
gonum  mitey  Cyperus  fuscus,  Heleocharis  ovata  var.  Hauaeri, 

Den  geringen  Wuchs  hält  Verf.  als  Anpassung  an  die  kurze  Entwicklungsdauer, 
da  der  Seeboden  meist  erst  Ende  August  oder  Anfang  September  trocken  gelegt  wird. 

Von  den  Arten  ist  Lindemia  aus  der  Schweiz  mit  Sicherheit  nur  vom  oberen 
Liago  maggiore  bekannt,  während  sie  bei  Basel  und  Genf  verschwunden  zu  sein  scheint, 
DöU  nennt  sie  aus  dem  Rheingebiet  von  12  Orten.  In  Spanien  fehlt  sie  ganz,  ist  aber 
im  Orient  weit  verbreitet.  Ebenso  gehört  Cyperus  der  pontischen  Flora  an,  ist  in 
West-Europa  selten.  Auch  Limosella,  Peplis  und  Heleocharis  treten  in  Mittel-  und  West- 
Europa  zerstreut  auf,  und  alle  diese  scheinen  neuerdings  seltener  zu  werden.  Sie  sind 
alle  einjährig,  die  Keimfähigkeit  ihrer  Samen  scheint  aber  lange  zu  dauern;  diese  sind 
aber  durch  Vögel  verbreitbar.  Sie  zeigen  entschiedene  Anklänge  an  aquilonare  Pflanzen, 
ähnlich  wie  Gagea  bohemica,  sind  also  wohl  Reste  einer  Steppenzeit. 

876.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Bayern: 
Heüeborus  dumetotMm^  Bubus  sprengdii,  Lappa  nemorosa,  Euphorbia  salicifolia,  Potamogeton 
marinus. 

877.  Bliininl,  E.  K.  Referat  über  Poeverlein,  Herm.  Die  bayerischen  Arten, 
Formen  und  Bastarde  der  Gattung  Potentüla.  In:  Denkschriften  der  kgl.  botanischen 
Gesellschaft  in  Regensburg,  VII.  Band.  Neue  Folge,  I.  Band,  1898,  p.  146—268.  (D. 
B.  M.,  17,  1899,  p.  114—116.) 

Besprechung  der  Bot.  J.,  26,  1898,  1.  Abth.,  p.  466.  B.  440  kurz  erwähnten  Arbeit. 
(Vgl.  zu  dieser  Arbeit  auch  Zeitschr.  d.  bot.  Abtheilung,  VI,  Posen,  1899,  p.  17 — 22.) 

878.  Haaemann,  J.  Die  Flora  des  Frankenwaldes,  besonders  in  ihrem  Verhältniss 
zur  Fichtelgebirgsflora.    (D.  B.  M.,  17,  1899,  p.  60—68,  87-89,  97—99,  167—161.) 

Fortsetzung  aus  dem  Vorjahr;  vgl.  Bot.  J.,  26,  1899,  1,  p.  466,  B.  444. 

879.  Vollmaon,  P.  Hieraäum  scorzonerifolium  VilL,  ein  Glacialrelict  im  Franken- 
Jura.    (Denkschr.  d.  Kgl.  bot.  Gesellsch.,  VII,  N.  F.  Bd.  1,  p.  106  ff.) 
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Nach  Bot.  C,  Beihefte  IX,  p.  456 f.  sind  ausser  dieser  Glacialrelikte  dort:  Lunaria 
redivivn,  Draha  aizoides,  Biscutdla  laev.,  Alsine  vema^  Carduus  deflor.j  Crepis  alp.,  Gentiana 
utric.  0),  acaulis  (':),  Euphrasia  salisbtirt/.y  Salvia  glut,  Thesinm  rostrat.,  Carex  aXba, 
Selaginella  helv.,  Mytcrella  julacea. 

880.  Semler,  C.  Beitrag  zur  Flora  der  fränkischen  Keuperlandschaft:  Flora  der 
Umgegend  von  Feuchtwangen.     (D.  b.  M.,  17,  1899,  p.  10—12.  29—38.) 

Unter  den  zahlreichen  Funden  werden  als  neu  für  das  diesseitige  Bayern 
Thlaspi  alpestre  und  Gagea  saxatilis  hervorgehoben. 

881.  Weinhart,  M.  Flora  von  Augsburg.  Unter  Mitwirkung  von  R.  Lutzen- 
b  erger.  Mit  einer  Einleitung:  „Der  Boden  des  heimischen  Florengebietes"  von 
A.  Geistbeck,  Augsburg,  141  p.,  8^ 

882.  Schairer,  0.  Botanisches  Taschenbuch  von  Stuttgart.  (Stuttgart  [Ulmer], 
1899,  161  p.) 

3«3.  Schwarz.  A.  F.  Phanerogamen  und  Gefässkrjptogamen- Flora  der  Umgegend 
von  Nürnberg- Erlangen  und  des  angrenzenden  Theiles  des  fränkischen  Jura  um  Freistadt, 
Neumarkt,  Hersbruck,  Maggendorf,  HoUfeld,  II.  oder  spezieller  Theil,  2.  Folge.  Die 
Calycifloren  (Nürnberg,  1899,  p.  163 — 514.)  (In  Abhandl.  d.  naturhist.  Gesellsch.  zu  Nürn- 
berg, XII,  Jahresber.  f.  1898.) 

Fortsetzung  einer  1897  begonnenen  sehr  genauen  Flora. 

x)  Schweiz  (u.  Allgemeines  über  die  Alpen),    b.  384—394. 

Vgl.  auch  B.  12  (Pf.  v.  Genf),  276  280,  288,  285. 

384.  Mcyran,  0.  Sur  la  distribution  g^ographique  de  quelques  plantes  alpines. 
(A.  S.  B.  Lyon,  28,  1898,  26—50.) 

Verf.  bespricht  in  Veranlassung  einer  Flora  von  Barcelonnette  eine  ßeihe  Alpen- 
pflanzen hinsichtlich  ihrer  genaueren  Verbreitung;  doch  muss  für  die  Einzelheiten  auf 
die  Arbeit  selbst  verwiesen  werden. 

386.  Schröter  L.  and  Schröter,  C.  Coloured  vade-mecum  to  the  alpine  flora.  Lon- 
don (Nutt),  1899. 

386a.    Schröter,  L.  Taschenfl.  des  Alpen- Wanderers  6.  Aufl.,  Zürich  (Baustein),  1899. 

386.  Dalla  Torre.     Alpenpf.,  München,  1899. 

387.  Keller.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  wilden  Hosen  dei  Grajischen  Alpen 
(Mittheil.  d.  naturwiss.  Gesellsch.  in  Winterthur,  1899,  Heft  1.)  (Ausführlicher  Ber.  d. 
Verf.  im  Bot.  C.  Beihefte  8,  1898/99,  S.  514—624.) 

388.  Jaccard,  P.  Etüde  g6o-botanique  de  la  flore  du  haut  bassin  de  la  Sallanche 
et  du  Trient.  (Revue  generale  de  botanique,  11,  1899,  32 — 71). 

Schilderung  einiger  Bestände  und  Vergleich  mit  Nachbargebieten. 

Unter  den  Beständen  findet  der  von  Älnus  viridis  ausführliche  Schilderung.  Unter 
ihren  Begleitern  sind  einige,  die  anderswo  für  andere  Waldbestände,  namentlich 
Tannenwälder  bezeichnend  sind,  wie  Mulgedium  alp.,  Veratrum  alb.,  Adenostyles  aWifrons^ 
alpinttj  Ächillea  macrophylla,  Ranunculus  acoyiitifoL,  Aconitum  nap-,  Phyteuma  spie.,  Foly- 
gonatum  vert.,  Frenanthes  purp.;  sie  scheinen  demnach  vorwiegend  überhaupt  Berg- 
pflanzen  zu  sein. 

Der  Bestand  der  Calluna  vulg.  enthält  u.  A.  Vacdnium  tüig.f  Empetrum  nigr. 
Deschampsia  flex.,  Scirpus  caesp ,  Älchemiüa  vulg. 

Azalea  procumbejis  und  Empetrum  nigrum  bilden  gleichfalls  gemeinsam  einen  Be- 
stand; dann  wird  ein  Bestand  nach  Alchemilla  pentaphylla  bezeichnet,  der  Fotentiüa 
aureUf  Sihhaldia  procumh.  u.  a.  umfasst.  Eingehend  wird  die  Verbreitung  auf  Gneiss 
und  Kalk  be.sprochen. 

Als  neu  für  das  Gebiet  werden  hervorgehoben: 

Carex  microglochin,  paiiclflora,  ech'mata  ß  grypus,  brunescetts,  bicolor,  Aquüegia  alpina, 
Aiidrosace  caryieum,  Saxifraga  aizoon.  cotyledon,  planifolia,  Geum  reptans,  Fotentüla  minirna, 
Streptopus  amjAexifoL,  Gentiana  brachyphylla.  punctataj  alpina,  Veronica  sjncata,  Hieradum 
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aurant.,    Buphihalmum  scUicif»,  Senecio  incan.,   Artemma  mutellina,  Achülea  moschata,  Ser- 
ratula  rhapont.,  Saussurea  alp.y  Artemisia  ffpkata. 
Vgl.  auch  Bot  C,  1899.  4,  S.  186—187. 

889.  Bromat,  Emilie.  Fl.  Alpes  Maritimes  III  (1)  Genfeve  et  B&le  (Georg  et  Co.), 
1899,  171.  S. 

890.  Briqnet,  J.  Nouvelles  notes  f loristiqiies  sur  les  alpes  L^maniennes.  (Annuairo 
du  Conservatoire  et  du  j ardin  botaniques  de  Genfeve,  8,  1899,  p.  46—146.)  N.  A. 

Ergänzungen  zu  einer  Bot.  J.,  XVII,  1889,  2,  S.  260  genannten  Arbeit  des  Verf. 
Neu  für  das  Gebiet  scheinen  seitdem  folgende  Arten  gefunden  zu  sein,  die  z.  Th.  schon 
anderswo  genannt  sind  :  Festuca  rubrOy  Eh/na  scirpina,  Carex  curvula,  claviformis,  Juncus 
trifidus^  jacquinif  ArenaHa  biflora,  Poientilla  rupestris,  Ruta  graveolens,  Viola  thomasiana, 
FHmula  hirsuta,  Galium  gerardi  Vill.  1779  (=  G.  lucidum  Alb.  1785),  helveiicum,  asperum 
Scherb,  1771  (=  O.  silvestre  Poll.  1776  in  var.  at«fnaciim  Beck  u.  ^enii«  Gremli),  Centran- 
thus  nngusiifolius ,  Adenostyles  leucophylla,  Leontopodium  al]nnun,  Crejm  nicaeensia.. 
Doch  mögen  auch  unter  den  zahlreichen  neuen  Standorten  und  den  ausführlich 
behandelten  vielförmigen  Gruppen  noch  manche  Neulinge  sein,  was  ohne  Vergleich 
mit  der  ursprünglichen  Flora  sich  schwer  feststellen  lässt. 

891.  Rikli  M.  Ranunculus  pygmaeus  Wahlenb.,  eine  neue  Schweizeri)flanze.  (Ber. 
der  schweizerischen  bot.  Gesellsch.,  IX,  1899,  p.  1—12) 

Im  Hintergrunde  des  Val  Jeznina,  einem  südlichen  bei  Lavin  abzweigenden 
Seitenthal  des  Unterengadins  fand  E.  Fischer  R.  p.  in  Gemeinschaft  mit  R.glacialis  bei 
2600  m  Höhe.  Jene  R.  scclerntus  nächst  verwandte  Art  ist  im  hohen  Norden  weit 
verbreitet,  von  Irland,  Spitzbergen,  dem  nördl.  Norwegen  und  Schweden,  Lappland, 
dem  arkt.  und  subarkt.  Russland,  der  Küste  N.-Asiens,  dem  arkt.  Amerika  und  Labrador 
bekannt,  wurde  in  den  Alpen  erst  1847  durch  Wendland  für  die  Krimmler  Tauern  er- 
wiesen, später  am  Grossglockner,  im  Lappachthal  und  Prägraten,  dann  auch  in  der 
hohen  Tatra,  war  aber  bisher  für  die  Schweiz  nicht  sicher  erwiesen.  Sie  erreicht  im 
Engadin  ihre  W.-  und  S.-Grenze. 

391a.  Rikli,  M.  Vegetationsbild  aus  dem  Kanton  Tessin.  (5.  Bericht  der  zürche- 
rischen botanischen  Gesellschaft,  1896-1899,  p.  19—31.) 

Verf.  schildert  in  sehr  anziehender  Weise  das  durchaus  mittelländische  Gepräge 
der  Pflanzenwelt  im  südl.  Tessin.  Bei  Locarno  zeigt  diese  in  erster  Linie  Cistus  salvi- 
folivs,  dann  CentratUhus  ruber,  der  am  Gardasee  massenhaft,  in  der  Schweiz  nur  spärlich 
bei  Sitten,  ßoUe  und  Grandson  auftritt,  femer  jyioapyros  lotus,  Saxifraga  cotyledon  und 
die 'eingebürgerte  Fragat^ia  indica. 

392.  Naegeli,  0.  Ueber  die  Flora  von  Nord-Zürich  nach  einem  Vortrage  in  der 
zürch.  botan.  Gesellsch.  (6.  Ber.  der  zürichischen  bot.  Gesellsch.,  1896—1899,  p.,  87—42). 

In  N.-Zürich  finden  sich  eine  Reihe  Pflanzen,  die  sonst  im  Kanton  fehlen,  die 
aber  im  Schaffhauserbecken  vorkommen  und  wohl  aus  dem  Donauthal  stammen.  Eine 
reiche  Fundgrube  bilden  die  Föhren wälder  am  Rheinfall  bei  Dachsen  mit  Cytisus  nigri- 
cans, LinosyriSf  Theftium  montanumf  Globularia.  Linum  temnfolium,  Sedum  rupestre,  Veronica 
spicata,  Feucedanum  oreoselinum  und  cervaria;  eine  ganz  ähnliche  Gesellschaft  ziert  die 
Kohlfirstabhänge  ob  ühwiesen.  Die  nächsten  Kolonien  bietet  die  Umgebung  von 
Rheinau  und  der  sog.  Rheinauerwald  gegen  die  Thurraündung,  Wo  vielfach  Geriista 
tinctaria  die  beiden  Feucedanum,  Sedum  rupestrcy  Veronica  »picata,  Cytisus,  Potentüla  alba, 
rupestris,  rubens,  Medicago  minima,  Trifolium  rubens  und  alpestre  und  Stachys  germanica 
vorkommen;  viel  weiter  in  den  Thm-gau  dringt  Pulsatilla  vor.  Diese  findet  sich  auch 
am  Schaf fhauser  Buchberg  mit  Thesium  montanum,  Inula  hirta,  Hieracium  cymosum  u.  A. 
dann  vor  Eglisau   Dianthus  deltoide^  u.  A. 

Die  gesammte  Hügelflora  des  sog.  Schaffhauserbeckens,  alle  Pflanzen  der  warmen 
Zone,  d.  h.  gegen  200  Arten  hält  Verf.  für  Ausläufer  des  Donauthals.  Wahrscheinlich 
ist  daher,  dass  ein  Theil  der  mittel-  und  westschweizerischen  Flora  auch  daher  stammt, 
weshalb  Verf.  zu  weiteren  dahinzielenden  Forschungen  auffordert. 

898.    Luseher,  H.     Flora  des  Kantons  Solothurn  (Petri),  1899,  238.  S. 
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394.  Kohler,  G.  Une  nouvelle  localit6  suisse  du  Galium  triflorum  Michx.  (Annu- 
aire  duconservatoire  et  du  jardin  botaniques  de  Gen^ve,  8,  1899,  p.  176.) 

G.  U  das  bisher  aus  der  Schweiz  nur  von  Tarasp  im  Unter-Engadin  bekannt 
war,  wurde  vom  Verf.  am  Pralong  im  Thal  der  H6r6mence  (Valais)  in  steinigem, 
moosigem  Tannenwald  in  Gesellschaft  von  Linnaea  borealis  entdeckt. 

894.  Kohler  6.  Indications  de  quelques  6pervi6res  de  la  Suisse  et  de  la  Savoie 
d'apres  les  determinations  de  M,  Arvet-Touvet.  (Eb.  p.  177 — 179.) 

Folgende  Arten  werden  theils  in  bestimmten  Formen  oder  Varietäten  genannt  : 
Hieracium  aurantiacoides,  villos^im,  eUmgatum,  scorzonerifolium^  cenisiuiUf  dendatum,  cUpinuntf 
ordtes,  murorum,  jaceoides,  juranum^  pseudojuranum,  cichoriaceum,    heterospermunh    bareale. 

L  Oesterreichische  Alpenländer,    b.  895—422. 

Vgl.  auch  B.  279,  280,  286. 
896.   Hohenbrnck,  A.,  Freih.  v.      Oesterreichische    land-    und  forstwirthschaftliche 
Bibliographie.    Beiträge  zu  einer  Zusammenstellung  der  Litteratur  über  die  land-  und 
forstwirthschaftlichen  Verhältnisse  Oesterreichs.      Wien  (C.  Gerold's  Söhne),  264  S.,  4<>. 

896.  Kerner,  J.  Gentiana  vema  L.  und  Gentiana  aeativa  (Schm.  K.  et  Schult.) 
(Oest.  b.  Z.,  XLIX,  1899,  S.  6—14.) 

Verf.  kommt  nach  langer  Untersuchung  zu  dem  Ergebniss,  dass  er  G-  aestiva  wie 
sie  Schmidt  und  Schultes  gemeint  haben,  von  G.  verna  nicht  trennen  könne. 

897.  Heimerl,  A.  Notiz  über  das  Vorkommen  von  Chrysanthemum  cinerariaefolium 
in  Istrien.  (Oest.  b.  Z.  49,  1899,  S.  886-387.) 

Die  bisher  aus  S.-Croatien,  Dalmatien,  Herzegowina,  Bosnien  und  Montenegro 
bekannte  Art  findet  sich  an  mehreren  Stellen  in  S.-lstrien.  Auch  Onobrychis  capitt  galli 
wurde  in  diesem  Gebiet  beobachtet. 

898.  Dalla  Torre,  K.  W.  v.    Bot.  Bestimmungstab.    (Fl.  Oest.,  II  ed..  Wien,  1899.) 

899.  Calegari,  M.  Specie  nuove  e  localitä  nuove  di  specie  giä  note  della  flora  di 
Parenzo.  (Atti  d.  Societä  ital.  di  scienze  natur.,  vol.  XXXVIII,  Milano,  1899,  S.-A.,  8^^. 
16  Seiten.) 

Verf.  zählt  12  Arten  auf,  die  in  der  Flora  von  Parenzo  (Istrien)  vorkommen, 
aber  noch  nicht  bekannt  gegeben  wurden;  darunter  sogar  PopvlMta  nigra  L.,  auch  Lina- 
ria  graeca  Chav.,  AUium  moschatwm  L.  etc.  Sodann  führt  er  zu  weiteren  44  bereits  be- 
kannten Arten  neue  Standorte  an. 

Zum  Schlüsse  äussert  Verf.  seine  Ansichten  über  das  Eingreifen  des  Menschen 
in  die  Vegetation,  wodurch  es  dort  sehr  auffällt,  dass  gewisse  immergrüne  Arten  ein 
sonderbares  lückenhaftes  Vorkommen,  auf  dem  Festlande  sowohl,  als  auf  den  Inseln 
daselbst  zeigen.  SoUa. 

400.  Pospichal,  E.  Flora  des  österreichischen  Küstenlandes.  (Leipzig  u,  Wien, 
Bd.  1,  1897,  XLIU  u.  674  p.,  Bd.  2,  1.  Hälfte,  1899,  p.  629-942.) 

Verf.  weist  im  Vorwort  darauf  hin,  dass  die  Flora  nicht  erschöpfend  sein  könne, 
da  grosse  Theile  des  Gebiets  nicht  bequem  zugänglich  seien.  Süd- Istrien  ist  grund- 
sätzlich ausgeschlossen;  ebenso  sind  vorübergehende  Erscheinungen  meist  ausser  Acht 
gelassen. 

Die  Einleitung  enthält  eine  Schilderung  des  Pflanzenwuchses  nach  Gebieten  in 
ziemlicher  Ausführlichkeit.  Am  Schluss  wird  auch  kurz  auf  die  „Flora  advena"  hin- 
gewiesen. Verf.  hält  einige  früher  dazu  gerechnete  Arten  wie  Äaphodelus  luteus^  Iris 
foetidisaima  und  florentinaj  Salvia  dandestina .  und  vielleicht  auch  Nardoamia  für  ur- 
sprünglich. 

401.  Glanvell,  Wolf  v.     Dolomitenführer,   Wien,    Gerold's  Sohn,  1898,  898  S.  1  k. 
Enthält  bot.  Notizen  86  (Paneveggio),  89  (Pragser  See),  284  (Schiern),  289  (Fedaja- 

pass),  296  (Monte  Castellazzo  und  Cavallazzo),  880  (Monti  Parione)   nach  Oest.  bot.  Z. 

402.  Morr,  J.  Die  Hieracia  Prmanthoidea  und  Picroidea  von  Tirol  und  Vorarl- 
berg (Sonderabdr.  aus  Beiheft  No.  1  der  Allg.  bot.  Zeitschr.,  8  p.,  8^.) 

Fortsetzung  einer  in  den  beiden  vorhergehenden  Jahren  begonnenen  Arbeit, 
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408.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.,  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Vorarlberg: 
Mentha  parietarUfolia,  Salvia  dxwnetorum* 

404.  Sarntheim,  L.,  Graf.  Flora  von  Oesterreich-Üngarn,  Tirol  und  Voralberg. 
Forts  der  Oest.  Bot.  Z.,  2898.  S.  4B6  begonnenen  Arbeit.  (Oest.  bot.  Z.,  49,  1899, 
S.  26—30,  67—69.) 

Angabe  der  Arbeiten  über  dies  Gebiet  aus  neuerer  Zeit  (nach  Verff.  geordnet) 
und  ganz  kurze  Inhaltsangaben  davon. 

404  a.  Sarntbeim,  L.,  Graf.  Berichte  über  die  floristische  Durchforschung  von 
Oesterreich-Ungam,  Tirol  und  Vorarlberg  (1.  Januar  1898  bis  81.  Dez.  1898)  (Eb. 
S.  158—167.) 

Wie  vor. 

405.  Sehoenaeh,  H.  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Holzgewächse  Vorarlbergs  nach 
Laubblättem  im  Jahresbericht  des  K.  K.  Real-  und  Obergymnasiums  zu  Feldkirch,  1898, 
1    -40. 

Nur  Standorte  von  Viscam,  sonst  nichts  Bedeutendes. 

406.  Rieben,  G.  Nachträge  zur  Flora  von  Vorarlberg  und  Lichtenstein,  II.  (Oest. 
b.  Z.  49,  1899,  S.  482—486.) 

Ergänzungen  zu  einer  Arbeit  aus  dem  vorhergehenden  Bande  der  Zeitschrift. 
Vgl.  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  469,  B.  495. 

407.  Pugger,  E.  und  Kastner,  K.  Beiträge  zur  Flora  des  Herzogthums  Salzburg,  II- 
(Mitth.  d.  Geselisch.  f.  Salzburger  Landeskunde,  XXXIX,  1899,  96  S.) 

Nach  einem  Bericht  von  Fritsch  im  Bot.  C,  81,  S.  842  f.  sind  die  wichtigsten 
Funde  (ausser  Bastarden  und  zweifelhaften  Arten):  Potamogeton  pradongus,  gramineus, 
Sorghum  halepeiise,  Älopecurus  agrestis,  Avena  strigosa,  Koderia  hirsuta,  Atropis  distans, 
Vulpia  myurusy  Orchis  laxiflora,  Quercits  sessüifl.,  Rumex  limosus,  Lepidium  rud.,  ErucdsU-um 
poü-j  Erysimum  pannon-,  Spiraea  trilohata^  Rvbus  toirtgenh  PotentiUa  grandifloraj  Trigoneüa 
cotruleüf  Vicia  monantha^  Scandix  pect.  ?jen.,  Anagallis  coer.,  Antirrhinum  oront-j  Ciraium 
erimthales  und  Hieracium  ocJiroleucum. 

408.  Maiwald,  P.  V.  Ein  Innsbrucker  Herbar  vom  Jahre  1748.  (Nebst  einer 
Ueber sieht  über  die  ältesten  in  Oesterreich  angelegten  Herbarien.)  (Sep.-Abd.  aus  dem 
Jahresber.  d.  öffentl.  Stifts-Obergymn.  d.  Benedictiner  zu  Braunau  in  Böhmen  am  Schluss 
des  Schuljahres  1898,  Braunau,  1898,  116  S.,  8« ) 

Die  in  der  Einleitung  berücksichtigten  Werke  stammen  aus  dem  15. — 18.  Jahrb., 
das  älteste  Verf.  bekannte  Herbar  stammt  von  Hippolyt  v.  Guariononi  (1571 — 1654), 
das  nächst  älteste  aus  dem  Jahr  1681,  das  hier  besprochene  Innsbrucker  Herbar  ist  von 
O.  Ph.  Saurwein  in  Innsbruck  angelegt;  nur  eine  Pflanze  hat  eine  Standortsangabe, 
daher  ist  es  pflanzengeographisch  ziemlich  wenig  von  Bedeutung,  wenn  auch  die 
deutschen  Namen  den  Tiroler  Ursprung  verrathen;  Verf.  benutzt  es  namentlich,  um  die 
einzelneu  Pflanzennamen  auf  ihre  Bedeutung  für  Glauben,  Aberglauben  u.  A.  zu  unter- 
suchen und  um  die  Sprachwandlung  daran  zu  zeigen.  So  werden  158  Arten,  die  auf 
91  Blättern  aufgeklebt  sind,   einzeln  besprochen. 

409.  Gunn,  G.  Botanical  Notes  of  a  Tour  to  Upper  Engadine  and  South  East 
Tvrol  by  three  fellows  of  the  Edinburgh  Botanical  Society.  (Transact.  and  Proceed.  of 
the  Bot  Soc.  of  Edinburgh,  XXI,  3,  1899,  p.  198—211.) 

Auf  der  hier  beschriebenen  Reise  wurde  besonders  nach  Frimtda-ATten  gesucht, 
dabei  wurden  aber  natürlich  auch  andere  Seltenheiten  beobachtet. 

410.  Sehube,  Th.  und  Dalla  Toire,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Tirol: 
Malva  veriidüata.  Rubus  thyraoideus,  macrostemon,  inaolutus,  bayerij  PotentiUa  püosa,  Saxi- 
fraga  tenera^  Parnassia  alpina,  Stachya  annuus.,  Aira  vilis. 

411.  Murr,  J.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gattung  Capsula.  (Oest.  B.  Z.,  49, 
1899,  S.  168-172,  277—279.)  N.  A. 

Enthält  mehrere  neue  Formen  von  C.  huraa  past  aus  Tirol  und  mehrere  Formea 
von  Hutchinsia  procumbens. 
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412.  Saater,  F.  Funde  seltener  Phanerogamen  in  Ost-  und  Mittel tirol.  (Oest.  B. 
Z.,  49,  1899,  S.  861—369,  400—406.) 

Eine  grosse  Zahl  neuer  Standorte. 

418.  Murr,  J.  Beiträge  zur  Flora  von  Tirol  und  Vorarlberg.  (D.  b.  M.,  17, 
1899,  S.  12—14,  20—22,  49—67,  81-84,  99—103,  132—184.  149—164.)  N.  A. 

Fortsetzung  der  Bot.  J.,  26,  1899,  1  Abth..  S.  469,  B.  497  erwähnten,  schon  weiter 
zurückreichenden  Arbeit. 

418  a.  Marr,  J.  Einiges  Neue  aus  Steiernfiark,  Tirol  und  Oberösterreich.  (AUg. 
bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  28—24,  58—61.) 

Eingeron  vülarsii  wird  in  verschiedenen  Formen  besprochen;  Saxifraga  hieracifoUa 
ist  bei  Hoch-Reichardt  wieder  gefunden.  Mehrere  Cirsien  und  eine  Unterart  von 
Hieracium  dentatum  werden  noch  erwähnt,  H,  wimmeri  aus  Steiermark,  H.  murrianum 
von  ebenda  u.  A.,  so  wird  z.  B.  H,  subcanescens  als  neue  Unterart  aufgestellt. 

418  b.  Mnrr,  J.  Die  Hieracia  Prenanthoidea  und  Picroidea  von  Tirol  und  Vorarl- 
berg.    (Eb.,  Beiheft,  I,  S.  1—8.) 

418  c.  Murr,  J.  Die  hybriden  Cirsien  Oberösterreichs.  (AUg.  bot.  Zeitschr.,  V, 
1899,  S.  106—109.) 

414.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Ober- 
österreich: Vicia  purpurascens^  Äster  leucanthemus,  Matricaria  inodora,  Euphorbia  nicaeensU, 
Carex  virena  und  Elymus  canadcnsis. 

416.  Dalla  ToPPe,  K.  W.  v.  Ein  kleiner  historisch-kritischer  Beitrag  zur  Flora  von 
Oberösterreich.    (Oest.  B.  Z.,  49,  1899,  S.  480—481.) 

Von  Bohatsch  wird  schon  1782  Juniperus  sabina  erwähnt,  ferner  Veronica  alpina 
(als  F.  nigra)  und  V.  fruticatis  (als  F.  gemundiana)* 

416.  Blfimmi,  E.  K.    Rhodologische  Miscellaneen.     (Bot.  C,  79,  1899,  8.  360—364.) 
Mittheilungen  zur  Rosenflora  von  Niederösterreich  und  Tirol. 

417.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Nieder- 
österreich: Radida  linoides,  Ornithopus  roseus,  Cmcuta  racemosa. 

417  a.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Toppe,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Kärnten: 
Ba^mnculv^  kemeri,  Fumaria  vaillantii,  Stellaria  bulbosa,  Eryngium  campestrcy  Äethusa 
cynapioides,  Dipsacus  pilosus,  Ächillea  neüreichu  Hieracium  saxetanunty  Cuscuta  trifolii, 
Lycopus  molliü.  Butomv^  umbdlatus,  Phalaris  canariensis,  Sesleria  leucocephala,  Aira  ludda. 

417  b.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Salzburg: 
Banunculus  kemeri^  Potentüla  intermedia,  Galium  aristatum,  Solanum  lycopersiciim, 
Hydrocharis  morsus  ranae. 

417c.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Toppe,  K.  W.  v.  (286)  nennen  als  neu  für  Steier- 
mark: Fumaria  rostellata,  Viola  oenipontana,  Dianthus  monspessulanus,  stembergi,  Malva 
fastigiatay  Rosa  agrestis,  Fotentilla  glandulifera,  opaca,  Galium  tricorne,  Hieracium  subcaesium, 
Gentiana  frölichih  Myosotis  strigulosa,  Thymus  chamaedrys,  Betula  pubescem,  Heleocharis 
camiolica. 

418.  Hayek,  A.  v.  Ein  Beitrag  zur  Flora  von  Nordost-Steiermark.  (Oest.  B.  Z., 
49,  1899,   S.  102—106.) 

Aufzählung  einer  grossen  Zahl  von  Pflanzenfunden  bei  Voran. 

419.  Ppeissoiann.  Juniperus.  (Mitth.  d.  natiirw.  Vereins  fUr  Steiermark,  Jahrg. 
1898,  Graz  1899,  S.  LXIV.) 

Die  echte  J.  nana  scheint  nicht  in  Steiermark  vorzukommen,  wohl  aber  die 
zwischen  dieser  und  J.  communis  vermittelnde  J.  intermedia  (z.  B.  Schöckel,  Lantsch.) 

420.  Kpasan,  F.  Untersuchungen  über  die  Variabilität  der  steirischen  Formen  der 
Knautia  silvatica  arvensis,    (Eh.,  S.  64—126.) 

Vaccinium  uliginosum  zeigt  kaum  Veränderungen  bei  Versetzung  an  einen  anderen 
Ort,  Hieracium  silvaticum  um  so  mehr.  Verf.  prüfte  durch  zahlreiche  derartige  Versuche 
Knautia  arvensis  undpannonica,  die  grosse  Veränderlichkeit  zeigen;  die  beiden  Hauptgruppen, 
die  sich  an  den  Knautien  unterscheiden  lassen,  sind  Silvaticae  und  Ärvenses;  in  diesen 
unterscheidet  Verf.    aber   verschiedene    Formen.     Gelegentlich  werden   bei   der  Arbeit 
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auch  andere  Arten  erwähnt;  doch  lässt  sich  der  Gesammtinhalt  dieser  werth vollen 
Arbeit  nicht  kurz  wiedergeben. 

420  a.  Krasan,  P.  Untersuchungen  über  die  Variabilität  der  Potentillen  aus  der 
Vema-Gruppe.    (Engl.  J.,  27,  1899,  p.  482—446.) 

Während  die  echte  P.  vema  (=  P.  salisburgensis)  nicht  in  Steiermark  vorkommt, 
finden  sich  da  wie  in  Ober-  und  Niederösterreich  P.  arenaria  und  viridis  sowie  P.  glan- 
Üulifera,  weiter  im  S.  auf  dem  wärmeren  Karst  bei  Triest  und  in  Istrien  P.  tommasiana- 
P.  viridis  wächst  in  Steiermark  meist  auf  Kieselboden  in  schattiger  Lage,  P.  arenaria 
dagegen  stets  auf  Kalk  und  Dolomit  in  sonniger  Lage.  Pflanzen  dieser  Art  auf  den 
Standort  jener  versetzt,  ergaben  gewisse  Uebergangsbildungen,  während  beim  umge- 
kehrten Versuch  die  Pflanzen  langhaarig  blieben. 

421.  Krasailf  P.  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  den  älteren  Angaben  über 
das  Vorkommen  steirischer  Pflanzenarten.  (Sep.-Abdr.  aus  d.  Mitth.  d.  naturwiss.  Vereins 
f.  Steiermark,  Jahrg.  1899,    18  S.,  8  0.) 

Omithogalum  pyrenaicum  von  St.  ist  0.  sphaerocarpumh  Quercus  sessiliflora  in 
Obersteiermark  nur  vereinzelt,  desgleichen  Salix  sHesiacay  Chenopodium  wdvaria;  Daphne 
striata  bei  Sulzbach  (nicht  aber  bei  Tuff  er);  Knauiia  sUvatica  kommt  in  den  praealpinen 
Thälem  und  Gebirgswäldern  von  Obersteiermark  häufig  vor,  dort  Avächst  noch  K. 
dipsacifolia,  dagegen  ist  K.  pannonica  mehr  auf  die  Niederungen  beschränkt,  K,  longifdia 
ist  jedenfalls  in  St.  sehr  selten;  Scabiosa  gramuntia  Maly  scheint  S.  lucida  zu  sein,  auf 
jS.  gramuntia  scheinen  sich  die  meisten  Angaben  Malys  unter  S.  colutnbaria  zu  beziehen» 
8.  ochroleuca  ist  nur  in  einigen  Theilen  von  St.  gemein;  Aronicum  scorpioides  Maly  = 
A'  glaciale  Bchb.;  Aposeris  foetida  südlich  von  der  Drau  allgemein  verbreitet,  Galiutn 
aristatum  ist  für  Obersteiermark  wohl  irrig,  dagegen  in  den  Südkalkalpen,  sehr  häufig 
im  oberen  Saun  und  Kankerthal  und  Isonzothal;  Cynanchum  vincetoxicum  Maly  =  C. 
laxum  ßartl.,  Scrophularia  aquatica  Maly  =  S.  alata  Gilib.,  doch  ist  häufig  nur  S.  nodosa; 
Arctostaphylos  off.  ist  nicht  sicher  für  St.  erwiesen;  Athamanta  matthioli  bei  Tragöss 
scheint  auf  Verwechselung  mit  A.  cretensis  zu  beruhen;  Myrrhis  odorata  spontan  zweifel- 
haft, Chaerophyllum  temtdum  fraglich,  Neslia  paniculata  nur  vereinzelt  und  zerstreut, 
Thlaspi  praecox  für  St.  nicht  sicher  erwiesen,  Th.  montanum  zweifelhaft,  desgleichen 
Th.  rotnndifolium ;  Cerastium  latifoUum  Maly  an  alpinen  Fundorten  ist  wahrscheinlich 
C.  uniflorum;  Dianthus  monspessulanus  vom  Salzbacher  Gebirge  ist  D.  stembergii,  D. 
deltmdes  ist  in  St.  nicht  gemein;  Rhammis  saxatüis  ist  für  Obersteiermark  zweifelhaft, 
Bosa  cinnamomea  ist  nur  verwildert,  ebenso  wohl  MelUotus  coerulea;  zweifelhaft  ist  Ficia 
tenuifoliay  Centaurea  phrygia  vom  Rainerkogel  bei  Graz  ist  0.  stenolepis;  Asperula  longi- 
flora  Maly  scheint  A.  aristata  L.  f.  zu  sein;  Mentha  rotundifolia  Maly  =  M-  rmdyi  H. 
Braun,  Adenostyles  alpina  Maly  =  A.  crassifolia  Kerner. 

422.  Prohaska,  K.     Beiträge  zur  Flora  von  Steiermark.     (Eh.,  S.  17Q--189.) 
üeber  Gefässpflanzen  des  Gebiets  von  Schladming  und  Aussee  namentlich  nach 

Sammlungen  des  Frl.  v.  Lenzendorf.  Neu  für  Steiermark  sind  ausser  dem  nicht 
sicher  bestimmten  Potamogeton  trlchoides:  Allium  scorodoprasum  und  Draba  tonientosa. 

A22  a.  Prohaska,  K.  Vintschgau.  (Mitth.  d.  naturw.  Vereins  f.  Steiermark,  Jalirg. 
1898,  Graz  1899,  S.  LXV— LXVI.) 

Die  bezeichnendsten  Pflanzen  des  Vintschgaus  werden  genannt. 

11)  Oesterreichische  Sudetenländer.    b.  428   429. 

Vgl.  auch  B.  285. 

428.  Tseherning.  lieber  Pinus  süvestris  L.  f.  baenitzii  m.  von  Karlsbad  in  Böhmen. 
iD.  B.  M.,  17,  1899,  S.  186—137.) 

424.  Schreiber,  H.  Wiesen  der  Randgebirge  Böhmens  und  ihre  Verbesserung. 
(Staab  [Selbstverlag],  249  S.,  8»,  1  Taf.) 

426.  Podpera,  J.  Floristische  Mittheilungen  aus  Mittelböhmen.  (AUg.  bot.  Zeit- 
schrift, V,  1899,  S.  92—98.) 
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Ausser  dem  neuen  Bastard  Bninella  grandiflora  X  superlaciniata  wird  auch  Ammi 
maius  als  neu  für  das  Gebiet  erwähnt. 

426  a.   Rohlena,  J.    Ueber  einige  neue  Varietäten  und  Formen.     (Eh.,  S.  98 — 94.) 

426.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Böhmen: 
Mimulus  moschatus,  Himantoglossum  hircinum. 

427.  Karusek,  A.  Einige  neue  Standortsangaben  aus  Mähren.  (Oest.  B.  Z.,  49, 
1899,  S.  442.) 

428.  Schierlf  A.  Samdus  valerandi.  (Verhandl.  d.  naturforsch.  Vereins  in  Brunn. 
Sitzungsberichte,  S.  61)  ist  in  Auspitz  aufgefunden. 

428  a.  Hakowsky,  A.  Elodea  canadensis  (eh.),  die  bei  Zwittau  vor  einigen  Jahren 
erwiesen  wurde,  findet  sich  nun  auch  in  der  Zwittawa  bei  Brüsau  6  km  flussabwärts 
und  in  der  Ponawka  oberhalb  des  Augartens  bei  Brunn. 

428b.  Hakowsky,  A.  „Steinitzer  Wald"  zwischen  Gaya  und  Butschowitz. 
(Eb.,  S.  66.) 

Dort  wurden  beobachtet:  Hacquetia  epipadis,  Cypripedüum  calceolus,  Orchia  purpurea 
und  mUitaris. 

428c.   Wildt,  A.   Vegetationsverhältnisse  von  Keltschau  bei  Gaya.   (Eb.,  S.  67— 69.) 

Besonders  bezeichnend  sind  Ästragalus  onobrychis,  Linum  tenuifolium  und  Campa- 
nvd<i  sUnr.  u.  A.  Erste  Frühjahrspflanze  ist  Taraxacum  comictdatum ;  Matricaria  inodora 
überwintert  meist  blühend. 

428 d.   Wildt,  A.     Die  ramosen  Sparganien.     (Eh.,  8.  69—70.) 

Verf.  hat  S.  neglectum,  polyedrum  und  microcm'pum  in  Mähren  erwiesen;  die  letzt- 
genannte scheint  dort  am  seltensten  zu  sein,  obwohl  sie  in  Böhmen  die  gemeinste  ist. 

428 e.  Czizek.  Süene  dichotoma  (eh.,  S.  72),  die  jetzt  bei  Keltschau  beobachtet 
ist,  kam  früher  auch  bei  Mödritz  vor,  wo  sie  jetzt  verschwunden  ist. 

428  f.   Weeber,  G.     Floristische  Notizen.     (Eb.,  S.  72—78.) 

428g.   Wildt,  A.     Stenactis  annua.    (Eb.,  S.  82.) 

Neu  für  Mähren,  von  Watzenowitz  bei  Gaya. 

428h.  Makowsky,  A.     Stenactis  annua.    (Eb.) 

Verf.  hat  diese  Art  in  1  Exemplar  vor  30  Jahren  schon  zwischen  Rohrbach  und 
Salowitz  gesammelt. 

428i.   Hanäcek,  C.     Zur  Flora  von  Mähren.     (Eh.,  Abhandlungen  S.  112—114.) 

Verzeichniss  neuer  Funde. 

429.  Schabe,  Th.  und  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  (285)  nennen  als  neu  für  Mähren: 
Abutüon  avicetmae,  Rubus  pygmaeopsis,  Aremonia  agrimonioides,  EreMhites  hieracifolia, 
Aceras  anthropophora. 

c)  Ost-Europa,    b.  430-451. 
«)  Karpathenländer.    b.  480   484. 

Vgl.  auch  B.  279  und  451  Anm. 

430.  Woenig,  F.  Die  Pusztenflora  der  grossen  ungarischen  Tiefebene.  Mit  einer 
farbigen  Beilage  und  zahlreichen  Pflanzenbildern  im  Text  vom  Maler  Ernst  Kiesling. 
Nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeben  von  Dr.  E.  S.  Zürn.  (Leipzig,  [C.  Meyer], 
1899,  146  S.,  8^) 

Nach  einer  kurzen  Einleitung  giebt  Verf.  zunächst  einen  Ueberblick  über  die 
grosse  ungarische  Tiefebene.  Dann  schildert  er  die  Puszta  als  Ganzes  und  geht  hier- 
auf zur  Darstellung  ihrer  Frühlingsflora  über.  Als  wichtige  Frühjahrspflanzen  werden 
in  diesem  Abschnitt  abgebildet:  Adonis  vemalis,  Anemone  pratensis,  Carex  stenophyÜa, 
Iris  pumila,  Orchis  mario.  Stipa  pennata,   Serratida  tinctoria  und  GlobtUaria  vulgaris. 

Hierauf  wird  die  Flora  der  Grassteppe  geschildert,  aus  welcher  Koeleria  cristata, 
Carex  hirta  und  Eticlidium  syriacum  bildlich  dargestellt  werden.  Der  folgende  Abschnitt 
eröffnet  einen  Blick  in  die  Puzstengärten  und  Friedhöfe. 
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Dann  werden  die  Schutzmittel  und  physiologischen  Eigenthümlichkeiten  der 
Steppenpflanzen  dargestellt.  Darunter  mag  zuerst  die  zwerghafte  Ausbildung  mancher 
Arten,  z.B.  Cichorium  intybus  hervorgehoben  werden,  dann  die  häufige  Bekleidung  mit 
Haaren  auch  bei  sonst  glatten  Pflanzen  wie  Mentha  pulegiwn^  Die  Saxifraga-  und 
Staiice-ATteu  schützen  sich  durch  Bildung  von  Krusten  aus  Schüppchen  von  kohlen- 
saurem Kalk,  andere  durch  Verdickung  ihrer  Kutikularschichten.  Eine  starke  Be- 
schränkung der  grünen  Blätter  und  transpirirenden  Gewebe  zeigen  die  strauchartigen 
Rutengewächse  u.  A.  Die  Frühlingspflanzen  sind  meist  entweder  einjährig  oder 
Knollen-  und  Zwiebelgewächse.  Massenhafte  Samenentwicklung  und  Ausrüstung  dieser 
mit  Flugorganen  zeigen  z.  B.  die  StijHi-Arten,  Andere  Arten  haben  tiefgehende  Wurzeln 
oder  Schliess Vorrichtungen  wie  Carlina  acatUis,  Der  Flora  der  Sandpuszten  ist  der 
folgende  Abschnitt  gewidmet,  in  dem  Andropogon  ischaemum.  Xanthium  strumarium, 
TrihuluH  terrestrky  Xeranthemum  annuum*  Buplewrum  rotundifolium,  Crypsophila  fastigiata, 
Syrenia  angustifolin^  Herniaria  glabra,  Onosma  arenarium,  Spergula  arvenms,  Sagina  nodosa, 
Alsine  austriaca,  Holosteum  umbellatum,  Centaurea  solstitialis,  Linosyris  vulgaris  und 
Ceutaurea  caldtrapa  abgebildet  werden. 

Dann  wird  die  Flora  der  Salz-Puszten,  Salzseen,  Salzlachen  und  der  salzaus- 
wittemden  Stellen  des  Bodens  geschildert  unter  Abbildung  von  Abutilon  avicennae, 
Chtnnphorosnia  oi'atum.  Samoltis  valerandi,  Statice  limoniumy  ferner  die  Ruderalpflanzen 
und  ihr  Gefolge,  von  denen  nur  Leonurus  cardiaca  abgebildet  wird  und  endlich  die 
Suinpfflora. 

Ein  Register  erleichtert  das  Nachschlagen.  Da  der  Text  meist  allgemein  ver- 
ständlich und  durch  schöne  Schilderungen  und  eingestreute  Gedichte  belebt  ist,  lässt 
der  Inhalt  sich  nicht  in  wenigen  Worten  wiedergeben. 

Vgl.  indess  auch  Engl  er 's  Besprechung  in  Engl.  J.,  27,  Litteraturber.,  S.  88. 

481.  Waisbecker,  A.  Beiträge  zur  Flora  des  Eisenburger  Komitats.  (Oest.  B.  Z. 
49,  1899,  S.  60—67,  106—108,  186—190.)  N.  A. 

Aufzählung  einer  grossen  Zahl  von  Funden. 

482.  Kaniienski,  F.  Sur  une  espfece  d'  ütHcularia  nouveUe  pour  la  flore  du  pays 
(Galicie).  (Extrait  du  Bulletin  de  l'Academie  des  Sciences  de  Cracovie,  D6cembre  1899, 
p.  506—610.) 

Zu  den  4  bisher  aus  Galicie n  bekanten  Utricularia-Arten  (vtdg-j  neglecta,  inter- 
med.  und  minor)  ist  nun  noch  JJ.  ochroleuca  gefunden  und  zwar  in  West-Galizien  bei 
Chzanow  in  Torfmooren  mit  Carex  limosa.  Verf.  geht  im  Anschluss  daran  auf  ver- 
.schiedene  Formen  der   ütricularia-Arten  auch  im  übrigen  Europa  ein. 

488.  Kovrig,  S,  und  Ornstein,  J.  Index  florae  Szamosujuvariensis.  (Szamosuvarini 
1899,  31  p.,  8«) 

Nach  Buchstabenfolge  geordnetes  Verzeichniss  der  Arten  des  Gebiets  mit  Angabe 
der  Zahl,  welche  sie  in  Mich.  Fuss'  Flora  Transsilvaniae  einnehmen,  sowie  der  Standorte 
und  z.  Th.  auch  mit  Angaben  über  die  etwaige  Höhenverbreitung.  Am  Schluss  ist  ein 
Verzeichniss  der  Familien  gegeben,  in  dem  die  Zahlen  der  einzelnen  vorher  in  diesem 
Verzeichniss  genannten  Arten  und  die  Gesammtzahl  der  Arten  aus  jeder  Familie  ange- 
führt wird. 

484.  Wagner,  H.  Eine  Excursion  in  der  Umgebung  von  Cy^mer  (Siebenbürgen). 
(Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  42—43,  61—68,  77—78.) 

ß)  Balkanländer.  b.  486—444. 

Vgl.  B.  279. 
485     Baidaceif  A.     Rivista    della   collezione    botanica   fatta   nel    1896    in  Albania. 
(*N.  G.  B.  J.,  VI,  No.  1,  2,  4.) 

In  dem  vorliegenden  vierten  Beitrage  zur  Flora  Albaniens  werden  neuerdings 
für  einige  Arten,  die  Höhen  von  Mitcikeli  und  Olycika  berücksichtigt,  der  Hauptsache 
Botanischer  Jahresbericht  XXVII  (1899)  1.  Abth.  21 
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nach  aber  die  Pflanzenausbeute   vom    türkischen  Pindus,    mit   der  Smolika-Spitze    und 
von  den  Bergen  Nimercka  und  Vradeton  mitgetheilt. 

Es  werden  469  Arten,  nach  dem  De  CandoUe' sehen  Systeme  geordnet,  meistens 
mit  kritischen  Bemerkungen  und  genaueren  Standortsangaben  aufgezählt. 

Nennenswerth  erscheinen  u.  A.:  Adonis  atronibens  L.  var.  preslii  (Tod.),  bei  äEus- 
pina;  Cardamine  acris  Gris.,  vom  Smolika,  mit  abweichenden  Merkmalen;  Ronpa  sil- 
vestris  Bess.  n.  var,  albanica  Bald.,  auf  feuchten  Wiesen  bei  Lapsista;  Atihrietia  deltoulea 
DC.  n.  var.  degeniana  Bald.,  in  Felsenspalten  von  Smolika,  auf  Serpentinboden;  Ptilo- 
tfichum  baldacdi  Beg.  (1896),  auf  steinigem  Schieferboden  des  Smolika:  Draba  aizoon 
Wahl.,  in  mehreren  Exemplaren  mit  zusammengezogenen  Fruchtständen  und  steriler 
Terminalblume;  Saponaria  ccUabrica  Guss.,  auf  dem  Mitcikeli  und  dem  Kuruna;  Dianthus 
degenii  n.  sp.,  auf  dem  Smolika;  von  Alsine  recurva  AU.  (Wahl)  kommen  zwei  Varietäten 
nicalis  Boiss.  und  condensata  (Presl.)  auf  dem  Smolika  vor;  Cytwiis  austnacus  L.  n,  var. 
pindicola  I>eg',  auf  dem  Kuruna,  Smolika,  Vradeton;  C.  diffusus  (Willd.)  Spch.  n.  var. 
pindicola  Bald.,  auf  Schieferboden  am  Smolika;  Trifolium  praetutianum  Guss.,  n.  var. 
brevitrichum  Bald.,  am  Karaj an- Joche;  Hippocrepia  glauca  Ten.,  am  Kuruna;  Astragaitts 
baldacdi  Deg.  (1896),  auf  dem  Nimercka;  Ervum  nigricans  M.  B.  var.  biebersteinii  Barn, 
auf  dem  Olycika,  und  var.  uniflorum  Ten.  auf  dem  Mitcikeli;  auf  nassen  Wiesen  bei 
Janina  eine  Var.  von  Peplis  portvda  L.  mit  intermediären  Merkmaien  zwischen  dem 
Arttypus  und  P.  longedentata  Gay  und  mit  den  äusseren  Kelchzähnen  gleichlang  oder 
länger  als  die  inneren.  Lonicera  forfnanekiatia  Hai.  (1896),  auf  dem  Olycika:  Galium 
spurium  L.  n.  var.  epiroticum  Bald.,  Scabiosa  crenata  Cyr.  var.  hirsuta  (Guss.),  im  Fluss- 
bette des  Sarantaporos;  Artemisia  spicata  Wlf.  var.  erianthn  (Ten.),  auf  der  Höhe  des 
Smolika;  Leontodon  asperrimus  Boiss.,  auf  dem  Smolika,  neu  für  Europa;  Scorzonera 
mollis  M.  B.  n.  var.  glabrata  Bald.,  auf  dem  Smolika;  Hypochoeris  a-etetisis  Bor.  et 
Chaub.,  am  Rande  der  Aecker  von  Muspina  bei  Kurenta;  Taraxacum  vulgare  Lam.  n. 
▼ar.  pindicola  Bald.,  auf  der  Höhe  des  Smolika:  Crepis  baldacdi  Hai.  (1892),  auf  dem 
Konitza  (Vradeton);  Arbutus  Andrachne  L.  in  den  Hainen  am  Vromonero  und  auf  den 
Abhängen  des  Berges  Maria,  der  nördlichste  Standpunkt  für  diese  Art.  Myosotis  siaüa 
Guss.,  bei  Jamina;  Af.  stricta  Lk.,  am  Smolika  in  Tannenwäldern;  Cynoglossum  albanicum 
Deg.  et  Bald.  n.  sp.,  an  der  Quelle  des  Bocikopoulon ;  Verbascum  longifolium  Ten.,  auf 
dem  Berge  Papinyon;  V.  baidacdi  Deg.  (1896),  am  Konitza-Berge ;  Veronica  ai%agaUoides 
Guss.,  an  feuchten  Orten  zu  Kastrica  und  Lapsista;  Pedicularis  gracca  Bge.  n.  var. 
inemiis  Bald.,  auf  dem  Smolika,  jedoch  sehr  selten.  Ajuga  jnskoi  I^Bg.  et  Bald.  (1896), 
bei  Diovisda;  Piyjguicula  alpina  L.,  auf  dem  Smolika,  wo  sie  bis  40®  n.  Br.  äquator- 
wärts  reicht.  —  Finmula  suaveolens  Bert.,  welche  Verf.  für  synonym  hält  mit  P.  coliitn- 
nae  Ten.,  auf  der  Höhe  des  Mitcikeli.  Plantago  brutia  Ten.,  am  Smolika;  P.  lancfdata 
L.  var.  capitata  Ten.,  mit  kugeligem  Blüthenstande,  am  Olycika;  Acantholifnan  echinus 
(L.)  Boiss.,  auf  dem  Kuruna,  erreicht  hier  den  nördlichst  bekannten  Standort.  Poly- 
gonum  alpinum  AU.,  auf  dem  Smolika:  Narcissus  tu^idosus  Bald.  n.  sp.,  auf  dem  Smolika. 
Jiuicus  glaucus  Ehrh.  var.  angelisii  Ten.,  auf  dem  Smolika.  Solla. 

486.  Jaksie,  St.,  Jnrishie,  J.  und  Bierbaeh,  0.  Jevremonac,  Jardin  botaniciue  du 
royaume  de  Serbie  a  Beigrade.     (1898—1899,  45  p.,  S«) 

Verzeichniss  der  im  botanischen  Garten  zu  Belgrad  gepflanzten  Gewächse,  sowie 
einiger  in  Serbien  wild  wachsender  Pflanzen,  deren  Samen  von  dort  zu  beziehen  sind 
un<l  die  nach  den  ursprünglichen  Vorkommnissen  im  Lande  geordnet  sind. 

487.  Adamovic,  L.  Kritische  floristische  Bemerkungen  zur  Flora  von  Serbien. 
(Allg.  bot.  Zeitschr.,  V.,  1899,  S.  87—89,  64     66,  78     74,  113—114.) 

Bezieht  sich  besonders  auf  Delphinium  fissiim,  Malcolmia  serbica,  Campanula  vclc 
nocskyif  C.  rotundifolia  var.  balcanica,  Hieradum  pilosissimumi  Silene  flavescens  var.  subfipi- 
cafa,  Dianthus  armeriastrumy  ambiguus,  Viola  decUnata  var.  prolixa,  Crocus  bifloms  var. 
variegatusj  Fritillaria  graecüy  Potentilla  pedaia  var.  laciniosa. 

487a.  Adamovic,  L.  Neue  Beiträge  zur  Plora  von  Serbien.  (Bot.  C,  78,  1899, 
S.  289    297.) 
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Neu  für  Serbien  sind: 

Calamagrostü  halleriana,  Bromus  transsilv.,  Triticum  haeot.j  Fimbristylis  dichoL, 
Lttzula  congesta,  Juncus  alpigen.,  Miiscari  pulchell,  Allium  victoriaL,  Oniithogalum  oi'bdicum, 
Fritillaria  graeca,  Iris  stmveolens,  Corallorrhiza  innata,  Orchis  lactea,  Tunica  rhodopea,  Dian- 
ihus  vdenovakyi,  AUine  hosnica^  Mmitia  fontana,  Ranunculus  ophioglossifoL,  Adonis  micro- 
carpa,  Arabis  aUnda^  hrassidform.,  Cardamine  hayneana,  Erysimum  moesiacum,  Alyssum 
micranthum,  Tfüaspi  ochroleucum ,  Aethionema  creticum,  Sedum  aartorianum,  griaebachiiy 
Morbus  meridionaliSj  Crataegus  florentina,  FotentiUa  langifol,  Genista  frivaldszkyi,  Cyti»u8 
decumbens,  ciliatuSy  supinus,  leucanthus,  palliduSf  pygmaeus,  Trifolium  pignantiij  Lotus  angu- 
stissimus,  Coronüla  emeroides,  Ornithopus  compress.,  Onobrychis  calcar.,  Folygala  oxyptera, 
Euphorbia  rupestris,  Bupleurum  fiavicans,  Heracleum  teniaty  Oenanthe  stenoloba,  Armeria 
ramdica,  Centuncidus  min.f  lAthospermum  apidum^  Cynoglossum  pictum,  nebrod-,  Stachys 
caesia,  Thymus  dalmat,  Linaria  halepenSy  pelisseriana,  Verbascum  bulgar.,  Veronica  vele- 
iiovskyiy  Finguicida  leptoceraSj  Orobanche  loricata,  Cephalaria  syr.,  Scabiosa  balc.,  Doronictim 
macroph.,  Setiecio  visc.j  sgualid.,  papjjos.j  Fyrethrum  einer. ^  Leontopodium  alpin.,  Carlina 
hrevibract.,  Cirsium  armat.,  ligulare,  appendiculat. ,  Jurinea  arachnoid.,  Centaurea  steril., 
pfdbichea.  oxnna^  pseudophryg,^  Taraxacum  stcveni,  Hierachim  hoppeanum,  macranthumj  cUpicol., 
irrat ,  abietin.,  versicolor,  setiger.,  fussian.,  florentin.,  bauhini,  pilosissim.,  subvillos.,  velenovskyi, 
ütuppeum,  dymp.,  onopus,  macedon.,  reuterian.,  foliosum,  Tragopogon  campester  und  Varietäten 
verscliiedener  Arten. 

487b.  Adamovic,  L.  Die  mediterranen  Elemente  der  serbischen  Flora.  (Engl.  J., 
27,  1H99,  S.  861—889.) 

Während  Bosnien,  Nord-Serbien  und  Nord-Bulgarien  mit  Recht  der  mittel- 
europäischen Flora  angeschlossen  werden,  müssen  Süd-Serbien  und  Süd-Bulgarien 
al.s  vorwiegend  mittelländisch  bezeichnet  werden.  Dies  begründet  Verf.  zunächst 
klimatisch  und  zeigt  es  dann  an  den  Pflanzen  der  litoralen,  montanen,  subalpinen  und 
alpinen  Region,  sowie  für  folgende  Bestände  getrennt:  1.  Felsentrift,  2.  Busch- 
werk, 3.  Brachen,  4.  Hecken,  6.  Felspflanzen,  6.  Wiesen.  Die  z.  Th.  seiten- 
langen Verzeichnisse  machen  einen  kurzen  Bericht  unmöglich;  doch  ist  die  Arbeit  reich 
an  einzelnen  Verbreitungsangaben,  verdient  daher  sehr  die  Beachtung. 

488.  Pritseh,  C.  Beiträge  zur  Flora  der  Balkanhalbinsel  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung von  Serbien.  Theil  IV.  iZ.  B.  G.  Wien,  XLIX,  1899,  S.  221,  genannt  nach 
Bot.  C,  82,  S.  89.) 

489.  Fonnanek,  E.  Zur  Flora  von  Serbien.  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  V.  1899,  S.  78—79, 
IIB,  158—164.) 

Bemerkungen  zu  Dslphinium  midzorense  (=^  D.  fissum)  auf  Grund  von  Adamovics 
Bemerkungen,  dann  zu   Viola  declinata. 

489a.    Adamovic,  L.     Zu  Delphinium  midzorense  Forman.     (Eb.,  S.  89 — 90.) 
Gegenbemerkung  zu  vorigem  Aufsatz. 

440.  Uramof,  J.  K.  Zur  Flora  von  Bulgarien.  (Oest.  B.  Z.,  49,  1899,  S.  58—56. 
200-208.  N.  A. 

Aus  der  grossen  Zahl  von  Beobachtungen  (meist  aus  Nord-Bulgarien)  hebt 
Verf.  besonders  Gnaphalium  leontopodlum  vom  Trojan-Balkan  hervor,  Vergl 
hierzu  auch: 

441.  Velenovsky,  J.  Ueber  Micromeria  frivaldskyana  Deg.  und  M.  balcanka  Vel. 
(Eb.  S.  291-292.) 

442.  Velenovsky,  J.  Siebenter  Nachtrag  zur  Flora  von  Bulgarien.  (Sonderabdr. 
aus  Sitzungsber.  d.  kgl.  böhm.  Gesellsch.  d.  Wissensch.,  Math.-naturw.  Klasse,  1899, 
b  S..  8  0.j 

Nachdem  Verf.  im  Vorjahre  einen  grossen  zusammenhängenden  Nachtrag  zur 
Flora  Bulgariens  geliefert  hatte  (vgl.  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1.  Abt.,  S.  477  f.,  B.  587), 
folgt  hier  wieder  ein  kui-zer.  In  diesem  sind  ausser  ganz  neuen  Arten  neu  für 
Bulgarien  genannt: 

Digitized  by  VjOOQiC 


324  F.  Hock:  Pflanzengeograpbie. 

Arenaria  gypsophUoides,  Medicago  glutinosa,  Astragalus  aiiatriacuSf  Onobt^ychis  degeni. 
Dnjas  octopetala,  Dipsacus  8Üv.,  Senecio  alpeatria,  longifol.,  Pyrethrum  uLiginos,  Picris  ftpinu- 
losa,  Apocynum  venetum,  Convoltndus  soldaneüa,  Obione  portuldcoides,  Corispermum  Orientale 
Halimocnemis  brachiata,  Thesium  simpL^  Corallorrhiza  imiata,  Ruppia  spiralü,  Potamogefcn 
gramin.y  Carex  depauperata. 

448.  Degen,  A.  v.  Bemerkungen  über  einige  orientalische  Pflanzenarten,  XXXVI, 
Rheum  rhapmticum  in  Europa.     (Oest.  b.  Z.,  49,  1899,  p.  121—127,  188—186.) 

Während  bisher  nur  das  kleine  R.  iartarimm  aus  Europa  bekannt  war,  wurde 
durch  Stribmy  eine  grosse  von  Velenovsky  fälschlich  als  R,  ribes  betrachtete  Art  dieser 
Gattung  auf  dem  Rilo-Gebirge  in  Bulgarien  entdeckt.  Dies  scheint  die  Stelle  zu  sein 
von  woher  R.  rhaponticum  1608  zuerst  in  die  botanischen  Gärten  gelangte.  Vielleicht 
mag  es  früher  schon  aus  dem  Wolgagebiet  bekannt  gewesen  sein;  sicher  kommt  es 
auch  im  Altai  vor.  Da  die  Art  nach  Aussage  von  Mönchen  früher  im  Rhodope  häufiger 
war,  wird  sie  wohl  ähnlich  wie  die  Omorika  überhaupt  früher  eine  weitere  Verbreitung 
gehabt  haben;  so  ist  ähnlich  Rhododendron  kotschyi  im  Rhodope  und  Balkangebirge  und 
wahrscheinlich  auch  im  Kaukasus  vorhanden.  Dass  Rhettm  rhapont,  in  Asien  auch  in 
die  Steppen  hinuntersteigt,  theilt  es  mit  Gnaphalium  leontopodium,  das  auch  in  Europa 
nur  Gebirgspflanze  ist. 

444.  Pratits,  G.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Flora  der  Umgebung  von  Vares  in 
Bosnien.     (Schriften  d.  bosn.-herc.  Landesmuseums  in  Sarajevo.  X,  No.  4,  8^,  60  p.) 

Nach  Oest.  b.  Z.,  49,  1899,  p.  192,  mit  Ausnahme  der  lateinischen  Pflanzennamen 
mit  serbischen  Buchstaben  gedruckt. 

r)  Europäisches  Russland.  b.  445—452. 

Vgl.  auch  B.  271  (Jurinea). 
446.    Fedtschenko.  F.    Die  im  europäischen  Russland,  in  der  Krim  und  im  Kaukasus 
vorkommenden  Arten  der  Gattung  Hedymrum.    (B.  S.  N.  Mose,  1899,  p.  48 — 66.) 
Die  15  Arten  vertheilen  sich  folgendermaassen : 

I.  Spinosissirna :  1.  H.  fiexuosum  (Krim). 

II.  Obscura:  2.  H.  obscunim  (Gouv.  Archangelsk,  Wologda,  Perm,  Armenien), 
8.  H.  alpinum  (Gouv.  Archangelsk,  Perm,  Ufa,  Ssamara,  Orenburg). 

TU.  Multicaulia:  4.  H,  formomm  (Kaukasus),  5.  H»  variMm  (Kaukasus),  6.  R,  ibericum 
(eb.),  7.  H.  razoumovianum  (Gouv.  Ssamara,  Ufa,  Orenburg,  Saratow),  8.  H.  polymorph  um 
Gouv.  Kasan,  Simbirsk,  Ssamara,  Ufa,  Orenburg,  Astrachan),  9.  H,  i^uricum  (Krim, 
Kaukasus),  10.  H.  cretaceum  (Gouv.  Saratow  und  Donsches  Heer-Gebiet,  vorigen  sehr 
nahe,  eine  der  wenigen  dem  südrussischen  Kreidebergegebiet  eigen thümlichen  Arten). 

IV.  Subacaidia:  11.  H.  grandiflorum  (sicher  nur  im  Gouv.  Kasan,  Ssamara,  Ssimbirsk, 
Ufa,  Orenburg,  Ssaratow),  12.  H.  argenteum  (Gouv.  Cherson,  Podolien,  Donsches  Heer- 
Gebiet,  Gouv.  Kursk,  Ekaterinoslaw,  Krim,  Kaukasus,  Stavropol,  Terskaja),  18.  H.  sericettm 
(Kaukasus),  14.  H.  daghestanicum  (eh.).  15.  H.  candidum  (Krim). 

Vgl.  auch  B.  74. 

446.  Mela,  A.  J.  Nymphaea  fennica.  Eine  neue  europäische  Seerose.  (Acta  Soc. 
pro  fauna  et  flora  fenn.,  XIV,  8«,  8  p.,  2  Taf.,  4  Textfig.) 

447.  Leubertf  R.  Botanisches  Taschenbüchlein  für  Sammler  in  Est-,  Liv-  und 
Kurland  nebst  Anleitung  zur  Einrichtung  eines  Herbars.  (Reval  1899,  99  p.,  18  Blatt 
Etiketten.) 

448.  Kupffer,  K.  B.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Gefässpflanzen  Kurlands.  (Korre- 
spondenzbl.  d.  Naturforscher- Vereins  zu  Riga,  XLll,  1899,  p.  1(X) — 186.) 

Die  wichtigsten  Beobachtungen  beziehen  sich  auf  (die  Arten  mit  *  sind  neu  für 
die  halt.  Provinzen): 

Taxus  baccatüy  Anthoxanthum  '^aristatumy  Ammophila  balt.^  Cinna  pendula,  Au-a  ^praecox, 
Poa  silvatka  var.  renwta,  Glyceiia  remota  (neuerdings  wieder,  sonst  lange  nicht  beob- 
achtet), Sparganium  *neglectum,  *polyedrum,  Juncus  *capitattvi,  Euphraaia  rostkoviana^  Mentha 
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rtrtieiÜ.-i  Chaeturus  *marrub.,  Lim^uinthemum  nymphaeoides,  Hieracium  zizianum^  *floribundum, 
setigerum,  *8pathophyllum,  fiorenünum,  magyaricumj  ^sulfureum^  q/ntosvm,  patense,  Erica 
tetralir  (sehr  häufig  in  den  „Grrinien",  feuchten  Kiefern  Wäldchen  in  der  Nähe  des 
Strandes),  Ranunculus  *8ardou8,  Sisymbrium  toolg.,  Erucastrum  ^ragos.,  pollich.,  Atnplex 
habingtonii  (neu  für  ganz  Russland),  Gypsophüa  panicul.,  TJlmus  scahra  (=  nwntana:  in 
;j:emischten  Wäldern  nicht  selten;  dagegen  fehlt  U.  glabra  [ü.  campestrü  eucampestt-is] , 
in  den  Ostseeprovinzen  ganz,  hält  auch  in  Kultur  schwer  aus),  Betula  *pube8ce7i8  var. 
carpathica  X  B.  humüia,  B,  nana,  Alnus  ^pubescens,  Carpinus  bctulus  (in  Kurland  und  dem 
angrenzenden  Litthauen  nirgends  in  geschlossenen  Beständen,  sondern  nur  zerstreut, 
etwa  bis  66^,  16'  n.  B.),  FagHS  sllv.  (bei  Kalleten  in  Kurland  in  einem  Kiefernwald 
sicher  ursprünglich  gepflanzt,  aber  im  Zustand  des  Verwildems),  Hedera  helix 
(an  geschützten  Stellen  kriechend  am  Boden,  während  höher  kletternde  Pflanzen  in 
schweren  Wintern  erfrieren),  Eryngium  marit.  (sicher  urwüchsig,  doch  stellen  weis  ver- 
>ch windend),  Hippophae  rhamnaideSf  vergeblich  gesucht,  Epilobiiim  *ob8cur.  (Crataegus 
oxyacantha  vergeblich  gesucht,  vielleicht  im  südwestlichen  Kurland  zu  finden),  Sorbits 
ücand.  (südlich  von  Labraggen,  660  69'  n.  B.,  88®  69'  ö.  v.  F.),  Rom  glatica  (R.  canina 
vergeblich  gesucht)»  R,  *coriifolia,  *dumetor.,  mollissima,  pomifera  (hierzu  die  angeblichen 
Vorkommnisse  von  R.  iomentosa^  *ndngino8a  X  mollimma,  Ägrimonia  pilosa,  Geum  *8trictmn 
X  urbanum.  Alchemilla  *arv.,  Trifolium  *praten8e  X  hybrid.,  Vicia  *lathyroide8,  Lathyrus 
maritimus. 

449.    Fedtsehenko,  0.  et  B.    Mat^riaux  poui-  la  flore  de  la  Crimee.     (B.  hb.  Boiss..  7,   . 
1899,  p.  799—816.)  N.  A. 

Verfasser  sammelten  in  der  Krim: 

Clematis  integrifol,  vitalba^  Thalictrum  min.,  Anemone  pulgaiilla,  halleri,  Adonis  venu, 
aest.,  flamm.,  Ranunculus  aqu.,  fic.,  iUyr,  oxysperm.,  eriophyll ,  polyanth,,  oreophil.,  lanugin,. 
seder.,  philonot,  trachycarp.,  muricat,  arv.,  Ceratocephalus  falc.^  orthoc  Nigella  seget,  arvy 
damasc.,  Delphinium  or.,  hybrid.,  Faeonia  coraU-,  tenuifol,  Berbern  vulg.,  Fapaver  rhoeas. 
dub.,  somn.,  hybr.,  arg.,  Roemeria  hybr,,  Olau>cium  com.,  lut,  Chelidonium  malus.,  Hypecoum 
pend.,  Fumaria  off.,  vaül,  Chorispora  ten.,  Matthiola  odoratissima,  Cardaminehirs-,  Dentaina 
quingtiefol.,  Arabis  auricuL-,  hirs.,  cUbida,  turrita,  Nastwüum  off.,  anceps,  Erysimum  repand., 
canesc,  cuspidat,  Conringia  or.,  AlUaria  off.,  Sisymbrium  soph.,  column.,  pannon.,  loes.,  off., 
confert.,  Malcolmia  contortupUcata,He8peris  matr.,  trist,  Sobolewskia  lithophila,  Fibigia  dypeata. 
Alyssum  alpestre,  montan.,  minim.,  umbdlat,  hirsut,  calyc,  linifol,  Berteroa  incana,  Draba 
euspidata,  nemor.,  vema,  Camdina  sat,  TMaspi  arv.,  perfol,  praecox,  Iberis  saxatil.,  taurica. 
Capseüa  b.  p.,  Lepidium  sat,  campestre,  draba,  latifol-,  graminifoL,  rud-,  perfol,  Setiebiera 
cf/ron.,  Cakile  mar-,  Eudidium  syr.,  Ochthodium  aegypt,  Myagrum  perfol,  Isatis  iinct,  littor., 
Diplotaxis  tenuif.,  vimin.,  Erucastrum  dang.,   Sinapis  arv.,  Rapistrum  rugos.,  Cranibe  mar. 

460.  Korshinsky,  S.  Tentamen  florae  Eossiae  orientalis  id  est  provinciarum  Kazan, 
AViatka,  Perm,  Ufa,  Orenburg,  Samara  partis  borealis  atque  Simbirsk.  (M6moires  de 
l'Acad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg,  8  ser.  Tome  VII,  No.  1,  XIX 
u.  666  p.,  40.) 

Dem  Werke  vorauf  gehen  2  pflanzengeographische  Karten  des  Gebiets,  von 
<ienen  die  eine  eine  Uebersicht  über  die  wichtigsten  Bestände  und  die  dadurch  bedingten 
Regionen  veranschaulicht,  während  die  andere  die  vom  Verf.  gewählte  Eintheilung  der 
bebandelten  Gebiete  vor  Augen  führt.  In  der  Einleitung  werden  diese  Gebiete  ganz  kurz 
besprochen  und  dann  wird  eine  uebersicht  über  die  vorliegenden  Schriften,  welche  be- 
nutzt werden  konnten,  gegeben. 

Das  Werk  selbst  enthält  nur  eine  Aufzählung  der  aus  den  Gebieten  bekannten 
Arten  mit  Angaben  über  ihre  Verbreitung  unter  genauer  Berücksichtigung  der  Formen. 
Im  Ganzen  werden  1667  Arten  besprochen,  so  dass  auch  nur  eine  Wiedergabe  der 
nackten  Namen  zu  weit  führen  würde. 

461.  Raddft,  ö.  Grimdzüge  der  Pflanzen  Verbreitung  in  den  Kaukasusländem, 
von  der  unteren  Wolga  über  den  Manytsch-Scheider  bis  zur  Scheitelfläche  Hocli- 
arraeniens.    (V^egetation  der  Erde;    Sammlung  pflanzengeogr.  Monographien  herausgeg. 
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von  A.  Engler  und  O.  Drude  III,  Leipzig  |W.  Engelmann],  1899,  XII  u.  500  S.,  8^. 
Mit  18  Textfiguren,  7  Heliogravüren  und  8  Karten.)  (Ref.  in  B.  hb.  Boiss.,  7,  1899, 
p.  498—495.) 

Wie  Theil  I  und  II  der  gleichen  Sammlung,  welche  1896  und  98*)  erschienen, 
verdient  auch  dieser  Theil  die  Berücksichtigung  aller  Pflanzengeographen.  Da  der 
Verf.  dieser  Arbeit  durchaus  nicht  bloss  sich  um  die  pflanzliche,  sondern  um  die  allseitige 
Erforschung  des  Kaukasus  und  seiner  Nachbarländer  schon  seit  1867  verdient  gemacht, 
ist  sein  Name  sicher  auch  den  Lesern  dieses  Berichts  hinreichend  bekannt,  so  vielleicht 
durch  mehrere  Arbeiten,  die  er  für  ^Petermanns  Mittheilungen**  lieferte  oder  durch 
sein  schönes  AVerk  über  die  „Fauna  und  Flora  des  südwestlichen  Caspi-Gebiets**.  Es 
braucht  also  nach  dieser  Beziehung  keiner  Empfehlung  mehr. 

Nach  einer  geschichtlichen  Einleitung  über  die  Forschungen  in  den  Kaukasiis- 
ländern,  welche  dieser  Arbeit  vorangingen,  folgt  eine  ausführliche  Schilderung  der 
Steppen  des  Gebiets,  welche  sehr  geeignet  sind,  die  oft  verbreitete  Ansicht  über  voll- 
kommene Gleichförmigkeit  dieser  Bestände  zu  klären,  da  eine  grosse  Zahl  verschiedener 
Steppen  aus  dem  Grenz-Gebiet  Europas  geschildert  werden,  in  welchem  sie  weit  grössere 
Verbreitung  erreichen  als  in  irgend  einem  Lande  im  Inneren  unseres  Erdtheils.  Die 
Wälder,  denen  mehrere  der  folgenden  Hauptabschnitte  gewidmet  sind,  bieten  uns 
Mitteleuropäem  weniger  auffällige  Verhältnisse,  sind  aber  gerade  darum  der  g^ssten 
Beachtung  werth,  weil  sie  durch  ausgedehnte  Steppen  von  unseren  Waldgebieten 
getrennt  sind,  die  eine  Wanderung  der  einzelnen  Pflanzenarten  unter  den  heutigen 
Verhältnissen  unmöglich  machten.  Noch  mehr  treten  uns  auffallende  Verbreit un^rs- 
verhältnisse  naturgemäss  bei  den  in  einem  weiteren  Hauptabschnitt  besprochenen 
Hochgebirgspflanzen  entgegen.  Die  aus  diesen  Einzeluntersuchungen  hervorgehende 
Eintheilung  des  Gebiets  in  Steppen-,  Wald-  und  eigentliche  Gebirgsgebiete  hat  wegen 
der  recht  strengen  Scheidung  der  einzelnen  Bestandgruppen  für  die  Pflanzengeographie 
Werth;  sie  wird  aber  auf  der  8.  Karte  anschaulich  für  einige  der  wichtigsten  Bestände 
vorgeführt,  während  die  2.  Karte  über  die  Verbreitung  der  wichtigsten  Holzgewächse 
im  Anschluss  an  die  mittlere  Vertheilung  der  Niederschläge  Auskunft  giebt,  eine  Karte 
über  die  Dichtigkeit  der  Wälder  aber  sich  im  Text  findet.  Die  erste  der  hinten  ange- 
fügten Karten  aber,  eine  Höhenschichtkarte  des  Gebiets  hat  unbedingt  für  den  Vertreter 
der  Erdkunde  weit  mehr  W^erth  als  für  den  der  Pflanzenkunde,  wenn  sie  auch  für  die.s 
Werk  benutzt  ist  zur  Eintragung  der  Reisew^ge  des  Verf's. 

Dass  auch  unter  den  Abbildungen,  die  theils  Bestände,  theils  einzelne  Arten 
zur  Anschauung  bringen,  manche  für  die  Pflanzengeographie  werthvoU  sind,  ist  selbst- 
verständlich. 

462.  Fedtsehenko,  0.  et  B.  Mat^riaux  pour  la  flore  du  Caucase.  (B.  hb.  Boiss.. 
7,  1899,  p.  766—780.) 

Aus  den  Sammlungen  der  Verff.  im  Kaukasus  wurden  bisher  festgestellt: 

Clematis  vitalba^  Thalicb-um  foetidum,  minus,  Anemone  dlhana,  caitcasica,  narcüsiflora, 
Adonis  aestivalis,  Ranunctdus  agtuttüisy  illyricus,  oxyspermus,  repens^  polyanthemos,  nanorosu», 
oreophibwy  caucasicua,  anemonifolius,  sceleratus^  trachycarpuSj  arvends,  Caltha  polypetala. 
Trollius  patulus,  HeUeborits  kochii,  Nigella  segetalis,  arvensis,  Aquilegia  olympica,  Delphin iwn 
consolidüy  onentale,  divaricatum,  hyhridum,  flexuosum,  speciosum,  Aconitum  Orientale,  fuipellus, 
Actaeu  spicata,  Berberis  vuly.,  Nuphar  tut.,  Papaver  or,y  caucas.,  rhoeaa,  commutat.,  dub.. 
hybr.y  Corydalis  marschalliana,  caucas.,  angustifol,  conorhiza^  Fumaria  tmUatUii,  Cardamine 
impat.,  tdiginosüj  Dentaria  bulbif.j  quinquefol,  microphylla,  Arcdna  auricalata,  hirsuUij 
Nasturtium  pal,,  Barbarea  vtdg.y  Erysimum  aureumy  cheiranth.,  iberic,  canescens,  sirict., 
cuspidaL,  leptophyll.,  Syrenia  »üiculosay  Alliaria  off.,  brachycarpa,  Si^mbrium  huettii,  hetero- 

*)  Theil  2  dor  Samml.:  .,Pax,  Graadzüge  der  Pflanzenverbreituag  in  den  Karpathea  (Leipzig, 
1898,  V'UI,  200  S..  S»)**  sei  hier  noch  nachträglich  kurz  erwUhnt,  weil  e«  offenbar  dadurch,  dass  der 
Bericht  über  Pflanzengeographie  von  Europa  in  andere  Hände  überging,  bisher  tm  Bot.  J.  nicht  er- 
wähnt wurde.  Es  ist  das  umsomehr  bedauerlich,  als  es  sich  um  ein  so  wichtiges  "Werk  handelt;  ein 
nachtrilgUches  Eingehen  auf  Einzelhoiten  hätte  aber  keinen  Werth. 
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niaUumj  loes.^  soph.,  Heaperis  matr..  steveniana,  aprica^  Stetigma  torulosum,  Alyssum  alpestre, 
argenteum,  nionian.y  minim.,  strict-,  camp,,  hirsut.,  calyc  linifoL,  Draba  scabra,  rigiddy  hispida, 
repens,  nemor.,  incana,  Camelina  sat.,  Thlaspi  latifoh^  arv,,  huetii,  Clypeola  jonthlaaph 
Capsula  h.  p.,  Lepidium  camp.y  draba,  propinqu-,  latifol,  rüder, j  perfoL,  Eudidium  ayr., 
Xeslia  pan.,  laatis  brachycarpaj  tinctor.,  Hirachfeldia  adpressa,  Brassica  rapa.  elong.y  Sinapis 
arv,,  Baphunus  raphanistrum,  Rapistrum  rugosum,  Bunias  Orientale. 

d)  Nordeuropa. 

(Skandinavien  and  nordenropftisehe  Inseln.)    B.  458—457. 

458.  Hagland,  A.  und  Källströni;  J.  Katalog  über  getrocknete  Pflanzen  aus 
Skandinavien.    November  1899  (Jahrgang  IX),  11  S.,  4^ 

458a.  Laarell,  J.  G.  lieber  Carex  rostrata  X  filiformis  als  auch  in  Schweden  ge- 
funden.   (Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  171—172.) 

454.  Winkelmann,  J.  Ein  Ausflug  nach  Bomholm.  (D.  b.  M.,  17,  1899,  S.  4-  7, 
38-89,  54—55,  134  -186.) 

Zunächst  werden  die  Holzpflanzen,  dann  verschiedene  Pflanzengesellschaften  be- 
sprochen. Als  fehlend  werden  u.  A.  Erigeron  canadensis  und  Galinsoga  parviflara  hervor- 
gehoben. Da  die  meisten  Angaben  aber  im  Anschluss  an  den  Reisebericht  gegeben, 
sind  sie  wenig  übersichtlich ;  es  hätten  Neuigkeiten  wie  z.  B.  Carex  brizoides  wenigstens 
durch  den  Druck  hervorgehoben  werden  müssen;  ebenso  genügen  Angaben  wie  „im 
Walde**  nicht,  hätten  jedenfalls  weit  mehr  Werth,  wenn  der  Waldbestand  genauer 
bezeichnet  wäre.  Unter  den  Waldpflanzen  sei  besonders  auf  Primula  acaulis  verwiesen, 
da  sie  in  N.-Deutschland  kaum  soweit  ostwärts  geht. 

456.  Halth,  J.  M.  üeber  einige  Kalktuffe  aus  Westergötland.  (Inaugural-Disser- 
tation.  (Keprinted  from  Bull,  of  the  Geol.  Inst,  of  Upsala  No.  7,  Yol.  IV,  Part.  I,  1898, 
l'psala,  1899.  40  p.,  8«) 

Vgl.  den  Bericht  über  Pflanzengeschichte  (Palaeontologie).  An  dieser  Stelle  ver- 
dient der  Abschnitt  über  die  Beziehungen  zur  heutigen  Pflanzenwelt  besondere 
Beachtung. 

Aus  der  arktischen  Periode  nennt  Verf.  folgende  Samenpflanzen:  Dryasy 
Salix  polaris,  glauca,  reticulata  und  besonders  lanata. 

Die  subarktische  Periode  lieferte:  Myrtülm  lUiginosa,  Salix  lapponum^ 
myriilloides,  nigricans,  phylidfolia.  In  dieser  Zeit  lebte  Salix  reticulata  zusammen  mit  der 
Kiefer  in  Dänemark,  Dryas  octopetala  mit  der  Kiefer  in  Scandinavien.  Vielleicht  geliört 
als  Relikt  aus  jener  Zeit  hierhin  auch  eine  Reihe  Funde  von  Tjädermossen,  worin 
Avdromeda  polifoh,  Calluna,  Carex  ampulL,  irrigua,  liinosa,  livida,  oederi,  pauciflora,  stettulatay 
Drosera  intenn.,  longif.^  rotund.,  Empetnim  n.,  Erioi)horum  alp.,  augustif,,  vagin,,  Juncus 
styg.,  Menyanthes  tri  f.,  Myrtillus  idiginosa,  Oxycoceus  palustris,  Picea  abies,  Pimis  silv., 
Ridms  chamaem.,  Scheuchzera  pah.  Scirpits  caespitosus.  Auf  Sümpfen  kommen  da  auch 
subarktische  Formen  wie  Pedicidaris  Sceptrum  carolinum,  Salix  depressa  und  hastata 
vor,  so\^•ie  Myosotis  süv.,  die  in  arktischer  Zeit  auf  Gotland  wuchs. 

Die  boreale  Periode  lieferte  wahrscheinlich  eine  grössere  Zahl  gemässigter 
TOanzen. 

Die  atlantische  Periode  hat  reichlich  zur  Kalkabsetzung  beigetragen.  Es 
herrschten  nach  den  Pflanzenresten  Laub  wiesen;  Hasel,  Linde,  Eiche,  Ulme,  Ahorn,  Spier- 
lingsbaum  und  Salweide  waren  reichlich,  woneben  zerstreut  auftraten  Birke,  Espe,  Kiefer 
und  Salix  cinerea.  Als  Reste  aus  dieser  Zeit  finden  sich  in  Küstengebieten  des  süd- 
hchen  Norwegens  Narthecium  ossifrag.,  Pedicularis  silv.,  Erica  tetratix,  bei  Billingen 
Xartkecium  und  Erica  mit  Juncus  stygius,  Potamogeton  polygonifol.  und  Rhynckosjxyra  alba. 

Die  subboreale  Periode  tritt  in  den  untersuchten  Lagern  wenig  auf. 

Die  subatlantische  Periode  ist  hauptsächlich  durch  Einwanderung  der  Fichte 
ausgezeichnet.  Reste  aus  dieser  Zeit  sind  manche  Laubwiesen,  so  südlich  vom  Skultorp- 
Tuffe:  Almis  glut,  Betida  verr.,  Corylus  av.,  Crataegus  mon.  und  ox.,  Fraxinus  cxc,  Popidrn 
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trem.y  Prunus  pad.^  (Querem  rob.,  Salix  capr.,  Sorbus  scand.,  ülmus  ntont  In  Djursan^en 
nahe  bei  Sköfde  finden  sich  femer  als  solche  fleste:  Corylus  av.,  Crataegus  ox.  und  motK. 
Lonicera  xyl,  Prunus  jxid.,  Pirus  mal.,  Quercus  roh.,  Bhanwms  cath.,  Bosa  can.j  Btthit^ 
idaeus,  saxaty  Salix  caprea,  cinerea,  hastata,  Sorbus  scand.,  ülmus  mont,  Vibumum  o/a, 
reichlich  Carex  mont,  Mercurialis  per.,  Primula  off.,  Trollius  eur.,  Viola  hirta,  weniger 
häufig:  Actaea  spie,  Agrostis  vulg.,  Aera  flex.,  AlchemiUa  vulg.,  Allium  oler.,  Atiemone  hep. 
nemor.,  Anthoxanthum  odor.,  Arabis  hirs.,  Arenaria  trinerv.,  Campanula  persicaefol,,  rotunthy 
trachd.,  Cardamine  impat.,  Carum  carviy  Centaura  jacea,  Cerefdium  silv.,  Chrysanthemen 
leac.y  Cirslum  acaule,  fieteroph.,  Clinopodium  vidg.,  Convallaria  tnaialis,  Crepis  palud.,  DactylU 
glom.y  Epilobium  mont.,  Fragaria  vesca,  Galium  bor.,  Geranium  silv.,  Geum  riv.,  urb.,  Heradeum 
sibir.j  Hypericum  quadrang.,  Hypochoeris  mac ,  Lathyrus  prat,  Listera  ov.,  Maianthemum 
bif'.,  Melampyrum  silv.,  Melandrium  silv.,  Orobus  tuJ).,  Paria  quadr.,  Pimpinella  sax.,  Plantago 
med.,  Poa  nem.,  Polygonum  vii\,  Pulmonaria  off.,  Ranuncul.  acr.,  auric,  Rumex  acetosa. 
Silene  nutans,  Solidago  tnrg.,  Spiraea  fil.y  Stellaria  gram.,  Taraxac.  off,,  Thymus  serp., 
Tric}%era  arv..  Trifolium  prat.,  Triticum  can..  Veronica  chamaedr.,  off.,  Vicia  cracca,  sei»., 
8ÜV.,   Vio/a  mirabilis,  riviniana. 

Das  Verzeichniss  der  Fossilienfunde  ist  auch  pflanzengeographisch  beachtenswert  li, 
so  war  z.  B.  Acer  platanoides  bisher  noch  nicht  aus  skandinavischen  Kalktuffen  bekannt, 
ist  nun  da  in  atlantischen  gefunden;  doch  kann  nicht  auf  die  Einzelfunde  hier  ein- 
gegangen werden.  Bedeutsam  werden  sie  bei  Vergleichen  mit  norddeutschen,  wie  sie 
z.  B.  Bot.  J.,  XIX,  1891,  2.  S.  22  genannt  werden. 

466.  La^erlieiBif  G.  Sagina  narmaniana  (S.  linnaei  Presl  X  S.  procumbens  1-). 
(Det  Kgl.  Norske  Videnskabens  Selskabs  Skrifter,  1898,  No.  1,  4  p.,  8*) 

Neuer  Bastard  von  Tromsö. 

466  a.  Tarnbüll,  R.  First  Record  of  Plants  from  Hope  Island,  Barents  Sca.  Collected 
by  AV.  S.  Bruce.  (Transact.  and  Proceed.  of  the  Botan.  Society  of  Edinburgh,  XXI,  :^, 
1899,  p.  166-168.) 

Die  Hoffnungsinsel  im  SO.  von  Spitzbergen  zwischen  Franz- Josef -Land  un»l 
der  Bäreninsel  bot  von  Samenpflanzen  nur:  Papaver  nudicatde,  Stellaria  humifusa,  Saxi- 
fraga  oppositifolia,  S.  cernua,  S.  caespitosa  var.  decipiens,  S.  hieracifoliaj  S.  hiradus  und 
Phippsia  algida.  Es  ist  aber  wohl  wahrscheinlich,  dass  noch  einige  mehr  zu  finden 
wären. 

467.  Ekstam,  0.  Einige  blüthenbiologische  Beobachtungen  auf  Spitzbergen. 
(Tromsoe  Museums  Aarshefter  20,  1897,  Tromsoe,  1899.  p.  4—66.) 

Für  die  untersuchten  Pflanzen  von  Spitzbergen  werden  sehr  genaue  Standorts- 
angaben  geliefert. 

Nach  der  Blüthezeit  lassen  sich  scheiden: 

a)  Frühjahrspflanzen:  Saxifraga  oppositifolia^  Chrysosplenium  altemif.,  Draba 
alpinay  altaica,  Cochlearia  arctica,  Catabrosa  algida; 

b)  Vorsommerpflanzen:  Taraxacum  phymatocarpum^  Pedicidaris  lanatu,  Pole- 
nwnium  fnächeU.,  Potentilla  pulchella  fragiformis,  Dryas  octop.j  Saxifraga  hieradfol., 
nival.,  caespit,  Cardamine  bellidifoL.  Papaver  nudicatde,  Ranunculus  pygm.,  affin., 
mdphur.y  Silene  acatd.,  Wahlbergdia  affin.,  Cerastium  alpin.,  Halianlhus  peploid., 
Alsine  biflora,  rubelloj  Oxyria  digyna,  Glyceria  angustaia,  Luzula  arctica; 

c)  Hochsommerpflanzen:  Taraxacum  off.,  Pedicvlaris  hirs.,  Andromeda  tetrag., 
hypnoid.,  Rubus  chamaem.,  Saxifraga  flagellar.,  hircul,  aizoid.,  cemua,  Cardamine 
jjrat.j  Braya  alpina,  Entrema  edioardsii,  Draba  oblongata,  arctica,  hirta,  uxihlenbei-g., 
nival.,  Ranunadus  pallasii,  lappon.,  Wahlbergella  apetala,  Steüaria  longipes,  Arenaria 
cUiataj  Alsine  rossii,  Polygonum  vivipar.y  Koenigia  island.,  S(dtx  reticid.,  LuztUa 
arcuata,  Juncus  biglum. 

d)  Nachsommer-  und  Herbstpflanzen:  Amica  alpina,  Erigeron  uniflor. 

Die  Hauptmasse  der  Samenpflanzen  Spitzbergens  scheint  kleinere  Blüthen  zu 
liaben  als  gleiche  Arten  südwärts. 
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Duftende  Arten  sind  etwa  20^/0  aller  Samenpflanzen:  diese  sind  meist  (ausser 
Papacer  nud,  und  Polemonium  pulch.)  wohlriechend. 

Es  zeigt  sich  eine  Steigerung  der  Intensität  der  Blüthenfarbe  auf  Spitzbergen. 
Weiss,  grün  und  gelb  herrschen  vor,  roth  sind  nur  die  Blüthen  von  >',2®/q  Arten.  Die. 
nur  auf  Insekten  angewiesenen  Pflanzen  machen  einen  beträchtlichen  Theil  aus:  Be- 
stäubung durch  Zweiflügler  ist  auch  nicht  selten  beobachtet.  Betreffs  der  Bestäubung 
zei<^t  sich  wenig  Verbchiedenheit  von  Skandinavien. 

Reife  Früchte  erzeugen  nur  etwa  40®/©  aller  erwiesenen  Arten.  Die  meisten  sind. 
der  Verbreitung  durch  den  Wind  angepasst;  nicht  wenige  auch  solcher  durch  Vögel, 
einige  auch  durch  Wasser  oder  mechanisches  Auswerfen. 

Die  heutige  Pflanzenwelt  Spitzbergens  scheint  von  O.  oder  SO.  her  eingewandert 
zu  sein;  ausserdem  ist  ein  skandinavisches  Element  wahrscheinlich  durch  Vögel  dahin 
gebracht. 

4B7a.  fikstam,  0.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gefässpflanzen  Spitzbergens.  (Eb., 
S.  67—71.) 

Von  heimischen  Pflanzen  werden  Petasites  frigid»,  Pedicidaris  lanata  f.  dasyantha, 
Ritbua  chaniaemor.,  Cardamine  prat,  Banunculus  ixtllas.,  lappon.,  Betula  natui,  Colpodium 
lauf,,  Arctopkila  e/fma,  Carex  rigida,  Jimctis  trigbim.  und  Equisetum  scirjjoides  erwähnt,  von 
denen  meist  neue  Standorte  genannt  werden. 

Eingeführt  sind:  Achülea  mül,  GcUium  apar.,  Lithospermum  arv.,  Galeopsia  tetr., 
Vicia  angusüfol.j  Erysimum  hteracifoLi  Thlaspi  arv,,  Agrostemma  gith.,  Cerastium  vidg-, 
Polggonum  fagap,,  avic,  Rumex  acetosa,  Chenopodium  alb.,  Hordeum  mdg-j  Seeale  cer.  Von 
diesen  ist  höchsten  bei  Rumex^  das  auf  Novaja  Semelja  eine  der  gemeinsten  Pflanzen,, 
anzunehmen,  dass  er  sich  einbürgert. 

e)  >fordasiatisehe  Pflanzengebiete-  b.  458. 

Vgl.  auch  B.  74  (Hedysarum),  251  {Calystegia  dahurica). 

458.  Maximowiez.    Tangutica.  Thalamiflor.  Disciflor.    (St.  Petersb.,  1898.) 

f)  Nordlichstes  Amerika,  b.  459—464. 

Vgl.  auch  B.  16  (Neu-Braunschweig). 

459.  Wallaee,  E.  A.  Spring  in  the  drj^  belt  of  British  Columbia.  (G.  Chr.,  XXVI,. 
1899,  120.) 

Eine  der  ersten  Blüthen  in  Brit.  Columbia  ist  Fritillaria  pudica  Ende  Mär/; 
bald  erscheinen  ein  Dodecatheon,  Anemone  narcissiflora,  Amelanchier  canadensisj  ein  Pent- 
stemcn,  Helenium,  Delphinium  u.  A. 

460.  £?an8,  W.  H.  An  undescribed  birch  from  Alaska.  (Bot.  G.,  27,  1899,. 
p.  481—482.)  N.  A. 

461.  Abromeit,  J.  Botanische  Ergebnisse  der  von  der  Gesellschaft  für  Erdkunde 
zu  Berlin  unter  Leitung  Dr.  v.  Drygalskis  ausgesandten  Grönlandsexpedition  nach 
Dr.  Vanhöffens  Sammlungen  bearbeitet.  B.  Samenpflanzen  (Phanerogamen)  aus  dem 
Umanaks-  und  Eitenbenks-Distrikt.  (Bibliotheca  Botanica,  Heft  42,  Stuttgart,  1899, 
105  S.,  4  0,  mit  4  Tafeln  und  1  Textfigur.)  N.  A. 

Aus  dem  nördlichen  W. -Grönland  werden  folgende  Arten  z.  Tji.  sehr  ausführlich 
und  in  verschiedenen  Formen  besprochen,  unter  Angabe  der  Gesammtverbreitung: 

Dryas  octopetala,  Potentilla  puLcheüa,  emarginata,  nivea,  Myriophyllum  spicat,  Hippuris 
cvdg.,  Epüobium  lactiflor.,  lauf  dl.,  Empetrum  nigr.,  Silene  acatd.,  Viscaria  alpina,  Melan- 
drium  apetalum,  involucraU  triflor.f  Sagina  nival.,  Alsine  biflora,  verna,  stricto,  Amniadenia 
peploid.*  Arenaria  cüiata.  (Stellaria  media  verschl.),  S.  humifum,  longijjcs,  Cerastiiim  alpin.j 
Montia  rivuL,  Vesicaria  arctica.,  Cochlearia  groenland,,  Draba  alp.,  nival,  waMenbergii,  hirta, 
arctica,  EtUrema  edwardsiif  Cardamine  bellidifd.,  Arabis  hookeri,  Papaver  mtdicatUCf  Thalk- 
trum  alpin..,  Ranuncidus  paucistam,  pygmaens,  hyperbor.,  nival,   altaic.,   lapjxm.j    Saxifraga 
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nival.  stellar.,  cernun,  rivular.,  decipiens,  tricmpidata,  aizoides,  aizoon,  oppositifol.,  Sedum 
vülos,,  Flantago  marit.,  Armeria  vuJg,,  Frimula  far.,  Pinguicula  vtdg.,  ütricuUiria  ochroleuca. 
Pcdicularis  lappon.y  flamvnea,  hirsuta,  lanata^  Bartschia  alpina,  Euphraaia  latifcl.,  Mertensia 
marit.  Diapensia  läpp.,  Pirola  grandiflora,  Fliyllodoce  coerul,  Cassiope  tetragona,  hypnoideSy 
Loiseleuria  procumb,,  Rhododendron  läpp.,  vanhoeffeni,  Ledum  palnstre^  Vaccinium  ulig., 
Camiximda  unifl.j  roiundifol,  Taraxacum  off.,  Artemista  boreal.,  Antennaria  alpina.  Erigeran 
composit,,  tiniflor.,  Arnim  aljnna,  Koenigia  ialand,,  Folygonum  rivipar.,  Oxyria  digyna,  Rumex 
acetoseUat  Salix  herbac,  arctica,  glauca,  Behila  nana,  Patamogeton  ßifwm.,  Triglochin  pal., 
Tofieldia  bor.,  coccinea,  Junms  bigliim.,  triglum.,  castaneus,  arctic.,  Liiztda  confusa,  arct., 
sjjic.,  Eriophorum  scheuchzeri,  polystach.,  Elyna  bellardi,  Kobre»ia  caricitiUy  Carex  nardina, 
/capitata,  scirpoidea,  mierogloch.,  rupestr.,  inciirva,  glareosa,  bieolor.  alpina,  ustulata,  misandra^ 
hyperbor.,  rigida,  capül,  rariflora,  pedata,  fmlla,  Elymv^  arm.,  Alopecurm  alp-,  fulv.,  Hierochloe 
alp.,  Agrostis  rubra,  Calamagrostis  purpur.,  stricta,  Trisetum  mbsp.,  Colpodium  latifcl.,  Glyceria 
xionferta,  vaginata,  marit.,  vilfoid.,   Poa  abbrev.,  glatica,  alp.,  prat,  flex.,  Festuca  ov.,  rubra^ 

462.  Krause,  C.  Naturforholdene  paa  Oestgrönlands  Kyst  mellem  66  o  og  67  0  22' 
N.  Br.  (Aus  G.  Amdrnp,  den  östgrönlandske  Expedition  1898  -99.)  (Geografisk  Tids- 
«krift,  16.  Bd.,  1899,  S.  12-17.) 

Nach  einer  Schilderung  der  geologischen  Verhältnisse  auf  der  Küste  Ostgrönlands 
zwischen  66  0  und  67  o  22 '  N.  Br.  giebt  Verf.  ein  Verzeichniss  der  daselbst  von  ihm  als 
Theilnehmer  der  Expedition  gefundenen  Gefässpflanzen,  im  Ganzen  112  Arten,  eine  geringe 
^Vnzahl,  was  theils  von  dem  sehr  strengen  Polarklima,  theils  von  den  ungünstigen  Ver- 
hältnissen herrührt,  worunter  die  Einsammlung  vor  sich  ging.  Innerhalb  des  unter- 
suchten Areals  findet  sich  eine  scharfe  floristische  Grenze  bei  Cap  "Wandel.  Alles,  was 
im  N.  von  diesem  Vorberge  liegt,  ist  hocharktisch,  während  sich  der  im  S.  davon 
liegende  Theil  der  Angmagsolik-Gegend  anschliesst  und  eine  weit  reichere  Vegetation 
hat.  Die  Pflanzen  der  Liste  sind  so  bezeichnet,  dass  man  ersehen  kann,  welche  dem 
-einen  und  welche  dem  andern  Florengebiet  angehören.  0.  G.  Petersen. 

468.  Fernald,  M.  L.  and  Sornborger,  J.  D.  Some  recent  Additions  to  the  Labrador 
Flora.    (The  Ottawa  Naturalist,  XIII,  1899,  p.  89—107.) 

Ausser  neuen  Standortsangaben  werden  folgende  Arten  als  Samenpflanzen  über- 
haupt neu  für  Labrador  genannt:  Picea  alba,  nigra,  Hierochloe  bor ealis,  Phleum  alpinum, 
Agrostis  rubra,  Poa  laxa,  glumaris,  Puccinellia  angustata,  Carex  maritima,  glareosa,  nardina, 
Luztda  parviflora,  Juncus  baltious,  trifidus,  Iris  versicolor,  Salix  broumii,  Betula  nana,  Rumex 
xicetosella,  salidfolius,  Polygonum  islandicum,  Lychnis  affinis,  Cerastium  tfngynum,  Stellaria 
media,  longipes.  Arenaria  ciliata,  vema,  idiginosa,  Saghia  procumbens,  Thalictrum  alpinum^ 
Ranunctdus  repens,  Draba  stendoba,  hirta,  alpina,  nivalis,  Lesquerdia  arctica,  Thlaspi  arrense, 
Braya  purpurascens,  Nasturtium  terrestre,  Cardamine  bellidifol,  Saxifraga  steÜaris,  Ribes 
lacustre,  Potentilla  nana,  ranunculiis,  Pirus  arbutifolia,  sambucifolia,  Lathyrus  maritimus, 
Erodium  cicutar.,  Viola  sdkirkii,  canina,  EpHobium  homemanni,  Vaccinium  ovalifd>,  Halenia 
brentoniaTva,  Galium  tinctorium,  Aster  longifol.,  jmnlceus,  Antennaria  hyperborea,  Artemisia 
borealis,  Petasites  sagittata.   Arnica  alpina,  Senecio  jxdugtrer,  Crepis  nana,   Taraxacum  offic. 

464.  Ganong,  W.  T.  Upon  raised  peat  bogs  in  the  prov.  of  N.  Brunswick. 
(Trans,  r.  soc.  Canada,  III,  181.) 

464a.  Ganong,  W.  T.  Preliminary  Outline  of  a  Plan  for  a  study  of  the  precise 
Factors  determining  the  Features  of  New  Brunswick  Vegetation.  (Bulletin  of  the 
Natural  History  Society  of  New  Brunswick,  XVII,  1899,  p.  127-180.) 

Hauptaufgaben  der  ökologischen  Pflanzengeographie  in  Neu  Braunschweig. 

g)  Westeuropäisches  Pflanzengebiet,  b  466-560. 
«)  Island  und  Päröer.  b.  465—467. 

465.  Ostenfcld,  C.  Skildringer  af  Vegetationen  i  Island,  I— II.  (B.  T.,  22.  Bd., 
S.  227—68,  1899.) 

Verf.  hatte  1896  und  1896  Gelegenheit,  mehrere  Streifzüge  an  verschiedenen  Orten 
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Islands  zu  machen  und  giebt  hier  einige  Schilderungen  aus  der  Vegetation  des  Landes. 
I.  Ueber  die  Vegetation  an  den  heissen  Quellen  (Thermen).  Nach  einer  Einleitung  über 
die  Beobachtungen  anderer  denselben  Gegenstand  betreffend,  bespricht  Verf.  die  Natur 
der  heissen  Quellen,  die  namentlich  zweierlei  Art  sind:  Alkalische  Quellen,  welche  meist 
die  reichste  Vegetation  um  sich  hervorbringen,  und  die  Schwefelquellen,  Solfataren, 
deren  Umgegend  gewöhnlich  mit  keiner  freudigen  Vegetation  bekleidet  ist.  Im  Ganzen 
sind  14  Arten  oder  Formen  ausschliesslich  an  wannen  Boden  gebunden;  die  Ver- 
breitung dieser  xVrten  gegen  Norden  ist  dadurch  gewiss  weiter  vorgeschoben,  als  wenn 
diese  abnormen  Verhältnisse  nicht  existirt  hätten.  II.  Ueber  die  Vegetation  der 
Eeykjanes-Halbinsel,  besonders  deren  Lavafelder.  Verf.  giebt  hier  ausser  anderen 
Beobachtungen  eine  eingehendere  Schilderung  der  schon  von  Grönland  erwähnten 
Entwickelung  der  Vegetation  der  Lavafelder  aus  Flechten,  Moosen  und  Phanerogamen. 

0.  G.  Petersen. 

466.  JonsHon,  Helgi.  Floraen  paa  Snäfellinäs  og  Omegn.  (B.  T.,  22.  Bd.,  S.  169 
bis  207,  1899.) 

Verf.  giebt  hier  eine  Lokalflora  von  Snäfellinessysla  und  Dolasysla  im  südwest- 
lichen Island,  hauptsächlich  nach  Sammlungen  aus  den  Jahren  1886 — 88  und  namentlich 
1897.  Die  Liste  enthält  69  Arten  Flechten,  165  Arten  von  Moosen  und  281  Arten  von 
Gefässkryptogaraen  und  Phanerogamen.  Die  Gattung  Hieracium,  von  H.  Dahlstedt 
bearbeitet,  bringt  natürlich  einige  neue  Species  (H,  repandum.  H-  magniderw  und  H. 
anaderium)  und  Subspecies.  0.  G.  Petersen. 

467.  Ostenfeld,  C.  Fanerogamer  og  Karkryptogamer  fra  Färöeme  samled  i  1897. 
(B.  T..  22.  Bd.,  S.  189—44,  1899.) 

Verf.  giebt  ein  Verzeichniss  der  1897  auf  den  Färöern  gesammelten  Phane- 
rogamen und  Gefässkryptogamen,  und  als  Anhang  eine  Liste  von  66  Arten,  die  aus 
früherer  Zeit  als  auf  den  Färöern  vorkommend  angegeben  sind,  aber  theils  nicht  später 
gefunden,  theils  unrichtig  bestimmt  sind  und  deshalb   aus  der  Flora  zu  streichen  sind. 

O.  G.  Petersen. 

ß)  Britische  Inseln,  b.  468—514. 

468.  Reid,  C.     The  origin  of  the  British  Flora.     (London,  1899,  191  p.,  8  ».) 

Ein  ausführlicher  Bericht  von  Weber  im  Bot.  C,  LXXIX,  1899,  S.  881—888  zeigt, 
dass  die  Arbeit  auch  pflanzengeographisch  von  hoher  Bedeutung  ist.  Leider  sind  in 
jenem  Bericht  nicht  die  für  die  einzelnen  Zeitabschnitte  festgestellten  Arten  vollzählig 
genannt,  wodurch  ihr  Vergleich  mit  anderen  Ländergebieten  ermöglicht  würde.  Bericht- 
erstatter stand  die  Arbeit  nicht  zur  Verfügung. 

469.  Hiern,  W.  F.  Alsine  in  the  british  flora.  (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  817—822.) 
Zur  echten  Gattung  Alsine.  also  mit  der  festländisch  A.  segetalis  zusammen,  ge- 
hören von  britischen  Arten  nur:  A.  rubra  (Si)€rg2daria  r.  Presl.),  mpicola  (Spergiilaria 
ntpestris  Lebel),  media  (Arenaria  media  L.)  und  tnarina  (Arenaria  marina.  Spergtdaria  m.). 
Dagegen  sind  von  der  Gattung  auszuschliessen:  Minaarfia  stricta  (Alsine  stricta  Wahlenb.), 
Jf.  vema  (Alsine  vema  Wahl.  =  Arenaria  v.  L.),  M.  ruhella  (=^  Alsine  rubeUa  Wahl.), 
M.  fasciculata  (Alsine  faseiculata  Mert.  et  Koch.  =  Arenaria  f.  L.),  M.  tenuifolia  (Alsine 
tenmfolia  L.  =  Arenaria  t.  L.).  Diesen  sind  anzuschliessen:  M.  sedoides  (=  Cherleria  s. 
L.I  und  M.  peploides  (=  Arenaria  peploides  L.). 

470.  Druce,  CJ.  C.  On  the  occurrence  of  Carex  helvola  Blytt  in  Britain.  (J.  L. 
S.  Lond.,  XXXIIl,  468.) 

471.  Pnrchas,  W.  H.    Hieraciwm  cymbifolium  sp.  n.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  121—122.) 

N.  A.     Grossbritannien. 

472.  G088,  H.     Orchis  cruentn  in  Cumberland.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  37.) 
O.  latifolia  var.  cnienia  neu  für  Grossbritannien. 

473.  Meivill,  J.  C.  Chenopodium  capitainm  Aschers.  (J.  of  b.,  37.  1699,  p.  85)  wird 
von  einzelnen  Orten  Grossbritanniens  genannt.  .     .      .    • 
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474.  Bennett,  A.    Epipadis  atroruhena  Schuhes.     (J.  of  b.  87,  1899,  p.  274.) 

Die  von  den  englischen  Botanikern  mit  diesem  Namen  bezeichnete  Art,  die 
Nyman  als  E.ovalis  zn  E.  latifdia  steUU  wird  als  neu  für  West-Gloucester  genannt. 

474  a.    Bennett,  A.     Ejnpactis  atrorubem  Schultes.    (Eh.,  p.  859.) 
Vgl.  auch  eb.  p.  828. 

475.  Nore,  A.  6.  Contributions  towards  a  Cybele  Hibemica,  being  outlines  of 
the  geographical  distribution  of  plants  in  Ireland.  Second  Edition.  Foimded  on  the 
papers  of  the  late  A.  G.  M.  by  Colgan,  N.  and  Reginald,  W.  S.  (Dublin  (Ponsonby), 
London  [Gumey],  8»,  XCVI,  588  p.)     (Cit.  nach  J.  of  b.,  87,  1899,  p.  89.) 

475  a.  Hart,  H.  C.  Flora  of  the  Connty  Donegal,  or  List  of  the  Flowering  Plants 
and  Ferns,  with  their  localities  and  distribution.  (Dublin.  London,  XXIV,  892  p.,  8**.) 
(Besprochen  eh.) 

475b.   Marshftll,  E.  S.    Remarks  on  the  „Cybele  Hibemica"  ed.  2.)    (J.  of  b.,  87, 

1899,  p.  269-  272.) 

475  c.   Seebody,  M.  J.     Stachys  hetonicus  in  Donegal.     (Eb.  p.  276.) 

475 d.    Colgan,  N.  and  Scnlly,  R.  W.     Remarks   on  the    „Cybele  hibemica**    ed  2  a 

rejoinder.     (Eb.,  p.  815—817.) 

475  e.    Marshall,  E.  S.     On  the  probable  Status  of  Irish  Plants.     (Eh.,  p.  856—358.) 
475f.    Stewart,  S.  A.     Criticisms  of  the  „Cybele  Hibemica"  ed  2.     (Eb.,  p.  896—897.) 

476.  Drnee,  6.  C.  Note  on  tlie  Irish  Carex  rhynchophysa-  (J.  L.  S.  Lond.,  84, 
1899,  p.  276—279.) 

Die  in  J.  of  b.,  1898,  p.  20  als  neu  für  Irland  bezeichnete  C.  rhynchophysa  scheint 
nicht  dieser  Art,  sondern  C.  rostrata  var.  latifolia  anzugehören. 

477.  Narshall,  E.  S.  Allium  sckoenopramm  in  Ireland.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.  827—828.) 

Südlich  vom  Lough  Mask,  E.  Mayo  fand  sich  A.  ach.  in  anscheinend  ursprüng- 
lichem Zustand. 

478.  Shoolbred,  W.  A.    Notes  on  North  Uist  Plants.    (J.  of  b.,  37,  1899.  p.  478—481.) 
Ergänzungen  zu  einer  vom  Verf.  in  J.  of  b.,  1895  angeblich  veröffentlichten  Flora 

der  äusseren  Hebriden;    für   das   ganze   Vice-county    110    neu    sind    Lythrtim   salicaHa, 
Hieracium  rivale,  Potamogeton  crispus  und  Carex  teretiuscida. 

479.  Waddell,  C.  H.     Scottish  Rubi.    (J.  of  b..  87,  1899.  p.  225.) 

480.  ßenbow,  J.     Middlesex  Rubi.     (Eb.,  p.  255—268.) 

481.  White,  J.  W.    A  new  British  Rubus.    (Eb.,  p.  889-390.)  N.  A. 

482.  €raig,  W.  Excursion  on  the  Scottish  Alpine  Botanical  Club  to  Clova  in  July 
1896.     (Transact.  and  Proc.  of  the  Bot.  Soc.  of  Edinburgh,  XXI,  1,  1897,  p.  40—48.) 

Aufzählung  einer  Reihe  von  Einzelfunden. 

488.  Craig,  W.  Excursion  of  the  Scottish  Alpine  Botanial  Club  to  Killi  in  1897. 
(Eb.,  p.  104     109.)     Wie  vorige  nach  Tagereisen  geordnet. 

484.    Lindsay.    AstragalKS  alpinus  albus.    (Eh.,  p.  117.) 
Am  Fuss  der  schottischen  Alpen  beobachtet. 

486.    Ijansborongh,  D.     Plms  aria  and  its  varieties  in  Arran.     (Eh.,  p.  56—62.) 
Die    Art    ist    dort    weiter    südwärts    verbreitet    als     man    annahm    und    tritt    in 
8  Varietäten  auf. 

486.  Bennett.  A.  Ukrochloe  horealis  in  Kirkcudbrightshire.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.  828.) 

486  a.    Britt«n,  J.    Hierochloe  v.  Savastatia.    (Eh.,  p.  488.) 

486  b.  Bennett,  A.  Hierochloe  in  Scotland.  (Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  Oct.  1899, 
p.  230—285.)     (Genannt  eb.) 

487.  Ewing,  P.  The  Glasgow  Catalogue  of  Native  and  Established  Plants:  being  a 
coutribution  to  the  topographical  botany  of  the  Western  and  Central  Counties  of  Scot- 
land.    (Glasgow,  8«,  166  p.)    (B.  in  J.  of  b.,  87,  1899,  p.  276.) 

488.  Miller,  W.  F.     Sagina  apetala  in  Westerness?    (J.  of  b.  87,  1899,  p.  861.) 
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489.  6rieve,  S.  Some  notes  on  Andromeda  polifclia  L.,  with  special  reference  to  a 
New  Station  in  the  Liddesdale  District  in  Eoxburgshire.  (Transact.  and  Proceed.  of  the 
Botan.  Soc.  of  Edinburg,  21,  3,  1899,  p.  144—160.) 

A^  p.  ist  nicht  häufig  in  Schottland. 

490.  Maeviear,  S.  M.    Notes  on  the  llora  of  West  Inveraess.    (Eh.,  p.  173—185.) 
Das  behandelte  Gebiet   umfasst   die  Distrikte  Arisaig,    Moidart    und   Ardna 

muschan,  obwohl  der  letztgenannte  zu  A r gy  11s hire  gehört;  doch  wurde  dieser  von 
Watson  in  der  „Topographical  Botanj"  zu  West  Inverness  gerechnet.  Diesem  Werke 
entsprechend  unterscheidet  Verf.  Hochlandtypen,  schottische  Typen  etc. 

491.  Marshall,  E.  S.  and  Shoolbred,  W.  A.  Some  plants  of  East  Scotland.  (J.  of 
b..  37,  1899,  p.  888—389.) 

Aufzählung  einer  grossen  Eeihe  neuer  Funde. 

492.  Hart,  H.  C.  Botanical  Excursions  in  West  Donegal  1898.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.   70—76,  125—180,  162-159.) 

Verf.  giebt  zunächst  eine  Uebersicht  über  die  einzelnen  von  ihm  unternommenen 
Ausflüge  und  stellt  dann  die  wichtigsten  Ergebnisse  nach  De  CandoUe  geordnet  am 
Schluss  zusammen. 

498.    Smith,  Rob.    Plant  associations  of  the  Tay  Basin.    (Proc.  Pertshire  soc.   nat. 
sc.  II  part  VI.) 
Vgl.  B.  4. 

494.  Griflith,  J.  E.     Fl.  of  Anglesey  and  Camarvonshire.    London  (Schupkin),  1899. 

495.  Britten,  J.  Bantago  psyllium  L.  (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  328)  wurde  schon  1769 
in  Middlesex  vorübergehend  beobachtet. 

496.  Saanders,  J.     Notes  on  North  Norfolk  Plants.     (J.  of  b.  37,  1899,  p.  519—520.) 
Besonders  beachtenswerth  ist  Gnaphalium  luteo-alhum.  mit  dem  Erythraea  ptUcheUa 

zusammen  auftrat.  Eeichlich  waren  wegen  des  trockenen  Sommers  ausser  diesen 
auch  Glaux  mar..  Polypogon  monspel.  und  Statice  caspia  entwickelt.  Von  Drosera-Arten 
ist  X>.  anglica  am  häufigsten,  weit  seltener  D-  rotiind. ;  vielleicht  fehlt  X).  int&nned.  ganz. 

497.  Britten,  J.     Gnaphalium  luteo-album  in  East  Anglia.     (Eb.,  p.  520—621.) 

498.  Bennett,  A.     Notes  on  Cambridgeshire  Plants.     (J.  of  b.,  37,  1899,  p.  243-247.) 
Aufzählung  einer  grösseren  Zahl  neuer  Standorte. 

498  a.    Bennett,  A.    Notes  on  East  AngUan  Botany.    (Eb.  p.  322—826.} 
Desgleichen. 

498  b.    Arnold,  F.     The  Cambridge  and  Lincoln  Selinum,     (Eh.,  p.  326.) 
Erörtert  die  Herkunft  des  S-  carvifolia,  das  in  Bennetts  Arbeit    über  Cambridge- 
shire erwähnt  wird. 

498  c.    Bennett,  A.     Selinum  cai-mfolia  L.     (Eh.,  p.  359.) 

499.  Rogers,  W.  M.  Eadnorshire  and  Breconshire  Plants.  (J.  of  b.  37,  1899, 
p.  17—26.) 

Ganz  vermisst  wurden  in  jenen  Counties  die  sonst  in  S.-England  nicht  seltenen 
Etipatorium  cannabinum,  Gentiana  amardla.  Erica  tetralix,  cinerea.  Myosotis  repens,  Veronica 
anagallis.  scuteUatay  Lycopus  europaeus,  Thymus  chamaedrys,  Solanum  nigrum.  Plantago  coro- 
nojnis.  Euphorbia  amygdaloides  und  Molinia  varia.  Selten  waren  auch:  Papaver  rhoeasy 
Lythrum  stUicaria.  Galium  moUugo.  Solanum  dulcamara.  Ballota  nigra.  Lamium  album^ 
Scleranthus  annuus. 

Neu  für  Breconshire  sind:  Agrimonia  odorata.  Sison  amomum^  Arctium  nemor.j 
Ficris  hierac,    Salix  viminalis,   PopiUus  tremuLay  Luzula  erecta  a  pallescensy  Poa  compressa. 

Neu  für  Eadnorshire  sind:  Papaver  rhoeaSy  dv^ittm.  Naaiwtium  süv.,  Sagina  apetala. 
cüiata.  Hypericum  hirsutumy  montan..  Malva  rotundifol..  Medicago  lupul..  Trifol.  striat.. 
Efdlobium  parvifl.y  Inida  conyzoy  ArcU  nemor.y  Carduus  crisp.y  Leontodon  hirty  Convohulus 
sepiumy  Verbascum  thapsus.  Calamintha  dinop.y  Scleranthus  ann.,  Euphorbia  peph.  exig.y  Hu- 
muluM  lup.y  Carex  pallescens.  Festuca  rubra,  Agropyron  caninum- 


Digitized  by 


Google 


334  F.  Höok:  Pflanzengeographie. 

499  a.  Rogers,  W.  M.  Radnorshire  and  Breconshire  Rubi.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.  198—198.) 

Aufzählung  aller  Arten. 

499b.    Ley,  Au.     Two  new  Hieradum  Forms.     (J.  of  b.,  37,  1899,  p.  85—86.) 

Neue  Varietäten  von  H.  caesium  und  sdajjhüum  aus  Breconshire. 

500.  Trail,  J.  W.  H.   The  flora  of  Pertshire  by  Buchanan.   W.  White.   Edinburg,  1898. 
500a.    Trail,  J.  W.  H.     Florula  of    waste   ground   at   Aberdeen.    (Ann.  Scott,  nat. 

bist.,  1899,  Okt.) 

501.  Tabiey,  Lord  de.  The  Flora  of  Cheshire.  Edited  by  S.  Moore.  With  a 
biographical  notice  of  the  author  by  Sir  Mountstuart  Grant  Duff.  (Longni'ans, 
CXIV,  899  p.)     (B.  in  J.  of  b.,  87,  1899,  p.  276.) 

502.  Whitwell,  W.     Cheshire  Plauts.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  860.) 

Arenaria  trinervia  und  Myosotis  caespitosa,  die  beide  wohl  verschleppt  auftreten, 
sind  in  vorstehender  Flora  nicht  genannt. 

508.    Wolney-Dod,  A.  H.     Flora  of  Cheshire.     (Eh.,  p.  141.) 

In  der  Flora  ist  Ejnlobium  hirsutum  X  mwitanum  zu  ersetzen  durch  E.  hirs.  X 
oböcurum  und  Lycopodium  sdago  durch  L.  clavatum. 

504.  Jackson,  A.  B.     Ettbm  kaltenbachii  in  Leicestershire.    (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  136.) 
B.  hirtus  var.  kaltenbachiü    der  bisher    nur    aus    dem    südlichen  England  bekannt 

war,  wurde  in  Leicestershire  gesammelt. 

505.  Hodgson.  W.  Flora  of  Cumberland,  containing  a  füll  list  of  the  flowering 
plants  and  ferns  to  be  found  in  the  County,  according  to  the  latest  and  most  reliable 
autliorities.  With  an  introductory  chapter  on  the  soils  of  Cumberland  by  J.  G.  Good- 
child.     (Carlisle,  XXXVI,  898  p.    Bespr.  J.  of  b..  37,  1899,  p.  184—186.) 

505  a.     ßennett,  A.     Cumberland  Plants.     (J.  of  b.,  87,  1897,  p.  225— 226.) 
Einige  Ergänzungen  zu  vorstehend  genannter  Flora. 

506.  White,  J.  W.     Notes  ou  Bristol  Plants.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  417—419.) 
Ergänzungen  zu  Arbeiten   in  der  gleichen  Zeitschrift  1898   und  1897.     Ganz  neu 

sind:   Viola  odorata  ^  hirta  (V.  permixta  Jord.)  und   1.  hirta  f.  lactiflora. 

507.  Bennett,  A.     Sussex  Plants.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  186.) 

Spartina  townsendii  (in  Science  Gossip  1899  jan.  fälschlich  als  S.  alterniflora  be- 
zeichnet) und  Potamogeton  trichoides  wurden  in  Sussex  gesammelt. 

507  a.    West,  W.     Galium  silcestre  Poll.  in  Sussex.     (Eh.,  p.  273-274.) 

Wahrscheinlich  nicht  ursprünglich. 

507  b.    Arenaria  balearica  in  Sussex.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  828.) 

507  c.    Robinson,  W.    Arenaria  balearica.    (Eh..  p.  860.) 

Verf.  theilt  mit,  dass  er  die  Art  ausgesetzt  habe. 

508.  Saunders,  J.     Drosera  anglica  in  Hampshire.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  524.) 

509.  Marsliall,  E.  S.    Notes  on  West  Surrey  Plants.    (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  249—251.) 
Behandelt  ausser  einigen  Bastarden  Trigonella  purpurancem.  Rnhiis  mtberecttis.  Hiera- 
dum cantianum.   Wahlenbergia  hederacea.  Orobanche  hederae,  Salix  triandra,  Epipactis  tnedia. 
Iris  foctidissinuh    Potaniogeton  obttmfdlius.    Carex  dioecay  arouiria^    acuta.,    oederi  var.  oedo- 
carpa  und  C  acutiformis, 

509  a.    Marshall,  E.  S.    N.  Hants  Plants.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  181.) 

510.  Fapaver  somniferum.  (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  114)  war  bei  Purley  massenhaft 
als  Unkraut  unter  Weizen,  wie  vor  Jahren  an  Klippen  zwischen  Folkestone  und  Dover. 

511.  Flora  of  Kent.     (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  288.) 
Ausführlicher  angezeigt  eh.,  p.  351  als: 

511a.  Haubnry,  F.  J.  and  Marshall,  E.  S.  Flora  of  Kent:  being  an  account  of  the 
flowering  plants,  ferns  etc.  with  notes  on  the  topography,  geology  and  meteorolo^y 
and  a  history  of  the  botanical  investigation  of  the  county  (London).  (Bespr.  auch  J. 
of  b.,  37,  1899,  p.  278.) 

511b.    Bennett,  A.    Notes  on  the  „Flora  of  Kent-.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  840—843.) 

Ergänzungen  zu  vorstehender  Flora. 
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511c.   Andrews,  C.  R.  P.     Draba  muralis  L.  in  Kant.    (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  276.) 
Die  nächsten  Standorte    sind   (abgesehen   von  einem    auf  Verwilderung   im   bot. 
Garten  zu  Oxford  beruhenden)  in  Dorset  und  Somerset. 

511  d.   Marshall,  E.  S.     Tl^ium  htmifusum  DC.  in  E.  Kent.    (Eh.,  p.  369—860.) 
51  le.   Holmes,  E.  M.     Kentish  Plauts.    (Eh.,  p.  861.) 

612.   Salmon,  C.  E.    Sommerset  Plauts.     (J.  of  b.,  37,  1899,  p.  408—411.) 

Ergänzungen  zu  Murray 's  Flora  des  County  (1895),  unter  denen  die  wichtigsten  : 
Papaver  rhoeas  var.  strigosunij  Montia  fontcma  var.  erectcu  Pitn«  aria  var.  rwpicola,  Sedum 
rupestre  var.  maiiiSs  S.  forsterianum*  Mdampyrum  pratense  var.  hiansy  Polygonum  roberti 
und  Euphorbia  hibema, 

512a.    Pry,  D.     Hrus  latifdia  in  N.  Somerset.     (Eb.,  p.  488.) 

Die  Art  ist  ursprünglich  da  gepflanzt. 

512  b.    Salmon,  C.  E.     Devon  and  Somerset  Euphrattiae.    (J.  of  b..  87,  1899,  p.  524.) 
Festgestellt  sind  E.  nemorosa,  gracüis,  scotica^  rostkoviana  und  kernen. 

513.  Marshall,  E.  S.     Berkshire  Plauts.     (J.  of  b.,  87,  1899,  84—85.) 

Genannt  werden:  SteUaria  umbrosa,  Hypericum  dubium,  Ridms  fissuft,  suberectus^  ery- 
ihrimiSy  calvatiis,  koehleru  Epüobium  obscurum'X  roseum.  Hieracium  rigidum  var.  acrifoliumj 
Thyf}tus  chamaedrys,  Sparganium  ramosxim,  Carex  elongata  und  Cardamine  biUbifera, 

514.  Holmes,  E.  M.     Hampshire  Plauts.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  896.) 

7)  Niederlande  und  Belgien. 

515.  Abeleven,  Th.  H.  A.  J.  Phanerogamae  en  Cryptogamae  vasculares  waar- 
genomen  op  de  excursion  des  Nederlandsche  Botanische  Vereeniging  in  de  omstreken 
van  Bergen  op  Zoom  op  den  22.  en  28.  Aug.  1896.  (Nederl.  kruidkundig  Archief 
3,  1,  p.  347.) 

Enthält  die  auf  den  Vereins-Excursionen  in  der  Nähe  von  Bergen  op  Zoom  ge- 
sammelten und  wahrgenommenen  Phanerogamen  und  Gefässcryptogamen,  nebst  einigen 
Angaben  über  dort  gefundene  Fungi.  Vuyck. 

515  a.  Henkels,  H.  Bekende  groeiplaatsen  der  tot  de  bijgenoemde  familien  be- 
hoorende  Planten.     (Abdr.  aus  De  Levende  Natuur.) 

Die  anscheinend  sich  durch  mehrere  Jahrgänge  jener  Zeitschrift  hindurchziehende 
Arbeit,  in  welcher  genauere  Fundstellen  niederländischer  Pflanzen  genannt  werden,  ist 
in  früheren  Jahig.  des  Bot.  J.  vom  niederländischen  Berichterstatter  unberücksichtigt 
gelassen,  ebenso  wie  Henkels  Schoolflora  voor  Nederland,  von  der  eine  neue  Auflage 
im  laufenden  Jahrgange  zu  nennen  wäre.  Wenn  diese  Schriften  auch  wissenschaftlich 
nicht  wesentlich  Neues  bieten,  liefern  sie  ausländischen  Botanikern  doch  meist  aus- 
reichende Aufklärung  über  die  Verbreitung  niederländischer  Pflanzen.  Hock. 

616.  Vuyck,  L.  Verslag  der  Nederlandsche  Botanische  Vereeniging  over  1897/98. 
(Nederl.  kruidkundig  Archief,  8,  I,  p.  566.) 

Verf.  bespricht  ausführlich  die  im  Vereinsjahre  in  den  Niederlanden  gesammelten 
Pflanzen,  wobei  als  neue  Indigenen  oder  sonstige  interessante  Funde  folgende 
Erwähnung  verdienten :  RanunctUus  arvensin.  R.  tubercidatus  Koch,  Eryftimum  crepidifdiiim 
Bb..  Euclidium  syriacum  L.,  Malva  alcea  L.  c,  fastigiata  Cav.,  M.  moschata  L.  ß.  inter- 
media Gr.  et  Godr.,  Medicago  denticulata  Willd.,  Medicago  falcata  L.  f.,  tenuifolwlata, 
Trigoiiella  orüwceras  Kar.  et  Kiriboff,  Trifolium  diffusum  Ehrh.,  Potentilla  opaca  L.,  Fra- 
qaria  mrginiana  Ehrh.,  Rubuts  saxaülis  L.,  Rosa  arvensis  Huds.,  Artemisia  annua  L., 
Matricaria  discoidea  DC,  Ramischia  (Pyrola)  secunda  Garcke,  Scopolia  carniolica  Jac^i-, 
Hefiotropium  europaeiim  L.,  Verbascum  thapsiformi-nigrum  Schiede,  Galeopsis  pubescois, 
Chetiapodium  opulifolium  Schrad.,  Carex  buxbaumii  Wahlb.,  Carex  extensa,  Carex  paradoxa 
und  Calamagrostis  striata  Spr.  Vuyck. 

517.  Snringar,  W.  F.  R.  Jaarverslag  der  Nederlandsche  Botanische  Vereeniging 
over  1896—97.     (Nederl.  kruidkundig  Archief,  8,  I,  p.  297.) 

Verf.     bespricht    ausführlich     die     im    Vereinsjahre    in    den    Niederlanden    ge- 
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sammelten  Pflanzen,  wobei  als  neue  Indigenen  für  die  niederländische  Flora  folgende 
Arten  eingehend  erläutert  werden :  Simipis  juncea  auct.,  Sinapis  pubescens  L.,  Trifolium 
»tibterrannim  L.  var.  maior,  ValerianeUa  coronata  DC,  Euphrasia  vittcosa  Benth..  Poly- 
carpon  tetraphyUum  L.  f..  Brassica  elongata  Ehrh.  var.  amioracioides  Aschers.,  Sisymbrium 
wclgense  M.B.,  Hemerocallis  fxdva  L.,  Koderia  pMeoides  Pers.,  Gastridium  lendigerum  Gaud., 
Bifora  radians  M.  B.,  lentis  montana  Miller  b.  pumiHo-  Endlich  folgt  eine  Aufzählung 
der  auf  der  Insel  Urk  (in  der  Zuidersee)  gefundenen  Pflanzen,  verglichen  mit  den 
älteren  Angaben  Kartings.  Vuyck. 

618.  Abeleven,  Th.  H.  A.  J.  Phanerogamae  en  Cryptogaraae  vasculares  waar- 
genomen  op  de  excursion  der  Nederlandsche  Botanische  Vereeniging  in  de  omstreken 
van  Zutphen  op  den  26.  en  27.  Augustus  1897.  (Nederl.  kruidkundig  Archief,  3,  1, 
p.  611.) 

Enthält  eine  Aufzählung  der  auf  den  Exkursionen  der  Mitglieder  des  Niederl. 
Botanischen  Vereins  gesammelten  Pflanzen  in  der  Nähe  von  Zutphen.  Vuyck. 

619.  Sehipper,  W.  W.  De  Hora  van  het  eiland  Rottum.  (Nederl.  kruidkundig 
Archief,  3,  I,  p.  359.) 

Verf.  giebt  eine  Uebersicht  der  auf  der  Nordsee  Insel  Rottum  vorkommenden 
Pflanzen  und  der  Veränderungen,  welche  die  Flora  der  Insel  aufweist,  seit  den  Unter- 
•suchungen  Holkema's.  Verf.  zählt  jetzt  142  Phanerogamen  auf  und  beschreibt  die 
näheren  Umstände,  wodurch  auf  solchen  kleinen  Inseln  so  viele  und  verschiedene 
Pflanzenarten  zu  wachsen  im  Stande  sind.  Die  günstige  Bodenbeschaffenheit  wird 
durch  die  vielen  Seevögel  bedingt,  welche  nicht  nur  während  der  Brutzeiten  ihren 
Koth  absetzen,  sondern  auch  viele  Schaalthiere  herbeiführen,  deren  kalkige  Bestandtheile 
den  Kalkgehalt  des  Bodens  befördern  und  somit  die  wandernden  Dünen  nicht  in 
grauen,  sondern  in  grünen  festen  Grund  verwandeln.  Vuyck. 

520.  CognianX;  Alfr.  Abrege  de  la  petite  fl.  de  Belgique,  IV.  ed.  Bruxelles.  (Soc. 
Beige  d'edition.  1899.) 

520a.  Wildeman,  E.  de  et  Durand,  Th.  Prodrome  de  la  Flore  Beige,  Phan^rogames 
par  Th.  Durand.     (Bruxelles,  1899,  Fase.  8—10,  p.  1—480.) 

ümfasst  die  Nacktsamigen,  Einkeimblättler  imd  von  den  Zweikeimblättlem  die 
Familien  bis  zu  den  Legumhiosaceae  in  der  Reihenfolge  von  Englers  System.  Auch  ein- 
geschleppte Pflanzen  werden  berücksichtigt;  die  Verbreitung. wird  recht  genau  angegeben. 

d)  Prankreich.    b.  621  -66o. 

Vgl.  auch  B.  18,  56,  288,  766.  ^    , 

521.  Le  Grand,  A.  Quatrieme  notice  sur  quelques  plantes  criti<iues  ou  peu  connues 
de  France.    (Bulletin  de  l'association  fran^aise  de  botanique,  II,  Le  Maus,  1899,  p.  60 — 74.) 

Die  (z.  Th.  in  besonderen  Formen)  besprochenen  Arten  sind:  Thcdicirum  procerulufH^ 
Anemone  alpina,  apennina,  nemorosa,  CalUanthemum  rutifoliuntt  Banunadus  hederaceus, 
aqitatüis,  graminetiSy  franchetianus,  Hdleborus  jmrpurascens,  Paeonia  russi,  Fumaria  bastardi, 
Boripa  pyrenaica,  Arc^is  tiirrita,  Cardamine  plumieri,  Diplotaxis  viminea,  Biscutella  lamottei, 
brevicaidis,  Teesdalea  lejndium,  Lepidium  campestre,  bonannianumy  Polygala  serpyllaceum, 
al/)estre,  Silenc  cucubalns.  Arenaria  leptodadus.  Stellaria  tUiginosa,  Spergularia  segetalis, 
atheniefms,  Pirola  chlorantha,  Malva  alcea^  Geranium  rinulare,  Erodium  ciconium,  CytisHS 
supinus,  Anthyllifi  vulnerarioideSf  Medicago  littoralis,  Melüotus  stUcatusy  Lotus  parvi/hras, 
Astragahis  sesameus^  Vicia  villosa,  peregrina,  tenoreana,  Lena  nigricans,  Fragaria  elatior^ 
Sorbiis  aria,  latifolia.  Epilobium  paroiflorum,  Hippuris  mdg.,  Myricaria  squamosc^  Heradeum 
sphondj  Anthriscus  «/r.,  Innla  salic,  Artetnisia  atrata,  Aster  tripol,  Gnaphalium  norveg». 
Filago  germ.,  Cirsium  arv..  Hieracium  bland,  morisianum,  Lappa  maior.,  Anagaüis  phoenicea. 
Veronica  hederifoL,  Galeopsis  interm.^  Rumex  acetosa.  Ophrys  aranif..  lAparis  foe«.,  Juncus 
^phaeroc.  Aira  caespitosa,  Phleum  alp.,  Sesleria  autumn.,  Agrostis  alp.,  Molineria  minuta 
Corynophorus  fasdculatus.  Poa  pratn  Trisetum  subspic..  Aegilops  cyL  Coix  Uicritna,  Equisetttm 
varieg.,  Isoetes  hystrix,  Hdianthemum  oelandium,  Lathyrus  tingitanus  und  Ornithopus  martini. 
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621a.   Rouy,  G.    Lettre  a  M.  Hector  Leveille.    (Eb.,  p.  101—104.) 

Ergänzungen  zu  vorstehender  Arbeit  über  Lathyrus  tingitanus.  Arenaria  leptodadus. 
Vicia  per^rina,  tenorianaf  Lens  nigricans  und  Anemone  apennina  (die  unter  letzterem 
Namen  von  Finist^re  genannte  Art  ist  sicher  nur  eine  Form  von  A.  nem(yro8a,  vielleicht 
auch  die  von  Charente-Inf^rieure). 

621b.  Le  Grand,  A.  R^ponse  ä  M.  Rouy  sur  quelques  critiques  formul^es  k  ma 
notice  pr§cedente.     (Eh.,  p.  126—127.) 

Verf.  weist  namentlich  die  vorher  erwähnten  Zweifel,  betreffend  A.  apennina  in 
Finist^re  zurück. 

621c.    Foaeaad,  J.    Lettre  k  M.  Hector  Leveüld.    (Eh.,  p.  128.) 

Verf.  weist  ebenso  die  Möglichkeit  einer  falschen  Bestimmung  für  A.  apennina  in 
Charente-Lif^rieure  zurück ;  die  Art  findet  sich  da  wie  zwischen  Beaumont  und  Consodre. 

621  d.    Le  Grand,  A.    Histoire  du  Valerianella  cupulifera.    (Monded.pl.,  I,  60  Abb. 

Kulturen  erweisen  die  Berechtigimg  der  specifischen  Sonderstellung. 

621  e.  Girod,  L.  Observations  sur  le  Valerianeüa  cupulifera  Le  Grand.  (Bulletin 
de  l'association  fran9aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  61 — 62.) 

Diese  unweit  Gap  und  dann  nachher  an  verschiedenen  Orten  gefundene  V.  kommt 
zuweilen  mit  V.  coronata^  morisonii  und  auricula  vor,  ist  dann  aber  häufiger  als  diese 
und  öfters  auch  allein,  daher  schwerlich  ein  Bastard. 

621  f.  Gillot,  X.  Orchid6es  du  Col  Bayard  de  Gap.  Hybrides  big^neriques  X  X 
GymnigriteUa  girodi.     (Eh.,  p.  68—66.) 

621  g.  Gillot,  X.  Note  sur  une  plante  nouvelle  X  Vii^  marchandi  GiUot  et  Rouy 
(Vicia  l%Uea  X  angustifolia),  (Bulletin  de  Tassociation  fran^aise  de  botanique,  n,  1899, 
p.  241—244.) 

Neuer  Bastard  von  Montchonin  (Sa6ne-et-Loire). 

622.  Rony,  M.  Les  Dorycnium  de  la  Flore  frauQaise.  (Bulletin  de  Tassociation 
franpaise  de  botanique,  I,  1898,  p.  46 — 60.) 

Von  Dorycnium  findet  sich  in  Frankreich:  D.  pentaphyllumy  suffruticosum,  gracile 
und  herbacewn. 

628.  Rdze,  E.  Florule  fran9aise  de  Charles  de  TEscluse  ou  Liste  des  plantes 
observ^es  en  France  par  ce  c^löbre  botaniste  et  signal^es  par  lui  dans  ßon  Rariorum 
plantarum  Historia  (1601).  (J.  de  b.,  18,  1899,  p.  26—86,  89—68,  96—107.) 

628  a.  Roze,  E.  Supplement  k  la  florule  frauQaise  de  Charles  de  TEscluse.  (Eh., 
p.  818—886.) 

624.    Genty,  P.  A.     Le  Carex  ohmulleriana  O.-F.  Lang  en  France.  (Eh.,  p.  45 — 49.) 

Diese  auch  als  C.  remoto-brizoides  Rchb.  f.  bezeichnete  Pflanze  wurde  mit 
C.  brizoides  im  Walde  von  Longchamp  (Cöte  d'Or)  gefunden. 

626.  Hnsnot,  T.  Gramin^es.  D^scriptions,  figures,  et  usages  des  Gramin6es  spon- 
tanes et  cultiv^es  de  France;  Belgique,  Hes  Britanniques,  Suisse.  (Cahan,  par  Athis. 
Ome,  1899.)    (Vgl.  Bot.  C.  80,  1899,  S.  88.) 

626.  Carbonel.  Note  sur  le  Collomia  coccinea  Lehm.  (Bulletin  de  Fassociation 
fran^aise  de  botanique,  U,  Le  Maus,  1899,  p.  J70 — 171.) 

C.  c  ist  in  Frankreich  zuerst  1886  bei  Pont-de-Phalip  an  der  Grenze  der  Kantone 
Saint- Amans,  Mur-de-Barrez  und  Entraigues  gefunden,  findet  sich  aber  auch  im  Thal 
von  Truyfere;  auf  dies  Vorkommen  geht  Verf.  näher  ein. 

627.  Bonnier,  Gast  et  Layens,  Geo.  de.  Nouvelle  Fl.  du  nord  de  la  France  et  de 
la  Belgique  IJI  dd,    (Paris,  1899.) 

628.  Montier.  Implantation  de  Gui  sur  Orme.  (Bull,  soc  Linn.  Norm.,  V.  s6r., 
IL  p.  LXXIX.) 

Das  Vorkommen  der  Mistel  auf  der  Ulme  ist  für  die  Normandie  neu. 

629.  Thnillerie,  de  la.  Note  sur  les  Daucus  carota  et  D.  gummifera.  (Bull.  soc. 
Linn.  Norm.,  V.  s6r.,  ü,  180.) 

Nach  einer  genauen  Beschreibimg  und  kritischen  Gegenüberstellung  der  Merkmale 
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kommt  Verf.  zu  dem  Schlüsse,  dass  D,  gummifera  Lam.  nur  eine  forma  maritima  von 
D.  carota  L.  ist. 

529  a.  Thaillerie,  de  la.  Plantes  rares  et  nouvelles.  (Bull.  soc.  Linn.  Norm.,  V. 
ser.,  II,  p.  LXXrX.) 

Unter  den  erwähnten  Pflanzen  ist  CottUa  cwonopifolio  erwähnenswerth,  die  sich 
bei  Portrieux  (Cötes  du  Nord)  eingebürgert  hat. 

580.  Gattin,  Jos.  Compte-rendu  des  exoursions  botaniques  des  15 — 19  juiUet 
1898.     (Bull.  soc.  Linn.  Normand,  V.  s6r.,  II,  p.  LIV.) 

Bericht  über  die  Exkursion  um  la  Hague  im  Anschluss  an  die  Sitzung  in  Cherbourg. 

531.  Briqaet,  J.  Une  Gramin6e  k  rayes  de  la  flore  frangaise.  (B.  hb.  Boiss.,  7. 
18Ö9,  p.  360.) 

Verf.  glaubt,  dass  die  aus  Savoyen  angegebene  Agroatis  rubra  zu  CalamagrogtU 
tendla  gehöre. 

581a.   SoHgeons,  A.    Sur  VAgraatü  rubra  L.  des  Alpes  de  Savoie.    (Eb.,   p.  616.) 

Verf.  beweist,  dass  die  in  vorstehender  Arbeit  ausgesprochene  Ansicht  falsch  sei. 

531b.  Hasnot,  T.  Une  gramin^e  k  maintenir  dans  la  flore  fran^aise.  (Eb^ 
p.  618—619.) 

Verf.  bestätigt  die  in  der  letzten  Arbeit  ausgesprochene  Ansicht  und  geht  auf  die 
Unterschiede  zwischen  den  beiden  verwechselten  Arten  ein. 

581c.  Briqaet,  J.  Nouvelle  Note  sur  VAgrostis  rubra  des  auteurs  savoisiens  et 
sur  le  Calamagrostia  tendla,    (Eb.,  p.  959—969.) 

Nach  erneuter  Prüfung  gelangt  Verf.  zu  der  Ansicht,  dass  die  in  Bede  stehende 
Pflanze  als  Agrostia  camna  var.  aahauda  Hack.  (=  J..  rubra  Duval-Jouve  et  auct  sab., 
nee  Wahlenb.  =  Calamagroatis  teneUa  Briqu.  p.  p.  nee  Link)  zu  bezeichnen  sei.  Sie  ist 
auf  Kieselgrund  in  den  savoyischen  Alpen  an  7  Orten  beobachtet. 

532.  Oillot,  X.  Note  sur  YAceras  longibracteata  Rchb.  et  sa  Vegetation.  (Bulletin  de 
l'assoc.  fran^aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  88 — 84.) 

Verf.  weist  auf  einige  frühere  Veröffentlichungen  über  das  Vorkommen  der  sel- 
tenen südl.  A.  l  hin,  die  meist  vergessen  sind,  so  von  Mireval  (H^rault)  und  dem 
Departement  Gard. 

582  a.  Gillot,  X.  Un  Orchis  alpin  litigieux  Orchia  vallcsiaca  Spies.  (Bulletin  de 
Tassociation  fran9aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  80—82.) 

Diese  in  Waadt  und  Wallis  beobachtete  Art  wird  entweder  als  Anacamptis  pyror 
midalia  var.  tanagmsis  oder  als  Orchia  globoaua  X  Öymnadenia  conopea  betrachtet. 

533.  Belize,  M.  Liste  des  plantes  rares  ailleurs  et  r^lativement  communes  aux  en- 
virons  de  Montfort-l'Amaury  et  dans  la  foröt  de  Rambouillet  (Seine-et-Oise).  (Bnlletiii 
de  Tassociation  fran^aise  de  botanique,  I,  Le  Mans,  1898,  p.  20.) 

Genannt  werden:  Banunculua  hederaceua,  dtiacouri,  Sagina  aubulata^  Elatine  Aexandra» 
Hlecebrum  vertic-,  Bubua  linkianua,  Myriophyüum  altemifl.,  Carum  vertic^  Wahtenbergia 
heder-i  Myrioa  gale,  Goodyera  rep.,  Seirpua  caeapitoa^,  Deachampsia  discolory  Lyoopodium  dar.. 
Nitella  tranalucena, 

534.  Legr^,  L.  La  botanique  en  Provence  au  XVI  Siecle.  Pierre  Pena  et  Mathias 
de  Lobel.,  Marseille  (Aubertin  et  Rolle),  263  p.,  8*. 

586.  Sahoat,  Felix.  La  Bretagne  et  sa  Vegetation  arborescente.  (Lyon,  S^zanne, 
1898,  40  S.) 

536.  Nicolas,  Emile.  Epipogum  gmelinii  dans  les  Vosges.  (Feuille  jeun.  natur., 
HI,  ser.  29  [1898|.) 

Die  Pflanze  wurde  bei  der  Cascade  du  Rudiin  gefunden. 

587.  Pr^aabert  et  6.  Bonvet.  Observations  sur  quelques  plantes  critiques  de 
Tonest  et  plus  particuliörement  de  TAnjou.     (Bull.  soc.  scient.  Angers,  1899.) 

586.  Moriot,  J.  Contributions  k  la  flore  de  l'Allier.  (Rev.  sc.  Bousb.  et  centre 
France  n.  189  [1899|.) 
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589.  Meyran,  0.  Herborisations  k  Saint-Christophe  en-Oisans  (Isöre).  (A.  S.  B. 
Lyon,  28,  1898,  p.  17—22.) 

Enthält  mehrere  Listen  gesammelter  Pflanzen  von  einzelnen  Standorten. 

689  a.  Meyran,  0.  Excursion  botanique.  Au  Puj  de  Montoncelle  et  ä  Pierre-sur- 
Haute  (Loire).     (Eh.,  p.  61—78.) 

Enthält  z.  Th.  recht  lange  Listen. 

589  b.  Ma^D,  A.  Sur  quelques  plantes  interessantes  du  Lyonnais,  de  la  Bresse 
et  du  Jura.     (Eb.,  p.  79—84.) 

Enthält  neue  Standortsangaben  für  Utricula'tia  intermedia,  Senecio  adonidifolius 
und  Juncus  tenuis. 

540.  Gillot,  M.  Le  Goodyera  repens  B.  Br.  dans  le  Morvan.  (Bulletin  de  l'asso- 
ciation  franpaise  de  botanique,  I,  1898,  p.  86 — 40.) 

Während  G.  r.  in  den  Vogesen,  dem  Jura,  den  Alpen  und  Pyrenäen  häufiger 
vorkommt,  ist  sie  im  mittleren  Frankreich  selten,  aber  doch  schon  von  einigen  Orten, 
besonders  Nadelholzpflanzungen  bekannt,  wurde  neuerdings  auch  im  C6te  d'Or  z.  B. 
an  obigem  Ort  gefunden. 

640a.    Belize,  M.     Correspondence  k  propos  du  Goodyera  repens*    (Eb.,  p.  60.) 

Die  Art  ist  auch  im  Wald  von  HambouiUet  (S-et-0)  unter  Finus  silveatris  gefunden. 

540b.   Le  Grand,  A.    Correspondence.    (Eb.,  p.  92.) 

Die  Art  findet  sich  ebenfalls  unter  Pinits  aüvestris  an  den  Grenzen  von  Cher  und 
Loir-et-Cher. 

641.  Gagnepain,  F.  Hybrides  des  Galeopsis  anguatifolia  et  dubia  observ6s  ä  Cercy- 
la-Tour  (Ni^vre)  =  X  Wirtgmi  Ludwig  (G.  dtUna  X  angustifolia)  et  X  G.  GiUoti  Gagnepain 
(G.  anguatifolia  X  d%tbia.  (Bulletin  de  Tassociation  fran9aise  de  botanique,  II,  Le  Mans, 
1899,  p.  48—66.) 

Ausführliche  Beschreibung  des  Standorts  und  der  Bastarde. 

641a.  Gagnepain,  F.  Vegetation  calamicole  et  murale  des  environs  de  Cercy-la- 
Tour  (Ni^vre).     (Bull.  soc.  d'histoire  nat.  d' Au  tun.) 

Aufzählung  der  Mauerpflanzen  nach  Monde  d.  pl.,  X,  5. 

541b.   Gagnepain,  F.    A  propos  de  lllysanthes  gratioloides.    (Monde  d.  pl.,  I,  58.) 

Ergänzung  zu  Clermont. 

542.  L^veill<S,  H.  Contributions  k  la  flore  de  la  Sarthe.  (Bulletin  de  l'association 
fran^aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  67 — 69.) 

Aufzählung  einer  Reihe  von  Einzelfunden. 

642  a.  L4$veill<S,  H.  Quelques  „Euphrasia"  de  Therbier  de  l'Association  fran9aise  de 
botanique.     (Bulletin  de  lassociation  fran9aise  de  botanique,  I,  1898^  p.  48 — 44.) 

Bestimmungen  französischer  Euphrasia- Arten  durch  R.  v.  Wettstein. 

542 b.  Ix^veill«^.  Premier  et  second  Supplement  k  la  Flore  de  la  Majenne.  (Sonder- 
abdrack  aus  Bull.  soc.  Agr.  sc.  et  arts  de  la  Sartte  und  Bull.  acad.  G^eogr.  bot.) 

648.  Bianehard,  Th.  Contribution  k  la  Flore  Vend^enne.  (Bulletin  de  l'association 
fran^aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  18 — 19.) 

Aus  der  Aufzählung  werden  als  neu  für  das  Departement  hervorgehoben:  Azolla 
caroliwianaj  Cartx  mairii,  Koderia  phleoides,  Schoenodorus  foliaceus,  Elymus  europ.,  Phalan- 
gium  ramasumy  Neottia  nid.  at7.,  Orchis  gaUata,  purpurea^  Ranunculus  fluitanSy  Teesdalea 
lepidium,  Nasturtinm  asper.,  Hesp&is  matr.,  Hypericum  quadr.,  Viola  aeget.,  Saponaria  vacc. 
Ceraaua  mahaleb^  Peucedanum  cervaria^  Thysselinum  pat-,  ValerianeUa  morison.y  Pterotheca 
nemansenais,  Senecio  viscoa.^,  Carduus  criap.,  Campanula  rapunculoides. 

644.  Pereeval,  E.  Herborisations  Parisiennes.  (Bulletin  de  Tassociation  fran^aise 
de  botanique,  1,  1898,  p.  40—48,  58—67,  146-146,  171—176,  207—208.) 

644  a.  B«nnier,  Gast  et  Layens,  G.  de.  Nouv.  flore  des  environs  de  Paris  (Dupont), 
\ai,  ed.  XXIY,  281  S.,  2178  fig.) 

644b.  Letaeq,  A.  L  JjEleocharia  ovata  R.  Br.  aux  etangs  du  Mortier  et  de  Rablais 
(SarUie).    (Bulletin  de  Ta-ssociation  fran^aise  de  botanique,  U,  Le  Mans,  1899,  p.  288 — 289.) 
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544c.  Perceval,  E.  1^ Heleocharis  ovata  k  J'etAng  de  Villebon  dans  le  bois  de 
Meudon.     (Eb.,  p.  254—266.) 

546.    Flahaalt.    La  flore  de  la  vall6e  sup6r.  du  Verden.    (Digne,  1899,  22  S.) 

646.  Reynier,  Alftr.  Annotations  bot.  provencales.  (ßev.  hört.  Journ.  trav.  soc. 
d'hort.  et  bot.  Bouches  du  Ehone,  1899.) 

647.  Vaeeari,  L.  La  flora  del  Colle  del  Gi gante.  (Rivista  mensile  del  Club  alpine 
italiano;  vol.  XVIII,  pag.  847—849.  Torino,  1899.) 

Pariatore 's  Bericht  über  eine  Montblanc-Reise  wird  durch  die  Erforschung  des 
Verf.  am  Col  du  Göant  bedeutend  erweitert.  In  den  wenigen  vorliegenden  Seiten  wird 
ein  Bild  entworfen,  wie  weit,  den  Triasablagerungen  folgend,  die  Kalkpflanzen  gegen 
den  Granit  zu  hinaufreichen,  und  andererseits  in  wie  weit  einige  derselben  in  ihren 
morphologischen  Charakteren  eine  Aenderung  (Stanismus)  aufweisen. 

Femer  zählt  Verf.  die  Arten  auf,  welche  von  2800  m  aufwärts  bei  verschiedenen 
Höhen  allmählich  aufhören.  So  reichen  bis  8000  m  hinauf  16  Arten,  darunter  einige 
Festucaj  dann  Luzula  lutea,  Cirsium  »pinosissimum ;  bis  8100  m  gar  28  Arten,  darunter 
ein  Paar  Luzula  ap.,  Senecio  incanus,  Adenostyles  hyhnda  (A.  leucophylkiy  bei  Pariatore): 
bis  8200  m  hingegen  21  Arten,  mit  Banunculus  glacialis,  Braya  pinnatifida,  Erigeron  uni- 
florus,  Taraxacum  alpinum  Bouv.  u.  A.;  bis  8800  m  nur  6  Arten,  Silene  exscapa^  Cherlcria 
sedoides,  Cerastium  glacialcj  Androsaces  gladale,  Saxifraga  oppositifolia,  Achülea  natia;  bis 
8860  m  nur  mehr  Androsaces  pubescens  (Aretia  hdvetica  oder  A.  inibricata,  bei  Saussurei 
Auf  Kryptogamen  wird  nicht  Rücksicht  genommen.  So  Ha. 

548.    Acloque,  A.    Actaea  apicata.    (Bulletin  de  l'Association  fran^aise,  I,  1898,  p.  68.) 
Wird  von  Auxi-le-Chäteau  in  der  Picardie  genannt. 
548 a.    Girod.     Herborisations  au  mont  Auronne.     (Eb.,  II,  p.  87 — 42.) 
648b.    Girod.    Herborisations  au  Devez-de  Rabou.     (Eb.,  p.  57—60.) 
548  c.    Girod,  L.    Excursion  du  Col  de  Glaise.     (Eh.,  p.  81— 86.) 
648d.    Brächet,  F.    Herborisation  au  Mont  Goudran.    (Eb.,  p.  86—91.) 
648  e.    Faase,  A.     Compte  rendu  des    excursions   faites    au  Lautaret   et   dans   les 
environs.     (Eh.,  p.  106—124.) 

648  f.  Brächet,  F.  Excursions  botaniques  de  Brian^on  aux  Sources  de  la  Clar^e  et 
de  la  Durance  (Hautes- Alpes).    (Eh.,  p.  217—228.) 

248  g.    Conill,  L.     Une  excursion  botanique  au  Canigou.     (Eb.,  228 — 229.) 

649.  Mareailhoa  d'Aym^ric.  Observations  sur  les  An&none  alpina  L.  et  A.  sulphurea 
L.     (Bulletin  de  l'association  fran^aise  de  botanique,  II,  1899,  p.  141 — 144.) 

Die  oft  mit  A.  alpina  vereinte  A.  sulphurea  findet  sich  auf  Weiden  und  Kiesel- 
felsen der  alpinen  und  Schneezone  im  Gebiet  von  Aix-les-Thermes. 

649  a.  Mareailhoa  d'Aym^ric  et  abbe  Mareailhoa  d'Ayni<5ric  Catalogue  raisonn^  des 
plantes  phanörogames  et  cryptogames  indig^nes  au  bassin  de  la  Haute  Ariege.  (Bull. 
soc.  bist.  nat.  Autun,  1898.) 

660.  Gailiard.  G.    M61anges  rhodologiques.    (B.  hb.  Boiss.,  7,   1899.  p.  609—616.) 
Ausser  Rosa  sabauda,   die  auch  als  Bastard  aufgeführt  wird,  werden  namentlich 

einige  Bastarde  und  Formen  besprochen.     Vergl.  daher  im  syst.  Theil  des  Bot.  J. 

661.  Toassaint  et  Hoschede.  Flore  de  Vemon  et  de  la  Roche  Guyon.  (Bull.  soc. 
amis  des  scnat.  Ronen,  1898.) 

552.  Chateaa,  E.  La  flore  du  caual  de  Roanne  k  Digoin.  (Rev.  sc.  Bonbonnacs 
et  centre  de  la  Fr.,  1898.) 

663.  <taincy,  Ch.    Florule  des  Alluvious  de  la  Saöne  aux  environs  de  Ch&Ions. 

664.  Riomet,  Bieaaim^.  Geographie  botanique  du  canton  de  Marie.  (Journal  de 
l'Aisne,  1899,  n.  22.) 

566.  Clermont.  Note  sur  Lindernia  pyxidaria  AU.,  Ilysanthes  gratioloides  Bth. 
(Monde  des  pl.,  I,  42.) 

Bei  Nantes  wird  jene  durch  diese  verdrängt. 

556.   Ga(^rio,  Ch.    Enquete  sur  le  Gui.    (Rev.  du  Limousin,  n.  90.) 
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567.  Coar,  Th.  de  la.  Sur  le  Viola  Vilmoriniana  Delac  et  Mottet.  (Bull.  sog.  bot. 
Fr.,  XLVI,  128.) 

Verf.  beschreibt  ein  neues  Veilchen  aus  dem  Dpt.  Indre,  das  als  Y.  aiUfurea  Cariot 
verbreitet,  von  diesem  aber  verschieden  ist. 

568.  Gidon,  P.  Station  de  Daphne  mezereum  L.  et  Androsaemum  officinale. 
(BuU.  soc.  Linn.  Norm.,  V,  ser.  II,  p.  LXVHI.) 

Beide  wurden  bei  St.  Aubin-d'Arquenay  gefunden. 

559.  Bardi<^,  A.  Compte  rendu  botanique.  (Actes  de  la  Society  Linneeenne  de 
Bordeaux  LIII,  1898,  p.  VI.)       * 

Kurze  Aufzählung  einiger  Pflanzen  mit  Fundorten. 

569  a.    Bardie.    Excursion  de  la  Soci^t^  linn6enne  k  la  Teste-de-Buch  le  6  fevrier 

1898.  (Eb.,  p.  XXII— XXXin.) 

Ausführliche  Schilderung  des  Ausfluges  und  der  gemachten  Beobachtungen. 

559  b.  Brille.  Compte  rendu  de  l'excursion  botanique  du  19  juillet  1898  k  la 
teste  et  au  lac  de  Cazaux.    (Eb.,  p.  LXVI— LXX.) 

Aufzählung  der  Funde  von  den  verschiedenen  besuchten  0 ertlichkeiten. 

569  c.   Loyner.    Hypericwm  linearifolium  et  humifusum  k  Cabanac.    (Eb.,  p.  LXXII.) 

669  d.  Eyqaem.  Liste  de  plantes  r^colt^es  dans  l'excursion  faite  sur  la  route 
d'Abzac.    (Eb.,  p.  LI.) 

560.  Sadre,  H.  Excursions  batologiques  dans  les  Pyr^n^es.  (Bulletin  de 
r Association  fran^aise  de  botanique.     Le  Maus,  1900,  p.  88 — 41.) 

Theil  aus  einer  grösseren  Arbeit. 

560a.  Sudre,  H.  Excursions  batologiques  dans  les  Pyren6es.  (Bulletin  de 
lAssociation  fran^aise  de  botanique,  I,  1898,  p.  69—76,  77—92,  II,  p.  1—9,  202—207, 
258—254.)  N.  A. 

Enthält  eine  systematische  Uebersicht  der  Eieius- Arten. 

2.  Mittelländisches  (mediterranes)  Pflanzenreich,   b  661-610 
a)  Iberische  Halbinsel,   b.  561-566. 

Vgl.  auch  B.  59  (Erigeron  karmnsk.  in  Portugal). 
661.    Briqnet,  J.    Notice  sur  le  Hieraciotheca  gallica  et  hispanica.     (B.  hb.  Boiss.,  7, 

1899,  p.  970—978.) 

Ueber  eine  Sammlung  von  Hieracien. 

562.  Coincy,  A.  de.  Plantes  nouvelles  de  la  flore  d'Espagne.  (J.  de  b.,  13,  1899, 
p.  162-170,  801—806,  882—888.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  und  Varietäten  aus  Spanien  wird  Beaeda  constricta 
besprochen. 

668.  Flora  lusitanica  exsiccata.  (Boletim  da  Sociedade  Broteriana,  XVI,  1899, 
p.  77—87.) 

Enthält  von  Samenpflanzen  aus  Portugal:  Spirodda  polyrrhiza  (Porto), 
Leersia  aryzoides (Coimhrsi),  Chaeturua  pro«<ra<U8 (Mattosinhos),  Gorynephorua  cancscen? (Porto), 
Deschampssia  fleocuosa  (Pinhal  do  Urso),  Carex  chaetophylla  (Porto),  mwicata  (Arredores 
de  Tondella),  Gladiolus  reuten  (Polygono  de  Tancos),  Iris  foetidissima  (Coimbra),  Butomus 
umb-  (zwischen  Montemor-o-Velho  und  Alfarellos),  Äcerasdensiflora  (Coimbra),  longebracteata 
(eb.),  Jtmcus  actäiflorus  (Pinhal  do  Urso),  compressus  fAlfarellos),  elatior  (Gaya),  pygmaeus 
(Mattosinhos),  Luzula  mtüiiflora  (Povoa  de  Lanhoso),  AUium  panicUlatum  (Coimbra),  vineale 
(eb.),  Callitriche  auiumnalis  (Povoa  de  Lanhoso),  Salix  repens  (Mattosinhos),  Atriplex 
hastata  (Coimbra),  patmla  (eh.),  Chenopodium  cdbum  (eb.),  polyspermum  (Alfarellos),  Amarantus 
viridis  (Povoa  de  Lanhoso),  Polygonum  equisetifonne  (Aveiro),  hydropiper  (Coimbra),  Fedia 
comucopiae  (Elons),  Yal&riandla  morisonii  a  leiocarpa  (Coimbra),  ditoria  (eb.),  Dipsacus 
9Üv€Ster  (Alfarellos),    Scabiom   maritima  «  atropurpurea   (zw.    Pampilhosa  und  Bussaco), 
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Erigeron  acer  (Coimbra),  PuUcaria  hüpanica  (Mafra),  Calendula  algarinensis  (Odemira), 
Hedypnois  cretica  (Porto),  Sonchus  aaper  (Coimbra),  Xanthium  macrocarpum  (eb.),  Specularia 
hybrida  (eb.),  Galvum  tricome  (eb.),  Erica  mediterranea  (eb.),  Mentha  aquatica  i[Ayneda), 
Teucrium  acordioides  (zw.  Formoselha  und  Alfarellos),  Ryoscyamus  albus  (Coimbra),  Scrophu- 
laria  herminii  (Paredes  de  Coura),  Linaria  ßifdia  (Porto),  Finguicula  luMtanica  (eb.), 
Cynanchum  acutum  (zw.  Montemor-o-Velho  und  Ereira),  Laserpitium  prutenicum  (Moreira). 
Bifora  testiculata  (Coimbra),  Oenanthe  fistulosa  (Gaya),  Carwn  inundatum  (Lagoa  de  S.  Jose), 
Tillaea  muscosa  (Porto),  BuUiarda  vaülantü  (Graya),  Mcllugo  verticillata  (Villa  do  Conde). 
Lythrum  hyssapifolia  (Porto),  Peplis  erecta  (eb.),  AlchemiMa  arvensis  (eb.),  Securigera  coronUla 
(Coimbra),  Vicia  cracca  (Porto),  Bonjeania  recta  (Verride),  Trifolium  fragt ferum  (Alfarellos), 
Mdüotus  neapditanus  (Gaya),  Medicago  sativa  (Verride),  Ononis  ramoaissima  (Odemira). 
Genista  hystrix  (Aleacer),  ülex  argenteus  (Odemira),  britannicus (Porto),  opwfÄoZcpw (Coimbra), 
Cyti»u8  albus  (eb.),  Sarothamnus  baeticus  (Odemira),  scoparius  (Porto),  Athaea  off.  (zw. 
Formoselha  und  Alfarellos),  Tamarix  africana  Poir.  (T.  gallica  Brot.,  non  L.:  Coimbra) 
Sagina  maritima  (Gaya),  Cerastium  glutinosum  (Porto),  Lychnis  flos  cuculi  (Coimbra),  Silenc 
cohrata  (Odemira),  Cistus  albidus  (Coimbra),  Helianthemum  vulg,  (Gaya),  Bunias  e^-ucago 
(Porto),  Malcolmia  parviflara  (Gaya),  Erophila  vema  (eb.),  Brassica  peeudoerucastrum 
(Coimbra),  Papaver  argemone  (Gaya),  Fumaria  off.  (Aleacer),  Reseda  virgata  (Douro), 
Banunculus  flabellatus  (Coimbra),  gramineus  (Aleacer),  tripartitus  (Louza). 

Am  Schluss  werden  Ergänzungen  zu  frdheren  Nummern  (die  genannten  reichen 
bis  1600)  gegeben,  z.  B.  1259  Fedia  graciliflora  Fisch,  var.  flor.  albis  Algarve,  ent^ 
Sagres  et  Lagos  (Leg.  J.  Daveau,  abril  de  1886). 

568a.  Especies  distribuidas,  1898.  (Boletim  du  Soc.  Broter.,  XVI,  1899,  Coimbra 
(ersch.  März  1900),  p.  208—215.) 

Aufzählung  einer  grösseren  Zahl  von  Pflanzen  (wohl  nur  aus  Portugal)  mit 
Standorten,  Sammlern  und  Zeit  der  Einsammlung,  z.  B.   VaUrianaceae  : 

Valerianella  discoidea  Lois.  —  Arredores  de  Cascaes:  Caparide  (A.  X.  Pereira 
Coutinho-abril  de  1898). 

V-  morisonii  Koch  «  leiocarpa  DC.  —  Arredores  de  Coimbra:  Eiras.  Tojol. 
(M.  Ferreiramaio  de  1898.) 

Am  Schluss  finden  sich  wieder  Ergänzungen,   darunter  z.  B.  von  Valerianaceen : 

Fedia  comucopiae  Gärtn.  —  Algarve,  Tavira.     (J.  Daveau,  abril  de  1890.) 

Da  z.  Th.  die  gleichen  Arten  wie  in  vorstehender  Arbeit  genannt  sind,  scheint 
mir  eine  Aufzählung  aller  einzelnen  Arten  überflüssig. 

564.  Goatinho.  A.  X.  F.  Subsidios  para  o  estudo  das  Salicaceas  de  Portugal. 
(Boletim  da  Sociedade  Broteriana,  XVI,  1899,  p.  5—84.) 

Aus  Portugal  sind  folgende  Salicaceae  bekannt:  Salix  triandra.  fragilis  (kult.  und 
subspont.),  alba  (ß  vitellina  nur  kult.),  babylonica  (kult.),  cinerea.  <mrifa,  caprea^  repens, 
viminalis  (kult.),  salviifolia,  purpurea,  Populus  alba  (spont.  und  öfter  kult.).  tremula.  nigra 
(spont.  und  kult.),  monilifera  (kult.). 

564a.  Coatinbo,  Xav.  Per.  Aat  Contribui^öes  para  o  estudo  das  monocotyl.  portug. 
(Bol.  soc.  Brot.,  XV,  6.) 

565.  Fiealho,  Cende  de.  As  Rosaceas  de  Portugal,  Contribui9Öes  para  o  estudo 
da  flora  portugueza.     (Boletim  da  Sociedade  Broteriana,  XVI,  Coimbra,  1899,  p.  88 — 148.j 

Aus  Portugal  sind  folgende  ßosaceac  bekannt:  Prunus  armeniaoa  (kidt.),  domestica 
(kult.),  insitUia  (kult.),  spinosa,  cerasus  (kult.),  avium  (wild  in  Spanien,  ob  auch  in  Port?), 
mahaleb,  padus,  lusitanica,  laurocerastts  (kult.),  Persica  vulg.  (kult.),  Amygdalus  comm^  (kult.), 
Spii'aea  ßipendula,  ulmaria^  flabeüata,  Bubus  idaeus  (kult.),  silvat,  thyrsoid.f  discol.,  amoen., 
tomentos.y  collin.,  micans,  leucostachys,  sprengelih  lusitan.y  rudis,  radula,  htri.,  nemoros.,  caes.j 
Ge%Mi  urban.,  silvat,  Fragaria  vesca,  Poientilla  fragariastr.,  montana,  rept,  procumb.,  alpeslr., 
iormenty  i'upestr»,  Alchemüla  vulg.,  alpina,  arv.,  microcarpay  comuoopioid.y  Agrimonia  «t^?., 
odor.,  Poterium  dictyocarp.,  mwricat,  magnoUif  spachian..  verrucos.,  agrimonioid.,  Bosa 
sempervir.,  camna^  pa/usinU  micrantha,  sep.^  tomenty  comm.,  Pirus  acerba,  malus  (kult.  und 
spont.),  Cydonia  vulg.  (kult.  und  anscheinend  spont.),  Sorbus  damestica  (kult.),  aucupar., 
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tormin,y   scand.,  aria,  Eriobotrya  japonica  (kult,),  MespUus  germ.  (kult.),  Crataegus  azorolus 
(kult.).  numog.',  oxyac.,  Amelanchier  vulgaris. 

666.  Mariz,  J.  de.  Subsidios  para  o  estudo  da  flora  portugueza.  Primulaceas  e 
Gencianaceas.  (Boletim  da  Soc.  Broteriana,  XVI,  1899,  Coimbra  (erschien  März  1900], 
p.  1B6— 196.) 

Folgende  Primulaceae  und  Gentianaceae  werden  aus  Portugal  genannt: 
Primula  vulgaris ^  elatior,  off.y  awicula,  Androsaces  max.,  Glaux  marit,  Lysimachia 
qphemerum.  vulg.,  nemorum,  Ästerolinum  stellatum,  Centunculus  min.y  AnagaUis  teneUa,  crassi- 
folia,  parvifloray  arv.,  latifolia,  linifolia,  collinOj  Samolus  val.,  Limnanthemum  nymphaeoides, 
MenyarUhes  trifol,  Gentiana  pneumonanthe,  lutea,  Chhra  perfol.,  imperfdiata,  Cicendia  filif., 
pusiüa,  Erythraea  maritima^  spicata,  pulcheUa,  latifolia,  cMoodeSy  linarifolia,  mam%  grandiflor<h 
ceniaurmm,  portensis. 

b)  Makaronesien.   b.  667—669. 

667.  Banm,  H.  Botanische  Eindrücke  auf  den  Kapverdischen  Inseln  und  Principe. 
(Tropenpflanzer.  III,  1899,  p.  489—496.) 

668.  Marray,  R.  P.  Canarian  and  Madeira  örassulaceae,  (J.  of  b.  87,  1899, 
p.  201—204.)  N.  A. 

Sempervitmm  arboreum  von  Tenerifa  ist  8.  holochrysum;  das  echte  S.  arboreum 
scheint  auf  Gran  Canaria  vorzukommen.  Ausser  dieser  werden  noch  weitere  Sempemtncm- 
Arten  besprochen. 

568a.    Mnrray,  R.  F.     Sempervivum  hierrense  n.  sp.     (Eb.,  p.  866—866.) 

N.  A.  Ferro. 

669.  Cragnola,  6.  Analogie  fra  la  flora  italiana  e  quella  dell'  Africa  meridionale. 
(*K.  G.  B.  J..  VI,  p.  81—130.) 

Verf.  bestätigt  die  Schlussfolgerungen  Englers  (1879)  über  die  Verwandtschafts- 
verhältnisse der  Flora  Südafrikas  mit  jener  der  canarischen  und  benachbarten  Inseln, 
begründet  die  Definition  der  Xerophyten  im  Sinne  Warmings  (1896)  und  setzt  die 
Ursachen  einer  Analogie  auseinander,  welche  in  der  Vegetation  Italiens  imd  des 
südlichen  Afrikas  besteht.  Nach  einer  Beschreibung  und  Begrenzung  der  Capflora, 
geht  Verf.  alle  Familien  der  Gefässpflanzen  des  mediterranen  Gebietes  durch,  die  im 
Süden  Afrikas  gleichfalls  vertreten  sind. 

Seine  allgemeinen  Schlussfolgerungen  lauten  folgendermaassen:  üebereinstimmend 
mit  Christ  (1896)  Iftsst  sich  annehmen,  dass  noch  heute  längs  der  westlichen  und 
östlichen  Küste  Afrikas,  und  auf  deren  Inseln,  eine  Xerophyten- Vegetation  von  nicht 
tropischem  Charakter  vorkommt,  und  stellenweise  auch  in  das  Innere  des  Kontinents 
eindringt.  Dieselbe  hat  zweifellos  auf  die  mediterrane  Flora  einen  Einfluss  ausgeübt, 
wofür  deutliche  Spuren  vorhanden  sind.  Doch  ist  diese  Flora  durchaus  nicht  mit  jener 
der  Savannen  des  tropischen  Afrikas  zu  verwechseln. 

Die  Verbreitung  einer  Flora  aus  so  hohen  Breiten  auf  der  südlichen  Erdhälfte 
nach  gleichfalls  hohen  Breiten  auf  der  nördlichen  Halbkugel  ist  einzig  und  kann  nur 
für  ein  hohes  Alter  dieser  Flora  zeugen;  was  nirgends  anders  in  analoger  Weise  sich 
wiederholt  hat.  Der  vorwiegend  xerophile  Charakter  des  Kontinents  und  die  Berge 
an  der  Ostküste  Afrikas  haben  auch  nur  dies  ermöglicht,  so  dass  ein  Ausgleich  zwischen 
der  Mediterran-  imd  der  Kap-Flora  stattfand. 

Dieses  Verhalten  begründet,  nach  Verf.,  die  Ansicht,  dass  die  Ursachen  der 
heutigen  Pflanzenvertheilimg  nicht  bloss  in  den  klimatischen  Verhältnissen  und  in  der 
Natur  des  Bodens  zu  suchen  sind,  sondern  auch  in  dem  geologischen  Aufbau  unserer 
Srdrinde,  seit  ihren  Uranfängen,  und  in  der  anatomischen  und  morphologischen  Ent- 
wicklung der  Pflanzen  in  Abhängigkeit  von  jenem  und  von  anderen  Umständen 
ähnlicher  Natur.  Solla. 
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c)  Nordwestafrika,    b.  570-574. 

570.  Schumann,  K.  Cotyledan  unUnlicus  Linn.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.«  9,  1899, 
S.  119—120.    Mit  Abbild.) 

C.  U;  eine  Crassulacee  mit  verwachsener  Blumenkrone,  reicht  von  Marokko, 
Algier  und  Tunis  bis  Frankreich,  Süd-Italien,  Griechenland,  Kleinasien  und  Mesopotamien. 

571.  Rony,  6.  Caronüla  pentaphylloides  Rouy  (var.  franwctt«  Regnier).  (Bulletin  de 
l'association  fran(?aise  de  botanique,  II,  1899,  p.  244 — 245.) 

Diese  Form,  die  bei  Marseille  gefunden  wurde,  kommt  auch  in  Algier  vor. 

572.  Debeanx.    Sur  la  v^gdtation  spontan^e  de  l'Ouest  Algerien.    (Oran,  1899.) 

673.  Mnrbeck,  Sv.  Contributions  k  la  connaissance  de  la  Flore  du  Nord-Ouest  de 
l'Afrique  et  plus  spdcialement  de  la  Tunisie,  III.  Flumboffinaceae-Oraminaceae.  Avec 
six  planches.     (Lund,  1899,  30  p.,  40.)  N.  A. 

Forts,  der  im  Bot.  J.  26,  1898,  1,  S.  495  besprochenen  Arbeit  des  Verfassers. 
Behandelt:  Statice  echioides,  tunetana,  Fiantago  hellardu  ovatd,  syrtica^  coronopus,  Beta 
macrocarpat  Blitum  virgat.,  Atriplex  hcUimuSf  niollis,  portulacoides  f  Artkrocnemtun  glaucum, 
Salicomia  fruticoaa,  Traganum  nudatum,  Haloxylon  articulatum,  Emex  apinosWj  Rumex 
crispuSj  conglomeratuSj  ptUcher,  dentatus,  bucephcUopharus,  thyrsoides,  tmgitanua,  vesicarius, 
acetoseüa,  Polygonum  bdlardi,  CyiifiMS  hypocystis^  Thymelaea  mia-ophyüa,  nitida^  Oayris  alba, 
Cyfwmorium  coccineunif  Euphorbia  granulata,  pubescens,  bivonae,  comuta,  stUcata,  globtdosa, 
Andrachne  tdephioideSt  Thelygonum  cynocrambe,  Ceratophyüum  submersum  (nur  von  Böne 
in  N.-O.-Algier,  sonst  nicht  aus  N.-W.- Afrika  bekannt),  Parieiaria  erecta,  diffusa,  mauri- 
tanica,  luHtanicdy  Forskohlea  tenadssimaf  Gladiolus  byzantinua,  Aceraa  anthropopkora, 
Ophrys  apifera,  scolopa^,  lutea,  Fritülaria  oranensis,  Tulipa  australis,  Allium  roseum,  Dipcadi 
serotinum,  Aaparagus  acutifolius,  aphyürn.  Ruscus  aculeatus,  hypophyllum,  Tamtus  comm., 
Juncus  acutus,  clausonis  (Form  von  J.  lamprocarpus),  Carex  divisa,  vulpina.  muricata,  distans, 
acuta,  Cyperus  hales,  longus,  Andropogon  annulatus,  Pennisetum  ciliare,  elatum,  asperifoHumy 
AnthoQcanthum  od-  (neu  für  Tunis),  Phalaris  paradoxa,  truncata,  coeruleacens,  Phleum  boekmeri 
(neu  für  Tunis),  Sporobolus  toumeuxii,  marginatus,  Agrostis  verticiüata,  Gasiridium  lendi 
gerum,  Aristida  adscensionis,  obtusa,  ciliata,  Stipa  tortüis,  barbata,  gigantea. 

674.  Bonnet,  E.  Additions  et  corrections  au  catalogue  des  plantes  vasculaires  de 
la  Tunisie.     (J.  de  b.,  18,  1899,  p.  88—86.) 

Neu  für  Tunis  sind:  Anemone  coronaria  var.  cyanea,  Arceuthobium  oxycedri,  Ramulea 
columnaej  Nardssus  serotinus,  Erythrostictus  punctatus^ 

d)  Sahara  (mit  Tripolitanien,  Barka  nnd  Aegypten).    b.  575. 

575.  Mossart.  J.  Un  voyage  botanique  au  Sahara.  (B.  8.  B.  Belg.,  XXXVII,  1898, 
p.  202—889.) 

Ausführliche  Schilderungen  von  Salzwüsten,  Oasen,  Sandwüsten,  Felswüsten  und 
der  Steppe   am  Atlas    unter  vielfachen  Hinweis  auf  Schutzeinrichtungen  der  Pflanzen. 

e)  Italien,    b.  676-596. 

Vgl.  auch  B.  59  (Erigeron  karunnsk,  in  It.). 

576.  Ro88,  H.  Beiträge  zur  Flora  von  Sicilien.  I.  Theil.  Erläuterungen  und 
kritische  Bemerkungen  zum  Herbarium  siculum.  1.  Centurie.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899, 
p.  262—299.) 

Nach  einer  Einleitung,  in  welcher  namentlich  auf  den  einstigen  Zusammenhang 
Siciliens  mit  N.-Afrika,  Italien  und  wohl  auch  mit  den  griechischen  Inseln  in  ver- 
schiedenen Zeiten  hingewiesen  wird,  bespricht  Verf.  folgende  Pflanzen  aus  dem  Grebiet. 

Ranunctdus  spicatus  var.  rupestris  (=  R.  rupestris  Guss.),  Hdleborus  viridis  var. 
bocconi  (=  H.  bocconi  Ten.),  Arabis  alpina  var.  alHda  (=  A.  albida  Stev.  f.  sicula),  Iberis 
semperflorens,  Diplotaxfs  harra.  Helianthemum  glutinosum,  Viola  calcarata  subsp.  nebrodensis 
Presl.  f.  grandiflora.  V.  calc.  subsp.  nebr.  fionbus  luteis,  Frankenia  hirsuia  var.  laems  (=  F. 
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laevis  L.),  Sileiie  cucubalus  Wib.  {inflata  Sm.)  var.  commutata  (=  S-  commutata  Guss.), 
S.  fuscata,  S.  fruticosay  Gypsophila  arrostiu  Linum  decumbenSy  Ononis  natrix  var.  ramosissima 
(=  O.  ramosissima  Desf.),  Medicago  cüiaris.  Jf.  luptUina  var.  cupaniana  (=  Jf.  cupaniana 
Guss.),  Trifolium  spumosum,  T.  speciosum^  Lotus  angustissimusj  Vicia  atropurpurea,  Prunus 
mahcUeby  Tillaea  vaülantiu  Heradeum  cordatum.  Änihriscus  sicida  (nebst  var.  hispida), 
Bupleurum  dianthifdium,  ÄsperuXa  laevigata,  VcUeriandla  coronata,  Scabiosa  cretica,  Senedo 
doria,  S.  erraticus,  S.  leucanthemifolius  f.  vetmus  (=  S.  vemus  Bir.),  Anthemis  montana  var. 
cupaniatui  (=  A.  cupaniana  Tod.  [nonBatt.J),  Matricaria  aurea,  Helichrysum  rupestre,  Erigeron 
linifolius,  Centaurea  cineraria  (nebst  var.  husambarensis),  C.  parlatorii,  Crepis  taraxadfolia 
f.  hiemalis  (=  Barkhausia  hiemalis  Biv.),  Laurentia  tenella,  Erica  multifloraj  Phillyrea 
variabüis  var.  media  (=  Ph.  media  L.),  Periploca  angustifolia.  Convolvulus  cUthaeoides  f. 
it€Uicus  (=  C.  italicus  R.  S.),  C.  alth.  var.  tenuissimus  (=  C.  tenuissimus  S.  S.)»  C.  pentapeta- 
leides,  Liihospermum  rosmarinifolium,  Myosotis  süvatica  var.  dongata  (=  M.  elongata 
Strobi),  Cynoglossum  columnae,  Scrophtdaria  canina  var.  pinnatifida  (=  S.  pinnatifida  Brot, 
et  Guss.)i  Linaria  heterophyüa,  L.  reflexay  Veronica  cymhalaria  var.  panormitana  (==  F. 
panormitana  Tin.),  Terurium  polium^  Scutdlaria  arenaria,  Ballota  rupestrisy  Calamintha 
dlpina  f.  nebrodensis  (=  C.  nebrodensis  Kern,  et  Strobl),  Micromeria  microphylla, 
Origanum  onites,  Aristolochia  pallida,  Parietaria  lusitanica,  Cdtis  australis,  Naias 
maior.  Serapias  parviflora,  Aceras  longibradeatum^  Orchis  longicruris,  0.  ladeus,  0,  longecomu, 
O.  saccatus.  0,  brondfortii,  Tinea  cylindracea,  Aceras  anthropophorumy  Ophrys  tenthredinifera, 
O.  bertoloniif  0.  speculumf  0-  lutea,  0.  fusca,  Romulea  buLbocodium,  Asphoddus  fistulosus, 
Muscari  commutatumy  AUium  maritimum,  Nothoscordum  fragrans,  Ambrosinia  bassii,  Andro- 
pogon  distachyus  f.  pubescens,  Panicum  compressum,  Stipa  aristella,  Avena  pratensis  f.  australis 
(=  A-  australis  Pari.),  Poa  alpina  var.  insularis  (^=  P.  insularis  Pari.  f.  bivonae\  Agropyrum 
panormitanum  und  einige  Gefässsporenpflanzen. 

577.  Foaeand,  J.  Recherches  sur  le  Trisetum  bumoufii  Req.  (B.  hb.  Boiss.,  7, 
1899,  p.  696—700.) 

Verf.  bespricht  T  6.  ausführlich  und  weist  nach,  dass  es  auf  Sicilien,  Sardinien 
und  Korsika  vorkommt. 

678.  Vaeeari,  A.  Secondo  supplemento  alla  flora  dell'  arhipelago  di  Maddalena. 
(Mlp.,  XIII,  1899,  S.  200—210.) 

Weitere  Exkursionen  in  den  Jahren  1896 — 97  haben  18  für  das  Gebiet  neue  Arten 
ergeben,  so  dass  die  Zahl  der  Gefässpflanzen  für  die  Inselwelt  der  Maddalena  (Sardinien) 
derzeit  698  Arten  umfasst. 

Unter  den  neueren  Funden  erschienen:  Calepina  corvini  Dsv.,  ausschliesslich  auf 
den  Feldern  an  der  Mündung  der  Liscia  begrenzt.  Alchemilla  microcarpa  Boiss.  et  Reut., 
auf  Weizenfeldern  bei  Parau,  in  ergiebiger  Menge  und  in  stattlichen  Exemplaren; 
Mesembryanthemum  adnadforme  L.  importirt  und  hin  und  wieder  verwildert;  Alnus 
glutinosa  Grtn.  an  sumpfigen  Orten  längs  der  Küste  Sardiniens.  Qu^ercus  suher  L.  stellen- 
weise in  stattlichen  Exemplaren  in  der  Nähe  des  Meeres,  wahrscheinlich  die  Reste  eines 
abgeholzten  Waldes.     Gladiolus  dubius  Guss.  ist  für  die  sardinische  Flora  zweifellos. 

Zum  Schlüsse  ist  ein  alphabetisches  Register  aller  in  den  einzelnen  Mittheilungen 
des  Verf.  genannten  Artien  mitgetheilt.  So  IIa. 

679.  NifOtra,  L.  Inquirendae  nella  flora  di  Sardegna.  (Mlp.,  XIII,  1899, 
S.  187-160.) 

Die  Aehnlichkeit  der  Vegetationsbedingungen  und  das  Studium  der  benachbarten 
Floren  veranlassen  die  Aufstellung  von  Pflanzen- Verzeichnissen  in  der  Absicht,  die 
darin  genannten  Arten  in  einem«  gegebenen  Gebiet,  worin  sie  noch  nicht  gefunden 
worden,  aufzusuchen. 

Ein  derartiges  Verzeichniss  liegt  für  Sardinien  vor:  die  fettgedruckten  Arten  darin 
sind  solche,  welche  im  Toskanischen  Archipel  vorkommen;  die  Arten  mit  einem  *  ge- 
hören zu  den  in  Europa  weniger  verbreiteten,  welche  im  Westen  von  Sardinien  (ein- 
schliesslich Algier)  nicht  vorkommen;  die  Arten  mit  einem  ?  sind  von  Autoren,  wahr- 
scheinlich   auf  Verwechslungen   hin,   für   Sardinien   angegeben    worden.     Die   im  Ver- 
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zeichnisse  angeführten  Arten,  die  aufzufinden  wären,  ergeben  sich  aus  einem  Vergleiche 
der  Flora  von  Sicilien  und  Corsica.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  diese  beiden  letzt- 
genannten Inseln,  aus  geologischen  Gründen  sich  mit  Pflanzen  bevölkern  konnten, 
welche  nach  Sardinien  nicht  gelangten ;  unmöglich  wäre  es  aber  nicht,  sie  auch  hier 
aufzufinden.  Solla. 

580.  Foaeaad  et  Simon.  Trois  semaines  d'herborisation  en  Gorse.  (Paris,  1898, 
180  S.,  8  T.) 

681.  Föns,  G.    Excludenda  e  flora  italica.    (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  185—195.) 
Nach  kritischer  Darstellung  der  beiden  Arten  Banunculus  cassuMcw  und  R.  polyan- 

themus  L.  und  einer  genaueren  Durchmusterung  der  Pflanzen  von  verschiedenen  Stand- 
orten  Italiens,  gelangt  Verf.  zu  dem  Ergebnisse:  die  typischen  Arten  wurden  mit 
Varietäten  oder  Formen  anderer  Arten  ven^^echselt,  und  auf  diesen  Irrthum  hin  in  die 
italienischen  Florenwerke  aufgenommen.  Keine  der  beiden  Arten  gehört  aber  der 
italienischen  Flora  an.  Solla. 

682.  £wbank,  H.  Rome.  The  Flora  of  the  Colosseum.  (G.  Chr.,  25, 1899,  p.66  u.  97.) 
Vgl.  auch  p.  168.) 

688.  Terraeciano,  N.  Intorno  ad  alcune  specie  d'„Iridi**  che  crescono  naturalmente 
nel  mezzogiorno  d'Italia.  (Estratto  dagli  atti  del  R.  Istituto  d'Incoraggiomento  di  Napoli, 
Serie  V,  Vol.  1,  No.  5,  Napoli  1899,  18  p.,  8  Tafehi.)  N.  A. 

Ausser  zwei  neuen  /m- Arten  aus  Italien  wird  noch  /.  mavedens  aus  Campanien 
besprochen  und  abgebildet. 

584.    Casali,  C.    Aggiunte    alla   flora  del  ßeggiano.    (*N.  G.  B.  J.,  VI,  258-  -288.) 

Systematische  Aufzählung,  nach  Braun-Eichler,  von  861  Gefässpflanzenarten, 
welche  in  keinem  der  früheren  floristischen  Werke  Emiliens  genannt  sind.  Zu  jeder 
Art  sind  die  Standorte  und  die  Blüthezeit  erwähnt. 

Hervorhebenswerth  u.a.  sind:   Ophioglossum  vidgaivm  L.;    Tulipa  süvesU-is  L.  und 
2'.  ocvl'os  solis  St.  Am.,  Hyacinthtis  (mentalis  L.,  wie  die  beiden  vorangehenden,  spontan 
Dracunculv>8    vulgaris    Schott,    Fimbristylis   dichotoma   Vahl;    Oryza  cUmdesHna   A.   Br. 
Evonymus  latifdia  Scop.;    Monotropa   hypopitys  L.,   in  Kastanien-  und   Buchenwäldern 
Fraxinus  excelsior  L.,  zuweilen  in  den  Wäldern  spontan,  sowohl  in  der  Ebene  als  auch 
im  Gebirge;  Plantago  argentea  Chx.;  Globularia  incanescens  Viv.  u.  s.  f.  Solla. 

686.  ßeliini,  R.  Contribuzione  alla  flora  dell'  ümbria.  (*N.  G.  B.  J.,  VI,  1899. 
S.  857—867.) 

Das  landschaftliche  Bild  Umbriens  ist  mannigfaltig  abwechselnd;  der  Boden  ist 
hauptsächlich  Lias-  und  Kreidekalk,  in  den  Thälern  sind  tertiäre  Ablagerungen  und 
recente  Alluvialbildungen. 

Die  Vegetation  ist  jener  des  mittleren  Europas  ähnlich ;  sie  weist  aber  auch  nicht 
eine  einzige  endemische  Form  auf:  nach  Verf.  in  Folge  des  Mangels  von  besonderen 
klimatischen  Verhältnissen. 

Im  Vorliegenden  ist  tabellarisch  ein  Verzeichniss  von  240  Gefässpflanzenarten, 
systematisch  geordnet,  zusammengestellt  mit  den  Standorten  in  TJmbrien  und  vergleichs- 
weise mit  dem  Vorkommen  im  übrigen  Italien.  Die  Standorte  sind  mit  Buchstaben 
abkürzungsweise  angegeben,  als:  a  Sumpf,  b  Wiese  und  Feld,  c  am  Wasser,  d  auf 
Schutt,  e  Hügelgegend,  f  Wald  im  Hügelgebiete,  g  auf  Felsen,  h  auf  Bergwiesen, 
i  Busch  und  Bergwald,  1  subalpin.  Das  Zeichen  —  bedeutet  das  Vorkommen,  das  + 
bedeutet  das  Gegentheil  in  anderen  Gebieten  Italiens.  Anmerkungsweise  ist,  bei  einigen 
Arten,  die  Häuflgkeit  des  Vorkommens  angegeben.  Solla. 

586.  Passerini,  N.  Cyperus  polystachyus  raccolto  a  Casamicciola.  (B.  S.  Bot.  It., 
1899,  S.  128.) 

Von  L.  Michel  et ti  wurden  an  den  Fumarolen  auf  Ischia  Exemplare  von 
Cyperus  polystachyus^  in  Gesellschaft  von  Trematodon  longicollis  Rieh,  gesammelt.  Letztere 
Moosart  kommt  auch  an  den  Solfataren  von  Pozzuoli  vor. 

Anschliessend  daran  wird  von  E.  Levier  (1.  cit.  S.  128)  auf  gewisse  Arten  auf- 
merksam gemacht,  welche  sich  in  Italien  nur  unter  ganz  eigenen  lokalen  Bedingungen 
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erhalten   haben.     Nämlich:    Hymenophyllum    und   Dumartiera    in    den   Apuaner    Al^en, 
Woodwardia  radicans  auf  dem  Epomöo,  Pteris  longifolia  bei  Amalfi.  Solla. 

587.  Fiori,  A.  Resoconto  di  una  escursione  botanica  nelle  Puglie  e  Basilicata. 
(B.  S.  Bot  It.,  1899,  S.  209—214.) 

Auf  einer  Excursion  im  Juni  durch  Apulien  und  Basilikata  beobachtete  Verf. 
mehrere  interessante  Gefässpflanzen,  die  er,  nach  den  Standorten,  im  Vorliegenden  auf- 
zählt. Unter  anderen  erscheinen  hervorhebenswerth :  bei  Margherita  di  Savoia  und 
Trinitapolis  (Prov.  Foggia),  Gyrophragvniwtn  delüei  Mont.  und  Suaeda  aplendens;  bei 
Spinazzola  (Prov.  Bari),  Serrattda  cichqraceai  bei  Castel  Lagopetole  (Basilikata),  Trifolium 
ohscurum  Savi,  BehUa  alba,  am  See  daselbst  (vielleicht  kultivirt),  und  Gladiolus  imbricatua 
am  Gargano,  Thesium  linophyllum  var.  fulvipes  (Gris.),  Bumex  mariUrnus  var.  palttster. 
Oenanthe  aquaiica;  bei  Lesina  (Prov.  Foggia),  Agropyrum  ehngatum,  Carex  hispida,  Hdian- 
ihe^num  chamaecistus  var.  leptophyUum  (Dem.),  Cistua  dusii.  Ononia  mitimma  und  Coriandrum 
sativum.  Solla. 

588.  Be^inot,  A.  Contribuzione  allo  studio  di  alcuni  generi  flora  delle  paludi 
Potine.     (*N.  G.  B.  J.,  VI,  S.  284—296.) 

Im  Vorliegenden  wird  über  verschiedene  Gattungen  Mittheilung  gemacht,  welche 
für  die  Gegend  der  pontinischen  Sümpfe  neu  oder  sehr  selten,  ihr  ausschliesslich, 
oder  zum  mindesten  für  dieselbe  charakteristisch  sind.  Einige  Gattungen  früherer 
Angaben,  welche  entweder  auf  falsche  Bestimmung,  oder  auf  irrige  Standortsangabe 
hin  bekannt  geworden  für  das  Gebiet,  werden  aus  der  Flora  desselben  gestrichen. 
Letzteres  gilt  für  Kohreaia,  Acorus  bei  Gravis  (1884),  für  Elodea  bei  Chiovenda 
(1897),  für  Crambcy  Drosera.  Aldrovandia,  Cicuta  bei  Moratti  (1822),  für  Menyanthes  und 
Trapa  bei  Sanguinetti  (1866),  für  Eriophorum  bei  Caruel;  für  Ephedra  und  Lygeum 
bei  Tenore  (1880). 

Bezüglich  der  (3rattungen  Püularia,  Tragus,  Drypis,  Cheilanthes,  MoUugo,  sowie 
bezüglich  Ipomoea  sagittata  glaubt  Verf.,  dass  sich  diese  Pflanzen  im  Gebiete  noch  vor- 
finden, wiewohl  ihm  nicht  gegeben  war,  dieselben  wiederzufinden.  Nicht  wenig  mögen 
die  Sanirungsarbeiten  der  Sümpfe  dazu  beitragen,  dass  mit  geändertem  Charakter  des 
Landes  auch  die  Vegetation  eine  andere  werde. 

Was  die  vorhergenannten  typischen  Gattungen  anlangt,  hebt  Verf.  folgende 
herv'or:  Isoetes,  mit  der  I.  hystrix,  an  mehreren  Orten  der  Küstenstrecke  gefunden 
(wahrscheinlich  ist  diese  Art  von  Sanguinetti  für  /.  lacustris,  von  Ab  bäte  für  J. 
duriaci  Bory  angegeben),  dazu  /.  vdaia  A.  Br.  aus  Lagora  beim  Fogliano-See.  Marsüia 
kommt  in  der  oberen  Begion  der  Sümpfe  vor.  —  Bedcmannia  eruciformis  Hst.  auf 
nassen  Wiesen  überall.  —  Neben  Sparganium  ramosum  kommt,  zwischen  Serro  und 
Pipemo,  auch  S.  simplex  Hds.  vor.  —  Sagittaria  sagittifolia  L.  kommt  in  dem  unteren 
Theile  der  Sümpfe  vor.  —  Najas  minor  All.  ist  neu  für  das  Gebiet,  findet  sich  bei  Torre 
Tre  Ponti  und  T.  di  Foceverde.  —  Wolffia  arrhiza  Wimm.  im  Teiche  von  Gorgolicino 
—  Sida  abutHon  L.  bewohnt  auch  die  südlichen  Theile  der  Sümpfe.  —  Sium  latifolium 
L.  ist  massenhaft  im  Mortola- Teiche  zu  finden.  —  Von  SerrattUa  kommt  8,  cichoracea  DC. 
in  den  Sümpfen  vor;  S-  7iudicaulis  DC.  auf  dem  Mt.  Autore  bei  1700  m.  —  Zizyphus 
saiiva  Grtn.  ist  spontan  geworden;  auf  recente  Einführung  lassen  sich  zurückleiten 
Bicinus  communis  und  Phytolacca  decandra  L.  Solla. 

688a.  Bf^glinot,  A.  La  flora  dei  depositi  alluvionali  del  fiume  Tevere  dentro  Roma. 
(B.  S.  Bot.  It..  1899,  S.  222—229.) 

Auf  dem  Alluvional-Boden  längs  des  Tiberlaufes  innerhalb  Boms,  speziell  auf 
der  Bartholomäus- Insel,  hat  die  Flora  innerhalb  6  Beobachtungsjahre  mehrere  Ver- 
änderungen aufgewiesen.  Das  Studium  des  W^assers  belehrt  einerseits  über  die  Ver- 
theilung  und  Verbreitung  der  Arten;  jenes  der  Umgebung  bringt  andererseits  Aufschlüsse 
über  die  Wohnorte  der  Pflanzen  und  deren  Anpassungen. 

Die  Zahl  der  in  den  5  Jahren  daselbst  gezählten  Arten  beläuft  sich  auf  490,  mit 
geringer  Anzahl  jedoch  von  Individuen.  Ungefähr  */,  der  Gesammtzahl  kann  als  an- 
sässig  bezeichnet  werden,    während   das   andere  Drittel  von  Adventiv  -  Erscheinungen 
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gegeben  wird.  Unter  den  letzteren  unterscheidet  Verf.:  a)  Arten  der  Ebene,  deren 
Samen  von  weither  bis  nach  Born  verschleppt  wurden.  Diese  passen  sich  gewöhnlich 
leicht  an,  und  vermehren  sich  in  der  Folge,  b)  Arten  der  Bergregion:  dieselben  sind 
meistens  adventiv  und  nur  vorübergehende  Erscheinungen,  selbst  dann,  wenn  sie  reife 
Samen  hervorbringen,  c)  Litoralpflanzen,  von  welchen  einige  selbst  in  grossen  Ent- 
fernungen vom  Meeresstrande  sich  noch  ansiedeln,  andere  hingegen  zweifellos  nur 
adventiv  auftreten. 

Das  Wasser  mag  daher  als  wichtiger  Faktor  bei  der  Verbreitung  der  Arten  gelten, 
wenn  auch  diese  Verbreitung  für  einige  derselben  nur  vortheilhaft  sein  kann,  aber  nicht 
für  alle. 

Die  490  Arten  gruppirt  Verf.  nach  folgenden  Gesichtspunkten:  l.  fluviale  Arten, 
aus  dem  Quellengebiete  herabgeschwemmt  (Polygonum  amphibium  L.,  Nasturtiuin 
amphibium  K  Br.);  2.  amphibische  Arten;  vorwiegend  von  holzigen  und  von  aus-, 
dauernden  Gewächsen  vertreten  {Alntis.  Salix,  Tamarix,  Lythrmn,  Epilobium  etc.) 
8.  psammophile  Arten,  welche  die  überwiegende  Mehrzahl  bilden,  darunter  auch  ^iele 
Meerstrandspflanzen.  Als  seltenere  Erscheinungen  darunter:  Hibiscus  triamim  L. 
Polycnemum  arvefue  L.,  Digitaria  glabra  R.  et  S.,  etc.);  4.  Wiesen-  imd  Berg- Arten,  die 
meisten  derselben  sehr  polymorph,  somit  leicht  anpassungsfähig;  darunter  Ziziphora 
capitata  L.,  Vekzia  rigida  L.,  LeptwuB,  Flsüurus,  etc.;  6.  Ruderal- Arten ;  6.  Hecken-  und 
Nemoral- Arten,  wie  Bubus,  Smilax,  Asparagus  u.  ähnl.;  7.  Arten  bewohnter  Orte,  wie 
Ätriplex,  Datura,  Solanum,  Xanthium;  8.  cultivirte  Arten,  darunter  Camelina  sativa  Cr., 
Satureja  hortensis  L.  So  IIa. 

688b.  B^inot,  A.  La  famiglia  delle  Elatinacee  nella  flora  romana.  (*N.  G.  B. 
J.,  vol.  VI,  1899,  S.  488—492.) 

In  den  pontinischen  Sümpfen  sammelte  Verf.  in  dem  Tümpel  Lagora,  längs  der 
Strasse  von  Cistema  nach  Fogliano,  Exemplare  von  ElaUne  macropoda  Guss.,  ein  für  da.s 
mittlere  Italien  neues  Vorkommen.  Die  Art  findet  sich  daselbst  in  den  beiden 
Varietäten  «.  gemdna  Seub.  und  ß.  erecta  Seub.  vor. 

Mit  dieser  Art  kommt,  an  demselben  Standorte,  auch  E.  alsinastrum  L.,  in  drei 
Varietäten:   «.  terrestris  pygmaea  Seub.,  ß.  aquatka  Seub.  und  y,  fluUana  Seub.  vor. 

Diese  zwei  Arten  sind  die  einzigen,  welche  im  Gebiete  der  römischen  Flora 
vorkommen.  Solla. 

588  c.  Begninot,  A.  Di  una  famiglia  e  di  alcuni  generi  nuovi  per  la  flora  deUa 
provincia  di  Roma.     (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  28—81.) 

Neu  für  die  römische  Provinz  sind:  Elatine  alsinastrum  L.,  massenhaft  in  dem 
Lagora-Tümpel,  pontinische  Sümpfe:  als  Vertreter  einer  für  die  Gegend  neuen  Familie. 
Femer:  Bhynchospora  alba  L.,  an  einem  einzigen  Standorte  der  pontinischen  Sümpfe,  in 
wenigen  Exemplaren;  sehr  häufig  dagegen  und  in  dichten  Kolonien  wächst  dortselbst 
Isnardia  palustris  L.;  Hypecoum  procumbena  L.,  im  Sande  des  Küstenstriches  zwischen 
Ladispoli  und  Torre  Fla  via;  Botrychium  lunaria  Sw.,  zu  Campo  Minno  (1660  m)  auf 
dem  Monte  Autore  (Apennin):  Eranthis  hiemalis  Sei.,  am  M.  Autore,  zwischen  1600  m 
(Monte  Oalvo)  und  1700  ra  (Campo  della  Pietra).  Solla. 

688  d.  Begninot,  A.  II  genere  Gagea  nella  flora  romana.  (B.  S.  Bot.  It.,'  1899, 
S.  81—86.) 

Die  Erforschungen  des  Verf.  in  der  Provinz  Roms  haben  ergeben,  dass  von 
Q^agea  Sal.  daselbst  folgende  drei  Arten,  und  zwar  alle  auf  dem  Monte  Autore,  vor- 
kommen: G.  lutea  (L.)  Ker-Gawl.,  6r.  fistulosa  (Ram.)  Ker-Gawl.,  einschliesslich  einer 
var.  pubescens  B6g.  und  mit  einer  zweiten  var.  prdifera  B^g.,  Gr.  minitna  (L.)  Ker-Gawl. 
G.  lutea  kommt  aber  auch  auf  den  Simbniiner-  und  den  Lepiner-Bergen  vor  (Monte 
Lupone,  1200  m). 

6r.  arvensis^  von  Rom  und  Civitavecchia  (Parsi,  1897)  irrthümlich  angegeben,  ist 
im  Gebiete  noch  unbekannt.  Solla. 

689.  Pirotta,  R.  e  Chiovenda,  E.  Flora  romana.  (S.-A.  aus  Annuario  Istituto  botan. 
di  Roma,  vol.  X,  1899,  6  pag.) 
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Die  Grundlagen  zu  einer  neuen  Flora  des  römischen  Gebietes  werden  hier  gezogen. 
Das  Werk  soll  eine  kritische  Wiedergabe  der  Vegetation  Borns  und  seiner  Umgebung 
sein,  auf  Grund  älterer  Quellen  (Herbarien,  Manuscripte  etc.)  und  nach  den  durch 
16  Jahre  fortgesetzten  Untersuchungen  und  Ausflügen.  Das  Gebiet  reicht  von  der 
Mündung  des  Fiora  bis  unterhalb  Terracina  und  umfasst  die  Simbruiner  und  Ausonier* 
Berge. 

Das  Werk  wird  sich  in  drei  Theile  gliedern:  1.  in  einen  bibliographisch-geschicht- 
lichen; 2.  einen  darstellenden  und  8.  einen  chorologischen  Theil. 

Solla. 

690.  Sommier,  S.  Piante  raccolte  durante  la  gita  sociale  alla  Gorgona.  (B.  S. 
Bot.  It.,  1899,  S.  117—126.) 

Seit  Arcangeli's  Piante  della  Gorgona  sind  bisher  weitere  82  Phanerogamen 
auf  jener  Insel  gesammelt  worden,  welche  im  Vorliegenden  aufgezählt  sind.  Mit  einem  * 
sind  jene  Arten  hervorgethan,  die  Verf.  nicht  selbst  gesammelt  oder  gesehen  hat. 

Das  Verzeichniss  berücksichtigt  aber  auch  kultivirte  Arten,  die  ebenso  ohne 
Nummer  mitgetheilt  werden,  wie  die  anderen  Arten  früherer  Angaben,  welche  hier 
kritisch  besprochen  werden.  So  ist  u.  A.  Fumaria  offidnalia^.  in  Flor.  Gorg.  zu  streichen; 
die  daselbst  beobachteten  Arten  sind  F^  gussonei  Boiss.  und  F.  capreolata  L.,  nebst 
F.  bicdor  Somm.  —  Helianthemum  guttatum  Mill.  hat  Verf.  als  Bestand  der  Mikroflora 
in  bescheidenen  Exemplaren  vorgefunden  und  würde  wenig  auf  Sa  vi 's  synonyme 
Gleichstellung  mit  Cistus  acuminatm  Vis.  passen.  —  Medicago  tribuloides  Dsv.  der  Flor. 
Gorg.  ist  zu  M.  truncatula  zu  ziehen;  doch  hat  Verf.  die  typische  M.  tribuloides  an 
mehreren  Orten  auf  der  Insel  beobachtet.  —  Trifolium  hybridum  Flor.  Gorg.  ist  als 
r.  nigrescens  Viv.  richtig  zu  stellen.  —  Galium  eredum  Hds.  wird  als  neue  Art  auf  der 
Insel  zerstreut  angegeben,  da  die  so  benannte  Pflanze  der  Flor.  Gorg.  ein  G.  dnereutn 
All.  ist,  welche  auch  etwas  häufiger  auftritt.  —  Die  bei  Sa  vi  und  Arcangeli  unbe- 
stimmt angegebene  Lappa-Art  ist  L.  officinalis  All.  —  Calamintha  officinalis  Mnch.  bei 
Arcangeli  ist  zu  tilgen,  da  Melissa  calamintha  der  Flor.  Gorg.  nach  Caruel  auf  0. 
parviflora  Lam.  zu  beziehen  ist.  —  Unter  den  eingeführten  Arten  scheint  u.  A.  auch 
Finus  silvestris  zu  gedeihen.  Solla. 

690  a.  Sommier,  S.  Di  alcune  piante  nuove  e  poco  note  per  la  Toscana.  (B.  S. 
Bot.  It.,  1899,  S.  180.) 

Von  interessanten,  neuen  oder  wenig  bekannten  Phanerogamenarten  aus  Toskana 
werden  angeführt:  Linum  nodiflorum  L.,  am  Vingone;  Daucus  bicdor  Sibt.  et  Sm.,  bei 
Burano;  Anthriscus  sicula  DC.  auf  dem  Monte  Argentario;  CrudaneUa  latifolia  L.  und 
C-  angustifolia  L.,  bei  Montisoni;  Pterotheca  nemansensis  Ca,s8.,  an  der  Grevestrasse,  nimmt 
in  der  ganzen  südlichen  Maremme  immer  mehr  überhand.  Solla. 

690b.  Sommier,  S.  II  Cistus  laurifolius  e  il  suo  diritto  di  cittadinanza  in  Italia. 
(B-  8.  Bot.  It.,  1899,  S.  61—64.) 

Auf  den  Bergen  zwischen  dem  Sieve-  und  dem  Sieci-Thale  (Mugello),  bei  Sa. 
Brigida  zwischen  400 — 600  m  beobachtete  Verf.  auf  einer  weiten  Fläche  dicht  neben 
einander  verschieden  alterige  Sträuche  des  Cistus  laurifolius  L.,  darunter  sogar  Sämlinge. 
Dieselbe  Art  findet  sich  im  Parke  von  Sanmezzano,  am  Arno,  südlich  von  Florenz,  vor 
und  zwar  an  zwei  Stellen  im  dichten  Gebüsche  verborgen.  Während  für  den  Standort 
von  Sa.  Brigida  ein  spontanes  Vorkommen  der  Pflanze  das  Naheliegendste  ist,  lässt 
sich  ein  gleiches  für  Sanmezzano  nicht  ohne  Weiteres  behaupten,  da  nicht  ausgeschlossen 
erscheint,  dass  diese  Art  durch  Kulturen  daselbst  eingeführt  worden  sei. 

An  den  Standorten  der  Euganeen  und  im  Piemont  (Hügel  von  Bistagno)  scheint 
die  Art  derzeit  vollständig  verschwunden  zu  sein.  Solla. 

690c.  Sommier,  S.  La  gita  sociale  all'  isola  della  Gorgona.  (B.  S.  Bot.  It.,  1899, 
S.  70-71.) 

Auf  einem  Ausfluge  Ende  März  nach  der  Insel  Gorgona  im  tyrrhenischen  Meere 
wurden    288  G^fässpflanzenarten   gesammelt,    darunter   166  in  Blüthe.     Nach   Bichtig- 
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Stellung  früherer  Angaben  und  Hinzufügang  der  für  die  Insel  neuen  Arten,  beläuft  sich 
die  Zahl  der  Gefässpflanzen  auf  der  Gorgona  derzeit  auf  427. 

Am  typischesten  tritt  die  Maquis- Vegetation  auf.  Als  besonders  stark  verbreitet 
dürfen  Biscutella  lyrtUa  L.,  Calendula  steUata  Cav.,  Fedia  comucopiae  Grtn.  (neu  für  Tos- 
kana), Chrysanthemum  hybridutn  Guss.  var.  diacf^or  imd  Cerastium  siculum  Guss.  gelten. 
Ein  beschränkteres  Vorkommen  zeigt  Scrofularia  trifoliata  L.,  während  von  Nardaaus 
tazzetta  Lois.  zahlreiche  Formen  auftreten. 

Auf  den  verbreiteten  Serpentinflächen  kommt  eine  besondere  Vegetation  nicht  vor. 

Von  Lebermoosen  werden  femer  als  neu  für  das  Gebiet  genannt:  Anthoceros  dieho- 
tomus  Rdi.,  Sphaerocarpus  michelii  Beil.,  Foasombronia  caegpiHformis  D.  Not.,  Lunularia 
vulgaris  Mich.,  Riccia  commutata  Jack.  var.  acrotricha  Lev.  So  Ha. 

591.  Lcvier,  E.    Saxifraga  cotyledon  coltivata  a  Firenze.    (B.  S.  Bot.  It,  1899,  S.  93.) 
Ein  Exemplar  von  Saxifraga  cotyledon  L.,  aus  dem  Ambriatale  bei  Sondrio  (Veltlin) 

im  Blumentopf  zu  Florenz  gezogen,  entwickelte  einen  66  cm  hohen,  am  Grunde  22  cm 
breiten  Bltithenstand,  mit  Hunderten  von  Blüthen  besäet,  die  über  Monatsfrist  anhielten. 
Die  Blüthezeit  zeigte  eine  Anticipation  von  6  Wochen  gegenüber  dem  Stammorte. 

Auf  der  Pflanze  wurden  zahlreiche  kleine  braune  Schildläuse  beobachtet,  welche 
wahrscheinlich  eine  Blüthenkreuzung  vollziehen.  Solla. 

592.  Goiran,  A.  Sulla  presenza  di  Amarantus  albus  nel  Veronese.  (B.  S.  Bot.  It., 
1899,  S.  54—66.) 

Am  Bahndamme  östlich  von  Verona,  bei  S.  Michele  und  später  auch  ausserhalb 
Porta  Vescovo,  im  Osten  der  Stadt  selbst,  sammelte  Verf.  unter  mehreren  anderen 
Buderal pflanzen  auch  Exemplare  von  Amarantus  albus  L. 

Die  Pflanze,  bei  Pollini  nicht  genannt,  wird  von  Visiani  und  Saccardo  aus 
dem  Gebiete  von  Bassano  angegeben.  Solla. 

692a.  Goiran,  A.  Stazioni  veronesi  di  Quercus  Pseudosuber.  (B.  8.  Bot.  It.,  1899, 
8.  66—68.) 

In  der  Provinz  Verona  kommt  Quercus  pseudosuber  Santi  —  von  C.  Pollini  irr- 
thümlich  als  Q.  aegilops  L.  angegeben  —  an  nicht  weniger  als  sieben  Stellen  vor,  die 
Verf.  alle  namentlich  aufzählt.  Die  Pflanze  hat  danach  in  dem  Gebiete  eine  Wohn- 
stätte zwischen  80  und  1100  m,  d.  h.  von  der  Oelbaumzone  bis  zur  obersten  Grenze  der 
Kastanie.  Hier  oben  tritt  aber  diese  Eiche  in  der  von  De  Candolle  beschriebenen 
und  gvssonei  DC.  benannten  Varietät  auf. 

Verf.  ist  der  Ansicht,  dass  diese  Eiche  —  ihrem  Vorkommen  nach  und  wegen  der 
mitunter  recht  ergiebigen  Fruchtreife  —  keine  hybride  Form,  sondern  eine  selbstständige 
Art  sei.  Solla. 

692  b.  Qoiran,  A.  Addenda  et  emendanda  in  flora  veronensi,  IV.  Poaceae,  Specimen 
I— IV.     (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.   180,  246,  278,  286  ff.) 

Mittheilungen  über  116  Gramineen -Arten  der  veronensischen  Flora,  welche  ent- 
weder von  jenem  Gebiete  noch  nicht  angegeben  worden  waren,  oder  eine  kritische 
Sichtung  gegenüber  früheren  Autoren  erfahren. 

Fftalaris  canariensis  L.,  zufällig  in  den  Strassen  Veronas,  seit  1882  auch  am  Adißjetto; 
Alopecurus  agrestis  L.  var.  palea  mutica  Berth.,  sehr  selten,  nahe  der  Stadt ;  Sesleria  coenäea 
Ard.  var.  chlarocephala  Goir.,  sehr  selten,  im  Vaio  von  Squarante,  hingegen  die  var.  alpina 
auf  den  höchsten  Punkten  des  M.  Baldo;  Arundo  donax  L.  ist  nahezu  verwildert,  von 
der  Ebene  bis  600  m  M.  H. ;  Ventenata  avenacea  Koel.,  sehr  gemein  auf  dem  M.  Tondo. 
zwischen  Valpantena  und  Valpolicella ;  von  Trisetum  flavescens  P.  B.  gelten  als  sehr 
selten  im  Gebiete  die  var.  «.  alpinum  Pari,  und  ß.  splendens  (Prsl.),  beide  auf  dem  M. 
Baldo;  Vulpia  ligustica  Lnk.,  sehr  selten,  wahrscheinlich  zufällig  längs  der  Eisenbahn- 
schienen bei  Chiusa  d'Adige;  Serrafalcus  racemosus  Pari.  «.  typicus^  selten,  auf  dem  M. 
Baldo  und  bei  Chiusa;  ebenso  selten,  in  den  sandigen  Ablagerungen  längs  der  Etsch, 
Psilurus  nardoides  Trin.  var.  ß.  erythrostachyus  Goir. 

Dagegen  sind  aus  den  früheren  Angaben  zu  streichen,  beziehungsweise  richtig  zu 
stellen:    Fhleum   echinatum    Hst.,    Sesleria  disticha   Prs.,   welche    Granitboden   aufsucht^ 
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während  im  ganzen  Gebiete  keine  Granite  vorkommen;  Milium  paradoxum  L.;  Hclcus 
moUis  L.,  wahrscheinlich  auf  Verwechslung  mit  H.  lanatus  L.  beruhend;  Poa  laxa  Hke., 
ebenfalls  eine  Granitpflanze ;  Briza  minor 'Lt.,  von  Segujer  aus  Valpantena  citirt,  dürfte 
nur  eine  Form  von  B,  media  L.  sein;  B.  maxima  L.,  nur  in  Gärten  kultivirt,  kommt 
jedenfalls  in  Valpantena  (cit.  Segujer)  wild  nicht  vor.  So  Ha. 

592  c.  Goiran,  A.  La  Deschampsia  caespitosa  var.  flavescens  del  Monte  Baldo. 
|R  S.  Bot.  lt.,  1899,  pag.  16.) 

Zu  Volnasse,  bei  600  m  auf  dem  östlichen  Abhänge  des  M.  Baldo  sammelte  Verf. 
Exemplare  von  Deschampsia  caespitosa  Pal.  d.  Bv.  var.  flavescens,  welche  in  Gesellschaft 
von  Festuca  exaltata,  Corydalis  cava,  bei  Taxiis  ba^icata  und Fi^  vinifera  daselbst  vorkommen. 

Solla. 

598.  BolMn,  P.  Contribuzione  alla  flora  veneta.  Nota  IV.  (B.  S.  Bot.  lt.,  1899, 
S.    184—189.) 

Weitere  72  Arten  werden  hier  angeführt,  welche  für  das  Gebiet  Venetiens  neu 
sind,  oder  neue  Standorte  zu  bereits  bekannten  Arten  ergänzen.  (Vgl.  auch  Bot.  J., 
XXVI,  1,  S.  499,  B.  787.) 

So  werden  u.  A.  genannt:  Tulipa  silvestris  L.,  bei  Rovigo;  Ornithogalum  divergens 
Bor.,  daselbst;  Crepis  vesicaria  L.,  zwischen  Rovigo  und  la  Spianata;  Qalium  tricome 
With.,  bei  Rovigo  und  Legnago;  Bifora  racKans  M.  B.,  zwischen  Borsea  und  Bosaro 
am  Po;  Banunculus  trichophyUus  Chx.  ß.  caespitosus  Thll.  zu  Barbona  di  Este  an  der 
£t8ch;  Sisymbrium  irio  L.,  Rovigo;  Thlaspi  aUiaceum  L.,  bei  Rovigo,  Bahnhof,  sehr 
^mein;  Reseda  lutea  L.  ß.  crtspa  Ten.,  am  Fusse  des  Monte  Ricco  (Monselice);  Sderaiv- 
ihus  annuus  L.,  statt  des  irrthümlich  angeführten  S.  perennis  L.  (in  des  Verf.  Supplement) 
richtig  ge.stellt;  Tetragonolobus  siliquosus  Rth.,  bei  Rovigo;  Vicia  varia  Hst.,  zwischen 
Rovigo  und  la  Spianata  und  bei  Villadose.  Solla. 

594.  TraversOf  G.  B.     Flora  urbica  pavese,  IL    (*N.  G.  B.  J.,  VI,  S.  241—267.) 

In  der  zweiten  Centurie  der  Ruderalpflanzen  Pavias  (vgl.  Bot.  J.,  1898>  sind 
u.  A.  angeführt:  Hemiaria  hirsuta  L.,  im  Hofe  des  Universitätsgebäudes,  selten;  Robinia 
pseudacacia  L.,  an  mehreren  Orten  auf  den  Basteien  verwildert,  strauchartig;  MoUugo 
tferticiUata  L.,  häufig  im  botan.  Garten  und  auf  den  umgebenden  Gassen  und  Plätzen; 
Grolinsoga  parviflora  Cav.,  sehr  gemein,  namentlich  in  den  Kulturen;  Onopordon  acantkium 
L.,  hin  und  wieder  auf  den  Basteien,  aber  selten;  Crepis  virens  L.,  selten,  auf  den 
Basteien  imd  auf  Grasplätzen;  sehr  gemein  ist  hingegen  auf  den  Basteien  Lycium  chinense 
Mill.;  Nepeta  cataria  L.,  vereinzelt  auf  der  Bastei  neben  dem  botan.  Garten;  Broussonetia 
papyrifera  L.,  nur  in  männlichen  Exemplaren,  strauchig,  auf  den  Basteien;  Acalypha 
virginica  L.,  1898  nur  auf  der  Bastei  neben  dem  botan.  Garten,  seither  in  mehreren 
Gärten  und  in  den  Gassen  verbreitet. 

Zum  Schlüsse  ist  eine  Uebersicht  der  Blüthezeit  nach  Monaten  für  jede  einzelne 
.Vrt  gegeben.  Solla. 

595.  Grillt,  C.  Fioriture  fuori  di  stagione  nel  Montefeltro.  (B  S.  Bot.  It.,  1899, 
S.  58—54.) 

In  den  letzten  Dezembertagen  (1898)  fand  Verf.  auf  Ausflügen  in  die  Umgebung 
von  Montefeltro  ungefähr  80  Phanerogamen  in  Blüthe,  von  denen  die  Mehrzahl  wohl 
durch  Hochsommerpflanzen  gegeben  ist,  die  noch  späte  Blüthen  entwickelten,  wenige 
einer  eigentlichen  Frühlingsflora,  die  verfrüht  zur  Entwicklung  gelangt  wäre,  angehören ; 
andere  stehen  auch  anderswo,  namentlich  an  geschützten  Stellen,  im  Süden  zur  Winters- 
zeit in  Blüthe. 

Hinzufügend  erwähnt  A.  Pucci  (1.  cit.,  S.  55),  dass  er  im  November  1898  bei 
Signa,  südlich  von  Florenz,  eine  zweite  Blüthenentfaltung  an  /m  ^ermamca  beobachtet 
habe.  Solla. 

596.  Tivm,  C.  T.  Ein  paar  Frühlingstage  am  Gardasee.  (D.  B.  M.,  17,  1899, 
S.  71—78.) 

Forts,  von  Jahrg.  16,  S.  228  ff. 


Digitized  by 


Google 


352  ^'  Hock:  Pflanzengeographie. 

f)  Griechenland  (nebst  Inseln),    b.  597-602. 

597.  Hansskneeht,  C.  Symbolae  ad  floram  graecam,  Aufzählung  der  im  Sommer 
1885  in  Griechenland  gesammelten  Funde.  (Mitth.  d.  thür.  bot.  Vereins.  N.  F.  18/14, 
Weimar,  1899,  p.  18—77.)  N.  A. 

Unter  den  Funden  sind  folgende  Arten  von  Samenpflanzen  neu  für  ganz 
Griechenland:  Qtiercus  brutiaf  virgüianay  pseudo-suber.  Juniperus  nana,  PotamogeUm 
crispusj  acutifolius,  Caulinia  fragüis,  Epipactis  microphylla  (in  fagetis  subalpin.),  Orchü 
coriophorus,  Flatanthera  cMoraniha  (in  nemorosis  oropedii  Neuropolis.  Pindus  Dolopicus)*) 
Gladiolus  imbricatus,  iUyricuSf  Asparagus  o/f.,  AUium  ciliatumj  subvillosum,  tenuifionmu,  Juncua 
fmdtibracteatus,  paniculatus,  rochelianus,  fontanesii,  alpinuSj  compresausy  tenageia,  capitatus, 
Luzula  erectoy  Cyperus  pygmaeu8<>  Eriophorum  latifolium,  BU/smus  compressus,  Sdrpus  pauci- 
florus,  Carex  lepidocarpa,  oederi,  tomentom,  palkscens,  vulg.,  lepor.,  8tellul,y  pairaei,  paradoxem, 
Setaria  ambigua,  Phalaris  brachystachys,  Alopecurus  creticus,  HeleocJUoa  alapecuroides,  AgrosUs 
byzantina,  Apera  spica  venu,  Stipa  thessala,  Arrhenatherum  palaestinum,  Piptatherum  hold  forme, 
Ventenata  avenacea,  Molinia  coendea,  DipLachne  serotina,  Vulpia  broteri^  Bromus  lacmonvcua^ 
racemoausy  Festuca  heterophylla  (in  Eichenwäldern  bei  Neuropolis),  duriuscula,  panciciana, 
Atropis  convoluta,  Sclerochloa  hefnipoa,  Briza  datior,  Poa  sterilis,  compressa,  bivonae,  cUpinor 
violaceaf  Hordeum  intermedium,  Agropynim  sandum,  caespitosum. 

598.  Formanek,  E.  Fünfter  Beitrag  zur  Flora  von  Macedonien.  (Verh.  d.  natur- 
forsch. Vereins  in  Brunn,  XXXVII,  1898,  Brunn  1899.  Abhandlungen,  p.  124—220.)  N.  A. 

Nach  kurzer  Einleitung  und  Aufführung  einschlägiger  Schriften  giebt  Verf.  zuerst 
eine  Schilderung  einiger  Oertlichkeiten  durch  Aufzählung  der  dort  gesammelten 
Pflanzenarten  und  dann  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  dieser  mit  Anführung 
neuer  Standorte.  Am  Schluss  werden  noch  einige  Berichtigungen  zu  früheren  Theilen 
der  Arbeit  geliefert. 

699.  Haläesy,  E.  v.  Eine  neue  Statice-Art  der  griechischen  Flora.  (AUg.  bot 
Zeitschr.,  V,  1899,  p.  1—2.)  N.  A. 

600.  Candargy,  F.  C.  La  V6g^tation  de  File  de  Lesbos  (Mytilöne).  (Revue  g^n^rale 
de  botanique,  11,  »899,  p.  268-280,  810—829.) 

Verf.  unterscheidet  auf  Lesbos  1.  Küstenregion  (der  auch  die  Seegräser  Zostera 
naiui,  marina  und  Posidonia  oceanica  zugerechnet  werden),  2.  Ebenenregion,  3.  Oleaster- 
region, 4.  Reg.  von  Pinus  maritima,  6.  Reg.  von  Quercua  aegüopa,  6.  B,^^.  von  Caatanea  vulg. 

Für  jede  nennt  er  eine  grosse  Zahl  bezeichnender  Arten,  unter  denen  der 
Kastanie  sei  a.af  Piatanthera  bifolia,Cephalanthera  ensifolia,  Epipactis  atrorubens,  Listera  ovata, 
Corylus  av.,  Viola  silv.  u.  A.  auch  bei  uns  in  Laubwäldern  vorkommende  Arten  verwiesen, 
während  die  von  Pinus  maritima  kaum  durch  eine  Art  an  unsere  Kiefernwälder  erinnert 
und  Quercus  aegüops  keine  bei  uns  für  Eichenwälder  irgendwie  bezeichnende  Arten 
als  Begleiter  hat. 

Nach  ihrer  weiteren  Verbreitung  werden  unterschieden  1.  Arten  Kleinasiens, 
2.  Arten  Syriens  und  Persiens,  8.  A.  des  griech.  Archipels,  4.  A.  Griechenlands  und  des 
Archipels,  5.  A.  von  Aegina,  6.  A.  von  weiter  Verbreitung. 

Eine  Prüfung  der  Listen  ergiebt,  dass  Lesbos  seit  dem  Ende  der  Tertiärzeit  schon 
von  Kleinasien  geschieden  gewesen  sein  muss.  Im  Uebrigen  trägt  die  Pflanzenwelt 
einen  durchaus  aegaeischen  Charakter. 

601.  Heldreich,  Th.  v.  Die  Flora  der  Insel  Thera.  (Zu:  Thera,  Untersuchungen, 
Vermessungen  und  Ausgrabungen  in  den  Jahren  1895—1898.  Herausg.  v.  F.  Freiherr 
Hiller  v.  Gaertringen.  Berlin  [Reimer],  1899,  8«,  p.  127—140.)  (Ber.  im  Bot.  C^ 
Beiheft  IX,  p.  292—298.) 


*)  Im  Pindus  dolopicas  verschwinden  die  Buchenwälder  immer  mehr,  da  die  Hirten  sie  nieder- 
brennen; die  Stieleiche  findet  sich  in  diesem  Gebirge  im  unteren  Theil;  von  wichtigeren  Baohen- 
begleitern  finden  sich  in  höheren  Theilen  dieses  Gebirges  NeotÜa  nidu»  avia  (mit  PUUantheray  CSoror 
pendula  (ebenda),  remota  (eb.),  Mtlka  uniflora  (eb.),  Bromut  asper  (eb.),  also  mehrere  unserer  wichtigsten 
Bnchenbegleiter. 


Digitized  by 


Google 


Mittelländisches  (mediten-anes)  Pflanzenreich.  353 

602.   Hal^y,  E.  v.     Florula  Strophadum.     (Oest.  b.  J.,  49.  1899,  p.  24—26.) 
Von  den  Strophaden,  kleinen  Inseln  an  der  West-Küste  Messeniens,  werden  ausser 
ConrolvtUus  lineatu^  nur  aus  Griechenland  bekannte  Arten  (55)  genannt. 

g)  Vorderasien.   b.  eos-eio. 

Vgl.  auch  B.  74  (Hedysarum),  77. 
608.    BornmüUer,  J.     Physoptychis   haussknechtii   Bomm.    (sp.   nov.).     (Mitth.    d. 

thüring.  bot.  Vereins  18/14.     Weimar,  1899,  p.  1—8.)  N.  A.  Kleinasien. 

608a.    Bornmnller,  J.     Funde  aus  dem  südlichen  Phrygien.    (Eh.,  p.  129.) 
608  b.    Bornmäller,  J.    Formenkreis  von  Sideritis  libanotica  Labill.    (Eh.,  p.  129 — 180.) 
603  c.   Haassknecht.     Glossost emoriy    eine    monotypische    Sterculiaceengattung    der 

orientalischen  Flora.     (Eh.,  p,  180—181.) 

604.  Prain,  D.  An  Account  of  Corydalis  persica  Cham,  et  Schlecht,  with  remarks 
ou  c-ertain  allied  species  of  Cot-ydalis  Vent.     (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899,  p.  162—177.) 

Die  Subsect.  Leonticoides  um fasst  folgende  Arten:  C-  danvasica  (Turkestan),  dijphylla 
(Hiuialaya),  griffiihii  (^Afghanistan),  modesta  (Kleinasien),  sewerzovii  (Persien),  rutaefolia 
(Kreta),  verticiüans  (Persien),  oppositifolia  (Mesopotam.),  hoüsieri  (Persien),  macrocentra 
(Turkestan),  cyrtocentra  (Hiraalaya),  persica  (Persien),  ledebouriana  (Dsungarei). 

605.  Post,  (i.  E.  et  Antran,  E.  Plantae  Postianae,  Fase.  IX.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899, 
p.  146—161.)  N.  A. 

Aufzähhuig  zahlreicher  neuer  Funde,  besonders  aus  Syrien  und  Palästina  (vgl. 
auch  Bot.  J.  XXIU,  1896.  2.  Abth.,  S.  157  f.,  B.  744.) 

606.  BornmüIIer,  J.  Hypericum  jmmüio,  Cerasus  hyppophaoides,  Sedum  rhodanthum^ 
drei  neue  Arten  aus  dem  östlichen  Anatolien.     (Oest.  b.  Z.,  49,  1899,  p.  14 — 17.)     N.  A. 

606  a.  BornmüIIer,  J.  Zwölf  neue  Aepefa-Arten  aus  Persien,  Kurdi.stan  und  Klein- 
asien.    (B.  hb.  Boiss..  7,  1899,  p.  229-258.)  N.  A. 

Neben  Astragalus,  Acantholimon  und  Cousinia  ist  Nepeta  vielgestaltig  vertreten  in 
ilen  ausgedehnten,  trockenen,  regenarmen  Gebirgsländem  des  Orients,  seltener  im 
wärmeren  Tiefland  oder,  mit  nur  einjähriger  Dauer,  in  sandigen  Wüsten.  Ausser  den 
hier  beschriebenen  Arten  sind  nach  Boissier  noch  N.  microphyUa  (Persien),  pinetorum 
(Afghanistan),  scabridifolia  (Persien),  mkhauxii  (eb.),  janthinostegia  (Kleinas.),  tolypantha 
(eb.i,  hetonicoides  (Pers.),  trachonitica  (Syrien),  amoena  (Pers.),  haitssknechtii  {Assji.),  ainmi 
rSyr.),  medm  (Pers.),  lycia  (Kleinas.),  wettstehii  (Pers.)  und  callichroa  (eb.)  aus  dem  Orient 
neu  bekannt  geworden,  also  jetzt  112  orientalische  Arten  bekannt,  während  im  Ganzen 
aus  der  Gattung  nur  160  Arten  bekannt  sind.  In  Europa  tritt  Reichthum  (22—26  Arten) 
nur  auf  der  iberischen  Halbinsel  auf.  Ausser  einigen  nordwestlichen,  meist  mit  Spanien 
gemeinsamen  Arten  hat  Afrika  nur  X.  septemcrenata  in  Aegypten,  8  in  Habesch  und 
Somali,  X  ehlersi  am  Kilimandscharo  und  X.  robusta  am  Kamerungebirge;  die  beiden 
letzten  stehen  der  abessinischen  X.  hallotaefolia  nahe,  deren  nächste  Verwandte  im 
Himalaya  leben.  Weitaus  die  meisten  Arten  der  Gattung  leben  also  in  Asien,  wo 
Britisch- Indien  (mit  Afghanistan)  38  Arten  hat. 

Im  Orient  herrschen  im  Ganzen  die  glattsamigen  Arten  im  Osten  vor,  während 
<lif  mit  rauher  Samenfläche  meist  dem  Westen  angehören.  Auch  die  Gruppe  Cataria 
gehört  ausser  der  weitverbreiteten  X.  cataria  ganz  dem  Osten  an. 

Aus  der  asiatischen  Türkei  sind  88  A' -Arten  bekannt. 

606  b.  BornmüIIer,  J.  Drei  neue  Dionysien  aus  dem  südlichen  Persien.  (B.  hb, 
Boiss.,  VII,  1899,  p.  66—74.)  ^  N.  A. 

Von  Dionysia  sind  folgende  Arten  der  Eeihe  nach  bekannt  geworden:  1770  D. 
arefioides  (Ghilan),  1784  michauxii  (Persien),  1885  aucheri  (Assyrien),  1885  caespitosa  (El- 
wend  und  Ispahan),  1840  lapetodes  (Afghanistan),  1842  revoluta  (Schiras),  1842  diapensii- 
folia  (Schiras).  1842  hryoides  (Schiras),  1842  drabifdia  (Schiras),  1842  kotschyi  (Schiras), 
1849  curviflara  (Yesd),  1854  rhaptodes  (Kerman);  die  hier  neu  beschriebenen  Arten  sind 
J892  entdeckt. 
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/>.  diapetmifolia  ist  1892  in  der  Provinz  Pereistan,  rhapwdes  in  der  Provinz 
Kerman  aufgefunden.  Stapf  hat  1886  im  südlichen  Persien  ausser  D.  bryoides  noch 
revoluta  und  die  längst  verschollene  michauxii  wieder  gefunden  und  zwar  bei  Schiras 
auf  dem  höchsten  Grat  des  Kuh  Bamu. 

606  c.  Bornmttller,  J.  Eine  neue  Colchicacee  Assyriens,  Merendera  kurdica  Bomm. 
(sp.  nov.).     (Eh.,  p.  79—80.)  N.  A. 

606 d.  Bornnittller,  J.  Drei  neue  Arten  aus  dem  östlichen  Assyrien:  Süene  schi^o- 
petala,  Asperxda  asterocephcUa,  Stachys  fragilUmus,    (Eh.,  p.  114 — 119.)  X.  A. 

607.  Bornmfiller,  J.  Eine  neue  Cehna  aus  dem  südöstlichen  Persien  (Cdsia 
carmanica  Bomm.).     (Oest.  B.  Z.,  49,  1»99,  p.  61—68.)  N.  A. 

608.  Bakse,  F.  Die  Flora  des  Alburs  und  der  kaspischen  Südküste.  Bisherige 
Forschungsergebnisse  auf  diesem  Gebiet.  Nebst  10  Tafeln  mit  Abbildungen  seltener 
Alburspflanzen,  beschrieben  von  C.  Wink  1er,  und  einer  Karte  des  Alburs.  (Arbeiten 
des  Naturforscher -Vereins  zu  Riga.  Neue  Folge.  Achtes  Heft.  Riga,  1899,  XIV, 
61  S.,  4  0.) 

In  der  persischen  Hochebene  tragen  die  sie  durchsetzenden  Berge  meist  ein- 
töniges Gepräge,  sind  kahl  und  klippengleich.  Nur  die  zu  bedeutender  Höhe  sich 
erhebenden  Gebirgszüge  bilden  wechselvolle  Landschaftsbilder,  besonders  der  Alburs, 
den  Verf.  1847/48  besuchte.  Diesem  gehört  das  russische  Talysch  zu,  da  dies  ihm  aber 
weniger  bekannt,  nimmt  er  als  West-Grenze  seines  Gebiets  das  Sefridruddelta  und 
Sefidrudthal,  als  Ost-Grenze  den  Meridian  von  Schahrud,  als  Nord-Grenze  den  Kaspisee, 
als  Süd-Grenze  die  Hochebene.  Er  geht  zunächst  auf  botanische  Reisen  im  Gebiet  ein 
und  schildert  dann  die  Pflanzenwelt.     Er  unterscheidet  darin : 

l.  K aspischer  Dschängäll.  Eingefasst  durch  eine  äusserst  schmale,  sandi;?e 
Strandlinie,  welche  hie  und  da  durch  Sumpfland,  Gestrüpp  und  Triften  unterbrochen 
wird,  dehnen  sich  die  Waldungen  ihrem  Hauptbestand  nach  gleichförmig  längs  der 
Küste  vom  russischen  Talysch  bis  Asterabad  aus  und  geben  nur  theilweisen  Blossen 
oder  Kulturstrecken  Raum,  am  meisten  noch  im  Sefidruddelta  und  am  Golf  von 
Asterabad.  Fast  alle  Bäume  und  Sträucher  des  Küstenmischwaldes  verlieren  erst  im 
Dezember  oder  Januar  ihre  Blätter,  um  im  März  wieder  auszuschlagen.  Nur  wenig 
europäische  mengen  sich  unter  die  eigen thümlichen  orientalischen  Arten.  Von  der 
Küste  bis  zur  Kammhöhe  herrschen  Qtierctis  macratähera  und  castaneaefolia  und  Fat^its 
orientalia*)  vor.  Diesen  gesellen  sich  bis  etwa  2000  m  zu:  Acer  insigne.  laetum,  Zdkora 
cretuita,  Alnus  Orient ,  gluty  Celtis  austr.,  ülmus  camp,.  Juniperus  oxycedr.  Auf  das  Tief- 
land beschränkt  sind  Gleditschia  casp,,  Albizzia  julihrissin,  Pterocarya  fraxinifol.j  Pnnica 
grafUit.  Bis  1000  m  steigen:  Ficm  car.,  Diospyros  lot.  Vitis  vinif.,  Farrotia  per«.,  Juglam 
reg.  Von  1000-  20(X)  m  erscheinen  Carpinus  duinensis  und  Taxus  hacc.  Conifcrae  fehlen 
sonst  wild  ganz  ausser  der  vielleicht  heimischen  Biota  or.  Als  Unterwuchs  sind  häufig; 
in  der  unteren  Region:  Hedera  helix  und  Smilax  aspera,  nur  an  der  Küste  Tamarix 
pallasiiy  während  Bmxxis  semperv.  und  Hex  aqu.  in  die  obere  Region  aufsteigen.  Von 
laubwechselnden  Sträuchern  sind  häufig:  Prunus  spimsa,  Faliurus  acxdeat,.  Crataegus 
hgenaria  imd  melanocarpa^  Bulms  persictts,  caes.  und  discolor,  Periploca  graeca  so\**ie 
Sambucus  eh.;  erstaunliche  Dimensionen  erreicht  im  Gestrüpp  Pteridium  aqu.  Bezeichnend 
für  die  untere  Region  sind  auch  Banuncultts  cicutarius,  marginat.,  Papaver  chelidoniaefol., 
Cardamine  tenera.  Malcolmia  nana,  TMaspi  umbellat,,  Dichrocephala  sonchifoi,  Verbascum 
punalense,  Scrophularia  ciaussii.  Von  Phoetiix  dactyL  finden  sich  stellenweise  Stämme 
wohl  als  Reste  früherer  Anpflanzung. 

*)  Von  Buchen waldpflanisen  Nord-PeutKchlandiü  finden  wir  dort  mit  der  Bache  in  der  gleichen 
Region:  Moehringia  trinerviuy  Geranium  robert.f  Acer  camp.y  Pirits  cotmH.f  McUus  comtn.j  AlrhimiUa  viUg.,  Ht>i*>rs 
HtUxj  Avpefida  odoratuj  Primtüa  ocuuIm,  Hex  aquifol.f  Lign»irum  vtUg.y  Stachya  aüv.y  Ajuga  rept.,  ülmus  camp., 
peduHC.f  Corylwt  aü.f  Ahvut  gUU.,  Salix  caprea^  Popiüus  albUf  Cephalanthera  rubra,  Carex  remotCt  Melicn  unifiora, 
also  wenige  sehr  bezeichnende  Arten,  während  andere  wie  Sanictda  und  CampantUa  latifoL  hinüichtlich 
der  Region  minder  mit  der  Buche  übereinstimmen  oder  durch  Verwandte  ersetzt  sind:  so  ttndet  sich 
z.  B.  da  auch  wie  in  der  Krim  Corydalis  mar$chaUiana  an  Stelle  von  C.  cava. 
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II.  Kaspische  Uebergangsregion  (verbindet  Region  I  und  IV).  Hier  sind 
von  Holzpflanzen:  Berberis  vulg..  Acer  tatar..  camp.,  opulifol.,  monspess..  Svonymus  vdutitm. 
PaUunw  acukat.  Colutea  pers.,  Prunus  dornest',  Pirus  comm.,  Cotoneaster  nummtUariar 
Crataegus  peciinata,  monog*.  melanocarpa,  Bosa  canina,  y.  collina,  r^ibigin-.  Lonicera  iber.. 
floribunda^  ülmus  pedunc..  Fraxinus  oxyphyüa^  Quercus  macranthera,  castaneaefolia,  Carphius 
duineH»is^  Junipenis  comm.y  macropoda. 

III.  Olivenregion.  Das  Sefidrudthtd  treibt  starken  Olivenbau,  während  sonst 
iu  Persien  nirgends  Olea  cur.  wild  oder  gebaut  vorkommt,  in  Beludschistan  und 
Afghanistan  aber  die  dieser  nahe  0.  cuspidata  Indiens.  Auch  wird  hier  Reis  feldmässi«; 
;;ebaut.     Nur  an  einem  Punkt  findet  sich  ein  Hain  von  Populus  euphratica, 

IV.  Biabanregion.  Als  Biaban  (=  wasserlos)  gilt  in  Persien  jede  dürre 
Fläche,  sofern  sie  nicht  Salzsteppe  (Kewir)  ist.  Die  Region  stimmt  hier  im  Wesent- 
lichen überein  mit  der  entsprechenden  in  Süd-  und  West-Persien.  Sie  findet  sich  an 
vielen  Orten  von  600—2000  m  Höhe,  zeigt  in  unmittelbarem  Anschluss  an  die  vorher- 
gehenden Regionen  auch  Holzpflanzen.  In  Bachbetten  sind  meist  Tamarix  paUasii  imd 
Sfdix.  Immer  sind  aber  nur  vereinzelte  Gebüsche  in  Schluchten.  Im  Frühjahr  treten 
zunächst  an  sonnigen  Abhängen  ephemere  Pflanzen  auf,  die  bald  aber  dauerhafteren, 
namentlich  mit  ausdauernden  Wurzeln  und  Knollen  Platz  machen. 

V.  Särhadd.  Diese  Region  ist  wenig  erforscht.  Von  Laubsträuchern  trifft  man 
z.  B.  Cerasus  prostrata  noch  bei  2200  m  Höhe.  Am  h^jchsten  steigt  von  Bäumen 
Jtmiperus  macropoda.  deren  niedere  Stämme  hie  und  da  auch  felsige  Abhänge 
schmücken.  Hier  beginnen  und  reichen  bis  zu  bedeutenden  Höhen  Traganthgebüsche. 
In  den  Thalmulden  und  den  anstossenden  Abhängen  zeigen  sich:  Ranunculus  elbrusensh, 
kotschifu  Papaver  Orientale,  hracteatum,  Älyssopsis  kotscfiyü  Chalcatithu^  renifol..  FUngia 
ait/fruticosa.  Physalidium  styloswm,  Astragalus  laricus,  modest,  grammocalyx.  lüadnnSy 
hololeuc,  elbrusens,.  askins..  detnovendic,  sv^secund.,  Scaligefna  rotundifol..  Carum  dwendia, 
IHplotctenia  cachrydifoL  Ferula  galbaniflua^  Asperula  microphylla,  Gralium  aucheri,  Achillea, 
aucheri^  Ligidaria  pers.,  Senecio  elbrus.,  Cousinia  crispa^  commutata,  eryngioides,  Scorzonera 
calyculy  Crepis  elbrus.*  Primula  capitellata,  Alcanna  bracteosa.  Trachdanthus  ceriydhoidea* 
Hyoscyamus  senecionis,  Veronica  rubrifoL,  Dracocepfialum  aucheri.  kotschyu  Hymenocrater 
ehgans*  Lagochüus  hispidus. 

In  der  Liste  der  Gefässpflanzen  ist  die  Verbreitung  kurz  nach  Regionen  ange- 
i^oben,  während  weitere  Angaben  in  die  folgenden  Bemerkungen  und  Nachträge  auf- 
>?enommen  sind.  Die  am  Schluss  gegebenen  Beschreibungen  abgebildeter  Arten 
stammen  von  Winkler,  da  Verf.  leider  schon  vor  Vollendung  des  Drucks  der 
Arbeit  starb. 

Vgl.  auch  B.  C,  82,  S.  210—212. 

6ü9.  Dammerf  U.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Flora  des  Kartsch-Chal.  (Engl.  J. 
26.  davon  erschien  1899,  S.  225—284.) 

Schluss  der  Bot.  J.,  XXVI,  1898,  1,  S.  505,  B.  768  erwähnten  Arbeit. 

610.  Fedtsehenko,  0.  et  B.  Note  sur  quelques  plantes  de  Boukharie.  (B.  herb. 
Boiss.,  7,  1899,  p.  111—118.) 

In  Bukkar a  (Turkestan)  sammelten  Verff.:  Anemone  bifiora.  Delphinium 
rugulotmm,  Glaucium.  elegans,  Hypecoum  pendulum,  Maicolmia  bungei,  Lepidium  draffa. 
Silene  depressa^  Saponaria  aeiverzowü  Zygophyllum  atriplicoides,  Medicago  minima.  Glycyrrhiza 
glabra,  Astragalus  farctus.  eremothamnus.  cottonmnus,  Vicia  subvillosaf  Crataegus  sanguinea. 
Poterium  sanguisorba,  Punica  granatum  (gebaut),  ümbüicus  lievenii.  Prangos  buchanca, 
Achiüea  santolina,  Mtdgedium  tataricum,  Gentiana  weschniakomL  Anchusa  italica.  Otimnia 
echündes^  turkestanicum,  Amebia  comuta,  Coccinia  glauca.  Trichodesma  incanum,  Veromca 
rampylopoda.  Acantholimon  setiferum,  Statice  octolepis.  suicarowu  Populus  pruhwsa,  Iris 
umricoideSf  Ixiolirion  tataricum,  Txdipa  korolkotvij  Aüium  tataricum,  Eremurus  capufdif 
Merendera  rdbusta,  Bromus  macrostachys,  Tnticum  rxdgare  (gebaut),  Hordeum  bulbosum. 
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3.  Mittelasiatisches  Pflanzenreich,    b.  eu-eie. 

Vgl.  auch  B.  74  (Hedysarum),  610  (Turkestan). 

611.  Fedteehenko,  0.  und  Fedtschenko,  B.  Ranunculaceen  des  russischen  Turkestan. 
(Engl.  J.,  27,  1899,  S.  890—481.) 

Von  168  einzeln  aufgezählten  BanunciUaceae  sind  nicht  weniger  als  48  endemisch. 
P^ür  38  Arten  der  alpinen  Region  der  turkestanischen  Berge  giebt  Verf.  eine  Ver- 
breitungstibersicht. 

611a.  Fedtsclienko,  B.  A.  Novitiae  florae  turkestanicae.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899. 
]).  825-826.)  N.  A. 

612.  Korschinsky.  S.  Fragmenta  Florae  Turkestaniae.  Plantae  novae  vel  minu.v 
cognitae  Turkestaniae  describuntur,  1.  (TM  du  Bulletin  de  l'Acad^mie  Imperiale  des 
Sciences  de  St.  Petersburg,  \^  serie,  Tome  IX,  No.  5  [D^cembre  1898|,  St.  P^tersburj?. 
p.  899-424.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  noch  erwähnt  (z.  Th.  wegen  Beschreibung  neuer  Formen): 
Chmatis  Orientalin.  Adonis  apennina,  AquUegia  moorcrofttana,  darwazi,  Corydalis  darioasiau 
adunca,  Matthiola  albicaulis^  Parrya  macrocarpa,  pinnaUfidaj  ft-^äiculosa,  eriocalyXf  Süym- 
brium  pumilum.  mollmimum,  hcteromaUum,  junceum,  Erysimum  verrucosiim,  Ätelanthera  pcrpu- 
siUa,  Christolea  crassi/olia,  Braya  aenea,  Thlaspi  lotschyanum,  Stt*oganovia  paniculata,  Isatiä 
bois»ietiatia,  Pachypterygium  densiflorum^  Orthoceras  lehmannianum,  Crambe  edenttUa,  Gold- 
bachia  verrucosa^  Choriapora  exscapa. 

618.  Futterer,  K.  Die  allgemein-wissenschaftlichen  Ergebnisse  einer  Forschungs- 
reise durch  Centralasien,  N.O.-Tibet  und  Inner-China.  (Umschau,  III,  1899,  S.  789  -791.» 
(Vgl.  Bot.  C,  83,  S.  891.) 

614.  Panisen,  0.  Om  Vegetationen  ned  Chorock  (Olufsen,  den  anden  danske  Pamir- 
expeditions  Vinterstation  1898   -99).     (Geografisk  Tidsskrift  Ib^  Aargang,  1899.) 

Verf.  giebt  eine  vorläufige  z.  Th.  populäre  Schilderung  der  Vegetation,  die  an 
der  Winterstation  der  dänischen  Pamirexpedition  angetroffen  wurde.  Die  Station  la«: 
in  einer  Höhe  von  2047  m  in  der  Stadt  Chorock  in  dem  alten  Pamirreiche  Schugnan, 
Es  werden  erwähnt  die  spontane  Vegetation  und  die  Vegetation  des  bebauten  Landes. 
Alle  Kulturf)flanzon  sind  einjährig,  Papaver  somniferum  ausgenommen,  welche  im  Herbst 
gesäet  wird.  Die  übrigen  werden  in  der  folgenden  Ordnung  gesäet:  1.  Roggen,  Lathyru^ 
und  Pisum,  die  gesäet  werden,  wenn  der  Schnee  geschmolzen  und  die  Erde  trocken  ist. 
2.  Pferdebohnen,  8.  Weizen  und  ^Misfar""^  eine  Distel,  4.  Flachs,  6.  Hirse,  6.  Baumwolle. 
„Kindjit^  und  ^Maash'^  (eine  Leguminose).  Sie  werden  in  folgender  Ordnung  geerntet: 
1.  Roggen,  Lathyrus,  Pisxim  und  ^Misfar*^\  diese  werden  geerntet,  „wenn  die  Maulbeeren 
reif  sind**,  2.  Hirse,  8.  Weizen,  4.  Pferdebohnen,  5.  Flachs,  Baumwolle,  ^Kindjii'- 
^Maasli*"  und  Papaver  somniferum  werden  allmählich  geerntet.  Heu  wird  viermal  jeden 
Sommer  geerntet.  O.  G.  Petersen. 

616.  Fedtsehenko,  B.  Note  sur  quehiues  especes  du  genre  Prangos  Lindl.  (B.  hb. 
Boiss.,  Z  1B99,  p.  478—481.)  N.  A. 

Ausser  2  neuen  Arten  wird  P.  pabularla  vom  Tienschan,  Ahii  und  Zerafschau 
besprochen. 

616a.  Fedtsehenko.  0.  et  B.  Potentillae  nonnullae  e  regionibus  turkestanicis  allatae 
et  a  cl.  Siegfriedio  determinatae.     (Eh.,  p.  182—184.) 

P.  floribunda,  bifurca,  sericca,  polyschista^  dealbata^  hololeucay  chrysantha,  obscura, 
faUacina,  fedtschenkoana,  canescens  (f.  turcica),  pamiosa,  yelida  (var.  gldbrior),  niiyea  (viir. 
inc'fsa},  reptans,  s^upina. 

616b.    Fedtsehenko,  B.   Note  sur  les  coniferes  du  Turkestan  Russe.  (Eh.,  p.  J85 — 197.i 

In  Turkestan  endemisch  sind:  Picea  tianscJianicn,  schrenkiana,  Abies  semenovii  und 
Junipefnis  semiglobosa:  mit  dem  Orient  und  Himalaya  gemein:  J.  excelsa:  mit  Sibirien, 
J.  davuricay  mit  Sibirien  und  dem  Himalaya:  J.  peudosabina;  weit  verbreitet:  J.  communü. 
nana,  sabina    und    Pinus  silvestris.     Diese  bildet  in  der  Prov.  Tourgat  allein  10000  «ikm 
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Kiefernwälder,  theils  gemischt  mit  Birken  und  Espen;  auch  in  den  Prov.  Achmely und 
Semipalatinsk  kommen  Kiefern  vor,  besonders  auf  Sanddünen, 

616.  Murbeck^  S.  Zwei  neue  tibetanische  Gentianen  aus  der  Sektion  Camastoma 
Wettst.     (Oest.  B.  Z.,  49,  1899,  S.  241—245.)  N.  A. 

4.  Ostasiatisches  (Sinicojapanisches)  Pflanzenreich. 

B.  617-   640. 

Vgl.  auch  B.  67  (Orchü),  74  [Hedysarum),  204,  271  (Calystegia  dahurica). 

617.  Matsiimuraf  J.  Notulae  ad  plantas  Asiaticas  Orientales.  Fase.  T.  (ßeprinted 
frora  the  Botanical  Magazine,  Vol.  XI,  No.  129,  130,  Vol.  XIL  No.  131—134,  Tokyo, 
1898,  11  p.,  8^)  X.  A. 

Behandelt  ausser  neuen  Arten:  Mtisa  sapientum  var.  liwkiucnsis  u.  a.  Bot.  J., 
XXV,  1899,  2,  S.  191.  B.  640  und  XXVI,  1898,  1,  S.  609,  B.  788  und  792-794  schon 
i;enannte  Arten,  desgl. 

Fase.  II  (Bot.  M.  Tokyo,  No.  135—142.  Tokyo,  1898,  11  p.,  80.) 
Fase.  III  (Reprinted  from  Bot.  M.  Tok.,  Vol.  XIII.  Tokyo,  1899,  21  p.) 
Enthält  ausser  neuen  Arten:  Siphonostegia  laeta  var.  japonica,  Pedicellaria  penta- 
ptiyüa.  Cardamine  lyrata,  resedifolia,  tanakae,  Dentaria  appendiculata  (=  Cardamine  a.  Fr. 
et  Sav.),  Arahis  ihalianuy  petraea,  pendiUa,  flagellosa,  Nasturtium  montanum,  indicumt 
nmphibium,  austriacumy  sikokianum,  Cochlearia  aj-maracia,  Lantana  camara,  Duranta  plumieri, 
Lippia  nodiflaraj  Yerbetui  off-,  Callicarpa  tonietitosa,  formosana,  püosissinia,  japonica,  Fremna 
integrifoUay  Vitex  trifolia,  negundOy  heterophylla,  Clerodendron  inerme^  fragrans,  squatnatumy 
l)aniculatum,  trichotomum,  cyrtophyllum,  Caryopteris  inastamnthus,  Avicennia  offldnalis. 

618.  Palibin,  J.  Conspectus  flora  Koreae.  Pars  prima,  Ranunculaceae-Campanulaceae. 
(Act.  Petr.,  XVII,  1899,  p.  1    -127.     Cum  tabulis  quattuor.)  N.  A. 

Umfasst  ausser  neuen  und  zweifelhaften  Arten:  Clematia  apiifolia,  bi'achyura,  brevi- 
caudaiGf  patens,  recta  (var.  mandschurica),  Thalictrum  minus  (v.  elatum),  petaXoideum^  simplex, 
(V.  strictumU  Anemone  altaica,  cemua,  hepatica  (einige  Exemplare  zu  A.  henryi  Oliv,  zu 
ziehen,  die  von  A.  transsüvanica  nicht  verschieden  scheint),  nikoensiSf  raddeana,  rossii^  * 
Adonis  apennina,  Ranuncidus  acer  (var,  japonica)',  pennsylvanictis  (vslt.  japonica  und  chinensisU 
repens,  Caltha  pal.y  Isopyrum  raddeanum,  Aquilegia  viridiflora,  Aconitum  kosnezowii,  Magnolia 
obovata,  parcifiora^  Cocculus  thunbergii,  Menispermum  daviiricumy  Ndumbo  nrmferaj  Stawitonia 
hexaphylla,  Akebia  quinata,  Berberis  »inensis,  Leontice  microrhyncha,  Jeffersonia  duibia,  Cheli- 
domum  jap.,  malus,  Corydalis  pallida,  solida,  Nasturtium  montanum,  Draba  nemot-osay  Arabis 
hirsuta,  perfoliatay  stellen,  Cardamine  hirsuta  (subsp.  flexiiosa),  macrophylla,  tetiuifoUaf 
Dontostemon  dentatus,  Capsdla  b.  past,  Thlaspi  arv.,  Raphanus  raph.,  Viola  canina  (var. 
acumivata)y  dactyloideSj  japonica,  hirta  (v.  collina)y  hirtipes,  patrini,  phalacrocarpa^  pintiatar 
raddeana,  rossU,  unifloraj  variegata,  verecunda,  websteri,  Xylosma  racemosa,  Pittosporum  tobiray 
Polygala  jap.,  triphylla,  Dianthus  sinensis^  superbus,  Gypsophila  oldhamiana,  Silene  aprica, 
Cerastium  pilosumy  imlgatumy  Malachium  aquat.,  Krascheninnikotcia  heterophylUiy  Arenaria 
lateri flora j  serpylt,  Sagina  linnaei,  Portulaca  grandiflora,  oleracea,  Hyp&'icum  ascyron,  Actinidia 
arguta^  Ste^joartia  monadelphia,  Thea  japon*,  Eurya  chinensis,  jap,,  Malva  verticillatOy  Abittilon 
avicemta€j  Hibiscus  trion.,  Chrewia  parn flora,  Geranium  davuncum,  Erodium  stephanianum,  Oxalis 
Comic-,  strida,  Impatiens  furcillata,  noli  längere,  textori,  Dictanmus  alb.,  Zanthoxylon  danielli, 
piperitumy  planisj/inum,  schinifolium,  Phellodendron  amurense,  Ailanthus  glandulosa,  Picrasma 
quassioides.  Hex  Integra,  Evonymus  eur.  (var.  hamütmiiana),  japon.,  oxyphylla,  sachalinensisr 
fkunbergiana,  Celastrus  articulatuSy  Tripterygium  tcilfordii,  Zizyphns  vulg.,  Sageretia  theezans, 
Vitis  amurensis,  fleocuosa,  thunbergii,  Ampelopsis  heterophylla,  Cissusjap.,  Quinaria  tricuspidata, 
Acer  «ieboldianum,  tataricum,  Mdiosma  myriantha,  oldhamli,  loallichii,  Uhus  senüalata,  »ilvestriSf 
tridiocarpa,  Thermopsis  fabacea,  Crotalaria  sessilifl&ra^  Melilotus  suaveolens,  Lotus  camicidatits 
var.  jap,)j  Indigofera  kirilowii,  venulosa,  Astragalus  sinicus,  Desmodium  podocarpiim,  Les- 
pedeza  bicolor,  buergeri,  cydobotrya,  juncea,  striata,  villosa,  virgata,  Vicia  anwena,  angusti- 
folia,  cracca  (v.jap.),  hirsuta^  tetrasperma,  tndentatay  unijuga,  Lathyrus  davidi,  marit.,  palust., 
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Olycine  saja,  Pueraria  thunbei'giana,  Phaseoltut  minimtts,  riccardianm,  Dunbaria  subrhombea. 
Uhynchosia  voluMlis,  Sophora  angustifolia,  Sophora  flavescens,  Cassia  mijnosoides,  nidUawf. 
AWizzia  julibrissin,  Stephanandra  incisa*  Spiraea  prunifolia,  salicifoh,  Cydonia  jap.,  Pw»« 
biiccata>  sinensis,  spectabilis,  Microtneles  alnifolia,  Bhaphiolepis  jap.,  Crataegus  pinnatifida. 
Kerrin  jap.^  Eubuß  coreanus,  crataegifolius,  idaeus  (var.  nipponicush  palmaiiis,  parviflonus. 
pnngens,  thunbergn^  trifldu^,  Duchesnea  indica,  Potentilla  chinensis,  discolor,  fragarioUlt^. 
kleiniana,  Geum  strictum,  Ulmaria  pcUmata,  Ägnmonia  eupatoria,  pilosa,  Sanguisorba  off., 
temäfolia,  Rosa  davurica,  kamtschatica^  lucida,  muUiflora.  rugosa,  xanthina,  Prunus  armentata. 
(v.  typxca\  communis  (=  domestica  gebaut),  japonica,  maximowicziij  padus,  pseudo-cerasus. 
tomcntosa.  Astübe  chinensis,  Aceriphyllum  rossii,  Saxifraga  rotundifolia^Chrysosplenium  sphaent- 
carjmm,  Pamassin  pal.,  Philadelphus  coronarius  (var.  peJdnensis  und  mandscJmricwi):  Devdzm 
grandiflora,  Ribes  alpinum,  fascictUatum,  Sedum  aizoon.  alfredi,  kamtschaticum^  saimentosum. 
Cotyledon  japon.,  malacophyllaj  Lythrum  salicaria  (var.  intei^medium  und  tomcntosum),  Epilobiim 
jap.,  Trichosanthes  kiriloun,  Thladiantha  dvhia  (gebaut  auch:  CitruUus  vutg.,  Cucu$nis  mein 
undisativ.),  Tetragonia  expansa^  Hydrocotyle  unlfordi,  Sanicula  chinens.,  tubercvdata,  Bupleurutu 
fahatum  (v.  scorzoneraefolium),  PheUopterus  littoralis,  Ligusticum  acutilobum,  Anydidi 
kiusianat  Peuc^danum  decursivttm,  terebintJiaceum,  Torili^  anthriscus,  Hedera  colchica^  Kair 
panax  ricinifolius.  Aralia  chin.,  Panax  ginseng^  Marlea  platanifolia,  Comus  kousa,  mcuro- 
phylla,  off.,  Aucuba  jap.,  Sambtams  racemosa,  Vibumum  carlesii,  düntatum,  erosum,  opulm. 
JAnnaea  bor.,  Lonicera  hispida,  jap.,  maacktij  Diervilla  floribunda,  florida,  Paederia  tome/tUom. 
Rubia  cordifolia.  Galium  apainne,  verum,  Asperida  platygalium,  Patrinia  sanictdaefolia,  scabio- 
saefolia,  vUlosa,  Valeriana  of'ficinalis  (Halbinsel  Koren  sowohl  als  koreanische  Inseln: 
Herschel-Insel),  Solidago  virga  aurea,  Aster  aUaicus,  hispidus,  incf^usy  scaber.  Erigeron  alpiwi^, 
Gnaphalium  leontopodium  (ß  sibirica),  m^tUticeps,  Inula  britannica  (var.  chinens.  und  japotf. . 
Inula  salicina,  Xanthium  strumariumy  Siegesbeckia  Orientalis,  Bidens  bipinnata,  päosi. 
Achälea  ptarmicoides,  sibiricay  Chrysanthemum  coronaHum  (gebaut  und  verw.),  indicum. 
sibiricum,  sinense.  Artemisia  anntM,  capillaris,  keiskeana,  scoparia,  vulg.,  Petatntes  japon. 
Senecio  aconitifoly  argunensiSj  campestriSt  jamesii.  palmatus,  Echinops  dahuricusj  Atradylif 
ovata,  Carduus  nutans.  Cnicus  jap.,  segetum,  Saussurea  bungei,  jap.,  odontdepis,  Serratul^i 
atriplicifoliay  coronata,  Ainsliaea  acerifolia,  Gerbera  anandriu,  Crepis  japon.,  Hieracium  umbelL. 
Taraxacum  off.  (v.  glaucescens),  Lactuca  debüis,  denticulata,  raddeana,  repena,  squarromi. 
stdonifera,  versicolor,  Prenanthes  ochroleuca^  Scoi'zonera  albicatdis,  Platycodon  grandiftoru»i. 
Campanula  glomerata,  punctata,  Phyteuma  jap.,  Adenophora  remotidens,  stricto,  Lobdia 
sessilifolia. 

619.  Phanero^amae  et  Pteridophjta  jap.  icon.  illustr.  (1  [1  und  2],  Tokyo. 
Kei^yosta  und  Co.) 

620.  Feeke,  W.  0.  Zur  Kennt niss  eini^^er  ausländischen  Rubus-Arten.  (Abhandl. 
naturw.  Ver.  Bremen,  XVI,  278.) 

Be.schrieben  wird  R.  illecebrosus  Focke,  Erdbeerhimbeer,  R.  sorbifolius  Hort.,  wahr- 
scheinlich aus  Japan,  R.  modestus  Focke,  nicht  Ripat  cit  R.  modicus  Focke  n.  sp.,  R 
raddeanus  Focke  =  R.  })ersicus  Boi.ss.,  R.  hibiscifolius  Focke  =  Neillia  rubrifoUa  If 
Don,  R.  schefferi  Focke  wahrscheinlich  —  R.  lambertianus  Hie.  K.  Seh. 

621.  Porbes,  P.  B.  and  Hemsley,  W.  B.  An  Enumeration  of  all  the  Plauts  known 
from  China  etc.  (V^l.  Bot.  J.,  XVIIl,  1890,  2,  p.  108,  B.  682,  J.  L.  S.  Lond.,  XXVI. 
1899,  p.  457-588.)  N.  A. 

Genannt  w(»rden  Pflanzen  aus  folgenden  Familien:  Urticaceae  (129),  Juglandaceaf 
(11),  Myricaceae  (2),  Cupuliferae  (101),  Salicaceae  (88),  Ceratophyüacea^  (1). 

Mitteleuropäisch  sind  von  den  f^enannten  Arten:  Urtica dioeca  (var.  angustifolia  — 
ü.  angustifolia  Fisch.),  urms,  .Tuglans  regia  (Shantung,  Kiangsu,  Yunnan;  var.  chinensis 
in  Ohihli  und  Japan),  Betula  alba  (var.  mandschunca,  tauschii,  verrucosa  [Chihli|,  vulgaris 
(Szechnenp,  (Corylus  columa  var.  sinensis  in  Yunnan  und  Hupeh,  in  Mitteleuropa,  wofür 
Verff.  es  angeben  wohl  kaum  ursprünglich),  Fagus  silvatica  (var.  longipes  =  F.  longipeÜo- 
lata  Seeraen  [Hupeh,  Yunnan)  und  vai*.  chinens^ts  [Szechuen]),  Salix  alba  (babylonica), 
(vprea,  daphnoides,  pentandra^  purpurea,  triandra,  viminalis,  Populus  alba  (Chihli,  Shantuntr. 
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Chusan- Archipel),  nigra  (var.  Hnensis:  N.-China),  tremiüa  (Chihli,  Kansuh,  Cheekiang, 
Yunnan:  var.  adenopoda:  Chusan- Archipel,  Hupeh,Shensi,  Yunnan),  Ceratophyllumdemersum^ 
Artenreiche  Gattunji^en  sind:  Ficus  (42),  PUea  (20),  Boehmeria  (U),  BetuLa  (10),  Quercus 
(58),  Castanopgis  (14),  Salix  (81). 

622.  Franehet,  A.  Plantarum  sinensium  ecloge  tertia.  (J.  de  b.,  18,  1899,  p.  146 
bis  160,  198  -208,  263—260.  N.  A.  China. 

Ausser  neuen  Arten  werden  (theils  in  besonderen  Formen)  besprochen:  Querct^s 
dentata,  griffithiu  lanuginoaa,  aemecarpifolia,  ilex.  bungeana^  thalassica,  spicata,  deistocarpa, 
glauca-  Ausser  diesen  kommen  noch  im  Museumsherbar  aus  China  vor:  Q.  chinensis 
mongolica  (Peking),  fahrt  Hance  (=  Q.  sessilifiora  L.:  Chekiang),  Kiangsi),  serrata  (Chin- 
kiang,  Kiangsi)  und  sessüifolia  (Kiangsi). 

Von  Castafwpais  werden  ausser  neuen  Arten  C.  chinens^ia  und  caudata  erwähnt 
aus  anderen  Gatt,  ausser  solchen  Caatanea  vulgaris^  Carylus  heteraphyllaf  rostrata,  ferox 
Ostryopsis  davidiatm^  Fagus  süvatica  (in  2  Formen  aus  Setchuen),  Carpinus  cordata, 
yedoemis.  turczaninomi,  laociflora,  Ostrya  carpinifolia,  Betula  alba  (var.  vulgaris:  Setchuen), 
bhojpattra^  acuminata.  Alnus  nepalensis.  Pinus  densiflora,  thunbergiij  armandu  Abies  dumosa, 
davidiana. 

623.  Rhodoleia  championi  (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  152),  die  bisher  nur  von  Hongkong 
bekannt   war,  wurde  auch  in  Yunnan  erwiesen. 

624.  Dammer.  Folygonum  spaethii.  (Notizbl.  d.  Kgl.  Bot.  Gart.  u.  Mus.  zu  Berlin, 
No.  20,  1899,.  S.  378  -379.)  N.  A.  China. 

625.  Britten,  J.     Note  on  Chinese  Plauts.     (J.  of  b.,  37,  1899,  p.  135—136.) 

626.  Williams,  P.  N.  Caryophyüaceae  of  the  Chinese  Province  of  Sze-chuen.  (J. 
L.  S.  Lond.,  34,  1899,  p.  426—437.)  N.  A. 

Ausser  neuen  oder  neu  benannten  Aj*ten  werden  erwähnt:  DianÜius  superbuSy 
CucvbaltLS  baccifer,  Silene  tenuis,  fortunei,  Cerastium  alpiwam  var.  fischerianumj  SteUaria 
uUginom,  Krascheninntkovia  davidiy  Arenaria  napuligera,  aerpyüifolia,  knnmen»is,  polytnchoides, 
yi/tnnanensis^  delavayi,  quadridentata. 

627.  Franehet,  A.  Sur  la  distribution  göographique  des  Chfenes  dans  l'Asie  Orientale. 
(Bulletin  du  Museum  d'histoire  naturelle,  1899,  p.  98—96.) 

Die  Eichen  sind  fast  auf  die  nördliche  Erdhälfte  beschränkt,  übei-schreiten  den 
Aequator  nur  einmal  im  malayischen  Archipel  und  dann  in  8.-Amerika,  wo  sie  fast  auf 
das  nördliche  Kolumbia  beschränkt  sind. 

Sect.  Lepidobalanus  nimmt  den  nördlichsten  Theil  ein,  reicht  aber  in  Europa  bis 
zu  den  Mittelmeerländern,  in  Amerika  bis  Costa  Rica,  in  Asien  bis  zum  Himalaya  imd 
Yunnan,  wo  sie  sich  mit  tropischen  Formen  mischt.  Cydobalanopsis  reicht  von  Indien 
und  den  malayischen  Inseln  bis  zum  südlichen  und  westlichen  China  und  bis  Süd-  und 
Mittel-Japan.  Aehnlich  verbreitet  ist  Cydobalanua  und  auch  Pasania,  die  nur  ausserdem 
eine  Art  in  Kalifornien  hat;  alle  4  Sect.  mischen  sich  in  Japan,  China  und  dem  Himalaya. 

China  hat  etwa  30  Eichenarten,  worunter  Vertreter  aller  Sect.  Von  diesen  ist 
(^uerci€8  ilejc  lange  als  bezeichnend  für  die  Mittelmeerländer  gehalten,  die  nur  diese 
weutw.  in  Frankreich  überschritt,  bis  gezeigt  wurde,  dass  Q.  balota  in  Afghanistan  zu 
dieser  Art  gehöre,  die  auch  in  W.-Kumaon  vorkommt  und  später  auch  für  Yunnan, 
sowie  (als  Q.  spinosa)  für  Shensi  erwiesen  wurde,  wenn  auch  die  ostasiatischen  Formen 
dieser  Art  etwas  von  den  mittelländischen  abweichen;  wahrscheinlich  gehört  auch  die 
bis  Japan  reichende,  aber  etwas  abweichende  Q.  phillyreoides  zu  dieser  Art. 

Bis  zum  260  n.  B.  reichen  in  China  nicht  nur  Vertreter  der  Gruppe  Hex,  sondern 
auch  solche  aus  der  Gruppe  Cenis,  wie  Q.  yunnanensis  und  dentata  und  gar  griffithU 
(^.  fabri  am  26  ®  ist  nahe  verwandt  mit  Q.  robur.  vielleicht  dieser  in  Europa  am  meisten 
nordwärtH  reichenden  Art  zuzurechnen. 

Eine  ähnliche  Gesellschaft  findet  sich  in  Yunnan,  Sutchuen  und  gar  in  Japan; 
die  Mischung  der  Arten  aus  den  verschiedenen  Sect.  findet  besonders  in  den  Gebirgen 
bei  2000-8000  m  statt;   denn  auch  Q.  delavayi  (Cyclobalanopsis)  und  glauca  reifen   nochj 
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ihre  Früchte  bei  3000  m  Höhe  auf  dem  Gipfel  des  Hee  chan  men,  Q.  spicata  und  delsto- 
carpa  finden  sich  bei  1800  m  Höhe,  Q.  variolosa  (Pasania)  in  Yunnan  bei  2500  m. 

Dass  in  solcher  Höhe  in  China  auch  sehr  verschiedenartige  krautige  Pflanzt  u 
gedeihen,  ist  bekannt,  so  findet  sich  Gnaphdlium  leontopodium  im  Yunnan  in  der  Nach- 
barschaft epiphy tischer  Orchideen  wie  Dendrobium;  überhaupt  mischen  sich  alpine  und 
subalpine  Pflanzen  Europas  da  mit  subtropischen  des  Himalajas.  Viele  Pflanzen  müssen 
offenbar  grosse  Extreme  der  Temperatur  ertragen,  besonders  Querciis.  da  Q.  robur  im 
Kiangsi  bei  26®  n.  B.  vorkommt,  Arten  aber  von  Fasania  und  Cyclofnilanus  aber  bei 
2600 — 3000  m  Höhe  in  Yunnan  und  Setchuen. 

628.  Franchet,  A.  8ur  les  caract^res  de  la  distribution  g^ographiijiie  des  Cvrtan- 
dracees  de  la  Chine  et  description  de  ([uel([ues  especes  nouvelles.  (B.  S.  L.  Pan>, 
No.  16,  1899,  p.  121-126.)  X.  A. 

Afrika  und  Oceanien  haben  etwa  20  Gattungen  Cyrtandraceae,  Asien  37,  Amerika  3 
(davon  Kingia  mit  Indien  gemeinsam.) 

Als  neu  für  China  werden  genannt:  Aeschinanthris bradeatus  (siuch  Huiienndieii), 
BJiynchoghssum  obliquum  (auch  Indien)  und  einige  neue  Ai-ten. 

628a.  Franehet,  .\.  Les  Cyrtandrees  nouvelles  de  l'Asie  Orientale  dans  l'herbier 
du  Museum  de  Paris.    (Bull.  mus.  bist,  nat.,  1899,  p.  249. 

Enthält  die  Beschreibung  von  2  neuen  Lystonottw,  2  Onocharis*  1  Didinandra, 
6  Rottlera  und  1  Streptocarpus. 

629.  Beissner,  L.  Coniferes  de  Chine,  recoltes  par  le  Rev.  P.  Giraldi  dans  le 
Shen-si.     (B.  S.  Bot.  It.,  1899,  S.  809-311.) 

Folgende  Arten,  von  J.  Giraldi  theils  im  nördlichen,  theils  im  südlichen  Theile 
der  chinesischen  Provinz  Shen-si  gesammelt,  werden  besprochen:  Pinus  densiflora  Sieb, 
et  Zucc,  P.  armandi  Franch.,  aus  Leau-san,  P.  koraiensis  Sieb,  et  Zucc,  P.  massoniam 
Lamk.  und  Cunninghamia  »inensis  R.  Br.,  letztere  nur  im  Süden  der  Provinz  vorkommend. 

8olla. 

680.  Henry,  A.    List   of  plants  of  Formosa.     (Trans,  as.  soc.  Japon,   1898,  suppl.t 

681.  Ito,  T.  et  Matsnmara,  J.  Tentamen  florae  lutchuensis.  Sectio  1,  Plant ae 
Dicotyledoneae  Polypetalae.  Tokyo,  1899,  V  u.  274  p.,  8^.  (Separatim  impressae  t^x 
Journal  of  the  Science  College,  Imperial  üniversity,  Tokyo,  Japan,  Vol.  XII,  p.  264 — 541.) 

X.  Ä. 

Von  den  Liukiu-lnseln  sind  ausser  neuen  folgende  Polypetalae  (die  mit  *  nur 
gebaut)  sicher  bekannt: 

Clematis  pierotii,  apHfolia,  paniculatay  benthamiana,  tashiroL  meyeniana^  *florida,  ThaUc- 
trum  minus,  Ranunadus  acer,  ternatuSj  pentisylvanicus,  sceleratus,  Aconitum  fischerx,  Pa^eonm 
*^moutanfActinidia  caliosa,  Chimonanthus  *fragran8  (heim,  in  China),  Illicium  tashiroi,  Michelia 
compressa,  Magnolia  "^pumüay  kobtis,  hypoleuca,  Kadsura  japonica.  Trochodendron  arcdiokhn, 
CoccuLus  laurifoliuSf  Stephania  discolof,  Stauntonia  hexaphylla,  Berberis  thunbergii,  Xand'nta 
domestica,  Epimedium  macranthumj  Nelumbo  "nucifera  (heimisch:  Persien,  Indien,  Ceylon, 
Philippinen,  Malayische  Inseln,  trop.  Australien:  gebaut:  Japan,  Formosa  und  China). 
Niiphar  *Japonicum,  Madeya  cordata,  Chdidoniiim  malus,  Corydalis  pallida^  racemosa,  inctMti^ 
Nasturtium  montanum,  Cardamine  hirsuta,  impatienSy  Brassica  *oleracea,  *campe8tris^  *j%m4:ca. 
Capsdla  bursa  pastoris,  Senebiera  integrifolia ,  Raphanus  raphanistrum,  *sativus  (soll  nach 
Forbes  und  Hemsley  in  China  wild  vorkommen,  dort  und  in  Japan  gebaut),  Pölan'tjmi 
viscosa,  Crataeva  rel'igiosaj  Viola  patriniij  japonica;  silvestris,  Idesia  polycarpa,  Pittosporum 
tobira,  pauciflarum.  Polygala  sibiricum,  Dianthus  ^sinensis,  superbus,  Silene  tunakae^  Stellaria 
media,  uliginosaj  Arenaria  serpyllifolia  (auch  in  China;  dagegen  in  Japan  nur  A.  leptodados). 
Sagina  linnad,  Drymaria  cordata,  Portvlaca  oleracea,  Tamarix  *chinen8is,  Hypericum  patulnm, 
erectum,  japonicum,  Gardnia  '^spicata,  Calophyllum  inophyllum,  Temstroemia  japonica, 
Adinandra  millettii,  Cleyera  japonica,  Eurya  japonica,  chinensis,  Stachyurus  praecox,  Schinu» 
noronhacj  Camellia  -thea,  Japonica,  sasanqua,  Althaea  '^rosea,  Sida  rhornbifolia,  Abutilon  in- 
dicum,  Urena  lobata,  sinuata,  Hibiscus  abdmoschus,  tiliaceus,  rosa-sinensis,  mutabüis,  syriacus^ 
Thespesia   popidnea,    Gossypium   *  hcrbace\f,m,    Firmiana    '^ platanifolia,    Heritiera   littoralit, 
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Helicteres  angustifoliaj  Melochia  corchorifolia,  Triumfetta  rhomboidea,  annua,  Corchorns  acu- 
tangulusj  Elaeocarjnis  decipiens,  japonieus,  Trüteüateia  anstralasica,  Oxalia  comicidata,  *molacea 
(heim,    in  Amerika),    Impatiens   *bal8aminat  Boenninghausenia  aUnfloraj   Evodia    triphylla, 
meliaefolia,    Zanthoxylum   amottianum,    Fagara   nitida,    emargindla,    schinifoliat    Toddalia 
actdecUa,  Skimmia  japonica,  Glycosmis pentaphylla,  Murraya  "^exotica,  Clamenia  *wampi  (Geb.: 
Formosa,  Hongkong,  Hainan,    China,    Indien  und  malayische  Inseln;    Heimat  ?),    Citrus 
nobilis.    *aurantmm,   Picrasma  quassioides,    Canarium  *album  (Kotschinchina,  China  geb.), 
Mdia  *azedarach,   Aglaia  "^odorata,    Sckoepfia  jasniinodora.  Hex  hanceana.  crenata,   rotunday 
integray  mertensiu  cinerea ,   Evcnymus  japonica,  tanakae,  tashirou   echinata,  Celastrus  articu- 
latttSj    diversifolius,    Elaeodendron   japonicum,    Rhamnella   franguhides,    Berchemia    lineaia, 
Rhamnus  virgata,  Sageretia  theezans,  Colubrina  asiatica,  Vitis  labmsca,  lanata,  *  vinifera  (nach 
Verf.    auch    heim,  in  China  und  dem  Himalaja,    dagegen  nur  gebaut  in  Japan),    hetcro- 
phylla,  comictUata,   formosana,  Cardiospermum  halicacabum,  Sapindus  ^muhorosai,  Euphoria 
'^Umgana.  Litcki  '^chinenais,  Acer  *palmatumy  oblongum,  rufinerve,  caudatum,  Dodonaea  viscoaa, 
Eurhaphis  japonica,   Turpinia   pomifera.   Melioama  pungens,    Rhtts  succedanea^    Thermopsis 
chinensis,  Crotalaria  fet-ruginea,  linifolia,  sessiliflora,  rehisa,  verrucosa,  trifoUastrum,  saltiana, 
Melüotus  parviflorus,  Medicago  lupuUna,  Lotus  australis.  Indigofora  Unifolia,  trifoliata,  trita, 
hirauta,  ^tinctoria,  anilj  galegoides, Millettia  reticulata,  Tephrosia  purpurea,  Sesbania  aegyptiam^ 
Ästragalus  sinicus,   Lespedeza   buergeri,   virgata,    chinensis,    iuncea,   striata,  Zarnia  diphyllay 
Smithia  8en»itiva,  Arachis  hypogaea,  Aeschynomene  indica^  Ornwcarpum  glabrum,  Pycnospora 
hedysaroides,    Lourea  obcordata,    Uraria  picta,   crinita,    havnosa,   Alysicarpus  vaginalis.  Des- 
medium   umbellatum,    cephalotes,    ptdchellum,    laburnifolium,   pseudotriquetrum,  gracülimiim, 
laxiflorum,  oxyphyllum,  tashiroi^  laxum,  sinuatum,  gangeticum,  polycarpnm,  triflorum,  hetero- 
pkyÜutn^    pnrvifolium,    Abrus  precatorius,    Vicia   tetrasperma,    hirsuta,    aativa,    angustifdia 
(Formosa),  Pisum  *satiimm,  Glycine  tomentosa^  *hispidai  Mucuna  capitata,  Erythrlna  indica^ 
Galactia  tashiroi,    Canavalia  lineata,  obtusifolia,  Pueixiria  thunbergiana,  Pha^eolus  Hunatu^, 
trüobus   (Formosa),   ^radiatus,  Vigna  lutea,   luteola,   catiang,   Clitoria  ternatea   (Formosa), 
Dolichos  *lablab  (Formosa),  Pstphocarpus  palustris,  Atyhsia   scabaraeoideSj   Caianus  indicus, 
Bhynchosia  minima,    volubilis,   Flemingia  strobilifera,    strictn,    congesta,    Pongamia   glabrar 
Derris   uliginosa,    laociflora,    chinensis,   Euchresta  horsfieldii,    Sophora  tomentosa,   flavescens. 
Cladrastis  tashiroi,    Caesalpinia  bonducdla,    bonduc,    nuga,    puLclierrima,  Cassia  occidentalis,r 
toray    glauca,   mimosoides,   Bauhinia  japonica,  Lysidice  rhodostegia,   Erythrophloeum  fordii, 
Entada  scandens,  Leucaena  glauca,  Acacia  richii,  famesiana,    cmicinna,    Pithecolobium  dulce 
(Formosa),  Prunus  *persica,  *mume  (auch  in  Japan  gebaut),  ^pseudo-cerastis  (Mandschurei,, 
Sachalin,    Japan,    China),    *campanulata  (China,    geb.   in  Japan),    spinulosa,    macrophyllay 
BJwdotypus  *kerrioides  (Japan,  China),  Rufbus  siebddiy  rcflexus,  grayaniis,  rosaefolius,  parvi- 
folius,  abortivus,  Fragaria  indica,  PotentiUa  centriqana,  Agrimonia  eupatoria,  Poterium  tenui- 
foliumj    Rosa  lucida,   bracteata,  Hndica,  Crataegus   *8angidnea,  Eriobotrya  '^japonica  (heim. 
in  China,  geb.  in  Japan,  China,  Indien  und  den  malayischen  Inseln).  Photinia  wrightianar 
Rhaphiolepis  Japonica,    Osteomdes    anthyllidifolia,    Hydrangea   virens,    chinensls,    hortensis, 
Püeostegia   vUnimoides,    Deutzia  scabra,   Itea  chinensls,    Bryophyllum  calycinum,  Kalanchoe 
apathulata,    Sedum  lineare,    uniflorum,    alfredi,   niakinoh  Drosera  burmanui,  Distylium  race- 
momtm.  Holoragis  micrantha,  Myriophyllum  spicatum  (Europa,  Sibirien,  China,  Japan,  For- 
mosa, N.- Afrika,  N.-Amerika),  Callitriche  japonica^,  Rhizophora  mucronata,  Kandelia  rheedii, 
Bruffuiera  gymnorrhiza,  Terminalia  *catappa,  Lumnitzera  racemosa,  Quisqualis  Hndica  (Heim. 
in  China  und  den  malayischen  Inseln),  Psidinm  ^guyava,  Rhodomyrtm  tomentosa,  Eugenia 
jambos,   sinensis,    Barringtonia  racemosa,    Osbeckia  chinensis,    Mdastoma   candidum,    Bredia 
hirsuta,   Blastus  cochinchinensis,    Rotala  leptopetala,   indica,    Pemphis  acidula,  Laqerstroemia 
indica,  subcosfuta,  Sonneratia  alba,  Punica  *granatum,  Jussieua  repens,  suffruticosa,  Ludwigia 
proetrata,  Circaea  qundrisulcaia,  Passiflora  *coerulea,  Carica  ^papaya^  Trichosanthes  japonicür 
bracteata,  iMgenaria  *  vulgaris,  Luffa  ^'cylindrica,  Benincasa  ^canfera,  Momordica  *charantia. 
Cucumis   *melo,    *sativus,    Citrullus   *vulg,,    CuAMrbita    *pepo,    Bryonopsis    laciniosa,    Mukla 
scabrellaj   Zehneria  mysorensis,   baueriana,   Gynostemtna  jjedatum,  Begonia  evansiana,  Tetra- 
gonia  expansa,  Sesuvium  portulacastrum,  Mollugo  pentaphylla,  Hydrocotyle  asiatica,  rotundi- 
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foLia,  javanicüj  Sanictila  mtsumann.  Crypioiaenia  japonicay  Pheüopterus  littoralis.  Oenanihe 
stolonifera,  benghtdenaia,  Angdica  kiuaiana,  Peucedanum  japonicum.  Daucus  *carota  (auch 
gebaut  in  China  und  Japan,  dagegen  heimisch  in  Indien  und  Sibirien),  Ckiucalis  anthri^CHS, 
AraLm  cordata,  Acanthopanax  ricinifolium,  Fatsia  Japonica,  Tetrapanax  *papyrifei%  HeUoingia 
niscifolia,  Schefflera  octophyUa,  GiUbertia  japonica.  Hedera  helix  (W.-Europa,  Japan,  China, 
Indien,  N.- Afrika).  Marlea  begoniaefolia^  Cornus  "^officinalis,  Aueuba  japonica. 

682.    Williams,  F.  \.     Les  Cerastium  du  Japon.     (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899,  p.  129-132.^ 

N.  A. 

Ausser  neuen  Arten:  C.  schizopetcUum,  alpinum  var.  fiscJietnanum,  pumüum,  arvewtCj 
triviale  var.  typicum   (=  vidgatum  var.  typiciim  Beck)    und  var.  glandulosumy  glomeratum. 

688.  Boissien,  H.  de.  Les  Ttenonculuc6es  du  Japon  d'apr^s  les  collections  pari- 
sionnes  et  de  M.  l'alb^  Faune.    (Eh.,  p.  580-601.^  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  und  den  nach  Huth  Bot.  J.,  XXV,  1897,  2,  S.  191  genannten 
werden  folgende  RanunciUaceae  aus  Japan  genannt: 

Thalictrum  kamisense,  baiccUenae  Turcz  (=  T.  franchetii  Huth),  Anemone  cemua, 
jUiccida  Fr.  Schm.  (=  A.  baicalensis  Miq.,  non  Turcz.),  Aconitum  kamtshaticum. 

634.  Haekel,  E.  Enumeratio  graminum  Japoniae.  Verzeichniss  der  Gräser  Japans 
liauptsächlich  auf  Grundlage  der  Sammlungen  der  Herren  ßev.  P.  Urb.  Faurie  in 
Aomori  und  Prof.  J.  Matsumura  in  Tokyo.     (Eh.,  p.  687—604,  701—726.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  folgende  Gräser  aus  Japan  genannt  (die  mit  k. 
sind  nur  kultivirt  bekannt): 

Covx  lacryma,  Zea  mays  (k.i.  Dimeria  ornithopoda,  Imperata  arundinacea,  Miscanthus 
sacchariflorus,  tincloriuSy  sinensis,  purpurascerts,  Poüinia  quadrinervis,  imberbisy  nuda^  Ischaemum 
muticum,  anthephoroides,  sieboldii,  Spodiopogon  Sibiriens,  depauperatus,  cottdifer,  Pogonatherwn 
sacchariferum,  Rotthodlia  latifdia,  compressa,  Arthraxon  ciliaris,  Andropogon  brevifolius^ 
micranthus,  serratm,  sorgkum,  narduSf  Themeda  forskaliij  Zoisia  pitngens,  tenuifoliay  macro- 
simhya,  Arundindla  anomala,  Paspalum  thunbergiu  Eriochloa  villom,  Isadine  auslralisy 
Panicum  sangu.,  glabrum,  violascens,  parvulum,  crus  galli,  colonumj  villosum,  indicumf  repens, 
müiaceum  (k.  und  subspont.),  acroanthum,  newodes,  exairrens,  Oplismenus  undvdatifoUus. 
Chamaeraphis  depauperata,  Setaria  viridis,  italica,  pachystachys,  glaiica,  selosa,  Pennisetum 
jajwnicumj  typhoideum  (k.),  Oryza  sativa  (k.),  Leersia  oryzoides,  hexandrcu  Zizania  aquntica, 
Phalaris  arundinacea,  Anthoxanthum  odaratum,  Hierochloa  japon.y  borealis,  aipina,  SUpa 
sibirica,  Milium  effusum,  Muehlenbergia  japonica,  hiigdii,  BracJiydytrum  erect,  Phleum  prat, 
-aipinum,  asperum,  Alopecurus  prat.,  ftdvtts,  japon.,  Sporobolvs  elongat,  ciliaU,  Polypogon 
monspeUf  higegaweri,  Cinna  pendula^  Agrostis  tenuiflora,  scabra,  perennans,  canina,  alba,  val- 
vata,  Calamagrostis  epig.,  onoei,  vÜlosaf  sachalinensis,  yatabei,  striata,  matsumurae,  arundina- 
cea,  robusta,  Holcus  lanatus,  Deschampsia  caespUosa,  flexiwsa,  Trisetum  flavescens,  subspicatum, 
Acena  sativa  (kult.  und  subspont),  fattia,  Cynodon  dactylon,  Eletisine  indica,  coracana  (wahr- 
scheinl.  Kulturform  vor.),  Beckmannia  erucifortnis,  Leptochloa  chinensis,  Arundo  donax  (k.), 
bifaria,  Phragmites  comm,,  karka,  macer,  japonica,  Diplachne  serotina,  Eragrostis  japonica, 
fermginea,  bulbiflora,  maior,  pilosa,  Koderia  cristata,  Mdica  nutans,  onoeij  Diarrhena  japonica. 
Lophatherum  gradle,  Brylkfnia  catidata,  Briza  minor,  Dactylis  glomerata,  Poa  annua,  pratensis 
stenanthch  nemoraliSj  jMÜustris,  acroletica,  trivialis,  radula,  glumaris,  Glyceria  aquatica^  arundi- 
nacea,  remota,  pallida.  fluitans,  acutiflora,  tonglensis,  japmiica,  Atropis  concduta,  Fesiuca 
oüina,  rubra,  elatior,  subtdata,  parviglunUs,  myuros,  Bromus  paudflorus,  cüiatu^,  confinis^ 
japonieus,  hordeaceus,  secalinus,  Brachypodium  japonicum,  süvaticum,  Lolium  perenne,  Agro- 
pyrum  caninum,  semicostatum,  Seeale  cereale  (k.),  Triticum  vtdgare  (k.),  Hordeum  hexasiichon 
(k.),  murinum,  Elymus  arenarius.  dahuriais,  Sibiriens,  Arundinaria  japonica,  simonii,  Phyüo- 
sfachys  bambusoideSf  kumasaga,  niger,  Bambusa  kwilensis,  senanensis,  nana,  fortttnei. 
pygmaea,  ckino. 

Auf  den  Li u-kiu- Inseln  wurden  durch  Tashiro  gesammelt: 

Pollinia  quadrinerviSf  Apluda  mutica,  Andropogon  aciculatus,  contortus,  Paspalum 
dlstichum,  scrobiculatum,  Isachtie  myosotis,  Panictim  violascens,  patens,  Oplismenus  compositus, 
loliaceus,  Agrostis  perennans,  Sporobolus  virginictis. 
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Von  Bonin  fanden  sich  in  der  Sammlung  Matsumurais: 

Tfiuarea  sarmentom.  Dadyloctaenium  aegyptiacum  und  Chlorig  radiata;  gebaut  wird  da 
Andropogon  sorghum  var.  ohovatus  mit  der  subvar.  niger  (=  A*  niger  Kunth). 

Von  Formosa  sind  bekannt: 

Saccharum  spontaneum.  PoUinia  ciliata.  Ischaemtim  rugoswn^  cUiarCy  angmÜfoliumj 
Apluda  mulica-f  Bottboellia  compressa,  Andropogon  adculatus,  contortus,  Paspalum  acrobictt- 
laium,  Panicum  mnginnaJe^  heteranthum.  violascens,  dwtackyum,  paludosum.  myurus,  patetw, 
Ichnanthm  pallens.  OidisvienifS  composituSi  Thysanolaena  acarifera,  Arundinella  setosa^  Leentia 
hexandra,  Phragmites  karka^  Anindo  donax,  Eragrostis  minor,  plumosa,  unioloides,  atroviretis, 
Batnimsa  oldhaml 

686.  Boisniea,  H.  de.  Les  Crucifferes  du  Japon  d'apres  les  coUections  de  M  l'Abbe 
Faurie.     'Eb.,  p.  781-798.)  N.  A. 

Sasturtium  montanum^  globosum,  paluMre,  o/f.,  Barbarea  pinnatifida,  stncta.  Arabis 
stellni,  nipponica  (=  A.  sagitiata  var.  nipp.  Fr.  Sav.),  perfdiata^  pendula^  amplexicazdis, 
serrata^  flagellom,  haUeri,  lyraia^  puhicalyx,  thaliana.  Cardamine  aÜv.,  impat,  lyrata^  senwiensis, 
ianakae.  fauriei,  yezoensis^  macrophylla»  appendiculatUf  Eutrema  wambi,  hederaefolia,  Erysimum 
cheiranth.,  Draba  borealis,  grandifloray  nemoralis,  CocMearia  armoracia,  oblongifol,  Thlaspi  arr., 
Capsella  b.  p.,  Isatis  japonica. 

686.  Ito,  T.     Rhizophoraceae  in  Japan.     (Annais  of  botany,   18,   1899,  p.  465—466.; 
Als  Vertreter  dieser  Familie    finden    sich  heimisch  in  Japan  Ka7idelia  rhcedii^ 

Britguiera  gymnorhiza  und  Rhizophora  mucronata:  davon  reicht  die  erste  bis  Kiusiu,  die 
beiden  ersten  finden  sieh  in  Amami  Oshima,  alle  8  aber  kommen  zusammen  in  Uchina 
(Okinawa  oder  Great  Luchu)  und  im  Yayeyama- Archipel  vor.  Bei  81®  20'  n.  B.  findet 
sich  also  bei  Satsunia  die  N. -Grenze  der  Mangroven  in  Japan.  Die  in  Engl.  J.  6  S.  63 
als  Rhizophora  mucronata  bezeichnete  Pflanze  muss  aber  zu  Kandelia  rheedn  gehören. 

687.  Ito,  Tokataro.  The  „Mangrove- Wälder**  in  Japan.  (Toyo  Gakugei  Zasshi, 
XIV,  Tokyo,  1897,  p.  164-   169,  201—206,  with  6  figg.)    (Japanese.) 

The  authoi  describes  under  bis  own  observations  the  hitherto  very  little  known 
^mangrove-forests**  found  in  southem  Japan.  He  states  that  the  northem  limit  of 
mangroves  in  Japan  is  found  in  Kiir6  in  the  Bay  of  Kagoshima  in  Satsuma,  and 
extends  through  the  islands  of  Amami  Oshima  and  Utchina  (the  Great  Loochoo)  to  the 
Yayeyama  Archipelago,  where  they  become  as  flourishing  as  in  the  Malayan  coasts. 
The  author  points  ont  that  the  „mangrove-forests**  in  Satsuma,  being  situated  in  31  ^ 
20'  X.  lat.,  might  be  considered  as  the  northem  limit  of  Rhizophoraceae» 

Three  species  of  Rhizophoraceae  are  now  described  as  being  known  in  Japan,  viz. 
Kauddia  rheedii^  A\'ight  et  Arn.,  Bruguiera  gymnorrhiza,  Lam.,  and  Rhizophora  mucronata, 
Lam. :  of  which  tlie  first  species  only  grows  in  Kiusiu,  the  southem  island  of  Japan 
proper;  while  in  Yayeyama  Archipelago,  all  the  three  species  grow  together  in  luxu- 
riance.  He  states  by  the  way  that  a  species  of  Rhizophoraceae  collected  by  Döderlein 
in  Sat*innia  and  determined  by  Engler  (Bot.  Jahrb.  VI,  1885,  p.  68)  as  Rhizophwa  mucro- 
nata does  not  really  belong  to  that  genus,  but  must  be  intended  for  Kandelia  rheedii, 
which  is  tlie  only  species  found  in  Satsuma.  T.  Tto. 

687a.  Kawakami,  T.  Botanical  Excursion  to  Akan  (Prov.  Kushiro,  Hokkaido). 
(Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  J897,  p.  481  —  484,  continued.)     (Japanese.) 

687b.  Makino,  T.  Daphne  kiusiana  Miq.  considered  as  identical  to  the  Indian  D. 
cannabina  Wall.     (Botanical  Magazine,  XI,  Tok^^o,  1897,  p.  8     7.)    (Japanese.) 

The  Japanese  is  considered  to  be  identical  with  D.  cannabina.  Wall.,  and  the 
Japanese  D.  odora  Thunb.  as  only  a  variety  of  the  latter  species. 

687c.  Makino,  T.  On  Quercus  glaber  Thunb.  and  Querem  edulis  Makino  sp.  nov. 
(Botanical  Magazine,  XJ,  Tokyo,  1897,  p.  86-89.)    (Japanese.) 

Following  alterations  in  the  nomenclatnre  of  the  2  Japanese  species  of  f^erais 
being  proposed: 

Querem  glabra  Thunb.  1784  (=  Pasania  glabra  QCrsted,  1866:  Queren^  thalas»ica 
Hance,    1849:    Paaania   thalaanica   (Erst.,   1866;    Quercus   inserva»    Lindl.    et    Paxt.,    1860; 
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Q,  rei70*«a  Benth.,  1854;  §.  sieboldiana  Blume,  1850;  Q.  acuta  Sieb."non  Thiinb. :  Q.  glauca 
Buerger  non  Thunb.). 

Q.  edidis  Makino  (=  Q.  glahra  Sieb,  et  Zucc,  1885;  ■  Q,  matasii  Sieb.,  1830)  = 
Paaania  edulU  Makino.  T.  Ito. 

637d.  Makino,  T.  On  a  Species  of  Phyllospadic  new  to  the  Japanese  Flora.  (Bota- 
nical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  185—189.)    (Japanese.) 

In  examining  the  materials  collected  in  Yenoshima,  Awa,  and  Kadzusa,  the  author 
considers  them  to  be  a  new  species  of  FhyllospadiXy  and  proposes  a  provisional  name 
of  P.  japonicusy  Makino.  T,  Ito. 

637e.  Makino,  T.  Clavis  of  Japanese  species  of  genus  Isopyrum.  (Botanical 
Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  170-178.)     (Japanese.) 

This  is  an  analyticai  key  of  the  Japanese  species  of  the  genus  Isopyrum^  founded 
on  that  of  Maxiraowicz. 

The  species  here  enumerated  are  6,  viz.  Isopyrum  nipponicum.  Franch.,  /.  trachy- 
spermum,  yi^xim.j  I.  dicmpon^  Miq.  (=  J.  stiptUaceum^  Fr.  et  Sav.),  J.  stoloniferum,  Maxim^ 
/.  raddeanum,  Maxim,  var.  japonicnm.  Fr.  et  Sav.  T.  Ito. 

637  f.  Makino,  T.  On  Lindera  umbeUata,  Thunb.  and  Lvidera  erythrocarpa.  Makino 
(sp.  nov,)    (Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  217 — 219.)     (Japanese.) 

The  author  suggests  the  following  alterations  in  the  nomenclature  of  certain 
Japanese  species  oi  Lindera:  — 

Lindera  umbdlata  Thunb.  1784  (=  L.  nembranacea  Maxim.  1867). 

L.  erythrocarpa  Makino  (=  L-  umbellata  Blume,  1851  non  Thunb.;  Benzoin  thun- 
beryii  Sieb,  et  Zucc.,  1846  excl.  syn.  L.  umbellata  Thunb.;  Sassafras  thunbergii  Sieb., 
1830  excl.  syr.  L.  umbellata  Thunb.)  T.  Ito. 

•     637g.    Makino,  T.     Clavis    to  Japanese    species  of  genera  Cimicifuga  and  Troüius. 
Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  247—250.)     (Japanese.) 

Short  analyticai  keys  of  the  following  Japanese  species  of  Cimidfiiga  and  TroUius 
are  given: 

1,  Cimicifuga  dahurica  Maxim,  var.  ^S,  tschonoskii  Huth  (=  C.  simplex.  forma 
carpellis  glabris  Maxim.),  C.  foetida  Linn.  var.  y.  simplex  Regel  {=  C.  simplex  Wormsk.), 
C.  japo7uca  Spreng.  (=  Actaea  japonica  Thunb.;  Pityrosperma  acerina  Sieb,  et  Zucc.; 
Cimicifuga  japonica  var.  ternata  Maxim.),  C.  het^rophylla  Makino  (=  Pityrosperma  obtu- 
sUoba  Sieb,  et  Zucc;  Cimicifuga  obtusiloba  Miq.;  Pityrosperma  bitematum  Sieb,  et  ZuccJ 
Cimicifuga  biternata  Miq.;  Cimicifuga  japonica  var.  bUerruUa  Maxim.). 

2.  TroUius  asiaticus  Linn.  var.  ledebourii  Maxim.,  T.  patulus  Salisb.  var,  ß.  breii- 
stylis  Regel  et  Tiling  (=  T.  reiderianus  Fisch,  et  Mey.)  lusus  pedunculatus  Regel  et 
Tiling,  T.  patulus  Salisb.  var.  «,  genuinus  lusus  peduncuiatus  Regel  et  Tiling  (=  T.  japo- 
nicus  Micj.),  T-  patulus  Salisb.  var.  «.  genuinus  lusus  parviflorus  Regel  et  Tiling. 

T.  Ito. 

637h.  Makino,  T.  AU  known  species  of  Japanese  Anemone.  (Botanical  Magazine, 
XI.  Tokyo,  1897,  p.  800-305.)    (Japanese.) 

A  list  with  an  analyticai  key  of  the  following  Japanese  species  of  Anemone  i* 
given:  — 

Aiiemone  ftepatica  Linn.,  A.  hepatica  L.  var.  acuta  Bigel,  A,  cemua  Thunb.,  A. 
japonica  Sieb,  et  Zucc,  A-  dichotoma  Linn.,  A'  stolonifera  Maxim.,  A,  narcissiflora  Linn., 
A.  narcissiflora  L.  var.  villosissima  DC,  A.  narcissiflora  L.  var.  sikokiana  Makino,  A.  flaccida 
Fr.  Schm.,  A.  keiskeana  Ito,  A.  parviflora  Michx.,  A.  debüis  Fisch.,  A.  ntkoensis  Maxim., 
A.  umbrosa  C.  A.  Mey.  var.  yezoensis  Miyabe,  A.  Raddeana  Regel,  A.  altaica  Fisch.    T.  I  to. 

637  i.  Makino,  T.  An  Enumeration  of  Japanese  species  of  the  genus  Clematis 
Linn.     (Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  327—332.)    (Japanese.) 

The  following  Japanese  species  of  Clematis  are  mentioned;  — 

Clematis  alpina  Mill.  var.  ^i.  ochotensis  Regel  et  Tiling,  C,  florida  Thunb.,  C-  pateM 
Morr.  et  Dcne.,  C  tashiroi  Maxim.,  C.  meyeniana  Walp.,  C.  ovalifdia  Ito  (V),  C.  benlha- 
viiana  Hemsl.  (=  terniflora   Benth.  non  DC),  C.  paniculata  Thunb.,  C.  apUfdia  DC,   C. 
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bref^icaudata  DC.  (?),  C.  pierotii  Mi(j.,  C.  heradeaefolia  DC.  var.  stans  O.  Kuntze,  C.  hera- 
cleaefdia  DC.  var.  speciosa  Makino,  C.  fusca  Turcz.  var.  yezoends  Miyabe,  C.  lasiandra 
Maxim.,  C.  eriopoda  Maxim.,  C.  williamm  A.  Gray,  C  tosamsis  Makino,  C.  japonica  Thunb. 

T.  Ito. 

687k.  Makino.  T.  Eeview  of  some  Japanese  Species  of  Mazus,  Torenia,  and 
Vandellia.    (Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  889—892.)    (Japanese.) 

The  following  4  species  of  Japanese  Scrophulariaceae  are  mentioned: 

Vandellia  pyxid<iria  Maxim.  (=  Lindemia  pyxidaria  AU.);  V.  erecta  Benth.  (Hy- 
santhes  erecta  Hook,  f.),  Toreiiia  crustacea  Cham,  et  Schiecht.  (=  Vandellia  crustacea 
Benth. :  Lindernia  cnistacea  F.  v.  Muell.),  Mazus  rugostts  Lour.  (=  Lindemia  japonica 
Thunb),  M.  japonica  (Miq.)  Makino  (=  Vandellia?  japonica  Miq.;  M.  rugosua  ;i.  ?  stolonifer 
MMxim.;  M.  rtigosm  ^i  macranthus  Fr.  et  Sav.;  M.  stolonifer  Makino)  cum  var.  alhifloi-a 
Makino.  T.  Ito. 

6871.  Makino,  T.  Review  of  some  Japanese  Species  of  Sedum  and  Cotyledon. 
(Botanical  Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  427—431.)     (Japanese.) 

This  are  miscellaneous  notes  on  Japanese  species  of  Sedum  and  Cotyledon,  and  a 
spfcies  of  Sedum  determined  by  Maximowicz  as  S.  alboroseum  Baker  is  considered  to  be 
new,  and  a  provisional  name  of  S.  viride  Makino  being  proposed.  T.  Ito. 

637 m.  Matsumura  J.  Notes  on  Formosan  Plants.  (Toyo  Gakugei  Zasshi,  XIV, 
Tokyo,  1897,  p.  69  73,  122-  124,  170-  177,  212-215,  267—271,  807-811,  894  399, 
443   -446,  680—532,  continued.)     (Japanese.) 

This  are  miscellaneous  notes  on  Formosan  Plants.  T.  Ito. 

637n.  Owatari,  C.  Botanical  Excursion  to  Formosa  (Taiwan).  (Botanical  Magazine, 
XI.  Tokyo,  1897,  p.  89--94,  126—132, 173— 184,  291— 296,  817-  321,  867—868.)   (Japanese.) 

The  author  started  Tokyo  on  Oct.  20,  1896,  arrived  Keelung  on  the  30  th.,  went 
round  Daihoku,  Tamsui,  Shinchiku,  Pescadores,  flosoan,  and  Takaw,  and  returned 
Tokyo  in  the  middle  of  December  of  the  same  year. 

Brief  notes  are  given  of  those  characteristic  plants  observed  by  the  autlior  in 
Kfelung,  among  which  Pandanu^  »p.,  Kandelia  rheedii,  Finus  luchuensis,  Aralia  papyrifera, 
Lff^isfonia  chinemi^,  Cyathea  spinulosa,  Phoaiix  sylvestris,  Bamngtonia  racemosa,  Ficus  sp., 
Ciuma  indica,  Celtis  sp.j  Iponioea  sp-,  Torenia  concolor,  Euphorbia  neriifolia,  Podocarpus 
chinensis,  and  Musa  sapimtnm,  are  the  more  noteworthy. 

The  Pescadores  (Hoko-to)  are  described  as  dry  and  rugged  table-lands,  with  no 
trt- es  but  low  herbage,  the  cause  of  which  the  author,  agreeing  with  Tashiro,  attributes 
niainly  to  the  scarcity  of  water-supply. 

The  characteristic  Vegetation  of  the  Apes  Hill  (Takaw-Soan  or  Hosoan)  is  recorded 
to  be  composed  of  Phoenix  sylvestris,  Pandanus  sp.,  Euphorbia  Tirucalli,  Hibiscus  sp., 
Abrus  precaiorius,  Clitoria  ternata;  Hibiscus  rosa- sinensis,  Lantana  camara,  Ricinus  communis, 
Vinca  rosea,  Asclepias  curassavica,  Agave  americana  {?),  Rhizophora  mucronata,  Avicennia 
officinalis,  Euphorbia  antiquoiiim,  Bambusa  »pinosa,  Ficus  retusa  var,  nitida,  Mangifera 
indica,  Areca  catechu,  Ananus  sativus,  etc. 

The  pretty  red-and-black  seed  of  Abrus  precatorius  is  suggested  as  being  widely 
distributed   by  the    dispersal    of    birds,    in    support    of    which    the    author   made    some 
interesting  experiments    on  certain  species    of  Japanese  birds,    and  considers    that  the 
attractive  coloration  of  the  seed  in  Abrus  precatarius  might  be  accounted   for  imitating 
some  beetles  which  are  offensive  to  birds  and  thus  protected  from  being  devoured. 

The  author  concludes  his  article  by  stating  that  the  flora  of  Formosa  belongs  to 
the  subtropical  type.  T.  Ito. 

687o.  Owatari,  C\  On  the  Distribution  of  Euphorbia  tirucalli  L.  (Botanical 
Magazine,  XI,  Tokyo,  1897,  p.  201  -206.)     (Japanese.) 

The  author  discusses  the  origin  of  Euphorbia  tirucalli  L.,  which  he  found 
growing  abundantly  on  Apes  Hills.  Takaw,  in  Formosa.  He  regards  that  this  plant, 
which    is  already    known    from   Zanzibar,    in  East  Africa,    might   be  considered    to  be 
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really  a  native  of  Fonnosa,  and  that  the  occurence  in  the  latter  island  must  be  explained 
as  a  case  of  „scattered  distribution'*.    His  conclusion  may  be  quoted  as  follows: 

Euphorbia  tirwxüli  L.,  hitherto  known  only  from  Zanzibar  in  its  wild  »täte, 
finds  its  mother-land  also  in  Formosa  beyond  eigbty  degrees  to  the  east.  This  affords 
a  good  example  of  a  remotely  scattered  distribution  or  rather  of  a  ^Relikt-£ndemismus'^ ; 
and  it  is  highly  probable  that  this  plant  still  growing  wild  in  the  above  two  localities, 
and  only  found  in  cultivation  or  in  naturalized  State  in  India,  Burmah,  Eastem-Peninsula, 
and  in  many  Malay  and  Polynesian  Islands,  was  once  preponderant  in  former  Eaith- 
Period  in  a  more  extensive  area,  probably  rangingt  from  Africa  to  New  Zealand."* 

T.  Ito. 

687p.  Owatari,  C.  On  two  Japanese  Oplismeni.  (Botaiiical  Magazine,  XI,  Tokyo, 
1897,  p.  211—218.)    (Japanese.) 

The  author  states  that  there  are  2  varieties  in  the  Japanese  species  of  OptismenuSy 
and  he  distinguishes  them  as  follows : 

Rhachis  quadrangiilar,  sraooth;    leaves  generally    naked    (or   thinly    and    shortly 

pubescent)  above.     (Loc.  Tokyo.  Hakone,  Tosa,  Tsukuba.) 

1.  Oplismentts  burtnanni  Beauv.  Ehachis  triangulär,  densely  pubescent;  leaves 
densely  pilose  above.  (Loc.  Yokohama,  Yokosuka,  Tokyo,  Tsukuba,  Aidzu, 
Tosa.) 

2.  Opl.  Burtnanni  var.  pilosa  Owatari.     (=  0.  undtdatum  Roem.  et  Schult, ) 

T.  Ito. 

687(i.  Shirai,  M.  Botanical  Excursion  to  Shikoku.  (Botanical  Magazine,  XI, 
Tokyo,  1897,  p.  168—170,  206—210,  250—257,  continued.)    (Japanese.; 

Miscellaneous  notes  of  the  author's  visit  to  the  island  of  Shikoku  in  1896.  The 
author  gives  some  accounts  of  his  ascent  on  the  moutains  of  Ishidzuchi-yama  (alt.  4950 
ft.),  Yokogura-yama  and  Tsunigi-yama.  In  the  last-named  mountain,  he  collected 
Hydrangea  sUcokiana,  Sophora  platycarpa,  Abi  es  brachyphyllüy  Magnolia  solid folia,  Berberis 
Tschonoskianaj  Pinus  pentaphylla,  Potentüla  frutvcosa  var.  fl.  alb.,  Geranium  roberlianunu, 
Kirengeshoma  palmata  etc.  In  Yokogura-yama  he  collected  136  species  of  Phaneroganis. 
He  also  visited  a  small  island,    known  as  Kashiwa-jima,  in  the  sea  of  Tosa. 

The  author  found  Ficus  loightiana  growing  in  many  places  of  Sikoku.  Various 
plant-diseases  caused  by  parasitic  fungi  drew  his  attention,  among  which  he  teils  of 
the  stem  and  leaves  of  Ntcotiatia  tabaciim  being  attacked  by  Macrositorium  and  Crrcospora^ 
Setaria  italica  infested  by  Sclerospora  gramim'cola,  the  leaves  of  Arctium  lappa  by 
Sphaerotheca,  the  stem  of  potatoes  by  Phytophthora  infestam  COr  et€.  Turning  to  Phaue- 
rogams,  he  observed  Vdlebrunea  pedunculata,  Shirai,  some  species  of  Symplocos^  Vitis, 
Aciinidia  rufa,  Tsuga  jajxmica,  etc.  T.  Ito. 

687r.  Tanaka,  Y.  „Sugamo**,  a  Species  of  Phyllospadix.  (Botanical  Magazine,  XL 
Tokyo,  1897,  p.  161—168.)    (Japanese.) 

There  is  in  Japan  a  species  of  Phyllospodix.  with  many  local  names,  viz.  Sugemo^ 
Umi'Snge,  Chmo-kusa,  Hama-kusa,  Moro-^no,  Noza^  and  Inaigatni,  and  growing  in  various 
localities,  including  Hokkaido  (Yezo),  Mutsu,  ügo,  San-in-do,  Awa,  Idzu,  Sagami,  Mikawa, 
and  Shima.  This  species  has  long  leaves  (about  1  ft.),  which  are  manufactured  into 
mats  for  covering  horse-back  in  Rikuchiu  and  is  known  by  the  name  of  „Gomo".  and 
also  made  into  ropes  and  many  other  articles  used  for  covering  bodies,  in  cold 
countries.  T,  Ito. 

688.  Ito,  T.  Some  remarkable  marine  monocotyledones  in  Japan.  (Ann.  bot., 
XIII,  465.) 

Auf  den  Lutschu-(Liukiu-)lnseIn  fand  Verf.  Enalus  acoroides  Steud.,  dessen  Blätter 
der  dort  vorkommende  Dugong  abweidet  und  Halophila  ovata  Gaud. 

689.  Ito,  T.     Rhizophoreae  in  Japan.    (Ann.  bot..  XIII,  465.) 

Auf  den  Lut8chu-(Liukiu)-Inseln  finden  sich  Kandelia  rheedii  Wight  et  Am.; 
Bruguiera  gymnorrhiza  Lam.  und  Rhizophora  mucronata  liam.,  zwei  von  ihnen  gehen  bis 
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Amami  Oshima,  Kiusiu  erreicht  nur  die  erste,  zu  dieser  gehört  wahrscheinlich  die  von 
Döderiein  auf  Kagoshima  gesammelte  Rkizophora  mucronata. 

640.  Heinrtcher,  B.  Die  Lathraea- Arten  Japans.  Eine  Bitte  an  die  Botaniker 
Japans    (Bot.  C,  77,  1899,  p.  10—12.) 

Verf.  fordert  die  Botaniker  Japans  auf,  ihm  Material  zur  Prüfung  der  Frage,  ob 
eine  oder  mehr  Lathraea- Arten  in  Japan  vorkommen,  zu  senden. 

5.  Nordamerikanisohes  Pflanzenreich,   b  64i-74i. 
a)  Allgemeines  (anch  f  fir  ganz  Nord-Amerika),    b.  64i— eso 

Vgl.  auch  B.  65  (Sisyrinchium),  67  (Orchia).  79  (Dolichoa).  81  ((hjmnadenia). 

641.  Bolle,  f.  Ampelopsis  graebneri,  eine  neue  Schlingpflanze  des  freien  Landes. 
(G.  Fl.,  48,  1899,  p.  257—259,  Tafel  1462.) 

N.  A.    Wahrscheinlich  aus  Nord-Amerika. 

642.  Skiff,  J.  V.  Ajinual  Report  of  the  Director  of  the  Board  of  Trustees  for  the 
Year,  1897—1898.  Chicago  1898.  (Field  Columbian  Museum  Report  Series,  Vol.  1,  No.  4. 
p.  268—348.) 

Bericht  über  Beamte,  Veröffentlichungen,  Erwerbungen  u.  a.  während  des  Jahres. 
Ohne  Inhalt,  der  unmittelbar  die  Pflanzengeographie  berührt. 

648.    The  silva  of  North  America.     (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  184.) 

Nach  dem  12  Bande  von  Sargents  gleichnamigem  Werk  wird  auf  die  C(mi/*erae 
Nord- Amerikas,  namentlich  deren  wissenschaftliche  Bezeichnung  kurz  eingegangen. 
Es  soll  jenem  Bande  noch  ein  Ergänzungsband  folgen. 

648a.  Sargent  C.  Spragae.  Silva  of  N.-Amer.  XII,  Coniferae.  Boston  (Houghton, 
Mifflin  &  Co.),  1899. 

644.  Robinson,  B.  L.  Revision  of  the  North  American  Species  of  Tephrosia.  (Bot. 
(1.,  1899,  Sept.,  p.  198—202.)  N.  A. 

Während  die  meisten  Tephro»ia' Arten  erst  südlich  von  der  Union  auftreten, 
kommen  folgende  (ausser  neuen  und  neu  benannten)  dort  vor: 

T.  leiocarpa  (Sonora-Thal.  Arizona,  N.-Mexiko),  virginea  (Neu-England  bis  Florida 
und  Texas),  leucantha  (S.-Arizona),  chrysophyüa  (Georgia  bis  Florida),  hispidtda  (Virginia 
und  Nord-Carolina  bis  Florida  und  Louisiana),  mllosa  (Delaware  bis  Florida,  westwärts 
bis  Arkan.sas  und  Louisiana),  onobrychoides  (Arkansas  bis  Louisiana  und  Texas),  Hndheitneri 
fS.-W.-Texas,  Mexiko),  ambigua  (N .-Carolina  bis  Florida  und  Mississippi),  put-purea 
(Florida  und  W.-Texas  bis  Arizona). 

645.  Nelson,  A.  Some  Species  of  Tetraneuris  and  its  allies.  (Bot.  G.,  1899,  August, 
p.  126—130.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Alten  werden  besprocheji:  T.  acatUis  Greene  (Galactia  a.  Pursh, 
AtHnella  a.  Nutt.^,  T,  a.  var.  caespitosa,  T.  torreyana  Greene  (Actindla  t  Nutt.^,  T.  lunata 
Ureene  (Actineüa  L  Nutt.),  Rydbergia  grandiflora  Greene  (Actindla  g.  T.  et  G.),  Picradenia 
ridtardsonii  Hook,  und  P.  ligulaeflora  Aven  aus  Nord- Amerika. 

646.  Pollard,  Ch.  L,  The  Genus  AchUlea  in  North  America.  (B.  Torr.  B.  C,  26, 
1899.  p.  865—372.)  X.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt  A.  borealis  (Labrador  und  nördliches  Britisch- 
Columbia  bis  Alaska  und  Sibirien,  südw.  in  den  höheren  Gebirgen  der  W.-Seite  bis 
zum  mittl.  Mexiko),  ptartnica  (Neufundland  und  Canadä  bis  Neu-England  und  Michigan; 
wohl  eingeführt),  multiflora  (N.Brit.  Columbia),  lanuloaa  (=  A.  millefolium  y  occidentale 
DC:  Brit.  Columbia  bis  Mexiko,  ostw.  bis  S.-Dakota,  Nebraska  und  Kansas;  wahr- 
Mcheinlich  im  0.  als  Ballastpfl.),  aapleniifolia  (nur  gebaut,  Heimat  ?),  mälefolium  (Neu- 
fmidland  und  Kanada  bis  Florida,  westw.  bis  zu  den  Vorbergen  des  Felsengeb.;  ganz  mit 
europäischen  übereinstimmend,  also  vielleicht  ursprünglich  eingeschleppt?),  liguBiica 
lOnteora,  N.  Y.  und  Küste  von  Massachusetts,  eingeschleppt  aus  Europa). 
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647.  Wienand,  K.  W.  Some  Species  of  Bidens  found  in  the  United  Staates  and 
Canada.     (B.  Torr.  B.  C.  26,  1899,  p.  899-422.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  und  Varietäten  werden  besprochen:  B»  bidentoides  (Penn- 
sylvanien  bis  Maryland),  discoidea  (Massachusetts  bis  N.  Carolina  und  westw.  bis  Ohio, 
Louisiana  und  Texas),  froyidosa  (Ontario  bis  N.-Carolina,  Missouri  und  westw.  bis  Kalif. 
und  Brit.  Columb.;  nächst  verwandt  B.  mdanocarpa  und  tripartita\  camosa  (Maine  bis 
W.-Virginien,  westw.  bis  Minnesota  und  Colorado,  auch  von  W. -Georgia  und  Louisiana 
bekannt),  connata  (Massachusetts  und  New  Hampshire  bis  Virginia  und  westw.  bis 
Missouri  und  Minnesota),  cemua  (Neu-Schottland  und  Canada  bis  N.-Carolina,  Missouri 
und  westw.  bis  zur  pacif.  Küste),  laevis  (=  Helianthus  l.  L.  =  B.  chrymnthemoides  Michx. 
=  B.  quadriarütida  BC.  =  Coreopsia  bidem  Walt.  =  :  C.  perfdiata  Walt.:  Massachusetts 
bis  Georgia  (?)  längs  der  Küste  und  in  Central-Neu- York),  nashii  (Florida  bis  S.-Kalifomien). 

648.  Fernald,  M.  L.  Eleochark  ovata  and  its  American  AUies.  (P.  Am.  Ac,  34, 
1899,  p.  485—498.)  N.  A. 

Berücksichtigt  ausser  neuen  Arten:  A.  obtusa  (gemein  im  östl.  N.- Amerika,  auch 
wieder  im  NW.),  ovata  (Europa,  in  Amerika  nur  erwiesen  für  Neu-Braunschweig,  Maine, 
Vermont  und  Michigan),  engelmanni  (Connecticut),  dumdra  (eh.). 

648  a.  Fernald,  M.  L  Scirpus  eriophorum  and  some  related  forms.  (P.  Am.  Ac  34, 
1899,  p.  498-503.)  N.  A. 

Berücksichtigt  ausser  jener  nordamerikanischen  Art  und  einer  neuen  nur  einige 
Varietäten. 

649.  Scribner,  F.  L.     American  Grasses  II.     (Washington,  1899,  349  p.,  8®.) 
Abbildungen  und  kurze  Beschreibungen  von  Gräsern,     ümfasst  No.  303 — 627. 

649  a.  Scribner,  F.  L.  New  Species  of  North  American  Grasses.  (Circular  No.  9, 
United  States  Department  of  Agriculture.  Division  of  Agrostology,  Febr.  24.  1899, 
7  p..  80.)  -^  N.  A. 

649  b.    William,  Th.  A.    Poa  fendleriana  and  its  allies.    rCircular  No.  10,  eh.,  6  p.,  8*.) 
Mit  der  abgebildeten  P.  fendleriana  werden  von  Verwandten  P.  longiligiUa,  longi- 
peduncidata,  scabt-imcula^  brevipaniculata  und  eatoni  vergliehen.    Eine  Uebersicht  für  Be- 
stimm uugsz  wecke  nebst  Verbreitungsangaben  werden  beigefügt. 

650.  Putnam,  B.  L.     A  white  form  of  Carduus  arvenms.     (A.  Gr.  B..  7,  1899,  p.  37.) 
Nord- Amerika,  ohne  genaue  Standortsangabe. 

b)  Atlantisches  Gebiet,    b.  65i   708. 

Vgl.  auch  B.  644,  646,  647. 

651.  Ashe,  W.  W.  New  East  American  Species  of  Craiaegtta.  (Journ.  of  the  Elisha 
Mitchell  Scientific  Society,  16,  1899,  p.  70     79.)  N.  A. 

651  a.    Ashe,  W.  W.     Some  dichotoraous  species  of  Paniciim.    (Eh.,  p.  84 — 91.) 

N.  A. 

652.  Day,  M.  A.  The  Local  Floras  of  New  England.  (Reprinted  from  Rhodora, 
Journal  of  the  New  England  Botanical  Club  1  [1899],  pp.  111-120,  188—142,  158,  174 
bis  178,  194     196,  208-211,  Cambridge,  Massachusetts,  1899,  28  p.,  8  0.) 

Verzeichniss  der  Werke,  welche  die  Flora  Neu-Englands  oder  einzelner  Gebiete 
davon  behandeln.  Die  meisten  davon  sind  sicher  in  früheren  Theilen  des  Bot.  J.  ge- 
nannt.   Für  die  älteren  Schriften  vgl.  bes.  Bot.  J.,  IX,  2,  1881,  S.  466  f. 

658.  Deane,  W.  The  Herbarium  of  the  New  England  Botanical  Club.  (Rhodora, 
I,  1899,  p.  56—57.) 

653  a.  Deane,  W.  Preliminary  Lists  of  New  England  Plants.  I  Ericaceae,  (Rhodora 
I,  p.  93—94.) 

Als  erster  Theil  einer  Uebei*sicht  über  die  Verbreitung  der  Pflanzen  Neu-Englands 
erscheint  eine  solche  über  die  Ericaceen,  die  folgende  Arten  umfasst  (die  Verbreitung 
nach  den  einzelnen  Staaten  kann  hier  nicht  wieder  gegeben  werden):  Andromeda 
ligustrina,  mariana^  jjolifolia,  Arctostaphylos  alpina,   uva-ursi,  Bryanthus  taxifolitts,  Caüuna 
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vulg.,  Cassandra  calyculata,  Cassiope  hypnoidea,  Chimaphüa  macvlnta,  umbellata,  Chiogenes 
gerpyüifolia,  Cletkra  alnifdia,  Ejngaea  repens,  Erica  cinerea,  tetralix  (beide  niir  Massachusetts, 
Calluna  ausserdem  Maine  und  Bhode  Island),  Gaultheria  procumhena,  Gayluasada  dumosa 
frondosa,  resinosa,  Kalmia  angustifoliay  glauca,  latifoliay  Ledum  groerdandicumj  Leucothof 
racemosa.  Loisdeuria  procumbens,  Moneses  grandifiora,  Monotropa  hypopitys.  tmifl<yra,  Ptero^ 
spora  andromedeay  Pirola  asarifdia,  chlor antha,  dliptica,  minor,  rotundifolia,  secunda,  Rhodo 
dendron  lapponicum,  maximum,  nudiflorum,  rhodora,  viscosum,  Vaccinium  arboreum^  caespi- 
tosum,  canadense,  corymhosum*  macrocarpum,  oxycocctis,  pennsylvanicum,  stamhieum,  uliginosum, 
vaciüans,  vitis-idaea. 

668  b.   Deane,  W.    II.  ümbelliferae.    (Eb.,  p.  159—160.) 

Enthält:  AegopodiiAm  podagraria,  Aethusa  cynapium,  Angdica  atropurpurea,  hirsuta, 
Berula  angtistifolia,  Bifora  radianSy  Bupleurum  odontites,  rotundifolium,  Canon  carvi,  CictUa 
buibifera,  maculata.  Coelopleuron  gmelini,  Coniosdinum  canadense,  Conium  maculatum, 
Crantzia  lineata,  Cryptotaenia  canadensis,  Daucus  carota,  Discopleura  capillacea,  Eryngium 
aquaticum.  Foenicuhim  vulgare.  Heracleum  lanatunty  Hydrocotyle  americana.  umbdkUa, 
veriicülata.  Levisticum  off.,  scoticum,  Oamorrhiza  brevistylis,  hngistylis,  Pastinaca  sat., 
PimpineUa  anisum,  integerrima,  Sanicida  canadensis,  gregaria,  marüandica,  irifoliata,  Sium 
carsonii.  cicutaefolium,  Thaspium  atropurpureum,  barbinode,  Zizia  aurea,  cor  data. 

658  c.    Fernald,  M.  L.    III.  Antennaria.    (Eb..  p.  160.) 

Vgl.  B.  655a  und  b. 

654.  Robinson,  B.  L.  Preliminary  Lists  of  New  England  Plauts  IV.  (Eb.,  p.  212 
bis  214.) 

Cistaceae:  Hdianthemum  canadense,  maius,  Hudsonia  ericoides,  tomentosa,  Lechea 
hUermedia^  juniperina.  leggettiu  maior,  maritima,  minor,  racemvloea,  tenuifolia, 

Elatinaceae:  Elatine  americana, 

Hypericaceae :  Ascy mm  hypericoides,  Hypericum  adpreamm,  ascyrotu  boreale,  camtdenset 
dlipUcum,  maculatum,  mutilum,  nudicavle,  perforatum,  virginicum» 

Anacardiaceae :  Rhus  ca/nadensis,  copallina,  glabra,  toocicodendron.  typhina,  venenata, 

Sapindaceae:  Acer  negundo,  pennsylvanicum,  rubrum,  saccharinum,  spicatum,  Staphylea 
trifolia. 

Polygalaceae:  Polygala  brevifolia,  cruciata,  nuttaUii,  paudfolia.  polygama,  sanguinea, 
senega,  verticÜlata. 

655.  Fernald,  M.  L.  Oxytropis  eampestris  in  north-eastem  America.  (Khodora,  I, 
1899,  p.  85—89.) 

O.  eampestris  var.  coerulea  ist  aus  Amerika  von  Labrador  und  den  Gebieten  der 
Hudson- Strasse  bekannt,  var.  johannensis  vom  nördlichen  Maine  und  Neu-Braunschweig 
sowie  vom  St.  Lorenz- Thal  bei  Quebec. 

665  a.  Fernald,  M.  L.  Some  Antennarias  of  Northern  New  England.  (Ehodora,  I, 
1899.  p.  71—75.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  wird  noch  Antennaria  parlinU  (aus  Maine),  A.  neglecta  (ebenda), 
A-  canadensis  (gemein  im  nördlichen  Neu -England  und  eine  neue  Varietät  von  A.  neodioica 
besprochen. 

665  b.  Fernald,  M.  L.  Farther  notes  on  New  England  Antennarias.  (Eb.,  p.  160 
bis  155.)  N.  A. 

Nach  der  Zusammenstellung  am  Schluss  sind  jetzt  folgende  Arten  aus  Neu- 
England  bekannt:  A-  parliniL  canadensis,  plantaginea,  ambigua,  fallax,  farweUii,  rupicola, 
hrainerdii,  neodioica,  petaloidea  und  neglecta, 

666  c.   Parlin,  J.  C.    The  Staminate  Plant  of  Antennaria  parlinii.    (Eb.,  p.  166.) 
A.  parlinii  var.  amoglossa  und  var.  petiolata  von  N.-Berwick,  Maine. 

665  d.  Fernald,  M.  L.  Some  undescribed  and  little  known  varieties  of  Aster  and 
Solidago.    (Eb.,  p.  187—191.) 

Enthält  die  Beschreibungen  neuer  Varietäten  von  Aster  multiflorus,  vimineus, 
paniculalus,  tardiflorus,  puniceus  und  Solidago  virgawea  sowie  einige  weitere  Bemerkungen 
tiber  Arten  oder  Varietäten  dieser  Gattungen  aus  dem  nordöstlichen  Nord- Amerika. 

Bot»ni»cher  Jahresbericht  XXVU  (18Ö»)  1.  Abth.  24 
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656  e.  Fernald,  M.  L.  Two  ambiguous  loosestrifes  from  the  Northern  States. 
(Rhodora.  I,  1899.  p.  131—185,  Plate  VI.)  N.  A.  Lysimachia. 

Diese  Arten  aus  Neu -England  sind  früher  meist  zu  L.  stricta  und  quadrifida 
gerechnet. 

656  f.  Fernald,  M.  L.  Ranunculus  acrü  var.  steveni  in  New  England.  (Rhodora,  I, 
1899,  p.  227-229.) 

Eine  für  R.  steveni  gehaltene  Pflanze  wurde  im  Franklin  Park,  Massach usett?. 
zuerst  beobachtet  und  dann  weiter  in  ihrem  Verhalten  zu  R.  acer  geprüft.  Verf.  halt 
sie  nur  für  eine  Form  oder  Varietät  dieser  Art;  es  ist  daher  vielleicht  zweifelhaft,  ob 
es  sich  um  die  in  Europa  als  R,  steveni  bezeichnete  Pflanze  handelt. 

665  g.  Fernald,  M.  L.  Pycnanthemum  veriicUlatum,  a  misinterpreted  mint.  (Bot. 
G.,  28,  1899,  p.  180—188.) 

P.  V.  ist  erwiesen  für  Pennsylvanien,  Vermont,  Massachusetts,  Rhode  Island,  New 
York  und  Virginien. 

656.  Robinson,  B.  L.  Revision  of  the  North  American  Species  of  Tephrosia.  (Bot 
G.,  28,  1899,  p.  198—202.)  N.  A. 

Ausser  neuen  oder  neu  benannten  Arten  werden  erwähnt:  T.  leiocarpa  (Arizona. 
Nordmexiko),  xnrginiana  (Neu-England  bis  zum  Eriesee,  Texas  und  Ilorida),  leucanthera 
(8.-Arizona,  Mexiko),  chrysophyüa  (Georgia  bis  Florida),  hispidula  (Virginia  und  N.- 
Carolina bis  Florida  und  Louisiana),  villosa  (Delaware  bis  Florida,  westwärts  bis 
Arkansas  und  Louisiana),  onobrychoides  (Arkansas  bis  Louisiana  und  Texas),  lindheimm 
(Texas  und  Mexiko),  ambigua  (N.-Carolina  bis  Florida  und  Mississippi),  purpurea  (FlonMa 
und  von  W.-Texas  bis  Arizona). 

657.  Cowan,  P.  H.  Rhododendron  maximiim  in  Somerset  County,  Maine  (Rhodora.  l 
1899,  p.  55.) 

658.  Fernald,  M.  L.    Excursion  of  the  Joselyn  Society.     (Eh.,  p.  102—108.) 

Neu  für  Maine  sind:    Rhynchospora   capülacea   var.    levisetüi    Carex  granularis  var. 

haleana,   Eupatorium  purpureum  var.  amoenum,    Cyperus  aristatus  und  Circaea  intermedia. 

669.   Jewell,  H.  W.     Vaccinium  tdiginosum  at  a  low  altitude.     (Eb.,  p.  172—173.) 

Vaccinium  idiginosum  kommt  in  Neu-England  und  Neu  York  meist  nur  alpin  vor, 

wurde    aber  bei  Farmington,    Maine,    in  8 — 400  m  Höhe  beobachtet     Die  Heraus^ber 

der  Zeitschr.  schliessen  die  Angabe  anderer  Fundstellen  aus  Maine  an. 

660.  Merrill,  E.  D.    Notes  on  Maine  Plauts.     (Eh.,  p.  186—186.) 

Neu  für  Maine  sind:  Oxytropis  melanocarpa,  Folygonum  zuccari7iii  Small  (=  P 
ciispidatum  Sieb,  et  Zucc),  Podostenion  ceratophyllum^  Cynoglosstim  virginicum. 

661.  Knowltou,  C.  H.  On  the  flora  of  Mt.  Abraham  Township,  Franklin  County. 
Maine.     (Eh.,  p.  191—193.) 

662.  Coborn,  L.  H.     Lactuca  morsaii  in  Maine.     (Eh.,  p.  198.) 

663.  Rnsby.  Rediscovery  of  Evonymus  atropurpurea  rare  near  New  York,  found 
Tiear  Little  Falls,  N.  J.     (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899,  24.) 

664.  einte.     On  the  sand  harren  flora  of  eastem  Long  Island.    (Eh.,  p.  25.) 
Als  wichtige  Funde  werden  Kneiffia  allenu   Pogonia  vertidllata,    Kalmia  latifolia 

Fotentülu  pumila  und  caymdensis  hervorgehoben. 

664.  Kalbfleisch,  A.  S.    Orchids  on  Long  Island.     (Plant  World,  1,  177—179.) 

665.  Collins,  J.  F.  Rhode  Island  Plant  Notes.  (Rhodora,  1,  1899,  p.  46-48. 
105—107.) 

666.  Bonghner,  L.  F.  Notes  on  the  Flora  of  Long  Point  Island,  Lake  Erie,  Can. 
(Ottowa  nat,  XK,  105  [1898|.) 

666  a.    Small.     Veget  Bermudas.  Ott.  nat,  XII,  101—104,  109—114. 

667.  Barry,  Ph.  Goodyera  pubescens  in  central  New  Hampshire.  (Rhodora,  I, 
1899,  p.  193.) 

668.  Andrews,  L.  Soil-Preferences  of  some  less  usual  vascular  plant«^  in  Central 
Connecticut     (Rhodora,  I,  1899,  p.  103—104.) 
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Zugleich  werden  als  neuerdings  eingeschleppt  genannt :  Centaurea  jacea,  Berteroa 
incanOy  Silene  dichotonia,  Änmnckia  lycopaoides  und  Picris  echioides. 

669.  Bessell,  C.  H.    Hydrastis  canadensis  L.,  a  New  England  Plant.    (Eb.,  p.  157.) 
Bei  Southington,  Connecticut. 

670.  Hoffmann,  R.  Three  plants  of  Berkshire  County,  Massachusetts.  (Rhodora, 
I,  1899,  p.  229—280.) 

Salix  amygdaloideSj  Eragrostis  frankii  und  Scabiosa  austrcUis, 

671.  Robinson,  B.  L.  A  new  wild  lettuce  from  Eastern  Massachusetts.  (Bhodora, 
1899,  p.  12—13,  plate  9.)  j(.  A. 

672.  Fernald,  M.  L.  Two  plants  from  the  Crowfoot  Family.  (Eb.,  p.  48—52, 
plate  3.)  N.  A. 

Neue  Anemone  und  neue  Varietät  von  Ranuncuhis  abortivua  aus  Neu-England. 

672a.  Fernald,  M.  L.  The  Rattlesnake  —  Plantains  of  New  England.  (Eb., 
p.  2~7,  Plate  1.) 

Aus  Neu-England  sind  von  Goodyet^a  bekannt:  G. pubencens,  repens^  tesselata  und 
memiesii 

673.  Clark,  H.  S.  Some  noteworthy  specimens  of  the  fringed  Gentian.  (Rhodora, 
I,  89.)  Connecticut. 

674.  Deane,  W.     A  prolific  fringed  Gentian.     (Rhodora,  I,  1899,  p.  11.) 
Getitiana  crinita  aus  Massachusetts. 

675.  Williams,  E.  F.    Myosotis  coUina  in  New  England.     (Eb.,  p.  11—12.) 
Aus  Massachusetts. 

676.  Harper,  R.  M.  Additions  to  the  Flora  of  Worcester  County,  Massachusetts. 
(Eb,  p.  42—43,  201—205.) 

676a.  Harper,  R.  M.  A  new  Station  for  Poteniilla  trideniata.  (Eb.,  p.  90—91.) 
Mount  Wachwett,  Worcester  County. 

676b.    Harger,  E.  B.    Liquidambar  at  Greenwich,  Connecticut.    (Eh.,  p.  180—131.) 

677.  Hannewell,  J.  M.  Chrysanthemum  segetum  L.  at  Marion,  Massachusetts.  (Eb., 
p.  57.) 

678.  Priseilla,  M.  Some  Additions  to  the  Flora  of  Middlesex  County,  Massa- 
chusetts.    (Eh.,  p.  80—82.) 

679.  Smith,  E.  C.  Further  additions  to  the  Flora  of  Middlesex  County,  Mass. 
<Eb.,  p.  97—98.) 

Neu  für  das  Gebiet  sind:  Silene  dichotornuy  Oenothera  fniiicosa,  Lonicera  coeridea, 
Solidago  Hgida,  KiHgia  ampleocicaulis,  Fdygonum  lapathifol.,  Sagittaria  engelmanniana.  Habe- 
luiria  bracteatttj  Hemicarjjha  subsqiiarrosa  y  Panicum  xanthophysnm,  atlanticiimf  boreale, 
cdurtihianum,  pubescoiSy  Bromus  brizaeformis. 

680.  Knowiton,  C.  H.  Newly-observed  plant  stations  in  eastern  Massachusetts. 
(Eb.,  p.  89.) 

Betrifft  Colutea  arborescens  (verwildert),  Juncus  dichotomm.  Lythnim  alatum  und 
Euphorbia  coroUata. 

681.  Stone,  G.  E.  Fast  and  Present  Floral  Conditions  in  Central-Massachusetts. 
<  Rhodora,  1.  1899,  p.  143—148.) 

682.  Clark,  H.  L.  Additions  to  the  flora  of  Amherst,  Massachusetts.  (Eb., 
p.  164—165.) 

Neu  für  dies  Gebiet  sind:  Coronilla  varia,  Amorpiia  fniticosa,  Callitriche  heterophyUa, 
(Mrum  cart'i,  Onopordon  acanthium,  Hieracium  aurantiacum,  Lysimachia  nummularia,  Pent- 
fitemon  pubescenSy  Plantago  patagonica  gnaphalioidea,  Rumex  sanguineics,  Pogonia  affinis,  Iris 
germanica,  Scirpits  süvaticus  digynus,  Calamagrostis  confinis,  Eragrostis  purshii,  Poa  aUodes. 

688.  Hosmer,  A.  W.  On  the  plants  introduced  by  Minot  Pratt  at  Concord,  Mas- 
sachusetts.    (Eb.,  p.  168—172.) 

684.  Faller,  T.  0.    Some  rare  plants  of  Needham,  Massachusetts.    (Eb.,  p.  179—182.) 

685.  Hosmer,  0.  W.  Further  Additions  to  the  flora  of  Middlesex  County,  Mass. 
•  Rhodora,  1,  1899,  p.  223-224.) 

24* 
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Als  neu  oder  wenig  bekannt  werden  erwähnt:  Anemone  pennsylvanica,  Cardamitie 
pratensis,  Viola  canina  var.  muhlenbergii,  Malva  süvestris,  Erodium  moschatum,  Polygala 
paudfoHoy  Lathyrua  pratensis,  Spiraea  tomentosa,  Bulms  canadensis,  Rosa  canina,  Echmacm 
purpuracea,  Cnieus  horridiU'us,  Erythraea  centaurium,  Sabbatia  gracüis.  PMox  subulata, 
Fhysalis  virginiana,  ütricidaria  resupinata,  gibba^  Amarantus  hypochondriacmi  Sagittaria 
natans  var.  gracülima,  S.  teres. 

686.  Brainerd,  E.    The  Saniculas  of  Western  Vermont.     (Rhodora,  I,  1899,  p.  7—9.) 
Alle   4  blühen    im  Juni    und    zwar    zuerst  S.  marylandica  und  gregaria^    dann  S. 

irifoliata  und  zuletzt  8-  canadensis. 

687.  Deane,  W.     Kalmia  latifolia  in  Vermont.     (Eb.,  p.  136.) 

688.  Brainerd,  E.    Hydrastis  canadensis  L.  in  Vermont.    (Eb.,  p.  200.) 

689.  Day,  M.  A.    Plauts  from  the  eastern  slope  of  Mt.  Equinox.    (Eb.,  p.  220—222.) 
Ausser    anderen  Beobachtungen    aus  jenem    Theil  Vermonts    werden  je   1  neue 

Varietät  von  Lophanthus  scrophulariaefolius  und  Blephilia  hirsuta  erwähnt. 

€90.  Robinson,  B.  L  A  newly  observed  Station  for  Galinsoga  hispida.  (Bot.  G.. 
28.    1899,   p.  216.) 

Cumberland,  Maryland. 

691.  Schneck,  J.    Fhacdia  covülei  at  Mt.  Carmell,  111.    (Bot.  G.,  27.  1899,  p,  895—396) 

692.  Porter,  Th.  C.   Flora  of  the  Pocono  Plateau.    (Rhodora,  L  1899,  p.  182—186.) 
Rhodora  ist  nicht  auf  Neu-England  beschränkt,  sondern  findet  sich  auch  in  Canada 

und  dem  nördlichen  New  York,  sowie  an  einigen  Stellen  des  Pocono-Plateaus  im  west- 
lichen Theil  des  Monroe  County,  Pennsylvanien.  Dort  finden  sich  mit  ihr  Aiakn 
canescens,  Ledum  groenlandicum.  Kalmia  glauca,  Andromeda  polifolia,  Cassandra  calyadata. 
Chiogenes  hispidula,  Vaccimum  canadense,  oxycoccus.  Picea  mariana,  Ahies  batsamea,  Larix 
laricina,  Myrica  galcj  BettUa  populifolia,  Pirus  americanaj  Nemopanthes  canadensis  und 
Viburnum  lantanoides,  sowie  70  nordische  nicht  weiter  südwärts  auftretende  Arten 
(darunter  Scheuchzeria  palustris^  Milium  efftis,,  Agropyron  caninum,  Eriophortim  vaginatum, 
Carex  paudflora,  limosa,  tenelUij  Calla  pal-t  Juncus  ßiform.,  Listera  cordata,  Microstylu 
monophyllos^  PotentiUa  argentea,  Oxalis  acetosdlay  Lysimachia  thyrsiflora,  MenyantJtes  trifd.^ 
Linnaea  bor),  doch  auch  südlichere  Arten. 

693.  Rassel!,  W.  S.  C.  Some  Orchids  of  the  Upper  Pemigevvasset  Valley.  (Rhodora, 
I,  1899,  p.  199—200.) 

694.  Miller,  6.  S.  jr.  The  Dogbanes  of  the  District  of  Columbia.  (Proceed.  of  the 
Biological  Society  of  Washington,  18,  1899,  p.  79—90,  plate  2.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  kommen  im  Distrikt  Columbia  folgende  Apocynum-Axi^ 
vor:  A.  androsaemifolium  (östl.  N.-Am.  von  Neu-Fundland  bis  Georgia  und  westwärts 
bis  zu  den  Prärien),  tnedium  (obere  südliche  Zone  der  östlichen  Union),  cannabinum 
(östliche  Union  und  südöstliches  Kanada),  album  (Maryland,  Pennsylvanien,  Connecticut 
Neu  York.) 

696.  Sannders.  C.  P.  Carices  in  the  Vicinity  of  Philadelphia.  (A.  (jJ^r.  B.,  7,  1899, 
p.  76-77.) 

Ende  April  erscheinen  Carex  stricta  und  pennsylvanica,  diesen  folgen  bald  Varie- 
täten von  C.  laxiflora ;  im  Mai  erscheinen  C.  rosea,  pubescens,  virescens,  triceps  und  plaiy- 
phyUa  in  den  Wäldern,  C.  cephalopJwra  an  deren  ßändern,  C  tenuis  in  feuchten  Wald- 
ländern, andere  Arten  in  Wiesen  und  Sümpfen. 

696.  Rand,  E.  L.  Pinus  banksiana  on  Mt.  Desert  Island.  (Khodora,  I,  1899. 
p.  135—136.) 

696  a.    Rand,  E.  L.     Subularia  aquatica  on  Mt.  Desert  Island.    (Eh.,  p.  155-156.) 

697.  Ashe.    Notes  on  Grasses.     (Journal  Elisha  Mitchell  occent.  soc,  1898,  S.  112.) 
Zwei  neue  Arten  und  eine  Varietät  werden  beschrieben:  Panicum  orangensis  Ashe 

und  Andropogon  gyranißa,  sowie  A-  mohri  var.  pungensis,  alle  aus  Nord-Carolina  V.  S.  A. 

697  a.    Ashe,  W.  W.    Contributions  from  my  herbarium.  (Bot.  G.,  28, 1899,  p.  270—272.) 
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Ausser,  neuen  Arten  werden  erwähnt  Crataegxis  collina  v.  N.  Carolina,  vailiae  von 
ebenda,  Fraximis  texana  von  ebenda.  Querem  texana  von  Carolina  und  Virginia,  Hicoria 
carolinae  septentriotialis  von  Maryland  bis  zum  mittleren  S.- Carolina  imd  Fothergüla  monti- 
cola  von  N.-Carolina. 

698.  Cowles,  H.  Ch.  The  Ecological  Eelations  of  the  Vegetation  on  the  Sand 
Dunes  of  Lake  Michigan.  (Contributions  from  the  Hall  Botanical  Laboratory,  XI 11, 
Ueprinted  from  Bot.  G.,  XX VII,  p.  95—117,  167—202,  281  808,  861—891,  Chicago. 
1899,  80) 

Der  vorliegende  Theil  der  ausführlichen  und  mit  vielen  Abbildungen  versehenen 
Arbeit  behandelt  die  geographischen  Beziehungen  der  Dtinenflora. 

Nach  einer  Einleitung  werden  zunächst  die  aUgemeinen  Grundzüge  der  Küsten- 
flora des  Michigansees  dargelegt  und  dann  die  ökologischen  Faktoren  (Licht  und  Wärme, 
Wind,  Boden,  Wasser  u.  s.  w.)  in  ihrer  Wirkung  besprochen.  Dann  geht  Verf.  zur 
Erörterung  der  Pflanzengesellschaften  über.  Hier  unterscheidet  er  ein  niederes,  mittleres 
und  oberes  Gestade  und  erörtert  auch  die  Gesellschaften  früherer  Strandlinien.  Dann 
;reht  er  auf  die  Entstehung  dieser  Bestände  ein,  wobei  er  Dünen  von  schnellem  und 
langsamem  Wachsthum  trennt  und  auch  die  wandernden  Dünen  ausführlich  behandelt, 
bei  denen  naturgemäss  Mischungen  verschiedener  Genossenschaften  zu  beobachten  sind. 

Auf  die  zahlreichen  Einzelheiten,  die  namentlich  durch  einen  Vergleich  mit  euro- 
päischen Verhältnissen  an  Werth  gewinnen,  kann  nicht  eingegangen  werden.  Im  All- 
;2remeinen  herrschen  Dürrpflanzen  (Xerophyten)  vor,  die  entweder  zu  arktischen  oder 
zu  Wüstenpflanzen  Beziehungen  zeigen.  Ausdauernde  Pflanzen  sind  6ir  jeden  Dauer- 
bestand unbedingt  nöthig,  da  sie  allein  wachsende  Hindemisse  bilden.  Solche  müssen 
bedeckt  und  unbedeckt  ausdauem. 

Die  wichtigsten  Dtinenbildner  sind  Ammophüa  arundhiacea,  Agropyrum  dasystachyum, 
Klymus  canadensis,  Salix  glaucophylla^  adenophylla,  Prunus  pumüa  und  Populm  monilifera, 
<lie  je  nach  ihren  Eigenthümlichkeiten  verschiedene  Dünen  bilden.  Dagegen  sind  Andro- 
pogon^  Ardostaphylos  und  Juniperus  sekundäre  Dünenbildner.  Die  einzige  überall  an 
Dünen  auftretende  Art  ist  C(yrispermum  hyssopifdium.  Der  Einfluss  der  Wanderdünen 
auf  die  frühere  Flora  ist  sehr  verschieden;  häufig  ist  das  Vergraben  von  Wäldern  (aus 
Pinus  banksiana^  Querem  coccinea  tinctoria  und  Acer  saccharinum).  In  Mooren  werden 
auch  die  meisten  Pflanzen  durch  Dünen  getödtet,  am  längsten  halten  sich  Salix  glauco- 
phyüa^  S.  adenophyüa  und  Cirmus  stolonifera.  Auf  der  Leeseite  der  Dünen  findet  sich 
namentlich  Tilia  americana  ein,  der  andere  Mesophyten  folgen  u.  A.  auch  Fagus,  Auf 
der  Windseite  tritt  mehr  trockenes  Gepräge  in  immergrünen  Pflanzen  hervor,  wie 
Ardostaphylos,  Juniperus  communis  und  sabina.  Auf  alten  Dünen  geht  der  Haidebestand 
in  Kiefernwald  über,  weiter  südwärts  öfter  in  Eichenwald. 

Zum  Schluss  vergleicht  Verf.  kurz  die  Dünenflora  N.-Amerikas  mit  der  uns  durch 
Warm  in  g  bekannten  dänischen  und  dann  auch  der  deutschen,  französischen  u.  s.  w. 
und  giebt  endlich  ein  Verzeichniss  der  bisher  über  ähnliche  Pflanzenbestände  vorliegenden 
Schriften. 

Wegen  der  Gründlichkeit  der  Untersuchung  des  Verfs.  ist  zu  hoffen,  dass  der 
zweite  Theil  der  Arbeit  bald  erscheint,  damit  entsprechende  Untersuchungen  dadurch 
auch  in  anderen  Ländern  angeregt,  um  über  diesen  kleinen  einigermaassen  abge- 
schlossenen Bestand  Klarheit  zu  erlangen. 

699.  Hill,  E.  J.  Notes  on  plants  of  the  Chicago  District.  (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899, 
p.  308—811.) 

Ausser  urwüchsigen  offenbar  früher  übersehenen,  werden  auch  eingeschleppte 
Arten  genannt  wie  Nasturtium  silvestre  (1890  zuerst),  Bromus  tectorum,  Centaurea  jacea, 
Reseda  albaj  Artemisia  annua,  die  von  0.,  Agropyrum  glaucum^  Coreopsis  tinctoria,  Plantago 
aristata  u.  Ä.,  die  von  W.  konmien. 

7(X).  Mac  Millan,  Conway.  Minnesota  Plant  Life.  (Report  of  the  Survey  Botanical, 
Series  ill,  Saint  Paul  Minnesota,  1899,  XXV  u.  568  p.,  8  0.) 

Der  Aufzählung  von  Pflanzen  Minnesotas  (vgl.  Bot.  J.,  XXI,  1898,  2,  S.  190-196)    j 
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lässt  Verf  nun  ein  mit  zahlreichen  Abbildungen  ausgestattetes  Werk  folgen,  in  welchem 
die  wichtigsten  Pflanzengruppen  nach  ihren  Verwandtschaftsverhältnissen  und  ihrem 
standörtlichen  Auftreten  besprochen  werden. 

Die  ersten  beiden  Abschnitte  behandeln  „Pflanzengesellschaften**  und  „Wanderungen 
von  Pflanzen",  die  folgenden  87  die  einzelnen  Verwandtschaftsgruppen  etwa  in  Engler '^ 
Anordnung.  Abschnitt  40  ist  den  Anpassungen  der  Pflanzen  an  ihre  Umgebung  ge- 
widmet, die  folgenden  behandeln  Hydrophyten,  Xerophyten,  Halophyten,  und  Mesophyten, 
endlich  sind  noch  zwei  Abschnitte  über  Pflanzenindividuen  und  Pflanzenarten  angefügt. 

Das  Buch  ist  sehr  reich  mit  z.  Th.  schönen  Bildern  ausgestattet,  doch  ist  ein 
Mangel,  dass  neben  den  volksthümlichen  Bezeichnungen  der  Pflanzen  nicht  die  wissen- 
schaftlichen wenigstens  in  Klammem  genannt  werden,  da  dann  auch  das  Buch  für 
andere  als  Amerikaner  und  Engländer  voll  ausgenutzt  werden  könnte. 

701.  Moyer,  L.  R.  Extension  of  Plant  Ranges  in  the  Upper  Minnesota  Valley 
(Minnesota  Botanical  Studies,  1899,  p.  191-192.) 

Neu  für  das  obere  Minnesota-Thal  sind:  TJUaspi  arv.,  Conringia  or.,  Sisym- 
brium  altias.y  Peucedanum  nudicaule^  PotentiUa  hippiana^  Helianthus  annuus,  Grinddia 
squarrosa,  Lactuca  scariola^  Senecio  vulg.y  Poa  paeudopratensis,  Fraxinus  lanceoUUa  (F^ 
americana  scheint  in  W.-Minnesota  zu  fehlen),   Cactus  viviparus  und  Astragalus  flexuosp$. 

702.  Sargent,  Ch.  S.  New  or  little  known  North  American  Trees.  (Bot.  G.,  27,  1899. 
p.  81—94.)  X.  A. 

708.    Hill,  E.  J.     A  new  biennial-fruited  oak.     (Eh.,  p.  204—208.)  X.  A. 

704.  Cauby,  W.  M.    A  new  Silphium.    (Eb.,  p.  189- -140  und  819.)       N.A.Georgia. 
Zuletzt  S.  cliicamaguense  genannt. 

705.  Selby,  A.  D.  and  Devel,  J.  W.  T.  Sources  of  the  Ohio  Flora.  (From  Journal 
Columbus  Horticultural  Society.   April  1899,  p.  86 — 68.) 

Verf.  unterscheidet  zunächst  in  Ohio  folgende  4  Gebiete:  1.  Neo-Appalachian 
(Gebirge),  2.  Neo-Transition  (N.O.  Hochland),  8.  Lancastrine  (Erie-See-Gebiet),  4.  Cal- 
careous  (westl.  Gebiet),  für  die  er  einzeln  grössere  Aufzählungen  der  bezeichnendsten 
Pflanzen  giebt. 

Dann  geht  er  zu  der  Frage  des  Ursprungs  der  Pflanzen  von  Ohio  über,  zählt 
112  Arten  des  Gebiets  auf,  die  nicht  in  Europa,  wohl  aber  im  nordöstlichen  Asien  vor- 
kommen oder  durch  ganz  nahe  Verwandte  vertreten  sind,  denen  nur  51  andere  gegen- 
übergestellt werden  können,  die  zugleich  in  Europa  und  dem  nordöstlichen  Asien 
vorkommen.  Dann  theilt  er  die  Pflanzen  nach  ihrem  Ursprung  in  nordwestliche, 
nördliche,  nordöstliche,  östliche,  südöstliche,  südliche,  südwestliche  und  westliche  und 
führt  für  jede  von  diesen  eine  grosse  Zahl  Beispiele  auf.  Endlich  wird  eine  lange  Beihe 
(meist  aus  Europa  stammender)  eingebürgerter  Arten  genannt  und  eine  Uebersicht  über 
die  Schriften  gegeben,  welche  den  in  der  Arbeit  besprochenen  Gegenstand  behandeln 
oder  als  Quellen  für  die  Verbreitungsangaben  benutzt  wurden. 

70G.  Mohr,  Ch.  Notes  on  some  new  and  little  known  plants  of  the  Alabama  Flora. 
(B.  Torr.  B.  C,  26,  1898,  p.  118—121.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt:  Prunus' Jnjucunda,  hortulana,  Eupatorium 
leptophyllum,  Gnaphalium  spathtdatum, 

707.  Baker,  Ch.  H.    A  gigantic  annual.     (Kew  Bulletin,  J899,  p.  136 — 187.) 
Äcnida  amtralis  wird  in  Florida  über  22'  hoch. 

708.  Taylor,  W.  E.    The  Golf  Fauna  and  Flora. 

Nach  A.  Gr.  B.,  7,  1899,  p.  83  eine  alle  2  Monate  erscheinende  Zeitschrift  über 
die  Lebewesen  am  Golf  von  Mexiko. 

c)  Präriengebiet,   b.  709—727. 

Vgl.  auch  B.  78  (Guardiola),  646. 

709.  Nelson,  A.  Some  Rocky  Mountain  Chrjsothamni.  (B.  G.,  28,  1899,  p.  869 
^is  877.;  N.  A. 
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Ausser  neuen  Arten  werden  erwähnt:  Chrysothammis  graveolens,  platiensis,  frigiduSy 
porryi^  howardi,  coUinua^  pumilus,  lancedatus,  glaucw*^  linifclius  und  vaseyi. 

710.  Chatin,  Ad.  Les  prairies  dans  les  Ms  chauds  et  secs.  (Joum.  soc  agric.  Bra- 
bant  Hainaut,  1898  n.  40.) 

711.  Holzinger,  J.  M.  Some  Notes  from  my  Flower  Garden.  (A.  Gr.  B.,  7,  1899, 
p.  80-81.) 

Behandelt  Hünseus  trionum  (s.  u.  R.)  und  Talinum  teretifolium. 
711a.    Holzinger,  J.  M.     Further  Notes  on  Talinum.    (Eb.,  p.  96—96.) 
711b.   Holzinger,  J.  M.     Talinum  rugospermum  n  sp.    (Eb.,  p.  115—117.)       N.  A. 
Die  zunächst  verkannte  Art  stammt  von  den  Sanddünen  der  Trempealean- Prärie 
in  Wisconsin  und  ist  auch  von  Winona,  Minnesota  schon  erwiesen. 

712.  Sebnmann,  K.  Opuntia  achweriniana  K.  Seh.,  eine  neue  Art.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenk.,  9,  1899,  p.  148.)  N.'A.  Colorado. 

718.    Nelson,  E.    A  new  Colorado  Äntennaria.    (Bot.  G.,  27,  1899,  p.  212—218.) 

N.  A. 

714.  Hincbe,  €.  L.    Among  Colorado  wild  flowers.    (PI.  world,  I,  170—171.) 

714  a.   Kearney,  T.  H.  Pine  harren  flora  in  the  east  Tennessee  nits.   (1.  c,  169 — 170.) 

714  b.    Kwolton,  F.  H.  Elephant  tree.    (1.  c,  118—116.) 

714  c.   Sanders,  C.  F.  Evening  Lychnis.     (1.  c,  150—161.) 

715.  Osterhottt,  C.  E.  New  Plauts  from  Colorado.  (B.  Torr.  B.  C.  26,  1899, 
p.  256—267.)  N.  A. 

Ausser  einer  neuen  Potentilla  wird  Astragalus  hypoglotiis  bracteatus  beschrieben. 

716.  Bogne,  E.  E.     Botanizing  in  Oklahoma.     (A.  Gr.  B.,  7,  1899,  p.  91—93.) 
Ziemlich  viele  beobachtete  Pflanzenarten  werden  erwähnt. 

717.  Pnrpns,  C.  A.  Eine  Succulententour  in  das  Wüstengebiet  des  südlichen 
Nevada,  des  nordwestlichen  Arizona  und  des  südwestlichen  Utah.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenk.,  9,  1899,  p.  49—52,  65—68.) 

Reiseschilderung  mit  Angabe  zahlreicher  Einzelbeobachtungen. 

718.  Hill,  E.  J.     Quercus  eUipsoidalis  in  Jowa.    (Bot.  G.,  28,  1899,  p.  215.) 
Vgl.  B.  57  (Unkräuter  in  Jowa). 

719.  Pammel,  L.  H.  Some  ecological  notes  on  Jowa  Grasses.  (Proceed.  Soc.  for 
the  Promotion  of  Agricultural  Science  for  1898,  p.  204— 21i.) 

Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  über  die  Bedeutung  und  Auffassung  der 
Oekologie  giebt  Verf.  einen  Ueberblick  über  die  Lage  und  Beschaffenheit  von  Jowa 
und  theilt  dann  die  Gräser  des  Staats  in  halophytische,  xerophytische,  mesoph3rtische, 
hydrophy tische  und  agrarische;  die  Aufnahme  der  letztgenannten  Gruppe  scheint 
gerechtfertigt,  da  sich  diese  schwerlich  einer  anderen  einreihen  lassen.  Für  jede 
Gruppe  werden  verschiedene  Arten  genannt. 

Dem  Sonderabzug  ist  noch  eine  Tafel,  die  ein  Bild  einer  bezeichnenden  mesophytischen 
Landschaft  bei  Arnes,  Jowa  liefert,  beigefügt,  die  in  den  „Proceedings"  fehlt. 

719  a.  Pammel,  L.  H.  Notes  on  Grasses  of  Nebraska,  South  Dakota  and  Wyoming. 
(CJontrib.  to  the  botanical  department  Jowa  State  College  of  Agriculture  and  Mechanic 
Arte,  15,  1899,  p.  229-245.)  N.  A. 

Verf.  schildert  zunächst  seinen  Reiseweg  und  einige  beobachtete  Bestände.  In 
Bux  Butte  und  Dawes  counties  erscheint  Finvs  ponderoaa  var.  scopulortim  als  Wald- 
bildner auf  Hügeln.  Neben  ihr  treten  Koderia  cristata,  Poa  huddeyana  und  Oryzopsis 
micranfha  häufig  auf.  Längs  den  Strömen  erscheinen  Panicularia  aquafica  und  nervata 
mit  Cystopteria  fragüisj  Galium  aparine  und  Rubus  atrigosus. 

An  anderen  Gewässern  erscheinen  SJiepherdia  argentea,  Fraxinus  viridis  und 
Negundo  aceroides.  Auf  die  Grasländereien  wird  näher  eingegangen,  auch  der  Aenderung 
mit  der  Höhe  gedacht.  Als  hauptsächlichste  Unkräuter  imter  den  Gräsern  werden 
Hordeum  jubatum^  caespitoaum,  puaülum,  ChaetocMoa  glauca  und  viridia  genannt. 

Am  Schluss  findet  sich  eine  Aufzählung  aller  gesammelten  Gräser. 
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720.  Bessey,  Ch.  E.  Studies  on  the  Vegetation  of  the  High  Nebraska  Plains.  ( F. 
Am.  Ac,  48,  1899,  p.  290.) 

In  W.-Nebraska  herrschen  bei  1000 — 1200  m  Höhe  Grasbestände  aus  Ägropynwi, 
Stipa  und  BotUeloua  in  den  Box  Butte  Plains;  das  Snake  Creek  Valley  zeigt  Bestände 
von  Sporobolus,  umgeben  von  einer  Zone  aus  Distichiis;  auf  welligem  Boden  erscheint 
ausschliesslich  Carex;  felsige  Hügel  zeigen  eine  breite  Zone  Artemisia  und  eine  von 
Mentzeliay  am  Plattefluss  einen  Bestand  aus  Distichlis.  Ätriplex  und  Chenopodium. 

721.  Nelson,  E.  The  Wyoming  Species  of  Antennaria,  (Bot.  G.,  27,  1899,  p.  208 
bis  212.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  A.  umbrindla  (Aven  Nelson  am  Green  River),  africa 
(Centennial  Valley,  Polecreek,  Plumbagocannon),  rosea  (Aven  Nelson  am  Dome  I^ake, 
nahe  dem  Gipfel  der  Big  Hom  Mountains),  pat^folia  (Upper  Wind  River,  Pine  Bluffs, 
North  Vermillion  creek,  Freezeout  hills,  Seminole  Mountains  und  Sheridian  County). 
racemosa  (Aven  Nelson,  Union  pass)    und  pulcherrima  (Union  pass,  Green  top)  genannt. 

721  a.  Nelson,  A.  The  Trees  of  Wyoming  and  how  to  know  them.  (Bulletin 
No.  40  of  the  Wyoming  Experimental  Station.)     (Bespr.  A.  Gr.  B.,  7,  1899.  p.  40.) 

721b.  Nelson,  A.  New  Plauts  from  Wyoming.  (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899,  p.  5—11, 
122—184,  286—250,  480—487.)  N.  A. 

722.  Annual  Report  of  the  Director  to  the  Board  of  Trustees,  Field  Columbian 
Museum,  Publication  42.    (Chicago  1899,  p.  881—426.) 

Enthält  auch  Ansichten  aus  Wyoming. 

728.    Selby,  A.  D.    The  Tamarack  Swamp  in  Ohio.    (P.  Am.  Ac,  48,  1899,  p.  290—291.) 

In  Beständen  von  Larix  erscheinen  Sarracenia,  Drosera,  Trientalis,  Scdix^  Arethum^ 
Chiogenes,  Bicioidesy  Comus  canadensis  und  Vibumum. 

728a.  Selby,  A.  D.  The  Flora  of  Franklin  County,  Ohio.  (P.  Am.  Ac,  48,  1899. 
p.  300—808.) 

Uebersichtliche  Zusammenstellung  der  Zahl  urwüchsiger  und  eingeführter  Arten 
aus  dem  Gebiet  nach  Sullivant  (1840)  und  nach  Selby  (1899). 

724.  Ncss,  H.    A  new  species  of  Lacinaria.    (B.  Torr.  B.  C,  26,   1899,  p.  2J— 22.i 

N.  A.     Texas 

725.  Parpns,  C.  A.  Bericht  über  meine  Tour  in  die  La  Sol-Mountains.  (Mittheil, 
d.  deutsch,  dendrol.  Ge.sellsch.,  1899,  p.  142—146.) 

Berücksichtigt  sehr  die  Pflanzenwelt  jenes  Theils  von  Utah,  lässt  sich  aber  nicht 
kurz  wiedergeben. 

726.  Experiment-Station.  Kansas  State  Agricultural  College.  Bulletin  No.  87. 
April  1899.  Native  Agricultural  Grasses  of  Kansas.  Botanical  Department,  Manhattan, 
Kansas,  29  p.,  80. 

Abbildungen  und  Verbreitungsangaben  einer  grösseren  Zahl  von  Gräsern  aus 
Kansas. 

727.  Hitchcock,  A.  S.    Flora  of  Kansas.    (Manhattan,  Kansas,  June  1899,  20  p.,  8') 
Zusammenstellung  von  1098  Kärtchen  des  Staates,  welche  für  je  eine  Pflanzenart 

durch  eingezeichnete  Punkte  die  Verbreitung  im  Staate  angeben,  ähnlich  wie  sie  Verf. 
früher  schon  für  Oenothera  gab. 

727a.  Hitchcock,  A.  S.  und  Clothier,  G.  L.  Native  Agricultural  Grasses  of  Kansas. 
Experiment  Station  Kansas  State  Agricultural  College.  (Bulletin  No.  87,  Manhattan. 
Kansas,  1899.) 

Aehnliche  Kärtchen  wie  in  voriger  Arbeit,  doch  zugleich  auch  Abbildungen  und 
kurze  Beschreibungen  werden  gegeben  von:  Tripsacum  dactyloides,  Spartina  cynosuroides, 
Fanicum  virgatum.  P.  criis  gaUi,  P.  virgatum,  Andropogon  furcatus,  A.  scoparijts,  A-  haüiu 
Chrysopogon  nutans,  Phalaris  arundinacea,  Aristida  purpurea,  Muhlenbergia  glomerata,  M 
mexicayia,  Spoyobohts  airoides^  Cgnodon  dactylon,  Boutelmia  oligostachya,  B.  hirsiita,  B.  race- 
mosa, Buchloe  dactyloides,  Chloris  vertidUata,  Triodia  caprea,  Poa  pratensis^  Koderia  cristata, 
Eatonia  ohtusata,  üniola  htifoHa,  Distichiis  maritima,  Agropyrum  glaucum,  Elymus  canadensis 
und  rirginici(S. 
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727  b.  Hitehcock,  A.  S.  Studies  on  Subterranean  Organs.  I  Compositae  of  the  vicinity  of 
Manhattan,  Kansas.  (Transactions  of  the  Academy  of  Science  of  St.  Louis.  Vol.  IX, 
No.  1,  1899,  8  p.,  80.) 

Verf.  untersuchte  die  unterirdischen  Organe  einer  grösseren  Zahl  Korbblütler  und 
verglich  sie  mit  den  Standorten,  an  denen  sie  auftreten.  Einjährige  Pflanzen  sind  meist 
Bewohner  wüster  Orte  oder  bebauten  Bodens,  doch  auch  feuchter  Orte  wie  Eclipta 
alba,  Coreopsis  involucrata,  Bidens  connatus,  chrysanthemoides  und  cemuus,  theils  aber  geradezu 
Sandpflanzen  oder  Bewohner  von  Prärien.  Die  zweijährigen  sind  meist  Xerophyten. 
Die  ausdauernden  Pflanzen  lassen  sich  in  verschiedene  Gruppen  scheiden. 

d)  Pacilisches  Gebiet,   b.  728-741 

Vgl.  auch  B.  646. 

728.  Lamson-Scribner,  P.  Notes  on  the  Grasses  in  the  Bernhardi  Herbarium, 
collected  by  Thadeus  Haenke  and  described  by  J.  S.  Presl.  (Missouri  bot.  garden,  10, 
1899,  p.  85—69,  Plate  1—64.) 

Besprechung  und  Abbildung  einer  grossen  Zahl  von  Grasarten,  die  von  Presl 
aufgestellt  sind,  aus  dem  pacifischen  N.- Amerika,  Mexiko,  S.- Amerika  und  von  den 
Philippinen.  ß 

729.  Fernald,  M.  L.     Three  new  Western  Plauts.     (Erythea,  Vll,  1899,  p.  121—122.) 

N.  A. 
Neue  Arten  Carex  (Kalifornien),  Amelanchier  (Oregon),  Castilleia  (Washington). 

780.  Brandei^ee,  T.  S.  New  species  of  Western  Plauts.  (Bot.  G.,  27,  1899,  p.  444 
bis  457.)  .  X.  A.  Westl.  N.-Amerika. 

781.  Heller,  A.  A.  New  and  interesting  Plauts  from  Western  North  America. 
(B.  Torr.  B.  C,  26,  1899,  p.  812—816.)  N.  A. 

782.  Ball,  C.  R.  Notes  on  some  westem  willows.  (Transact  of  the  Acad.  of 
Science  of  St.  Louis.  IX,  No.  6,  1899,  p.  69—90.) 

Folgende  Salix- Arten  aus  dem  westlichen  N.-Amerika  werden  besprochen:  8. 
laemgata^  lasiandra,  flavescensy  rostrata,  macrocarpa,  pdlita,  cfUorophylla,  monoica^  deaertorum, 
glaucOy  arctica,  reticidata. 

738.  Daveaa.  J.  Note  sur  le  Querem  occidentalis  Gray.  (Ann.  soc.  d'hort.  de. 
l'Herault  1899,  p.  124.) 

784.  Wienand,  K.  M.  Some  new  species  from  Washington.  (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899, 
p.  184—187.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  wird  Lathyrua  torreyi  tenellus  var.  nov.  (Oregon  u.  Washing- 
ton) beschrieben. 

786.  dreenman,  J.  M.  North  westem  Plauts,  chiefly  from  Oregon.  (Erythea,  VII, 
1899,  p.  116-^120.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt  (0.  =  Oregon):  Alüma  califomica  (O.,  Kalif.), 
Erigeron  ochrocephalum  (O.,  Nevada),  Ranunciäus  ju/niperinus  (O.,  Utah),  Spiraea  discolor 
var.  glabrescens  (0.,  Kalif.,  Nevada),  Potentilla  hreiceri  var.  expansa  (eh.),  Emmenantha 
pusiüa  (O.),  Plagiobothrys  hi»pidu8  (0.),  Krynitzkia  moUis  (0),  Cordylanthus  canescens  (0.), 
Towruevidia  wntsonii  (O.),  Helenium  hoopesii  (O.),  Stephanomeria  pentachaeta  (0.,  Kalif.,  Nevada). 

786.  Ceanothus  integernmus.  (G.  FL,  48,  1899,  p.  496)  stammt  aus  der  Sierra 
Nevada  von  Kalifornien,  wo  er  von  2000 — 4000'  Höhe  vorkommt. 

787.  Coville,  Fred.  Bot.  explorat.  of  Thom.  Nuttall  in  Calif.  (Proc.  biol.  soc. 
Wash.,  XIII,  p.  109,  160.) 

788.  Hirseht,  K.  Kalifornische  Importen.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899, 
p.  100—102.) 

Eingeführte  Kakteen. 

789.  Davidsou,  Alice  Merrit.    California  plants  in  their  homes.     (Los  Augelos,  1899.) 
740.    Jep80n,  W.  L.     Teratology  of  Scrophularia  californica.      (Erythea,   VII,    1899, 

p.  128—127,  Plate  IV.)  , 
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Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  eine  grössere  Zahl  von  den  gewöhnlichen  ab- 
weichenden Formen  von  S.  c,  die  er  unweit  der  Universität  bei  Berkeley»  Kalifomieii, 
beobachtete. 

741.  Hackel  E.  Ueber  die  Gramineen- Gattung  Stapfia.  (Oest.  B.  Z.,  49,  1899, 
p.  138—184.) 

Die  von  Davy  neu  als  Stapfia  beschriebene  kalifornische  Gattung  wird,  da  es 
schon  eine  S.  giebt,  Davyella  genannt. 

6.  Tropisch-amerikanisches  Pflanzenreich,   b.  742-774. 

\'gl.  auch  B.  59  (Erigeron  kartvimkyanus  var.  mucronatus),  68  ( Philodendron),  69  (Fouquie- 

riacem),  76  (Cactaceae),  78  (Guardiola)^  81  (Gymnolomia),  82  (Baccharis),  84  (Convolvulaceae), 

86  (Valeriana),  98,  147  (Surinam),  168  (heim.  Vanille),  174  Kautschukpfl.j,  876. 

742.  Warming,  E.  On  the  Vegetation  of  Tropical  America.  (Bot.  G.,  27,  1899, 
p.  1-18.) 

Verf.  stellte  für  ein  Gebiet  von  etwa  160  qkm  Inhalt  gegen  8000  Gefässpflanzen 
im  trop.  Amerika  fest,  während  in  Dänemark,  das  mehr  als  200  Mal  so  gross  ist  nur 
halb,  in  Skandinavien,  das  mehr  als  8000  Mal  so  gross  ist,  etwa  */,  dieser  Zahl  vorkommen. 
4  Das  Gebiet  um  Lagoa-Santos  bietet  vorwiegend  Campos  (Savannen)  mit  kleinen 
Hainen,  Wälder  besonders  an  Wasserläufen.  Die  Arten  der  Wälder  sind  ganz 
verschieden  von  denen  der  Campos.  Die  Zahl  der  Baumarten  belief  sich  in  den 
dortigen  Campos  auf  etwa  90,  in  den  Wäldern  auf  400,  dagegen  wurden  in  gefällten 
Waldstücken  unter  60—260  Bäumen  27—91  Arten  unterschieden;  manche  Baumarten 
beobachtete  Verf.  nur  dutch  eine  Pflanze  vertreten,  während  in  nordischen  Wäldern 
die  gleichen  Baumarten  immer  wiederkehren.  Aehnlichen  Artenreichthum  zeigen 
Sträucher,  Kräuter  und  auch  Thiere.  Die  Baumarten  müssen  sich  gegenseitig  an 
einander  angepasst  haben,  was  theils  durch  das  hohe  Alter  grosser  Theile  Brasiliens 
(palaeozoisch),  theils  durch  das  Fehlen  der  zerstörenden  Wirkung  einer  Eiszeit  zu 
erklären  ist. 

Trotzdem  der  Wald  weit  weniger  Raum  einnimmt  als  die  Campos,  ist  er  viel 
reicher  an  Arten  und  Familien;  von  149  Familien  sind  87  ganz  auf  die  W^älder  beschränkt. 
Der  ursprüngliche  Unterschied  dieser  beiden  Bestände  scheint  in  der  Feuchtigkeit  zu 
liegen,  der  Wald  ist  der  günstigere  und  wahrscheinlich  auch  der  ursprünglichere 
Bestand,  während  in  ihm  durch  Anhäufung  von  Humus  die  Lebensbedingungen  immer 
besser  werden,  ist  dies  in  den  Campos  nicht  der  Fall,  wo  die  abfallenden  Pflanzentheile 
meist  ganz  in  Gase  umgewandelt  werden.  Die  Savannen  Venezuelas  gleichen  fast  ganz 
den  brasilianischen  Campos,  doch  sind  sie  etwas  artenärmer,  was  wahrscheinlich  durch 
ihr  geringeres  Alter  bedingt  ist. 

Verf.  bespricht  kurz  den  Einfluss  der  einzelnen  Agentien  auf  die  Flora.  Für  die 
Tropen  Wälder  findet  er  den  Glanz  der  Blätter  bezeichnend,  dann  4Üe  Farbenmannig- 
faltigkeit, die  durch  das  Blühen  zu  allen  Zeiten  des  Jahres  grösstentheils  bedingt  ist, 
wenn  auch  verschiedene  Arten  zu  verschiedenen  Zeiten  blühen;  selbst  Wasserpflanzen 
haben  auch  in  den  Tropen  ihre  bestimmte  Blüthezeit;  obwohl  ihre  Lebensverhältnisse 
immer  gleich  scheinen. 

Die  Gebüsche  zeigen  noch  deutlicher  eine  Abhängigkeit  von  Feuchtigkeit,  Licht 
und  Höhe,  wie  Verf.  an  solchen  aus  dem  dänischen  Westindien  zeigt  (graue  Behaarung, 
Domenbildung  etc.) 

Die  Savannen  sind  von  europäischen  Beständen  den  Steppen  am  meisten  zu 
vergleichen.  Im  Vergleich  zu  unseren  Grasflächen  fehlt  die  Frische,  doch  gilt  Aehn- 
liches  auch  von  den  W^äldern. 

Zum  Schluss  wendet  Verf.  den  Ausspruch  Linn6s,  über  den  Menschen  ^Habitat 
inter  tropicos,  hospitatur  extra  tropicos"  auch  auf  die  Pflanzenwelt  als  Ganzes  an. 

748.  Ballier,  H.  Zur  Convolvulaceenflora  Amerikas.  (Aus  d.  Jahrb.  d.  Hamburger 
wissenschaftl.  Anstalten,  VTI,  1898,  8.  Beiheft,  Hamburg  1899,  p.  19—56.)  N.  A. 
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Enthält  ausser  neuen  Arten:  Dichondra  repens  (mehrere  Var.),  Evolvtduß  pterocauUmf 
fflotneratus,  kramerioides,  tenuia,  glaber.  latifolius,  fllipes,  pttsiUus,  aurigeniuSj  prostratus,  sericettSy 
Boimmia  umbellata,  burcheüii  Fwana  paniculata,  vdutinaj  Jacquemontia  lactescens,  tamnifoliaf 
mucfonifera,  ferrugineOf  prostrata,  cephcdantha,  glaucescens,  menispermoides,  hirsuta,  nodiflora, 
Convolmdus  demissus,  farinosuSy  crenatifdiuSy  Ccdystegia  tuguriorum^  Merremia  maypuriensiSy 
digitatoj  glabra,  pentaphylla,  palmeri,  disseda,  Operculina  convolvtdtis,  codonantha,  Ipomoea 
pyrenea,  hederacea,  niL  meyer^  superha.  parasiticttj  commxäata^  trüoba*  ramosissima,  tiliacea, 
kentromrpa,  filipes.  littoralis,  asarifolia,  pes  caprae,  stans,  cairicay  lactescens,  pinifolia.  stiaveolens, 
paniculata,  honariensis^  squamosus  decipienSi  capparoides,  gigantea,  Umgifolia,  villosoy  stenophylla, 
polymorpha,  argyreiüi  Exogonium  spicatum,  Calonyction  bona  nox,  pavonU  cnmpanulatum, 
Quamodit  pinnata^  indivisay  angulata. 

743  a.  Ballier,  H.  Beiträge  zu  einer  Monographie  der  Convolvuiaceen.  9.  Die  von 
Caec.  und  E.  Seier  in  Guatemala  gesammelten  Convolvuiaceen  des  Berliner  Herbars. 
(B.  hb.,  Boiss.,  7,  1899,  p.  408—418.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  erwähnt:  Evolvidr*8  alsinoides,  Operculina  pteropus  (auch 
Mexiko,  San  Salvador,  Costa  Rica,  Panama,  Venezuela,  Ecuador),  iuberoaa  (auch  West- 
ind-,  Mex,,  Venez.,  Ecuad.,  Brasil.,  Angola,  Oberägypt.,  Mauritius,  Indien,  Java,  Neu- 
Caledonien),  Ipomoea  suffvlta  (auch  Mex.),  variahilü.  capiUacea  (auch  Venezuela),  Calonyc- 
tion bona  nox,  Quanwclit  inditnsa. 

744.  Loesener,  Th.  Plantae  Selerianae.  Die  von  Dr.  Eduard  Seier  und  Erau 
Caecilie  Seier  in  Mexiko  und  Central- Amerika  gesammelten  Pflanzen  unter  Mitwirkung 
von  Fachmännern  veröffentlicht.  (Eh.,  p.  534—553.),  Vgl.  die  Bot.  J.,  XXIII,  1895,  2  S., 
76  f  besprochenen  Arbeit  des  Verf.  N.  A. 

Pycreua  helvus  (Mexiko),  piceus  (Mex.,),  Cyperus  amabilia  (Guatemala),  luzidae  (Guat.), 
scabertima  (Guat.),  seslerioides  (Guat.),  mrinamensis  (Mex.),  Mariscus  alpinus  (Guat.), 
flabdliformis  (eb.),  mutisii  (eh.),  KyUingia  pumüa  (Mex.,  Guat.),  odorata  (Guat.),  Hekocharis 
geniculata  (eh.),  ochreaia  (Mex.),  Fimbristylis  monostachya  (Guat.),  Bulbostylü  capillaris 
(Guat),  funckii  (eh.),  Dichromena  dliata  (eh.),  radicans  (eb.),  Bhynchospora  aristata  (eh.), 
cyperoides  (Mex.),  polyphylla  (Guat),  veliUina  (eh.),  Scleria  bracteata  (Mex.),  Ündnia  jamai- 
ceitsis  (Guat.),  Carex  dadostachya  (Mex.),  halleriana  (Guat.),  Änthurium  aderi  (eh.),  Diejfen- 
bachia  oerstedii  (eb.),  Platantheia  sparsiflora  (eh.),  Habenaria  dypeata  (eh.),  diffusa  (eh.), 
nMculosa  (eh.),  ßifera  (eb.),  vaginata  (Mex.),  Spiranthes  aurantiaca  (Mex),  dnnabarina 
(Guat.),  ochracea  (eh,),  Cranichis  schaff^net-i  (Mex.),  thymnochila  (Mex.),  Ponthieva  glandulosa 
(Guat),  guat^malensia  {eh.),  Microstylis  longisepala  (eh.),  Physosiphon  loddigem  Q^ex.^  Guat), 
Isochila  linearis  (Guat.),  Seraphyia  diff'usa  (eh.),  Caelia  macrostachya  (eh.),  Arpophyllum 
alpinum  (eh.),  giganteum  (eh.),  Harticegia  pmpurea  (eh.),  Epidendrum  atropurpureum  (Mex.), 
aurantiacum  (Guat.),  ciliare  (eh.),  cochleare  (eh.),  ervJbescens  (Mex.),  ochraceum  (Guat),  poly- 
anthum  (eh.),  radiatum  (eh.),  radicans  (Mex.),  verrucosum  (eb.),  JfeiracyWiwm^emma  (Guat), 
Ijoelia  autumnalis  (Mex.),  Sobralia  decora  (Guat.),  macrantha  (eh.),  Bletia  campanulata  (Mex.), 
parkinsonii  (eb.),  verecunda  (eh.),  Govenia  delidosa  (Guat.),  Oncidium  omithorhynchum  (eh.), 
reflexum  (eb.),  Odontoglossum  bictoniense  (eb.),  Piper  angtistifolium  (Mex.),  subpdtatwm  (Guat), 
tuberculatum  (Mex.),  unguiculatum  (eh.),  Peperomia  galioides  (eh.),  hispidula  (Guat.),  pdlu- 
cida  (eh.),  reflexa  (Mex.),  umbilicata  (Guat.),  Salix  taxifolia  (Mex,),  Alniis  jorullensis  var. 
castanifdia  (Mex.),  Querciis  acutifolia  var.  angustifolia  (Mex.),  var.  bonplandii  (eb.),  var. 
lanceoiata  (eh.),  Q.  conspersa  (eh.),  mexicana  (Guat.),  polymoiplia  (eb),  reticulata  (Mex.), 
tomentosa  (Mex.),  Dorstenia  contrayerva  (Guat.),  Enogonum  annuum  (Texa.s),  Coccoloba  lieb- 
mannii  (Mex.),  Triplaris  auriaüata  (eh.),  Podopterus  mexicanus  (eh.),  CoccuLus  oblongifolius 
(eh.),  Cissampelos  pardra  (eh.,  Guat),  Moringa  oleifera  (Guat),  Batüiinia  divaricata  (Mex.), 
hinarla  (eh.),  Cassia  chatnaectista  (Texas),  flexuosa  (Mex.),  glandulosa  (Guat.),  hispidula  (eh., 
Mex.}  multiflora  (Mex.),  occidentalis  (Texas),  setncea  (Guat.),  tagera  (eh.),  tristictda  (Mex.), 
Krameria  dnerea  (Mex.),  Parkinsonia  aculeata  (eh.),  Haematoxylon  brasHeito  (eb.),  Caesal- 
pinia  eriostachys  (eh.),  exostemma  (eh.),  pulcherrima  (eh.),  Picramnia  antidesma  (eb.),  Alva- 
radoa  amorphoides  (eh.),  Stcietenia  humilis  (eb.),  Trichilia  havanensis  (eb.),  Zinowiewia  inte- 
gerrima  (Guat.),  Wimmeria  perddfolia  (Mex.).  , 

Digitized  by  ^^jUOQ IC 


380  F   Hock:  Pflanzengeographie. 

P.  561—679:  Hippocratea  grisebachii  Q^ex.),  Turnera  diffusa  (Gxiait.),  u/wi/b/ia  (Mex.), 
Cochlospef^mum  vitifolium  (Mex.,  Guat.J^  Bioca  oreUana  (Mex.),  Passiflora  foetida  (eb.),  niacro- 
carpa  (eb.),  sexflora  (Guat.),  Gronovia  scandens  (Guat.),  Cevallin  Hnuuita  (Mex.),  Mentzelia 
latifolia  (eb.),  Eucriida  lobata  (eb),  Lythrum  acinifolitun  «  parvifoUum  (Mex.),  Cuphea 
aequipetala  a  brevicatUis  (Guat.),  ß  hispida  (Guat.,  Mex.),  angustifolia  (Mex.).  balsanwna 
(Guat.),  graciliflora  (Mex.),  hookeriana  (Mex.),  hyasopifolia  (Mex.,  Guat.),  pinetorum  (Mex.), 
subuligera  (eb.),  utriculosa  (eb.),  wrightii  (eb.),  Heimia  salicifolia  (eb.),  Oreopanax  capitatus 
(Guat.),  jalapensis  (Mex.),  GHlibeitia  arborea  (eb.),  Aralia  humüis  (eb.),  Cobaea  macrostemma 
(Guat.),  Bonplandia  geminiflora  (Mex.),  Loesdia  ciliaia  (eb.),  glandulosa  (eb.),  caerulea  (eb.), 
coccinea  (eb.),  Phacelia  pimpinelloides  (Guat.),  Nama  jamaiceme  (eb.),  dichotomum  (Mex.), 
Wigandia  caracasana  (Mex.),  Hydrolea  spinosa  (eb.),  Teucrium  cubense  (eb.),  Scutdlaria  pur- 
purascena  (eb.),  lutea  (Guat.),  Marrubium  vulg.  (Mex.),  Brundla  vtUg.  (Mex.,  Guat.).  Leonurus 
s^iricus  (Guat.),  Salvia  privoides  (Mex.),  tiliifolia  (Mex.,  Guat.),  lancedata  (Mex.),  angusti- 
folia (Guat.,  Mex.),  lavanduloides  (Mex.),  nana  (eb.),  glechomifolia  (eb.),  hispanica  (eb.), 
jalapensis  (eb.),  polystachya  (eb.),  angulata  (eb.),  baUotiflora  (eb.),  semiatrata  (eb.),  amartssima 
(eb.),  lindenii  (eb.),  involucrata  (Guat.),  microphyUa  (Mex.),  cyanea  (Guat.),  mexicana  (Mex.), 
purpurea  (Mex.),  cinnabarina  (Guat.),  coccinea  (Mex.),  vitifolia  (eb.),  caccUiifolia  (Guat.), 
Lepechinia  spicata  (eb.),  schiedeana  (Mex.),  Hedeoma  costata  (Guat.),  Salureia  brownd  (Mex., 
Guat.),  Hyptis  tomentosa  (Mex.),  albida  (eb.),  steüulata  (Mex.,  Honduras),  vertiällata  (Mex.). 
pedinata  (Guat.),  urticoides  (Mex.),  liladna  (Guat.),  mutabilis  (Mex.),  capitata  (Guat.),  recurvata 
(Mex.),  Odmum  camosum(eb.)^micranthum(eh.)yAüoplectus  tetragonu^{G\itsL.),  Adiimenes  gi-andi- 
flxyra  (.eb.),  Heppidla  ovata  (eb.),  KoMeria  deppeana  (eb.),  elegans  (Mex.),  Ge^sneria  waraceunczii 
(Guat.),  Elytraria  squamosa  (Mex.,  Guat.),  Blechum  grandiflorum  (Mex.),  Dyschoriste  bilabiata 
(eb.),cnmto  (Guat.),  ovata  (eb.),  quitensis  (Mex.),  Rueüia geminiflora  (eb.),  haenkd  (Mex.,  Guat.), 
megasphaera  (Mex.),  paniculata  (eb.),  pUosa  (Guat.),  tuberosa  (Mex.),  Barleria  micans  (Mex., 
Guat.),  Aphdandra  deppeana  (Guat.),  Tetramerium  hispidum  (Mex.),  Odontonema  caüiatachyum 
(eb.),  Siphonoglossa  species  (Mex.),  Justida  dinopodium  (Mex.),  Jacobinia  tinctoria  (Mex), 
Beloperone  ramulosa  (Honduras),  violacea  (Guat.),  Viburnum  glabratum  (Mex.,  Guat.).  tri- 
phyllum  (Guat.),  Sambucus  mexicana  (Mex.,  Guat.). 

Soll  fortgesetzt  werden. 

746.  Parpas,  C.  A.  Eine  Succulententour  nach  Baja  California  (Mexiko).  (Monats- 
schrift für  Kakteenkunde,  9,  1899,  S.  38—88.) 

Schilderung  der  Reise  mit  Angabe  der  Einzelfunde. 

746.  Robinson,  B.  L.  and  Oreenman,  J.  M.  Revision  of  the  Genera  Montanoa,  Fery- 
menium  and  Zaluzania.    (P.  Am.  Ac.  34,  No.  20,  Mai  1899,  p.  607- -684.)  X.  A. 

Montanoa  umfasst  82  verschiedene  Arten,  die  von  N.-Mexiko  bis  Panama  ver- 
breitet sind,  von  denen  aber  eine  längs  der  Aiiden  bis  Ecuador  südwärts  reicht.  Pery- 
mefhium  umfasst  26  Arten  meist  von  geringer  Verbreitung,  die  besonders  zahlreich  im 
.südlichen  und  mittleren  Mexiko  auftreten,  doch  auch  einerseits  nach  N.-Mexiko,  anderer- 
seits bis  zu  den  Vereinigten  Staaten  von  Columbia  reichen.  Zaluzania  umfasst  12  Arten, 
die  von  Arizona  bis  S. -Mexiko  und  (?)  Mittel- Amerika  reichen. 

746a.  Robinson,  B.  L.  and  Greenman,  J.  M.  Synopsis  of  the  Genus  Verbesina  \\'ith 
an  analytical  kej  to  the  Species.     (Eh.,  p.  684—666.)  X.  A. 

Verbesina  umfasst  109  Arten    von    meist   sehr   beschränkter  Verbreitung,    wovon 

8  die  südliche  Union  (S. -Carolina  bis  Florida  und  ^Vlabama),  2  den  unteren  Rio-Grande, 
16  das  Sonora-Gebiet  (W.-Texas,  Niederkalif,  und  N.-W.-Mexiko),  44  Mittel-  und  S.-Mexiko. 

9  Mittelamerika,  4  Columbia  bis  Guyana,   11  Brasilien,  Uruguay,  Paraguay  und  Argen- 
tina, 8  die  Anden  von  Ecuador  bis  Chile  und  2  Westindien  bewohnen. 

746b.  Greenman.  J.  M.  Some  new  species,  extended  ranges  and  newly  noted 
identities  among  the  mexican  phanerogams.     (Eh.,  p.  666 — 678.)  X.  A. 

747.  Wittniack,  L.  Dioon  edule  und  Dioofi  edule  var.  lanuginosum  Wittmack.  (G. 
FL,  48,  1899,  S.  163—168.) 

Die  Gattung  ist  nur  in  2  Arten  aus  Mexiko  bekannt. 
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748.  Finus  montezumae  G.  Chr.,  26,  1899,  p.  146)  aus  Mexiko  wird  besprochen 
und  p.  147  abgebildet. 

749.  Uline,  E.  B.  Studies  in  the  Herbarium  I  Higinbothamia.  a  new  genus  and 
other  new  Dtoscoreaceae,  New  Amaranthaceae.  (Field  Columbian  Museum.  Publication  89, 
Botanical  Series,  Vol.  1,  No.  6,  Chicago,  1899,  p.  418—422,  plate  XXH— XXIV.) 

N.  A.  Yucatan  und  Westindien. 

760.  Conlter,  John  M.  and  Rose,  J.  N.  A  Synopsis  of  mexican  and  central  american 
Umbelliferae.     (Proceed.  Washingt.  acad.,  I,  111—159,  1899.) 

Die  Verff.  geben  eine  ausgezeichnete  kritische  Durcharbeitung  der  bis  in  die 
neuere  Zeit  äusserst  verwickelten  Familie.  Die  genaue  Kenntniss  kann  nur  durch  die 
Benutzung  dieser  Arbeit  erlangt  werden.  Hervorzuheben  seien  folgende  Einzelheiten: 
Micropleura  renifolia  Lag.  wird  von  Centella  als  monotype  Gattung  wieder  abgetrennt. 
Von  den  Eryngien  sind  die  durch  Hemsley  1897  m  den  Icones  beschriebenen  abge- 
bildet und  diagnostizirt,  während  sonst  nur  die  neuen  Arten  beschrieben  werden.  Von 
Musenigiris  werden  9.  von  Tauschia  6,  von  Arracacia  8,  von  Coulterophytum  3,  von 
Prionosciadium  9,  von  Deanea  6,  von  Ligmticum  2,  von  Conioselinum,  Cicuta  und  Angdica 
einzelne  neue  Arten  beschrieben.  Smymium  aegopodioides  H.  B.  K.  wird  mit  Recht  zu 
Atmacana^  Ligmticum  toluccense  H.  B.  K.  in  dieselbe  Gattung  gebracht;  von  beiden 
Pflanzen  sind  Photographien  der  in  Berlin  aufbewahrten  Originale  mitgetheilt.  Für 
Crantzia  i.st  leider  der  Greene'sche  Name  Lilaeopais  eingeführt.  Schumann. 

760  a.  Rose,  J.  N.  Studies  of  Mexican  and  Central  American  Species,  No.  2. 
(Contr.  from  the  ü.  S.  National  Herbarium,  V,  p.  116—200.)  N.  A. 

Enthält  ausser  Beschreibungen  neuer  Arten  Bearbeitungen  der  Agaveae,  der  nord- 
amerikanischen Nissolia- Arten,  Bemerkungen  über  Butaceae,  Tumeraceae,  mexik.  Clit^ma- 
Arten,  McUvacecie  und  Bombacaceae,  Passiflora,  eine  Synopsis  d.  nordam.  Wa/^Äma- Arten, 
Bemerkungen  über  einige  mexikanische  Thalicirmn-Arten,  Cedrela  und  einige  Leguminosae. 

761.  Urban,  J.  Symbolae  Antillanae  seu  Fundamenta  Florae  Indiae  Occidentalis. 
(Vol.  1,  Fase.  II,  Berolini  [Fratres  Bomtraeger],  p.  198—884.)  N.  A. 

Fortsetzung  der  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  880f.,  B.  968  genannten  Arbeit. 
Enthält: 

I.  Urban,  J.  Bibliographia  Indiae  occidentalis  (finis),  p.  198 — 196;  also  Forts, 
der  a.  a.  O.  begonnenen  Arbeit. 

II.  Urban,  J.     Araliaceae.  p.  196—208. 

Umfasst  16  Arten  aus  den  Gattungen  Sciadophyllum,  Oreopanax,  Gilibertia  und 
Didymopanax. 

III.  Lindau,  G.     Polygonaceae.  p.  209— 2Sb, 

Umfasst  66  Arten  aus  den  Gattungen  Bumex,  Polygonum,  Fagopyrvm,  Antigonum, 
Brunnichia^  Muehlenbeckia,  Coccoloba^  Leptogonum,  Triplaris  und  Buprechtia. 

IV.  Schlechter,  E.    Asdepiadaceae,  p.  286—290. 

Umfasst  88  sicher  festgestellte  Arten  aus  den  Gattungen  Cryptostegia,  Tylodontiaj 
Astephanus<,  Asdepias,  Calotropis.  Metastdma,  Tainionema,  Decastdma,  Macros- 
cepis,  Boulinia,  Phütbertia,  Fischefiia,  Oxypetalvm^  Marsdenia,  Tylophwa,  Hoya, 
Poicüla,  Metalepisy  Ptychanthera,  Ibatia  und  Gonolobus.  Kuba  hat  allein  nicht 
weniger  als  4  endemische  Gattungen. 

V.  Urban,  J.     Species  novae,  praesertim  portoricenses,  p.  291 — 884. 

Darin   hat   Mez    1    Lauracee,    Loesener  die  Aquifoliaceen,   Radlkofer  die 
Sapindaceen  bearbeitet;  vgl.  im  Uebrigen  das  Verzeichniss  neuer  Arten. 
761a.   Masters,  M.  T.     The  Bermuda  Juniper   and  its  allies.    (J.    of  b..    87,    1899, 
S.  1—11.) 

Juniperus  bermudiana  von  den  Bermudas-Inseln  ist  unbedingt  zu  trennen  von 
J.  virginiana  (=  J.  barbadensis  L.)  von  Jamaica,  die  im  östl.  N.-Amerika  von  Neu-Braun- 
Rchweig  bis  Florida  und  in  einer  mindestens  ihr  sehr  nahe  stehenden  Form  auch  auf 
der  W.-Seite  im  Felsengebirge  von  Colorado  bis  Brit.  Columbia  und  südwärts  bis  Texas 
und  Neu-Mexiko  verbreitet  ist. 
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762.  Rowlee,  W.  W.  Descriptions  of  two  willows  from  Central -Mexico.  (Bot.  G., 
27,  1899,  p.  186—188.)  N.  A. 

768.  Pittier.  Prinaitiae  florae  Costaricensis  II,  fasc.  III.  (San  Jose  de  Costa  Rica,  1899.) 

Enthält  die  Piperaceae  von  C.  de  Candolle;  beschrieben  werden  22  neue  Arten 
von  Feperomia  und  49  von  Piper. 

764.  Smith,  J.  D.  Undescribed  plants  from  Guatemala  and  other  Central -American 
ßepublics,  XXI.    (Bot.  G.,  27,  1899,  p.  881—839,  434—448.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  neue  Varietäten  von  Hampea  integerrima  (Costarica), 
Bursera  hipinnata  (Guatemala)  und  Ceiropia  mexicana  (Costarica),  sowie  noch  Eazisea  spicata 
Oerst.  von  Costar^ca  besprochen. 

754a.  Smith,  J.  D.  Enumeratio  plantarum  guatemaleusium  nee  non  salvadorensium 
hondurensium    nicaraguensium   costaricensium.    Pars  V.     (Oquawkae,  1899,   111  p.,   8^.) 

Forts,  der  im  Bot.  J.  XXIII,  1896,  2,  S.  69  f.  und  früher  besprochenen  Arbeit. 
Enthält  Arten  folgender  Gattungen:  Clenmtis,  BatiunctUtis,  Drymis.  GtuUteria,  Duguetioj 
Rollinioj  Anona,  Cissampdos,  Argemone-,  Bocconia,  Nasturtium^  Cardamine,  Sisymbrium, 
Oleome,  GrynaiidropsiSf  Capparis,  Crataeva,  Vkla,  Jonidium,  Polygala,  Securidaca,  Monjiina, 
Silene,  Gerastium,  Stellaria,  Arenaria,  Drymaria,  Hypericum,  Vismia,  Clusia,  Chrysochlatnys, 
Calophyllum,  Symphonia,  Ternstroemia,  Saurauia,  Sida,  Wissadula,  Abutilon,  Malachra, 
Pavoniüj  Malvaviscus,  HibisctM,  Pachira,  Bomhax.  Hampea,  Quararibea,  Ochroma,  Melochia^ 
Theohromay  Buettneria,  Triumfetta,  Heliocarpus,  Prockia,  Hasseltia,  Linum,  Erythroxylum. 
Malpighia,  Bunchosia,  Heteropteris,  Stigmaphyllon,  Tetrapteris,  Hiraea,  Gaudichaudia,  Oxalis^ 
Impatiens,  Zanthoxylum,  Simaba,  Casimiroa,  Brunellia,  Picramnia,  Trichilich  Cedrda,  Dicha- 
petalum,  Heisteria,  Microtropis,  Myginda,  Hippocratea,  Sageretia,  Gouania,  Vitis,  Serjania^ 
Cardiospermum,  Paxdlinia,  AescuhiSj  CujKinia,  Alvaradoa,  Turpinia,  Khus,  Atuicardium, 
Mauria,  Spondias^  Moringa,  Rourea,  Trifolium,  Tephroftia,  Gliricidia,  Cracca,  Deamodiutiu 
Ce7itro8enia,  Erythrina,  Calopogonium,  Phaseolus,  Bhynchosia,  Dalhergixi,  Machaeriuni,  Loncho- 
carpus,  Caesalpinia,  Poinciana,  Cassia,  Tamarindus,  Hymenaea^  Copaifera^  Mimosa,  Acacia, 
Calliandra,  Pithecolobium,  Inga,  Chrysobalanus,  Licania,  Moquilea,  Prunus,  Rubus,  Alchemillaf 
Acaena,  Weinmannia,  Bryophyllum,  Cotyledoity  Sedum,  Rhizophora.  Conocarpus,  Combretnm, 
Psidium,  Calyptranthes,  Myrtus,  Myrcia,  Eugenia,  Centradenia,  ArUirostemma,  Aciotis,  Mono- 
chaetum,  Adelobotrys,  Centronia,  Triolena,  Le^indra,  Conostegia,  Miconia,  Tococa^  Clidemia, 
Maieta,  Henrietteüa,  Ossaea,  Topobea,  Mauriria,  Cuphea,  Lawsonia,  Jussieva,  Oenothera, 
Fuchsia,  Hauya,  Lapezia,  Casearia,  Loasa,  Passiflora,  Carica,  Pitdera,  Anguria,  Gurania, 
Cyclanthera,  Begonia,  PhyllocactuSf  Rhipsalis,  Hydrocotyle,  Eryngium,  Oreopanax,  Satnbucus^ 
Vibumumj  Cascarilla,  Mafiettia,  Ravnia,  Rondeletia,  Maüostoma,  Gonzalea,  Sabicea,  Cocco- 
cypselum,  Hamelia,  Hoffmanniaj  Pentagonia,  Sommera,  Alibertia,  Posoqueria,  Randia,  Ixorcu 
Morinda,  Psychotria,  Palicourea,  Cephaelis,  Nertera,  Crusea,  Spermacoce,  Mitracarpum,  Gxäium, 
Didymaea,  Valeriana,  Vertionia,  Piptocarpha,  Eupatorium,  Mikania,  Aster,  Erigeron,  BacchaHsy 
Gnapl^aliura,  Clibadium,  Polymnia,  Zinnia,  Jaegeria,  Gymnolomia,  Montanoa,  WedeliOy  Zex- 
menia,  Tithonia,  Viguiera,  Melanthera,  Verbemia,  Otopappus,  Spilanthes,  Synedrelloy  Tricho- 
spira,  Dahlioy  Cosmos,  Bideyis,  Calea,  Dysodia,  Liabum,  Xeurolaena,  Senecio,  Hieracium, 
Burmeistera,  Centropogon,  Siphocampylos,  Lobelia,  Macleaniat  Satyria,  Cavendishia,  Vacd- 
nium,  Arctostaphylos,  Pemettya,  Gaultheria.  Clelhra,  Centunculus,  Myrsine,  Ardisia,  Side- 
roxylon,  Symplocos,  Styrax,  Forestiera,  Rauwolfia,  Plumeria,  Tabernaemontana,  Stemm€tdenia, 
Prest&nia,  Forsteronia^  Odontadetiia,  Echites,  Mandevüla,  Fischeria,  Macroscejds,  Prostkecidis- 
CHS,  Asclepias,  Metastelma,  Blepharodon,  Dictyanthus,  Gondobus,  Spigelia,  Buddleia,  Strychnos, 
Voyria,  Leianthus,  Erythraea,  Haleyiia,  Limnanthemum,  Bonplandia,  Cobaea,  Cordia,  Tourne- 
t'ortia,  Heliotropium,  Echinospennum,  MaHpa,  Ipomoea,  Evolvulus,  Cuscuta,  Solanutn,  Cypho- 
mandra,  Bassovia,  Capsicum,  Acnistus,  Xicandra,  Merinthopodium,  Cestrum,  Browallia^ 
Calceolaria,  Angelonia,  Leucocarpus,  Dermatocalyx,  Mazus,  Hetpestis,  Veronica,  CasUU^Oy 
Lamourouxia,  Utricularia,  Niphaea,  Monopyle,  Achimenes,  Isoloma,  Campanea,  Sdenophoray 
Episcia,  Drymonia,  AllajAectus,  Columnea,  Codonanthe,  Beslerin,  Napeanthus,  Arrabidaea, 
Petxistoma,  Pleonotoma,  Adenocalymma,  Pithecoctenium,  Tabebuia,  Godmania,  Tourretia.  Jaca- 
randa,  Crescentia,  Ruellia,  Barleria,  Aphelandra,  Häbra^anthus,  Glockeria,  Razisea,  Dianthera^ 
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Jacobinia,  Didiptera,  Lantana,  Lippia,  Stachytarpheta,  Citharexylvm.  Duranta,  CaUicarpa^ 
Clerodendron,  Amcennia,  Ocimum,  HypHs,  Calamintha,  Salvia,  Scutellaria^  BruneUoj  Stachys, 
Ptantiigo,  Mirabilis,  Neea,  Amarantus,  Gomphrena,  Hebanthe,  Iresine,  ViUamila,  Muehlen- 
bedeia^  Campederia,  Antigonon,  Marathrum,  Piper,  Peperomia,  Hedyosmum,  Siparuna,  Persea, 
Xectandra,  Litsea,  Loranthus,  Oryctanthus,  Phoradendron,  Meiosis,  Pedilanthiis,  Euphorbia, 
PhyllanthuSf  Jatropha,  Croton,  Manihot  Acalypha,  Hippomane,  Ulmus,  Cdtis,  Doratenia, 
Ficus,  Olmedia,  Castilloa,  Cecropia,  Coussapoa,  ürera,  Pilea,  Myriocarpa,  Phenax.  iMcistemaj 
Pödocarpus,  Epidendrum,  Cattleya,  Hedychium,  Costtis,  Renealmia,  Myrosma,  Calathea, 
Aechmea.  Pitcaimiay  Ttüandsia,  Vriesea,  Sisyrinchium,  Orthrosanthus,  Hypoxie,  Bomarea, 
Floscopa,  Tradescantiay  Callisia,  Campelia,  Caladium,  Xanthosoma,  Philodendron,  Die/fenbachia, 
Syngonium,  Monstera,  Spathiphyllum,  Anthuriumy  Mariscus,  Cyperus,  Eleocharis,  Paspalum, 
Panicum,  Chaetochloa,  Cenchrus,  Pharus,  Leersia^  Hackdochloa,  Dactyloctenium,  Eleiisine, 
Eragroiftis,  Merostachys,  Chusquea  und  einige  Gefässkryptogamen. 

Am  Schluss  werden  noch  Nachträge  geliefert. 

765.  Schamann,  K.  Cereus  schumannii  Mathss.  n.  sp.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk., 
9,  1899,  S.  131—182.)  X.  A.  Hondurus. 

756.  Regel,  F.     Columbien.    Berlin  (Schall)  1899. 

Einen  ausführlichen  Bericht  über  die  Flora  Columbiens  nach  diesem  Werk  findet 
man  Bot.  C,  81,  S.  280—282. 

?56a.  Wagner^  R.  Eine  neue  Carltidovica.  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  S.  137 
bis  188.)  X.  A.  Venezuela. 

757.  Baehenan,  P.  E.  Ule  s  brasilianische  Juncaceen.  (Engl.  J.,  26,  1899,  S.  578 
bis  575^.)  N.  A. 

In  einer  Sammlung  aus  Brasilien  erkannte  Verf.  Jurtcus  tenuis  0),  dichotomus,  densi- 
florus  var.  pohlii,  niarginatus  var.  aristidatus  (diese  Art  wird  ausführlicher  behandelt 
besonders  nach  einer  Arbeit  von  Coville;  Verf.  erwähnt,  dass  J.  buchenaui  Svedelius 
sich  davon  nicht  trennen  Hesse),  microcephalus,  selloimafitis  und  eine  neue  Luzula^ 

768.  Briqaet,  J.  et  Hochreatiner,  ö.  Enumeration  critique  des  plantes  du  Bresil 
ra<3ridional.  CA.nnuaire  du  conservatoire  et  du  jardin  botaniques  de  Gen^ve.  8,  1899, 
p.  147—175.)  X.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  von  Samenpflanzen  genannt :  Aristida  pallens,  Rhyn- 
chospora  aureay  Eleocharis  emarginata,  Lemna  valdiviana,  Conimditm  platyphylla,  Pontederia 
cardata,  Juncus  dermflorus,  Sisyrinchium  scabrutth  Hypoxis  decumbens,  Aristolodiia  trian- 
gtäaris,  Polygonum  hydropiperoides,  Gomphrena  tuberosa,  celosioides,  Altemanthera  phylo- 
reroides,  Cerastium  humifunumy  Drymaria  cardatn,  Acanthonychia  raiiiosissima,  Ranunculus 
apiifolius,  bonariemis,  Ocotea  pulchdla,  Prunus  sphaerocarpa,  Inga  uruguensisj  (Mliandra 
iweediiy  Acacia  plumosa,  Cassia  venulosa,  Parkinsonia  aculeata,  Lupinus  linearis,  Trifolium 
polymorphum,  Htylosanthes  monievidensis,  Zomia  diphylla,  Lathyrus  stipidaris,  Phaseolits  plus, 
Oxalis  refracta,  Chymocarpus  pentaphyllus ,  Linum  selaginoides,  Zanthoxylon  obscurum, 
Monnina  cordata,  Polygala  linoides,  Euphorbia  erythrorhiza,  Excoecaria  biglandulosa,  Croton 
nitrariaefolius ,  lanatus,  Acalypha  poiretii,  Caperonia  biiettneriacea,  Lithraea  brasiliensis, 
Schinus  molle,  Hex  paraguarietisis,  Dodonaea  viscosa,  Abutilon  glechomaefolium,  Casearia 
silveatris,  Passiflora  lunatay  Blumenbachia  hieronymusii,  Cttphea  glutinosa,  balsamona,  Heimia 
salicifolia,  Lythrum  hyssopifolia,  Myrrhinium  rubriflormriy  Blepharocalyx  Iwiceolatus,  Camix)- 
manesia  aurea,  Miconia  hiemalis,  Tibouchina  gracilis,  Leandra  cordlfolia,  Jussiena  repens, 
Dendropanax  arboreum,  Eryngium  ciliatum,  TAm^ianthemum  humboldtianum,  Gomphocarpus 
fruticosus,  Moritzia  ciliata,  Heliotropium  monostachyum,  Cordia  hermanniaefolia,  curassavica, 
[pomoea  stipulacea^  Evolvtdus  sericeus,  Verbena  chamaedrifolia,  Uttoralis,  venosa,  botuiriensis, 
Laniana  cainara,  Lippia  hieraciifoUa,  Stachytarpheta  cayenne^ms,  Peltodon  radicans,  Ocimum 
sdlowii,  Glechon  canescens^  Scutellaria  rumicifolia,  Petunia  nyctaginiflora,  vidacea,  Cestrum  enan- 
thfs,  Nicotiana  glauca,  Solanum  siJtymbriifolium,  boerhaaviaefolium,  inaequale,  granulato-leprosum, 
sancUte  catharinae,  Gratiola  peruviana,  Herpestes  tenella,  Scoparia  erinacea,  Buchnera  lobeli- 
oides^  Buddleia  thyrsoidea,  brasiliensis,  Stenolobium  stans,  Pithecoctenium  echinatum,  RueUia 
amoena,  Hygrophila  longifolia,  Cephalanthus  glabratus,  Guetiarda  uruguensis,  Mapouna  alba. 
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Richardsonia  grandiflora,  Schwendenera  tetrapyxiSf  Diodia  rigidtty  Barreria  teneUay  verticülaict, 
Vemonia  flexuosa,  brevifolia,  Eupatorium  aerratum,  Mikania  bracteosa,  Conyza  chüensis, 
BcLCcharis  artumlata,  squarrosa,  Ludlia  acutifolia,  Acanthoapermum  xanthioides,  Ambrosia 
artemisiaefoliaj  Blainviüea  biariatatüy  Asptlia  setosa,  toarmingitf  Spüanthes  amiooides,  Calea 
pinnatifida,  Senedo  pinnatus^  brasüiensiSf  sdlomi,  macdonaldensis,  Triocia  mollissima. 

769.  Kränzlin.  Rodriguezia  juergensiana.  (Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gart  u.  Mus.  zu 
Berlin,  No.  20,  1899,  S.  877—878.)  N.  A.  Brasilien. 

760.  Cogniaax,  A.    Une  Orchidee  nouvelle  du  Brasil.    (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899,  p.  120.) 

N.  A. 

761.  Pinet,  A.    Notes  sur  les  Orchidees.     (Eb.,  p.  121—123.)  N.  A. 
Beschreibung  eines   neuen  Hormidium  aus  Costa  Rica  und  einer  kleistogamen 

Form  von  Epidendrum  (Diacrium)  hicomutwm  von  dort. 

762.  Haber,  J.  Dipterosiphon  spelaeicola  nov.  gen.  et  spec.  Eine  höhlenbewohnende 
Burmanniacee  aus  brasilianisch  Guyana.     (Eb.,  p.  124 — 128.)  N.  A- 

768.    Ule,  E.    Broraeliaceen  aus  Brasilien.     (Ber.  d.  b.  G.,  XYII,  1899,  S.  43—46.) 

Eintheilung  nach  ihrem  verschiedenartigen  Auftreten. 

768  a.  Ule,  E.  Ueber  einige  neue  und  interessante  Bromeliaceen.  (Ber.  d.  b.  G., 
XVII,  1899,  S.  1—6.)  N.  A. 

Auch  Canistrum  miperbum  aus  Brasilien  wird  besprochen. 

763  b,  Ule,  E.  Die  Verbreitung  der  Torfmoose  und  Moore  in  Brasilien.  (Engl.  J., 
27,  1899,  S.  288—258.) 

Einer  Uebersicht  über  die  vom  Verf.  in  Brasilien  gesammelten  Sphagna  (vgL 
den  Bericht  über  Moose),  geht  eine  allgemeine  Beschreibung  der  Moore  in  den  Staaten 
8t.  Catharina,  Rio  de  Janeiro,  Minas  Geraes  und  Goyaz  vorauf. 

764.    Ballier,  H.     Was  ist  Boldoa  repens  Spr.?  (Bot.  C,  77,  1899,  S.  329—830.) 

Unter  obigem  Namen  ist  Solanum  violifolium  Schott  aus  Brasilien  fälschlich  von 
Sprengel  beschrieben. 

766.    Haber,  J.     Materiaes  para  e  flora  amazonica.     (Bolet.  mus.  paraense,  II,  496.) 

Verf.  veröffentlicht  die  botanische  Ausbeute,  welche  Manuel  Pinto  de  Lima 
Guedes  auf  einer  Reise  nach  dem  Rio  Maracä  und  Anaucrd-pucü  im  Brasilianischen 
Guiana  gemacht  hatte.  Die  Pflanzen  liegen  in  dem  Museum  von  Para.  Eine  Reihe 
neuer  Arten  und  eine  neue  Gattung  der  Burmanniaceae  (Dipterosiphon)  werden  darin 
beschrieben. 

766.  Societe  pour  letude  de  la  flore  francohelv^tique,  soci^t^  pour  letude  de  la 
flore  fran^aise  (transform^e),  t898,  Huitieme  Bulletin.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1898,  Appendix, 
No.  IV,  13  p.,  8ö.) 

In  der  Sammelliste  sind  ausser  französischen  Pflanzen  folgende  von  Bahia 
Ehynchospora  comata,  Sderia  bracteata,  Andropogon  bicomis,  flexuomiSy  Aristida  Umgi- 

folia,  Eragroatis   vahlii  var.  coarctata^  polgtrichcy   Heiopus  punctatus,    Ichnanthas  candtcans, 

Panicum  cayenneyise,  püosum,  Paspalwn  aureum,  Olyra  lau  folia» 

Unter  den  französischen  Pflanzen  wird   ausser  einigen  Bastarden  namentlich 

Iberis  candoUeana  von  den  Seealpen  hervorgehoben. 

767.  Lofgren,  A.  Rhipsalis  megalantha  n.  sp.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899, 
S.  184-139.)  N.  A.  Brasilien  (S.  Paulo). 

768.  Fritsch,  K.  Ueber  einige  während  der  ersten  RegnelPschen  Expedition  ge- 
sammelte Gamopetalen.  (Bihang  til  de  Kon.  Svenka  Vet.-Akat.  Handlingar,  Band  24, 
Afd.  111,  No.  6,  Stockholm  1898.)  N.  A. 

Enthält  Jius  Paraguay  (P)  und  Brasilien  (B)  ausser  neuen  Arten: 
Bnddleia  oblonga  (P),  Taligalea  campestris  (Bj,  Schwefikia  angwtifolia  (B),  Brunfdsia 
latifolia  (B),  uniflora  (B),  Aixgekmia  micrantha  (B),  Linaria  canadensis  (ß)  Stemodia  lanceo- 
lata  (P),  Monniera  calycina  (P,  B),  Lindemia  crustacea  (B),  Scoparia  dtUcis  (P),  flava  (B), 
Gerardia  genisti folia  (P),  Buchnera  elongata  (B,  P),  Gloxinia  sarmentiana  (B),  Kodlikeria 
argyrostigma  (B). 
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768  a.  Maine,  G.  0.  A.  £x  herbario  regnelliano.  Adjumenta  ad  floram  phanero- 
gamicam  Brasiliae  terrarumque  adjacentium  cognoscendam.   (Eb.,  No.  6,  Stockholm,  1898.) 

Aus  Brasilien  oder  Paraguay  (P)  werden  folgende  Arten  genannt: 

HydrocotyU  verticillata,  umheüata,  puailla,  quinqudoha,  barbarossa,  leucocephala,  hiraufa, 
ranunculoideSj  Centdia  aaiatica,  Spananihe  paniculata^  Bowlesia  incanaj  Eryngium  coronatum 
(P),  nudicatde,  ebracteatumy  elegans  (P),  flortbundtim,  chamiasonis,  pandanifoliwnj  cUtatutny 
hemisphcLericum,  pamculatum,  priatis,  canalicidatwny  jwnceum,  eriophorum,  Conium  maculatum^ 
Apium  austrcUe  (auch  P),  ammi  (auch  P).  Crantzia  lineata.  Daucus  puaülm,  Curtia  conferta, 
mahneana.  tenuifoiia,  Zygostigma  a^ustralcy  Irlbachia  coendescens,  Schxdteaiapohliana,  stenophyUa, 
heterophyüa^  altera-,  Chelonanthua  viridifloms,  tdiginosus,  CcUdiaianthus  ampliasifnus,  apeciosuSf 
pedunculatus,  pendtUus^  acutangtUus,  Deianira  erubescens,  nervosoy  Hdia  oblongifoHa,  brevi- 
foliaf  Leipheimos  aphylla,  humboldtiana,  Cleome  giganiea^  dendroides,  spinosa,  regndlih  rosea, 
psaraleaefdia,  diffusa^  affinis,  actUeata  (var.  in  P.),  Fhyaostemon  guyanense,  Capparis  tweedie- 
ana^  lineata,  braailiana,  flexuoaay  malmeana  (P),  cynophaüaphora,  Crataeva  tapia  (P),  Piri- 
queta  sdloi.  tambedikiu  caroliniana^  Tumera  weddeliana  (P),  sidoides,  hilariana,  odorata, 
ulmifdia  (P),  Myristica  adnfera,  sessilis. 

II.    (Eb.,  No.  10.)  N.  A. 

Enthält  ausser  neuen  Arten: 

Allamanda  cathartica,  Hancomia  speciosaj  Plumiera  rubra,  lancifdia,  obovata,  hilariana, 
Condylocarpus  rautoolfiae,  Aspidospenna  pohlianum,  platyphyUum,  tcnnentoaum,  dasycarpon, 
verbascifolium,  aubincanum,  cylindrocarpon,  ramiflorum,  polyneuron,  olivacewn,  auaitrale,  Ihotz- 
kyonum^  qudrracho  blanco  (P),  Vinca  rosea,  Tabemaemontana  lada,  fuchaiaefolia,  affinia, 
hilariana  (P),  auatralia  (P),  catharinenaia,  Bauwdfia  adlouni,  Thevetia  neriifdia^  bicomuta 
(P),  Secondatia  denaiflora,  Ediitea  coalita,  varia^  vidacea^  peltata,  aulphurea,  trifida  (P), 
SUpecotna  pdtigera,  Macroaiphonia  vdame,  vireacena,  longi/lora,  verticillata  (P),  Dipladenia 
tentdfölia,  apigeliaeflora,  xanthoatoma,  linearia,  gentianoidea,  iUuatria,  venuloaa,  Bhodocalyx 
rotundifoliua,  Odontadenia  hypoglatica,  nitida,  zuccariniana,  Ehabdadenia  pohUi,  Mandevüla 
funlformia,  acabra,  hispidu.  laaiocarpa,  auricidatay  l^aaaeguea  ereda,  Nerium  oleander  (kult.), 
Forsteronia  refrada,  rufa,  braaüienaia,  gUtbreacena,  pubeacena,  mtdtinervia,  Freatonia  lanata, 
Haemadictyon  acutifdium. 

768b.    Lindman,  C.  A.  M.     Leguminosae  Austro-Americanae.    (Eh.,  No.  7.)     N.  A. 

Enthält  ausser  neuen  Arten: 

Lupinua  lanatua,  Crotalaria  pterocaida,  incana,  Lotodea  pinnatum,  Medicago  aativa  (P), 
Trifolium  polymorphvm,  Anü  aaperifdia,  tindcria^'  Emerua  marginatua,  Cracca  adunca  (P), 
Harpdyce  braaüiana,  Aeachynomene  mofitevidenaia  (P),  Chadocalyx  braaüienaia  (P),  Povrdia 
latifolia  (P),  Arachia  marginata  (P),  Styloaanthea  guyanenaia,  Mdbomia  trifiora,  incana  (auch  P), 
uncinata.  alHfiora,  cuneato(P),  aderophylla,  apircUia,  Tematea  aimplidfolia.  laurifolia,  bifida, 
anguaUfolia,  pubeacena,  virginiana,  Feriandra  heterophyüa,  Diodea  bicolor,  Canavalia  gladiata, 
bonarienaia,  Phaaedua  vulg.  (kult.),  caracalla,  appendictdatua,  peduncularia,  ditoriaidea,  trvaiU 
lenaia,  monophylloa,  aemieredua,  longipedunculatuay  proatralua,  Vigna  luteola,  Bhynchoaia 
pheueoloidea  (P),  diveraifolia  (P),  Abrua  tenuiflarua,  Maduierium  anguatifolium,  Pterocarpua 
michdii,  Bergeronia  aericea,  Holocalyx  balanaae  (auch  P),  Cdnpira  virgüioidea,  Myrocarpua 
frondoaua  (auch  P),  Atel^a  glazioviana,  Peltophorum  dubium  (P),  Caeaalpinia  mdanocarpa, 
P),  Poinciana  regia  (P),  Parkinaonia  aculeata  (P),  Caaaia  ocddentalia  (auch  P),  bicapatdaria, 
fP),  macrocarpa  (P)t  flava  (P),  pilifera  (P),  alata,  aculeata  (P),  latiatipvda,  rotundifolia  (P), 
repena^  Apul^a  praecox,  Bauhinia  cyjabenaia,  obtuaata,  platypetala,  mollia,  candicana,  langa- 
dorffiana,  Tamarindua  indica  (kult.,  auch  P),  Hymenaea  martiana,  atigotwcarpa  (auch  P), 
Copaiba  langadorffii  (P),  Pterogyne  nitena  (P),  Piptadenia  flava,  rigida  (auch  P),  macrocarpa 
(P),  Proaopia  algarobilla  (P),  rusdfolia  (P),  Acuan  depreaaa,  virgata,  Mimoaa  polycarpa,  ad- 
preaaa  (Argentina),  digophylla  (P),  involucrata,  aaepiaria,  inviaa  (P),  aaperata  (P),  fameaiana 
{F,  Argeutina),  bonarienaia,  riparia  (Pj,  Annealeya  brevipea,  turbinata,  tweedid,  duipada, 
myriophylla  (P),  Pithecolobium  actUare,  mtUtiflorum  (P),  divaHcatum,  cauliflorum,  Enterolobium 
timbauva  (auch  P). 
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769.  Mieckley,  W.  Cereus  martinii  Lab.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899, 
p.  154—155.) 

Stammt  aus  Paraguay. 

770.  Knntze,  0.  Enumeracion  de  las  plantas  que  recogiö  e  la  Republica  del  Uruguay. 
(Annales  del  museo  nacional  de  Montevideo  IL  28  a.) 

Ist  ein  Auszug  aus  der  ftevisio  generum  m,  die  u^iguayanischen  Pflanzen 
betreffend. 

771.  Schnmanii)  K.  Zwei  neue  Arten  von  Echinocactus  aus  Paraguay.  (Monats- 
schrift f.  Kakteenkunde,  9,  1899,  p.  44—45.)  N.  A. 

771  a.  Sehamana,  K.  Echinocactus  grahlianus  F.  Hge  jun.  und  seine  Verwandten. 
(Eb.,  p.  54—57.) 

Die  Art  stammt  von  Paraguari  in  Paraguay. 

771b.  Schnmann,  K.  Die  Cactaceae  der  Republik  Paraguay.  (Eb.,  p.  182—184, 
149—154,  164-168,  185—188.)  N.  A. 

Bekannt  sind  aus  Paraguay:  Peireskia  amapola,  OpunHa  brasiliensis,  inamoena^ 
rubeacens,  paraguayensis,  cardiosperma^  asaumptionis,  monacanthoj  Cereus  forbesih  jamacanL, 
peruvianus,  haumannih  bonplandii,  pomanensis,  saxicola,  jusbertii,  tortuosttSf  martinii,  CLSSwrgens. 

772.  Malme,  G.,  O.-A.  Die  Xyridaceen  Paraguays.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899,  p.  76 
bis  78.)  N.  A. 

Aus  Paraguay  waren  bisher  nur  Xyris  macrocephala  (=  laonfolia),  communis  (wohl 
nur  Var.  d.  vor.)  und  tortula  (?)  bekannt.  Hier  werden  noch  ausser  einer  neuen  Art 
X  savannensis  var.  glabrata,  schizachne  und  simulans  genannt. 

778.  Chodat,  R.  Plantae  Hasslerianae  soit  !^umeration  des  plantes  r^colt^es  an 
Paraguay  par  le  Dr.  Emile  Ha  ssler  d'Aarau  (Suisse)  de  1885  k  1895  et  d^termin^es 
par  le  professeur  R.  Chodat  avec  Taide  de  plusieurs  coUaborateurs.  (B.  hb.  BoLss., 
7,  1899,  append.  1,  p.  48—87.)  N.  A. 

Enthält :  H  a  1 1  i  e  r ,  A.  Convolvulaceae  p.  48—54 :  Dichondra  repens,  Evolvulus  glomeratus, 
tenuis,  nummxdarius,  latifolius^  sericeus,  Bonamia  balansae,  Jacquemontia  tenuifoliaf  fusca. 
seUoi,  v€lutina,martii,parviflor(hhirsutaj  evolvuUndes^ConvolviUus  mdlis,  montevidensis,  Merremia 
dssoideStgldbraj  dissecta,  umbeUata^  Ipomoea  patula^  niU  acuminata,  trifida^  setiferoj  fimbriosepala^ 
serpens,  procurrenSj  bonariensis,  vülicalgx.  fistulosa,  malvaeoideSy  argyreia,  Calonyciion  bona 
noocj  Quamoclit  pinnata. 

Briquet:  Flacourtiaceae,  p.  54 — 56:  Casearia  süvestris. 

Briquet:  Labiatae,  p.  56 — 58:  Teucrium  inflatum.  Bosmarinus  offidnalis*  SaUellaria 
purpurascenSf  Leonotis  nepetifoUa^  Glechon  ciliata,  Salvia  cinerarioides.  approximata,  rigida. 
Hyptis  mutabüis,  hirsvUa^  trichoneuraj  dumetorum,  Ocimum  nudicaule,  sellowiu  camosum, 
basilieum  (natural.). 

Chodat:   ülmaceae,  p.  59:  Celtis  brasUiensis.  UUa,  Sponia  micrantha. 

Chodat:  Moraceae,  p.  59 — 60:  Morus  alba  (kult.  u.  subspont.),  Madura  tinctorioy 
Dorstenia  brasüiensis,  Cecropia  peltata. 

Chodat:  Urticaceae,  p.  60:  Urtica  urens,  Urera  Caracasana.  baccifera.  Boehmfria 
dasypoda. 

Chodat:  Loranthaceae,  p.  60 — 61:  Loranthus  cordatus.  Fhoradendron  latifol. 

Chodat:  Aristolochiaceae,  p.  61:  Aristolochia  triangvHaris. 

Chodat:  PolygonaceaCj  p.  61—62:  Polygonum  acuminatum,  spectabile.  densiflorum, 
acrcy  Ruprechtia  laxiflora,  Mühlenbeckia  sagittifol. 

Chodat:  Chenopodiaceae,  p.  62 — 68:  Chenopodium  glaucum,  album.  ambrosioides. 

Chodat:  Amarantaceae,  p.  63—64:  Frodichia  lanata,  Gomphrena  glauca,  Chamissoa 
maximiliana.  Amarantus  chlorostachys,  Altemanthera  paronychioides,  pilosa,  Thdanthera  rosta. 
phyüoxeroides, 

Chodat:  Basellaceae,  Phytolaccaceae,  Nyctaginaceae,  Portulacaceae,  Bosaceae,  Bombaceae. 
Tüiaceae^  Büttneriaceae  (p.  64 — 69):  Boussingaultia  basdloideSy  Segmera  floribunda,  coriacea, 
Rivina  humüis,  octandra,  Petiveria  aUiacea,  Phytolacca  dioica,  Mirabilis  jalappa^  Boerluuma 
paniculata,  BougainiTtüea  glabra^  Reichenbachia  hirsuta,  Talinum  patens,  Rubus  hasderU  Born 
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9empermren8.  Prumts  aphaerocaf^,  Bombax  martianum^  Choriaia  spedoaa,  Luhea  paniculata, 
unifloroy  Triumfetta  semitrüobay  Hdiocarpus  aniericanus,  Corchovus  hirtua,  Byttneria  sabrct^ 
QmLZwna  tUmifolia,  Ayenia  tomentosa. 

Badlkofer:  Sapindaceae  (p.  69—71):  Urvülea  idmacea,  Pavllinia  pinnata,  elegans, 
Mdicocca  bijuga,  ÄUophylus  edulis,  Cardiospermvm  grandiflor,.  Cupania  vemalis,  Serjania 
fugcifolia.  gUibrata,  meHdionaliSj  peruviana,  lanwtteana,  caracasana. 

Chodat:  Onagraceae,  Lythraceae,  Ämpdidaceae,  Caricaceae,  Passifloraceäe,  ümbeüiferae, 
Hydrcleaceae,  Borraginctceae  (p.  71 — 79):  Jtissieiui  decurrens,  pilosa^  tomentoaa,  Onothera 
moüissima,  Cwphea  meaostemon,  Umgifltn-a,  balsamona,  ingrata,  pterosperma.  lyaimadiioides. 
mdviUa,  Heimia  salidfolia,  Jacaratia  dodecaphyUa,  Carica  papaya  (kult.),  Passiflora 
maximüiana,  CDendea,  foetida,  Hydrocotyle  callicephala,  leucocephala^  umbeüata,  Eryngium 
sanguisorba,  ebracteatwm^  elegans,  floribundum,  panicvdatumy  aloefoiittm,  coronatum,  Ammi  ammiy 
risnaga,  Coriandrum  sativum  (kult.  u.  subspont.),  Tournefortia  psHostachya,  salzmanni.  Helio- 
iropium  leiocarpum,  inundatum,  Borrago  ojf.<,  Patagonula  americana.  Cardia  gldbrata, 
chamissoniana. 

Chodat  et  Grintzesco:  Asdepiadaceae,  ip.  79 — 81  Oxypetalum  amottianum.  Ditassa 
anomalih  Sarcostemma  honariense,  Äsclepias  mdlodora,  curassavicat  Morrenia  odorata,  Exoldbus 
patens,  selloanus.  Blepharodus  amplifloruSj  Araujia  sericifera. 

Chodat:  Oleaceae,  PUintaginaceae,  Rtdncicecie,  CucurMtaceae,  Lobeliaceaej  Campanulaceae 
(p.  81 — 87):  Jasminum  grandiflor,,  Plantago  tomentosa^  Manettia  gracilis^  Coutarea  hexai^ra, 
Cephalanthus  sarandi,  Chomelia  ohtusata,  Genipa  americana,  Basanacantha  spinosa,  Machaonia 
spinosa*  Chiococca  brachiata,  Mapouria  tristis,  Psychotria  leiocarpa^  subcrocea^  Faramea  poro- 
phyüa,  Richardsonia  brasüiensis,  Borreria  centranthaides,  valerianoides,  eupatorioides,  tenella, 
humifiMa,  tenera.  verticiUata,  Mitracarpus  humböldtianus,  Relbunium  hypocarpum,  hirtum, 
Lagenaria  vtUg.,  Momordica  charantia,  Melothria  uliginosa,  warmingii,  Siphocampylos  verti- 
dUatus,  Lobdia  xalapensis,  Pratia  hederacea,  WaMenbergia  linarioides. 

774.  Berro  B.,  Mariano.  La  vegetacion  Uruguay.  (Anal,  del  mus.  nac.  Monte- 
video, n,  92-196.) 

Enthält  nichts  Neues,  keine  neue  Art,  eine  Reihe  von  Pflanzen  sind  nach  dem 
System  erwähnt  und  von  ihnen  wird  einiges,  mehr  oder  minder  merkwürdiges  Detail 
mitgetheilt.  Die  üblichen  Schreibfehler  sind  vorhanden  (Pob'gala,  Amaenus,  Linck, 
Blumenbackia).  K.  Schumann. 

7.  Polynesischeß*)  Pflanzenreich,   b.  775-781. 

Vgl.  auch  B.  160,  «49. 

776.  Nadeaad,  J.  Plantes  nouvelles  des  lies  de  la  Soci^t^.  (J.  de  b.,  18,  1899, 
p.   1 — 8.)  N.  A.  Gesellschaftsinseln. 

Zu  Myrsine  longifolia  und  Sideroxylon  tahitense  werden  ergänzende  Bemerkungen 
geliefert. 

776.  Maiden,  J.  H.  Observations  on  the  Vegetation  of  Lord  Ho we  Island.  (Proc. 
of  the  Linn.  Soc.  of  New  South  Wales  for  1898,  II,  117—168.)  N.  A. 

Neue  heimische  Arten  sind:  CakUe  marit,  Cupania  haweana,  Elaeodendron  curti- 
pcndtduniy  Cotula  australisy  Sondius  oleraceus,  Piectranthus  parviflorus,  Salicomia  amtralis, 
Rufnex  brotvnii,  Paspalum  distichum,  Imperata  arundinacea,  Älsaphila  robusta,  Trichwnanes 
javanicum^  Asplenum  robinsonii,  obtusatum  var.  luddumy  Aspidium  actdeatum  var.  moorel 

Neu  eingeschleppt  sind:  Senebiera  didytna,  Cerastium  vulg.,  Polycarpon  tetra- 
phyUum^  Porttdaca  olet\.  Medicago  dentieulata^  Vicia  sat,,  Cassia  laevigata,  Erigeron  linifolu$s, 
Taraxacum  dens  leonis,  Solanum  nigr.,  Physodis  peruviana,  Verbena  bonar.,  Chenopodium 
mtircUe,  Ricinus  comm.,  Ceratochloa  unioloides,  Stenotaphrum  americanum. 

Dagegen  sind  in  der  Bot.  J.,  XXIV,  1896,  2,  p.  130 — 134  besprochenen  Arbeit  von 

*)  Nach  B.  778  mOsste  dies  und  das  folgende  Pflanzenreich  besser  zu  einem  (indopol^^nesischen) 
vereinig  werden,  doch  war  das  für  den  vorliegenden  Bericht  aus  sachlichen  Gründen  noch  nicht  möglich. 
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Hemsley  über  diese  Insel  zu  streichen:  CalophyUum  inophyüumy  Elaeodendron  ausirdU, 
melanocarpumy  Cupania  anacardioideSj  semiglauca. 

777.  Wittmack,  L.  Äcalypha  hispida  Burm.  Rauhhaarige  Acalypha  (Euphorbiaceae), 
(G.  Fi..  48,  1899.  p.  425—426,  Taf.  1466.) 

A.  h.  von  den  Bismarck-  (und  ?  Fidschi-)  Inseln  wird  besprochen  und 
abgebildet. 

778.  Warbnrg,  0.  Das  Pflanzenkleid  und  die  Nutzpflanzen  Neu-Guineas.  (Bibliothek 
der  Länderkunde,  6/6,  S.  86—72.) 

Die  Pflanzenwelt  Neu-Guineas  kann  es  an  Reichthum  aufnehmen  mit  der 
von  Bomeo,  Sumatra,  Malakka,  Kamerun,  Gabun,  der  Hylaea  und  Mittelamerika,  ist 
aber  auch  sehr  eigenartig.  Vorherrschend  ist  Urwald,  nur  hie  und  da  Grasland,  während 
im  nahen  Queensland  Eucalyptus-Savanne  vorherrscht,  nur  hie  und  da  düsterer  Urwald 
erscheint.  Doch  tritt  diese  Eucalyptus-Savanne  auch  auf  Neu-Guinea  in  dem  Theil  auf, 
dem  der  Regen  bringende  8.-0.-Passat  durch  die  gegenüberliegende  York-Halbinsel  ent- 
zogen wird.  Die  australische  Savanne  ist  aber  viel  formenreicher  als  die  weniger  aus- 
gedehnte Neu-Guineas.  Nur  drei  Eucalypten  (die  in  Australien  auch  gefundenen 
E.  tereticomis  und  tonninalis  und  die  der  australischen  E.  clavigera  nahe  E.  papuana) 
und  drei  Phyllodienacacien  (von  denen  A.  idmsii  und  holosericea  auch  in  Australien)  treten 
hier  auf;  auch  die  Busch-  und  Kraut-Vegetation  dieser  Savannen  ist  meist  australisch; 
bekannt  sind  davon  Metrosideros  paradoxa,  Tristania  maveolens,  Mdaleuca  symphocarpa^ 
Fenzlia  obtusa,  Haifordia  drupifera,  Banksia  dentata,  Miiehlenbeckia  rhyticarpa,  gracälimay 
Kennedya  rettfsa,  Drosera  petiolaris,  Mitrasacme  data^  Alyxia  apicata,  Xerotes  banksiU  Sckd- 
hammera  muUiflora,  Haemodorum  cocdneum  und  Eriachne  squarrosa.  Also  ist  diese 
Savannenformation  von  Australien  durch  Vermittlung  der  zwischenliegenden  Inseln 
unter  Hülfe  des  S.-O.-Passats  dahin  gelangt.  So  zeigt  die  Thursday-Insel  Grasflächen 
und  Eucalyptus-Savannen  und  die  nördlicher  gelegene  Jervis- Insel  beherbergt  Hybctnthus 
enneaspermvSy  Stackhousia  viminea  imd  Candollea  tdigi^wsa. 

Auch  ausserhalb  der  Savannen  haben  einige  australische  Pflanzen  den  Weg  nach 
Neu-Guinea  gefunden  und  zwar  meist  an  Orten,  wo  Windrichtung  und  Nähe  Australien^i 
dies  begünstigte,  doch  nur  folgende  Arten,  von  W^aldpflanzeh  abgesehen:  Arthropodium 
strictum,  Hypoxis  hygrometrica,  Chionachne  cyathopoda,  Deeringia  altissitnaf  Ettxdiis  inten^uptus, 
Polycarpaea  spirostylis.  Grevillea  gibbosa,  Mollinedia  huegdiana  (*?),  Eupomatia  laurina, 
Capparis  quinifolia,  Psoralea  archeri,  Hibisciis  notho-manihot ,  Cochlospermum  giüivrayi^ 
Fimelea  cornucopiae,  Panax  murrayi,  Modecca  auatralisy  Jasminum  aemvlum,  Maesa  haplo- 
botrya,  Clerodendron  tracyanum,  Gmelina  macropfiylla^  Josephinia  grandiflora,  Oldenbachia 
auricularia,  ' Gymnantlim^a  nitida,  Vittadinia  brachycomoides.  Am  Fly  River  finden  sich 
noch  von  australischen  Pflanzen:  Elaeocarpus  amhemicus,  Kissodendron  atistralianum  und 
Kentia  ivendlandiana ;  an  der  Owen  Stanley  Kette:  Epilobitt/m  peduncularey  Galium  australe. 
Lagenophora  billardierii,  Styphelia  montana,  Euphrasia  brownii,  Myosotis  amtralis,  Sisyrm- 
chium  ptdchellum,  Astelia  alpina,  Carpha  alpina^  Carex  fissilis,  üncinia  riparia,  hookeri» 
Agrostis  montanaf  Danthoma  penidUatay  Festuca  pimlla,  in  Kaiser  Wilhelms-Land  Leptagpis 
bafiksiij  Paspalum  parvifloruni  (und  '?  Faradaya  splendidOj  Smilax  australis  und  DianeUa 
coeruleä),  also  wenn  die  letzten  richtig  bestimmt,  62  australische  Arten  in  Neu-Guinea, 
jedenfalls  also  sehr  wenige  gegen  die  vielen  überhaupt.  Diese  geringe  Zahl  lässt  sich 
nur  dadurch  erklären,  dass  der  Urwald  Alles  zerstört,  was  sich  ihm  nicht  anpasst.  Mit 
zunehmender  Waldausrottung  werden  sicher  mehr  australische  Arten  eindringen. 

Unendlich  überwiegt  an  Pflanzenreichthum  die  Insel  das  nördliche  Australien. 
Aber  trotz  verhältnissmässiger  Armuth  enthält  der  Hochwald  Queenslands  fast  nur 
australische  Formen;  nur  wenige  dieser  Bäume  sind  auch  in  Neu-Guinea  zu  finden, 
und  zwar  sind  dies  meist  Arten  von  weiter  Verbreitung  im  malayischen  Archipel, 
grossen theils  solche,  deren  Früchte  Schwimmfähigheit  haben,  wie  Cynometra  ramifloraj 
Aleurites  triloba,  Parinarium  griffithianum  oder  von  wirklichen  Bestandtheilen  des  Küsten- 
waldes  Barringtonia  speciosa,  Hibiscus  tiliaceuSj  Thespesia  popidnea^  Heritiera  litoralis  sowie 
die  Mangrove.    Kaum  eine  der  im  Urwald  Australiens  vorkommenden  Baumgattungen 
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ist  dort  reichlicher  als  in  Neu-Guinea,  die  meisten  in  viel  geringerer  Artenzahl ;  so  hat 
Myristica  2  australische,  über  80  Arten  auf  Neu-Guinea,  Saurauja  in  Neu-Guinea  20, 
in  Australien  1  Vertreter;  ähnlich  verhalten  sich  Canarium  und  die  Gesneraceen,  Scita- 
mineen,  Piperaceen,  Flacourtiaceen,  Melastomataceen,  Guttiferen,  Samydaceen,  Conna- 
raceen;  gänzlich  fehlen  auf  Australien  Balsamineen,  Begoniaceen,  Chloranthaceen,  Tem- 
stroemiaeeen,  Datiscaceen  und  Eichen,  umgekehrt  sind  die  bezeichnenden  australischen 
Gruppen  in  Neu-Guinea  gar  nicht  oder  schwach  vertreten,  gar  nicht  z.  B.  Tremafidra- 
ceae^  Frankeniaceae,  Stackhousiaceaej  Myoporaceae,  Phytolaccaceae,  ütriculariaceae,  Balanopsida' 
ceae^  Xyridaceacy  Reatiaceae  (Restio  pilisepalua  ist  eine  Cyperacee);  schwach  vertreten  sind 
Ihroßeraceae,  Pittosporaceae^  Violaceae,  ZygophyUaceae,  Caauarinaceaef  Aizoaceae,  Thymetaea- 
ceae^  Saxifnigaceae,  Halorrhagidaceae,  Santalaceae^  Proteaceae,  Canddleaceae,  Goodeniaceacy 
Ep€icridaixaef  Haemodoraceae,  Iridaceae,  die  australischen  Gruppen  der  Myrtaceae^  Legu- 
ninosae^  Rutaceae  und  Hibbertia.  Von  australischen  Waldgattungen  fehlen  Neu-Guinea: 
Daphnandra,  Patmeria,  Doryphora,  Fitzalaniaf  Leichhardtia,  Pleogyne^  Adeliopais,  Lagunaria^ 
Phlebocalymma,  Hedraiantheray  Denhamia,  Caryospermum,  Siphonodon^  Dallachya,  Emmerw 
spermum^  Diploglottis,  Caatanospora,  Podopetalum,  Castanospermum,  Archidendron,  Callicoma^ 
Gmbeea,  Davidsonia^  Macropteranthes,  Mackinlaya,  MothertveUia.  AhboUia,  Hodghinaonia, 
Hormogyne,  Diplanthera,  Hydriastde,  Bowe^xia,  Macrozamia  und  viele  meist  Savannen 
bewohnende  Gattungen  der  Myrtaceae,  Proteaceae  und  Santalaceae. 

Zwar  hat  F.  von  Müller  67  auf  Neu-Guinea  vorkommende  Gattungen  aufgezählt^ 
die  ihre  Hauptverbreitung  in  Australien  haben;  doch  hat  er  dabei  die  Jervis-Insel  zu 
Australien  gerechnet,  andererseits  sehr  verbreitete  Gattungen  wie  Araucaria,  Aristotelia, 
Drimysy  Mühlenbeckia,  Acaeia^  GatUtheriay  Coprosma,  Vittadinia,  Lagenophora  mitgezählt^ 
endlich  die  im  eigentlichen  Australien  fehlenden  Libocedrus  und  Carpodotus  (Neu -Seeland). 
Ausschliesslich  australisch  sind  nur  10  (EupomaÜa^  Halfardia,  Braasaia,  Kennedya,  Fenz- 
lioy  Osbomea^  Anthobölus^  Banksia,  Trochocarpa,  Patersania,  Haemodorum  und  die  nicht 
von  F.  V.  M.  genannte  SchelJiammerah  ausserdem  auf  Neu-Caledonien  und  Neu-Seeland, 
sonst  aber  nicht  in  Polynesien  8  {Xanthostemon,  Quintinia,  Ackama,  Pimelea,  Grevülea, 
OUaria,  Xerotes,  Arthropodium),  dagegen  reichen  24  noch  bis  Asien  (Drimys,  Flindersia, 
Reamia,  Acacia,  Eucalyptus,  Mücdeuca,  Tristania,  DrapeteSf  Hcdorrhagis,  Siackhousia,  Noto- 
thixos,  Lagenophora,  Miirasacme,  (xymnanthera,  Alyxia,  Diplanthera,  Josephinia,  GatUtheriOr 
Siyphdia^  PhyUodados,  Libocedrus,  CorysarUhes,  Gahnia,  Leptaspis),  14  gar  bis  Amerika 
{Drimys,  Mollinedia,  Aristotdia,  MüMenbeckia,  Acacia,  Azorella,  Gatdtheria,  Vittadinia^ 
Lagenophora,  Araucaria,  Libocedrus^  Astdia,  Carpha,  Uncinia),  12  sind  auch  im  mittleren 
und  nördlichen  Polynesien  verbreitet  (Mühlenbeckia,  Acacia,  Acaena,  Coprosma,  Vittadinia,, 
Lagenophora,  Alyxia,  Faradaya,  Araucaria,  Astdia,  Geitonoplesium,  Gahnia), 

Viel  enger  als  zu  Australien  sind  die  Beziehungen  Neu-Guineas  zum  malayischen 
Archipel.  Eine  den  Eucalyptus-Savannen  entsprechende,  jenem  Gebiet  eigenthümliche 
Savannen- Flora  giebt  es  nicht,  sondern  die  Grasflächen  entstehen  durch  Abbrennen 
und  Bebauen  des  Bodens.  Nur  in  den  trockensten  Gebieten,  vor  allem  der  im  Regen- 
schatten Australiens  liegenden  Insel  Timor  und  benachbarten  Inseln  sind  ursprüngliche 
Savannen,  aber  ausser  der  Timor  eigenthümlichen  Eucalyptus  decaisneana  ohne  Eigen- 
arten. Die  durch  Menschen  auf  malayischen  Inseln  erzeugten  Grasbestände  finden  sich 
aber  auch  auf  Neu-Guinea.  Ebenso  zeigt  der  Hochwald  Neu-Guineas  viel  Aehnlichkeit 
mit  dem  malayischen;  die  meisten  Gattungen  sind  beiden  Gebieten  gemeinsam  und 
gar  viele  Arten,  während  wenige  nach  Australien  reichen.  Doch  sind  auch  viele  Arten 
Neu-Guinea  eigenthümlich,  so  dass  eine  vollständige  Vereinigung  beider  Gebiete  eben- 
falls falsch  wäre;  ca.  50  Gattungen  sind  Neu-Guinea  und  den  benachbarten  Inseln  eigen, 
während  Bomeo  42  eigene  Gattungen  hat,  die  Mascarenen  86,  die  Hawaii-Inseln  86, 
Japan  81,  Java  27,  Neu-Seeland  21,  Socotra  17,  Fidschi  14,  Juan  Femandez  und  Ceylon 
je  10,  alle  anderen  Inselgruppen  weniger,  nur  Neu-Caledonien  70  und  Madagascar  166, 

Da  die  Nachbar-Inseln  (Bismarck-  und  Aruu-Inseln)  die  Eigenthümlichkeiten  theilen, 
sind  sie  mit  Neu-Guinea  als  papuanisches  Gebiet  dem  malayischen  gleichwertig  gegen- 
über zu  stellen.     Gleich  den  Bismarck-  und  Admiralitöts- Inseln  schliessen  sich  auch  die 
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Inseln  Waige,  Salwatti,  Batanta,  Aruu-  und  Key-Inseln  hier  an,  obgleich  diese  üeber- 
gänge  zu  den  Molukken  zeigen,  sowie  im  0.  die  Louisiaden.  Die  Salomonsinseln  haben 
zwar  einige  Besonderheiten  (Cominsia.  Cheloneapermum,  Lepinia  [auch  Tahiti]),  doch  mögen 
•diese  vielleicht,  wie  die  sonderbare  Pandanacee  Sararanga  noch  in  Neu-Guinea  gefunden 
werden;  die  Palmen  deuten  auf  Beziehungen  zu  Neu-Guinea  hin;  doch  sind  die  Salomon- 
inseln  noch  zu  wenig  bekannt,  um  sicher  über  ihre  Stellung  zu  entscheiden;  dagegen 
möchten  Fidschi-,  Samoa-,  Tonga-  und  einige  kleinere  Inseln  (EUlice-,  Tokelau-,  Phoenix- 
Inseln  u.  A.)  als  mittelpolynesisches  Gebiet  vereint  werden,  während  Neu-Caledonien 
und  umliegende  Inseln,  sowie  die  Neu-Hebriden  ein  südwest-polynesisches  Gebiet  bilden, 
•die  Societäts-  und  Marquesas-Inseln  ein  südostpolynesisches,  die  Hawaii-Inseln  ein 
nordostpolynesisches,  die  Carolinen-,  Marianen-,  Bonin-,  Marshall-  und  Gilbert-Inseln  ein 
nordwestpolynesisches  Gebiet. 

All  diese  Gebiete  (auch  Neu-Seeland)  zeigen  Beziehungen  zum  malayischen;  es 
überwiegt  der  asiatische  Einfluss ;  nur  in  Neu-Caledonien  (und  Neu-Seeland)  findet  sich 
«ine  grössere  Zahl  australischer,  auf  den  Hawaii-Inseln  und  in  geringerem  Grade  den 
Societäts-Inseln  auch  Anklänge  an  Amerika.  Bei  keiner  Gruppe  (selbst  nicht  Neu-See- 
land) ist  die  Vermischung  mit  anderen  Typen  auch  nur  annähernd  so  bedeutend,  wie 
sie  sich  in  Queensland  durch  das  Anwachsen  eines  alten  asiatischen  Tropenkems  an 
den  altaustralischen  Kontinent  historisch  herausgebildet  hat.  Man  muss  demnach 
die  südasiatisch-polynesi sehe  Vegetation  als  ein  einziges  grosses  Pflanzen- 
reich ansehen. 

In  Malesien  lassen  sich  Westmalesien,  Ostmalesien  (von  Celebes  östl.)  und  Nord- 
raalesien  (Philippinen)  als  Gebiete  scheiden,  in  Indien  wegen  der  Mischung  mit  später 
eingedrungenen  chinesischen  Formen  ein  sino- indisches  Gebiet  (Siam,  Tonking,  Kot- 
schinchina),  sowie  die  ebenfalls  Mischungen  zeigenden  Himalaya-  und  Indus-Gebiet  und 
das  auch  noch  Eindringlinge  aufweisende  Dekhangebiet  von  den  wesentlich  alte  Be- 
standtheile  beherbergenden  burmanisch-bengali sehen  und  südindisch-ceylonischen  Ge- 
bieten, da  Malakka  zu  Malesien  gehört. 

Besonders  typisch  sind  in  diesem  Pflanzenreiche  das  westraalayische  und*  papua- 
nische  Gebiet;  jenes  ragt  durch  Üeppigkeit  und  Mannigfaltigkeit,  dieses  durch  Erhaltung 
alter  Formen  hervor;  jenes  zeigt  die  frühere  Pflanzenverbreitung  über  Ceylon  nach 
Madagascar,  dieses  die  nach  Polynesien;  Neu-Guinea  enthält  demnach  die  lebenden  Mo- 
numente einer  früheren  Periode  der  Pflanzenwelt. 

Während  die  Eucalyptus  -  Savannen  natürlichen  Ursprungs  zu  sein  scheinen, 
möglicher  Weise  neuere  noch  nicht  vom  Urwald  bedeckte  Anschwemmungsstellen  sind, 
die  vielleicht  auch  wegen  Trockenheit  sich  in  Zukunft  erhalten,  sind  die  übrigen  Gras- 
f lachen  nur  durch  Menschen  geschaffen;  nur  an  der  Küste  und  in  grösseren  Fl ussthälem 
haben  solche  grössere  Ausdehnung.  Sie  bestehen  meist  aus  hartem,  struppigen  Hoch- 
gras, ähnlich  Alang- Alang- Flächen.  Nur  nach  Bränden  sind  die  Gräser  kurz,  wie 
unsere  Gräser,  doch  in  weniger  dichten  Rasen.  Später  werden  sie  mannshoch  und  so 
hart  und  scharf,  dass  das  Vieh  sie  verschmäht.  Imperata  arundinacea  herrscht  darin  auf 
Neu-Guinea  nicht  so  vor  wie  z.  B.  auf  Java,  wo  alle  anderen  Arten  dagegen  zurück 
treten.  Rottboellia  ophiwroides  gehört  bei  Finschhafen  zu  den  wichtigsten  (Jräsern,  ebenso 
Andropogon  serratus,  Themeda  forskalii  und  gigantea.  Darunter  erscheinen  wenig  Blüthen- 
pflanzen,  so  nach  Bränden  Zomia  diphylla,  Laurea  obcordata,  Hypoxis  minor  und  Chcalis 
comictdata.  Zwischen  dem  hohen  Gras  verstecken  sich  besonders  Leguminosen  wie 
Uraria,  Desmodium,  CrotcUaria,  Indigofera,  doch  auch  der  einzige  Endemismus  dieses  Be- 
stands Ptieraria  novo-gtäneensis,  femer  Abdmoachus  moachatus  u.  A.  Buschartig  sind  vor 
allem  MeUMtoma- Arten  und  die  ursprünglich  amerikanische  Psidium  guqjava,  baumartig 
AJUnzzia  proceray  Sterctdia  foetida,  Sarcocephalus  cordatus  und  am  Fly  River  MeUUeuca  kuca- 
dendroHy  der  auf  den  Molukken  Bränden  widersteht.  Fast  alle  sind  in  S.- Asien,  viele  auch 
in  Afrika  weit  verbreitet. 

Der  sekundäre  Buschwald  besteht  aus  grossen theils  baumartigen  Pflanzen, 
die  sich  entweder  auf  verlassenen  Pflanzungen  unmittelbar  ansiedeln  oder  die  Gras- 
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flächen  allmählich  verdrängen;  auch  diese  vergehen,  wenn  der  Mensch  nicht  nachhilft, 
um  dem  Hochwald  Platz  zu  machen.  Euphorbiaceen,  Urticaceen,  Moraceen  und  ülmaceen 
nehmen  daran  besonders  Theil.  Es  sind  meist  verbreitete  z.  Th.  aber  auch  auf  Papuasien 
beschränkte  Arten,  z.  B.  Mallotus-  und  Macaranga-Arieiiy  Carumbium  populneum,  Breynia 
cemtia,  rhamnoides  und  vestita,  Arten  von  FhyUanthuSy  Securinega,  Acalypha,  Claoxylon, 
Aniidesma^  Malainti,  Pseudomorus,  CvdranuBs  Ficua,  Trema  amboinensisj  Morinda  citrifdia, 
Mussaenda  frondosa,  Gewnsia  farinosa^  Ehretia  buxifoUa^  Arten  von  Callicarpa,  Toumefortia, 
LeecL,  SemecarpuSf  Alphitonia  excdsa,  Canßjera  leptostachya,  Opüia  amentacea,  Ällophylus 
timorensis,  lüoralis,  Abroma  moUe,  Kleinhofia  hospita,  Commeraonia  echinata,  Melochia  indica, 
Hibiscua  sabdariffa.  Ais  Schlin^flanzen  finden  sich  nur  dünne  Convolvulaceen,  Dios- 
coreaceen,  Cucurbitaceen,  doch  auch  Leguminosen,  Aristolochiay  ClematiSj  Menisperma- 
ceen,  mehr  epiphytisch  einige  Asclepiadaceen,  als  Unterholz  viele  Scrophulariaceen,  Acan- 
thaceen,  Labiaten,  Solanacen,  Malvaceen,  Tiliaceen,  Euphorbiaceen  u.  A.,  auch  Cordy- 
line  terminalia  und  Clinogyne  grandis. 

Von  primären  Wäldern  lassen  sich  Ktistenwald,  Ebenen wald,  unterer  Gebirgs- 
wald,  eigentlicher  Bergwald  und  Gipfelwald  unterscheiden. 

Der  Küsten  wald  gleicht  fast  dem  malaiischen  und  tritt  ähnlich,  doch  weniger  reich- 
haltig im  tropischen  Australien  und  Polynesien  auf.  Man  unterscheidet  Wasserwald 
oder  Mangroven  und  Strandwald  oder  Thespesia-  bezw.  ßarringtonia-Best&nd. 

Die  Mangrove  enthält  Rhizophora  mucronata,  ccmjvgata,  Bruguiera  gymnorrhiza, 
parviflorat  Ceriops  candolleana,  Kanddia  rheedii,  Lumnitzera  racemosa^  Scyphiphora  hydro- 
phyllacea,  Aegiceras  malus,  floridum,  Aegialitis  annviata,  Avicennia  off.,  Carapa  moluccensis. 
Die  beiden  letzten  \md  Dolichandrone  spathacea  vermitteln  den  üebergang  zum 
Strandwald. 

Der  Strandwald  und  der  meist  davor  nach  dem  Meer  zu  sich  ausbreitende 
Strandbusch  sind  mannigfach  zusammengesetzt,  übertreffen  an  Reich thum  die  meisten 
Küsten,  da  die  Kokospalme  dort  noch  nur  eine  geringe  Bolle  spielt.  Besonders 
bezeichnend  sind  Hibisoas  tüiaceus  und  Thespesia  populnea.  Calophyllum  inophyUum  liefert 
gutes,  auch  ausgeführtes  MöbelhoLz,  ebenso  Intsia  hijuga  und  Heritiera  litoralis.  Die 
Samen  von  Inocarpus  edidis  werden  vielfach  von  Eingeborenen  geröstet  gegessen, 
weshalb  sie  auch  in  Dörfern  gepflanzt  wird.  Ebenso  isst  man  die  Samen  von  Termi- 
nalia catappa.  Reichlichen  Milchsaft  haben  von  Strandpfl.  Cerbera  odollam  und  Excoecaria 
agallocha.  Auch  Casuarina  equisetifolia,  Pongamia  glabra,  Toumefortia  argentea.  Barring- 
tonia  speciosa,  acutangvda^  racemosch  Premna  integrifolia,  Diospyros  laxa,  Sideroxylon  ferru- 
gmtum,  Myristica  schleinitzii  finden  sich  von  Bäumen  am  Strand,  wie  von  kleineren 
Büschen  Soulamea  amara,  Dodonaea  viscosa,  Colubriiia  asiatica,  Sophora  tomentosa^  Scaevola 
koenigii,  Ximenia  americana,  ebenso  die  prächtig  blühende  Guettarda  speciosa.  Auch 
Cycas  circinalis  ist  häufig  im  Strand  wald  und  wird  als  Gemüse  benutzt.  Ebenso  finden 
sich  viele  Epiphyten  und  Lianen. 

Nur  wenige  Arten  wagen  sich  auf  den  flachen,  ungeschützten  Sandstrand, 
meist  kriechende  Gräser  wie  Thouarea  sarmentosa  und  Cenchrus  echinatusy  dann  Iponioea 
pes  caprae,  Canavalia  obtusa^  Vigna  lutea  und  luteola,  Sesuvium  portulacastrum,  Vitex  tnfoliata, 
Wedelia  soabriusculay  Crinitm  macrantherum,  Desmodium  umbellatum,  Clerodoidron  inerme, 
tkaevola  koenigii,  Cassytha  ßiformis.  Wo  sich  Korallenriffe  finden,  wächst  mit  Vorliebe 
Pemphis  acidula,  Tacca  pinnatifida,  Bikkia  grandiflora  und  Boea  commersonii. 

Der  Sumpfwald  der  Küste,  ein  Üebergang  zum  Ilferwald  der  Flüsse,  beherbergt 
neben  vielen  Formen  des  Tropen waldes  auch  einige  vom  Brackwasser,  wie  Xipa  fruticans 
und  Acanthus  üicifolius. 

Bis  auf  wenige  steile  Abhänge  und  Schluchten  oder  humusarme  Kalkrücken,  die 
mit  strauchartigen  Rutaceen  und  Euphorbiaceen  oder  mit  Bambusdickichten  bestanden 
sind«  bedeckt  der  feuchte,  triefende  Hochwald  alle  ebenen  Gebiete  der  Insel  und  die 
niederen  Berghänge.  Am  höchsten  reichen  Bäume,  die  oft  80—60  m  Höhe  erreichen, 
während  die  unterste  Stufe  solche  von  B — 10  m  Höhe  bilden;  buschiges  Unterholz  giebt 
es  nur  wenig,  der  Boden  ist  ziemlich  kahl;    nur  wo  Lücken  im  Walde,  findet  sich  ein 
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dichter  Teppich  aus  Kräutern  und  Stauden.  Unter  den  höheren  spielen  Ficug-Arten 
eine  grosse  Bolle,  namentlich  Mörderlianen,  dann  Meliaceen  und  Anonaceen,  femer 
Clusiaceen,  Leguminosen  und  Sterculiaceen.  Die  der  Insel  eigenthtlmliche  Proteax^ee 
Finschia  ist  auf  den  unteren  Bergwald  beschränkt.  Sehr  auffallend  ist  Endosp&rmum 
fonmcarum-  Zur  Kautschukgewinnung  wird  Ficus  rigo  ausgebeutet,  während  Massoia 
aromatica  Ersatz  für  Zimmt  liefert.  Sehr  bezeichnend  sind  Casuarina  nodiflora  und 
Äraucaria  hunsteinii. 

Gebaut  wird  vor  allem  Artocarptts  incisay  im  Westen  auch  A-  integrifolia  und 
polyphema;  wegen  ihrer  schön  schmeckenden  Früchte  bauen  die  Eingeborenen  auch 
Illipe  maclayana  und  hollrtmgii.    Wichtig  für  Ausfuhr  ist  Myristica  argentea. 

Auch  Lianen  und  Epiphyten  sind  natürlich  in  grosser  Zahl  vorhanden.  In  riesigen 
Beständen  bewohnen  die  sumpfigen  Flächen  die  ihres  Marks  wegen  gefällten  Sagopalmen 
Metraxylon  rumphii,  sagus  und  oxybracteatum. 

Ueber  Süsswasserflächen  ist  wenig  bekannt,  hier  gedeihen  Nymphaea  lotus^  stdlüta^ 
Nelumbo  nuciferaj  Phragmites  roxburghiu  Myriophyllum,  Potamogeton- 

Unter  den  hohen  Bäumen  sind  selten  schön  blühende  Pflanzen,  so  aber  die 
Lythracee  Lageratroemia  koehneana  und  die  Anonacee  Beccariodendron  grandiflorum. 

Auch  manche  Lianen  haben  schöne  Blflthen,  vor  Allem  aber  epiphytische  Orchi- 
deen wie  Grammatophyllum  guildmi  secundi,   Vanda  schintzii  u.  A. 

Die  Bergwaldflora  von  900 — 1700  m  zeigt  \nele  Eigenthümlichkeiten,  doch 
sind  diese  noch  wenig  bekannt.  Die  Gipfelwald flora  entspricht  der  Ebenenflora 
gemässigter  Länder,  wird  daher  fälschlich  alpin  genannt;  sie  besteht  wie  auf  den 
malaiischen  Inseln  aus  einer  beschränkten  Anzahl  kleiner,  nicht  sehr  dicht  stehender 
Bäume,  die  meist  mit  Moosen  und  TJanea  barbata  bedeckt  sind,  zwischen  denen  Moose, 
Gräser  und  Blüthenpflanzen  den  Boden  bedecken.  Unter  den  Bäumen  finden  sich 
Phyllocladus  hypophylla  (auch  auf  dem  Kini  Balu  in  Bomeo  sowie  auf  Batjan  und 
Mindanao)  und  Libocedms  paptuina  (ebenfalls  Batjan),  ferner  viele  schönblüthige  Rho- 
dodendron, auch  Vaccinium,  RanunctduSy  Sagina,  Hypericum,  Rubus,  PotentiUa,  Epilobinm, 
Gentiana,  Veronica,  MyosoHsy  Senecio,  Aster,  Oalium,  ScirpuSj  Schoenus,  Carex,  sogar 
Taraxacum  off.,  Aera  caespHosa,  Festuca  ovina,  Scirpus  caespitoaus,  Lycopodium  selago  und 
davatum,  doch  im  unteren  Theil  auch  viele  Tropenformen. 

Im  Owen  Stanley-Gebirge  bei  2(X)0  m  Höhe  finden  sich  aber  schon  im  Mount 
Musgrave  auch  die  mehr  nach  Australien  oder  Polynesien  weisenden  Gattungen  Drimys 
und  Metro»idero8,  sowie  Lagenophora,  Styphelia,  Astelia,  Carpha,  üncinioj  Danthcnia, 
Vittadinia. 

Die  meisten  Arten  sind  endemisch,  während  nach  Süd- Asien  oder  den  malaiischen 
Inseln  reichen:  Libocedms  papuana,  Pkyllodadus  papuana^  Drimys  piperita,  PötentiUa  levr 
conota,  Qalium  javanicum,  Gahnia  javanica ;  in  Asien  und  Australien  findet  sich  Lageno- 
phora  bülardieri;  in  Polynesien  und  Neu-Seeland  Epilobium  peduncuUitumy  in  Polynesien 
und  Australien  Carpha  alpina,  Sisyrinchium  pulchellum,  Danthonia  peniciÜatd,  nur  in 
Australien  Astelia  alpina  und  JJncinia  riparia,  antarktisch  ist  üncinia  hookeri,  nordisch 
und  australisch  Taraocacum  off.  und  Aera  caespitosa. 

Die  baumlose  Vegetation  der  höchsten  Berggipfel  scheint  nur  eine 
Fortsetzung  der  tiefer  unter  Bäumen  lebenden  niederen  Gewächse  zu  sein.  Dauernde 
Schneebedeckung  giebt  es  nicht.    Ueber  Nutzpflanzen  vgl.  bei  diesen. 

779.    Flora  of  British  New  Guinea.     (Kew  Bulletin,  1899,  p.  96—126.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  als  sicher  bestimmt  aus  Britisch  Neii-Guine» 
folgende  Samenpflanzen  genannt: 

Ranunculus  amerophylluSy  Schuurmansia  henningsiij  Hypericum  macgregorii,  Urena 
lobata,  Geranium  dissectum  (Wharton  Range  11000'),  Impatiens  herzogii,  Desmodium 
sinuatuMy  Rubus  ferdinandi-mtieUeri,  moluccanus,  rosaefoliuSy  Potentüla  microphylla,  papuana, 
parvula,  Otanthera  bracteatay  Epilobium  pedunculare,  Jtissiaea  suffruticosoj  Trachymene 
sanicidaefolia,  Falcaria  laciniata,  Oreomyrrhis  linearis,  Mussaenda  ferruginea,  Myriactis 
beUidiformis,   radicans,    Vittadinia  alifiaey    macra,    Microglossa  volubüisy    AnaphaUs  mariae, 
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Iscknea  elachoglossa,  Vaccinium  acutissimumf  macbainiu  Gaultheria  mundula,  Rhododendron 
papuanum,  phaeochitum,  Decatoca  spencerif  Leucopogon  hookeri,  Myrsine  capitdlata, 
AUtonia  scholariSf  Oentiana  ettinghausenif  Solanum  avictUarej  dcUlmannianum,  torvufi%, 
VandeUia  cnistacea,  Veronica  lendenfddii,  CcUlicarpa  longifdia,  Pdygonum  chinenae,  Piper 
exeelsum^  Myristica  lepidota,  Drapetes  ericoides,  Libocedrus  papwina^  Podocarpus  cupressina, 
Acanthophippium  javanicum,  OiulianeUia  tenuis,  Podochüus  densiflorus,  Libertia  ptUchdla, 
Cordyline  terminalis,  Astdia  alpina,  Dianella  nemorosa,  Aponogeton  monostachyon,  Cyperus 
pedunculosus,  Scirptta  fluitans  (Mount  Scratchley  12200  '),  CarpJha  alpina.  Schoenus  curv%dvs, 
Coniularia  paludosaj  Gahnia  javanica,  Carex  vulgaris  var.  gaudichaudiana,  Lophatherum  gracüe. 
Unter  den  neuen  Arten  sind  besonders  beachtenswerth :  Elaeocarpus  aberran^ 
Brandes  (da  alle  anderen  Arten  der  Sect.  von  Madagascar  bekannt  sind),  Triplostegia 
repena  Hemsl.  (Diese  Art  von  Wharton  Eange  bei  11000'  Höhe  ist  deshalb  besonders 
beachtenswerth,  weil  sonst  die  Gattung  nur  aus  Nord-Indien  und  West-China*)  bekannt 
war  und  die  Dipsacaceae  bisher  nur  in  Afrika  südwärts  vom  Aequator  erwiesen  war), 
Gflomera  papuana  Rolfe,  (Bisher  war  je  1  Art  der  Gattung  von  Java  und  den  Fidschi - 
Inseln  bekannt),  Pterostylis  papuana  Bolfe  (die  Gattung  war  sonst  nur  von  Australien, 
Neu-Seeland  und  Neu-Caledonien  bekannt),  Festuca  papuana  Stapf  (zu  dieser  gehört  die 
von  F.  V.  Maller  fälschlich  als  F.  ovina  in  Trans.  Roy.  Soc.  Victoria,  I,  pt.  2,  p.  88 
genannte  Pflanze). 

780.  Bailey  Manson,  F.  Contributions  to  the  flora  of  New  Guinea.  (Queensl.  agric. 
jour.  ni.  part.  2,  3,  4.) 

Enthält  früher  beschriebene  und  neue  Arten  aus  Britisch  Neu-Guinea. 

K.  Schumann. 

780a.  Bailey  Manson,  P.  Notes  on  the  Vegetation  of  New  Guinea  in  Proc.  Roy. 
soc.  Queensl..  XIV,  14—20. 

Verfasser  imtemahm  mit  Lord  Lamington  eine  Excursion  nach  Britisch  Neu- 
Guinea  und  giebt  eine  kurze  Darstellung  über  die  Eindrücke,  welche  er  von  der  Flora 
empfing.  Wegen  des  dichten  Waldes  konnte  er  nicht  tief  von  der  Küste  aus  in  das 
Liand  eindringen;  nur  einmal  ging  er  6  miles  weiter  am  Mambare  River  herauf.  Be- 
merkenswerth  erschien  ihm  der  Palmenreichthum ,  er  vermochte  die  Gattungen 
Korthalsia  und  Calamus  zu  bestimmen.  In  den  Gezeiten  wuchs  wie  überall  an  der 
Küste  Nipa  fruticansy  als  Driftfrucht  fiel  ihm  auf  die  Beere  von  Tabemaemontana 
auranHaca  Gaud.,  auch  die  Frucht  einer  Orania^  wie  er  meinte  0.  aruensis  Becc.  wurde 
gefunden.  Sonst  werden  noch  einige  gemeine  Strandpflanzen  erwähnt.  Am  Ope 
Kver  wurde  der  phosphorescirende  Pilz  Hiattda  Wymicae  B.  et  Br.  aufgenommen.  Die 
Papuaner  lieben  Pflanzen  mit  bunten  Blättern,  welche  vielfach  kultivirt  werden ;  manche 
von  ihnen  dürften  auch  dort  heimisch  sein.  Eine  grosse  Anzahl  anderer  Gartenpflanzen 
kehren  überall  an  Kulturstätten  wieder  (Hibiscus  rosa-svnensis  L.,  Clüorea  tematea  L.r 
Lochnera  alba  Rchb.,  Gomphrena  globosa  L.  etc.).  Als  Gemüsepflanzen  fand  er,  wie  ge- 
wöhnlich Bataten,  Taro  imd  Yams.  Ueber  die  Kultur  der  Cocos  nudfera  L.  macht 
Verf  einige  Bemerkungen.  Von  neuen  Arten  werden  ohne  Beschreibung  angeführt: 
Gardenia  Lamingtonii  Maus.  Bail.,  Justida  Güliganii  Maus.  Bail.,  Scdopendrium  mambare 
Maus.  Bail.,  die  drei  Arten  sind  später  beschrieben  in  Queensl.   agric.  joum.  III,  p.  II. 

K.  Schumann. 

781.  Hagen,  B.  Unter  den  Papuas.  Beobachtungen  und  Studien  über  Land  und 
Leute,  Thier-  und  Pflanzenwelt  im  Kaiser  Wilhelmsland.  (Mit  46  Vollbildern  in  Licht- 
druck.    Wiesbaden,  1899,  Kreidel's  Verlag.) 

Giebt  auf  eigener  Anschauung  gegründete,  flott  und  geistvoll  geschriebene 
Darstellungen,  auch  über  die  Vegetations- Verhältnisse.  Dieselben  beruhen  auf  Warburg's 
pflanzengeographischen  Studien  über  Kaiser  Wilhelmsland.  K.  Schumann. 

*)  Nach  Auffindung  der  Gatt.  Hoeckia  in  China  (vgl.  Engl.  J.  29,  8.  6W),  wAre  diese  Gatt., 
die  ich  schon  vor  fast  20  Jahren  als  Zwischenglied  »wischen  Välerianaceae  und  Dij^acaceat  betrachtete, 
wohl  besser  den  V.  zusurechnen,  wie  mir  Dr.  Graebner  mittheilt;  in  beiden  FUllen  ist  die  Auffindung 
dieftes  weit  südwärts  gelegenen  Postens  gleich  beachtenswerth.  Hock. 
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8.  Indisches  Pflanzenreich,  b.  782-8O8. 

Vgl.  auch  ß.  69.  76  (Kakt.).  164,  170  (Citronellgras). 

782.  Wittmaek,  L.  Bhynchanthus  bluthianus  Wittmack,  eine  neue  Zingiberaceen- 
Art.     (G.  FL,  48,  1899,  S.  88—89  und  869,  Taf.  1404)  N.  Ä.    Indien. 

782  a.  Wittmack,  L.  Sawomatum  venomm  Schott.  Eine  Pflanze,  die  ohne  Erde 
und  Wasser  BlQthen  bringt.     (Eh.,  S.  66—68,  Abbild.  9  u.  10.) 

Besprechung  jener  indischen  Pflanze,  die  im  Hochsommer  sich  bei  uns  im  Freien 
ziehen  lässt. 

788.  King,  6.  The  early  historj  of  Indian  Botany.  (J.  of  Bot.,  87,  1899,  p.  464 
bis  468.) 

784.  Foeke,  W.  0.  Zur  Kenntniss  einiger  ausländischer  Biibus-ÄTten.  (S.-A.  aus 
Abh.  Nat.  Ver.  Bremen,  XVI,  1899,  H.  2.) 

Ausser  der  Beschreibung  einer  (wahrscheinlich  aus  Japan  stammenden)  neuen 
Art  werden  einige  Namensänderungen  mitgetheilt  (R,  modicus  n.  sp.  =  .S.  modeHu» 
Focke  nee  Eipart,  R.  raddeanns  Focke  =  JK.  persiciis  Boiss.;  R,  hibisdfolius  Focke  = 
Neülia  rubiflora  Don.).  Endlich  wird  mitgetheilt,  dass  R.  scheferi  Focke  von  den 
Sunda-Inseln  der  chinesischen  R.  lambertianus  so  nahe  steht,  dass  sie  kaum  als 
besondere  Art  gelten  kann. 

786.  Hagen,  B.  Meine  Reisen  in  die  Batakländer  (Central-Sumatra).  (Ber.  der 
Senckenbergischen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M.  1899,  S.  C— CVIII.) 

786.  Ridiey,  N.  R.  The  Scitamineae  of  the  Malay  Peninsula.  (Ass.  Indian  Key. 
Asiat   Soc,  1899,  p.  86—184.)  N.  Ä. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt:  Glohha  wallichii,  floribunda,  tUiginosa,  pam- 
coides,  pendida,  leucantha,  aurantiacoy  variabüis,  cemuay  brachycarpa,  Hedychium  longicomuium^ 
crassifolium.  Gastrochüua  minore  curtisiu  pandurata,  biloba,  Curcuma  zedoaria,  kungtieri, 
ailvestris,  Coatus  spedomSf  globoms,  kingiij  Zingiber  zerumbetf  spectabüe,  gracüe,  griffUhxi, 
Amomum  zanthophUbium^  uliginosum,  Homstedtia  acyphus^  ophiuchus^  leonurus,  imperialis^ 
Elettariopsis  exserta,  curiisih  serpentina,  longituba,  Alpinia  conchigera,  galangOf  scabra,  mutica, 
rafflesiana,  involucrata,  capittUata,  petiolata,  macroatepliana,  Donax  grandiSj  arundastrwn, 
Phrynium  griffitkii,  jagoranum,  tapirorum,  Mvsa  malaccensiSy  flava,  violacea,  Loma  longiflora, 
maxlUarioides. 

787.  Sehnmann,  K.  Monographie  der  Zingiberaceae  von  Malaisien  und  Papuasien. 
(Engl.  J.,  27,  1899,  S.  269—860.)  N.  A. 

Die  Durchsicht  einer  Eeihe  von  Zingiberaceen -Sammlungen  aus  S.  und  O.-Asien 
sowie  aus  Papuasien  führt  Verf.  zu  einer  neuen  Eintheilung  der  Familien  (namentlich 
die  von  0.  Kuntze  neuerdings  gegebene  Eintheilung  verwirft  er  ganz).  Danach 
ordnen  sich  die  raalayischen  Gattungen  der  Familie  f olgendermaassen : 

I.  Unterfamilie  Zingiberoideae:  1,  Tribus  Zingibereae :  1.  Zingiber  (14  Arten),  2.  Alpinia 
(60),  8.  Amomum  (64),  4.  Riedelia  (2),  6.  Hellwigia  (l);  2.  Tribus  Hedychieae:  6.  Qlobba 
(16),*)  7.  Haplochorema  (4),  8.  Curcuma  (9),  9.  Kaempfe^'ia  (S).  10.  Hedychium  (ß),  11.  Nano- 
chilus  (1),  12.  Brachychilus  (1). 

IL  ünterfamilie  Costoideae:  18.  Costus  (8),  14.   Tapeinochüus  (14). 

788.  Koorders,  Dr.  S.  St.  und  Valeton,  Dr.  Th.  Diagnosen  neuer  Phanerogamen 
von  Java.    (Bull,  de  l'Institut  Botanique  de  Buitenzorg,  No.  II,  1899.) 

Enthält  kurze  Diagnosen  der  neuen  Phanerogamen,  welche  für  den  neuen,  noch 
nicht  publizirten  „Bydragen"  in  ausführlicher  Bearbeitung  sind,  Erwähnung  finden: 

Marlea  densifiora,  M.  javanica,  Dipterocarpus  pubescens,  D.  van  der  JEoevenii,  Shorea 
javanica,  Apodytes  javanica,  Platea  parviflora,  Ardisia  arborea,  Aphanomyrtus  odcMdra, 
Eugenia  ampliflora,  Eu.  cuprea,  Eu,  decipiens,  Eu.  densepunctata,  Eu.  glomerata,  Eu,  inter- 
media, Eu.  javensis,  Eu.  microcyma,  Eu.  napiformis,  Eu.  paudpunctata^  Eu.  ruminata,  Eu. 

*)  Die  vom  Verf.  in  seiner  Bot.  J.,  XVII,  188»,  2,  8.  132  f.  besprochenen  Arbeit  aufgestellte  Olokha 
pulchdla  gehört  zu  Alpinia. 
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stibgUtuca,  Eu.  suringariana,  Eu.  teretiflora,  Barringtonia  gigantostachya,  Änacoloaa  arbwea, 
HeUcia?  incisa,  H,  lanceolata,  H.  serrata  var.  petiolata,  Prunus  adenopoda,  Homalivm 
javanicum  und   Vitex(?)  hantamensis.  Vuyck. 

789.  Oiltay,  E.  Einige  Winke  für  zukünftige  Besucher  des  Botanischen  Gartens 
zu  Buitenzorg,  die  mit  Bücksicht  auf  ihre  Heise  die  Photographie  erlernen  möchten. 
(Ann.  du  Jardin  Botanique  de  Buitenzorg,  2«ae  Suppl^m.,  1898,  p.  58.) 

Verf.  giebt  ausführliche  praktische  Winke,  welche  hier  aber  nicht  weiter  referirt 
werden  können.  Vuyck. 

790.  Kamlenski,  Fr.  Utricularia  Treubi.  (Ann.  du  Jardin  Botanique  de  Buitenzorg, 
2me  Supplem.,  1898,  p.  144.) 

Diese  neue  Art  wurde  gesammelt  von  F.  Bachmann  im  Pondolande  im  Jahre  1888, 
auf  feuchtem  Boden  am  linken  Ufer  des  Imkereni-Stromes.  Die  eingehend  beschriebene 
^Vrt  befand  sich  im  botanischen  Museum  zu  Berlin.  Vuyck. 

791.  Haevenaars,  J.  J.  Sur  l'identit^  de  la  fleur  d6sign6e  par  la  double  d6no- 
mination  de  Widj&j&  Kaesoemä  et  de  Pisonia  sylvestris  B.  et  B.  (Ann.  du  Jardin 
Botanique  de  Buitenzorg,  2™©  Supplem.,  1898,  p.  168.) 

Verf.  bestreitet  die  von  Greshoff  geäusserte  Meinung,  es  wäre  die  als  Midjäjä 
Koesoemti  oder  Siegesblume  eine  Bafflesia  patma  Bl.  und  führt  einige  Gründe  an,  wo- 
durch die  von  Teysman  im  Jahre  1854  als  Pi^oma  ^7t;e9^n«  bestimmte  Pflanze  wirklich 
der  wahre  Name  dieser  mythischen  Pflanze  sei.  Vuyck. 

792.  Saringar,  J.  Valekenier.  Het  Geslacht  Cyperus  in  den  Maleischen  Archipel. 
(Leeuwarden,  1898.) 

Verf.  hat  das  Genus  Cyperus  des  Malayischen  Archipels  neu  bearbeitet.  Nach 
einigen  \^orbemerkungen  über  die  Stellung  der  Gattung  im  System  und  allgemeinen 
Beobachtungen  über  Organographie,  werden  die  vom  Verf.  untersuchten  Arten  aufgestellt 
und  mit  ausführlichen  lateinischen  Diagnosen  beschrieben.  Neue  Arten  finden  sich 
nicht  unter  den  aufgeführten.  Vuyck. 

798.    Rolfe.    New  Orchids.     Decades  28  and  24.    (Kew  Bull.,    1899,  p.  126—188.) 

N.  Ä. 

Alle  von  N.-O.-Celebes  ausser  je  1   VanUla-Art   von  Trinidad   und  Brit.  Guyana. 

794.  Smith,  J.  J.  Einige  neue  Orchideen  von  Celebes.  (Natuurkundig  Tydschrift 
voor  Nederlandsch  Indie,  LVUI,  1898,  p.  358.) 

Im  Jahre  1896  sandte  Dr.  S.  H.  Koorders  aus  der  Minahassa  (Nord-Celebes)  an 
den  botanischen  Garten  in  Buitenzorg  unter  mehr  anderen  Pflanzen,  eine  Anzahl 
Orchideen,  von  welchen  folgende  geblüht  und  sich  dabei  als  neue  Species  erwiesen 
haben.  Microstylis  trigonopetala  (Hort.  Bot.  Bog.,  No.  224  c),  M.  mgrescens,  Acantho- 
phipinum  »plendidum  (Hort.  Bot.  Bog.,  No.  828  c).  Ausführliche  deutsche  Diagnosen  und 
zwei  Tafeln  sind  beigegeben.  Vuyck. 

794  a.  Smith,  J.  J.  Een  Zeldzame  Vanda.  (Natuurkundig  Tydschrift  voor  Neder- 
landsch-Indiö,  LVIII,  1898,  p.  162. 

Verf.  beschreibt  die  seltene,  auf  Borneo  gefundene  und  in  Buitenzorg  kultivirte 
Vanda  Dearii  Rchb.  f.  und  erweitert  die  Diagnose  dieser  Pflanze.  Vuyck. 

795.  Migman,  H.  J.     Cestrum-Soorten.     (Teysmannia,  VIII,  1898,  p.  161.) 

Verf.  erwähnt  die  für  Blumensträusse  in  Niederl.  Ost-Indien  unter  dem  Namen 
Indischer  Seringen  gebrauchten  Pflanzen,  welche  zur  Gattung  Cestrum  gehören.  Unter 
denselben  Namen  sind  jedoch  auch  bekannt  die  Blüthen  von  Petraea  volubüis  und  Melia 
arguta.  Die  vielfach  in  den  Unterlanden  vorkommende  Art  ist  Cestrum  foetidissimum, 
im  Oberlande  findet  sich  noch  C.  aurantiacum  und  C.  elegans.  Andere  Arten  und 
Varietäten  können  vielleicht  in  Indien  kultivirt  werden,  wenn  die  Bodenbeschaffenheit 
ihnen  zusagt.  Vuyck. 

796.  Kerkhoven,  A.  E.  Lyst  van  planten  op  den  Goentoer  gevonden.  (Teysmannia, 
Vni,  1898,  p.  508.) 

Die  von  Kerkhoven  auf  dem  Sand-  und  Lava-Boden  der  Gunturs  gefundenen 
Pflanzen  wurden  von  Valeton,   Raciborski  und  Smith  bestimmt,   woraus  folgende 
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Species  sichergestellt  wurden:  Arundina  specioaa  Bl.,  Calotropis  gigantea  R.  Br.,  Myrica 
javanica  BL,  Lycopodium  cemuum^  Oymnogramme  F^d  Hook.,  Lygodium  pinnatifidumj 
DavaUia  tenuifolia  Schw.,  Ceratostylis  anceps  Bl.,  Ghultlieria punctata  Bl.,  Vtuxinium  varrnffiae- 
folium  Miq.,  Crcndtheria  leucocarpa,  Rhododendron  javanicum,  Rh,  retusum  Benn.,  Rtibus 
chrysophyllus  Beinw.,  R.  lineatus  Beinw.,  Valeriana  hardunckii  Wall.,  Buddlda  asiatica 
Lour.,  Geniostoma  haemospermum  Steud.  Im  Ganzen  wurden  60  Arten  gesammelt,  die 
nicht  alle  bearbeitet  sind.  Die  nützlichste  Pflanze  ist  Myrica  javanica,  weil  sie  die 
kahlen  Bergwände  bedeckt  und  also  zur  weiteren  Vegetation  die  ersten  Lebens- 
bedingungen schafft.  Yuyck. 

797.  Index  Palmarum  quae  in  Horto  Botanico  Bogoriensi  fructus  maturos  producunt. 
(Bull,  de  rinstitut  Botanique  de  Buitenzorg,  No.  II.) 

Liste  der  im  botanischen  Garten  zu  Buitenzorg  reife  Früchte  erzeugenden 
Palmen.    Umfasst  mehr  als  176  Arten.  Yuyck. 

798.  Icones  bogorienses  2  et  8™^  fascicule  PI.  XXVI— LXXV.     Leide,  1899. 
Das  erste  Fascikel  giebt  eine  Uebersicht  des  Systems  der  Anonaceae,  soweit  sie 

Ost-Indien  und  Malesien  bewohnen,  mit  Abbildungen,  welche  für  das  Verständniss  des- 
selben wünschenswerth  sind.  Das  andere  enthält  26  Tafeln  neuer  Arten  aus  der 
Familie  der  Anonaceae  aus  Malesien  mit  Beschreibung  und  kritischer  Besprechung:  eine 
neue  Gattung  Hatymitra  wird  aufgestellt.  Die  ümtauf ung  von  Sageraea  caidiflora  »Scheff. 
in  Stelechocarpus  Schefferi  Boerl.  deswegen,  weil  caidiflora  für  die  Familie  nicht  significant 
genug  ist,  wird  manchem  Botaniker  bedenklich  erscheinen.  K.  Schumann. 

799.  Treab,  M.  Notice  sur  l'^tat  actuel  de  l'institut.  (Bull,  de  Tlnstitut  Botanique 
de  Buitenzorg,  No.  1.) 

Diese  erste  Lieferung  der  neuen  Publikationen  aus  „'s  Lands  Plantentuin*'  zu 
Buitenzorg  enthält  eine  vollständige  Geschichte  des  Gartens  und  der  in  diesem 
gemachten  Arbeiten  bis  zum  heutigen  Tage.  Für  künftige  Besucher  dieser  Einrichtung 
finden  sich  in  dieser  Schrift  viele  werthvoUe  Angaben,  welche  nachzulesen  im  Original 
jedem  anzurathen  ist,  der  sich  auf  längere  oder  kürzere  Zeit  in  die  Tropen 
begeben  will.  Vuyck. 

799  a.  Trenb.  S  Lands  Plantentuin.  ^BuU.  de  Tlnstitut  Botanique  de  Buitenzorg, 
No.  1,  Buitenzorg,  1898.) 

Angaben  über  den  augenblicklichen  Stand  des  Instituts. 

800.  King,  George.  Materials  for  a  flora  of  the  Malayan  Peninsula  n.  10.  (Joum. 
as.  soc.  Bengal,  LXVII,  1,  (J898|.)  3^.  A. 

Fortsetzung  der  früher  erschienenen  Arbeit,  behandelt  die  Lythraceae  (incl. 
Crypteronia  und  Sonneratia)^  Onagraceae,  Samydaceae  (Flacourtiaceae  nach  Engl.  Pflzf.), 
Cucurbitaceae,  Äraliaceae.  Mehrere  neue  Arten  werden  beschrieben.  Vgl.  Verzeichniss 
der  neuen  Arten  1899. 

800  a.  King,  G.  and  Prain,  D.  Descriptions  af  some  new  plants  from  North-Eastern 
frontiers  of  India.    (Joum.  as.  soc.  Bengal,  LXVII,  284  [1898|.)  N.  A. 

Beschreibung  neuer  Arten  besonders  aus  den  Katchin-Bergen  in  Ober-Birma  und 
Besprechung  einiger  interessanter  älterer  Arten. 

800  b.  Prain,  D.  On  three  new  genera  of  plants  from  Kachin  hills.  (Scientif. 
memoirs  by  medic.  offic.  of  the  army  of  India,  XI,  Calcutta,  1898.)  N.  A. 

Pottinger  brachte  1897  die  ersten  Pflanzen  von  den  Kachin-Hügeln,  Ober-Birma; 
diese  Berge  liegen  eingekeilt  zwischen  Süd-West-China  und  dem  östlichen  Himalaya  und 
bilden  dabei  am  Irawaddi  den  Knoten  zwischen  den  Gebieten  des  Shan-Plateaus  und  der 
Assam-Ketten.  Im  Ganzen  wurden  627  Arten  beobachtet,  von  denen  31%  auch  in 
China  vorkommen,  während  64%  auch  Indo-China  angehören.  68  Arten  sind  bisher 
weiter  nicht  bekannt. 

801.  Pierre,  L.  Flore  forestiöre  de  la  Cochinchine;  ouvrage  publik  sous  les 
auspices  du  minist^re  des  colonies.     (XXIV,    fascicule  Paris,    0.  Dein,    1.  Septbr.  1898.) 

Nach  einer  längeren  Pause  ist  wieder  ein  Heft  des  ausgezeichneten  Werkes  über 
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die  Flora  von  .Oochinchina  erschienen.  Es  umfasst  Waldbäume  aus  den  Familien  der 
Anacardiacme,   Connarßceae  und  bringt  den  Beginn  der  Leguminosae  in  t.  869  bis  t.  884 

802.   Trimen.     Handbook  of  the  Flora  of  Ceylon,  1898. 

Stand  dem  Berichterstatter  leider  nicht  zur  Verfügung. 

808.  Pearson,  H.  H.  W.  The  Botany  of  the  Ceylon  Patanas.  (J.  L.  S.  Lond.,  84, 
1899,  p.  800—865.) 

Die  Patanas  von  Ceylon  sind  grasige  Abhänge  und  Ebenen  von  beträchtlicher 
Ausdehnung,  die  in  der  mittleren  Gebirgsgruppe  in  mehr  als  2000 '  Höhe  vorkommen. 
Sie  scheinen  durch  vereinte  Wirkung  des  Elimas  und  regelmässiger  Grasbrände  ent- 
standen zu  sein.  Im  Osten  ist  ein  Savannenwald  ohne  strauchigen  ünterwuchs.  Die 
Brände  allein  können  nicht  die  Patanas  hervorrufen,  da  in  anderen  Fällen  in  Ceylon 
nach  Waldbränden  Gestrüppe  entstehen.  Die  Patanas  aber  zeigen  ein  durchaus  trockenes 
Gepräge,  scheinen  aus  solchem  Savannenwald,  wenigstens  in  der  Uvakette,  hervor- 
gegangen zu  sein.  Die  Pflanzenwelt  der  trockenen  Patanas  gleicht  in  vieler  Beziehung 
der  der  südamerikanischen  Savannen.  Zwiebel-  und  Knollenpflanzen  fehlen  z.  B.  ganz, 
und  echte  Succulenten  sind  selten,  da  die  Zeit  der  Dürre  zwar  lang,  aber  nicht  streng 
ist,  ein  so  wirksames  Mittel  gegen  Trockenheit  daher  unnöthig  ist.  Wie  in  den  Savannen 
überwiegen  auch  sehr  die  ausdauernden  Pflanzen. 

Verf.  zählt  289  Arten  Gefässpflanzen  aus  den  Patanas  auf,  von  denen  142  in  den 
trockenen  Patanas  unterhalb  4500 '  Höhe  vorkommen  (darunter  18,8  ^Iq  Gräser, 
10%  Leguminosae^  8,4%  Oompositae.  während  oberhalb  4500 '  die  Gräser  erst  an  4.  Stelle 
nach  Compositen,  Leguminosen  und  Gefässkryptogamen  auftreten). 

9.  Madagassisches  Pflanzenreich,  b.  804— so?. 

Vgl.  auch  B.  75  (Cactaceae),  178  (Kautschuk). 

804.  E.  K.    Der  Ordalbaum  in  Madagaskar.    (Prometheus,  X,  616. 

Der  Aufsatz  bringt  eine  gute  Zusammenstellung  über  die  Verwendung  des  Tang- 
hinia  venenifera  Dup.-Thonars;  einige  Abbildungen  sind  zugefügt. 

805.  Castilio,  E.  Drake  del.  Sur  deux  genres  de  Madagascar  de  la  famille  des 
Composees;  Cuüumiopais  (nov.  gen.)  et  Centaitropsis  Boj.  (Bulletin  du  Museum  d'histoire 
naturelle.    Paris,  1899,  p.  100-104.)  N.  A. 

806.  Clarke,  C.  B.  On  Carex  wahlenbergiana  Boott.  (J.  L.  S.  Lond.,  84,  1899, 
p.  296—299.)  N.  A. 

Unter  obigem  Namen  sind  verschiedene  Arten  von  Boott  verstanden.  Verf.  be- 
spricht C  w.  von  Mauritius  und  Bourbon,  C.  steudneri  von  Habesch,  C.  ren^chiana 
von  Madagaskar,    C.  mammom  von  Bourbon  und  Mauritius,    sowie  2  neue  Arten. 

807.  Cordemoy,  E.  J.  de.  Revision  des  Orchid^es  de  la  R^union.  (Revue  g^n^rale 
de  botanique,  11,  1899,  p.  409—429.)  N.  A. 

Bestimmungstabellen  für  die  Orchideen  von  Reunion  als  Ergänzung  zur  Flora  der 
Insel  (Paris  1895). 

10.  Tropisch-afrikanisches  Pflanzenreich,   b.  sos— 827. 

Vgl.  auch  B.  69,  76  (Cactaceae),  80  (Combretaceae),   91,  92,  108  {Strychnos),   184,  147—149, 

171,  174,  806. 

808.  Engler,  A.  Beiträge  zur  Flora  von  Afrika,  XVII.  Unter  Mitwirkung  der 
Beamten  des  Kön.  bot.  Museums  und  des  Kön.  bot.  Gartens  zu  Berlin,  sowie  anderer 
Botaniker  herausgegeben.    (Engl.  J.,  26,  1899,  S.  285—425.)  N.  A. 

Forts,  der  Bot.  J.  XXVI,  1898,  1,  S.  558,  B.  1007  besprochenen  Arbeit.  Der  vor- 
liegende Theil  enthält: 

a)  Harms,  H.    Passifloraceae  africanae  (S.  285 — 289). 

Ausser  neuen  Arten  wird  nur  Deidamia  demataidea  von  Kamerun  erwähnt,  die 
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von  Wright   als  Efulensia   bezeichnet  ist;   bisher  war  Deidamia    nur  von  Madeigaskar 
bekannt. 

b)  Harms,  H.    Araliaceae  africanae  (S.  240 — 252). 

Afrika  ist  im  Vergleich  zum  tropischen  Amerika  arm  an  Araliaceen.  Drake  del 
Castülo  hat  allerdings  für  die  ostafrikanischen  Inseln  eine  verhältnissmässig  grosse 
Zahl  neuer  Arten,  so  allein  15  von  Panax  (nach  Harms  Polysdas)  nachgewiesen;  diese 
Gattung  ist  weniger  im  tropischen  Afrika  und  Indien,  etwas  mehr  in  Australien  und 
Neu-Caledonien,  doch  am  reichsten  jetzt  im  madagassischen  Pflanzenreich  entwickelt. 
Die  in  Asien  reich  entwickelte  Gattimg  Schefftera  hat  im  tropischen  Afrika  nur  11  Ver- 
treter (etwas  mehr  in  Amerika).  Afrika  fast  eigenthümhch  ist  Cussonia,  die  aber  auch 
durch  2  den  festländischen  ähnliche  Formen  auf  Madagaskar  vertreten  ist. 

Es  wird  eine  Reihe  von  Arten  aus  dieser  Familie  in  neue  Gattungen  tibergeführt, 
was  z.  Th.  schon  in  den  Natürl.  Pflanzenfamilien  angedeutet  ist. 

c)  Harms,  H.    Leguminosae  africanae  II  (S.  253 — 824). 
Meist  Beschreibungen  neuer  Arten. 

d)  Pax,  F.    Euphorbiaceae  africanae  IV  (S.  825—829). 

Die  bisher  nur  aus  dem  indisch-malayischen  Gebiet  und  Australien  bekannte 
Gattimg  Actephüa  wird  für  Gabun  und  Kamerun  nachgewiesen. 

e)  Schlechter,  E.     Orchidaceae  africanae  (S.  380 — 344). 

Nur  Beschreibungen  neuer  Arten,  , 

f)  Lindau,  G.     Megalochlamys  nov:  gen.  Acanthacearupi  (S.  845 — 346). 

g)  Damm  er,  U.   Zur  Kenntniss  der  afrikanischen  Brunnichia- Arten  (S.  847— Bö  7). 
Auch  ausführliche  allgemeine  Besprechung. 

h)  Marloth,  E.     Charadrophüa  Mario  th  nov.  gen.  (S.  358 — 859). 

Gesneracee  mit  Scrophulariaceen-Kapsel  aus  dem  Kapland. 

i)  Candolle,  C.  de.    Piperaceae  africanae  11  (S.  860). 

Je  1  neue  Art  von  den  Comoren  und  Togo. 

k)  Engler,  A.    Piperaceae  africanae  III  (S.  861). 

2  neue  Arten  von  Kamerun. 

1)  Engler,  A.     Gesneriaceae  africanae  III  (8.  362-  368}. 

Ausser  neuen  Arten  wird  eine  var.  von  Streptocarpus  balsaminoides  slvlsK seiner utl 
beschrieben. 

m)  Engler,  A.    Burseraceae  africanae  11  (S.  865 — 878). 

Ausser  neuen  Arten  werden  besprochen:  Pachylobm  edulü,  BosweUia  rivae,  miUti' 
fcliolata,  Commiphora  roatrata,  robecchiu  gurreh,  rivae,  fischen,  woodiu  pedunculata. 

n)  Engler,  A.    Eosaceae  africanae  II  (S.  374—882). 

Ausser  neuen  Arten:  Cliffortia  linearifolia,  juniperina,  Parinarium  excisum,  subcor- 
datum,  curatdlifoliumy  benna^  motola,  holstii,  capense,  macrophyllum,  chrysophyllum,  polyandrufn^ 
glahrumy  gabunense,  Ädoa  pallescenSt  bttchneri,  acabrifoliaj  icondere^  bdlayana^  campestrisy 
mannii,  bartert  (von  den  letzten  beiden  Gattungen  wird  eine  vollkommene  Uebersicht 
über  die  bekannten  Arten  gegeben). 

o)  Engler,  A.     Monimiaceae  africanae  (S.  383 — 884.) 

2  neue  Arten. 

p)  Engler,  A.    Lauraceae  africanae  (S.  885 — 392). 

Von  Beilschmiedia  werden  die  bekannten  afrikanischen  Arten  genannt,  sonst  nur 
neue  Arten. 

([)  Engler,  A.    Menispermaceae  africanae  (S.  398 — 416). 

Ausser  neuen  Arten  z.  Th.  aus  neuen  Gattungen  werden  eine  grössere  Zahl  Arten 
von  Cismmpeloa,  die  2  bekannten  Arten  von  Jatrorrhiza  genannt,  Tinospora  wird  in 
8  Sektionen  getheilt,  von  Chasmanthera  werden  2  afrikanische  Arten  genannt;  dann  wird 
darauf  hingewiesen,  dass  zur  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Art  Syrrheanema  auch  Zenkeno- 
phytum  cordifolium  aus  Kamerun  gehört. 

r)  Engler,  A.    Araceae  africanae  II  (S.  417 — 424). 

Nur  neue  Arten. 
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808a.    Desgl.,  XVin.    (Eb.,  27,  1899,  S.  37—287.)  N.  Ä. 

Enthält: 

a)  Lopriore,  G.    Amarantaceae  africanae  (S.  87 — 64). 

Am  Schluss  der  Aufzählung  behandelt  Verf.  den  Anteil  der  Amarantaceen  an  der 
Zusammensetzung  der  Vegetationsformationen  in  Afrika.  .Die  Vertreter  der  Familie 
sind  in  Afrika  meist  Steppenpflanzen.  Einige  von  diesen  sind  ephemer,  andere  dauern 
durch  unterirdische  Grundaxen  aus,  noch  andere  bilden  Sträucher  mit  Wollbekleidung, 
während  eine  letzte  Gruppe  fleiscl^ige  Blätter  bildet.  Einige  wurden  zu  Wüstenpflanzen, 
andere  gedeihen  am  Meeresstrand  oder  als  Buderalpflanzen,  doch  auch  an  Sumpf-  und 
Bachufem,  ja  selbst  in  lichtem  Gehölze  und  gar  in  Gebirgswäldem  treten  sie  auf, 
während  sie  in  feuchten  Begenwäldern  kaum  zu  finden  sind. 

b)  Buhl  and,  W.  Kritische  Eevision  der  afrikanischen  Arten  der  Gattung  Erio- 
cauUm  L.  (S.  65—85). 

Enthält  auch  einen  Bestimmungsschüssel. 

c)  Schlechter,  K.  Plantae  Schlechterianae  novae  vel  minus  cognitae  descri- 
buntur  11  (S.  86—220). 

ümfadst  Vertreter  sehr  vieler  Familien;  meist  werden  bei  den  Gattungen  all- 
gemeine Bemerkungen  vorangeschickt  und  diesen  folgen  Beschreibungen  namentlich 
der  neuen  Arten. 

d)  Engler,  A.  Berichte  über  die  botanischen  Ergebnisse  der  Nyassa-See-  und 
Kinga-Gebirge-Expedition  der  Hermann-  und  Elise-,  geb.  Heckmann-Wentzel-Stiftung 
(S.  221  bis  287).     Enthält: 

I.  Goetze,    W.      Bericht    über    seine    Reise    von    Dar-es-Salam    nach    Kisoko 

(S.  222—228). 
IL  Seh  midie,  W,    lieber   Planktonalgen    und   FlageUaten   aus   dem  Nyassasee 

(S.  229—287). 
808b.   XIX.    (Eh..  28,  1899,  S.  18—144.)    Enthält: 

a)  Pax,  F.    Euphorbiaceae  africanae  V  (S.  18—27). 
Meist  N.  Ä. 

b)  Ha  Hier,  H.     Convolvulaceae  africanae  II  (S.  28 — 54). 
Desgl. 

c)  Schumann,  K.    Eubiaceae  africanae  (S.  55 — 118). 
Desgl.,  darunter  auch  1  Oalium. 

d)  Gilg,  E.    Buxaceae  africanae  (S.  114 — 116.) 
Eine  neue  Gattung  und  ein  neuer  Buoms, 

e)  Gilg,  E.     Loganiaceae  africanae  IV  (S.  116 — 126). 
Neue  Arten  von  Mostuea,  Strychnos  und  Anthocleista- 

f)  Gilg,  E.  Ueber  die  systematische  Stellung  der  Gattung  Monotes  und  deren 
Arten  (S.  127—188.) 

7  Arten  dieser  zu  den  Dipterocarpaceae  zu  rechnenden  Gattung  werden  besprochen 
und  übersichtlich  zusammengestellt. 

g)  Gilg,  E.  Ueber  die  Gattung  Octolepia  und  ihre  Zugehörigkeit  zu  den  Thyme- 
laeaceae  (S.  189-  -144). 

In  dem  bisher  vorliegenden  Theil  werden  5  Arten  beschrieben,  doch  ist  die 
Arbeit  in  diesem  Jahrgang  nicht  beendet. 

809.  Burkhill,  L  H.  and  Clarke,  C.  B.  The  Flora  of  Tropical  Africa.  Vol.  V, 
Part.  lÄcanthaceae  (Jjondon,  192  p.,  8»).    (B.  in  J.  of  b.,  87,  1899,  p.  491—498.) 

809  a.  Burkhill,  L.  H.  On  some  African  Labiatae  with  altemate  leaves.  (J.  L.  S. 
Lond.,  84,  1899,  p.  268—275.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  vier  Arten  von  Icomum  und  1  Plectranthiia  mit  wechselständigen 
Blättern  aus  dem  tropischen  Afrika. 

810.  Schweinfnrth,  6.  Sammlung  arabisch-aethiopischer  Pflanzen.  Ergebnisse  von 
Reisen  in  den  Jahren  1881,  88,  89,  91,  92  und  94.  (B.  hb.  Boiss.,  7  Append.,  No.  II, 
p.  267—840.)  N.  A. 


Digitized  by 


Google 


400  F.  Höok:  Pflanzengeograpbie. 

Es  werden  genannt   (und  zwar  für  Eritrea  =  £,  Jemen  =  J,   arabische  Südküste 
=  a  S,  Aden  =  A)  ausser  neuen  Arten: 

Geranium  robertianum  (E),  simense  (E,  J),  mascatense  (E,  J),  trüophum  (E,  J),  Pielar- 
gonium  rrndtibracteatum  (E,  J),  glechomoides  (E),  Monsonia  biflora  (E),  Erodiwm  moachatum 
(E),  dcutarium  (J),  Oxalia  ohymmca  (E),  comiculata  (E,  J),  Linum  gallicum  (J,  £) 
gtricttim  (E),  uaitatissimum  (E,  verw.  auf  Ackerland),  Fagonia  aocotrana  (a  S),  lahovarii 
(a  S),  parviflora  (a  S,  A),  brugtderi  (E,  J),  2jygophyUuin  siwpUx  (A,  E),  Tri^u«  pentomlnM 
(J,  E,  a  S),  Balanites  aegyptiaca  (E,  J),  Äpodytes  dimidiata  (E),  Ruta  chalepenaia  (J,  E), 
ToddcUia  nobÜis  (E,  J),  Ct^n*»  limonum  var.  pusilla  (=  C.  medica  var.  acida:  E,  in  den 
Vorbergen  am  Ostabfall  des  Hochlandes  bei  Filfil,  750  m,  an  der  Maldi-Strasse,  völlig: 
wildwachsend  als  2,5  m  hohe  Sträucher  in  Busch wald  vermengt  mit  anderem  Gre- 
Strauch;  auch  in  den  weiter  südwärts  gelegenen  Vorgebirgen;  vollkommen  überein- 
stimmend mit  der  im  Orient  am  häufigsten  gebauten  Sorte,  die  auch  in  Klostergärten 
Habeschs  gebaut  wird;  wohl  sicher  Urform  der  wilden  Citrone,  vielleicht  auch  über- 
einstimmend mit  der  in  Indien  an  vielen  Stellen  wildwachsenden  kleinfrüchtigen 
Limone;  inj  gebaut  im  Bereich  des  Kaffeebaues),  limonum  var.  dtdcis  (J  gebaut), 
bigaradia  (E,  N.-O.- Abhänge  des  Berges  Savar,  am  Ostabfall  des  Hochlandes,  an  der 
Maldistrasse  unter  Ambeluco,  1600 — 1950  m,  völlig  wild  zwischen  Bäumen  und  Gre- 
sträuch  des  Buschwaldes,  z.  Th.  ausgedehnte  Bestände  darstellend,  also  wie  im  Soco- 
tra  wilde  Pomeranze,  in  J  dagegen  gepflanzt  auf  den  bewässerten  Terrassen  der 
Kaffeeregion),  aurantium  (J  gebaut),  media  (desgl.),  BosweUia  papyrifera  (E),  Commiphora 
kataf  (J),  myrrha  (J,  nur  in  der  Tief  1  and sregion,  nicht  zur  Myrrhengewinnung),  schimperi 
(J),  africana  (E),  dbyssinica  (A,  J),  opobalsamum  (J,  E,  auch  an  der  nubischen  Küste, 
liefert  den  echten  Balsam),  Trichüia  emetica  (E,  J),  Azadirachta  indica  (J),  Caucantkus 
edtUis  (J),  Securidaca  longipedunculata  (E),  Polygala  irreguläre  (E),  aethiopicum  (E,  J), 
eriopterum  (versch.  Varietäten),  ahyssinicum  (E,  J),  quartinianum  (E),  obtusissimum  (J),  Af^ 
drachne  aspera  (E,  J),  Flueggea  obovata  (E,  J),  Meineckia  phyüanthoides  (J),  Phyllantkus 
tenellua  (J),  rotundifolius  (E,  J,  a  S),  maderaspatensis  (E,  J,  A),  Bridelia  tomentosa  (J), 
Croton  macrostachys  (E),  schimperianus  (E),  lobatm  (E,  J),  Crozophora  plicata  (E),  Miqua 
(E,  A,  a  S), ,  Micrococca  mercurialis  (E,  J),  Erythrococca  ahyssinica  (E,  J),  Acalypha  pani- 
cidata  (J),  fruticosa  (E,  J),  omata  (E),  indica  (J),  crenata  (J),  brachystachya  (E),  dliata  (J), 
Tragia  pungens  (E,  J),  Dalechampia  scandens  ( J),  Ricinus  crnnmunis  (E,  J),  Jatropha  spinosa 
i'A),  villosa  (J,  a  S),  lobata  ^E,  J,  A),  Cluytia  richardiana  (J),  Euphorbia  püulifera  (E), 
indica  (J),  arabica  (E,  J,  A,  a  S),  granuLata  (E,  J,  a  S),  sanguinea  (E,  J),  scordifolia  (E, 
J,  a  S),  pdycnemoides  (A),  ogowensis  (E),  acalyphoides  (E),  syatyla  (A),  h*nu;a^/i  (E),  ^tmperi 
(E,  A),  cuneata  (E,  A),  abyssinica  (E),  coc^us  (E,  J),  polyacantha  (E),  fruticosa  (J),  ^rtooi- 
/eato  (E),  aieticn«»  (A),  helioscopia  (J,  Ackerunkraut,  ganz  mit  europ.  übereinstimmend), 
depauperata  (E),  |)c/?/tw  (E,  J,  Ackerunkr.),  monticola  (E,  J),  Mangifera  indica  (gepflanzt 
und  verwildert),  Sderocarya  birrea  (E),  Pistacia  falcata  (E),  Rhus  abyssinica  (E,  J),  re^tnor- 
rhoea  (E,  J),  glaucescens  (E,  J),  Heeria  insignis  (E,  J),  0(2tna  fruticosa  (E),  triphyüa  (E), 
Gymnosporia  senegalensis  (E,  J),  «errate  (E,  J),  laurifolia  (E),  lute4)la  (E),  CaMa  e<2tt/t«  (J, 
gepflanzt,  noch  nie  wirklich  wild  beobachtet),  Äpodytes  acutifolia  (E),  Cartitofpermuii» 
microcarpum  (J).  canc«cen«  (E,  J),  Ällophylus  rubiifolius  (E,  J),  idj)Aania  senegalensis  (E), 
Dodonaea  viscosa  (E,  J),  jBer^ama  abyssinica  (E,  J),  Impatiens  tinctoria  (E). 

810  a.    Schamann,  K.     (7eroj>e^Ja  ruptcoZa  Deflers.    (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899, 
p.  168 — 171.)     Aus  Arabien,  wird  beschrieben  und  abgebildet. 

811.    Engler,  A.     Opiliaceae.    (Notizbl.    d.   Kgl.   botan.  Gartens    und  Museums    zu 

Berlin,  No.  17,  1899,  p.  282—288.)  N.  A. 
Ausser  neuen  Arten  aus  Afrika  noch  eine  Var.  von  Opüia  wnibdlata* 

811a.   Englep,  A.     Olacaceac    (Eb.,  p.  288— 288.)  N.  A. 
Auch  neue  Var.  von  Ptychopetalum  petiolatum  und  Olax  viridis- 

811b.   Engler,  A.    Myrtaceae.    (Eb.,  p.  288—292.)  N.  A. 

811c.   Engler,  A.  und  Dieb  L.    Anonaceae.    (Eh.,  p.  292—802.)  N.  A, 

811  d.   Sehnmann,  K.    Sterculiaceae.    (Eh.,  p.  802—808.)  N.  A 
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8t2.  Lobdia  rhynehapeiälum  (G.  Chr.,  25,  1899,  p.  92)  wächst  auf  hohen  Bergen 
von  Hahesch. 

818.   Soudan  Products.    (Kew  Bulletin,  1899,  p.  198—199.) 

814.  Lairent,  Eh.    Ansellia  du  Congo.    (Bev.  hört  beige,  XXV,  198.) 

815.  Wildemann  et  Th.  Durand.  Illustrations  de  la  Flore  du  Congo  V. 
(Bnixelles.  1899.) 

Enthält  1 2  sehr  schöne  Tafeln,  welche  meist  schon  früher  beschriebene  Arten  darstellen. 

816.  Hna,  H.  Contrib.  k  la  flore  du  Congo  fran9.  Liliac.  (Bull.  soc.  d'hist.  nat. 
Autun,  X,  26.) 

817.  Loyse,  E.     V6g6t.  et  culture   au  Dahomey.    (Joum.  soc.  nat.  d'horticult.  Fr., 

1898,  Nov.) 

818.  Uganda  Juniper.    (Kew  Bulletin,  1899,  p.  197—198.) 

Juniperus  procerat  die  Wälder  auf  der  Spitze  des  Kedony  Escarpment  bildet,  ist 
auch  der  Hauptbaum  im  Norden  des  Lake  Naiwasha. 

818a.    Uganda  Clover.    (Kew  Bulletin,  1898,  p.  187—188.) 

Trifolium  johnstonh  eine  nahe  Verwandte  von  T.  repens,  wurde  zuerst  am  Kili- 
mandscharo entdeckt;  sie  ist  gemein  am  Kikuyu  bei  6 — 6000'  Höhe. 

819.  Fritseh,  K.  Ueber  eine  von  Welwitsch  in  Angola  entdeckte  Art  der  Gattung 
Streptocarpus.    (Ber.  d.  b.  G.,  17,  1899,  p.  417—428.) 

Ausführliche  Beschreibung  des  nur  von  Süd-Angola  bekannten  Strepiocarpus 
fnoHOphyüus  (=  8.  benguelensis). 

820.  Volkens,  6.  Erythrophloeum  guineense  Don.  (Notizbl.  d.  Kgl.  bot.  Gartens 
und  Museums  zu  Berlin,  No.  17,  1899,  p.  271—278.) 

Die  bisher  nur  aus  dem  ganz  tropischen  West-Afrika  (auch  Kamerun  und  Togo) 
sowie  andererseits  vom  Land  der  Djur  und  Niamniam  sowie  von  Mossambique  und 
Kyassa  bekannte  Art  wurde  im  Sachsen wald  bei  Dar-es-Salaam  gefunden. 

821.  Prenss,  P.  Ueber  westafrikanische  JTicfcna- Arten.  (Notizbl.  d.  Kgl.  bot. 
Gartens  und  Museums  zu  Berlin,  No.  19,  1899,  p.  868—860.)  N.  A. 

K'  africana  ist  von  Monrovia  bis  zum  Kongo,  also  in  ganz  Oberguinea  und  dem 
grössten  Theil  von  Niederguinea  verbreitet,  JST.  elastica  von  der  Goldküste  bis  Kamerun, 
K.  laUfciia  im  Kongogebiet.    Nur  JT.  elastica  scheint  Kautschuk  zu  liefern. 

822.  Pierre,  L.     Sur  VAncylobothrys  pyriformis,   Gabun.     (B.  S.  L.  Pwis,   No.  15, 

1899,  p.  126—128.) 

828.  HenriqEes,  J.  Subsidios  para  o  conhedmento  da  flora  da  Africa  occidental. 
(Boletim  du  Sociedade  Broterjana,  XVI,  1899,  p.  86—76.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  als  sicher  bestimmt  aus  West-Afrika  genannt  (an 
Samenpflanzen)  : 

Cuicasia  angolensis,  Anchomanes  hookeri,  ÄneHema  ovato-oblonguni,  Gloriosa  virescens, 
Littonia  ttfduntschiiy  Asparagus  africanus,  Smüax  kramiana,  Dioscorea  buÜnfera,  Costus 
spectabilis,  Amomum  dusih  danielii,  Maranta  arundinacea,  Hybophrynium  braunianum,  PhyU 
hdes  bisubulatumy  Ficus  mallotocarpa,  platyphyüa,  vogelii,  chlamydodoray  Boehmeria  platy- 
pkyUa,  Protea  angolensisy  Opilia  umbdlulata,  Aptandra  zenkeri,  Polygonum  argyrophyllum, 
Amarantus  viridis,  Nymphaea  malabarica,  Uvaria  poggei,  Anona  senegalensis,  Xylopia  acuti- 
fiora,  Clematis  orientalis,  Argemone  meocicana,  Rvbus  pinnatusj  Parinarium  capensCf  Manotes 
griffoniana,  Rourea  cocdnea,  Cnestis  grandifloraj  Albizzia  ooriaria,  versicolor,  fasiigiata, 
Dichrostachys  platycarpüf  Tetrapleura  ondonguense,  Erythrophloeum  guineense,  Bauhinia 
retictUata,  Cassia  occidentalis,  tora,  absus,  kirkiiy  Gleditschia  africana,  Mezoneuron  wdwit- 
ichianum,  Tounatea  madagascariensis,  Baphia  spathacea,  Crotalaria  glauca,calycina,oligostachyai 
Indigo fera  hirsuta,  tetraptera,  Tephrosia  vogdii,  Mületia  drastica,  Desmodium  mauritianum^ 
üraria  picta,  Pterocarpus  erinaceus,  Deguelia  nobilis,  Abrus  canescens,  Erythrina  suberifera 
Mucuna  poggei,  stans,  Canavalia  ensiformis  (kult.),  Cajanus  indicus  (kult.),  Eriosema  psora- 
lioides,  Voandzeia  subterranea  (kult.),  Vigna  omata,  glabra,  Canarium  schweinfurthiij  Paivousea 
dactylophyUch  Melia  azedarach,  Ekebergia  benguellensis,  Lovoa  trichüoides,  Securidaca  longe- 
peduncuUUa,  wdwitschiif  Dichapetctlwn  mundense,  cuneifolium,  Hymenocardia  arida,  Antidesma 
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venosum,  tnembranaceum,  Uapaca  benguellenaia*  marquesiif  Briddia  nUcrantha,  Croton  miduinge^ 
Macaranga  angolensis,  Sapiwn  comutum,  Mangifera  indka  (kult.),  Paullinia  pinnatoy  Ampelo- 
ci88U8  obtusata,  abyaainica.  Rhoicissus  erythrodes,  Cissus  r%ibigino9a^  farinosa,  diffudflora.  Lern 
guineensiSf  Honckenya  ficifolia,  Giyphaea  greioioides,  Triumfetta  aemitriloba,  Sida  cordifolui, 
rhombifolia^  ürena  lobata,  Kostdetzkya  grantü,  Sterculia  quinqudobii,  Melochia  weUcii- 
schiij  Tetracera  alnifolia,  Ochna  hoffmannii,  ottonis,  weltoüschih  Ouratea  affinis, 
reUculata,  Paorospermum  albiduYn^  Haronga  paniculatat  Alaodeia  dentata,  Oncoba 
spinoaa^  Buchnerodendron  speciosum,  Ophiocavlon  ciaampdoides^  Baropaia  grewundes^ 
Dicranolepü  flumensis,  Änisophyllea  quangoensia,  Eugenia  angdenais,  tnarq;iie8ii,  Syzygium 
owarienstf  cordatum,  Combretum  laaciftorum,  Terminalia  sericeoj  Dissotis  thoUonUy  sizenandii, 
Ämphiblemma  acavde,  Maesa  lanceclata^  Sideroxylum  revolutum,  Diospyros  loureiriana, 
Schrebera  trichodada,  Mayepea  nüotica,  Coinochlamya  congolana,  Strychnos  henriquesiana, 
henriquesii,  Änthodeista  budineru  Landolphia  owarienais,  comorensis,  Diplorrhynchus  todtvitschii, 
Tabernaemontana  inconspiciuiy  Carpodinus  camptdobus,  Voacanga  schweinfwthiiy  StVitphanUts 
ecaudatuSy  Cryptolepis  brazzciei,  Aadepias  lineolat<L  Merremia  anguatifclia^  OperctUina  tuberoM, 
Ipomoea  dythrocephala,  Lantana  salmifdia,  Vitex  camporum,  mechawiij  Kalaharia  spinescena, 
Clerodendron  splendens,  vdubüe,  fomiicarum,  Orthonphon  wdwitschiu  CoUus  marquemi, 
Phyaalis  minima,  Solanum  bifurcum,  manniij  Sopubia  trifida,  Markhamia  tomentosoy  Stereo- 
spermum  harmsianumy  Spathodea  campantdata,  Ceratotheca  integribracteata,  Thunbergia  lanci- 
fdia,  Hypoeatea  callicomaf  Juaticia  garkeana,  Otomeria  dilatata^  Sarcocephaltta  maseggeri, 
Muaaaenda  arcuata,  Randia  engleriana,  Gardenia  iovis  tonantia^  Amaralia  calydna,  Oxyanthua 
apecioaua,  Flectronia  hiapida,  Crateriapermum  montanum,  Fadogia  lactiflora,  Ixora  radiata, 
Borreria  atrida^  Spermacoce  aenenaia,  Momordica  charantia,  Cogniauxia  cordifolia^  Ädenopm 
breciflorua,  Vemonia  amygdalina,  Aapüia  kotachyij  Emüia  aagUtata,  Smedo  mtdticorytnboilua, 
Pleiotaoda  eximia. 

824.  New  Somaliland  Plante.     (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  68—66.)  N.  A. 

825.  Volkens,  6.  Die  kaktusartigen  Euphorbia  Ostafrikas.  (Notizbl.  des  Kgl.  bot. 
Gartens  und  Museums  zu  Berlin,  No.  17,  1899,  p.  262—268.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  gehören  hierher :  Eu.  tirucalli,  nyikae^  heterochroma,  atuhlmannii 
826  a.    Volkens,  6.    Cordyla  africana  Lour.     (Notizbl.    des  Kgl.    bot.  Gartens    und 
Museums,  No.  17,  1899,  p.  278.) 

Die  bisher  aus  Senegambien,  Gondukoro,  dem  Ghasal-Quellen-  und  Sambesi-Gebiet 
bekannte  Art  wurde  vom  Verf.  am  Kilimandscharo  wegen  des  Wohlgeschmackes 
ihrer  Frucht  beachtet,  ist  neuerdings  an  der  Moschistation  und  in  Kilossa  gesammelt, 

826.  Loesener,  Th.  Celastraceae  in  Harar  et  in  Somalia  a  doct.  A.  Riva  lectae. 
(Annuario  del  R.  Istituto  Botanico  di  Roma,  IX,  17.) 

Es  werden  8  Gymnospora-Arten  und  2  neue  Varietäten  erwähnt. 

827.  Sehinz,  H.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  afrikanischen  Flora.  Neue  Folge  X. 
(Sonderabzug  aus  B.  hb.  Boiss.,  VII,  1899,  p.  24—65  [887]— [428].)  Mit  Beiträgen  von 
Hackel,  Hallier  und  Schlechter.  N.  A. 

Ausser  zahlreichen  neuen  Arten  werden  erwähnt:  Ediinothamnua  pedtudii  (Herero- 
land), FaUcia  oblonga  (Natal,  Transvaal,  Habesch,  Erythraea),  Evolvolua  aiainoidea,  BonanUa 
cordata,  (Madagaskar),  Ipomoea  craaaipea  (Njassa,  Transvaal,  Formen  auch  von  Mozambique, 
Natal  u.  A.),  i.  tiliacea  (Kamerun),  /.  fragüia  (in  Afrika  in  verschiedenen  Varietäten 
weit  verbreitet),  I.  bathycdpoa  (S.- Afrika,  Transvaal) ,  J.  hyatrix  (Seengebiet,  Njassa), 
/.  plantaginea  (Transvaal,  Natal,  Kapland),  /.  boluaiana  (Madagaskar,  Matabele,  West- 
griqualand,  Transvaal,  Mossamedes,  Deutsch  S.-W.-Afrika  in  verschiedenen  Varietäten  i, 
/.  deamophylla  (Madagaskar),  /.  pvdchdla  (Kordofan,  Sambesi;  auch  in  Indien  und  weit 
verbreitet  in  Amerika).  Sehr  ausführlich  wird  Cladoatigma  hüddn^ndtioidea*  ein  Binde* 
glied  zwischen  Cladoatigma  und  HiLdebrandtia  behandelt. 

Desgl.  XI.    (Eh.,  p.  869-^92.)     Enthält: 

827a.  Sehinz,  H.  und  Junod,  H.  Zur  Kenntniss  der  Pflanzenwelt  der  Dela* 
goa-Bay. 

Einer   allgemeinen   Schilderung   der   Verhältnisse    an    der   Delagoa-Bay    vom 
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2.  Yerf.  lässt  Schinz  eine  Bestimmung  der  von  diesem  gesammelten  Pflanzen  folgen. 
In  dieser  sind  bisher  folgende  Samenpflanzen  sicher  festgestellt  (die  mit  *  sind  auch 
aus  Natal  bekannt): 

Typha  *australi8,  Potamogeton  *javamcu8,  Äponogeton  *8pathaceu8y  Lagarosiphon 
muscoides,  Imperata  cylindrica,  Avidropogon  *amplecten8,  contortwt,  eucomuüf  ruprechti,  PeroHs 
Uidicaj  *latifolia,  Panicum  *comm\ttatum,  maximuWj  perrottetii,  *ungui€ulatuin,  Tricholaena 
rosea,  Sporobolus  virginicus,  Cynodon  *dactylon,  Chloris  degans,  Eleusine  geminatum,  *indica 
Dactyloctenium  aegyptiacum,  Leptochloa  falcata,  Eragroatis  chapdlieriy  *ciliari8<,  Centotheca 
mucronata,  Cyperus  artkulatus,  *compactu8y  *compre88U8<,  *flabdliformi8y  Hmmensu^. 

11.   SSdafrikanisches  Pflanzenreich,    b.  828—841. 

Vgl.  auch  B.  111,  189. 

828.  Barkill,  J.  H.  On  Pdargonium  rapaceum  Jacq.  (Annais  of  botany,  XIII. 
Xo.  XLIX,  London,  1899,  p.  181-188.) 

Besprechung  der  südafrikanischen  Art  hinsichtlich  ihrer  Blüthenverhältnisse. 

829.  Rand,  R.  P.  Wayfairing  notes  in  Rhodesia,  No.  III.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.  204—208.)  N.  A. 

829a.    Baker,.  E.  6.    Rhodesian  Polypetalae.    (Eb.,  p.  422-488.)  N.  A. 

In  beiden  Arbeiten  werden  auch  verschiedene  schon  bekannte  Arten  besprochen. 

880.  Wood,  J.  M.    New  Natal  Plants.     (Eb.,  p.  261-266.)  N.  A. 

881.  Rendle,  A.  B.    New  Grasses  from  South  Africa.    (Eb.,  p.  880—888.)    N.  A. 

882.  Brown,  N.  E.  Stapelia  gigantea  (Kew  Bulletin,  1899,  p.  66),  bewohnt  in 
S.-Afrika  ein  Gebiet  von  18  ^  Breite  bis  17  o  Breite  auf  beiden  Seiten  des  Festlandes 
diesseits  und  jenseits  des  Gleichers. 

888.  Schumann,  K.  Stapdia  gigantea.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde,  9,  1899, 
S.  166  —  167)  wurde  zuerst  im  Sululand  entdeckt,  von  dort  nach  Natal  gebracht,  wo 
sie  1860  blühte.  Später  wurde  sie  in  Transvaal,  1867  in  Gross-Namaland  gefunden, 
neuerdings  in  Brit.  Mittelafrika  bei  Namasi  in  Nyassaland. 

884.  Wood,  J.  M.  Natal  Plants.  (Vol.  2,  part  1,  Durban  1899,  plate  101—126.) 
Enthält  die  Beschreibungen  und  Abbildungen  folgender  Arten  aus  Transvaal: 
fmpercUa  arundinacea,  Saccharum  munroanum,  Pollinia  nuda,  Ischaemum  fasciculatum  var. 
arcuatum,  BottboeUia  compressa  var.  fasciculata,  Erianthus  capensis,  Traehypogon  polymorphus 
var.  capenais,  Elionurus  argenteus,  Pollinia  vülosa,  ürelytrum  sqiuirrosum,  Andropogon  hirti- 
fiorus  var.  semiberbis,  A.  ceresiaefonnis,  eucomua,  appendiculatus,  schirenais  var.  angustifclia^ 
amplectens,  ßifolitis,  intermedius  var.  punctatus,  hcUepensis  var.  effumSy  aorghum,  contort^ia, 
nardus  var.  validua,  plurinodia,  achoenanthtta  var.  veraicolor  und  A.  hirtua. 

886.    Sprenger,  C.     Gazania  montana  Sprenger  n.  sp.    (G.  Fl.,  48,  1899,  S.  442—448.) 

N.  A.  Natal. 

886.  Adlam,  R.  W.    Johannesburg.     (G.  Chr.,  26.  1899,  p.  276,  292—298,  882.) 
886  a.    Adlam,  R.  W.     The  flora  of  Johannesburg.     (Eb.,  p.  407—408.) 

Der  grösste  Baum  dort  ist  Acada  horrida;  ihr  an  Grösse  am  nächsten  kommt 
Protea  abyaainica,  die  etwa  20'  hoch  wird  und  2'  Durchmesser  erreicht.  Bemerkens- 
werthe  Strauch  er  sind  auch  Chryaophylhim  magalis  und  Landolphia  capenaia;  aber  diese 
wachsen  nur  an  nordwärts  gerichteten  Abhängen,  wo  auch  Clematia  atanleyi  vorkommt. 
Auch  sonst  ist  die  Pflanzenwelt  nicht  reich. 

887.  Mac  Owan,  P.     Karoo  plants.    (Kew  Bulletin,  1899,  p.  62—53.) 

838.  Pelargonium  crithmifoliumiG.  Chr.,  26,  p.  19)  von  der  Karoo  wird  besprochen 
und  abgebildet. 

889.  Dyer,  Thiselton.    Flora  Capensis,  VII  (3).    (London,  1899.) 

Enthält  Fortsetzung  der  Gramineen  von  Stapf,  umfassend  die  Gattungen  Panicum 
bis  Tragua.  Bemerkenswerth  sind  folgende  Einzelheiten:  Pentaachiatia  und  Pentameria 
werden  von  Danthania  getrennt.  Avena  beschränkt  sich  auf  die  Sektion  Crithe.  Viele 
neue  Arten  sind  beschrieben. 
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840.  SehrSder.    Eine  erstaunlich  verästelte  Succulente.    (Prometheus,  X,  748.) 
Verf.  giebt  eine  sehr  sorgfältige,   von   einer  Abbildung   begleitete  Beschreibung 

der  auch  am  Kap  recht  seltenen  Änacampseros  uatulata;  das  dargestellte  Exemplar  hatte 
bei  Faustgrösse  über  1000  Aeste  und  Zweigchen. 

841.  Berger,  A.  Zwei  verwechselte  Euphorbien.  {E.  caput  medusae  L.  und  E. 
parvimamma  Boiss.).    (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899,  S.  88—92.) 

Beide  ausführlich  besprochenen  Arten  stammen  wahrscheinlich  vom  Kapland. 

12.  Australisches  Pflanzenreich,   b.  842—851. 

Vgl.  auch  B.  94,  140,  867. 

842.  Britten,  J.  Two  little  known  Australian  Myrtaceae.  (J.  of  b.,  87,  1899, 
p.  247—248.) 

Behandelt  Ettgenia  paniculata  und  Myrtus  nitida. 

848.   Rendle,  A.  B.    Notes  on  Xyris.    (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  497—609.)  N.  A. 

Behandelt  besonders,  doch  nicht  ausschliesslich,  die  australischen  Arten. 

844.  Moore,  Spencer  Le  Marehant  The  Botanical  Eesults  of  a  Journey  into  the 
Interior  of  Western  Australia,  with  some  Observations  on  the  Nature  and  Belation  of 
the  Desert  Flora.    (J.  L.  S.  Lond.,  84,  1899,  p.  171—261.) 

Von  den  867  Arten,  die  aus  der  australischen  Wüste  bekannt  sind,  gehören 
768  zu  den  Dicotylen,  91  zu  den  Monocotylen  und  1  zu  den  Gymnospermen.  288  Arten 
davon  sind  auf  Süd- West- Australien  beschränkt  imd  879  Arten  kommen  nur  in  der 
australischen  Wüste  und  der  Süd- West-Ecke  des  Festlands  vor.  Ausser  weit  verbreiteten 
Gattungen  von  Gräsern  und  Eiedgräsern  sind  57  Phanerogamen-Gattungen  der 
australischen  Wüste  in  Neu-Guinea  erwiesen.  Mit  Neuseeland  gemein  sind  folgende 
Samenpflanzen:  Hypericum  japonicum,  Tülaea  verticiüaris,  Tetragonia  expansa,  Wahlenbergia 
gracüis,  Thelymitra  longifolia,  Lemna  gibba,  Juncm  bufonius,  Scirpus  cartüagineus,  BrofMU 
arenartus,  Deyeuxia  forsten  und  Agropyrum  scabrum.  Mit  den  Mittelmeerländem  sind 
Lepidium  rudercdef  Älyssum  linifolium,  NUraria  schcberi.  EMnospermum  concavum  und 
Orobanche  cemua  gemein.  Auf  die  zahlreichen  anderen  Einzelheiten  der  Arbeit  kann 
hier  nicht  eingegangen  werden. 

846.    Eucalyptus  Timber    from    West  Australia.     (Kew  Bulletin,  1899,   p.  72—76.) 

846.  Bailey,  F.  M.  NepefUhes-Arten  des  Kap  York  (Nord-Australien).  (G.  FL,  48, 
1899,  p.  292—294.)  N.  A. 

7  Arten  von  der  York-Halbinsel  werden  beschrieben. 

846  a.  Bailey,  P.  M.  The  Queensland  Flora.  Part  I.  Banunculaceae-Änacardiaceat. 
Brisbane  1899.    (Ausführlicher  Bericht  im  Bot.  C,  88,  p.  166—169.) 

846  b.  Bailey,  F.  M.  Contributions  to  the  flora  of  Queensland.  (Queensl.  agric. 
joum.  I.  part.  8—6,  11,  p.  2,  4,  6,  III,  p.  4.) 

Enthält  neue  Arten  und  Ergänzungen  früher  beschriebener  aus  Queensland  von 
Leguminoaae,  Äpocynaceaej  Nepenthaceae,  Proteaceae,  Urticaceae^  Filicesj  Balmae^  Orchidaeeae, 
Ämaryllidaceae  und  anderen  Familien.  K.  Schumann. 

847.  Sernon,  R.  In  the  Australian  bush  and  on  the  coast  of  the  Coral  Sea.  (London 
[Macmillan]  1899.) 

848.  Deane,  H.  and  Maiden,  J.  H.  Observations  on  the  Eucalyptus  of  New  South 
Wales.  Part  V.  (Proceed  of  the  Linn.  Soc.  of  New  South  Wales  for  1899,  Part  III, 
p.  448-471.)  N.  A. 

Vgl.  Bot.  C,  88,  p.  296. 

849.  Sehnmann,  K.  Ueber  die  Opuntion  in  Neu-Süd- Wales.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenk.,  9,  1899,  p.  166—166.) 

Schon  von  Philipps  wurden  im  18.  Jahrhundert  absichtlich  Opuntien  nach 
Australien  gebracht.  Jetzt  finden  sich  da  z.  Th.  in  ausgedehntem  Maass :  0.  ficus  indica, 
vulgaris^  tuna,  monacantha,  inermis,  brasiUensis.  Ihre  Ausbreitung  in  Neu-Süd- Wales  hat 
gesetzliche  Schutzmaassregeln  gegen  sie  bedingt. 
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Aehnlich  scharf  ist  man  im  Kapland  gegen  sie  vorgegangen.  Auch  in  Texas 
verderben  sie  theilweise  Futterplätze. 

849a.   Moore,  Speiieor.    Suggest.  upon  the  orig.  Austral.  fl.    (Nat  sc,  XV,  274.) 
860.   Notes  on  some  Queensland  Orchids.    (G.  Chr.,  26,  1899,  p.  B — 6.) 

851.  Rendle,  A.  B.    Two  Queensland  Orchids.    (J.  of  b.,  87,  1899,  p.  889.) 
Besprechung  von  Eria  fttzalani  und  Dendrobium  hoUrungii  var.  australiense. 

13.  Neuseeländisches  Pflanzenreich,   b.  8B2-860. 

Vgl.  auch  B.  87. 

852.  Kirk,  Th.  The  students  Flora  of  New  Zealand  and  the  outlying  islands. 
(Wellington,  1899,  408  p.)  (London,  Eyre  and  Spattiswoode.)  (Her.  in  Bot.  C,  LXXXI, 
p.  151—152.) 

858.  Adams,  J.  On  the  Botany  of  Hikurangi  Mountain.  (Tr.  N.  Zeal.,  XXX, 
1898,  p.  414—488.) 

Verf.  schildert  die  Ersteigung  des  Berges,  welcher  der  Bankumara-Kette  angehört 
und  für  den  Ostcap-Distrikt  eine  Landmarke  bildet.  Das  von  ihm  und  Petrie 
gemeinsam  verfertigte  Verzeichniss  der  beobachteten  Pflanzen  enthält  folgende  Neuig- 
keiten für  den  Ostkapdistrikt:  Hymenanthera  crassifolia,  Steüaria  gracüenta.  Colobanthu^ 
biüardierif  Aristotdia  fruticosih  Coriaria  angusHsnmOy  HcUorrhagia  tetragyna,  depresm,  Myrio- 
phyUum  pedunctdatum,  Ghmnera  monoica,  Metrosideros  colensaiy  Epüobium  insulare,  dUorae- 
foliwn,  tenuipes,  Hydrocotyle  microphyllay  Crantzia  lineata^  Coprosma  parviflora,  linariifolia, 
rigidcij  ramtdasa,  repena,  hankaiu  Lagenophora  petiolaia,  OUa/ria  nummularifolia,  Onaphalium 
ficauU^  Baotdia  tenuicatdü,  grandiflora,  CoUda  sgualida,  Centipeda  mmuta,  Senecio  latifolius, 
odaraiu8,  Forstera  teneUa,  Fhyüachne  colenaai,  Gaidtheria  rupeatris,  Cyathodes  empetrifoliay 
Dracophyüum  traversiu  Myrsine  divaricataj  Myoaotis  anctarctica,  aaxosa,  LimoseUa  aquatica, 
Veronica  laevis,  Ourisia  caespitoMj  Scdaola  austrcdia,  PimeUa  prostrata,  Drapetes  dieffenbacMiy 
Fhyüodadoa  glauca^  Podocarpua  hallii,  Qastrodia  aesanundeSf  Cyrtostylis  oblonga,  Corysanthes 
rotundifolia,  macrantha,  FraaophyUum  nudum,  OriJioceras  solandri,  Buppia  ntariUmat  Caüixene 
parviflora,  Astelia  solandri,  banksü,  trinervia,  Juncus  novae-zecdandiae,  tentiis^  caespiticius, 
Ltuuia  oldfiddii,  Scirpus  inundatus,  riparius,  Schoenus  paueiflorus,  Carpha  alpina,  Cladium 
teretifoliumy  junceum,  Guhnia  seUfoHoy  ündnia  compacta,  hanksih  Carex  adcularis,  inversa, 
paniculata,  dipsacea,  neeaiana,  vaciUanSy  Hierochloe  alpina,  Isackne  australis,  Agrostis  dyeri, 
Deyeuana  seüfolia,  Danthoma  raouiii,  pilosa,  Trisetum  st^bsptcatum,  youngii,  Poa  australisy 
coUnsai^pusilla,  Festuca  duriuscula,  Triticwm  scabrum,  GrymnosHchum  gracile  und  einige  Farne. 

Unter  den  anderen  sind  einige  sehr  weit  verbreitete  wie  Cardamine  hirsuta,  Ge- 
ranium  dissect.,  molle,  Oxalis  comic,,  Geum  urban.,  Gnaphal,  lut.-alb.,  Cotula  coronopif,, 
Soruhiu  61er.,  Solanum  nigr.,  Chenopodiwm  glaucttm  u.  A. 

854.  Coleiiso,  W.  Phaenogams:  A  Description  of  a  few  more  Newly  Discovered 
Indigeneous  Plauts;  being  a  Further  Contribution  towards  the  making  known  the 
Botany  of  New  Zealand.    (Tr.  N.  Zeal.,  XXXI,  1899,  p.  266—281.)  N.  A. 

855.  ChoosemaB,  T.  F.  Description  of  a  New  Species  of  Corysanthes.  (Eh.,  p.  851 
bis  852.)  N.  A. 

856.  Cookayne,  L.  Description  of  New  Species  of  Astelia,  Veronica  and  Celmisia, 
(Eb.,  p.  419—424.)  N.  A. 

866a.   Coekayae,  L    On  Ligusticum  trifoliatum  Hook.  f.    (Eh.,  p.  424—426.) 
Die  Art  wird  zu  Angdica  übergeführt. 

857.  CkooMmaB,  T.  F.  On  the  Occurence  of  Ottdia  on  New  Zealand.  (Eb.,. 
p.  850-  851.) 

0.  ovaUfolia,  die  in  Ost-Australien  von  Victoria  bis  zum  nördlichen  Queens- 
land bekannt  ist,  Moirde  auf  einem  Weg  von  einem  der  vulkanischen  Hügel  bei  Ihumatao 
nach  Mangare  und  Onehungo  entdeckt,  während  2  Jahre  vorher  die  Verwandte  Vallis- 
neria  spiralis  im  See  Takapuna  entdeckt  war. 
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868.  Petrie,  D.    Botanical  Notes.    (Eb.,  p.  862—853.) 

Verf.  bespricht  folgende  neuseeländische  Arten:  Ranunculus  kirkii  (nächst  ver- 
wandt R,  acaulis  und  bitematus),  herggrenii  (verwandt  Ä.  novete-zealandiae  und  lappac&i 
var.  multicaulis).  Rälorrhagis  spicata  (nur  bekannt  von  der  Spitze  des  Lake  Howea). 
Carex  pterocarpa  Petrie  (=  C  thomsonu  Petrie,  non  Boott),  rubicunda  Petrie  (=  C.  nowl^ 
zeaJandiae  Petrie,  non  Boeckeler). 

869.  Cockayne,  L.  On  the  Burning  and  Reproduction  of  Subalpine  Scrub  and  its 
Associated  Plauts;  with  Special  Reference  to  Arthur's  Pass  District.     (Eb.,  p.  898 — 419.) 

Verf.  beobachtete  genau  den  Einfluss  einiger  Brände  auf  Neuseeland.  Es  zeigte 
sich,  dass  subalpines  Gestrüpp  sich  nachher  wieder  ersetzt,  aber  in  veränderter  Weise, 
dass  seine  Zusammensetzung  von  Höhe,  Bestrahlung  und  herrschenden  Winden  ab- 
hängig sei,  dass  Veronica- Arten  stellenweise  dort  herrschend  wurden,  wo  solche  vorher 
ganz  fehlten,  ein  Gestrüpp,  aus  solchen  sich  wieder  ersetzte,  dass  DracophyUum  Itmgi- 
folitimj  Senecio  ekteagnifolium  und  Cassinia  vauvüliersii  sich  bald  nach  dem  Brande  ersetzen. 
Bei  Arthur  Pass  that  das  Feuer  den  Kräutern,  Gräsern  und  Famen  keinen  Schaden. 

Im  Gegentheil  wurden  einige  Arten  wie  Cdmisia  armstrongii  häufiger  nach  dem 
Feuer.  Niedrige,  kriechende  Pflanzen  wie  Coprosma  aemdata  vermehren  sich  in  erstaun- 
licher Weise  durch  Stolonen  und  geben  daher  hernach  der  Pflanzenwelt  ein  ganz 
anderes  Gepräge.  Einige  Sträucher  wie  Coprosma  semdata.  Olearia  nitida  und  G-aultheria 
rupestris  entspringen  von  Neuem  aus  alten  Stümpfen;  die  Samenpflanzen  aber,  welche 
unter  dem  neuen  Gestrüpp  erscheinen,  sind  verschieden  von  den  vorher  auftretenden. 
DracophyUum  traversii  wird  durch  Feuer  ganz  vernichtet,  Dacrydium  colensoi  und  FhyUo- 
cladus  alpinus  fast  ganz. 

Im  Allgemeinen  lässt  sich  sagen,  dass  verhältnissmässig  junge  Pflanzenformen 
an  Stelle  von  alten  treten,  so  strauchige  Scrophulariaceae,  Compositae  und  Rtibiaceae  an 
Stelle  von  Nadelhölzern  und  Epaendaceae- 

Unter  den  neu  auftretenden  Pflanzen  sind  sogar  eingeschleppte  wie  Stdlaria 
media,  Holcus  latiatus,  Trifolium  repens,  pratense  und  Rumex  acetoseUa. 

860.  Walsh,  C.  Ph.    On  the  Future  of  the  New  Zealand  Bush.    (Eh.,  p.  471—482.1 
Fortsetzung   der   Bot.  J.,    XXV,  1897,  2,  p.  266    kurz    erwähnten  Arbeit,    in   der 

zunächst  im  Allgemeinen  Veränderungen,  Vernichtungen  und  Auftreten  anderer  Pflanzen 
und  dann  im  Einzelnen  einige  Baumarten  hinsichtlich  ihres  Verhaltens  besprochen  werden. 

14.   Südlichstes  (antarktisches)  Pflanzenreich,    b.  861—86/. 

861.  Käkenthal,  G.  Die  Carex  Vegetation  des  aussertropischen  Südamerika  (aus- 
genommen Paraguay  und  Südbrasilien).     (Engl.  J.,  27,  1899,  S.  486— b63.)  N.  A. 

Nach  einer  allgemeinen  Einleitung,  in  der  namentlich  auf  die  Eintheilung  der 
Gattung  eingegangen  wird,  folgt  eine  Aufzählung  der  61  aus  dem  Gebiet  bekannten 
Arten  nebst  Beschreibungen  und  genauen  Verbreitungsangaben.  Am  Schluss  ist  ein 
Bestimmungsschlüssel  angefügt. 

862.  Neger,  F.  W.  Litt eraturberi cht  über  die  in  den  Jahren  1896—99,  die  Floren 
von  Chile  und  Patagonien  betreffend,  veröffentlichten  Arbeiten.  (Engl.  J.,  27,  1899, 
Litteraturber.  S.  17—32.) 

863.  Neger,  F.  W.  Die  botanischen  Ziele  der  Südpolar- Forschung.  (Mittheil,  tl 
Vereins  f.  Erdk.  zu  Leipzig,  1898,  Leipzig,  1899,  S.  1—16.) 

Verf.  weist  zunächst  darauf  hin,  dass  in  antarktischen  Gebieten  die  Meerespflauzen 
besonders  das  Plankton  entschieden  ziemlich  entwickelt  sein  müssen,  worauf  ein  Ver- 
gleich mit  hochnordischen  Meeren  sowohl  als  auch  der  Reichthum  südlicher  Meere  an 
Thieren  schliessen  lässt.  Von  Landpflanzen  ist  dagegen  bisher  nur  Aera  antarctka 
als  Samenpflanze  südlich  vom  südlichen  Polarkreis  erwiesen.  Doch  ist  eine  etwas 
i^eichere  Entwicklung  auch  dieser  zu  erwarten,  besonders  da  Beziehungen  zwischen 
verschiedenen  südländischen  Pflanzenreichen  damuf  hindeuten,  dass  in  früheren  Zeit- 
altem auch  Gefässpflanzen  weiter  südwärts  vorkamen  als  heute  erwiesen.     Wönschens- 
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werth  ist  zur  Untersuchung  über  solche  Beziehungen  eine  Feststellung  des  Magens  von 
Vögeln  und  das  Streben  nach  fossilen  Pflanzenfunden  in  den  südlichsten  Ländern 
der  Erde. 

864.  Sttekert,  Teod.  Una  Leguminosa  nueva  de  la  Flora  Argentina.  (Comunicac. 
mus.  nac.  Buenos  Ayres,  I,  66,  t.  1  u.  2.) 

Enthält  die  Beschreibung  von  Proaopia  pes  tigridis  Stuck. 

864a.  Staekert,  T.  Observaciones  al  capitulo  la  Fl.  Argent.  par  E.  L.  Hohnberg. 
(Anal.  soc.  cient.  Argent.  Buen.  Ayres,  I,  376.) 

866.    Bettfrennd.    Flora  Argentina.    (cf.  Ib.  of  bot.,  96.) 

866.  Weber.  Cereua  apegazzinii,  eine  neue  Art.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  9,  1899, 
S.  102—108.)  N.  A.  Argentina. 

867.  Neger,  F.  W.  Ueber  ein  Vorkommen  von  Amica  alpina  Oliv,  in  den  süd- 
amerikanischen Anden.     (Bot.  C,  77,  1899,  S.  1—2.) 

Während  die  Gattung  Amica  bisher  nur  von  der  nördlichen  Erdhälfte  bekannt 
war  und  A.  alpina  nicht  weiter  südwärts  als  Kalifornien,  fand  Verf.  diese  Art  in  den 
valdivianischen  Anden  in  Gesellschaft  von  Euphrasia  chryaautha,  Clarionea  pediculari- 
fclia,  Cerastium  arv.^  Festuca  fuegina,  Danthonia  picta  u.  A. 

15.    Andines  Pflanzenreich,   b.  868-881. 

Vgl.  auch  B.  68  (Philodendron)y  76,  95  und  771  (Caäaceae),  82  (Baccharis).  106. 

868.  Neger,  F.  W.  Informe  sobre  los  observaciones  botanicas  efectuadas  en  la 
cordilleria  de  Villarica,  en  el  verano  1896 — 97.  (Anales  de  la  üniversidad  de  Chile,  1899, 
p.  1—67.    Ber.  des  Verf.  in  Bot.  C,  88,  S.  869—860.) 

869.  Sehamann,  K.  Opuntia  rauppiana  K  Seh.  n.  sp.  (Monatsschr.  f.  Kakteenk., 
9,  1899,  S.  118.)  N.  A.  Andines  S.- Amerika. 

870.  Reiehe,  K.  Zur  Kenntniss  einiger  chilenischer  UmbeJliferen- Gattungen. 
(Engl.  J.,  28,  1899,  S.  1-17.) 

Verf.  bespricht  zunächst  die  Gattungen  Baiclesia  und  Domeykoa,  giebt  allgemeine 
Bemerkungen  über  die  Azorellinae  und  Asterisciruie,  bespricht  weiter  Azorellaj  Laretia, 
Bolax  glebaria,  Pozoa  und  Huanaca,  MuUnumj  Aßterüdum  (Bustülosia,  Gymnophytumj 
Erenwcharish  Diposis,  Sanicula,  Eryngium,  Myrrhis  und  Oamorrhiza,  Apium,  Ligusticum, 
Fimpinella  und  Cat-um  sowie  Crantzia. 

Dann  folgt  eine  üebersicht  über  die  chilenischen  Gattungen  der  Familie. 

Die  Hydrocotyloideae  sind  meist  in  Chile  und  den  benachbarten  Gebieten  vertreten. 
Sehr  bezeichnend  sind  von  ihnen  Azordla-,  Laretia-,  Bolax-  und  Jfti/innm- Arten,  aber 
auch  die  blattlosen  Gymnophytum-Aiten,  Unter  den  Saniculoideae  ist  besonders  der 
strauchigen  Eryngium-Arten  zu  gedenken.  Von  heimischen  Apioideae  ist  nur  Osmorrhiza 
chüetms  häufig,  nächstdem  einige  Apium-hrtQn. 

Alle  nicht  heimischen  Gattungen  gehören  zu  den  Apioideae;  Conium,  Foeniculum 
und  Ammi  treten  stellenweise  in  ungeheuren  Mengen  auf.  Gebaut  werden:  Petrosdinum 
stiiivum.,  Cuminum  cyminum,  Coriandrum  sativum  und  Daucus  carota. 

871.  Sehnmann,  K.  Opuntia  galapageia  Hemsl.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde,  9, 
1899,  S.  19-20.) 

Die  Art  hat  auf  verschiedenen  Galapagos-Inseln  verschiedenes  A ussehen,  die 
einzelnen  Formen  sind  aber  für  einzelne  Inseln  bezeichnend,  vielleicht  so,  dass  ver- 
schiedene Arten  daraus  gebildet  werden  könnten. 

872.  Weber,  A.  Les  Cact^es  des  lies  Galapagos.  (Extrait  du  Bulletin  du  Museum 
dhistoire  naturelle,  1899,  n.  6,  p.  309,  Paris,  1899,  6  p.,  8«.)  N.  A. 

Verf.  giebt  eine  ausführliche  Geschichte  der  Erforschung  der  Galapagos-Inseln 
auf  Kakteen  hin  und  unterscheidet  schliesslich  dort  folgende  4  Arten:  Cereus  thouarsii, 
gnlapageneisy  Opuntia  galapageia  und  myriacantha.  Auf  die  letzte  Art  wird  besonders 
genau  eingegangen,  um  ihre  Verschiedenheit  von  der  nächst  vorhergehenden,  die  Schu- 
mann angezweifelt  hat,  klar  zu  legen. 
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878.  BieheBan,  F.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gattung  Tropaeolum.  (EngL  J.,  26, 
1899,  p.  680—588.)  N.  A. 

Pflanzengeographisch  von  Bedeutung  ist,  dass  T.  smiihii  nicht  in  Bolivia  und 
Peru  vorkommt,  dass  aus  Chile  aber  folgende  echte  Arten  sicher  bekannt  sind:  T 
cUiatum^  sessüifolium,  apeciosutn,  hookerianumy  tricdor,  leptaphyllum,  polyphyllum,  nubigenum, 
brachyceras,  violaefloruin,  azureum,  Iqndum  und  linearifolium* 

874.  White,  R.  B.    Ceroxylon  andicola.    (Kew  Bulletin,  1899,  p.  208—204.) 

C.  a.  bewohnt  die  mittleren  Anden  von  7000 — 9000 '  Höhe;  eine  Varietftt  davon 
aber  wurde  in  den  westl.  Anden,  60  Meilen  südwärts  von  Cali  im  Thal  von  Catamarca 
am  grossen  Ocean  in  5500'  Höhe  gefunden,  ist  möglicherweise  dort  aus  ursprünglich 
gepflanzten  Formen  entstanden. 

875.  Reiehe.   Flora  de  Chile,  Tomo  segundo.    (Santiago  de  Chile,  1898.) 

In  der  Einleitung  wird  ein  Brief  von  Friedrich  Johow  mitgetheilt,  in  dem  er 
anzeigt,  dass  er  die  Mitarbeiterschaft  an  der  Flora  niederlegt.  Der  Band  umfasst  die 
Familien  Cdaatraceae  bis  Crassulaceae.  Am  Schlüsse  finden  sich  einige  Ergänzungen  zu 
Theil  I.  Neue  Arten  sind  überraschend  gering  an  Zahl.  Beiche  taufte  alle  Arten  von 
Adeamia  in  Fatagonium  um;  Tillaea  zog  er  zu  Crasmla»  E.  Schumann. 

876.  Risby,  H.  H.  An  Enumeration  of  the  plants  collected  by  Dr.  H.  H.  Rusby 
in  South  America,  1885—1886.    (B.  Torr.  B.  C,  26,  1899,  144—152,  189  ff.)  N.  A. 

Forts,  der  Bot.  J.,  26,  1898,  1  S.  525,  B.  987  besprochenen  Arbeit.  Enthält:  Tetra- 
ffonoMnis  grttcilis  (Sorata  und  ünduavi),  Limnanthemwn  humboldtianum  (Reis),  Fhacdia 
peruviana  (Sorata),  Cordia  diacolor  (Yungas),  exceha  (Reis),  gerascanthM  (Beni),  guaya- 
qaüenais  (Yungos),  hispidissima  (Mapiri),  laxiflora  (Verein,  v.  Beni  und  Madre  de  Dios, 
sowie  Madeira-Fälle),  mtdtispicata  (Gruanai),  rotur^ifolia  (Unduavi),  Caldenia  dichotoma 
(La  Paz),  Toumefortia  ftUiginasa  (Reis),  obscura  (Mapiri),  Heliotropium  inundatum  (eb.  und 
Verein,  v.  Beni  u.  Madre  de  Dios,  sowie  Madeira-FäUe),  indicum  (Beni),  parviflorum  (eb.), 
corymbosum  (Yungas),  Eritrichium  walperaii  (Yungas),  Ipomoea  faatigiata  (GuanaiJ,  fiori- 
bunda  (Reis),  macrocalyx  (Guanai  und  Verein,  v.  Beni  u.  Madre  de  Dios),  gidaefclia  (Beni), 
umbeUata  (Guanai),  camea  (Unduavi),  Batatas  edulia  (Mapiri),  Quamoclita  hederifolia  (Reis;. 
Calonyction  bona-nox  (Guanai,  Beni),  Fharbüis  Jieterophylla  (La  Paz,  Madeira-Fälle),  Joe- 
quemontia  nummularia  (Tacna),  Convdvulue  bonariensis  (Tacna),  laciniatHa  (Yungas),  Evol- 
vulus  Hnifolius  (Madeira-Fälle),  Dichandra  argentea  (La  Paz,  Yungas),  AUma  camosa  (Val- 
paraiso), Cuacuta  chüensis  (eb.),  grosaa  (Unduavi),  grandiflora  (La  Paz,  Sorata,  Unduavi). 
Solanum  amarantifdium  (Valparaiso),  amblophyüum  (Yungas),  amplexicaule  (Madeira- 
Fälle),  asarifolium  (Guanai),  asperum  (Mapiri),  auriculatum  (Unduavi),  campylodadmm 
(Guanai),  lyäoides  (Sorata),  mammasum  (Mapiri),  mandonis  (Yungas),  nigrum  (Tacna,  La  Paz), 
nudwn  (La  Paz,  Yungas),  ochrophyUum  (Unduavi),  pallidum  (Sorata),  pcarcct  (Unduavi),  polff 
trichum  (Mapiri),  pterodadum  (Sorata),  pulverulentum  (La  FskzXpycnanthemum  (G  uanai),  radicam 
(Sorata,  La  Paz),  sisymbrifolium  (Yungas),  sordidum  (Unduavi),  veluUssimum  (Yungas),  viridi- 
folium  (Mapiri),  wrightii  (Guanai),  Oyphomandra  fraxineüa  (Guanai),  betacea  (Madeira-fWe), 
Fhysalis  peruviana  (Unduavi),  Saracha  diffusa  (Sorata),  Basaovia  inaequäatera  (MapiriX 
Brachiatus  hebephyllus  (Yungos),  Dunalia  lyäoides  (Tacna),  PoecHockroma  albescens  (Unduavi), 
punctata  (eb.),  Salpichroa  glandulosa  (eb.),  diffusa  (La  Paz),  Juanuüoa  mexicana  (Mi^iri), 
Cestrum  calydnum  (Guanai),  parqui  (Valparaiso),  fioribundum  (Verein,  v.  Beni  u.  Madre 
de  Dios),  coricaewm  (Yungas). 

877.  Kränzlin,  F.  Orchidaceae  Lehmannianae  in  Guatemala,  Costarica,  Columbia 
et  Ecuador  coUectae,  quas  determinavit  et  descripsit.     (EngL  J.,  26,  1899,  S.  487 — 502.) 

N.  A. 
Aufzählung  einer   grossen  Zahl  von  Arten,   in   der   nur   die   neuen  Formen   be- 
schrieben werden. 

878.  Pax,  F.  Plantae  Lehmannianae  in  Columbia  et  Ecuador  coUectae,  Euphor- 
biaceae.     (Eh.,  S.  508—508.)  N.  A. 

Desgl. 
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879.  Pilger,  R.  Gramineae  LehmanniaHae  et  Stuebelianae  austro-americanae 
additis  quibasdum  ab  aliis  collectoribus  ibi  coUectis  determinatae  et  descriptae.  (Eb., 
27,  1899,  S.  17—86.)  N.  A. 

Desgl. 

88()^  Wildeman,  £.  de.  (Jn  Theobroma  nouveau.  (B.  hb.  Boiss.,  7,  1899,  p;  967 
bis  968.)  N.  A.  Columbia. 

881.  LoeHener,  Th.  Ueber  eine  Verbenacee  mit  stachligen  Blättern.  (NotizbL  d. 
Kgl.  bot.  Gart,  und  Mus.  zu  Berlin,  No.  20,  1899,  S.  888—884.) 

Eine  als  Uex scapuhrum  aus  Ecuador  im  bot.  Garten  zu  Berlin  gebaute  Pflanze  , 
ergab  sich  als  Citharexylum  ilicifolium- 

16*   Oceanisches  Pflanzenreich,    b.  882. 

Vgl.  auch  B.  600  u.  868. 

882.  Ito.  T.  Some  remarkable  marine  monocotyledons  in  Japan.  (Annais  of 
botany,  Xin,  1899,  p.  464—466.) 

Im  Meere  bei  dem  Formosa  nahe  gelegenen  Yayayeyama-Archipel  fand  Verf. 
EndlM8  aceroides  Steud.  (E.  komigii  Rieh.),  die  von  den  mcdayischen  Meeren  bis  Afrika 
westlich  und  Australien  südlich  verbreitet  ist,  zusammen  mit  Halophüa  ovata  Gaudich. 
(H.  owjUis  Hook  f.),  die  bis  zur  Hauptinsel  Japans  reicht  und  Verf.  auch  an  der  Küste 
von  Kiusiu  fand.    Bei  Miyako-jima  fand  Verf.  wahrscheinlich  Thalassia  stipülacea. 


VL  Bacillariaceen. 
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Verzeichniss  der  erschienenen  Arbeiten. 

1.  Borge,  0.  Schwedisches  Süsswasserplankton.  (Bot.  Notizer,  1899,  S.  1.  Vgl, 
B.  C,  LXXXTTT,  S.  16.)    (Ref.  No.  88.) 
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Spilker.  A.  s.  Krämer. 
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S.  16.)    (Ref.  No.  2.) 

40.  De  Wildeman,  E.  Prodrome  de  la  Flore  algologique  des  Indes  n^erlan- 
daises.  Publik  par  le  jardin  botanique  de  Buitenzorg,  Batavia,  1899.  Vgl.  B.  C„  LXXX, 
S.  208.)    (Ref.  No.  40.) 

41.  De  Wildeman  et  Durand.  Prodrome  de  la  flore  Beige.  11.  Thallophytes 
Bryophytes  et  Pteridophytes.    (Vgl.  B.  C,  LXXX,  S.  12.)    (Ref.  No    82.) 

42.  Zaeharias,  0.  Das  Plancton  des  Arendsees.  (Biolog.  Centralbl.,  XIX,  1899, 
S.  95.     Vgl.  B.  C,  Beib.  VIII,  S.  482.)    (Ref.  No.  24.) 

48.  —  Ueber  einige  biologische  Unterschiede  zwischen  Teichen  und  Seen.  (Biol. 
Centralbl.,  XIX,  1899,  S.  818.)    (Ref.  No.  28.) 


I.  Untersuchungsmethoden. 


1.  Karsten  (14)  empfiehlt  konzentrirte  Lösung  von  Jod  in  Meenvasser  zum 
Fixiren  und  Konserviren  der  Weichtheile.  Der  Objektträger  wurde  dann  getrocknet, 
um  am  selben  Objekt  die  Schalenstruktur  in  Storaxlösung  zu  untersuchen.  K.  beschreibt 
femer  einen  zweckmässigen  „Soolheber"  zur  Gewinnung  von  Schlickproben;  wurden 
dieselben  dann  dem  Licht  8—14  Tage  ausgesetzt,  so  sammeln  sich  die  B.  an  der  Ober- 
fläche und  vermehren  sich  stark,  besiedeln  auch  schräg  eingestellte  Objektträger. 
Auch  Auxosporenbildung  wurde  auf  diesem  Wege  ohne  Wasserwechsel  oft  erhalten. 

2.  Walter  (39)  bespricht  die  Methoden  der  quantitativen  Planktonbestimmung 
namentlich  in  Beziehung  zur  Fischzucht. 

II.  Allgemeines,  Bau  und  Lebenserscheinungen. 

8.  Van  Hcnrck  (9)  giebt  in  seinem  Werk  eine  zweite,  in  mancher  Hinsicht  ab- 
gekürzte, in  anderer  erweiterte  Auflage  seiner  1886  vollendeten,  im  Buchhandel  sehr 
selten  gewordenen  Synopsis.  Die  Hauptabschnitte  des  ersten  Kapitels  behandeln  Bau 
und  Leben,  Untersuchungsmethoden,  Abbildung  und  Bestimmung,  Sammelmethoden  und 
Kultur,  Teratologie  und  Präparation  der  B.  Es  folgen  Terminologie,  Klassifikation  und 
Bibliographie    derselben.     Die  Aufzählung   nach  dem  System  von  H.  L.  Smith  umfasst 
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alle  Gattungen  und  sämmÜiche  Arten,  welche  in  der  Nordsee  und  den  angrenzenden 
Ländern,  Grossbritannien,  Nordfrankreich,  Belgien,  Holland,  Dänemark  und  Norwegen 
gefunden  wurden.  Von  den  2000  Figuren  des  Werkes  sind  einige  hundert  neu  ge- 
zeichnet worden.  Das  ganze  Werk  zeichnet  sich  durch  Klarheit  und  Uebersichtlichkeit 
aus.    Neue  Arten  sind  nicht  beschrieben. 

4.  Karsten  (18)  stellt  die  Auxosporenbildungen  in  4  Gruppen  zusammen ;  die  erste 
wird  bei  Synedra-Arten  aus  der  Gruppe  S.  affinia  Ktzg.  gefunden.  Die  einzelnen 
Individuen  schicken  sich  scheinbar  zur  Theilung  an.  Zwischen  den  beiden  Tochter- 
Individuen  unterbleibt  jedoch  die  Bildung  der  Schalen.  Beide  Tochterzellen  strecken 
sich,  von  leicht  verkieseltem  Perizonium  umhüllt,  zur  2 — 4  fachen  Länge  der  Mutter- 
zelle und  streifen  nach  Bildung  typischer  Synedra-Schsialeu  in  nicht  näher  bekannter 
Weise  das  Perizonium  ab.  Eine  in  vielen  Fällen  nicht  mehr  völlig  zur  Ausführung 
gelangende  Theilung  des  Kernes  der  noch  vom  Perizonium  umhüllten  Tochter- Individuen 
deutet  auf  weitere  Vorgänge  hin,  die  bei  Synedra  jedoch  durch  baldige  Wiedervereinigung 
der  gerade  gebildeten  Kerne  einen  vorzeitigen  Abschluss  finden.  Wie  bei  RhcMonetna 
arcuatum  Kütz.  ist  auch  bei  Achnanthe8  subsessües  Ktzg.  nur  eine  Mutterzelle  bei  der 
Auxosporenbildung  betheiligt.  Aber  die  beiden  auch  hier  gebildeten  Tochterzellen 
verschmelzen  mit  einander,  so  dass  nur  eine  Auxospore  entsteht.  Die  unvollkommene 
Form  der  Kopulation  führt  zu  der  bei  der  grossen  Mehrzahl  der  „pinnaten  Diatomeen" 
herrschenden  Kopulationsweise  hinüber,  welche  aus  der  wechselseitigen  Verschmelzung 
der  von  zwei  Mutterzellen  gebildeten  vier  Tochterzellen  zwei  Auxosporen  entstehen 
lässt,  was  Verf.  als  Typus  II  bezeichnet. 

Einen  weiteren  und  letzten  Schritt,  Typus  III,  auf  dem  Wege  der  sexuellen 
Auxosporenbildung  bieten  die  Fälle,  bei  denen  aus  der  Vereinigung  zweier  Mutterzellen 
eine  Auxospore  hervorgeht.  Diese  Form  des  Vorganges  ist  Verf.  noch  entgangen.  Ob 
auch  bei  dieser  Art  der  Auxosporenbildung  eine  vorherige  vielleicht  reduzirte  Theilung 
der  mit  einander  verschmelzenden  Individuen  eintritt,  ist  nicht  bekannt.  Ein  vierter 
weitverbreiteter  Typus  der  Auxosporenbildung,  bei  dem  aus  einer  MutterzeUe  auf 
asexuellem  Wege  nur  eine  Auxospore  hervorgeht,  ist  bisher  nicht  erwähnt  worden. 
Er  scheint  in  der  Gruppe  der  „Diatomeae  Centricae"  der  allein  vorkommende 
zu  sein. 

Wie  Verf.  für  Mdasira  Borreri  Gr^v.  und  QaUumdLa  nwntniUoidea  Bory  nach- 
weisen konnte,  ist  für  diese  Formen  die  Auxosporenbildung  auf  eine  zwar  sehr  reduzirte, 
aber  noch  deutlich  nachweisbare  Zelltheilung  zurückzuführen  und  man  wird  bei  dem 
einheitlichen  Typus  der  ganzen  Centricae,  denen  diese  Art  der  Auxosporenbildung 
eigen  ist,  ein  gleiches  Verhalten  bei  der  Mehrzahl  der  Formen  voraussetzen  dürfen. 

Durch  den  Nachweis,  dass  bei  diesem  Typus  eine  Zelltheilung  dem  Vorgange 
ursprünglich  zu  Grunde  liegt,  ist  eine  Zurückf  ührung  auch  dieser  Form  der  Auxosporen- 
bildung auf  Synedra  und  Bhabdonema  möglich  geworden,  nur  dass  diese  Beihe  keine 
fortschreitende,  sondern  eine  in  Beduktion  befindliche  darstellt.  Vuyck. 

6.  Karsten  (14)  giebt  eine  allgemeine  Zusammenstellung  unserer  Kenntnisse  über 
Bau  und  Entwicklung  der  B.  Er  untersuchte  femer  die  Einwirkung  von  nicht 
isotonischen  Salzlösungen  auf  die  weichen  Zelltheile,  welche  dafür  sehr  empfindlich 
sind.  Auf  ähnliche  Einflüsse  werden  die  sogenannten  „Sporenbildungen''  der  B.  zurück- 
geführt. Hinsichtlich  der  Gallertbildungen  schliesst  sich  K.  der  Ansicht  von  Müller 
und  Klebs  an,  dass  dieselben  vom  Zellplasma  ausgeschieden  werden;  bei  Brdrissonia 
wird  ein  Nadelstichporus  beschrieben,  welcher  der  Ausscheidung  dient.  Ueber  das 
Verhalten  der  Chromatophoren  bei  der  Theilung  werden  einige  neue  Angaben  gemacht 
In  Betreff  der  Bewegungen  der  B.  tritt  K.  im  Wesentlichen  der  Auffassung  O.  Müller's 
bei.  Endlich  werden  die  in  Ref.  4  besprochenen  Untersuchungen  über  die  Auxosporen- 
bildung erweitert,  namentlich  wird  das  Verhalten  des  Kernes  bei  Brebissonia  BoedcU 
eingehend  geschildert:  es  entstehen  zwei  später  verschmelzende  Grosskeme  imd 
zwei  später  verschwindende  Kleinkeme;  wie  die  Beduktion  der  Chromatosomenzahl 
erfolgt,  bleibt  noch  unentschieden.     Ebenso  ist  die  Auxosporenbildung  von  Bhabdonema 
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anäfOhrlich  dargestellt,  da  sie  als  Ausgangspunkt  der  übrigen  vorkommenden  Tjrpen 
betrachtet  werden  kann.  Auch  die  Abhängigkeit  des  ganzen  Vorganges  von  äusseren 
Verhältnissen  wird  besprochen. 

Karsten  untersuchte  femer  den  inneren  Bau  der  B.  der  Kieler  Bucht.  Bei  Fragilaria 
sMatula  Lyngb.  und  F.  crotonensis  Kitt,  fand  er,  abweichend  von  den  typischen  Ver- 
tretern der  Gattungen  Fragüaria  und  Staiwroaira  ein  einem  Gürtelband  anliegendes  und 
das  andere  über  die  Schalen  hinweg  eben  erreichendes  Chromatophor.  Sämmtliche 
marine  %ne(2ra-Arten  zeigten  zahlreiche  kleine  Chromatophoren,  ebenso  Asteriondla 
und  Thalaasiothrix.  Bei  den  Tabdlarieae  {Orammatophara,  StriateUaj  Ehabdonema)  kommen 
mehrere  eigenthUmlich  zerschnittene,  in  der  Mitte  ein  Pjrenoid  enthaltende  Farbstoff- 
platten vor,  deren  weitere  Entwicklung  in  der  Weise  erfolgt,  dass  sich  abtrennende 
Stücke  immer  ein  Stück  des  Pyrenoids  mitnehmen.  Licmophora  und  Ächnanthes  longipes 
haben  zahlreiche,  A.  brevipes  und  aubsessilis  nur  2  Chromatophoren  auf  den  Gürtelbändem. 
Während  bei  den  meisten  Navictda-Arten  die  beiden  Chromatophoren  sich  ebenso  ver- 
halten, liegen  dieselben  bei  K.  Untergattung  4:  Pseudo-Navicula  (N.  pitnctulata  W.  Sm., 
abrupta  Greg.,  forcipata  Grev.,  H.  n.  sp.,  Hennedyi  W.  Sm.,  Lyra  Ehrb.)  dauernd  den 
Schaalen  an.  Bei  Heurosigma  haben  die  „Navictdoidea'^  2  Chromatophoren,  die  „Nubectäa^ 
4  ohne  Pyrenoide,  während  die  „ÄngtUata**  2  bandförmige  Farbstoffplatten  mit  zahlreichen 
Pyrenoiden,  endlich  P.  giganteum  viele  kleine,  mit  je  einem  Pyrenoid  versehene 
Chromatophoren  besitzt  und  P.  strigosum  u.  s.  w.  Uebergänge  vom  8.  zum  4.  Typus  zeigt 
Bhoicosigtnay  Dmkinia  und  Tropidonds  haben  theils  2,  theils  4  den  Gürtelbändem  an- 
liegende Chromatophoren:  bei  Tropidoneia  enthält  jedes  4  Pyrenoide.  Die  untersuchten 
Amphipnyra- Alten,  haben  eine  ebenso  gelegene  Farbstoffplatte.  Bei  Berkdeya  liegt  die- 
selbe einer  Schaale  auf.  Maatoghia  hat  2  Chromatophoren,  deren  Querschnitt  einen 
4  strahligen  Stern  büdet.  Bei  Amphora  haben  die  als  Fropriae  und  Compkocae  zusammen- 
gefassten  Arten  nur  eine  Platte,  die  Anguatae  (Cymbamphora  Cl.)  und  Lineolatae  2  oder 
durch  Quertheilung  4,  bei  AurictUa  die  meisten  Arten  ein  Chromatophor  auf  dem 
kürzeren  Gürtelband,  A.  stauraphora  n.  sp.  aber  viele  mit  je  1  Pyrenoid  versehene 
Plättchen.  Von  den  Gruppen  der  Gattung  Nitzschia  hat  TryUiondla  1  bisweilen  in  der 
Mitte  unterbrochenes  Chromatophor  auf  der  Schaale,  die  Panduriformes  und  SpathtUatae 
eine  Farbstoffplatte  auf  einem  Gürtelband,  welche  bei  den  Dubiae,  Büobaiae^  Signuddeaej 
Sigmata  in  der  Mitte  unterbrochen,  bei  den  Spectabües  ausserdem  reich  zerschlitzt  ist. 
Bei  BaciUaria  paradoxa  sind  die  beiden  Querhälften  der  Platte  spiralig  gedreht,  bei 
iV.  longissima  Kalfs  wurden  zahlreiche  kleine  Chromatophoren  beobachtet.  Campylodidctis 
hat  2  den  Schaalen  anhegende,  am  Bande  reich  zerschlitzte  Farbstoffplatten. 

6.  Coombe  (2)  sucht  die  Vermehrung  der  B.  durch  Theilung  des  Inhalts  in  eine 
Anzahl  freier,  später  ausschlüpfender  Plasmamassen  durch  einige  Photographien  zu  be- 
weisen, welche  jedoch  auch  andere  Deutung  zulassen. 

7.  Klebs  (16)  weist  darauf  hin,  dass  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  B.-Zellen 
wirklich  durch  ihre  Verkieselung  am  Längen wachsth um  verhindert  werden,  die  Auxo- 
sporenbildung  einen  für  ihren  Fortbestand  noth wendigen  Generationswechsel  darstellt 
und  wünscht  Wiederholung  der  Messungen,  welche  das  Längen  wachsth  um  auszu- 
schliessen  scheinen,  sowie  Untersuchimg  der  Einwirkung  äusserer  Verhältnisse  auf  die 
Auxosporenbildung. 

8.  Holmboe  (10)  beschreibt  die  Auxosporen  von  Mdosira  granvUata  und  von 
Teiracydus  lacustris  —  auch  der  Bau  des  Gürtelbands  wird  besprochen. 

9.  Prowaeek  (80)  fand  eine  farblose  B.  Synedra  hyalina  n.  sp.,  die  sich  rasch 
bewegte  und  nach  Verf.  weder  Chromatoplasten  noch  Leucoplasten  besass. 

10.  Sehitt  (87)  glaubt  zur  Erklärung  des  centrifugalen  Dicken  wachsth  ums  der  B. 
Membranen  ein  extramembranöses  Plasma  annehmen  zu  sollen,  welches  durch  feine 
Oeffnungen  auf  die  Aussenfläche  der  Zelle  tritt.  Er  bespricht  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung unserer  Kenntnisse  vom  Bau  der  B.  Membranen  und  stützt  seine  Annahme 
besonders  auf  analoge  Beobachtungen  bei  Peridineen,  femer  auf  Studien  an  Cydotdla 
socialisj  bei  welcher  er  pseudopodienartige  Plasmanetze  und  -fäden  ausserhalb  der  Zelle 
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angiebt  Um  indirekte  Beweise  für  das  Vorhandensein  des  extramembranösen  Plasmas 
zu  erbringen,  geht  Seh.  noch  genauer  auf  die  Verkittung,  die  Gallertbildungen  und 
-Schläuche  (Schizonema),  die  Bewegungserscheinungen  der  B.  ein  —  hinsichtlich  der 
letzteren  giebt  er  der  Annahme  den  Vorzug,  dass  Plasma  an  der  Raphe  hervortrete 
und  durch  Adhäsion  an  einer  Unterlage  die  Zelle  fortschiebe.  Schliesslich  macht  Seh. 
noch  aufmerksam  auf  eine  ohne  Konzentration  der  umgebenden  Flüssigkeit  durch  Reiz 
geschehende  Plasmolyse  bei  Rhizosdenia  und  anderen  Plankton-B. 

Bei  Cydatdla  socialis  n.  sp.  wird  eine  neue  Art  Koloniebilduug  bei  den  B.  be- 
schrieben; zahlreiche  feine  Nadeln  halten  die  Zellen  zusammen. 

11.  Müller  (21)  weist  demgegenüber  zunächst  darauf  hin,  dass  feine  Löcher,  wie 
sie  Schutt  in  der  Membran  überall  annehmen  muss,  um  dem  Plasma  den  Durchtritt 
nach  aussen  zu  ermöglichen,  durchaus  nicht  allgemein  verbreitet  bei  den  B.  vorkommen 
und  dass  sehr  leicht  dünne  Membranstellen  und  anders  lichtbrechende  Kömchen  dafür 
gehalten  werden  können.  Bei  den  grossen  Coscinodiscus-^Tten  nimmt  M.  jetzt  polygonale 
nach  aussen  durch  eine  glatte  oder  fein  poröse,  aber  nicht  durchbrochene  Schliesshaut 
begrenzte  Kammern  an,  die  nach  innen  gewölbt  vorspringen  und  an  dem  Scheitel  der 
Wölbung  durchbrochen  sind.  Ausserdem  finden  sich  1.  Schliesshautporen,  durch  welche 
die  Kammer  mit  einem  äusserst  feinen  Kanal  der  Schhesshaut  sich  nach  aussen  öffnet, 
2.  Leistenporenkanäle,  welche  innerhalb  der  Kammerwände  aus  den  Zellraum  nach 
aussen  führen.  Bei  Tricerativm  sind  die  polygonalen  Kammern  nach  aussen  mit  einem 
runden  Loch  geöffnet,  nach  innen  durch  eine  normal  nicht  wirklich  durchbrochene 
poröse  Membran  abgeschlossen,  ausserdem  bestehen  Leistenporenkanäle  in  der  Um- 
biegungskante  der  Membran.  M.  fand  ferner  bei  Diatoma  auf  der  Schaale  einen  nahe 
dem  Ende  gelegenen  Gallertporus,  schwieriger  gelingt  dessen  Nachweis  bei  Tabeüaria, 
Qrammatophoray  Licmaphora,  Fragilaria;  bei  Synedra  besitzt  jedes  Schaalenende  einen 
Gallertporus.  Hinsichtlich  der  von  Schutt  angenommenen  Thätigkeit  eines  extra- 
membranösen Plasmas  zur  Herstellung  von  centrifugalen  Wand  verdick  ungen  macht  M. 
darauf  aufmerksam,  dass  letztere  stets  vollendet  sind,  wenn  die  Tochterzellen  sich 
trennen,  dass  also  die  Verdickung  auch  nach  Schutt  in  einem  abgeschlossenen  Räume, 
nicht  an  der  freien  Oberfläche  erfolgen  würde.  Bei  der  Erklärung  der  Bewegung  der 
B.  führt  M.  aus,  dass  Schutt  seine  Deutung  missverstanden  habe,  da  M.  nicht  Rück- 
stoss-,  sondern  Reibungskräfte  angenommen  habe  und  annehme.  Spezieller  ist  die  Be- 
wegung der  Zellen  von  Bacillaria  paradoxa  besprochen. 

12.  Nelson  (28,  24)  hat  die  feinere  Struktur  der  Membran  von  Cosdnodiscm  Asterom- 
phalus  und  der  Knoten  von  Pleurosigma  beschrieben;  bei  letzteren  findet  er  Unterschiede 
zwischen  den  fossilen  und  den  heutigen  Arten. 

18.  Keeley  (15)  kittete  zerbrochene  Exemplare  von  B.  so  auf  das  Deckglas,  dass 
sie  dazu  senkrecht  standen,  und  untersucht  dann  den  optischen  Querschnitt.  Speziell 
sind  Coscinodiscus,  Triceratium,  AvXiscuSy  Actinoptychus  und  AtUacodiscus  besprochen. 

14.  Rawley  (88)  gab  einen  sorgfältigen  Auszug  aus  Lauterbom's  Buch  (vgl.  J.  B.. 
1896,  I,  S.  110),  speziell  mit  Rücksicht  auf  die  Bewegung  der  B. 

15.  Hanger  (11)  betrachtet  die  Gallerthüllen  der  B.  als  Schutzeinrichtungen  gegen 
Verietzung. 

16.  Deiehmanil  Branth  (8)  hat  gezeigt,  dass  ein  weisslicher  Ueberzug  auf  mehreren 
Wiesen  nach  der  Frühjahrs  Wässerung  nicht  von  Kalk,  sondern  von  Diameen  herrührte. 
Diese  Beobachtung  ist  von  einiger  praktischer  Bedeutung,  da  man  bisher  gemeint  hat, 
dass  die  Frühjahrs  Wässerung  den  Wiesen  viel  weniger  organische  Stoffe  zuführte  als 
die  Herbstwässerung,  sie  sei  wesentlich  nur  eine  Befeuchtungs Wässerung,  keine  Düng- 
ungswässerung. Eine  so  starke  Vermehrung  der  Diatomeen,  dass  ein  weisslicher 
Ueberzug  hinterlassen  wird,  welcher  natürlich  bald  zu  Boden  fällt,  wird  doch  sowohl 
die  physische  Beschaffenheit  der  Wiese  dadurch  verbessern,  dass  die  feinen  Kiesel- 
schaalen  in  die  schwere  und  kalte  Wiesenerde  eingemischt  werden,  als  durch  den 
Inhalt  der  Schaalen  an  organischen  Theilen  Düngung  zuführen.    O.  G.  Petersen. 
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17.  Karsten  (14)  vertritt  die  Ansicht,  dass  dem  Bau  der  Chromatophoren  ein 
entscheidender  Einfluss  auf  die  Stellung  der  B.-Gattungen  im  System  nicht  eingeräumt 
werden  dürfe,  so  zeige  Chaetoceras  neben  einander  eine  einzelne  und  zahlreiche  Plättchen. 
Dagegen  können  innerhalb  der  Gattungen  sehr  wohl  die  Zahl  und  Lage  der  Chroma- 
tophoren zum  obersten  Eintheilungsprinzip  gemacht  werden.  K.  führt  dann  an  Bei- 
spielen die  grosse  Veränderlichkeit  der  Schaalenstruktur  bei  derselben  Art  aus. 

18.  Sehtttt  (86)  bespricht  die  Prinzipien  der  Gattungsunterscheidung  bei  den  B. 
und  erklärt  sich  für  Beibehaltung  ganz  grosser  Gattungen,  wie  Navicida  im  weitesten 
Sinne.    Die  Gattung  Cyclotella  Kütz.  gruppirt  er  wie  folgt 

I.  Untergattung:  Eueyclotella ;    Schaalenrand  in  Gürtelansicht  wellig 
n.  „  Discoplea;  «  »  «  nicht  wellig. 

1.  Sektion:  Eu- Discoplea;  Zellen  nicht  Kolonien  bildend 

2.  y,        Lindavia:  durch  Nadeln        „  „ 

Hieher  die  neu  C.  sodalis  F.  Schutt  =  C.  comta  (Ehrb.)  Ktz.  var.  radiosa  Grün. 
(Abbüd.  Pringsh.  Jahrb.,  1899,  Vin.  F.  28—26,  VII,  37,  40.) 

Seh.  stellt  die  drei  Gruppen  der  Peridineen,  Bacillariaceen  und  Desmidiaceen 
wegen  ihrer  aus  mehreren  Stücken  zusammengesetzten  Zellhaut  als  Placophyta  allen 
übrigen  Pflanzen  (Saccophyta)  gegenüber. 

19.  Sehmidt's  (84)  Atlas  behandelt  in  den  von  Dr.  M.  Schmidt  und  Dr.  F.  Fricke 
bearbeiteten  neu  erschienenen  Heften  54  und  56  die  Gattungen  Rhoicosphenia,  Gwnphonema, 
Gomphoneis,  Gomphopleura  und  Bhabdonema,  Neu  aufgestellt  ist  die  Gattung  Didymospheniay 
von  Gomphonema  verschieden  durch  die  an  beiden  Endknoten  scharf  nach  derselben 
Seite  umgebogene  Raphe.  Dahin  gehört  das  bekannte  G.  geminatum  Ag.,  femer  D. 
sünrica  (Grün.)  und  Z).  Curvirostrum  (Temp.  Br.). 

20.  Karsten  (14)  gab  eine  Zusammenstellung  der  in  der  Kieler  Bucht  bisher 
gefundenen  166  B.  (mit  Ausschluss  der  von  Schutt  als  Centricae  zusammengefassten 
Formen).  Ueber  die  auch  systematisch  wichtigen  Beobachtungen  des  Verf.  über  den 
Bau  der  weichen  Zelltheile  und  über  die  Auxosporenbildung  vgl.  Ref.  No.  6.  Neu  auf- 
gestellt sind: 

1-  Ämphiprora  vicisa        Karsten.     Kieler  Bucht. 

2.  Amphora  Alpha  „ 

8.  „        Beta 

4.  „        Delta  „ 

6.  y,        Ehta  „ 

6.  „        Epsüon  „ 

7.  „         G^mma  , 

8.  „         Teta 

9.  „        Zeta 

10.  AurictUa  Amphoropais        „ 

11.  „        punctata  » 
,12.          „        staurophora         „ 

18.  Donkinia  bcUtica  « 

14.  Navicula  H  » 

15.  „         neglecta  „ 

16.  „         subtüis  n      =  N.  directa  W.  Sm.  var.  surbtilis  Greg. 

17.  Fleuro»igma  neglectum       „ 

18.  „      staurolineatum    „ 

Auch  die  Verbreitung  der  B.  nach  Wassertiefe,  Substrat  u.  s.  w.  ist  berück- 
sichtigt. 

21.  Marsson  (20)  giebt  eine  Darstellung  der  bei  Leipzig  vorkommenden  Plankton- 
B.  und  vergleicht  die  Ergebnisse  mit  den  Fängen  vom  Lugauer  See,  dem  Harz,  dem 
Niederrhein,  Hessen-Nassau  imd  Bodensee. 
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22.  Sehnila  (85)  untersuchte  2  Proben  aus  Schlesien,  vom  Odenifer  bei  Oppeln 
und  vom  Hammerteich  bei  Tille witz  und  fand  11  in  der  Kirchner*schen  Flora  nicht 
Ai^g6g6l>6Qe  Arten. 

28.  ZachariftS  (48)  bespricht  die  Unterschiede  der  B.-Flora  von  Seeen  und  Teichen 
und  findet,  dass  in  letzteren  die  B.  weit  spärlicher  vorkommen,  weil  die  dort  gat 
gedeihenden,  in  den  Seeen  aber  ganz  zurücktretenden  Chlorophyceen  den  B.  die 
Nahrung  entziehen,  und  berichtet  über  die  Verbreitung  von  TabeUaria  fenegtrata  var. 
asteriondloidea. 

24.  Zaeharias  (42)  schildert  den  Plankton  des  besonders  durch  beträchtliche  Tiefe 
ausgezeichneten  Arendsees  bei  Salzwedel.  Es  wurden  sowohl  Horizontal-  wie  Vertikal- 
proben, als  auch  Schlamm  vom  Grunde  untersucht. 

26.   Gatwinski  (6)  untersuchte  B.  aus  der  Umgebung  von  Karlsbad. 

26.  Cfatwinski  (7)  fand  in  Algenproben  von  der  Babia-Gora  (1741  m)  auch  einige 
B.,  darunter  die  alpine  Diatomdia  Balfouriana  und  vergleicht  die  B.-Flora  dieses  Gebirges 
mit  derjenigen  der  Tatra. 

27.  Protie  (28)  veröffentlichte  Beiträge  zur  Kenntniss  der  B.  Bosniens  und  der 
Herzegowina. 

28.  Istvanfft  (12)  setzte  seine  Studien  über  die  B.  des  Balatonsees  fort 

29.  Prowaeek  (29)  beschreibt  die  Piankton-B.  der  Moldau  und  Wotawa,  darunter 
einige  ausgesprochene  limnetische  Arten. 

80.  Prüden t  (81,  82)  untersuchte  die  B.  des  Charamel-Teiches  des  Catalan- Kanals 
und  des  Levaux-Thals  in  Frankreich. 

81.  Petit  (26)  giebt  eine  Liste  der  von  ihm  an  den  französischen  Küsten  gefundenen 
B.  mit  kritischen  Bemerkungen  über  einige  Arten. 

82.  De  Wildeman  (41)  stellte  eine  Liste  der  B.  Belgiens  zusammen  mit  kurzer 
Angabe  der  Fundorte. 

88.  Borge  (1)  untersuchte  das  Plankton  von  10  schwedischen  Binnenseeen  und 
bestimmte  die  Zeitfolge  der  auftretenden  Organismen,  unter  welchen  sich  einige  B. 
befinden. 

84.  Tryborn  (88)  fand  84,  von  Cleve  bestimmte  B.  im  Bodenschlamm  des  Sees 
Nömmen  in  Schweden. 

86.  Holmboe  (10)  zählt  168  Arten  und  zahlreiche  Varietäten  aus  dem  südlichen 
Norwegen  auf,  hauptsächlich  aus  Planktonproben,  und  stellt  die  älteren  B.-Studien  in 
diesem  Lande  zusammen.    Neu  sind 

Neidium  Huitfeldtii  Holmb.  Südnorwegen. 
Encyonema  reflexum       „  « 

86.  Ostenfeld  (17)  untersuchte  die  auf  verschiedenen  Schiffsrouten  nach  Island 
und  Grönland  gemachten  Pianktonaufsammiungen  und  fand  zahlreiche  B.,  die  kritisch 
besprochen  wurden.     Neu  ist 

Podosira  (?)  siAbtilia  Ostenf.  nördl.  atlant.  Ocean. 
„        n.  sp.  Ostenf.  nördl.  aticuit.  Ocean. 

87.  Porti  (6)  untersuchte  die  B.-Flora  von  4  kleinen,  durch  den  ehemaligen  Lauf 
des  Flusses  Piava  gebildeten  Seeen  in  den  Venetianer  Alpen.  Er  fand  142  Arten  und 
vergleicht  dieselben  mit  der  sonstigen  B.-Flora  der  italienischen  Seeen.  Ein  Anhang 
ergänzt  frühere  Verbreitungsangaben. 

88.  Petit  (27)  veröffentlicht  einen  Katalog  der  B.  von  Marocco  und  Algerien. 

89.  Müller  (22)  untersuchte  6  Proben  aus  kleinen  Natronsalze  ausscheidenden 
Tümpeln  bei  El  Kab  in  Oberegypten.  Die  Zahl  der  vorkommenden  Arten  ist  gering, 
dagegen  bot  sich  Gelegenheit,  den  Formenkreis  der  Rhopalodia  gibberula  und  ÄnamoeoneiM 
sphaerophora  sehr  eingehend  zu  studiren.  Auch  Navicula  cuspidata  und  deren  Craticular- 
zustände  werden  genau  beschrieben. 

40.  De  Wildenan  (40)  gab  eine  Zusammenstellung  der  von  Buitenzorg  (Java) 
beobachteten  B.  in  der  Anordnung  von  H.  L.  Smith  mit  ausführlichen  Diagnosen  und 
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einigen    Abbildungen   im   Texte.     Sehr    viele    europäische   Formen    finden    sich    auch 
auf  Java. 

41.  LemmenBann  (19)  beschrieb  die  B.  von  Planktonauf  Sammlungen  aus  der 
Sfldsee.    Neu  sind 

Ouinardia  dongata   Lemm.    Stiller  Ocean. 
Toxarium  semüunare      »  » 

IV.  Fossile  Bacillarlaceen. 

42.  Edwards  (4)  untersuchte  fossile  B.  aus  dem  als  Occidental-Sea  bekannten 
grossen  Süsswasserbecken  im  Westen  Nordamerikas.  Die  Ablagerungen  sind  wesent- 
lich tertiär. 

48.  Hartz  (8)  untersuchte  B.  führende  Süsswasserkalke  und  B.-Erden  von 
HoUerup,  Friedericia  und  Troelle  (Dänemark).  Die  B.-Erde  von  Hollerup  ist  interglacial 
bis  2 — 8,6  m  mächtig,  die  derselben  Periode  angehörende  B.-Erde  von  Friedericia  über 
6,6  m.    Bei  Troelle  liegt  etwa  1  m  B.-Erde  über  6 — 10  m  Süsswasserkalk. 

44.  Oestmp  (25)  giebt  ein  Verzeichniss  von  184  Arten  und  Varietäten,  die  an 
den  eben  genannten  Lagerstätten  sich  finden  und  vergleicht  dieselben  mit  den  diluvialen 
Ablagerungen  von  Kliecker  und  Domblitten,  dem  alluvialen  Königsberger  Lager  und 
den  B.  des  Ancylus-Sees.  Die  dänischen  Formen  stimmen  am  meisten  mit  den  diluvialen 
Lagern  Ostpreussens  überein. 

45.  Krämer  und  Spilker  (18)  fanden,  dass  die  7  m  mächtige  B.- Ablagerung  von 
Ludwigshof  in  der  Uckermark  an  Benzol  etwa  8^/o  einer  wachsartigen,  dem  Ozokerit 
ähnlichen  Substanz  abgiebt,  imd  knüpfen  daran  Schlüsse  über  die  Entstehung  von 
Petroleum  aus  fossilen  B. 
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A.  Referate. 

I.  Morphologie,  Anatomie,  Physiologie  und  Biologie. 

1.  Olivier,  H.  Quelques  notes  sur  la  structure  des  Lichens  et  leur  6tude  pratique. 
(S.-A.  Bullet.  Soc  pour  diffus,  d.  Sc.  phys.  et  nat.  Paris,  1899,  8«,  80  S.) 

In  dem  ersten  Abschnitte  dieser  Broschüre  behandelt  Verf.  die  morphologischen 
und  anatomischen  Verhältnisse  der  Vegetationsorgane  und  des  sporenbildenden  Apparates 
der  Flechten.  Dieser  übersichtlich  geschriebene  Theil  beschränkt  sich  auf  bekannte 
Thatsachen;  erwähnt  sei  nur,  dass  Olivier  als  charakteristisch  fttr  die  Stylosporen  (im 
Gegensatze  zu  den  Spermatien)  ihre  Keimfähigkeit  im  Wasser  hervorhebt.  Der  zweite 
Abschnitt  bringt  praktische  Winke  über  das  Aufsammeln  der  Flechten,  über  das  Studium 
derselben,  über  die  Mittel  zur  Erkennung  der  Arten  und  über  Flechtenherbarien;  lesens- 
werthe  Kapitel  für  Alle,  die  sich  dem  Aufsammeln  von  Lichenen  zuwenden  wollen. 

2.  Darbishire,  0.  V.  Ueber  die  Apothecienentwicklung  der  Flechte  Physda 
jpulvervdenta  (Schreb.)  Nyl.    (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.,  XXXIV,  1899,  p.  829—846,  Taf.  XL) 

Die  durch  Stahl  für  die  CoUemaceen  nachgewiesene  sexuelle  Entwicklung  der 
Apothecien  wurde  jüngst  von  Baur  (vgl.  B.  J.  XXVI,  1,  p.  261,  ßef.  No.  1)  bestätigt,  in  der 
vorliegenden  Arbeit  sucht  Verf.  die  Sexualität  bei  Physcia  piUvertUenta  nachzuweisen.  Bei 
der  sexuellen  Entwicklung  ist  das  Karpogon  mit  der  Trichogyne  das  weibliche,  die 
Pyknide  das  männliche  Organ.  Auch  bei  Physcia  ptUvertdenta  entwickelt  sich  das 
Apothecium  aus  einem  Karpogon,  welches  im  Allgemeinen  ähnlich  gebaut  ist,  als  wie 
bei  den  CoUemaceen.  Das  Trichogyn,  welches  aus  dem  Karpogon  hervorgeht,  besitzt 
schmälere  Zellen  als  ersteres;  ihre  über  das  Lager  hinausragende  Endzelle  ist  etwas 
breiter  und  besitzt  einen  besonders  grossen  Kern.  Der  Trichogynfaden  geht  seitlich 
vom  gewundenen  Karpogontheil  aus  und  wächst  schief  oder  bogig  durch  die  Gonidien- 
schichten  gegen  die  Lageroberfläche,  nie  ist  der  Verlauf  ein  ganz  gerader.  Frische 
Spermatien  fand  Verf.  häufig  an  der  Trichogynspitze  sitzen,  doch  konnte  eine  Ver- 
bindung wegen  der  Kleinheit  der  ersteren  nicht  nachgewiesen  werden.  Dagegen 
wurden  kleine,  plasmaähnliche  Gebilde  hängend  gesehen,  die  Darbishire  für  die  auf- 
geschwollenen Reste  älterer  Spermatien  hält,  die  mit  dem  betreffenden  Trichogyn 
kopulirt  haben.  Stets  wurde  nur  ein  solcher  alter  Rest  an  einem  Trichogyn  gefunden, 
obgleich  frische  Spermatien  meist  in  der  Mehrzahl  demselben  anhaften.  Die  Wirkung 
der  Befruchtung  macht  sich  zuerst  dadurch  bemerkbar,  dass  die  grossen,  mittleren 
Zellen  der  Karpogonschraube  an  Dicke  zunehmen  und  durch  breite  Plasmabrttcken 
mit  einander  in  Verbindung  treten,  so  dass  sie  schliesshch  eine  fast  vielkemige  Zelle 
darstellen,  in  deren  bauchigen  Anschwellungen  je  ein  Kern  liegt.  Aus  diesen  Zellen 
gehen  reich  verzweigte  Zellen  hervor,  deren  End Verzweigungen  die  Schläuche  sind, 
sie  werden  daher  zusammen  als  „Askogon"  bezeichnet.  Zwischen  dem  Askogon  und 
der  Traghyphe  liegen  einige  Zellen,  welche  im  unbefruchteten  Karpogon  länger  und 
schmäler  als  die  Askogonzellen  waren.  Nach  der  Befruchtung  scheinen  sie  sich  quer 
zu  theilen  und  es  gehen  aus  ihnen  sterile  Zellfäden  hervor,  welche,  von  den  Askogon- 
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Zellen  abgesehen,  die  ganze  Fruchtanlage  bilden.  Ihre  Endverzweigungen  bilden 
schliesslich  die  Paraphysen;  es  sind  mithin  Paraphysen  und  Schläuche  auch  in  diesem 
Falle  getrennten  Ursprunges.  Durch  die  Thätigkeit  der  paraphysogenen  Zellreihen 
durchbricht  die  junge  Fruchtanlage  die  Gonidienschichte ;  dabei  dehnt  sich  die  obere 
Rinde  des  Lagers  durch  Einschieben  neuer  Markhyphen  aus  und  die  bei  Seite  ge- 
drängten Gonidien  finden  dabei  Gelegenheit,  sich  in  einer  Richtung  parallel  dem  Ver- 
lan! der  Paraphysen  auszudehnen.  Später  dann  schieben  sich  die  Paraphysen  in  die 
senkrecht  auf  die  Thallusfläche  laufenden  Fasern  der  Rinde  ein  und  bilden  hier  eine 
kontinuirliche  Schichte.  In  diesem  Stadium  scheiden  die  Paraphysenenden  eine  gelbe 
kömige  Substanz  aus,  die  sich  auflöst  und  verkrümelt,  wodurch  ein  Riss  in  der  äusseren 
Rinde  herbeigeführt  wird.  Jetzt  gelangt  die  Fruchtanlage  an  die  Oberfläche,  dehnt 
sich  nunmehr  rasch  seitlich  aus,  so  dass  sich  dieselbe  aus  dem  Thallus  emporhebt  und 
nur  mit  einem  Stiel  mit  demselben  in  Zusammenhang  bleibt.  Durch  diesen  Stiel 
bleiben  die  Gonidien,  Rinden-  und  Markschichten  der  Frucht  und  des  Thallus  in  Ver- 
bindung. Aus  diesen  Resultaten  seiner  Untersuchungen  nimmt  V^erf.  bei  Physcia 
pulvertUenta  als  Ausgang  der  Fruchtbildung  einen  sexuellen  Akt  an  und  wendet  sich 
ge^en  Lindau,  der  in  dem  Trichogyn  dieser  Flechte  ein  rein  mechanischer  Thätigkeit 
gewidmetes  Organ  sehen  will  (vgl.  Ref.  No.  4).  Den  eigentlichen  Befruchtungsvorgang 
bei  Physcia  pidvendenta  will  Verf.  in  einer  späteren  Arbeit  schildern. 

3.  Bitter,  G.  Ueber  maschen förmige  Durchbrechungen  der  unteren  Gewebe- 
schichte oder  des  gesammten  Thallus  bei  verschiedenen  Laub-  und  Strauchflechten. 
(Botan.  Untersuchungen,  Festschrift  für  Schwendener,  Berlin,  1899,  8®,  p.  120— J  49.) 

Bei  einer  Reihe  von  Flechten  ist  das  Lager  auf  der  Unterseite  oder  der  gesammte 
Thallus  maschenförmig  durchbrochen.  Die  Entstehung  dieser  Maschen  wurde  bisher 
noch  wenig  imtersucht  und  Bitter  unternimmt  es  in  der  vorliegenden  Arbeit,  für 
einige  Fälle  die  Ursachen  dieser  Bildung  zu  erläutern.   • 

Der  Thallus  der  ümbilicaria  pustulata  Hoffm.  zeigt  bekanntlich  auf  seiner  Unter- 
seite vertieft  liegende  Höhlungen,  welche  oberseits  als  blasige  oder  pustelartige  Er- 
höhungen hervortreten.  Nach  Erläuterung  des  anatomischen  Baues  des  Lagers  und 
der  Entwickelung  desselben  gelangt  Verf.  zu  dem  Resultat,  dass  die  oberen  und  unteren 
Schichten  der  Lager  ein  ungleiches  interkalares  Wachsthum  besitzen;  die  unteren 
können  dem  stärkeren  interkalaren  Wachsthum  nicht  folgen,  es  bilden  sich  in  Folge 
dessen  unterseits  Risse,  welche  sich  bei  fortschreitendem  ungleichen  Wachsthum  ver- 
grössern.  Aus  dieser  Entstehungsweise  der  Lücken  ergiebt  sich,  dass  sie  nur  Neben- 
produkte der  Bauthätigkeit  der  ümhüicaria  sind,  sie  gereichen  der  Flechte  weder  zum 
Nutzen  noch  zum  Schaden  und  können  mit  den  Cyphellen  der  Grübchenflechten  nicht 
verglichen  werden.  Auch  das  Emporwölben  der  Pusteln  auf  der  Thaliusoberseite  ist 
auf  das  ungleiche  interkalare  Wachsthum  zurückzuführen.  Anhangsweise  werden  dann 
die  korallinischeli  Auswüchse  auf  der  Oberseite  des  Z7m&27tcarta-Thallus  besprochen; 
auch  sie  können  zur  Bildung  mehr  oder  minder  ansehnlicher  Löcher  Anlass  geben.  Die 
korallinischen  Auswüchse  selbst  erklärt  Verf.  im  Zusammenhange  mit  der  Fortpflanzung 
zu  stehen. 

Auch  bei  den  Arten  der  Gattung  Pütigera  (inkl.  Pdtidea)  ist  der  Urheber  der 
unterseitigen  Durchbrechungen  das  interkalare  Wachsthum,  und  zwar  wird  bei  diesem 
die  äussere  Markschicht  (eine  untere  Rindenschicht  besitzen  sie  nicht)  durch  diesen 
Faktor  in  Venen  aufgelöst.  Die  einzelnen  Arten  beider  Gattungen  lassen  sich  nach 
der  Art  der  Venenbildung  in  eine  kontinuirliche  Reihe  ordnen.  Auch  bei  der  ver- 
wandten Gattung  Solorina  lässt  sich  eine,  wenn  auch  nur  sehr  schwache  Lückenbildung 
konstatiren.  Anders  verhält  sich  hingegen  die  nordamerikanische  Wasserflechte 
Hydrothyriay  bei  dieser  dürfte  die  Venenbildung  sich  auf  einen  tektonischen  Prozess 
zurückführen  lassen. 

Bezüglich  Ranudina  reticulata  Krph.  beschränkt  sich  Verf.  auf  die  Angaben 
von  Peirce. 
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Bei  Cladonia  retipora  (Lab.)  und  Cladwua  aggregata  (Sw.)  sind  die  Ursachen  d« 
Netzbildung  noch  nicht  genügend  aufgeklärt. 

4.  Lindau,  0.  Beiträge  zur  Eenntniss  der  Gattung  Qyrophora.  (Botanische 
Untersuchungen,  Festschrift  für  Schwendener,  Berlin,  1899,  8®,  p.  19—86,  Taf.  11.) 

Zwei  vorläufig  abgeschlossene  Kapitel  aus  einer  grösseren  Arbeit  über  die 
Gattung  Qyrophora  werden  veröffentb'cht.  Im  ersten  Kapitel  behandelt  Verf.  die  Ent- 
wicklung der  Früchte  bei  Qyrophora  cylindrica'  Die  jüngsten  Anlagen  derselben 
bestehen  aus  zahlreichen  Ascogonen  in  dem  unteren  Theil  der  Gt^nidienschichte,  welche 
vegetative  dickere  Hyphen  ausbilden,  die  senkrecht  zur  Thallusfläche  in  die  Höhe 
wachsen,  die  Gonidienschicht  durchbrechen  und  dabei  die  Gonidien  zur  Seite  schieben. 
Diese  Fortsätze  der  Ascogons  sind  die  Trichogyne.  Nachdem  wenigstens  bei  den 
höheren  Flechten  eine  Sexualität  ausgeschlossen  erscheint,  schlägt  Lindau  für  diese 
rein  vegetativen  Zellen  den  Namen  „Terebratoren"  vor,  von  der  Annahme  ausgehend, 
dass  ihre  Aufgabe  hauptsächlich  darin  besteht,  den  Zusammenhang  des  über  der  jimgen 
Fruchtanlage  befindlichen  Eindengewebes  zu  lockern.  Später  treten  in  der  Frucht- 
anläge  auch  Paraphysen  auf;  ihr  Ursprung  konnte  nicht  festgestellt  werden,  möglicher 
Weise  entspringen  sie  dem  das  Primordium  umgebenden  Saum.  Sobald  die  Paraphysen 
die  Oberfläche  erreichen,  beginnen  sie  sich  zu  schwärzen,  die  Schwärzung  vergrössert 
sich  von  den  Spitzen  ausgehend  bis  tief  in  die  Anlage  hinein.  Die  in  der  Mitte 
liegenden  Paraphysen  dringen  zuerst  an  die  Oberfläche  und  drängen  das  askogene 
Gewebe  an  diese  Stelle  zurück,  wodurch  in  der  Mitte  der  Anlage  ein  steriles  Centrum 
und  ringsherum  lagernd  eine  Ringzone  von  askogenem  Gewebe  gebildet  wird.  Das 
askogene  Gewebe  ist  nun  bestrebt,  seitlich  nach  oben  zu  wachsen,  während  genau  in 
der  Rille  wieder  die  Paraphysen  emporwachsen  und  sich  schwärzen,  sobald  sie  die 
Oberfläche  erreichen,  wodurch  die  ursprüngliche  Bille  in  zwei  konzentrische  zerlegt 
wird.  Dieser  Vorgang  wiederholt  sich  und  die  Frucht  zerfällt  in  eine  Reihe  von 
konzentrischen  Rillen,  deren  regelmässige  Anordnung  allerdings  durch  während  des 
Wachsthums  entstehende  Risse  in  Unordnung  geräth.  So  entstehen  die  für  die  Gattung 
Gyrophora  charakteristischen  Apothecien.  Die  ausgebildeten  Früchte  der  Qyrophora 
cylindrica  sind  deutlich  gestielt;  der  Stiel  ist  nicht  nur  die  Folge  interkalaren  Wachs- 
thums, sondern  hat  seinen  Grund  auch  darin,  dass  während  der  Entwicklung  der 
Frucht  die  inneren  Rillen  sich  emporschieben.  Die  Befunde  Lind  au 's  über  die 
Entwicklung  der  Gyrophorenfrtichte  weichen  also  von  den  Krabbe 'sehen  Darlegungen 
wesentlich  ab. 

Das  zweite  Kapitel  handelt  über  Bau  und  Wachsthum  des  Thallus  bei  Qyrophora- 
Einleitend  führt  Lindau  einen  neuen  Terminus  in  die  Lichenologie  ein;  er  nennt 
nämlich  das  Hyphengewebe  der  Flechten  im  Allgemeinen  „Plektenchym**.  Para- 
und  Prosoplektenchym  würden  dann  näher  die  spezielle  Ausbildung  des  Pseudoparen- 
chyms  ausdrücken.  Die  Mehrzahl  der  Gyrophoren  besitzt  eine  aus  kleinzelligem 
Plektenchym  gebildete  Oberrinde;  eine  solche  fehlt  hingegen  bei  Qyrophora  hirsiäa, 
ebenso  bei  Qyrophora  vellea,  nur  setzt  sich  hier  das  sehr  regelmässige  Paraplektenchym 
der  Gonidienzone  bis  zur  Oberfläche  fort.  Die  Gonidienzone  wechselt  in  ihrer  Dicke 
sehr;  die  Hyphen  dieser  Schichte  sind  zumeist  aus  kurzen  Zellen  gebildet  und  eigen- 
artig inkrustirt.  Nach  innen  schliesst  sich  an  die  Gonidienzone  ein  lockeres  Plekten- 
chym an,  das  am  ehesten  dem  Marke  der  Parmelien  entspricht.  Unmittelbar  an  diese 
Schicht  setzt  sich  ein  Plektenchym  an,  das  durch  ausserordentlich  dichte  Verklebung 
der  Hyphen  charakterisirt  wird;  nach  aussen  färbt  sich  diese  Zone,  welche  man  als 
untere  Rinde  bezeichnen  könnte,  intensiv  schwarz.  Die  untere  Rinde  schliesst  entweder 
glatt  ab  oder  weist  mehr  oder  weniger  ausgebildete  Zotten  auf.  An  den  beiden  Rinden  der 
Gyrophoren  lässt  sich  sehr  schön  die  DetritusbUdung  beobachten.  Eine  weitere  eigen- 
thümliche  Erscheinung  bei  den  Gyrophoren  ist  die  Polyphyllie;  diese  Lappenbildung 
geht  aus  Höcker  hervor,  die  sich  im  Centrunv  älterer  Individuen  ausbilden.  Bei  einigen 
grossblätterigen  Arten  zeigt  die  Unterseite  Adern  aus  festgefügtem  Plektenchym,  die 
Lindau  als  Stützbalken  des  Lagers  ansieht  und  von  denen   er  annimmt,   dass  sie  aus 
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Rissen  in  der  unteren  Gewebezone  entstehen.  Zum  Schluss  wird  noch  das  eigenartige 
Bandwachsthum  der  Gyrophoren  behandelt;  dasselbe  erfolgt  stets  in  der  unteren  Partie  des 
Lagers  und  die  Gonidienzone  ebenso  wie  die  obere  Rinde  wird  erst  später  nachge- 
schoben. Derselbe  Vorgang  findet  bei  den  Arten  mit  netzig  durchbrochenem  und  glattem 
Rande  statt.  Bei  Gyrophora  cylindrica  verdanken  die  Zotten  dieser  eigenthümlichen 
Wachsthumsweise  ihren  Ursprung. 

5.  Fünfstttek,  M.  Weitere  Untersuchungen  über  die  Fettabscheidung  der  Kalk- 
flechten.  (Botan.  Untersuchungen,  Festschrift  für  Schwendener,  Berlin,  1899,  S^ 
p.  841—856.) 

Zukal  erklärte  das  von  ihm  in  den  Sphäroidzellen  der  Kalkflechten  beobachtete  Oel 
als  einen  Reservestoff,  Fünf  stück  hingegen  gelangte  zur  Annahme,  dass  die  Fett- 
abscheidung in  ganz  bestimmten  Beziehungen  zur  chemischen  Beschaffenheit  des 
Substrates  stehe  und  dass  das  in  den  Oelhyphen  deponirte  Fett  ein  Sekret  sei  (vergl. 
B.  J.  XIV,  1,  p.  484,  Ref.  No.  2.)  Neuerliche  Einwände  Zukal' s  gegen  die  Anschauung 
veranlasste  Verf.  zu  neuen  Versuchen.  Er  ging  von  der  Erwägung  aus,  dass  für  den 
Fall,  dass  das  Fett  der  Kalkflechten  thatsächlich  ein  Reservestoff  wäre,  derselbe  im 
Bedarfsfalle  in  Anspruch  genommen  werden  müsste.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  rasch 
wachsende  Kalkflechten  unter  Ausschluss  von  Licht  in  Kultur  genommen,  wodurch 
die  Assimilationsthätigkeit  der  Gonidien  sistirt  wurde.  Diese  Versuche  wurden  mit 
Verrucaria  calciseda  DC.  und  Opegrapha  saxicola  Ach.  angestellt  und  es  ergab  sich,  dass 
nach  Beendigung  des  Versuches  die  Hyphen  der  Flechten  zweifellos  ein  Wachsthum 
und  zwar  ein  erhebliches  zeigten,  ohne  dass  dabei  das  Fett  irgendwie  in  Anspruch 
genommen  wurde.  Diese  Experimente  liefern  einen  neuerlichen  Beweis,  dass  die  Fett- 
abscheidungen  der  Kalkflechten  keinen  von  den  Gonidien  erzeugten  Reservestoff 
darstellen. 

Des  Weiteren  bespricht  Verf.  eingehend  den  anatomischen  Bau  des  Lagers  der 
Flechte  Petractis  exanthetnica  (Sw.)  und  schildert  hier  eingehend  die  Oelhyphen  in 
ihren  verschiedenen  Modifikationen  und  weist  speziell  auf  jene  Oelhyphen,  die  äusserlich 
eine  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit  den  Gonidien  dieser  Flechte  (Scytonema)  besitzen, 
mit  diesen  verwechselt  wurden  und  zu  irrigen  Anschauungen  Anlass  boten.  Diese 
letzteren  Oelhyphen  lösen  sich  oft  aus  dem  Verbände  mit  dem  Lagerelementen  oder 
zerfallen  in  mehr  oder  minder  zahlreiche  Theilstücke,  sie  können  daher  nicht  mehr  als 
Reservestoffbehälter  in  Betracht  kommen,  bedeuten  vielmehr  für  den  Flechtenkörper 
einen  dauernden  Stoffverlust. 

Zum  Schluss  widerlegt  Fünfstück  noch  mehrere  andere  von  Zukal  gestellte 
Einwürfe  gegen  seine  Anschauung  über  die  Natur  der  Fettabscheidungen,  giebt  aber 
zu,  dass  in  dieser  Frage  das  letzte  Wort  noch  nicht  gesprochen  sei. 

6.  Fttnfstäck,  M.  Lichenologische  Notizen,  (Beitr.  z.  wiss.  Botanik,  Bd.  III,  1899, 
p.  290—296.) 

Verf.  konnte  mit  Beziehung  auf  Glück 's  Studie  über  die  Pycniden  der  Flechten 
(vgl.  Ref.  No.  8)  feststellen,  dass  die  von  ihm  bei  Feltigera  rufescena  und  P.  canina 
beobachteten  Spermogonien  und  Pycniden  mit  den  Abbildungen  dieser  Organe,  wie  sie 
Glück  giebt,  übereinstimmen,  dagegen  den  Zweifel  an  der  Tulasne 'sehen  Darstellung 
zu  beseitigen  nicht  in  der  Lage  sind. 

Femer  wird  eingehend  der  anatomische  Bau  des  Lagers  zweier  Krustenflechten 
beschrieben,  die  habituell  und  namentlich  im  Baue  der  Früchte  der  Verrucaria  calciseda  DC. 
ungemein  nahe  stehen,  doch  eben  wegen  des  anatomischen  Baues  desThallusvon  dieser  Art 
abgetrennt  werden  müssen.  Es  geht  aus  dieser  Mittheilung  hervor,  dass  der  anatomische 
Aufbau  wenigstens  bestimmter  Kalkflechten  in  hohem  Maasse  von  der  Art  und  Weise 
abhängig  ist,  in  welcher  das  Substrat  von  den  Ausscheidungsprodukten  der  Flechten 
angegriffen  wird.  Die  chemische  Definition  der  Ausscheidungsprodukte  und  die 
Kenntniss  ihres  mittelbaren  Einflusses  auf  die  Ausgestaltung  des  Lagers  dürften  ohne 
Zweifel  für  die  Aufklärung  der  schwierigen  calcivoren  Verrucarien  werthvoUe 
Dienste  leisten. 
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Zum  Schlüsse  stellt  Fünf  stück  eine  von  Schneider  in  seinem  „Text-Book  of 
General  Lichenology*  irrig  erklärte  Darstellung  über  die  Fettabscheidung  der  Lichenen 
richtig. 

7.  Massalon^,  C.  Di  un  probabile  nuovo  tipo  di  galle.  (6.  S.  Bot.  It.,  1899. 
p.  161—162.) 

Die  auf  Peltigera  aphthosa,  Solotina  saccata  etc.  vorkommenden  Kephalodien, 
welche  einen  vom  Thallus  der  betreffenden  Flechte  ganz  verschiedenen  Bau  zeigen, 
auch  einen  anderen  Algentypus  einschliessen,  hält  Verf.  einfach  für  Gallen,  deneD 
der  Ausdruck  Phykocecidien  zukommen  dürfte.  Dieselben  entstehen  jedenfalls  in 
der  Weise,  dass  der  Flechtenpilz  mit  einer  fremden  Algenart  in  direkte  Vermittelung 
tritt.  Diese  Ansicht  liefert  einen  neuen  Beitrag  zur  algomycelischen  Lehre  der 
Flechten.  So  Ha. 

8.  Glück,  H.  Entwurf  zu  einer  vergleichenden  Morphologie  der  Flechten-Spermo- 
gonien.  (S.-A.  Verhandl.  naturhist-mediz.  Verein  Heidelberg,  N.  F.,  Bd.  V,  1899,  VI, 
216  S.,  2  Taf.) 

Seit  Lindsay's  nicht  eben  gründlichen  Untersuchungen  wurde  keine  zusammen- 
hängende, die  Morphologie  und  Entwickelungsgeschichte  umfassende  Studie  über  die 
Spermogonien  der  Flechten  veröffentlicht.  In  der  vorliegenden  gediegenen  Arbeit  hat 
Glück  vom  modern  wissenschaftlichen  Standpunkte  der  Gegenstand  behandelt  und 
mit  Erfolg  durchgeführt. 

Unter  Spermogonien  versteht  Verf.  alle  diejenigen  Fruchtbehälter  derAskolicbenen. 
in  welchen  Conidien  erzeugt  werden. 

Ueber  die  Stellung  der  Spermogonien  auf  dem  Flechtenlager  erfahren  wir  Folgen- 
des: Ist  der  Thallus  dorsiventral  gebaut,  so  sind  die  Spermogonien  zumeist  flächenständig, 
sie  liegen  dann  entweder  auf  der  ganzen  Thallusfläche  zerstreut  oder  sie  sind  auf  die 
periphere  Eegion  der  letzteren  beschränkt.  Seltener  sind  die  randständigen  Spermogonien, 
die  zumeist  blattartigen  Thallustheilen  zukommen.  Eine  Mittelstellung  zwischen  diesen 
beiden  nehmen  die  submarginalen  Spermogonien  (z.  B.  bei  Bsora  lurida)  ein,  die 
zwar  dem  Thallusrand  angehören,  aber  bald  ein  wenig  nach  oben  oder  nach  unten 
verschoben  sind.  Flächen-  und  randständige  Spermogonien  treten,  allerdings  nur  selten, 
am  nämlichen  Thallus  auf.  An  radiär  gebauten  Flechtenlagern  sitzen  die  Spermogonien 
in  der  Regel  seitlich,  viel  seltener  sind  terminale  Spermogonien  und  treten  fast  immer 
zugleich  mit  lateralen  auf.  Randständige  Spermogonien  finden  wir  unter  den  radiär 
gebauten  Flechten  nur  bei  den  Cladonien. 

Hinsichtlich  ihrer  Lagerung  zur  Thallussubstanz  können  die  Spermogonien  ganz 
oder  halb  eingesenkt  und  frei  sein.  Die  letzteren,  deren  Nucleus  allseitig  von  Rinde 
umgeben  ivSt,  sind  die  selteneren,  ihr  Vorkommen  ist  jedoch  sehr  bezeichnend. 

Die  Gestalt  der  Spermogonien  ist  verschieden,  am  häufigsten  ist  die  eiförmige 
oder  längliche.  Ihre  Grösse  bewegt  sich  zwischen  150— 400  ^;  die  kleinsten  (bei  Pat^meUa 
aspidota)  werden  nur  26 — 86  ,m,  die  grössten  (bei  Bicaaolia  herbacea)  nicht  ganz  1  mm 
breit.  Nach  dem  anatomischen,  oft  sehr  complizirten  Bau,  lassen  sich  8  Spermogonien- 
typen  unterscheiden.  Der  einfachste  ist  der  Pei%era-Typus,  sie  bestehen  aus  polygonalen 
„Basalzellen",  den  1—2  sehr  lange,  schlauchförmige  Sterigmen  aufsitzen,  die  an  ihrer 
Spitze  durch  Querwandbildung  grosse,  breite,  meist  ölhaltige  Conidien  abgliedern.  Beim 
P«ora-Typus  bestehen  die  Conidienstände  aus  einer  einfachen  oder  verzweigten  Axe 
von  Basalzellen,  welche  terminal  oder  lateral  den  Conidien  aufsitzen  („echte  Conidien- 
stände"). Die  Sterigmen  gleichen  hier  denjenigen  des  vorhergehenden  Typus,  nur  sind 
sie  kleiner;  die  Conidien  werden  ebenfalls  durch  Querwandbildung  abgegliedert,  sind 
aber  kleiner,  cylindrisch  oder  eiförmig  und  nur  gelegentlich  ölhaltig.  Der  Cladonia- 
Typus  besitzt  noch  umfangreichere  Conidienstände  und  die  Conidienbildung  wird  durch 
Sprossung  am  Sterigmenende  eingeleitet ;  die  Sterigmen  sind  häufig  nach  oben  zu- 
gespitzt und  flaschenförmig,  die  Conidien  cylindrisch  und  oft  schwach  gekrümmt.  Die 
Conidienstände  des  Flacodium-Ty^us  ähneln  denen  des  C/adonta-Typus,  die  Conidien 
selbst   sind  hingegen    sehr  dünn,   sehr   lang   und    häufig   verschiedenartig    gekrümmt 
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Der  Parme/ia- Typus  zeigt  ebenfalls  noch  echte  ConidienstÄnde,  doch  bauen  sich  diese 
ausschliesslich  aus  Basidien  auf,  und  die  Sterigmen  bilden  zarte,  bajonettförmige  Aus- 
stüipungen  derselben.  Die  nun  folgenden  drei  Typen  sind  dadurch-  ausgezeichnet, 
dass  ihre  Sterigmen,  die  ebenfalls  Ausstülpungen  von  Basidien  darstellen,  winzige 
Gebilde  von  papillenartiger  oder  kurz  cylindrischer  Gestalt  sind.  Die  Basidienapparate 
des  Sticta-Tjpus  bestehen  aus  einem  lockeren  Netz  von  Basidienhyphen;  in  die  radiär 
angeordneten  Netzmaschen  hinein  werden  die  Spermatien  erzeugt.  An  der  Peripherie 
der  Spermogonien  sind  die  Basidienhyphen  oft  zu  einem  kompakten  Wandbelag  ver- 
schmolzen, der  kleine,  ebenfalls  Spermatien  erzeugende  Intercellulare  einschliesst.  Beim 
PAy«cto-Typu8  persistiren  ausser  dem  peripheren  Theil,  auch  an  beliebig  anderen  Stellen 
steril  bleibende  Gewebskomplexe,  zwischen  welchen  sich  netzig  anastomisirend  die 
Basidienhyphen  ausbreiten.  Der  Endocarp<yn-Tj^\i8  zeigt  nie  einen  netzigen  Charakter; 
das  Spermogon  ist  von  einem  festen  Gewebe  polygonaler  Basalzellen  erfüllt,  in  das 
viele  getrennte  Höhlungen  eingebettet  sind;  die  Wände  der  Höhlungen  bestehen  aus 
Basidien,  die  auf  einzigen  Sterigmen  in  die  Höhlungen  hinein  die  Conidien  erzeugen. 
Von  den  ersten  4  Typen  kommen  bei  den  Ascomyceten  äquivalente  Formen  vor,  die 
letzteren  4  Typen  finden  wir  nur  bei  den  Ascolichenen. 

Im  Hinblick  auf  ihre  Entwicklungsgeschichte  müssen  die  Spermogonien  wahr- 
scheinlich den  Knäuelfrüchten  zugezählt  werden.  Die  erste  Anlage  der  Spermogonien 
bildet  ein  pseudopaienchymatischer  (?)  Knäuel,  der  dicht  unter  der  Thallusrinde  in  der 
Gonidienschichte  seinen  Ursprung  nimmt.  Später  findet  eine  Vermehrung  der  Primordial- 
zellen  und  radiäre  Anordnung  derselben,  wenigstens  im  peripheren  Theil  der  Anlage 
und  dann  durch  eine  die  Form  des  Basidienapparates  bestimmende  Intercellularen- 
bildung  die  Lostrennung  der  Primordialzellen  statt. 

Die  Gestalt  der  Spermatien  ist  eine  mannigfache;  ihre  Breite  übersteigt  nur 
ausnahmsweise  2  ^,  während  ihre  Länge  zwischen  2  und  40  /n  schwankt.  Nur  für 
wenige  Flechtenarten  ist  die  Keimfähigkeit  hrer  Spermatien  oder  das  Vorhandensein 
eines  Zellkernes  in  denselben  nachgewiesen. 

Die  Spermogonienhöhlung  der  fünf  ersten  Typen  ist  entweder  einkammerig 
und  dann  ziemlich  isodiametrisch  oder  mehrkammerig  und  dann  mehr  oder  minder  un- 
regelmässig. Die  letztere,  aus  mehreren  kommunizirenden  Kammern  bestehend,  nimmt 
ihren  Ursprung  aus  der  ersteren,  indem  entweder  das  ursprünglich  einfache  Hymenium 
falten  Wurf  artig  an  verschiedenen  Punkten  in  das  Innere  hineinwuchert  oder  es  wird 
an  mehreren  Stellen  bruchsackartig  in  das  Mark  hinein  eingestülpt.  Der  erste  Fall 
bedingt  eine  Verminderung,  der  zweite  eine  Vergrösserung  der  Spermogonienhöhlung. 

Eine  Spermogonienwand  ist  bei  allen  Spermof^onien  vorhanden  und  besteht 
aus  einer  bis  mehreren  Zelllagen.     Sie  erreicht  eine  Dicke  bis  zu  40  /a. 

Die  Spermogonienmündung  des  Ostiolum  entsteht  durch  Obliteriren  der 
Spermogonienrinde  am  oberen  Pol;  sie  ist  von  verschiedener  Gestalt  und  misst  20 
bis  100  fi  im  Durchmesser.     Auch  Mündungshyphen  kommen  vor,  doch  nur  selten. 

Spermogonien  treten  bald  allein,  bald  zusammen  mit  den  Apothecien  am  Flechten- 
lager auf;  in  Ausnahmsfällen  sitzen  Spermogonien  auf  Fortsätzen  des  Excipulums 
oder  im  Excipulum  selbst.  Zweifelhaft  dagegen  ist  das  Vorkommen  von  Spermogonien 
auf  der  Apotheciumscheibe.  Eine  Umbildung  von  Spermogonien  in  Schlauchfrüchte 
wurde  bisher  mit  Sicherheit  nur  bei  Fhysma  compactum  nachgewiesen. 

Als  accessorische  Inhaltskörper  der  Spermogonien  kommen  Algenzellen  und  Kalk- 
partikelchen vor;  doch  ist  ihre  Bedeutung  eine  untergeordnete. 

Das  Auftreten  von  Spermogonien  auf  dem  Flechten lager  steht  mit  der  Belichtung 
im  Zusammenhang;  an  den  belichteten  Stellen  des  Lagers  treten  Spermogonien  auf, 

Textabbildungen  und  2  Tafeln  iUustriren  die  Formen  der  Spermogonien  und 
Basidien.  Eine  Uebersicht  des  untersuchten  Materials  und  ein  alphabetisches  Register 
der  in  der  Arbeit  vorkommenden  Flechtenspecies  bildet  den  Schluss  der  gründlichen 
Untersuchung. 
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9.  Jatta,  A.  Qualche  osservazione  suUe  spore  dei  licheni.  f*N.  G.  B.  J.,  vol.  VI, 
1899,  S.  498—515.) 

Ein  Flechtensystem,  auf  Grund  der  Sporenfonn,  wurde  schon  von  Ab.  Massa* 
longo  ^1852)  aufgestellt.  Dasselbe,  welches,  mit  einigen  Modifikationen  von  Koerber 
(1855)  u.  A.  adoptirt  wurde.  Dagegen  hielt  Nylander  die  Merkmale  der  Sporen  für 
nebensächlich  bei  der  Grundlegung  seines  Systems  (1855),  daher  die  grosse  Abweichung 
in  der  Begrenzung  der  Gattungen  bei  verschiedenen  Autoren. 

Die  Sporenformen,  welche  Saccardo  für  die  Pilze  aufstellte,  im  Allgemeinen 
billigend,  versucht  Verf.  im  Vorliegenden  in  tabellarischer  Form  die  Analyse  der 
Flechtengattungen  zu  erleichtern,  indem  zugleich  ein  Schema  der  Verwandtschaften 
dadurch  anschaulich  gemacht  wird.  Zum  leichteren  Verständnisse  der  Sporenbezei<^- 
nungen  ist  eine  Tafel  in  Farbendruck  mit  78  Formen  von  Sporen  beigegeben.  Für  die 
Flechten  werden  aber  nur  9  typische  Sporenformen  angenommen,  da  zwischen  H3ralo- 
iind  Phäosporen  (im  Sinne  Saccardo's)  bei  diesen  Pflanzen  keine  konstante  Abweichung 
obwaltet,  um  sie  als  zwei  charakteristische  Formen  ansehen  zu  können.  Die  AUantho- 
und  die  Helikosporen  sind  bei  den  Flechten  ganz  deutlich  nur  Nebenformen,  oft  ab- 
weichende Gestalten  der  normalen  Hyalosporen;  Staurosporen  kommen  bei  Flechten 
nicht  vor;  zwischen  den  Hyalosporen  und  den  Hyalodidymen  schaltet  sich  die  Blast e- 
i^ospore  (im  Sinne  Massalongo's)  ein,  welche  bei  Pilzen  nicht  bekannt  ist;  desgleichen 
ist  zwischen  Hyalo-  und  Phäophragmien  eine  eigene  Form,  die  Triphragmien,  anzu- 
nehmen. Alle  9  Grundformen  bilden  ferner  Nebenformen  aus,  so  dass  ihrer  im  Ganzen 
47  für  die  bis  jetzt  bekannten  Flechten  aufgestellt  werden  können.  Die  Differenzirungen 
sind  einerseits  auf  Vervollkommnungsbestreben,  andererseits  auf  die  Tendenz  des 
Braunwerdens  zurückzuführen. 

Die  Spore  weist  einen  konstanten  Typus  auf  und  lässt  sich  als  Merkmal  zur 
Begrenzung  der  Gattungen  anwenden.  Eine  übersichtliche  Zusammenstellung  der 
letzteren  lässt  aber  Lücken  wahrnehmen,  welche  —  wie  die  Lücken  im  Systeme  der 
Pilze,  nach  Saccardo  —  zum  Theil  durch  neue  Entdeckungen  oder  durch  künftige 
Ausbildungen  ausgefüllt  sein  werden.  Auch  würde  sich  ergeben,  dass  nach  ähnlichen 
Analogiegesetzen  die  Krustenflechten,  und  unter  diesen  die  Verrucariaceen  die 
ältesten  sind.  Solla. 

10.  Peipce,  6.  J.  The  Nature  of  the  association  of  Alga  and  fungus  in  Lichens. 
(Proceed.  Californ.  Acad.  8  d.  Ser.  Bot.,  Vol.  I,  1899,  p.  208—240,  Tab.  XLI.) 

Auf  Grundlage  eingehender  Studien  sowohl  an  frischem,  wie  an  fixirtem  Material 
und  durch  Kulturversuche  gelangt  Verf.  über  das  Verhältniss  der  Algen  zu  den  Pilzen 
im  Flechtenkörper  zu  folgenden  Resultaten : 

I.    1.    Die  Hyphen  und  die  Algen  stehen  in  inniger  Verbindung; 

2.    Die  Hyphen   bilden  Zweige  aus,    welche  die  Gonidien  (Algen)   völlig  um» 

klammem  oder  in  dieselben  als  Haustorien  eindringen. 
8.    Diese  Umklammerung  resp.  das  Eindringen   in  Form  von  Haustorien   reizt 
die  Gonidien  zu  inneren  Zelltheilungen  mit  dem  Bestreben,   dass    sich  die 
neugebildeten  Tochterzellen  von  den  Pilzhyphen  wieder  befreien. 
4.   Die  Haustorien  zehren  den  protoplasmatischen  Lihalt  der  Gonidien,  in  die 
sie  gedrungen,  auf,  und  lassen  nur  die  leeren  Zellwände  zurück. 
II.    J .   Da  der  Pilztheil  der  Flechten  kein  Chlorophyll  besitzt,  muss  er  schon  vor- 
bereitete nitrogenfreie  Nahrung  erhalten. 
2.   Die  Gonidien   allein  sind  jene  Bestandtheile    des  Flechtenkörpers,   welche 

fähig  sind,  nitrogenfreie  Nahrung  herzustellen. 
8.    Da  die  Flechten  in  der  Regel  auf  einer  Unterlage  wachsen,  die  dem  Pilz- 
bestandtheil  die  nitrogenfreie  Nahrung  nicht  gewährt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  die  Flechtenhyphen  lediglich  von  den  Gonidien  ernährt  werden. 
III.    ^'enn  auch  die  Algen  dort,  wo  sie  mit  dem  Pilz  in  Association  leben,  nicht 
selbstständig  wachsen  können,  darf  man  doch  nicht  schliessen,  dass  ihre  ungewöhnliche 
Lage  für  sie  von  Vortheil  ist. 
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rV.  Obschon  der  Wassergehalt  der  Flechten,  durch  die  gelatinösen  Theile  derselben 
im  Flechtenlager  zurückgehalten,  grösser  ist,  als  derjenige ,  den  die  Gonidien  als  frei- 
lebende Organismen  enthalten,  so  beweist  doch  das  Vorkommen  gesunder  Algen  an 
Stellen«  welche  später  von  Flechten  occupirt  werden,  dass  die  freilebende  Alge  wenigstens 
eine  Zeit  dort  gedeihen  kann,  wo  sich  später  die  Flechte  entwickelt. 

V.  Es  ist  noch  nicht  bewiesen,  dass  die  im  Flechtenkörper  eingeschlossene  Algen- 
zellen länger  leben,  als  die  freilebenden  Individuen  derselben  Algenart,  aber  wenn  dies 
selbst  der  Fall  wäre,  so  ist  zu  beachten,  dass  verschiedene  Entwicklungsstadien  dieser 
Algen,  ebenso  wie  die  Flechten,  grosse  Hitze,  Trockenheit  u.  s.  w.  auszuhalten  vermögen. 

VI.  Der  Beweis,  dass  die  Algenzellen,  welche  als  Flechtengonidien  funktioniren, 
gegenüber  denjenigen,  welche  frei  leben,  im  Vortheil  seien,  ist  noch  nicht  erbracht, 
dagegen  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  die  Flechtenhyphen  in  Bezug  auf  ihre  Er- 
nährung von  den  Gonidien  abhängig  sind. 

Vn.  ßeinke's  Anschauung,  die  Flechten  als  autonome  Gruppe  des  Pflanzenreiches 
zu  betrachten,  lehnt  Verf.  ab.  Der  Flechtenkörper  ist  das  Produkt  des  Einflusses  des 
Substrates  sowohl,  als  wie  auch  dasjenige  der  associirenden  Alge  und  nicht  das 
Besultat  nur  des  einen  oder  des  andern  Einflusses. 

Vin.  Die  mechanische  Zugkraft,  welche  Bamalina  reticulata  selbst  ausübt  und  die 
Wirkung  des  Windes  auf  das  Lager  dieser  Flechte  veranlassen  das  Wachsthum  der- 
selben in  den  drei  Bichtungen  des  Raumes. 

IX.  Der  centrale  Körper  von  Cystococcm  humicola  Naeg.,  welche  Alge  die  Gonidien 
bei  den  Gattungen  Ümeon  RamcUina  und  Sphaerophorus  bildet,  ist  ein  Zellkern  und  nicht 
etwa  ein  Pyrenoid. 

11.  Sehrenk,  Herrn,  von.  On  the  Mode  of  Dissemination  Usnea  barbata.  (Trans- 
action  Academy  Science  of  St.  Louis.    Bd.  III,  1898,  p.  189—198,  Tab.  XVI.j 

Ueber  die  Fortpflanzungsform  der  Bamalina  retictdata  hat  Pierce  Beobachtungen 
angestellt  und  die  Resultate  derselben  veröffentlicht  (vergl.  Beihefte  zum  Bot.  Central- 
blatt,  VIII,  ^.  257).  Aehnliche  Versuche  mit  JJsnea  barbata  hat  auch  Verf.  angestellt 
und  die  Resultate,  zu  denen  er  gelang,  decken  sich  vielfach  mit  denjenigen  von  Pierce. 
Auch  für  die  Fortpflanzimg  der  Usnea  barbata  ist  in  erster  Linie  der  Wind  maassgebend. 
Der  Thallus  der  Flechte  quillt  bei  Regen  sehr  stark  auf  und  die  Lagerfäden  sind  auf- 
geweicht und  gebrechlicher,  als  in  trockenem  Zustand.  Der  Wind,  welcher  zugleich 
mit  Regen  herrscht  oder  diesem  folgt,  zerreisst  dann  leicht  die  Fäden  der  Usnea  und 
fahrt  die  einzelnen  Stücke  in  relativ  kurzer  Zeit  weite  Strecken  fort.  Die  abgerissenen 
Stücke  haften  leicht  an  Bäumen  oder  Nadeln  kurzblättriger  Coniferen  und  gedeihen 
leicht  weiter.  Doch  wird  die  Usnea  barbata  und  ihre  Formen  auch  durch  die  Vögel 
verbreitet,  indem  die  letzteren  die  Flechte  gern  zum  Baue  ihrer  Nester  benutzen. 

12.  öyr,  ü.  Die  Flechten  und  Moose  im  Haushalte  der  Natur.  (Solothum,  Lüthy, 
1899,  8  0,  16  S.) 

Verf.  weist  zunächst  hin  auf  die  grosse  Wasserkapazität  der  Flechten  und  Moose, 
und  erörtert  dann  den  grossen  Dienst,  welche  sie  durch  diese  Eigenschaft  dem  Boden- 
schutze  leisten.  Die  grosse  Wasserkapazität  der  Flechten  kann  aber  auch  insofern 
schädlich  sein,  als  sie  an  Baumstämmen  vegetirend,  unter  sich  eine  Humusdecke  bilden 
und  an  Ast-  und  Stammwunden  durch  die  anhaltende  Feuchtigkeit  Wundfäule  oder 
Brand  hervorrufen.  In  jungen  Kulturen  sind  oft  die  Bäume  bedenklich  mit  Flechten 
überzogen  und  haben  ein  kränldiches  Aussehen;  doch  sind  in  diesem  Falle  nicht  die 
Lichenen  die  primären  Ursachen  der  Schwäche,  vielmehr  ist  der  Grund  in  dem  Um- 
stände zu  suchen,  dass  solche  Kulturen  hauptsächlich  auf  landwirthschaftlich  ausge- 
sogenem Boden  auftreten,  in  Folge  dessen  die  Bäume  eine  mehr  rissige  Rinde  ausbilden, 
welche  dem  Ansiedeln  der  Flechten  Vorschub  leistet.  Ein  zu  rasches  Ueberhandnehmen 
der  Flechten  an  solchen  Bäumen  trägt  dann  allerdings  dazu  bei,  dass  die  befallenen 
Bestände  rascher  zu  Grunde  gehen. 
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II.   Chemismus. 

18.  Zopf,  W.  Zur  Kenntniss  der  Flechtenstoffe.  Sechste  Mittheilun^.  (Liebig's 
Annalen  der  Chemie,  Bd.  CCCVI,  J899,  p.  282—821.) 

Die  sechste  Mittheilung  dieser  für  die  Kenntniss  der  Flechtenstoffe  so  wichtigen 
Arbeiten  Zopfs  gipfelt  in  den  nachstehenden  Eesultaten: 

1.  Der  von  Zopf  aus  Sticta  aurata  Ach.  isolirte  vmd  als  Stictaurin  beschriebene 
orangerothe  Körper  ist  ein  Pulvinsäurederivat.  Beweis  hierfür  ist  schon  der 
Umstand,  dass  man  durch  Kochen  dieses  Körpers  mit  Aethylalkohol  Calycin 
und  Aethylpulvinsäure  erhält.  Candelaria  vitellina  (Ehrh.),  C.  concolor  (Dicks.) 
und  Gyalolechta  aurella  (Hoffm.)  haben  sich  gleichfalls  als  Sticktaurinbildner 
erwiesen.  Wahrscheinlich  ist  die  von  0.  Hesse  aus  Candelaria  concolor  isolirte 
Dipulvinsäure  mit  Zopfs  Stictaurin  identisch;  doch  hat  Hesse  bei  der 
Spaltung  mit  Aethylalkohol  nicht  Calycin  und  Aethylpulvinsäure,  sondern  nur 
die  letztere  erhalten. 

2.  Die  bisher  nur  aus  Farmelia  caperata  von  Hesse  dargestellte  Caperatsäure 
gewann  Zopf  auch  aus  einer  zweiten  Parmeliacee,  nämlich  dem  Ptatystma 
glaucum  (L.),  und  aus  einer  Leeidee,  dem  Mycohlastus  sanguinarius  (L.). 

8.  Die  Lichesterinsäure,  bisher  nur  für  Cetraria  idandica  (L.)  nachgewiesen,  ßndet 
sich  auch  in  dem  nahe  verwandten  Platysma  cucuUatum  (Bell.)  vor. 

4.  Usninsäure  wurde  nachgewiesen  in  Platysma  cucullatum  (Beil.),  H.  diff'usitm 
Nyl.  und  Alectoria  ochroleuca  (Ehrh.). 

5.  Die  von  Stenhouse  und  Groves  aus  einer  Varietät  der  Usnea  harhata  (L.), 
von  Hesse  und  Verf.  aus  JJsyxea  longissima  Ach.  isolirte  Barbatinsäure  wird 
auch  von  der  Alectoria  ochroleuca  ei-zeugt,  hier  wie  dort  als  Begleiter  der 
Usninsäure  auftretend. 

6.  Die  Lecanorsäure,  bisher  nur  von  Lecanora  tartarea  Ach.,  L,  pardla  Ach.  und 
einigen  ÄocceMa- Arten  dargestellt,  wurde  ausserdem  nachgewiesen  in  P^ora 
ostreata  Hoffm.,  Urceolaria  cretacea  Mass.,  Parmelia  tüiacea  var.  scortea  Ach^ 
P.  fuliginosa  var.  ferrttginascens  Zopf.  nov.  var.  p.  817  (von  der  Stamroart  durch 
die  auffällige  rostartige  Färbung  des  Markes  verschieden)  und  P.  vermcidifera 
Nyl.  Sie  wird  bei  allen  diesen  Flechten  im  Mark  ausgeschieden,  dass  sich 
in  Folge  dessen  mit  Chlorkalklösung  blutroth  färbt.  Die  früher  von  Zopf 
als  Parmelialsäure  bezeichnete  Verbindung  in  Urceolaria  cretacea  Mass.  und 
Parmelia  tiliacea  var.  scortea  Ach.  hat  sich  bei  näherer  Untersuchung  als  blosse 
Lecanorsäure  erwiesen. 

7.  Parnnelia  glomellifera  Nyl.  enthält  einen  neuen  farblosen,  krystallisirenden 
Körper,  das  Glomelliferin.  Diese  Substanz  schmilzt  glatt  bei  148 — 1440.  in 
starkem  Alkohol,  heissem  Aether  und  kochendem  Chloroform  ist  sie  reichlieh, 
in  kaltem  Aether  und  Chloroform  weniger  reichlich,  in  kochendem  Benzol 
schwer  löslich.  Kalilauge  löst  ohne  Gelbfärbung;  beim  Kochen  damit  ent- 
steht Orcin.  Die  alkoholische  Lösung  röthet  sich  mit  Lackmus.  Mit  Chlor- 
kalklösung giebt  der  Körper  keine  Rothfärbung. 

8.  Die  äusserst  verbreitete  Atranorsäure  findet  sich  femer  noch  in  PUUysmm 
glatumm  (L.),  Mycohlastus  sanguinarius  (L.) ;  und  Parmdxa  omphalodes  (L.),  sie  ist 
bisher  also  im  Ganzen  für  48  Flechtenarten  nachgewiesen. 

9.  Zu  den  bisher  von  Zopf  aufgefundenen  sieben  Salazinsäure  erzeugenden 
Flechtenspezies  tritt  nunmehr  auch  Lecidea  sudetica  Körb,  hinzu. 

10.  In  Lecidea  confluens  Fr.  fand  Verf.  einen  neuen  krystallisirenden  und  farblosen 
Körper,  das  Confluentin,  in  Platysma  diffusum  (Web.)  das  ebenfalls  neue  Diffusin. 

11.  Die  Stereocaulsäure  kommt   auch  in  Stereocaulon  pileatum  Ach.    und  Parmdia 
omphalodes  (L.)'vor;  sie  ist  demnach  für  8  Flechten  nachgewiesen. 

14.   Hesse,  0.    Ueber   Ehabarberstoffe   und    damit   verwandte   Körper.     (Liebig's 
Aanal.  d.  Chemie,  Bd.  809,  1899,  p.  82—75.) 
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Schlossberger  und  Döpping  erklärten  den  aus  der  gelben  Wandflechte  er- 
haltlichen Farbkörper,  das  Fhyscion  identisch  mit  den  aus  Bhabarber  dargestellten 
Farbkörpern.  Zur  Prüfung  dieser  Beobachtung  hat  Hesse  neue  Untersuchungen  in 
Angriff  genommen  und  dieselben  nicht  nur  auf  alle  gegenwärtig  im  Handel  anzu- 
treffenden Rhabarbersorten,  sondern  auch  auf  die  Wurzeln  von  Bwwex -Arten,  der 
Araroba  und  des  Chrysarobins  ausgedehnt.  In  dem  chinesischen  Rhabarber  (Rheum 
officinale)  wurden  durch  Aether  Chrysophansäure,  Emodin,  Rhabarberon  und  Rheüi 
erhalten;  aus  dem  österreichischen  Rhabarber  (Rheum  Rhaponticum)  wurde  ein  neuer 
Stoff,  Rhapontin  (C22H24O9)  ausgeschieden  und  ausserdem  in  demselben  Chrysophan- 
säure nachgewiesen;  die  beiden  letzteren  Stoffe  wurden  auch  in  dem  englischen  Rhabarber 
(Rheum  palmatum)  aufgefunden. 

Aus  den  Wurzeln  von  Rumex  nepalensis  wurde  Rumicin,  Nepalin  und  Nepodin 
dargestellt  und  es  ergab  sich,  dass  das  Rumicin  nichts  anderes  als  von  Methylchryso- 
phansäure  ganz  freie  Chrysophansäure  ist  und  weiter,  dass  der  Nepalin  genannte 
Körper  nichts  anders  als  Nepodin  ist,  noch  mit  einer  amorphen  Substanz  vermischt. 
Die  Wurzel  von  Rumex  obtusifolius  ergab  neben  Nepodin  einen  neuen  Körper,  welchen 
Hesse  Lapodin  nennt;  er  besitzt  die  chemische  Formel  CigHi^Oj.  Die  Wurzel  von 
Rumex  palustris  stimmt  in  Bezug  auf  ihre  chemischen  Inhaltsstoffe  mit  Rumex  nepalefisis 
überein,  nur  ist  der  Gehalt  an  Chrysophansäure  und  Nepodin  verhältnissmässig  gering. 

Zum  Schlüsse  zeigt  Verf.  noch,  dass  das  aus  der  Ararobe  hergestellte  Chrysarobin 
durch  Oxydation  Chrysophansäure  giebt. 

Alle  genannten  Körper  wurden  von  chemischem  Standpunkte  genau  geschildert 
und  ihre  Darstellung  eingehend  angegeben. 

15.  Herissey,  H.  Sur  la  pr^sence  d'^mulsion  dans  les  Lichens  et  dans  plusieurs 
Champignons  non  encore  examin^s  k  ce  point  de  vue.  (Bull.  Soc.  Mycel.  France,  XV, 
1899,  p.  46—48.) 

Verf.  konstatirt  das  Vorkommen  von  Emulsion  bei  einer  Reihe  von  Flechten  und 
zwar  bei  Vertretern  der  Gattungen  Cladonia,  Cetraria.  Evemia,  Farmdia,  Felttgeroy 
Fertusaria,  Fhyscia,  Ramalina  und  Usnea.  Die  geringste  Aktivität  zeigten  die 
Üsnea-Arten, 

III.  Systematik  und  Pflanzengeographie. 

16.  Hue,  A.  Dria  Joannis  Müller  (Müller  Argoviensis)  Lichenologische  Beiträge 
in  Flora  annis  1874—1891  editi.  Index  alphabeticus.  (Bull.  Herb.  Boiss.,  VII,  append. 
m,  1899,  p.  1—62.) 

Die  in  Müller's  „Lichenologischen  Beiträgen"  behandelten  1669  Nummern,  über 
die  bis  jetzt  ein  zusammenfassender  Index  fehlte,  hat  Verf.  in  der  vorliegenden  Arbeit 
für  den  Gebrauch  handlicher  gemacht.  Es  werden  in  alphabetischer  Anordnung  die 
Gattungs-,  Art-  und  Varietätennamen  angeführt  und  jeder  die  Nummer,  unter  welcher 
sie  in  den  „Lichenologischen  Beiträgen"  behandelt  wurde,  beigefügt.  Zur  Orientirung, 
in  welchem  Bande  der  Regensburger  „Flora"  die  beigeschlossene  Nummer  aufzusuchen 
sei,  dient  eine  in  der  Einleitung  gegebene  Uebersicht  über  die  Erscheinungsjahre  der 
einzelnen  Nummern. 

17.  Britzelnayr,  M.  Cladonien  -  Abbildungen  ll.  Theil.  (Berlin,  R.  Friedländer 
und  Sohn,  1900,  80  Tafeln.) 

Fortsetzung  des  in  B.  J.,  XXVI,  1,  Ref.  26,  S.  Ü78  besprochenen  Abbildungs- 
werkes der  Gattung  Cladcmia-  Auf  80  Tafeln  werden  78  Nummern,  welche  26  Arten 
mit  ihren  Formen  und  Varietäten  darstellen,  abgebildet. 

18.  Ponisen,  V.  A.  En  nj  Hymenolichen  fra  Java.  (Vidensk.  Meddel.  naturhist. 
foren  Kjobenhavn,  1899,  p.  278—281.) 

Verf.  beschreibt  ein  neues  auf  Java  aufgefundenes  auf  der  Rinde  verschiedener 
Bäume  lebendes  Dictyonema. 
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19.  Picqueaard,  Ch.  ün  Liehen  nouveau:  le  Bilimbia  corisopitensis.  (BuU.  Soc. 
sc.  nat.  Ouest  de  la  France  Tom.  IX,  1899,  p.  87.) 

Beschreibung  einer  neuen  Büimln(h  welche  vom  Verf.  und  von  Olivier  an  alten 
Eichen  und  Weiden  in  der  Umgebung  von  Quimper  in  Westfrankreich  aufgefunden 
wurde. 

20.  Wainio,  E.  Lichenes  novi  rarioresque  Ser.  I.  (Hedwigia,  XXXVIJI,  1899, 
p.  [1211-1125].) 

Diese  Arbeit  umfasst  die  Bearbeitung  einer  kleinen  Kollektion  von  Flechten, 
welche  J.  Weir  bei  Bogota  (Neu-Granada)  aufsammelte.  Ausser  den  Beschreibungen 
neuer  Arten  finden  wir  hier  auch  einige  nomenklatorische  Umänderungen. 

21.  Wainio,  E.  Lichenes  novi  rarioresque.  Ser.  IL  (Hedwigia,  XXXVIII,  1899, 
p.  [1861-[1901.) 

Verf.  behandelt  neue  und  seltenere  Flechten  hauptsächlich  aus  Chile. 

22.  Wainio,  E.  Lichenes  novi  rarioresque.  Ser.  III.  (Hedwigia,  Bd.  XXXVin, 
No.  6,  1899,  p.  [264|— [259].) 

Beschreibung  28  neuer  Flechtenspezies,  sämmtlich  auf  den  Antillen  von  P.  Duss 
gesammelt. 

28.  Maine,  6.  0.  Au.  Bemerkungen  über  einige  im  Herbarium  Müller  Arg. 
aufbewahrte  Spezies  der  Gattung  Pyxine  (Fr.)  Nyl.  (Bull.  Hb.  Boiss.,  VII,  1899, 
p.  226—228.) 

Eine  theilweise  Revision  der  Gattung  Pyxine  des  Hb.  Müller  Arg.  hat  ergeben, 
das  Müller 's  Pyxine  nitidula  (1898)  synonym  ist  zu  P.  minuta  Wainio  (1890),  ebenso 
gehört  hierher  Catolechia  pyonnoides  Müll.  Arg.  Dagegen  ist  P.  brachyloha  Müll.  Arg.  eine 
distinkte  Art.  Bei  P.  convexa  MüD.  Arg.  fehlt  die  KOH-Reaktion  im  Thecium  gänzlich, 
die  Flechte  ist  daher  bei  Bwilia  unterzubringen.  Femer  bespricht  Verf.  noch  einige 
Pyxinen  der  Sammlung  Balansa's,  welche  zeigt,  dass  die  echte  P.  coco'es  (Sw.)  NyL 
bisher  in  Paraguay  nicht  angetroffen  wurde. 

24.  Halting,  J.  Nagra  ord  om  Fagus  silvatica  L.  och  laf  Vegetationen  pa  densamma. 
(Bot.  Notis.,  1899,  p.  229—287.) 

Verf.  bringt  ein  Verzeichniss  jener  Flechten,  die  auf  Fagas  silvatica  L.  beobachtet 
wurden.  Am  Schlüsse  wird  Leddea  inundata  Fr.  f.  nigricolor  Hultg.  nov.  fom.  be- 
schrieben. 

26.  M'Conaehie,  6.  On  the  Ferns,  Mosses,  and  Lichens  of  Rerrick.  (Trans,  and 
Proceed.  Bot.  Soc.  Edinburgh,  XXI  [1899),  p.  168—178.) 

Nebst  Farnen  und  Moosen,  werden  für  die  Umgebung  von  Dundrennan  Abbey 
in  Schottland  auch  eine  Reihe  von  Flechten,  nach  den  Bestimmungen  J.  Stirton's 
aufgezählt.    Neue  Arten  oder  Formen  werden  nicht  beschrieben. 

26.  Wilkinson,  W.  H.  Pertusaria  incamata.  (Journ.  of  Bot.,  XXXVII,  1899, 
p.  440—441.) 

Verf.  berichtet  über  das  Auffinden  der  seltenen  Pertusaria  incamata  auf  der 
Insel  Wight. 

27.  Zahlbraekner,  A.  Flechten  im  Berichte  der  Kommission  für  die  Flora  von 
Deutschland  1892—1895.    (Ben  D.  B.  G.,  XVII,  1899,  p.  1198)— [158].) 

In  diesen  wieder  aufgenommenen  Berichten  behandelt  Verf.  die  Flechten,  indem 
er  die  für  Deutschland  neuen  Bürger  (in  fettem  Druck),  die  für  die  Theil-Gebiete  neuen 
Arten  und  bemerkenswerthe  Standorte  seltener  Lichenen  systematisch  aufzählt.  In 
der  Abfassung  dieser  Berichte  schloss  sich  Verf.  im  Allgemeinen  an  diejenigen  in  früheren 
Jahren  von  A.  Minks  gebrachten  an;  nur  das  als  Grundlage  gewählte  Flechtensystem 
ist  ein  anderes. 

28.  Arnold,  P.  Zur  Lichenenflora  von  München.  III.  (Beiheft  zu  Berichte 
Bayerischer  Bot.  GeseUsch.,  VI  [1898|,  1899,  gr.  80,  82  S.) 

In  dem  dritten  Theile  seiner  Schilderungen  der  Flechtenflora  Münchens  behandelt 
Verf.  den  Wald.  Um  einen  Vergleich  der  Rinden-  und  Holzflora  des  Münchener  Waldes 
mit  den  Wäldern   anderer  Gebiete   herzustellen,   bringt  Arnold   zunächst    eine  Reihe 
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von  Listen,  welche  uns  einen  Einblick  gewähren  über  diejenigen  Formen,  welche 
München  mit  anderen  Gebieten  gemein  hat,  oder  nur  in  dieser  oder  jener  Flora  auf- 
treten. Aus  den  Verzeichnissen  kann  entnommen  werden,  dass  diese  Flora  seit  uralter 
Zeit  in  Europa  einheimisch  war  und  in  den  letzten  drei  Jahrtausenden  keine  wesent- 
lichen Veränderung  erfahren  hat.  Es  finden  sich  dann  in  dem  Aufsatze  Angaben  über 
jene  Flechten,  welche  bisher  im  Gebiete  nicht  gefunden  wurden,  aber  wahrscheinlich 
einstens  daselbst  vorkamen  oder  noch  entdeckt  werden  könnten  und  interessante 
historische  Schilderungen  des  Gebietes. 

29.  Anders,  J.  Lichenologisches  vom  Jeschken.  (Mittheil.  Nordböhm.  Exkursions- 
Klubs,  XXn,  1899,  p.  68—66.) 

Zwei  Ausflüge  auf  den  Jeschkenkegel  (1010  m)  boten  Verf.  Gelegenheit,  da- 
selbst Flechten  zu  sammeln.  Die  Ausbeute,  deren  Verzeichniss  Anders  in  der  vor- 
liegenden Publikation  aufzählt,  enthält  drei  für  das  Gebiet  neue  Flechten,  nämlich: 
Comicularia  tristis  (Web.),  Farmelia  centrifuga  (L.)  und  Parmelia  incurva  (Pers.).  Am 
interessantesten  ist  das  konstatirte  Vorkommen  der  zweitgenannten  Art,  die  für  das 
BiesengebLrge  von  Flotow  (1828)  wohl  angegeben  wurde,  seither  aber  nicht  mehr 
aufgefunden  werden  konnte. 

80.  Simmer,  H.  Zweiter  Bericht  über  die  Kryptogamenflora  der  Kreuzeckgruppe 
in  Kärnten.     (Allg.  Bot.  Zeitschr.,  Beiheft  I,  1899,  p.  48—65.) 

Verf.  bringt  einen  zweiten  Bericht  über  die  Resultate  seiner  Erforschung  der 
Kreuzeckgruppe  in  Kärnten  (vgl.  B.  J.,  XXVI,  1,  Ref.  No.  29,  Seite  274).  Die  erwähnten 
Flechten  wurden  von  Olivier.  Hue  und  Harmand  bestimmt. 

81.  Simmer,  H.  Dritter  Bericht  über  die  Kryptogamenflora  der  Kreuzeckgruppe 
in  Kärnten.     (Allg.  Bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  p.  189—194,  mit  1  Taf.) 

Fortsetzung  der  vorhergehenden  Arbeit. 

82.  Zahlbrnekner,  Ä.  Neue  und  seltene  Flechten  aus  Istrien.  (Oest.  B.  Z.,  XLIX, 
189»,  p.  246-248.) 

Verf.  führt  6  Flechten  an,  die  von  Stockert  in  der  Umgebung  von  Pola 
gesammelt  wurden,  von  welchen  8  neue  Arten  darstellen,  zwei  für  das  Gebiet 
neu  sind. 

88.  Casali,  C.  Aggiunte  alla  flora  erittogamica  del  Reggiano.  Tallofite.  (B.  S. 
Bot.  It.,  1899,  S.  84—86.) 

Eine  Aufzählung  von  28  Flechtenarten  aus  Emih'en,  im  Anschlüsse  an  das  Ver- 
zeichniss von  Saccardo  und  Fiori,  mit  besonderer  Hervorhebung  der  Vorkommnisse 
bei  Modena.  Solla. 

84.  Payot,  V.  Enumeration  des  Lichens  des  „Grands  Mulets**  (chemin  du  Mont 
Blanc).  (B.  S.  B.  France,  XLVl,  1899,  p.  116—119  u.  Bullet.  Soc.  Bot.  Gen6ve,  IX, 
1898—1899,  p.  187—140.) 

Verf.  bringt  eine  Aufzählung  der  von  ihm  und  Vallot  auf  den  Grand  Mulets  des 
Mont  Blanc  gesammelten  Lichenen,  deren  Bestimmungen  von  Müller.  Arg.,  abb^  Hue 
und  Harmand  durchgeführt  wurden.    Neue  Species  finden  sich  darunter  nicht. 

85.  Olivier,  H.  Expos6  syst^matique  et  description  des  Lichens  de  l'Ouest  et  du 
Nord-ouest  du  la  France.  (Bullet,  assoc.  franc.  botan.,  11,  No.  18,  1898—1899,  p.  10—24, 
74—80,   96—101,  146-162,  176—184,  196—202,  286-288,  267—272,  281—296.) 

Verf.  setzt  in  der  bereits  dargestellten  Methode  (vgl.B.  J.,  XXV,  1.  Abth.,  S.  818, 
Hef.  28)  seine  Flechtenflora  fort.  Er  beginnt  mit  den  Lecidei  und  behandelt  die  Gattungen 
Baeamyces  (8  Arten),  Gompkülus  (1),  Toninia  (5),  Baddia  (16),  Arthrospora  (1),  Büimbia 
(18),  Megalospora  (2),  Blastetda  (1),  Lecanactis  (5)  (in  die  Gattung  zieht  Olivier  auch 
Bhaphiospora  fiavovireacens  (Schaer)  Mass.  unter  dem  Namen  Lecanactis  citrineUa  Mass. 
und  der  Voraussetzung,  dass  der  Thallus  dieser  Flechten  Chroolepus-Gonidien  besitze), 
Oyaleeta  (8).  Biatoreüa  (8),  Lecidea,  in  welcher  Gattung  die  Section  Bsora  (4)  und  ein 
Theil  der  Section  Biatora  (6)  behandelt  wird. 
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36.  Mtn^llon,  E.  Catalogue  des  Lichens  da  Departement  de  la  Sarthe.  (Bull, 
acad.  intemat.  G6ogr.  bot,  VIII  [18991,  p.  79—86,  105—108,  118—117,  165—168,  208—209, 
218—219,  251—258,  282—285,  810—818.) 

Verf.  beginnt  mit  der  Aufzählung  des  in  lichenologischer  Beziehung,  von  den  im 
Jahre  1888  von  De  Sportes  gemachten  Angaben  abgesehen,  fast  unbekannten  Departe- 
ment de  la  Sarthe.  Im  Norden  und  Nordosten  des  Gebietes  herrschen  in  Folge  der 
Unterlage  die  ürgesteinsflechten  vor,  im  Süden  und  Südwesten  hingegen  die  kalk- 
bewohnenden Arten.  Der  Katalog  der  im  Gebieten  vorkommenden  Arten  ist  durch 
Diagnosen  in  französischer  Sprache  erweitert;  in  der  Anordnung  und  Nomenclator 
schliesst  sich  Verf.  vielfach  an  Olivier  an;  nähere  Citate  fehlen.  Der  im  Berichtsjahre 
erschienene  Theil  beginnt  mit  der  Gattung  TJsnea  und  reicht  bis  inklusive  Binodina. 

87.  Gasilien.  Contribution  ä  la  Flore  des  Lichens  du  plateau  central.  (Act.  Soc. 
Linn.  Bordeaux,  LIII,  1898,  p.  86—102.) 

Aufzählung  der  vom  Verf.  im  französischen  Centralplateau,  namentlich  in  den 
Umgebungen  von  Clermont,  Ambert,  Saint- Flour,  Livran,  Brageac,  Sangues  und  Mende 
gesammelten  Flechten.  Die  Liste  umfasst  492  Species,  welche  zum  grössten  Theile  von 
Nylander  bestimmt  wurden  und  nach  seinem  System  angeordnet  sind.  Am  Schlüsse 
der  Einleitung  finden  wir  Listen  der  durch  die  vorliegende  Arbeit  sich  ergebenden 
neuen  Arten  für  Frankreich,  für  das  Centralplateau  und  für  die  Auvergne. 

38.  PieqneBard,  Ch.  Deux  Lichens  nouveaux  pour  la  flore  de  Finistöre.  (B.  S.  B. 
France,  XLV,  1898  [1899],  p.  809—810.) 

Pdtigera  smtata  var.  propagulifera  Körb,  und  Lecanora  medlans  Nyl.  werden  als 
neue  Bürger  der  Flechtenflora  Finistfere's  angeführt. 

89.  Pieqnenard,  Ch.  Les  Lichens  foliaces  et  fruticouleux  des  foröts  du  Finistere. 
(B.  S.  B.  France,  XL,  1898  [1899],  p.  174—176.) 

Vei*f.  weist  auf  die  an  seltenen  Arten  reiche  Flechten  Vegetation  der  Wälder 
Finistere's,  welche  namentlich  alle  für  Frankreich  angegebene  Stictaceen  beherbergen. 
Ausserdem  zeichnen  sich  die  Flechten  dieses  Gebietes  durch  üppige  Entwicklung  des 
Lagers  und  durch  die  reichliche  Ausbildung  der  Apothecien  aus. 

40.  Pieqnenard,  Ch.  Lichens  nouveaux  pour  la  flore  de  Finistere.  (B.  8.  B. 
France,  XLV,  1898,  p.  68—69.) 

Eine  kleine  Liste  neuer  Flechten  für  das  im  Titel  genannte  Gebiet. 

41.  Pieqnenard,  C.  A.    Communications.    (B.  S.  B.  France,  XL  VI,  1899,  p.  214— 215.) 
Es    wird   die  Mittheilung   über   das  Auffinden  der  für  Finistöre  neuen  Flechten^ 

Lecanora  lacustrü  und  Lecanora  polytropa  gemacht   und    über    das  Wiederauffinden   des 
Haemotomma  puniceum  berichtet. 

42.  Pieqnenard,  C.  A.  Lettre  k  M.  E.  Malinvaud.  (B.  S.  B.  France,  XLVl, 
1899,  p.  279—280.) 

Handelt  über  Standortsangaben  für  Flechten  Finistere's. 

43.  Pieqnenard,  L.  Note  sur  mes  herborisations  lich6nologiques  dans  le  Finistere 
en  1897-98.    (C.  E.  Assoc.  fran^.  avanc.  sc.  Congrös  de  Nantes  1898  11899)  p.  483-486») 

44.  Camns,  P.  Lettre  k  M.  Malinvaud.  (B.  8.  B.  France,  XLV,  1898  [1899], 
p.  403—406.) 

In  der  Form  eines  Briefes  wird  eine  Liste  von  selteneren  Flechten  veröffent- 
licht, welche  für  die  Flora  der  Bretagne  neu  sind. 

45.  Pieqnenard,  C.  A.  La  dispersion  des  Lichens  bretons  dans  ses  rapports  avec 
r^tat  hygrometrique  habituel  de  l'air  ambiant.  (B.  S.  B.  France,  XLVI,  1899. 
p.  245—260.) 

Verf.  macht  den  ganz  interessanten  Versuch,  die  Vertheilung  der  Flechten  in  der 
Bretagne  unter  Berücksichtigung  der  hygrometrischen  Verhältnisse  der  Luft  zu  studiren. 
Er  theilt  von  diesem  Gesichtspunkte  die  Flechte  in  8  Gruppen: 

1.  Hydrophile  Lichenen;  sie  leben  im  Wasser  (z.B.  Endocarpon  complicatiim). 

2.  Hygrophile  Lichenen,  entwickeln  sich  normal  nur  in  feuchter  Luft,  es  sind 
dies   die  Flechten  der  Gebirgswälder,    femer  bergiger  und  bewaldeter  Inseln. 
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8.  Xerophile  Lichenen;  diese  entwickeln  sich  reichlich  im  ebenen  Lande,  vom 

Meere  entfernt,  in  Gebieten,  die  sich  durch  anhaltende  Trockenheit  auszeichnen ; 

sie  bewohnen   isolirter  stehende  Bäume,   sandigen  Erdboden  und  Kalkfelsen. 

Die   beiden   letztgenannten   Kategorien   von  Flechten   werden   dann   eingehend,  r 

namentlich  in  Bezug  auf  die  ihr  Vorkommen  bedingenden  Faktoren  eingehend  erörtert. 

*46.   Pifqnenard,  L    Florule   lich^nologique   des  tiges  sfeches  du  Pteris  aquilina. 

(C.  E.  Assoc.  franp.  avanc.  sc.  Congrös  de  Nantes,  1898  [18991,  P-  441—442.) 

47.  Roix,  J.  A.  Cl.  !^tudes  g^ologiques  sur  les  monts  Lyonnais.  4«  partie 
G^logie  appliqu^e.  (Annal.  Soc.  linn.,  Lyon,  N.  S.  Tom.  XLV,  1898  [1899],  Lichens, 
p.  148—149.) 

Es  wird  auch  eine  Liste  der  im  Gebiete  häufigsten  Flechten  gebracht. 

48.  Hansskneeht,  C.  Symbolae  ad  floram  graecam.  Aufzählung  der  im  Sommer  1885 
in  Griechenland  gesammelten  Pflanzen.  (Mittheil.  Thüringisch.  Bot.  Ver.  N.  T.,  XIII— XTV, 
p.  18—76.) 

Auf  p.  76 — 76  werden  auch  einige  Flechten  angeführt,  welche  Haussknecht  in 
Griechenland  beobachtete.  Unter  den  81  aufgezählten  Species  befindet  sich  keine 
neue  Art. 

49.  Steiner,  J.  Flechten  apud  C.  Fritsch:  Beitrag  zur  Flora  von  Konstantinopel. 
Bearbeitung  der  von  J.  Nemetz  in  den  Jahren  1894 — 1897  in  den  Umgebungen  von 
Konstantinopel  gesammelten  Pflanzen.  I.  Kryptogamen.  (Denkschrift.  Kais.-Akad.  Wiss., 
Wien,  Math.-naturw.  Klasse,  Bd.  XLVIII,  1899,  p.  222-288,  m.  1  Taf. 

Durch  die  vorliegende  Arbeit  wird  ein  in  kryptogamischer  Beziehung  nahezu 
unbekanntes  Gebiet  unserer  Kenntniss  näher  gerückt  und  ein  werthvoller  Beitrag  zur 
Flechtenflora  der  Orients  der  Oeffentlichkeit  übergeben.  Die  Flechten  der  Aufsammlung 
umfassen  181  Species,  darunter  12  neue  Arten  und  6  neue  Varietäten.  Die  Darstellung 
des  Ganzen  erfolgt  in  der  bekannten  Manier  des  Verf.'s,  enthält  demnach  nicht  nur 
eine  einfache  Aufzählung  der  gefundenen  Arten,  sondern  zahlreiche  kritische  Be- 
merkungen und  wesentliche  Ergänzungen  zu  den  Diagnosen  bekannter  aber  unzu- 
reichend beschriebener  Lichenen.  Eine  vonLiepolt  ausgeführte  colorirte  Tafel  stellt 
in  glänzender  Weise  einige  der  neuen  Arten  und  Analysen  derselben  dar. 

50.  Wainio,  E.  Lichenes  in  Caucaso  et  in  peninsula  Taurica  annis  1884—1885  ab 
H.  Lojka  et  M.  a  D6chy  collecti.    (Term^szetr.  Füzetek,  XXII  |1899|,  p.  269—848.) 

Die  bisher  .lichenologisch  so  wenig  gekannten  Gebiete  des  Kaukasus  und  der 
Krim  erfahren  durch  die  vorliegende  Arbeit  Wainio's  eine  wesentliche,  durch  die 
Gründlichkeit  und  Gediegenheit  der  Ausführung  bemerkenswerthe  Bereicherung. 

Wie  der  Titel  besagt,  umfasst  die  Aufzählung  zwei  Ausbeuten;  es  behandelt  die 
von  Lojka  in  der  Umgebung  von  Jalta  und  die  von  M.  von  D6chy  im  Kaukasus 
aufgebrachten  Flechten.  Ueber  die  Provenienz  der  ersteren  besagt  das  Nähere  die  von 
D6chy  geschriebene  Einleitung  (in  deutscher  Sprache). 

Die  Aufzählung  umfasst: 
Trib.  I.    Gyrophoreae. 

1.  Utnbüicaria  (9  Arten),  darunter:  £/.  Pentisylvanica  var.  Caucasica  (Lojka)  Wainio, 
U-  discolor  (Th.  Fr.)  Wainio,  ü.  tomata  (Ach.)  Wainio,  U-  corrugata  f.  subcoriacea 
Wainio  nov.  f. 

Trib.  II.    Parmelieae. 

1.   Urnen  (6),   U.  microcarpa  Arn.  var.  microcarpoides  Wainio  nov.  var.  —  2.  Alectoria 

(9).  —  8.  Dufburea  (1).  —  4.  BamalifM  (4).  —  ß.  Letharia  (1),  L,  vulpina(L.)  Wainio.  — 

6.  Evemia  (2).  —   7.  Cetraria  (8),    C.  hepatizon   (Ach.)   Wainio.   —   8.    Parmelia  (28),    P. 

quercina  (Willd.)  Wainio  (=  P.  tiliacea  Nyl.),  P.  tüiacea(Roifm.)  V^'ainio  (=  P.  «cor^ea  NyL). 

Trib.  in.    Stereocauleae. 

1.  Stereocatdon  (2). 

Trib.  IV.    Lecanoreae. 

1.  Candelaria  (1).  —  2.  Haematomma  (l).  —  8.  Lecanora  (47),  Z,.  (Candelariella) 
tfrtnmUUa  (Schaer.)  Wainio  (=  L.  mediane  Nyl.),  L.  rubina  (Vill.)  Wainio  et  var.  erythroph' 
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ihalma  Wainio  nov.  var.,  L.  orbicularis  (Schaer.)  Wainio,  L.  induM  (Flw.)  Wainio  (=  Haeih 
dium  deminum   Am.),   L.  frugtulosa  var.  polytropdla  (Nyl.)  Wainio,  X.  varia  f.  amylacu 
Wain.  nov.  f.,    L.  hypopta  var.    hamocheüa  Wain.  nov.  var.,   L,   (Aspicilia)   recedens  var. 
Taurica  Wain.  nov.  var.  —  4.  Ochrolechia  (1). 
Trib.  V.    Fertusarieae. 
1.  Per«u«ana  (2). 

Trib.  VI.    Theloachisteae. 
1.  ian^Äana(2).  —  2.  i^codium  (2),  P.  Äppptanwin  (Müll.  Arg.)  Wain.,  P.  atirawtftt 
(Pers.)  Wain.,  P.  tegtUare  (Ehrh.j  Wain.,  P  flavovirescens  (Wulf.)  Wain.,  P.  certnum  (Ehrh.) 
Wain.,  P.  cmncöwm  (Nyl.)  Wain.,  P.haematite8(Ch&\ib,)Wain.,  P.  GWmwtoe  (Nyl.)  Wain^ 
P.  Jungermanniae  (Wahl.)  Wain. 
Trib.  VII.    Buellieae. 
1.  Anaptychia  (8),  <4.  palmattUa  (Michx.)  Wain.  et  var.  Caucaaica  Wain.  nov.  var.  — 
2.  Physcia  (7),   P  caewrt  f.  esorediata  et  f.  minor  Wain.  nov.  formae.  —  8.  Binodina  (11), 
Ä.  oretna  (Ach.)  Wain.,  JB,  Hueaim  Wain.  (=  Lecanora  oreina  Nyl.),  ß.  |>^eocarpa  (Flk.) 
Wain.,  R.  Budensia  (Nyl.)  Wain.  —  4.  PueZWa  (4). 
Trib.  VIII.    Feltigereae, 
1.  Peltigera  (7),  praetextata  (FJoerk.)  Wain.,  P  eH«mp«w  (Tayl.)  Wain.  — -  2.  A'ciyAroiiia 
(2),  N.  parile  var.  endoxantha  Wain.  nov.  var.  —  8.  Solorina  (8). 
Trib.  IX.    ßf^icicac. 
1.  Sticta  (1).  —  2.  Lobaria  (2),  X.  laäniata  (Huds.)  Wain.  (=  Stidaglomulifera'DeL). 

Trib.  X.    Pannarieae* 
1.  Pannaria  (2).  —  2.  Parmeliella  (8),  P  nig^ra  (Huds.)  Wain.,  P  coraUinaides  (Hoffm.) 
Wain.,  P  lepidota  (Sommerf.)  Wain. 
Trib.  XI.    Beppieae. 
1.  Heppia  (1). 

Trib.  XII.    Collemeae. 
1.  Leptogium  (4).    —   2.  Cottema  (7),  C.  ruptstre  (L.)  Wain.   —   8.  Peers^ium  (1).  ~ 
4.  Paorotichia  (1),  P.  Taurica  (Nyl.)  Wain.  —  6.  Pyrenopais  (1).  —   6.  Omphalaria  (1).  — 
7.  PÄy//wcum  (1).  —  8.  Pygmaea  (1).  —  9.  Lickinella,  —  10.  Spt/onawa  (1).  —  11.  J?pAe6e 
(1),  jE;.  lanata  (L.)  Wain. 

Trib.  Xni.    Lecideae. 
1.  Cladonia  (16).  —  2.  Leddea  (64),  Z,.  (Tontwa)  s^uarrosa  (Ach.)  Wain.,  X.  ^Bocuita) 
atroaanguinea  (Schaer.)  Wain.,   L,  (Bacidia)  aienoapora  f.  nov.,  i.  (Thaüoidema)  mesenteri- 
forme  (Will.)  Wain.,    Z,.   (Bilimbia)  triplicana  (Nyl.)  Wain.,  L.  (Büimbia)  epimdas  (Stizb,) 
Wain.,   X.  concreta   (Ach.)  Wain.   (=   Rhizocarpon  geminatttm  Koerb.),   L.  grandia  (Flk.) 
Wain.,   L.   {Catillaria)    hyaaacea  (Zw.)  Wain.,    L.  atrobrunnea  f.   expaUena  Wain.  nov.  f., 
i.  ^ene&ro^a  var.  Caucaaica  Wain.  nov.  var.,  L.  apeirea  f.  pruinoaa  Wain.  nov.  f. 
Trib.  XIV.    Acaroaporeae, 
l.  Äcaroapora  (9),  A.  teatudinea  var.  lepidioidea  Wain.  nov.  var.  —  2.  Sarcogyne  (8), 
Ä  privigna  f.  Taurica  nov.  f.  —  8.  Thelocarpon  (1). 
Trib.  XV.    Gyalecteae. 
1.  Oyalecta  (2),  G^.  foveolaria  var.  Caucaaica  Wain.  nov.  var. 

Trib.  XVI.   IHploachiateae. 
1.   Diploachiatea  (2). 

B.    draphideae- 
1.  Oraphia  (1).  —  2.  Opegrapha  {2),  —  3.  Chiodecton  (1),  CA.  aubrimatum  (Nyl.)  Wain. 

—  4.  ilr^Äowia  (2).  ~  6.  Xylographa  (2). 

C.    Coniocarpea^ 

Trib.  I.    Calicieae. 
1.   ilcoiww  (I),  JL.  virwieÄC^w«  (Lojk.)  Wain.  (=  4.  tigülare  Mass.).  —  2.  C^icitim  («)• 

Trib.  II.    Pyrenolichenea. 
1.  Dermatocarpon  (8),  i>.  «wrwtroaww  (Schaer.)  Wain.,  i>.  trad^yticum  (Hasbl.)  Wain. 

—  2.  Ferrucaria  (9),  7.  leddeoidea  f.  hypothallina  Wain.  nov.  f.,  y.  a€<Aio&o2a  var.  Iqndioidei 
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Wain.  nov.  var.  —  8.  Staurothele  (2),  St  clopima  f.  grüea  Wain.  nov.  f.  —  4.  Thelidium 

(1).  —  5.  ThdeneOa  (1),  Th.  muacorum  (Fr.)  Wain.  —  6.  Forina  (1).  —  7.  Pyrentda  (1). 
Im  Anhange  werden  noch  einige  Pilze  behandelt,  und  zwar: 
Metasphaeria  juglandis  (Mass.)  Wain.  (=  Arthopyrenia  pluriaeptata  (Nyl.J),  Didymella 

aubfaüax  (Nyl.)  Wain.,  SphaenUina  lepidiotae  (Anzi)  Wain.  und  Laestadia  Solorinae  Wain. 

nov.  sp. 

51.  Steiner,  J.  Flechten  aus  Armenien  und  dem  Kaukasus.  (Oest.  B.  Z.,  XLIX, 
1899,  p.  248—254  und  292-295.) 

Das  Substrat  dieser  Aufzählung  bilden  von  Dr.  Fr.  von  Kerner  aus  Armenien 
und  dem  Kaukasus  mitgebrachte  Flechten.  Die  armenischen  Arten  wurden  auf  dem 
kleinen  Ararat  in  einer  Höhe  von  8960  m,  die  Kaukasischen  im  Araphavathale  (auf 
Lava)  und  um  Kobi  im  Tochthale  (auf  Andesit)  aufgesammelt.  Es  werden  im  Ganzen 
28  Species  angeführt  und  —  ausser  den  Diagnosen  der  neuen  Arten,  resp.  Varietäten  — 
auch  ausführliche  Beschreibungen  seltenerer  oder  wenig  gekannter  Lichenen  gebracht. 

52.  Tassi,  PI.  Addenda  ad  lichen^s  collectos  in  Senensi  provincia.  (Bullet.  Labor, 
et  Ort.  Bot.  Siena  11,  fasc.  8-4,  1899,  p.  244.) 

Ein  kleiner  Nachtrag  zu  Verf. 's  Aufzählung  der  in  der  Provinz  Siena  gesammelten 
Flechten  (vergl.  B.  J.,  XXVI,  1,  Eef.  No.  84,  S.  274).  Es  werden  7  bekannte  Arten 
angeführt. 

52  a.  Hatsamura,  J.  et  Miyoshi,  M.  Cryptogamae  Japonicae  iconibus  illustratae  or 
Figures  with  brief  Descriptions  and  Bemarks  of  the  Musci,  Hepaticae,  Lichenes,  Fungi, 
and  Algae  of  Japan.     (Tokyo,  8.) 

In  diesem  Werke  werden  die  Habitusbilder  und  wichtige  anatomische  Details 
japanischer  Kryptogamen  in  ganz  vorzüglicher  Weise  abgebildet.  Der  begleitende  Text 
ist  in  japanischer  Sprache  verfasst.     Es  erschienen  bisher: 

Heft  1  (1899),  Taf.  II.  Sticta  pulmonacea  Ach.  —  Taf.  IV.  U^ea  IcmgUsima  Ach. 
(der  Habitus  entspricht  keineswegs  unserer  europäischen   TJmea  Umgmima). 

Hea  2  (1899),  Taf.  VI.    Gyrophora  esculenta  Miyoshi. 

Heft  8  (1899),  Taf.  XII.    Cetraria  idandica  f.  angwstifolia  Krphr. 

Heft  4  (1899),  Taf.  XVI.    Cetraria  amata  MüU.  Arg. 

Heft  5  (1899),  Taf.  XXH.    Sticta  Miyoshiana  Müll.  Arg. 

Heft  6  (1899),  Taf.  XXVI.    Peltidea  aphthosa  Ach. 

Heft  7  (1899),  Taf.  XXXI.    Bamalina  inflata  var.  gradlis.    Müll.  Arg. 

58.  Miyoshi,  M.  Botanische  Mittheilungen  aus  Nikko  II.  Zur  Lichenenflora  Nikkos. 
(Botanic.  Magaz.  Tokyo,  XIII,  1899,  p.  124—128.) 

Die  Umgebung  Nikkos  in  Japan  weist  eine  sehr  reiche  Flechtenflora  auf.  Die 
mehrjährige  Sammelthätigkeit  Verf.s  hat  ihm  drei  Vegetationszonen  in  seinem  Gebiete 
kennen  gelehrt  und  zwar  1.  Lichtwald  von  Kotoken,  Wohnort  der  grossblätterigen 
Laubflechten,  2.  Tannenwald  am  Bergfuss  von  Shirane,  Fundort  für  Krustenflechten 
und  8.  der  Gipfel  der  Shirane,  der  Bezirk  alpiner  Flechten.  Die  Flechten  der  ersten 
Zone  sind  ausgesprochen  xerophil  und  zeigen  ein  grosses  Lichtbedürfniss. 

64.  Stirton,  J.  Lichens  apud  F.  M.  Bailey:  Contributions  to  the  Flora  of  Queens- 
land.   (The  Queensland  Agricultural  Journal,  Vol.  V,  1899,  p.  87—40  and  484 — 488.) 

In  diesen  beiden  Beiträgen  pubiizirt  Verf.  die  Bestimmungen  mehrerer  kleiner 
Flechtenkollektionen,  und  zwar:  Flechten  gesammelt  von  C.  J.  Groyther  um  Jimbour, 
Flechten  gesammelt  von  F.  M.  Bailey  auf  Thursday  Island  und  auf  Neu-Guinea,  und 
Flechten  aus  der  Umgebung  von  Warwick  von  C.  J.  Groyther  aufgesammelt.  Diese 
letzteren  wurden  in  dem  zweiten  Theil  behandelt;  der  erste  Theil  umfasst  die  drei  erst 
genannten  Kollektionen. 

Der  erste  Theil  umfasst: 

Calidum  (1  Art),  TJatiea  (2),  Parmelia  (8),  Fhyada  (8),  Pyocine  (4),  Lecanora  (9), 
Pertusaria  (1),  Leddea  (5),  Ärthonia  (8),  Verrucaria  (1),  Trypethdtum  (1),  Pannaria  (8). 

Der  zweite  Theil,  welcher  sich  lediglich  auf  Lichenen  aus  der  Umgebung  War- 
wick's  bezieht,  umfasst: 
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Collema  (8),  Leptogium  (2),  Calicium  (1),  Thysanothecium  (1),  Cladonia  (8),  Heterodea 
(1),  I7«n«a  (8),  Bamalina  (8),  5f«c^ina  (i),  S^icto  (1),  Eictwoita  (1),  Parmdia  (18),  Fhysda  {A\ 
Pyxine  (8),  Pannaria  (2),  Coccocarpia  (1),  Placodium  (1),  Lecanora  (2),  Pertuaaria  (1),  Leddta 
(7),  Qraphis  (1),  Arthonia  (1)  Fcrrucana  (l)  and  Endocarpon  (1). 

56.  Stirton,  J.  On  new  Lichens  from  Australia  aud  New  Zealand.  (Transact. 
New  Zeal.  Instit.,  XXXII,  1899,  p.  70—82.) 

In  dieser  Publikation  werden  in  erster  Linie  neue  Flechten,  die  in  Australien 
und  New  Zealand  gefunden  wurden,  beschrieben.  Diese  neuen  Formen  gehören  den 
Laubflechten  (Stictaceae,  ParmeUa,  Äspidelia  und  Physda)  an  und  enthalten  ausserdem 
eine  neue  parasitische  Verrucaria.  Äspidelia  ist  eine  neue  Gattung,  von  Parmelia 
durch  die  Schläuche  und  Spermogonien  verschieden;  es  werden  zwei  in  diese  Grenus 
gehörige  Arten  beschrieben,  von  welchen  die  eine  in  New  Zealand,  die  andere  in 
EEimalaya  aufgefunden  wurde.  Ferner  bringt  die  Arbeit  kritische  Bemerkungen  und  Er- 
gänzungen der  Beschreibungen  zu  schon  bekannten  Arten;  in  dieser  Hinsicht  werden 
SHcta  pubeüa  Hook.,  SHctina  limbata  var.  subflavida  Hook.,  Parmelia  brisbanerms  Stm., 
Parmelia  permiUata  Strn.,  Parrndia  euplecta  Strn.,  Parmelia  caperata  Ach.,  Parmdia  tesiacea 
Stm.,  Parmdia  enibescens  Stm.,  Parmdia  ausiro-africana  Stm.,  Parmdia  ampleocula  Stm., 
Parmdia  nigreacens  Stm.,    Parmdia  anguatata  Pers.  und    Physda  imblurida  Stm.  erörtert. 

66.  Arnold,  F.  Lichenologische  Fragmente,  XXXVI.  (Oest.  B.  Z.,  XLIX,  1899, 
p.  56—60,  99—102,  146—149,  176—179,  226—229  und  270—275.) 

Arnold  erhielt  neuerdings  von  A.  Waghorne  und  von  Eckfeldt  Flechten 
aus  Labrador  und  bringt  die  Bestimmungen  derselben.  Durch  diesen  Beitrag  erhöbt 
sich  die  Anzahl  der  für  Labrador  bekannten  Flechtenarten  auf  175.  Das  Innere  des 
Landes  ist  bisher  gänzlich  unbekannt,  da  die  bisher  aufgezählten  Arten  nur  längs  der 
Küste  gesammelt  wurden.  Dann  folgt  ein  weiterer  Beitrag  zur  Lichenenflora  Neu- 
fundlands auf  Grund  weiterer  Zusendungen  des  Herrn  Waghorne. 

67.  Macoan,  J.  The  Cryptogamic  Flora  of  Ottawa.  (S.-A.  Ottawa  Naturalist 
Vol.  XI  und  XII.     Lichens,  1898,  p.  40  -60.) 

Eine  nach  Tuckerman's  Systeme  geordnete  mit  genauen  Standortsangaben 
imd  Datum  des  Auffindens  der  einzelnen  Arten  erweiterte  Liste  der  um  Ottawa 
beobachteten  Flechten.  Die  Aufzählung  umfasst  162  Species  und  giebt  ein  annäherndes 
Bild  der  Flechten  Vegetation  Ottawa 's. 

58.  Fink,  Bp.  Contributions  to  a  Klnowledge  of  the  Lichens  of  Minnesota,  LH. 
The  Bock  Lichens  of  Taylors  Falls.  (Minnes.  Bot.  Studies  See.  Ser.,  Part  I,  1898, 
p.  1-18.) 

Für  das  im  Titel  genannte  Gebiet  kommt  Verf.  in  Bezug  auf  die  Zusammensetzung 
und  Ursprung  seiner  Lichenenflora  zu  folgenden  wichtigeren  Schlüssen: 

1.  Das  Gebiet  ist  für  das  Studium  der  Flechtenflora  wichtig  in  Anbetracht 
seiner  Lage  und  seiner  geologischen  Beziehungen. 

2.  Die  Flechtenflora  des  Gebiets  ist  von  grossem  Interesse  in  Ansehung  ihres 
Ursprunges  und  ihrer  Zusammensetzung  und  in  Anbetracht  des  Kampfes 
zwischen  ihren  einzelnen  Elementen. 

3.  Die  Flora  des  Gebietes  ist  zusammengesetzt  aus  Elementen  der  arktischen, 
subarktischen  und  gemässigten  Zone,  von  diesen  Elementen  haben  die  letzteren 
die  grössten  Fortschritte  gemacht  und  die  übrigen  verdrängt. 

4.  Es  ist  nicht  anzunehmen,  dass  die  nördlichen  Arten  in  der  postglacialen  Periode 
südwärts  gewandert  sind,  es  ist  vielmehr  plausibel,  dass  die  jetzige  Flora 
das  Zurückziehen  der  Gletscher  begleitet  hat,  ursprünglich  arktisch  war  und 
sich  allmählich  in  ihre  jetzige  Zusammensetzung  umänderte.  Für  diese  Annahme 
sprechen  mehrere  Gründe. 

5.  Die  nördlichen  Florenelemente  können  während  des  letzten  Vordringens  der 
Gletscher  südwärts  gedrängt  worden  sein  oder  sie  waren  gezwungen,  zunächst 
südwärts  zu  wandern,  um  später  wieder   gegen  Norden  vorwärts   zu  dringen. 
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6.  Bei  ihrer  Wanderung  nach  dem  Süden  trafen  einzelne  nördliche  Arten  ihnen 
zusagende  Lokalitäten  und  entsprechende  Unterlagen  und  blieben  erhalten. 

7.  Das  Fehlen  der  nördlichen  Florenelemente  auf  den  Sandsteinfelsen  des 
Gebietes  hängt  wohl  zum  Theile  mit  dem  Umstände  zusammen,  dass  in  der 
postglacialen  Periode  nur  wenige  dieser  Felsen  zu  Tage  traten.  Die  wenig 
darauf  sich  ansiedelnden  Formen  wurden  später  bei  der  leichten  Verwitterung 
des  Sandsteins  leicht  verdrängt. 

8.  Die  Individuenzahl  der  Flechten  ist  eben  wegen  der  leichten  Verwitterung  der 
Sandsteint'elsen  auf  denselben  keine  grosse,  dagegen  ist  die  Anzahl  der  Arten, 
die  auf  dieser  Unterlage  leben,  beträchtlich,  weil  auf  derselben  die  Lichenen 
leicht  Fuss  zu  fassen  vermögen. 

9.  Die  Flora  der  Felsen  im  Gebiete  ist  sehr  reich,  einerseits  wegen  der  zahlreichen 
zu  Tage  tretenden  Felsen,  andererseits  wegen  der  günstigen  Lage  derselben 
in  einem  feuchten  Thal. 

Die  Liste  der  aufgezählten  Arten  umfasst  79  Nummern.  Neue  Arten  und  Formen 
finden  sich  nicht  beschrieben. 

59.  Fink,  Bp.  Contributions  to  a  Knowledge  of  the  lichens  of  Minnesota. 
IV.  Lichens  of  the  Lake  Superior  Eegion.  ~  V.  Lichens  of  Minnesota  Valley  and  south 
westem  Minnesota.     (Minnesota  Botanic.  Studies,  XVllI— XIX,  1899,  p.  216—829.) 

In  diesen  beiden  Abhandlungen  fährt  Verf.  (vgl.  ßef.  No.  58)  fort,  die  Resultate 
seiner  Untersuchungen  über  die  Vertheilung  der  Flechten  im  Staate  Minnesota  zu  ver- 
öffentlichen, wobei  namentlich  auf  die  Schilderung  der  einzelnen  ökologischen  For- 
mationen Gewicht  gelegt  wird. 

Das  Gebiet  des  Lake  Superior.  welches  in  lichenologischer  Beziehung  bisher 
nicht  eingehender  durchforscht  wurde,  umfasst  mehr  denn  5000  Quadrat-Miles.  Fink 
bereiste  das  zu  erforschende  Land  nach  allen  Richtungen  und  nahm  in  21  Stationen 
längeren  oder  kürzeren  Aufenthalt.  Die  Flechtenflora  des  Gebietes  ist  reich  und 
interessant;  die  zahlreichen  Urgesteinsfelsen,  die  reichen  Waldungen,  Verschiedenheit 
in  den  Temperatur-  und  Feuchtigkeits Verhältnissen,  sind  der  Entfaltung  einer  reich- 
gegliederten Flechtenvegetation  günstig.  Verf.  schildert  eingehend  die  Flechten  der 
einzelnen  Subgebiete,  vergleicht  ihre  Vegetation  mit  einander  und  bringt  eine  Reihe 
•bemerkenswerther  Angaben  in  dieser  Beziehung.  Die  Aufzählung  (nach  Tuckermann's 
Systeme  geordnet)  umfasst  258  Arten. 

Für  das  Minnesota-Thal  werden  weniger  (201)  Arten  angeführt.  In  dem  ein- 
leitenden Theile  zu  diesem  Kapitel  sei  namentlich  auf  die  Schilderung  der  einzelnen 
Flechtenformationen  hingewiesen. 

60.  Fink,  Bp.  Notes  on  the  Liehen  Distribution  in  the  Upper  Mississippi  Valley. 
(Memoir.  Torr.  Bot.  Club,  VI,  No.  5,  1899,  p.  285—807.) 

Verf.  zählt  in  systematischer  Reihenfolge  alle  für  das  obere  Mississippi-Thal  bekannt 
gewordene  Flechten  auf.  Die  Liste  umfasst  keine  speci eilen  Standorte,  bezeichnet  aber 
bei  jeder  Art  die  Nachbarstaaten,  falls  in  derselben  die  betreffende  Species  gefunden 
wurde.  Am  Schlüsse  der  Arbeit  finden  wir  eine  durch  genaue  Citate  sich  auszeichnende 
Bibliographie  des  behandelten  Gebietes. 

61.  Halme,  G.  0.  A.  N.  Beiträge  zur  Stictaceen-Flora  Feuerlands  und 
Patagonien s.  (Bihang  tili  Kongl.  svenska  Vetenskaps  Akademiens  Handlingar,  Bd. 
XXV,  Afd.  III,  No.  6,  1899,  89  pp.,  2  Tafeln.) 

'  WestrPatagonien  und  die  regenreichen  Theile  Feuerlands  und  der  Magelhan-Länder 
sind  im  Allgemeinen  reich  an  Stictaceen;  ihr  zum  Theile  massenhaftes  Auftreten  und 
ihr  ansehnliches  Aeussere  lässt  sie  stark  in  die  Augen  fallen,  weshalb  sie  von  den 
Reisenden  in  jene  Länder  vielfach  mitgebracht  wurden.  Demnach  in  den  Herbarien 
verschiedener  Museen  gut  vertreten,  waren  sie  mehrfach  Gegenstand  eingehender  Be- 
arbeitung, und  es  fehlte  an  Vorarbeiten  für  eine  monographische  Studie  dieser  Gruppe 
von  Flechten  nicht.  Das  Material,  auf  welches  sich  Verf.  in  der  vorliegenden  gediegenen 
Arbeit    stützt,    sind    die    Aufsammlungen,    welche    P.    Dus6n    als    Theilnehmer    der 
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schwedischen,  unter  Leitung  des  Dr.  0.  Nordenskjöld  stehenden  Expedition  in 
den  Jahren  1895  und  1896  aufbrachte,  femer  jene  Stictaceen,  welche  Professor  N.  J. 
Andersson  auf  der  Weltumseglung  der  Fiegatte  «Engenie''  im  Jahre  1852  aufsammelte 
und  schliesslich  einige  im  Botanischen  Museum  zu  üpsala  aufbewahrte  von  Wester- 
green  gesammelte  Arten.  Die  Bearbeitung  dieses  Materials  erfolgt  in  seinem  Haupt- 
theile  in  lateinischer  Sprache,  und  zwar  derart  angeordnet,  dass  zunächst  bei  jeder 
Gattung  ein  dichotomischer  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  Arten  gebracht  wird,  wonach 
dann  die  einzelnen  Species  resp.  Varietäten  mit  ihren  Synonymen  behandelt,  die  Stand- 
ortsangaben der  vom  Verf.  untersuchten  Stücke  angegeben  und  als  höchst  werthvolle 
Ergänzungen  zu  den  Beschreibungen  ausführliche  Angaben  über  das  Apothecium,  den 
anatomischen  Bau  des  Lagers  und  Angaben  über  die  J-  und  KHO-Reactionen  bei- 
gefügt. In  der  Abgrenzung  der  Gattungen  hält  sich  Verf.  an  Wainio.  Bezüglich  des 
anatomischen  Baues  des  Stictaceen-Lagers  bringt  Verf.  eine  vorläufige  Mittheilimg  über 
perlschnurförmige  Hyphen  oder  richtiger  Hyphentheile,  die  mehrfach  im  Mark  vor- 
kommen und  die,  wenigstens  direkt,  mit  der  Apotheciumbildung  nichts  zu  thun  haben. 
Es  dürfte  sich  hierbei  wohl  um  die  „Sphaeroidzellen"  Zukal's  handeln,  welche  für 
Sticta  flavissima  bereits  früher  nachgewiesen  wurden. 

Zur  Uebersicht   über   die    behandelten   Arten   und   die    nomenclatorischen    Um- 
änderungen soll  der  folgende  Auszug  dienen: 

Sticta  (Schreb.)  Wainio. 

1.  Sticta  damaecomis  (Sw.)  Ach. 

2.  Sticta  catUescens  D.  Notrs. 

3.  Sticta  longipes  (Müll.  Arg.)  Malme,    mit   der  vorigen    nicht  identisch,    wie    ein 
Vergleich  der  Originalexemplare  gezeigt  hat. 

4.  Sticta  ßicina  Ach.,  in  dieser  Art  wird  auch  eine  Varietät  beschrieben  und  ab- 
gebildet, jedoch  nicht  benannt. 

5.  Sticta  Gaudichaudii  Del.!, 

6.  Sticta  fuliginosa  (Dicks.)  Ach. 

PseudocypheUaria  Wainio. 

7.  PseudocypheUaria  oboelata  (Ach.)  Malme. 

8.  P.  hirsuta  (Montg.)  Malme. 

9.  P.  aurata  (Ach.)  Wainio  em.  .  • 

10.  P.  phy8cio»pora  (Nyl.)  Malme,  diese  Art  soll  nach  den  Gesetzen  der  Priorität 
P«.  impressa  (Hook,  et  Tayl.)  Malme  heissen.  Wenn  der  Verf.  dennoch  den 
ersteren  Namen  voranstellt,  so  geschieht  dies  deshalb,  weil  er  allgemein  an- 
genommene Namen  den  älteren  vorzieht. 

11.  P.  granulata  (Bab.)  Malme. 

12.  P.  fossulata  (Duf.)  Malme. 

18.    P.  favedata  var.  cervicomis  (Flot.)  Malme. 
14.    P.  intricata  var.  Thouarsii  (Del.)  Malme. 
16.    P.  argyracea  var.  aorediifera  (Del.)  Malme. 

16.  P.  coriifolia  (Müll.  Arg.)  Malme. 

17.  P.  nitida  (Tayl.)  Malme. 

18.  P  vaccina  (Mont.)  Malme. 

19.  P  endochrysodes  (Müll.  Arg.)  Malme. 

20.  P.  orygnmea  (Ach.)  Malme;  Syn.  Sticta  Urvülei  var.  orygmaeorides.  In  dieser 
Umgrenzung  ist  es  nach  dem  Originalexemplar  im  Herbar  Swartz  die  echte 
Sticta  orygmaea  Ach. 

P.  orygmaea  var.  flavicans  (Hook,  et  Tayl.)  Malme. 
P.  orygmaea  *  Urvülei  (Del.)  Malme. 

21.  P.  piloseUa  Malme  nov.  sp. 

22.  P.  crocata  (L.)  Wainio. 

23.  P.  güva  (Thunbg.)  Malme. 

24.  P.  carpolobma  *  latifolia  (Krph.)  Malme. 
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25.    P.  FreydnetU  (Del.)  Malme. 

P.  Freydnetii  var.  isoloma  (N7I.)  Malme. 
P.  treydnetii  var.  laducaefolia  (Fers.)  Malme. 
Ein  »Index  nominum**   schliesst  die  Arbeit,    welcher  zwei  Tafeln   angefügt  sind. 
Diese  sind  sehr  scharfe  Lichtbilder  der  Habitusbilder  von  Sticta  longipes,  catdescens  var. 
fUieina  und  BBeudocyphdlaria  pilosella  Malme. 

IV.  Varia. 

62.  Williams,  Th.  A.  Half  Hours  with  Lichens,  III.  (Asa  Gray  Bull.,  VII,  No.  3, 
1899,  p.  52-66.) 

Fortsetzungsweise  (vgl.  B.  J.,  XXVI,  1,  ßef.  No.  56,  S.  278)  die  Morphologie  und 
den  anatomischen  Bau  des  Flechtenlagers  in  gedrängter  Kürze. 

*68.  French,  G.  H.  Mounting  Lichens.  (Journal  Applied  Microscopy,  Vol.  I,  1899, 
p.   186.) 

64.  Peiree,  G.  J.  Fixing  and  Imbedding  Lichens.  (Journ.  Applied  Microscopy, 
Vol.  I,  1899,  p.  99—100.) 

Als  bewährtes  Fixirungsmittel  der  Flechten  zum  Zwecke  des  Studiums  der 
anatonuschen  Verhältnisse  empfiehlt  Verf.  eine  konzentrirte  oder  saturirte  Lösung  von 
Snblimatum  corrosivum  in  Alkohol  und  giebt  dann  praktische  Winke  für  das  Einbetten 
des  zu  schneidenden  Materials. 

66.  Etoc,  G.  Le  Lecanora  esculenta  et  la  Manne  des  H^braux.  (Bullet,  acad. 
Internat.  Geogr.  bot.  8  Ann^e,  1899,  p.  49—68.) 

Verf.,  der  die  Frage  über  die  Herkunft  der  Manna  in  vorliegender  kleiner  Arbeit 
mehr  vom  biblischen  Standpunkte  erörtert,  erklärt  es  für  wahrscheinlich,  dass  die 
Manna  von  der  Flechte  Lecanora  esculenta  herrühre.  Den  Namen  „Manna""  leitet  ]fctoc 
ans  den  hebräischen  Worten  Man  (Nahrung)  und  hu  (vorbereitet)  ab,  welche  die  Juden 
beim  Anblicke  des  Mannaregens  ausgerufen  haben  könnten. 

66.  Fink,  Br.  Additions  to  the  Bibliographie  of  North  American  Lichens. 
(Proceed.  Jowa  Acad.  of  Sc.  fr.,  1898,  [1899],  p.  166—178.) 

67.  Boistel,  A.  Le  professeur  William  Nylander.  (Revue  g^ner.  de  Bot.,  XI, 
1899,  p.  218—237.) 

Am  Schlüsse  dieser  Biographie  finden  wir  eine  vollständige  Liste  der  licheno- 
logischen  Arbeiten  Nylander' s. 

68.  Grilli,  C.  William  Nylander.  Cenno  biografico.  (Bull.  Soc.  Bot.  Italian, 
1899,  p.  100—102.) 

69.  Hue,  A.  M.  WiUiäm  Nylander.  (B.  S.  B.  France,  LXVI,  1899,  p.  168-166, 
Tab.  n.) 

70.  Mig6c8y,  Dietz,  A.  Hazslinszky  Frigyes  elete  es  müköd^se.  (S.-A.  Term^szetr. 
Közlem.  L  pötfüzet.,  1899.  8«,  16  S.  mit  Portrait.) 

V.  Exsiccata. 

71.  Arnold,  P.  Lichenes  exsiccati  (1894—1899)  No.  1601—1800.  (Berichte  Bayr. 
Bot.  Ges.,  1899,  Appendix,  17  S.) 

Unter  demselben  Titel  hat  Verf.  bereits  früher  eine  Üebersicht  über  die  No.  1 — 1600 
seiner  klassischen  Exsiccaten Werkes  gegeben  und  ergänzt  nunmehr  dieselbe  bis  zur 
Nummer  1800.  In  der  Anordnung  des  Stoffes  schliesst  sich  das  Supplement  der  ersten 
Publikation  an. 

72.  Arnold,  F.    Lichenes  exsiccati.    (München,  1899.) 

1777.  Physcia  scopularia  Nyl.,  Oldenburg;  —  1778.  Lecanora  expaüens  Ach.,  Olden- 
burg; —  1779.  Lecidea  promixta  Nyl.,  Oldenburg;  —  IISO.  BueUia  ni^emma  Nyl.,  Olden- 
burg; —  1781.  Bhizocarpon  illotum  Nyl.,  Oldenburg;  —  1782.  Phyama  MüUeri  Hepp, 
Baden;    —    1788.  Comicularia   umhauensis  Auwd.,   Tirol;    —    1784.    Cladonia  furcata   f. 
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adspersaYl.,  Norderaey;  —  1784  b.  idem,  Langerog;  —  1785.  Gyrophora  anViracina  ^^uü-j 
Norwegen;  —  1786.  Pannaria  pltimbea  Lightf.,  Schweden;  —  1787  a — b.  Binodina  cortieola 
Am.  und  Lecidea  parasema  Ach.,  Tirol;  —  1788.  Lecanora  atriseda  Fr.,  Tirol;  —  1789. 
Lecanora  constans  Nyl.,  Oberamraergau;  —  1790.  Pertusaria  ophthcUmiza  NyL,  Tirol;  — 
1791.  Pertttsaria  Waghomei  Eckf.,  Oberammergau ;  —  1792.  Biatora  symmictiza  NyU 
Bayern;  —  1798.  Lecidea  jurana  Schaer.,  Tirol;  -  1794.  Lecidea  jurana  f.  dispersa  Am., 
Tirol;  —  1796.  Lecidea  crvMulata  Ach.,  Augsburg;  —  1796.  Bilimbia  corisopitensis  PiqtL, 
Frankreich;  —  1797.  Thelidium  dominans  Am.,  Tirol;  —  1798a.  Leptogium  sinuatum 
Huds.,  Tirol;  -  1798  b.  idem,  Allgäu;  —  1799  a—b.  Collema  muUifidum  Scop.,  Tirol;  — 
180ü.  Tomabenia  flavicans  Sw..  Frankreich;  —  1801.  Arthopyrenia  Kdpii  Klr. , 
Wilhelmshaven. 

Nachträge : 

828b.  Scoliciosporum  corticolum  Anzi,  Oldenburg;  —  369c.  Lecidea  rhaetica  Hepp, 
Tirol;  —  787c.  Ramalina  thrausta  Ach.,  Tirol;  —  822 d.  üsnea  microcarpa  Arn.,  Tirol;  — 
1184b.  Polyblastia  cupularis  f.  microcarpa  Arn.,  Thelidium  decipiens  Hepp  et  aliae  spec. 
lieh,  angioc,  Tirol;  —  1211b.  Cladonia  aldcornis  Lightif..  Langerog;  —  1688b.  IJaiMa 
barbata  f.  florida  L.  planta  substerilis,  Tirol;  —  1629b — c.  Lecanactis  abietina  Ach.  c.  ap. 
et  c.  spermog.,  Oldenburg;  —  1712b.  Vemicaria  aethiobola  Ach.,  Oldenburg;  —  1728b. 
Platysma  fallax  Web.,  Baden;  —  1729b.  Aspicilia  sanguinea  f.  subcandida  Arn.,  Tirol;  — 
1760b.  Endocarpon  miniatum  f.  complicatum  Sw,  Tirol;  —  1753b.  Cladonia  piiyrea  f. 
hololepis  Y\.^  Langerog;  —  1765 b.  Imbricaria  sinuosa  Sm.,  Bayern;  —  1768c.  Sticta  aurata 
Sm.,  Frankreich. 

72  a.    Arnold,  P.     Lichenes  Monacenses    exsiccati,    No.  494 — 606.     München,  1899. 

494.  Leconora  constans  NyL;  —  495.  Lecanora  ochrostoma  Hepp;  —  496.  Bilimbia 
fuscoviridis  f.  hygrophüa  Stzbgr.;  —  497.  Rhizocarpon  coniopsideum  Hepp;  —  498.  Cypkdium 
adciUare  Sm.;  —  499.  Lithoicea  nigrescens  Pers. :  —  500.  Collema  mia^ophyllum  Ach.;  — 
501.  Platysma  complicatum  Laur, ;  —  502.  Parmelia  puherulenta  f.  fan-ea  Ach. ;  —  508- 
Calicium  lenticulare  Hoffm.;  —  504.  Mycoporum  miserrimum  NyL;  —  505.  Bamaiina 
pollinaria  f.  minor  Arn. 

73.  Flora  exsiccata  Austro-Hungarica.    Lichenes  No.  3116—3140. 
Schedae    ad    floram  exsiccatam  Austro-Hungaricam.    VllI  fVindobonae, 

1899).     Lichenes  auctore  E.  Kernstock. 

Es  gelangten  zur  Ausgabe: 

3116.  Platysma  complicatum  (Laur)  [Tirol];  —  8117.  Imbricaria  perlata  (L.),  [Tirol]; 
—  8118.  Imbricaria  dvMa  (Wulf.)  [Carinth.,  Tirol];  —  3119.  Imbricaria  aspidota  (Ach.) 
[Tirol];  —  3120.  Imbricaria  exasperattda  (NyL)  [Tirol];  —  3121.  Stictina  scrobiculata  (Scop.); 
[Tirol];  —  8122.  Peltidea  aphthosa  (L.)  [Austria  inf.J;  —  8128.  Harpidium  rutüans  (Fw.) 
[Hungar.J;  -  8124.  Umbilicaria  pustulat a  (Jj.)  [Austria  inf.];  —  3125.  Gyrophora  cylindriea 
(L.)  [Austria  infer.];  —  3126.  Secoliga  diluta  (Pers.)  [Austria  inf.];  —  3127.  Psora  ostreata 
Hoffm.  [Tirol];  —  3128.  Biatorina  nigroclavata  {'S yl)  [Tirol];  —  S129.  Bilimbia leucobkphara 
(Nyl.)  [Carinth.];  —  3130.  Buellia  Schaererl  DNotrs.  [Tirol];  -  3131.  Rhizocarpon  grande 
(Flk.)  [Tirol];  —  3182.  Melaspilea  proximella  (Nyl.)  [Tirol];  —  8133.  Cyphelium  chryso- 
cephalum  (Turn.)  [Tirol];  —  3134.  Cyphelium  melanophaeum  Ach.  [Carinth.];  —  8185. 
Placidium  cartilagineum  (Nyl.)  [Tirol];  —  3136.  Arthopyrenia  rhyponta  (Ach.)  [Tirol];  — 
8187.  Arthopyrenia  rivvlorum  Kernst.  [Tirol];  -  3138.  Arthopyrenia  pluriseptata  (Nyi.) 
[Hungar.];  —  8139.  Mycoporum  ptelaeodes  (Ach.)  [Tirol];  —  3140.  Atichia  glomerulosa  (Ach.) 
[Tirol]. 

74.  Harmand,  J.  Lichenes  in  Lotharingia  a  J.  Harmand,  dioecesis  nanceinensis 
presbytero,  ad  gloriam  Dei,  naturae  conditoris  sapientissimi,  studiose  observati  atque 
adjuvante  et  saepius  dirigente  A.  Hue,  in  sacerdotis  fratre  amicissimo,  recogniti  et  juxta 
proprias  species  distributi.     Fase.  XIII  et  XIV  (1899). 

Fase.  XIII. 

869.  Physcia  pityrea  f.  brunnea  Harm.  —  487.  Lecanora  ferruginea  (Huds.)  NyL  — 
542  bis.  Lecanora  Victoris  Harm.   —   654.  Lecanora  badia  (Pers.)  Ach.    —    710.  Lecanora 
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cinerdla  Nyl.  —  718.  Lecanora  simplex  (Dav.)  Nyl.   —    788  bis.  Pertuaaria  Heurii  Harm. 

—  784.  Pertusaria  amara  f.  stiocicola  Harm.  —  786.  Perttisaria  laciea  f.  cinerascens  ^jl.  — 
789.  Pertusaria  Westringii  f.  —  744.  Pertusaria  leucosora  Nyl.  —  766.  Pertusaria  coraUina 
Th.  Fr.  f.  papulosa  (Ach.)  Nyl.  —  766  bis.  Pertusaria  dealhata  (Ach.)  Nyl.  —  784.  Lecidm 
lucida  Ach.  —  797.  Lecidea  decolorans  f.  intermedia  Harm.  —  798.  Lecidea  viridescens 
(Schrad.)  Ach.  —  799.  Lecidea  flexuosa  (Fr.)  Nyl.  —  804.  Lecidea  fuliginosa  var.  humosa 
Ebrh.  —  814.  Lecidea  fuscoruhens  Nyl.  —  881.  Lecidea  globulosa  Flk.  —  888.  Lecidea 
denigrata  (Fr.)  Nyl.  —  868.  Lecidea  Nitschkeana  (Lahm.)  Stizbgr.  —  804.  Lecidea  fuliginea* 
Ach.  f.  —  882.  Lecidea  bacillifera  var.  abbrevians  Nyl.  —  900.  Lecidea  decipiens  Ach.  -r- 
901.  Lecidea  mammülaris  (Gouan)  Duf.  —  928.  Lecidea  parasema  (Ach.)  Nyl.  —  1008. 
Lecidea  lithophUa  Ach.  f.  cyanea  Flk.  et  f.  subnuda  Fr.  —  1044.  Lecidea  rifmlosa  Ach.  f. 
corticola.  —  1066.  Lecidea  badioatra  Flk.  f.  vulgaris  (Körb.).  —  1069.  Lecidea  atroalbicans 
Nyl.  —  1076.  Lecidea  obscuraia  Ach.  f.  cinerascens^  f.  nigrescens  et  f.  protothallina,  *— 
1084.  Lecidea  atroalbdla  Nyl. 

Fase.  XIV. 

1100.  Lecidea  alboatra  var.  awbigva  Ach.,  var.  oihrca  (Ach  )  —  1106.  Leddia  disci 
formis  var.  vulgata  (Th.  Fr.).  —  1126.  Lecidea  myriocarpa  (DC).  —  1188.  Lecidea  grossa 
Pers.  —  1189.  Lecidea  lentictUaris  Ach.  —  1168.  Lecidea  geographica  var.  cyclopica  Nyl., 
var.  contigua  Fr.  —  1816.  Verrucaria  amphiboloides  Nyl.  —  1817.  Verrucaria  nigrescens 
Pers.  —  1818.  Verrucaria  subnigrescens  Stizbgr.  —  1882.  Verrucaria  plumbea  Ach,  —  1888. 
Verrucaria  rupestris  Schrad.  —  1887.  Verrucaria  purpurascens  Hoffm.  —  1888.  Verrucaria 
muralis  Ach.  —  1341.  VeiTVcaria  morfarii  Aro.  —  1860.  Verrucaria  aelhiobola  Walbg.  — 
1867.  Verrucaria  pyrenophora  Ach.  —  1378.  Verrucaria  chlorotica  (Ach.)  Nyl.  —  1886. 
Verrucaria  gemmata  Ach.  —  1896.  Verrucaria  nitida  Schrad.  —  1896  bis.  Verrucaria - 
glabrata  Ach.  —  i897.  Verrucaria  epidermidis  Ach.  —  1398.  Verrucaria  fallax  Nyl.  — 
1400.  Verrucaria  punctiformis  Ach.  —  1410.  Verrucaria  cerasi  Ach.  —  1414.  Verrucaria 
pluriseptata  Nyl.  —  1417.    Verrucatna  cinereUa  Flw.  —  1418.   Verrucaria  oxyspora  Nyl. 

76.    Comittin^s,  E.  E.,   Williams,  Th.  et  Seymoar,  A.  R.    Lichenes  Boreali-Americani. 
Second  Edition  of  Decades  of  N  -Americ.  Lichens.  Dec.  XXII— XXV  (1899). 
Es  gelangen  zur  Ausgabe: 

XXII.  221  (N.  A.  L.  289*).  Arthonia  punctifomiis  Ach.  —  222  (290).  Umbilicana 
hyperborea  Hoffm.  —  25^8  (291),  Bamalina  colicaris*  fraxinea  E.  fr.  —  224.  Lecanora  chloro- 
phana  (Wahlbg.).  —  226  (298).  Lecanora  sordida  {^^i^.).  —  226  (294).  Lecanoi^a  cinerea  (L.). 

—  227  (296).  Lecanora  privigna  ß)  revertens  Tuck.  —  228  (297).  Arthonia  globosa  Tuck.  — 
229  (18j.   ümbüicaria  Dillenii  Tuck.  —  280  (46).  Cetraria  cucullata  (Beil.), 

XXIII.  281  (801).  Umbilicana  erosaiV^' eh.).  —  232(802).  Biatora  miUiaria 'S:.  Vr.  — 
288  (808).  Biatma  granulosa  (Ehrh.).  —  284  (804).  Buellia  OedeH  (Ach).  —  236  (806).  Lecanora 
varia  c.  intricata  Nyl.  —  236  (306).  Cladofiia  corvvcopioides  ß)  pleurota  Schaer.  —  287 
(807).  Placodium  cinniü>arinvm  Ach.  —  238  (309).  Lecidea  platycarpa  Ach.  —  239  (816». 
Lecidea  platycarpa  f.  steriza  (Ach.).  —  24ü  (311).  Lecidea  tenebrosa  Fr. 

XXIV.  241  (808).  Heterothedum  sanguinarium  (L.).  —  242  (312).  Lecanora  varia  ß) 
polytropa  Nyl.  —  248  (144>.  Baeomyces  byssoides  (L.).  —  244  (814).  Opegrapha  filidna  Mont. 

—  246  (86).  Cladonia  comucopioides  (L).  —  246  (272).  Cetraria  aculeata  var.  alpina  Schaer. 

—  247  (817).   Cladonia  papUlana  ß)  molari formis  Hoüni.  —  248  (127).    Hydrothyria  venosa 
Buss  —  249(300).  Lecanora  Hagenii  Ach.  —  260(299).  Pyrenula  quinqueseptata  (Nyl.). 


ß.    Yerzeichniss  der  nenen  Gattungen,  Arten  nnd  Varietäten. 

Bezügl.  der  Nomenclatur  cfr.  B.  J.,  XXVII,  1,  p.  275. 
Acarospora  subpruinata  Stnr.  in  Oest.  B.  Z.,  XLIX  (1899),  p.  268.    Armenia. 
Antia  phalachrocheila  Wain.  inHedwigia,  XXXVTH  (1899),  p.  (123).    No<ra  Cranada. 


*)  Die  Ntunmern  in  den  Klammern  beziehen  sich  auf  die  erste  Ausgabe.  ^ 
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Artiionia  albofarinosa  Stnr.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  ASS. 
„Thallus  white  farinose,  thin  (K.  — ,  C.  — ),  apothecia  at  first  clothed  by  the  thallss, 
then  breaking  trough  rounded  or  somewhet  irregulär,  small,  width  to  8  mm;  spcres 
4 — 8,  colourless,  obtusely  fusiform,  4 — 6  septate,  usuallj  5-septate,  18— 27  X  8 — 8^^; 
paraphyses  scarcely  any  properly  so-called,  irregulär,  apices  brownish-black,  thick, 
conglutinate;  hypothecium  black-brown.  Hymenium  with  J  faintly  blue,  then 
intensely  red.  Thecae  oblong  or  oblong-ellipsoid,  with  hyaline  walls  not  so  thick 
as  usual.     On  bark,  Australia." 

A.  eOBspersula  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899 j,  (p.  89).  „Thallus 
pallid,  thin;  apothecia  black,  flat  or  rather  convex,  to  about  0,6  mm,  rotund  or 
somewhat  irregulär,  within  colourless  or  ashy  pale ;  spores  2 — 4 — 6,  oblong  ellip- 
soid,  8-septate  or  rather  4-locular,  36  X  H  — 14  /4.  Hymenium  with  J  wine-red. 
Thecae  broad,  ellipsoid,  walls  thick  and  hyaline.  Spores  when  young  often  simple. 
On  bark,  Thursday  Island.** 

Ä.  DfMsii  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899j,  p.  (256).     Guadeloupe. 

A.  pclygrammodes  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (267).     Guadeloupe. 

A  sabcondita  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  89.  „Thallus  whitish, 
or  pallid,  thin;  apothecia  black,  punctiform  or  maculiform,  minute,  rotund  or  some- 
what irregulär,  flat,  spores  8,  in  saccate  thecae  colourless,  obovate,  7 — 11  locular, 
27 — 85  X  11  —  14  fji,  paraphyses  seldom  visible;  hypothecium  colourless.  Thecae 
with  J  vinose-violaceous,  while  the  spores  take  a  lutescent  tint.  On  bark. 
Thursday  Island." 

Ä.  Turcica  Stm.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XL VIII  (1899),  p.  287,  Fig.  12.    Turcia. 

A.  (AHhothdium)  diplotypa  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (256).    Guadeloupe. 

Arthopyrenia  (Acrocordia)  Anacardii  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (258). 
Guadeloupe. 

Aspidelia  Stm.  nov.  gen.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  81. 

A.  Beckettii  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit,  XXXII  (1899),  p.  81. 

„ThaUus  pallidus  vel  glaucescenti-pallidus,  nitidus  lobato-laciniatus  lobis  sinuato- 
divisis,  sorediis  albis,  innatis,  minutis  vel  punctiformibus  vel  tenuiter  oblongis 
creberrime  adspersus,  subtus  fusconiger  vel  niger  parce  nigro-rhizinosus ;  apo- 
thecia fuscorufa,  saepe  lobulata  et  medio  perforata  (latit.  4—11  mm);  sporae 
4 — 8  nae  in  thecis  arthonioideae,  i.  e.,  parietibus  crassis  hyalinis,  incolores,  ellip- 
soideae,  simplices  episporio  duplici  0,018 — 0,018X0,008 — 0,011  mm,  paraphyses 
valde  indistinctae.  Jodo  g.  h.  thecarum  caerulescens  dein  sordida,  caeterquin 
vix  tincta  nisi  lutescens;  medulla  alba  K  fl.  dein  intense  rubens.  Spermogonia 
in  tuberculis  elevatis,  irregularibus,  rugulosis  vel  cerebriformibus,  discoloribus 
(lutescentibus  vel  pallida  cameis),  hinc  inde  nigris,  interdum  majusculis  (latit. 
0,6 — 2  mm)  sita,  extus  nigra  minnta,  numerosa,  4 — 25  in  quavis  Verruca;  sper- 
matia  cylindrica  vel  apicibus  obsolete  incrassatulis  0,006 — 0,008  X  circ.  0,0005  mm. 
Corticola,  New  Zealand  (T.  W.  Taylor  Beckett.)« 

A.  Wattn  Stm.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit,  XXXII  (1899),  p.  82. 

„Thallus  late  expansus,  pallidus  vel  pallide  lutescens  laciniatus,  laciniis  hinc 
inde  imbricatis,  margine  saepe  fimbriato-dissectis,  subtus  [niger,  fere  nudos; 
medulla  alba  K-C,  erythrinosa  et  C,  seorsum  erythrinosa  steriKs.** 

Baeotnyces  Columbina  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (190).    Nova  Granada. 

Büimbia  corisopiteima  Picqu.  Bullet.  Soc.  sc.  nat  Ouest  de  la  France,  IX,  1899,  p.  87. 
Gallia,  lignicola. 

„Thalle  mince,  blanch&tre,  ind6termin6,  continu  ou  un  peu  fendille,  mat 
Apoth.  noir-fonce  ext^rieurement,  planes,  ayant  comme  diametre  de  6  dixi^mes 
de  millim.,  ä  1  millim.,  3  dixi^mes,  le  plus  souvent  eparses  et  alors  arrondies, 
parfois  reunies  par  2 — 8  et  alors  plus  ou  moins  angulenses  par  pression  r^ciproque; 
marginees,  ä  bord  6pais,  proeminent,  flexueux,  persistant;  hypothecium 
noirätre;  paraphyses  dressees,  grßles,  flexueuses,  l^g^rqment  renfl^es  et  bninies 
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au  sommet;  theques  claviformes  k  8  spores  hyalines,  fusiformes,  allongees^  obtuses, 
d'ordinaire  k  6 — 6,  quelquefois  7  cloisons,  droites  ou  un  peu  courb^es,  un  28 — 26 
X  ö — 6  /i.    Spermogonies  noires,  punctiformes." 

Bifttaria  (ArUhracathecium)  mueosa  Wain.  in  Hedwigia.  XXXVIII  (1899),  p.  (257).  Guadeloupe. 

BmUa  Seutariemis  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,    XLVIIl  (1899),  p.  288,  Fig.  6. 
Turcia. 

Caloplaca  (Bkutenia)  ferruginea  var.  emergens  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIIl 
(1899),  p.  226.     Turcia. 

C.  (Blastenia)  ochro-nigra  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIIl  (1899),  p.  226. 
Turcia. 

Caioearpon  simüUmum  var.  subplumbeum  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIIl 
(1899),  p.  288.     Turcia. 

ChiodecUm  cretaceum  A.  Zahlbr.  in  Oest.  B.  G.,  XLIX  (1899),  p.  245.     Istria. 

Oadania  Andesita  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (124).    Nova  Granada. 

a  aleuropoda  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (190).    Nova  Granada. 

daihroparina  heteroapora  A.  Zahlbr.  in  D.  B.  G.,  XLIX  (1899),  p.  247.     Istria. 

Goenogotiium  cwmmüe  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (124).    Nova  Granada. 

C  Schmidlei  Simm.  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.,  V,  1899,  p.  190.     Carinthia. 

GMema  Chümum  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (189).     Chüi. 

C.  Gwytheri  Stm.  apud  Bau.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  (484).     Australia. 

„Thallus  obscurely  olivaceous  or  nigro-virescent,  appressed,  membranaceous, 
lobate,  with  ascending  lobules,  margins  somewhat  crisp  and  crenate;  beneath 
almost  concolorous  and  nude.  Apothecia  brownish-red.  flat,  with  a  thin  entire 
thaliine  ring.  Spores  8,  colourless,  almost  cylindrical  or  arcuate,  7 — 10  usually 
b  nucleata.  Epispore  scarcely  visible,  25—85  X  about  8  ^.  Hym.  with  I  ooerulescent. 
Gonimia  concatenata  smaU.     On  branches  of  trees." 

C.  liypolasiom  Stm.  apud  Ball,  in  Queensl.  Agric.  Journ.,   V  (1899),  p.  (484).    Australia. 
„Similar  to  C.  reflectans  Nyl.,  but  obscure,  and  the  epithallus  not  cellulose, 
and  beneath  the  thallus  densely  and  closely  tomentose  or  velvety.    Spores  8,  in 
saccate  thecae,  eUipsoid,  simple,  halionate,  16 — 20  X  '^j^ — 10  /j.    On  bark." 

C.  (sect.  Lepidara)  Vdmb^ryi  Wainio    in  Termesztr.   füz.,   XXII   (1899),    p.  811.     Penins. 
Taurica. 

Carella  tomentosa  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (259).     Guadeloupe. 

Dietyonema  expanaum  Pouls.  in  Vid.  Meddel.  naturh.  for.  Kjobenhavn,  1899,  p.  280.    Java. 

Didymeüa  labiata  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (258).    Guadeloupe. 

Diploachistea  Cmceptionis  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (189).     Chili. 

Diiplotamma  epipolium  var.  reagens  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIIl  (1899), 
p.  288.    Turcia. 

Grapliis  sa^velata  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  488.  Australia. 
«Similar  to  G.  inlricata  Eschw.,  but  apothecia  rather  prominent,  nude  not 
velate,  and  with  rather  large  spores;  spores  (2 — 4 — 6 — 8?)  colourless,  oblong- 
ellipsoids, 20 — 80X8 — 9  ^;  5— 71ocular,  the  loculi  once  or  twice  divided;  hypothecium 
colourless;  paraphyses  thickish,  with  brown-black  clavate  apices.  Hymenium 
with  J  scarcely  tinted  or  slightly  yellowish  red  the  spores  theraselves  reddish, 
On  bark.- 

G.  (Graphina)  Antillarum  Wain.  in  Hedwigia,   XXXVIII  (1899),    p.  (255).     Guadeloupe. 

G.  (Phaeographis)  Dussi  Wain  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899)  p.  (255).     Guadeloupe. 

G.  (Soolaecospora)  lumbricina  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (256).     Guadeloupe. 

G.  iScolaecoapora)  crebra  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (256).     Guadeloupe. 

Gyalecta  Flotowi  var.  Fistaceae  Stnr.  in  Denkschr.    Akad.    Wiss.    Wien,    XLVIIl   (1899), 
p.  286.     Turcia. 

Haematomma  Nemetzi  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIIl  (1899),  p.  280,  Fig.  4. 
Turcia. 
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Leeanora  alligata  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  88. 

„Thallus  obscure  or  sordid;  thickish  rimose-diffract;  apothecia  sesille  crowded; 
small,  to  0.8  mm,  lutescent,  flat,  margin  whitish,  obtuse,  margine  entire  or  crena- 
late,  spores  8,  colourless,  ellipsoid,  simple,  epispore  duplex  11 — 18X6 — 1  fi\ 
paraphyses  slender,  slightly  club-shaped,  not  sprinkled;  hypothecium  colourless. 
Hymenium  with  J.  intensely  blue.  AUied  very  closely  to  Lecanora  ochroeUa  NyL 
On  barks  Jimbour.** 

L.  angelica  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  LIII,  1898,  p.  82.    Gallia. 

L.  Löczyi  Wainio  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  287.     Kaukasus. 

L,  Lcdkae  Wainio  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  287.     Penins.  Taurica. 

L.  phaeanthella  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899)  (p.  88)  ist  vielleicht 
von  L.  phaeantha  Nyl.  nicht  verschieden. 

L.  phaeoplaca  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  487. 

„Thalhis  ashy-pale,  rough  or  granulöse,  rimose-diffract  (K.  — ,  C.  — ); 
apothecia,  sessile,  medium,  width  1 — 2  mm  or  less,  brown,  flat,  with  a  pale  entire 
or  crennlate  thalline  margin;  thecae  8  spored;  spore  colourless,  ellipsoid  or  oblong- 
ellipsoid,  6-septate,  rarely  5 — 7  locula,  with  thick  hyaline  walls,  80 — 90  X  22 — 80^; 
paraphyses  slender,  discrete,  with  brown  granulate  apices ;  hypothecium  colourless, 
blue  with  J.  On  bark.     Australia." 

L.  ponicea  var.  collata  Strn.  (p.  38). 

„Apothecia  innata.    Jimbour." 

L.  punicea  var.  infusca'^)  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899)  (p.  38). 

„Similar  to  L.  punicea  var.  Bahingtonii,  but  the  apothecia  are  reddish- brown, 
with  whitish  crenulate  margins,  and  with  thallus  minutely  whitish-granulose. 
Paraphyses  not  separable,  with  almost  colourless  apices,  but  slightly  club-shaped 
(K.  — );  hypothecium  colourless.     On  bark;  Jimbour." 

L  Putilescens  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  87. 

„Similar  to  L.  albella,  but  with  small  apothecia  and  the  margins  thick^, 
and  when  broken  down  rubescent  or  carneous.  Spores  colourless,  simple,  ellipsoid 
or  broadly  ellipsoid,  8—10  X  6 — ^  /n;  paraphyses  few,  medium,  not  easely  separated, 
specked  with  lutescent  or  citrine  granules,  slightly  club-shaped;  hypothecium 
colourless.  Hymenium  with  J.  intensely  blue.  Thallus  and  margin  of  apothecia 
with  K.  yellowish,  then  intensely  red.     On  bark,  Jimbour." 

L.  sabpurpurea  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  187. 

„Thallus  pale-yellowish  or  testaceous,  rather  rough  (K.  C.  golden-yellow) ; 
apothecia  black,  sessile,  within  wholly,  purplish-violet,  margin  pale  and  roughish; 
spores  8,  simple,  broadly  ellipsoid,  8—11  X  6— 7  ^;  paraphyses  thick  (breadth 
4 — 6  /j.);    apices  scarcely  clavate;    hypothecium  colourless.     On  bark.     Australia.* 

L.  6z€ch^nyi  Wainio  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1899)  p.  298.     Kaukasus  (Aspicilia). 

L.  (Aspicilia)  connectem  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,   XLVIU   (1899),   p.    229, 
Fig.  9.     Turcia. 

i.  (Eulecanora)  luteo-rufa  Stnr.   in  Denkschr.  Akad.  Wiss.   Wien,  XLVIIT  (1899),  p.  227, 
Fig.  8.     Turcia. 

Leddea FreshfieUi^y^Lxnio  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  818.    Kaukasus  (Bilimbia.) 

L.  geographica  var.  cyanodes  Nyl.    apud  Gasil.    in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,    LIII    1898, 
p.  90.     (Rhizocarpon.)     Gallia. 

L.  glomerella  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  487. 

„Thallus  whitish  of  ashy-pale,  fractured  into  small  plates  (K.  yeUowish); 
Apothecia  black,  sessile,  width  0.5 — 1  mm;  often  crowded  or  appressed  and  then 
irregulär;  at  first  marginate,  then,  depressed;  spores  8,  brown,  1-septate,  ellipsoid 
or  somewhat  fusiform-ellipsoid,    12—17  X  6.5—8  ^ ;    paraphyses  distinct,    slender, 

*)  Im  Originaltext  steht,  wohl  irrthümlich,  „infiuea*^, 
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with  brownish  or  alraost  colourless    club-shaped    apices,    hypothecium   brown  or 
blackish-brown,  thick.     Hymen,  with  J.  intensely  blue.     On  bark.     Australia.* 
L,  ■•dnlosa  Stm.  apud  Bau.  in  Queensl.  Agric.  Joiim.,  V  (1899),  p.  488. 

„Thallus  thin,  pale  or  reddish-pale,  rimulose,  with  a  black  border  (K.  — 
C.  — );  apothecia  black,  somewhat  coated  with  a  bluish  bloom,  innate-sessile* 
flat,  width  0.5 — 1  mm;  with  acute  and  prominent  margins;  spores  8,  oblong- 
ellipsoid,  colourless,  irregnlarly  4-lociilar  or  irregularly  8 — 6-lociilar,  11 — 14X6 — ^  /^'^ 
paraphyses  medium,  fairly  discrete,  with  black  clavate  apices;  hypothecium  black, 
rather  thick  hymenium  with  J.  intensely  blue.  On  rocks.  Australia.** 
L.  plaeomorpha  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  487. 

„Thallus  pale-glaucous  or  wlütish,  thin,  fractured  into  small  plates  (K. 
yellowish,  finally  red);  apothecia  black,  sessile,  small,  with  black  margin;  spores 
8,  brown,  ellipsoid,  1-septate,  ll.B — 20  X  7 — 9  fj;  paraphyses  medium,  fairly 
distinct,  with  brownish  clavate  apices;  hypothecium  brown,  thin,  subtended  by 
a  thick  black  mass.  On  bark.  Australia." 
L.  prcieroselUi  Nyl.  apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  LIII,  1898,  p.  84.     (Biatora.) 

Gallia. 
L,  saBgainolenta  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  488. 

„Thallus    whitish    or    bluish- white,    thin  (K.  yellow,    then  red);    spores  8, 
brown,  ellipsoid,  straight,  1-septate  11 — 14  X  6-6 — 7  yw;  paraphyses  slender,  distinct,    i 
with  brown  clavate  apices;  hypothecium  bro>\'n-black,  thickish.    Epithecium  and 
hypothecium  with  K.  rubescent.     Australia.* 
L,  sabeoeralea  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  40. 

„Thallus  thin,  continous,  pallide  or  pale  greenish;  apothecia  brown, 
0.4 — 0.8  mm,  girdled  with  a  rather  prominent,  whitish,  entire  margin;  sporae 
solitar>',  colourless,  oblong,  divided  into  brick-like  cellules,  60 — 90  X  12 — 18  fi; 
paraphyses  distinct,  filiform,  slender,  few,  branched  towards  the  apex,  which  is 
faintly  coloured  and  a  little  club-shaped;  hypothecium  a  sordid  blue,  finally 
fulvescent,  subtended  by  a  bluish  continuous  Stratum.  The  hypothecium  has  a 
bluish  (not  purplish)  tint  in  younger  apothecia,  which  changes  to  a  dirt}'  greenish 
colour,  and  this  ultimately  becomes  fulvescent.  The  continuous  blue  Stratum 
beneath  the  hypothecium  is  also  peculiar.  Hymenium,  especially  the  thecae, 
coerulescent  wilh  J.  the  paraphyses  scarcely  tinted,  while  the  spores  (under  the 
same  reagent)  are  flavescent.  On  bark.  Neu-Guinea." 
L.  aynirophka  Wainio  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1809),  p.  817.  Kaukasus.  (Bilimbia.) 
L.  Tinieolor  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  487. 

„Thallus  pale,  yellowish  or  pallid,  thin,  shining,  apothecia  black,  sessile, 
flat,  obscurely  margined,  medium ;  spores  4—8,  colourless,  straight,  radlike,  below 
attenuate,  7—12  septate,  40 — 60X8.5  ^;  paraphyses  separable,  apices  adherent, 
blueblack;  hypothecium  intensely  red  or  wine-red,  thick.  The  hymen,  with  J. 
first  intensely  blue,  then  wine-yellow.  K.  renders  the  hypothecium  somewhat 
purpurascent.  On  bark.  Australia.** 
L.  (Baellia)  restitota  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  89. 

„Thallus  whitish  or  pallid,  minutely  and  conversely  areolate  (K.  yellowish); 
apothecia  innate,  at  first  clothed  by  the  thallus,  finally  black,  flat  or  somewhat 
convex,  faintly  margined.  mediocre;  spores  8,  brown,  ellipsoid  or  oblong-ellipsoid, 
often  slightly  curved  and  polari-bilocular  with  short  tubules,  1-septate,  nucleatae, 
24 — 84X9 — 12  fji\  paraphyses  slender,  fairh'  separable,  apices  black  and  clavate; 
hypothecium  blackish-brown.  Hymenium  with  J.  intensely  coemlescent.  On 
bark,  Jimbour." 
L.  (Baellia)  sabeonnexa  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  88. 

„Thallus  whitish  or  pallid,  thin,  minutely  fractured  in  tile-like  plates  (K 
yellowish) ;  apothecia  black,  at  first  innate,  and  indeed  often  thalline-clothed,  at 
lenght  superficial  and  obtusely  margined,  finally  somewhat  convex;   spores  8  in 
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saccate  thecae,  brown,  ellipsoid,  with  a  Single  loculiis  at  each  pole,  20—27  X 
11 — 18  /ji;  paraphyses  slender,  distinct,  apices  black  and  clavate;  hypothecium 
slightly  fuscescent  or  almost  colourless.  Hymenium  with  J.  lightly  coerulescent, 
at  lenght  vinose-fulvescent,  especially  the  thecae.    On  bark,  Jimbour.** 

L  (Baellia)  sabrepieta  Stm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  88. 

«Thallus  pallid,  thin,  fractured  into  small  tile-like  plates  (K.  —  C. — ); 
apothecia  sessile,  black,  flat,  at  first  marginate,  then  convex  and  immarginate; 
spores  2,  4,  6,  usually  4,  brown,  ellipsoid,  or  obtuse  -  f usiform ,  1-septate, 
80 — 40  X  11 — 14  fji;  paraphyses  siender,  distinct,  filiform,  irregulär,  branched, 
towards  the  apex,  brown,  and  club-shaped;  hypothecia  thick.  brownish-blacL 
Hymenium  with  J.  slightly  coerulescent;  thecae  brownish.  Allied  to  L.  parastata 
Nyl.     On  bark,  Jimbour." 

Leptogium  stipitatum  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (266).    Guadeloupe. 

Mycocalicium  psoromatia  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (189).     Chili. 

Pannaria  elatior  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  486. 

„Thallus  broadly  foliaceous,  pallid,  testaceous,  often  orbicular,  epitbaUus 
minutely  gramüose  or  leprose,  particularly  toward  the  margin,  laciniate,  laciniae 
incised  and  albo-sorediate  along  the  margin,  beneath  pale  fawn-coloured  or 
whitish,  covered  with  long  white  or  occassionaly  blackish  fibrils.  Apothecia  reddish- 
brown,  flat,  girded  with  a  white,  rather  prominent ,  radiate-rugose  thalline 
margine,  spores  8,  in  one  series,  ellipsoid  or  fusiform-ellipsoid,  16 — 19X8- -10  ^; 
paraphyses  separable,  medium;  hypothecium  colourless,  with  J.  coerulescent.  On 
old  logs.    Australia." 

P.  pannosa  var.  aecolens  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  40. 

„Similiar  to  P.  pannosa  Sw.;  bat  the  thallus  more  lead-coloured,  and  the 
mature  spores  brownish.  Spores  8,  simple,  ellipsoid,  epispore  duplex,  14 — 18  X  ? 
bis  10  /ä;  paraphyses  scarcely  separable,  with  brownish  clavate  apices;  hypo- 
thecium colourless.    On  bark.    Neu-Guinea.** 

P.  terrestris  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899j,  p.  486. 

„Thallus  pallid  or  pale-green,  thin,  squamose,  of  small  appressed  scales  of 
about  8  mm,  margins  crenate,  the  lobes  crowded  or  distinct;  gonimia  bluisk, 
small,  8 — 6  /n;  in  large  oblong  heaps,  with  distinct  margins,  width  to  80  /i. 
Apothecia  medium,  lecanorine,  sessile,  brownish-red,  margin  pale,  with  a  prominent 
finaJly  crenulate  margin;  spores  8,  colourless,  simple,  ellipsoid  or  broadly 
ellipsoid,  12 — 16  X '7 — 9  fi;  paraphyses  medium,  fairly  discret,  with  clavate 
conglutinate  red  and  brown  apices;  hypothecium  yellowish-red  or  almost  colourless, 
hymeniae  jellow,  with  J.  bluish,  then  wineyellow  or  reddish.  On  bare  eartlu 
Australia.**  Diese  Art  bildet  ein  neues  Subgenus  Glomeraria ,  so  benannt  wegen 
der  geknäuelten,  mit  breiten  Membranen  versehenen  Gonidien. 

Burmosticta  purpurascens  Strn.  in  Trans.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  71. 

„Apothecia  rufa  marginalia,  elevata,  cupuliformia,  magna  (latit.  4 — 8  mm); 
receptaculum  thallinum  extus  rubricosum,  vix  rugulosum,  interdum  laeve,  supra 
late  citrio-sorediosum,  inflexum;  sporae  4 — 8-nae,  fuscae  vel  fuscorufae,  oblongo- 
ellipsoideae  vel  obtuse  fusiformes,  4-loculares  (loculis  subquadratis  et  inter  se 
tubulo  junctis),  interdum  etiam  8-septatae,  0.028—0.08  X  O.Ol — 0.018  mm;  para- 
physes distinctae  Jodo  g.  h.  bene  caerulescens.    N.  Zealand.** 

Pertusaria  digrediet^  Nyl.    apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,    LIII  (1898),   p.  91. 
Gallia. 

P.  Dmsi  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (268).     Guadeloupe. 

P.  ochrocarpa  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (254).     Guadeloupe. 

P.  Pamassia  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (268).     Guadeloupe. 

P.  plana  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (254).     Guadeloupe. 

P  pdysticta  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (268).     Guadeloupe. 

P.  sorediana  Nyl.  apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  LIII  (1898),   p.  94.     Gallia. 
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P.  BubcordUina  Nyl.  apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  LIII  (1898),  p.  92.     Gallia. 

Pharcidia  leptaleae  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien  XLVTII  (1899),  p.  288,  Fig.  18. 
Turcia  (Parasit). 

1%  FelMeae  Wain.  in  Term^sz.  ftiz.,  XXII  (1899),  p.  842.     Kaukasus. 

Pljseia  exeel§ior  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1898),  p.  40.  „Thallus 
orbicular,  to  1 — 2  in.  wide,  reddish  or  cinnabar-coloured,  beneath  concolorous  or 
paler,  with  long  linear-laciniate  (K.  purpurascent)  prostrate  Segments,  flat  or  rather 
convex  width  0.6  mm;  dichotomous  or  towards  the  apex  many  times  divided 
and  ascendent,  on  all  sides  lengthily  and  Teiy  densely  fibriUose;  apothecia  con- 
colorous, rather  prominent,  marginate,  the  margins  often  paler  and  somewhat 
spinulose  below,  spores  8,  colourless,  oblong  or  rarely  ellipsoid,  polari-bilocular, 
the  tubules  very  shortly  or  not  at  all  joined,  18—17  X  6 — 8  /i;  paraphyses  distinct, 
with  citrine  apices,  sprinkled  with  granules.  Hymenium  with  J.  coerulescent. 
—  This  is  evidently  quite  distinct  from  any  of  the  many  forms  of  Physcia 
chrysophthalma.    On  bark,  New  Guinea." 

Pfc.  incamta  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  82. 

„Thallus  orbicularis  flavus  adpressus,  late  lobatus  lobis  crenatis  intus  albidis, 
arachnoideis  et  interdum  cavis  (K.  purpurascentibus) ;  apothecia  rufoaurantiaca 
mediocria,  plana  dein  convexula,  margine  tenui  pallidiore,  demum  depresso  cincta; 
sporae  8-nae,  incolores,  polari - biloculares ,  ellipoideae  0.018—0.02  X  0.0076 — 
0.009  mm,  paraphyses  distinctae  filiformes,  supra  2—8  articulatae  et  amploclavatae. 
Gonidia  flavescentia,  diam.  0.C09— 0.02  mm.  Corticola,  Canterbury,  New  Zealand 
(T.  W.  N.  Beckett)."  ^ 

Fh.  interpallens  Nyl.  apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  LIII  (1898),  p.  71.  Gallia; 
corticola. 

Fh.  laciniatula  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  82. 

„Thallus  albidus  vel  pallido-albidus  (K.  flavens),  laciniosus,  laciniis  saepe 
margine  adscendendibus,  crenatis  et  sorediosis,  subtus  pallidus,  nigro-fibrillosus; 
meduUa  alba  (K.  fl.  C.  fi.);  apothecia  fusca  vel  fusco-nigro,  plana  majuscula,  leviter 
elevata,  margine  elevato  folioso-jioronato  vel  laciniato  vel  coralloideo-diviso  cincta; 
sporae  4 — 8-nae  fuscae,  1-septatae,  saepissimae  2-nucleatae  0.08 — 0.042X0014  bis 
0.02  mm.  Supra  muscos  prope  lUawarra,  New  South  Wales  (Kirton). 
I  cannot  associate  this  with  any  other." 

Plaeodiam  clayi^eram  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  487.  „Thallus 
pallide  or  pale-yellowish.  appressed,  the  centre  scaly,  the  circumference  shortly 
laciniate  (K.  purple),  apothecia  brown'or  yellow-brown  (K.  purp.)  lecanorine,  flat  or 
sub-convex,  medium ;  spores  8,  colourless,  oblong  or  oblong-fusiform, polari-bilocular, 
9 — 18  X  4 — 5  /u ;  paraphyses  discrete,  with  colourless  apices,  clavate  and  articulate, 
the  club-shaped  tips  4 — 6  fji  wide;  hypothecium  colourless.  Hym.  with  J.  bluish; 
gonidia  large  9 — 20  ^  broad.  On  bark,  Australia." 

P.  papüliferum  Wain.  in  T^rmeszetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  294.  Penins.  Taurica 
(Amphiloma). 

Porina  (Segestria)  chloraterodea  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1898),  p.  (268).    Guadeloupe. 

F^eudocypheüaria  püoseUa  Malme  in  Bihang  tili  K.  Sv.  Vet.-Akad.  Handl.,  XXV,  Afd.  in, 
No.  6,  1899,  p.  80,  Tab.  II.    Fuegia. 

PBoroma  aphthosum  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (188).     Chili. 

P.  incisum  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (188).     Chili. 

P.  isabeUinum  Wain.  in  Hedw.,  XXXVin  (1899),  p.  (188).     Chili. 

I^/renopsis  9phaero9p<yra  Wain.  in  Therm^szetr.  füz,,  XXII  (1899),  p.  812.    Penins.  Taurica. 

FyretmUi  cinereUa  var.  quadriloculata  Fink  in  Minnesota  Botanic.  Studies,  XVIII  (1900), 
p.  276  (Microthelia).    America  bor. 

P.  megalospora  Fink  in  Minnesota  Botanic.  Studies,  XIX  (1900),  p.  829.  Corticola, 
America  bor. 
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Parmelia  angustata  Pers.  var.  Falckii  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899). 
p.  81,  et  var.  indiosa  Strn.  1.  c.     Australia. 

P.  Bogotenais  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVni  (1899),  p.  (122).     Nova  Granada. 

P.  bullata  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  79. 

^ThaÜQS  pallidus  vel  pallide  ochroleucus  (K.  fl.  dein  rubens),  bullato-inaequalis, 
hinc  inde  minute  terebratus,  subtus  niger,  rugosus,  nudus  versus  marginem  pallidoa, 
medulla  tenuis  alba  (K.  flavens  dein  interdum  rubens);  apothecia  elevato-sessilia, 
cupuliformia,  margine  extus  ruguloso  (praesertim  maturatorum),  epithecio  foseo 
vel  fusco-nigro.  Sporae  8,  obiongae,  incolores,  simplices  episporio  crasso  hjalino 
contentis  granulosis  saepius  lutescentibus,  0,022 — 0,082  X  0,016 — 0,018  mm.  Jodo 
g.  h.  thecarum  caerulescens,  caeteroquin  vix  tincta.**  Ad  ramos  prope  Wellington, 
New  Zealand  (J.  Buchanan). 

P.  confertula  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  77. 

„Thallus  adpressus,  substramineus  vel  fiavescens,  laciniatus  laciniis  saepe  imbri- 
catis  et  margine  lobatis  et  crenatis,  subtus  niger  et  densissime  nigro-radiculosus 
(speciminibus  Brisbanensibus  parcius  radiculosis).  Apothecia  conferta,  rufo-fusca, 
plana  margine  integro  vel  crenulato  et  receptaculo  thallino  subtus  rugoso  vel 
foveolato  et  versus  centrum  nigro;  sporae  8,  incolores  ellipsoideae,  simplices, 
0,018— 0,017  X  0,008— 0,01  mm.    Spermatia  fere  cylindrica,  recta  0,p09  X  0,0007  mm.* 

P.  conspersa  var.  nigro-marginata  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  78. 
„Similis   varietati   stenophyllae    sed   laciniis    nigro- marginatis.     Thallus    subtus 
niger  et  fere  omnino  nudus.    Medulla  alba  K  fl.  dein  rubens  et  thallus,  supra  K — .' 
Prope  Gippsland,  Australiae  (Lucas). 

P.  exoriem  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  76. 

„Thallus  pallidus  vel  lutescenti-pallidus,  rugulosus,  membranaceus,  laciniatus, 
laciniis  margine  crenatis  et  sorediosis  subtus  pallidus  vel  hinc  inde  nigrans  parce 
radiculosus;  medulla  alba  crassiuscula  K.  obsolete  violaceus  dein  C.  addito  leviter 
sed  distincte  rubropurpurpuascens  vel  magento.  Sterilis.**  Ad  lignum  carbonizatum, 
prope  Brisbane  (F.  M.  Bailey)  et  in  New  South  Wales  (Kirton). 

P.  fasdculata  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (122).     Nova  Grauada. 

P.  granulosa  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899)  p.  (128).     Nova  Granada. 

P.  hypoxantha  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII   (1899),  p.  76. 

„Thallus  pallide  ochroleucus  vel  etiam  pallidus  (K.  flavens)  saepe  orbicularis, 
mediocris  rugosus,  laciniatus,  laciniis  parvis,  imbricatis  margine  crenulatis  et 
sinuosa-lobatis,  subtus  niger  parce  et  breviter  nigro-radiculosus;  medulla  alba 
(K.  — ,  C.  — ) ;  apothecia  f usca  (latit.  2 — 6  mm)  plana  margine  saepius  crenulato ; 
sporae  8,  incolores,  simplices,  late  ellipsoideae,  0,009—0,012X0,007  —  0,(X)9  nun; 
hypothecium  incolor.     Corticola,    prope  Warwick,    Queensland    (C.  J.  Gwyther).* 

P.  ohversa  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  76. 

„Thallus  fiavescens  vel  ochroleucus,  adpressus,  parvus,  rugosus  vel  potius 
corrugatulus,  margine  laciniatus  et  crenulatus,  subtus  niger  vel  nigricans  parce 
nigro-fibrillosus;  apothecia  fusco-rufa,  parviuscula,  margine  thallino  integro,  saepe 
inflexo  cincta;  sporae  8,  variantes,  obiongae  vel  oblongo-ellipsoidae  0,018  —  0,02 
X  0,006  —  0,008  mm.  Spermogonia  fere  integre  nigra,  spermatia  cylindrica  vel 
exacte  cylindrica,  recta  0,006  —  0,009  X  circ.  0,0007  mm.  Ad  cortices  et  praeser- 
tim ad  lignum  decorticatum.    Thallus  supra  K.  fiavescens  medulla  alba  K.  — ,  C.  — .** 

P.  projxigulifera  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (123).     Nova  Granada. 

P.  redacta  Strn.  in  Transact.  New  Zealand  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  76. 

„Similis  Parmeliae  exorienti  Strn.  sed  thallo  magis  adpresso,  pallido  vel  albido 
et  caesio-soredioso.     Illawarra,  New  South  Wales  (Kirton)." 

P.  retipora  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit,  XXXII  (1899),  p.  80. 

„Thallus  albidus  vel  pallide  lutescens,  arcte  adpressus  (K.  flavens),  reticulato- 
terebratus  (fere  ut  in  Cladoaia  retipora),  latit.  divisionum,  0,4  mm;  latit.  forami- 
num  circ.  1.6  mm;  subtus  nudus  et  fusco-niger  (7);  medulla  albaK. fl.;   sporae  1 
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raro  2,  incolores,  ellipsoideae,  simplices  parietibus  crassis  0,06  —  0,066  X  0,026 
—  0,08  mm ;  paraphyses  f ere  diffluentes.  Corticola  in  Tasmania  a  Mrs.  Hey wood 
Mc.  Ewen  lecta." 

P.  sarocheüa  Wain.  in  Hedwigia.  XXXVIII  (1899),  p.  (128).    Nova  Granada. 

P.  subbrunnea  Strn.  in  Tansact.  New  Zeal.  Instit.,  XXX  TT  (1899),  p.  80. 

„Thallus  brimneo-nigricans  (C.  flavens),  adpressus,  buUato-inaequaiis,  bullis 
saepissime  perforatis,  subtus  niger  rugulosus,  nudus  margine  albidus.  Apothecia 
fusca  margine  integro  pallidiore  cincta;  sporae  non  evolutae.    Saxicola  in  Australia.** 

P.  tilhteea  var.  afftxa  8tm.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Journ.,  V  (1899),  p.  (486).    Der 
Thallus  ist  dunkler  und  die  Sporen  mehr  sphaerisch,  als  im  Typus.     Australia. 

P.  ulcerata  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (122).     Nova  Granada, 

P.  vermicularis  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899)  p.  (123).     Nova  Granada. 

P  violascens  Strn.  in  Trans.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  77. 

„Similis  P.  conapersae  var.  stenophyUae  sed  minor,  adpressa  et  thallo  saepe  isi- 
diato;  meduUa  alba  K.  flavens  C.  intense  violacea  vel  coloris  magentae.  Color 
thaUi  virescenti-lactescens  vel  lutescens." 

P.  quadruplans  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (267).    Guadeloupe. 

Bamalina  nuda  Stnr.    in  Denkschr.    Akad.  Wiss.   Wien,    XLVIII  (1899),    p.  228,    Fig.  1. 
Turcia. 

Bhizocarpon  distindum  var.  Olympicum  Strn.    in  Denkschr.    Akad.  Wiss.  Wien,    XLVUI 
(1899),  p.  284.     Turcia. 

JB.  excentricum   var.    Orientale   Strn.    in    Denkschr.    Akad.    W^iss.    Wien,   XLVIII    (1899), 
p.  234.     Turcia. 

Einodim  subrufa  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIII  (1899),  p.  226.     Turcia, 

Sarcogyne  eticarpioides  Wain.  in  Termeszetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  830.     Kaukasus. 

Segestria  acrocordioides  A.  Zahlbr.  in  Oest.  B.  Z.,  XLIX  (1899),  p.  246.     Istria. 

Secoliga  denigrata  Stnr.  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  XLVIII  (1899),  p.  286,  Fig.  U. 
Turcia. 

Siicta  ÄnHUarum  Wain.  in  Hedw.,  XXXVIII  (1899),  p.  (264).     Guadeloupe. 

8t  elatior  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  78. 

„Similis  St.  fossulatae,  sed  thallo  supra  pallido  vel  glaucescenti-pallido, 
subtus  ochracea  centro  nigricante.  Apothecia  caesio-pruinosa,  detrita,  nigra;  sporae 
8-nae  fuscae,  obtuse  fusiformes,  2  loculares,  vix  polaribiloculares,  interdum  tenuiter 
1-septatae,  0.022—0.027X0.008—0.01  mm;  medulla  pallida  vel  pallido- albida,  K. 
sordide  flavescens  vel  vix  colorata.  Gonidia  flavescentia,  0.009 — 0.014  mm  diam. 
Supra  thallum  cephalodia  numerosa  fere  sphaeroidea,  intus  fibrosa,  fibrillis  fere 
rectis  hinc  inde  constrictis.     New  Zealand,  prope  Wellington  (J.  Buchanan).** 

8t.  expansa  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  72. 

„Thallus  amplus,  interdum  fere  pedalis,  cervinus  vel  ciner-o-fusescens,  late 
laciniato-lobatus  lobis  saepe  imbricatis,  scrobiculato-fossulatus  vel  reticulato- 
costatus,  subtus  ochraceus  centrum  versus  obscurior  et  ibi  obscure  vel  nigricanti- 
tomentosus,  pseudocyphellis  parvis,  citrinis  creberriter  adspersus,  intus  albus; 
apothecia  sparsa  nigra  mediocria,  margine  integro  cincta;  sporae  8-nae,  fuscae, 
2-loculares,  saepe  breviter  polaribiloculares,  0.02 — 0.027  X  0.007 — 0.0086  mm. 
Gonidia  fere  leptogonidia  parva,  diam.  0.005-0.008  mm  (raro  0.009  mm)  contentis 
non  granulatis.     Corticola  prope  Wellington  (J.  Buchanan).** 

8t.  grandia  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  72. 

„Thallus  firmus  crassiusculus  mediocris  (latit.  6 — 9-pollicaris)  rufescenti- 
cervinus  vel  rufescens,  laeviusculus  vel  versus  marginem  leviter  corrugatulus, 
laciniato-lobatus  lobis  sinuoso-divisis,  margine  hinc  inde,  et  paululum  supra,  albo- 
pilosus,  subtus  nigricans  et  versus  marginem  ochraceus  vel  ochraceo-palliduB, 
breviter  nigricanti-tomentosus,  pseudocyphellis  parvis  citrinis  omatus;  medulla 
albaK.  — ;  apothecia  disparsa  caesio-pruinosa  detrita  nigra  (latit  2 — n  mm)  recepta- 
culo   thallino    extus   papiUoso-aspero,   margine   piimum  »inflexa  et  lacerato   dein 
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dentato,  demum  fere  depresso;  sporae  8-nae,  fuscae  fusiformes.  l-septatae,  saepius 
breviter  polaribiloculares,  0.026—0.084  X  0.007 — O.Ol  mm.  Gonidia  flavescentia, 
diam.  0.007—0.016  mm.  Oxford  Bush.  New  Zealand  (T.  W.  N.  Beckett).« 

St  lorifera  Stm.  in  Transact.  New  ZeaL  Insüt.,  XXXII  (1899),  p.  71. 

„Similis  St  impreastie  Tayl.,  et  similiter  laciniata  sed  supra  cephalodns 
numerosis,  paUidis,  fere  globosis  adspersa;  medulla  alba  vel  pallida,  K.  flavens; 
subtus  nigricans,  versus  marginem  paUidior^  dense  et  breviter  nigro-rhizinosa  et 
pseudocyphellis  parvis  pailidis  vel  interdum  albido-flavis;  apothecia  nigra  primnm 
marginata  dein  immarginata  plana  marginalia,  receptaculo  extus  rugoso  vel 
papilloso-aspero.  Gonidia  diam.,  0,008 — 0,016  mm.  New  Zealand,  prope  Welling- 
ton (J.  Buchanan)." 

St  Negeri  Wain.  in   Hedwigia,  XXXVin  (1899),  p.  (187).    Fretum  Magellanicum. 

St  (yryginaea  Ach.  var.  calvescens  Stm.  in  Transact.  New.  Zeal.  Inst.,  XXXII  (1899),  p.  7$. 
„Similis  St  orygmaeae  sed  subtus  nuda  (New  Zealand)." 

St.  parmUa  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  78. 

„Thallus  sordide  et  paUide  virescens  vel  demum  fulvescenti-pallescens  (latit 
1 — i2  poUicaris),  laevis  fere  omnino  laciniatus,  laciniis  (latit.  2—  4  mm),  planis 
linearibus  divaricato-  et  sinuoso-multifidis,  apice  retusis,  subtus  lutescens  vel 
ochraceo-lutescens,  nudus,  laevis  vel  minute  rugulosus.  Gonidia  flavescentia 
majuscula,  diam.  0,012—0,02  mm.  Sterilis;  Queensland  (C.  de  Burgh),  prope  Lachlan 
Kiver,  Australiae  (Hb.  F.  von  Müller)." 

SHetina  diversa  Strn.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  76.   New  Zealand. 

St  lurido-violacea  Stm.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899).  p.  78. 

„Thallus  pallescenti-luridus  vel  lurido-fusescens  vel  etiam  lurido-violaceus, 
mediocris  (latit.  8 — 5  pollicaris),  firmus  vel  rigescens,  laciniato-lobatus,  lobis 
crenato-incisis,  scrobiculato-foveolatis  (fere  sicut  in  Sticta  fossulata),  margine 
hinc  inde  minute  citrino-soredioso,  intus  medulla  citrina  vel  pallide  citrina,  subtos 
nigricans,  crasse  et  creberrime  rhizinosus,  rhizinis  validis,  brevipus,  pseudoc3rphellis 
citrinis  minutis  praeditus;  apothecia  nigra,  mediocria  margine  crenato  cincta; 
sporae  fuscae  biloculares,  obtuse  fusiformes,  0,026— 0,08  X  0,008 — 0,01  mm.  Gonimia 
caerulescentia,  globosa  vel  oblonga,  diam.  0,004— 0,CK>7  mm.  Synowy  Creek,  Ovens 
ßiver,  Australiae  (Mrs.  Mc  Cann)." 

St.  suberecla  Stm.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899),  p.  18. 

„Thallus  parvus  stipitatus  vel  substipitatus,  erectus  vel  suberectus  (latit 
2—8  centimetrorum),  lobato-incisus  vel  dissectus  (lobis  rotundis,  margine  saepe 
deflexis),  obscure  glaucescens  vel  plumbeo-cinereus,  laevis,  glomerulis  isidioideis 
majusculis  cinereo-nigris  creberrime  inspersus,  isidiis  stipitatis  et  dendroideo- 
ramosis,  subtus  ochraceus  vel  obscure  ochraceus  vel  versus  basin  obscurior  et 
ibi  costatus,  nudus  vel  fere  nudus,  cyphellis  majusculis  paUidis  omatus;  apothecia 
biatorina  marginalia  et  sparsa  badio-rufa  margine  pallidiora.  Sporae  non  evolutae. 
Gonimia  in  glomerulis  majusculis  contenta." 

Thdenella  {Meristosporum)  chrysoglypha   Wain.    in  Hedwigia,   XXXVIII   (1899),    p.  (268). 
Guadeloupe. 

Trypethelinm  exigaellnm  Strn.  apud  Bail.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  (89). 

„Thallus  indicated  by  thin,  whitish  or  somewhat  bluish  spots;  apothecia 
black,  2— 6,  crowded,  at  first  thalline  clothed,  then  nude,  small;  spores  4,  occasio- 
nally  2,  and  rarely  1,  colourless,  ellipsoid  or  oblong-ellipsoid,  murally  divided 
(4 -7)X(1— 8)locular,  22 — 28X8— 10 /i,  paraphyses  filiform,  distinct,  irregulär, 
branched.  The  thick  hyaline  walls  of  the  thecae  and  their  contents  with  I 
become  wine-red.     On  bark.     Thursday  Island."         »> 

üinea  Bogotensis  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (121).    Nova  Granada, 

ü-  caucasica  Wainio  in  Term^szetr.  ftiz.,  XXII,  1899,  p.  276.     Kaukasus. 

U.  laevigata  Wain.  in  Hedwigia,  XXXVIII  (1899),  p.  (122j.    Nova  Granada. 

U.  reticulata  Wainio  in  Termöszetr.  füz.,  XXII  (1899)  p.  276.    Kaukasus. 
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Temiearia  coaretata  Stm.  apud  Ball,  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  (89). 

«Thallns  indicated  by  whitish  spots;  apothecia  black,  slightly  prominent, 
nude»  minute,  width  to  about  0,8  mm,  perithecium  nearly  sphaerica],  incnrved  and 
colonrless  beneath;  spores  8,  in  saccate  thecae,  colöurless,  ellipsoid,  divided  into 
numerous  and  brick-like  cellules,  6 — 9X2 — 6  locular,  27—85X18 — 18 i";  para- 
physes  long,  disünct,  filiform.  Hymenium  not  coloured  with  I,  lutescent;  with 
the  same  reagent,  the  thecae  become  vinose  fulvescent.  On  bark,  Thursday 
Island.** 

F.  JMchyi  Wainio  in  Term6szetr.  füz.,  XXII  (1899),  p.  889.    Kaukasus. 

V.  fibrata  Stm.  apud  Bau.  in  Queensl.  Agric.  Joum.,  V  (1899),  p.  (488).    Australia. 

„Thallus  maculate,  lutescent,  shining;  apothecia  black,  prominent,  small, 
width  about  2  mm;  perithecium  entire,  black,  beneath  somewhat  flat  and  thin, 
spores  8,  1-seriate,  colöurless,  finally  brownish,  ellipsoid,  aften  at  both  ends  api- 
culate,  4-locular,  with  large  equal  locule,  the  apical  one  small;  14 — 18  X  ^^ — 10^; 
paraphyses  distinct,  thickish.    Hymenium  with  I  not  tinted.    On  bark.** 

F.  gehenmca  Nyl.  apud  Gasil.  in  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  Uli,  1898,  p.  98.    Gallia. 

F.  nigricolor  Am.  in  Oest.  B.  G.,  XLIX  (1899),  p.  278.    Neufundland. 

F.  timpliciw  Stm.  in  Transact.  New  Zeal.  Instit.,  XXXII  (1899)  p.  72. 

„Perithecium  sessile,  nigrum,  minutum  fere  sphaericum,  prominulum ;  sporae 
8  nae  incolores,  simplices  oblongae,  2  nucleatae,  0,(X)9— 0,011  X  0,(X)8 — 0,004  mm; 
paraphyses  nullae.  Jodo  g.  h.  non  cincta.**  Parasitisch  auf  Sticta  expansa  Strt.  in 
New  Zealand. 


VIIL  Nene  Arten  der  Siphonogamen  1899. 

Ausgezogen  von  E.  Scbumann. 

(Nachgetragen  sind  einige  früher  nicht  genannte  Arten.) 

Die  neuen  Arten  der  Kryptogamen  Hnden  wir  an  folgenden  Stellen: 

1.  Algen  ohne  Bacillariaceae S.  188. 

2.  BaciUariaceae cfr.  Referate. 

8.   Pilze S.  107. 

4.  Flechten „   489. 

5.  Moose ,    218. 

6.  Gefässkryptogamen cfr.  Referate. 

Embryophyta  siphonogama. 

Gymnospermae. 

Cycadaoea«. 
Zamia  portoricensis  Urb.  Symb.  ant.  I.  291.    Portorico. 

Taxaoeae. 
Podocarpus  sutchuensis  Franchet,  Joum.  de  bot.  XIII.  266.    China. 
Toireja  Fargesii  Franchet,  Joum.  de  bot.  XTTT,  264.    China. 

B«tonisoher  Jahresbericht  XXYII  (18M)  1.  Abth.  29 
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Pinaoeae. 
Abies  Semenowii  Boris  Fedtsch.  Bull.  herb.  Boiss.  VII.  191.    Turkest. 
A.  Delavayi  Franchet  Joom.  de  bot.  XIU.  255.     China. 
A.  Fargesii  Fr.  1.  c.  256.    China. 
A.  (Picea)  likiangensis  Fr.  1.  c.  257.     China. 
A.  (Picea)  brachystyla  Fr.  1.  c.  258.     China. 
A.  (Tsuga)  yunnanensis  Fr.  1.  c.  25S.     China. 
A.  (Tsuga)  chinensis  Fr.  1.  c.  259.    China. 
Juniperus  Sanderi  Joum.  d'hort.  France  1899.  S.  665.     Tibet. 
J.  Knightii  Aven  Nels.  (98).  Bot.  Gaz.  198  Fig.  1.  2.    Wyoming. 
Lsrix  thibetica  Franchet,  Joum.  de  bot  XIII.  262.    China. 
Pinus  yunnanensis  Franchet,  Joum.  de  bot.  XIIL  258.    China. 
Thuya  setchuenensis  Franchet,  Joum.  de  bot.  XTII.  262.    China. 

Angiospermae. 

Monocotyiedoneae. 
Alismaoeae. 
Sagittaria  hebetiloba  Nels.  Bull.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  6.    Wy.  V.  S.  A. 

Amaryllidaoeae. 

Agave  anacantha  A.  Terrae.  =  A.  laevis  Hort,  nach  Ten*.  BoU.  ort.  Pal.  I.  26. 

A.  Ragusae  A.  Terrae  1.  c.  I.  162. 

A.  intrepida  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  567.    Mex. 

A.  Woodrowii  Wats.  Gard.  Chr.  1899.  XXVI.    480. 

Alibertia  intermedia  Marion  i=  Agave  Alibertii  Bak. 

Gehört  zu  Manfreda  (nach  Rose,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Herb.  V.  166.) 
Delpinoa  gracillima  Boss,  Bollett.  Orto  bot.  Palermo.  I.  117.    Nord- Amerika  =  Manfreda 

gracillima  Rose  (nach  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  167). 
Haemanthus  Cabraei  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  (3ongo  I.  (1)  56.     Congo. 
H.  Eetveldeanus  Wild,  et  Dur.  1.  c.  56. 

Hyline  Worsleyi  Worsley,  Gard.  Chron.  1899.  XXVI.  102.    Brasilien. 
Hymenocaliis   cordifolia   Bev.  hört.   1899.    445.   Fig.  191.     Venezuela,    (vielleicht  =  H. 

Moritziana.) 
H.  schizostephana  Worsley,  Gard.  Chron.  1899.  XXV.  886.    Brasib'en. 
Hypoxis  gracilipes  Schltr.  Engl.  J.  XXVII.  88.    S.-W.-Capl. 
H.  Maximiliani  Schltr.  1.  c.  89.    S.-W.-Capl. 
H.  umbraticola  Schltr.  1.  c.  89.    S.-W.-Capl. 

Leichtlinia  Boss  =  Manfreda  (nach  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  V.  156). 
Pseadobravoa  densiflora  (Robins.  et  Fern,    sub  Bravoa)   Rose,   Contrib.  ü.  S.  Nat.  Hb. 

V.  165.  t.  18.     Ver.  St.  A. 

Von  Bravoa  und  Polianthes  verschieden  durch  die  kurze,  gedrängte  Aehie; 

Blüthen  einzeln  in  den  Achseln  langer  Deckblätter,   lang  trichterförmig,  geradei 

gelb.    Niedrige   Pflanze  mit  lose  beblätterten  Zwiebeln.    Nat.  Pflzf.  11  (6).  111. 

n.  48». 

Araoeae. 
Anchomanes  giganteus  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  419.     Ünter-Congogeb. 
A.  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1),  88.     Angola. 
Annbias  auriculata  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  428.     Kamerun. 
A.  nana  Engl.  1.  c.  428.     Kamerun. 

(^rcestis  Dinklagei  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  422.    Kamerun. 
(Dryptocoryne  Nevillii  Trim.  in  Hook.  f.  (98)  Fl.  Ceyl.  IV.  846.    Ceylon. 
Culcasia  striolata  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  417.    Kamerun.  . 
C.  Dinklagei  Engl.  L  c.  418.    Kamerun. 
C.  falcifolia  Engl.  1.  c.  418.    Ulugura. 
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Culcasia  obliquifolia  Engl.  L  c.  418.    Kamerun. 

O.  l&nceolata  Engl.  1.  c.  419.    Kamerun. 

Dieffenbachia  aurantdaca  Engl,  in  Jahrb.  XXVL  566.    Costa  B. 

Epipremnnm  mooreense  Nadeaud,  Joum.  de  bot.  XIII.  6.    Gesellsch.-Ins. 

Hydrosme  Baumannii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  420.    Togoland. 

H.  Staudtii  Engl.  1.  c.  420.    Kamerun. 

H.  2<enkeri  Engl.  1.  c.  421.    Kamerun. 

H.  gallaensis  Engl.  1.  c.  422.    Gallahochl. 

Fhilodendron  Talamancae  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  511.    Costa  B. 

P.  silvaticum  Engl.  L  c.  518.    Ecuad. 

P.  gnatemalense  Engl.  1.  c.  514.     Guatem. 

P.  bahiense  Engl.  1.  c.  518.    Brasil. 

P.  chimboanum  Engl.  1.  c.  519.    Ecuad. 

P.  longipes  Engl.  1.  c.  519.    Columb. 

P.  graveolens  Engl.  1.  c.  520.    Cglumb. 

P.  coerulescens  Engl.  1.  c.  528.    Columb. 

P.  tobagoense  Engl.  1.  c.  524.    J.  Tobago. 

P.  purpureo-viride  Engl.  1.  c.  525.     Ecuad. 

P.  Dussii  EngL  1.  c.  530.    J.  Martinique. 

P.  ecuadorense  Engl.  1.  c.  531.     Ecuad. 

P.  Sodiroanum  Engl.  1.  c.  531.    Ecuad. 

P.  gualeanum  Engl.  1.  c.  582.    Ecuad. 

P.  rubrocinctum  Engl.  1,  c.  582.    Columb. 

P.  rotundatum  Engl.  1.  c.  586.    Brasil. 

P.  Krugii  Engl.  1.  c.  588.    J.  Tobago. 

P.  viride  Engl.  1.  c.  540.     Columb. 

P.  Smithii  Engl.  L  c.  540.    Guatem. 

P.  Pittieri  EngL  1.  c.  541.    Costa  B. 

P.  multispadiceum  Engl.  1.  c.  542.     Columb. 

P.  bolaoanum  Engl.  1.  c.  542.     Ecuad. 

P.  acuminatissimum  Engl.  1.  c.  548.    Ecuad. 

P.  Wallisii  Begel  ms.  bei  Engl.  1.  c.  548.     Columb. 

P.  quercifolium  Engl.  1.  c.  546.     Brasil."? 

P.  angustisectum  EngL  1.  c.  549.     Columb. 

P.  HouUetianum  EngL  1.  c.  550.    Franz.  Guiana. 

P.  Eichleri  Engl.  1.  c.  556.    Brasil. 

Stylochiton  Zenkeri  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  424.    Kamerun. 

Typhonium  inopinatum  Prain,  (98)  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  801.    Birma. 

T.  Listen  Prain.  (98)  1.  c.  304.    Assam. 

T.  Pottingeri  Prain,  (98)  L  c.  804.    Birma. 

Bromeliaoeae. 
Hechtia  montana  T.  S.  Brand.  Eryth.  VQ.  9.    Calif.  Mex. 
Kidularium  microcephalum  Ule,  Ber.  deutsch,  bot.  Ges.  XVII.  4.    Brasil. 
Vriesea  hydrophora  Ule,  Ber.  deutsch,  bot.  Ges.  XVII.  2.    Brasil. 
V.  Siebertiana  Kev.  Soc.  hört.  Fr.  1899.  S.  665.     Vaterl.? 

Burmanniaoeae. 
Dipterosiphon  spelaeicola  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  502.    Brasil.  Guyana. 

Ist  Dyctiostegia  verwandt,  die  Blumenkrone  ist  nicht  abfällig;    die  Samen 
sind  rundlich.    Nat.  Pflzf.  11  (6).  n.  4  ». 

Commelinaoeae. 

CommelinaThwaitesii  Hook.  f.  (98)  Fl.  Ceylon  IV.  802  (C.  salicifolia  var.  angustata  Thw.) 

Ceylon. 
C.  scaposa  C.  B.  Cl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVHI.  220.    Congo. 
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Cyanotis  obtusa  Trim.  (98)  in  Hook.  f.  Fl.  Ceylon  IV.   812.  t.  94.    (0.  arachnoidea  var. 

Trim.)    Ceylon. 
Tradescantia  humilis  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat  Hb.  V.  204.    Tex. 
T.  gigantea  Böse  1.  c.  205.    Tex. 
T.  scopulorum  Böse  1.  c.  205.    Arizona- Texas. 
Treleasea  brevifolia  (Torr,  sub  Tradescantia)  Böse,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  207. 

Verwandt  Tradescantia,    aber  verschieden  durch  genagelte  Perigonbl&tter, 

die  Nägel  schliessen  zu  einer  Bohre  zusammen.    Nat.  Pflzf.  IE  (4).  69.  n.  17  *. 
T.  leiandra  (Torr,  sub  Tradesc.)  Böse  L  c.  208.    Tex. 
T.  tumida  (Lindl.  sub  Tradesc.)  Böse  1.  c.  208.    Mex. 

Wegen  der   Pilzgattung  Treleasia  muss   der  Name   abgeändert    werden: 

Setcreasea  K.  Seh.  et  Sydow. 

Cyolanthaceae. 

Carludovica  Goebelii  Weiss  et  Wagner,  Allg.  bot.  Zeitschr.  V.  187.     Venez. 

Cyperaoeae. 

Bulbostylis  floccosa  (Gris.  sub  Scirpus)  C.  B.  Cl.  in  Urb.  Symb.  antiU.  II.  86.     Cuba. 

B.  fimbriata  (Nees  sub  Oncostylis)  C.  B.  Cl.  1.  c.  87  (Scirpus  Dussii  Bcklr.).   Martinique. 
Carex  amurensis  Kükenthal,  Bot.  Cb.  LXXVII.  98.    Amurgeb.    China.    Jap.    (C.  ortho- 

stachys  var.  hirtiformis  Maxim.,  C.  orthostachys  F.  Schm.,  C.  aristata  B.  Br.  var. 
hirtiformis  Franch.) 

C.  Baddei  KQk.  1.  c.  97.    Mandschurei. 

C.  haematosaccus  C.  B.  Cl.  Joum.  Li.  soc.  XXXIV.    297.    Madag.    (C.  Wahlenbergiana 

Boott  p.  p.) 
C.  crinigera  Boott  =  C.  ramosa  Schkuhr  nach  C.  B.  Cl.  1.  c.  298. 
C.  chlorosaccus  C.  B.  a.  1.  c.  298.    Trop.  W.-  u.  O.-Afr.  (C.  Wahlenbergiana  Boott). 
C.  Blankinshipii  Femald,  Erythea  VII.  121.    Calif. 
C.  hinnulea  C.  B.  Cl.  in  Urb.  Symb.  antill.  II.  169.    Jamaica. 
C.  Kurtziana  Kükenth.  Engl.  J.  XXVII.  608.    Argentin. 
C.  Beichei  Kükenth.  1.  c.  504.    Chile. 
C.  catamarcensis  C.  B.  Cl.  ms.  in  Kükenth.  1.  c.  518.    Argent.    (C.  pichinchensis  Bcklr. 

non  H.  B.  K.,  C.  Lehmanniana  Gris.  non  Boott). 
C.  latibracteolata  Kükenth.  1.  c.  518.    Chile  (C.  composita  Phil.  ms.  non  Boott,  C.  com- 

pacta  Phil.  ms.  non  Boott). 
C.  Maidenii  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  892.    N.-S.-Wales. 
C.  pterocarpa  Petrie,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  858  =  C.  Thomsonii  Petr.  non  Boott 

C.  rubicunda  Petrie  1.  c.  358  =  C.  Novae  Zeelandia  Petr.  non  Bcklr. 

Costularia  paludosa  (Poir.  sub  Schoenus)  C.  B.  Cl.  Kew.  Bull.  1899.  S.  114.   Brit.  N.-Guin. 
Cyperus  pseudopilosus  C.  B.  Cl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI.  (2,  97).  89.    Congo. 
Dichronema  seslerioides  (Gr.  sub  Bhynch.)  C.  B.  Cl.  in  Urb.  Symb.  ant.  11.  1(X).    Cuba. 

D.  filiformis  C.  B.  Cl.  1.  c.  102.    W.-Indien. 

D.  Grisebachii  C.  B.  Cl.  1.  c.  102.  (Bhynch.  setigera  Gris.,  non  Dichronema  set.  Kth.)   Cuba. 
Diplacrum  longifolium   (Gris.  sub  Pteroscleria)  C.  B.  Cl.    in  Urb.  Symb.  antill.  ü.    158. 

Trinidad. 
Heleocharis   monticola   Fem.  Proc.    Am.    acad.    XXXIV.    496  =  H.  obtusa   Wats.  non 

Schult.  E.  ovata  var.  Engelmannii  Britt.  p.  p.    Calif.  V.  S.  A. 
H.  Macounii  Fern.  1.  c.  497.     Canada, 

H.  mitrata  (Griseb.  sub  Scirpus)  C.  B.  Cl.*)  in  Urb.  Symb.  antill.  11.  62.    Trinid. 
H.  pachystyla  (C.  Wright  sub  Scirpus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  72.    Cuba. 

Hypolytrum  congense  C.  B.  Cl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.   115.  HL  t  61.     Congo. 
H.  paivibractea  C.  B.  Cl.  Kew  Bull.  1899.  S.  114.    Brit.  N.-Guin. 


*)  G.  B.  Glarke  schreibt  zweifellos  unrichtig  stets  Eleocharis  und  setEt  bei  einer  Umänderung 
ans  Heleocharis  seinen  Namen  als  Autor;  ich  habe  diese  Verlinderungen  äbergangen. 
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Bhynchospora*)  trichodes  C.  B.  Cl.  in  TJrb.  Symb.  antill.  I.  116  (B.  hispidula  Bcklr.  non 

Gris.)    Portorico. 
R.  Joncellus  C.  B.  a.  1.  c.  117.    Kl.  Antill. 
ß.  Berteroi  (Spreng,  sub  H3rpolytrura)  C.  B.  Cl.  L  c.  119.     (R.  pusilla  Griseb.  non  Gurt.) 

Grosse  Antillen. 
Scirpus    atrocinctus    Fem.    Proc.    Ann.    acad.    XXX TV.    602  =   S.  Eriophoram  Torr,  jy. 

Ver.  S.  A.  weit  verbr. 
S.  paludosus  Nels.     Torr.  bot.  cl.  XXVI.  5.   Wy  V.  S.  A. 
Sderia  Grisebachii  C.  B.  Cl.   in  Urb.  Symb.  ant.  II.    160   (S.  microcarpa  Gris.  p.  p.,    S. 

mitis  Gris.)    Gr.  u.  kl.  Antill. 
Torulinium  Eggersii  (Boeckl.  sub  Cyperus)  C.  B.  Cl.  in  Urb.  Symb.  ant.  II.  66.    Antill. 

Boliv. 
T.  Vahlii  (Nees  sub  Dididiumj  C.  B.  Q.  1.  c.  66.     Gr.  u.  Kl.  Antill. 
T.  Michauxianum  (Schult,  sub  Cyperus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  66.    New  York,  Antill. 
T.  filiforme  (Sw.  sub  Cyperus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  67.    W.-Indien. 
üncinia  Negeri  Kükenth.  Bot.  Cb.  LXXXVI.  210.     Chüe. 

Diosooreaceae. 

Dioscorea  andongensis  Bendle,  Welw.  pl.  II  (1).  87.    Angola. 

D.  polyantha  Rendle  1.  c.  87.    Angola. 

D.  angustiflora  Itendle  1.  c.  89.    Angola. 

D.  Welwitschii  Rendle  1.  c.  89.    Angola. 

D.  Thonneri   Wild,   et   Dur.  111.    fl.  Congo  I.  109.  t.  66.     Congo.    (Scheint   D.  Preussii 

Pax  nach  Harms.) 
D.  pterocaulon  Wild,  et  Dur.  1.  111.  t.  66.    Congo.     (Vielleicht  D,  Preussii  Pax  weiblich.) 

D.  smilacifolia  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  68.     Congo. 

Eriooaulaoeae.  * 

Eriocaulon  huQlense  Rendle,  W^elw.  pl.  II  (1).  96.     Angola. 
£.  longipetalum  Rendle  1.  c.  96.    Angola. 

E.  Welwitschii  Rendle  1.  c.  97.    Angola  (Dichrolepis  pusilla  Welw.ü) 
£.  ciliisepalum  Rendle  1.  c.  98.     Angola. 

£.  lacteum  Rendle  1.  c.  99.    Angola. 

E.  andongense  Rendle  1.  c.  100.    Angola. 

E.  submersum  Rendle  1.  c.  100.    Angola. 

E.  stoloniferum  Rendle  1.  c.  101.    Angola. 

E.  Hildebrandtii  Ruhland,  Engl.  J.  XXVII.  78.    Madagaskar. 

E,  Schweinfurthü  Ruhl.  1.  c.  74.     Ghasalquellengeb. 

E.  limosum  Engl,  et  Ruhl.  1.  c.  74.    Nigergeb. 

E.  bongense  Engl,  et  Ruhl.  1.  c.  76.    Ghasalquellengeb. 

E.  sambesiense  Ruhl.  1.  c.  76.    Sambesi. 

E.  Antunesii  Engl,  et  Ruhl.  1.  c.  76.    Angola. 

E.  Teuszii  Engl,  et  Ruhl.  1.  c.  77.    Angola. 

E.  huillense  Engl,  et  Ruhl.  1.  c.  78.    Angola. 

E.  Schlechteri  Ruhl.  1.  c.  78.     Gasa-Sofala. 

E.  mesanthemoides  Ruhl.  1.  c.  79.    Uluguru. 

E.  Schimperi  Ruhl.  1.  c.  80.     Abyssin. 

E.  piliflorum  Ruhl.  1.  c.  80.     Madagask. 

K  trilobatum  Ruhl.  1.  c.  81.     Madagask. 

E.  Johnstonii  Ruhl.  1.  c.  82.     Mauritius. 

*)  C.  B.  Clarke  schreibt  an  Stelle  von  Bhynchospora,  gegenwärtig  Bynchospora,  w&hrend  er 
früher  Byncospora  bevorzugte.  Diese  Sohreibweige  ist  unrichtig,  deshalb  ist  er  auch  hier  aU  Antor 
nicht  berficksichtigt,  wenn  er  die  nUmtaufang**  nach  Bynohospora  vollzogen  hat.  Da  er  die  Kew-Begel 
einh&lt,  «o  sind  vielleicht  manche  Namen  nicht  in  Uebereinstimmung  mit  den  Berliner  Nomenclatur- 
r<*geln  vollzogen.  ^ 
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Eriocaulon  Buchananii  Buhl.  1.  c.  82.    Centralafr.  Seengeb.,  Njassal. 

E.  Gilgianum  Buhl.  1.  c.  84.    Angola. 

E.  pseudocompressum  Buhl,  in  ürb.  Symb.  antiU.    I.    492   (£.  gnaphalodes  C.  Wr.  non 

Mchx.).    Cuba. 
Paepalanthus  Welwitschii  Bandle,  Welw.  pl.  II  (l).  102.    Angola. 
P.  domingensis  Buhl,  in  ürb.  Symb.  antill.  I.  485.    Haiti. 
P.  bulbifer  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  499.    Brasilian.  Guyana. 
P.  maracanus  Hub.  1.  c.  499.    Brasilian.  Guyana. 
Syngonantbiis  umbellatus  (Lam.  sub  Eriocaulon)  Buhl,  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  488. 

Von  Paepalanthus  verschieden  durch  die  Verwachsung  der  inneren  Perigon- 

blätter  der  weiblichen  Blüthe.    Engl.  Pflzf.  11  (4).  27.  n.  8  a. 
S.  androsaceus  (Gris.  sub  Paepalanthus)  Buhl.  1.  c.  488.    Cuba. 
S.  lagopodioides  (Gris.  sub  Paepalanthus)  Buhl.  1.  c.    Cuba. 

Gramineae. 
Achneria  curvifolia  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  468.  Capl. 
A.  setifolia  Stpf.  1.  c.  461.     Capl. 

A.  hirsuta  (Nees  sub  Danthonia)  Stpf.  1.  c.  462.    Capl. 
A.  capillaris  (Thbg.  sub  Holcus)  Stapf,  Icon.  pl.  t.  2604.     Capl. 
Agrostis  flaccida  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  649.     Japan. 
A.  phalarioides  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  26.     Nat. 
A.  Schlechten  Bendle  Joum.  of  bot.  XXXVII.  880.     Capl. 
A.  aristulifera  Bendle  1.  c.  881.     Capl. 
A.  barbuligera  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  648.    Capl. 
A.  polypogonoides  Stpf.  1.  c.  549.    Capl. 
Andropogon  himalayensis  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  421.  Himal.  (A.  Iwarancusa 

Duth.  non  Boxb.) 
A.  lopoUensis  Bendle,  Welw.  pl.  II  (1).  148.    Angola. 
A.  textilis  Welw.  1.  c.  146.    Angola.  ' 

A.  festuciforrais  Bendle,  1.  c.  145.    Angola. 
A.  huillensis  Bendle,  1.  c.  146.     Angola. 
A.  diversifolius  Bendle,  1.  c.  148.    Angola. 
A.  phoenix  (Bendle  sub  Cymbopogon)  1.  c.  166.     Angola. 
A.  Welwitschii  (Bendle  sub  Cymbopogon)  1.  c.  157.    Angola. 
A.  andongensis  (Bendle  sub  Cymbopogon)  1.  c.  169.    Angola. 
A.  gyrans  Ashe,  Mitch.  scient.  soc.  1898.  S.  118.    N.-Carol.  V.  S.  A. 
A.  tolimensis  Püger,  Engl.  J.  XXVII.  28.    Columb. 
A.  Lehmannii  Pilger  1.  c.  24.     Columb. 

Anthoxanthum  Ecklonii  (Nees)  Stpf.  Fl.  cap.  VH.  466.    Capl. 
A.  Dregeanum  (Nees)  Stpf.  1.  c.  466.    Capl. 
A.  tongo  (Trin.)  Stpf.  1.  c.  467.     Capl. 

Aristida  Welwitschii  Bendle,  Welw.  pl.  U  (1).  202.     Angola. 
A.  huiWensis  Bendle  1.  c.  208.    Angola. 
A.  angustata  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  566.     Capl.  Transv. 
A.  sciurus  Stpf.  1.  c.  557.     Transv.  Natal. 
A.  Burkei  Stpf.  1.  c.  657.     Orange-St. 

Arundinaria  purpurascens  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  716.    Ji^an. 
A.  Matsumuraei  Hack.  1.  c.  716.    Japan. 
A.  vaginata  Hack.  1.  c.  717.     Japan. 
A.  linearis  Hack.  1.  c.  721.     Kurilen. 
A.  auricoma  Mitford,  Bamb.  Gard.  100.   Vaterl.  ? 
A.  nobilis  Mitford,  (96)  Bamb.  Gard.  179  (A.  f alcata,  Thamnocalamus  Falconi,  A.  Khasiana 

Hort,  non  auct.)    Natal. 
Arundinella  convoluta  Pilger,  Engl.  J.  XXVII.  26.    Columb. 
Arundo  Formosae  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  724.    Formosa. 
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Asprella  japonica  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  715.    Japan. 

ATenastnun  longum  (Stpf.)  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  478.    Capl. 

A.  Dregeanum  (Steud.)  Stpf.  l.  c.  474.    Capl. 

A.  turgidulum  (Stpf.)  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  474.     Capl. 

A.  Dodii  Stpf.  1.  c.  475.     Capl. 

A.  antarcticum  (Thbg.)  Stpf.  1.  c.  476.    Capl. 

A.  caffrum  (Stpf.)  Stpf.  1.  c.  477.     Capl.  Nat 

Bambusa  kurilensis  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  719.    Japan. 

B.  borealis  Hack.  I.  c.  720.    Japan. 

B.  stenostachya  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VIT.  725.    Formosa. 

Brachypodium   columbianum  Pilger,  Engl.  J.  XXVII.  84.     Columb. 

Brizopyrum  ciliare  (Thbg.  sub  Dactylis)  Stpf.  Icon.  pl.  t.  2602.    Capl. 

B.  glomeratum  (Thbg.  sub  Poa)  Stpf.  1.  c.  t.  2608.    Capl. 

Bromus  lacmonicus  Hausskn.  Mitth.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XIU.  XIV.    Griechenl. 

B.  pindicus  Hausskn.  1.  c.  58. 

B.  pauciflorus  (Thbg.  sub  Festuca)   Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  718.     Japan.     (Festuca 

remotiflora  Steud.) 
Calamagrostis  (Deyeuxia)  longiseta  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  650.    Japan. 

C.  (Deyeuxia)  inaequiglumis  Hack.  1.  c.  651.    Japan. 
C.  (Deyeuxia)  urelytra  Hack.  1.  c.  658.    Japan. 

C.  Fauriei  Hack.  1.  c.  658.    Japan. 

C.  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  205.    Angola. 

Chaetobromus  Schraderi  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  588.     Capl. 

Chamaerhaphis  uniseta  Beal  =  Setaria  Grisebachii  nach  Scribner  1.  c. 

Chloris  somalensis  ßendle,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  66.    Somali. 

C.  subaequigluma  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  222.    Angola. 

Chusquea  spadicea  Pilger,  Engl.  J.  XX VU.  85.    Columb. 

C.  Lehmannii  Pilger  1.  c.  85.    Columb. 

Coelachne  japonica  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  708.    Japan. 

Crossotropis  eleusinoides  Bendle,  Welw.  pl.  II  (l).  226.    Angola. 

C.  mollis  (Kth.  sub  Leptochloa)  Stapf,  Icon.  pl.  sub  t.  2609. 

C.  arenaria  (Nees  sub  Diplachne)  Stapf,  Icon.  pl.  sub  t.  2609. 

Dactylis  Aschersoniana  Graebner,  Notizb.  II.  274.  Weichselgeb.  bis  Magdeburg  (D.  glabra 

Mann  n.  n.,  D.  glomerata  L.  var.). 
Dactyloctenium  geminatum  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VIL  26.    Mozamb. 
Danthonia  mossamedensis  Bendle,  Welw.  pl.  II  (1).  211.    Angola. 

D.  andongensis  Bendle  1.  c.  212.    Angola. 

D.  brachyphylla  Stpf.  Fl.  cap.  Vn.  520.     Capl. 

D.  macrocephala  Stpf.  1.  c.  622.    Capl. 

D.  Mac  Owanii  Stpf.  1.  c.  627.     Capl. 

D.  dura  Stpf.  1.  c.  627.     Capl.     (Chaetobr.  strictus  var.) 

D.  suffrutescens  Stpf.  1.  c.  688.     Capl. 

D.  inermis  Stpf.  1.  c.  684.    Capl. 

D.  sericantha  Pilger,  Engl.  J.  XXVIl.  29.    Ecuad. 

D.  oreoboloides  Stapf,  Kew  Bull.  1899.  S.  115.  Icon.  pl.  t.  2606.    Brit.  Neu  Guinea. 

Davyella  colusana  (Burtt  Davy  sub  Stapfia)  Hack.  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  188  = 

Stapfia  colusana  Burtt  Davy.*) 
Desmazeria  composita  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  27.    CapL 
Deyeuxia    sclerophylla    Stapf,   Kew  Bull.  1899.   S.  115,   Icon.    pl.   t.   2605.     Brit.   Neu- 

Guinea. 
D.  amoena  Pilger,  Engl.  J.  XXVIL  28.    Boliv. 

*)  Dayy  wurde  von  Stapf  selbst  über  die  Algengattang  Stapfia  aiifgekl&rt,  er  Änderte  lie  des* 
halb  in  Ntotiapfia  ab  (s.  d.).  Beide  Korrekturen  erschienen  April  1899;  ich  siehe  die  Antorenkorrektnr 
vor.    Davyella  füllt  also  in  die  Synonymie. 
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Deyeuxia  nuda  Pilger  1.  c.  29.    Columb. 

Diplachne  Halei  Nash,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  292.    Louisiana,  Tax. 

Ehrharta  Schlechteri  ßendle  in  J.  of  bot.  XXXVII.  880.    Capl. 

Elionurus  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  n  (1).  187.    Angola. 

Elymus  virescens  Piper,  Erjthea  VII.  101.     St.  Wash. 

Enteropogon  muticus  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  III.  25.    Pondol. 

Bntoplocamia  benguellensis  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  228.    Angola. 

Die  Gattung  ist  im  Schlüssel  zu  Fl.  cap.  VIL  818  von  Stapf  aufgestellt; 
sie  ist  verwandt  Tetrachne  und  unterscheidet  sich  durch  8 — 6  nervige  Vorspeisen 
und  6— 8  nervige  sterile  und  9—11  nervige  fertile  Blüthenspelzen ;  der  Griffel  ist 
sehr  lang.    Nat.  Pflzf.  II  (        ).  n. 

Eragrostis  Makinoi  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII,  725.    Formosa. 

E.  natalensis  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  28.     Natal. 

E.  caniflora  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  284.     Angola. 

E.  Welwitschii  Rendle  1.  c.  234.     Angola. 

E.  procerior  Rendle  1.  c.  285.    Angola. 

E.  andongensis  Rendle  1.  c.  286.    Angola. 

E.  Hiemiana  Rendla  1.  c.  287.    Angola. 

E.  passa  Rendle  1.  c.  288.    Angola. 

E.  platyphylla  Rendle  1.  c.  289.    Angola. 

E.  agrostoides  Rendle  1.  c.  240.    Angola. 

E.  beroensis  Rendle  1.  c.  241.    Angola. 

E.  rotifer  Rendle  1.  c.  242.    Angola. 

E.  huillensis  Rendle  1.  c.  242.    Angola. 

E.  airiformis  Rendle  1.  c.  248.    Angola. 

E.  densiflora  Rendle  1.  c.  244.    Angola. 

E.  quadriflora  Rendle  1.  c.  245.    Angola. 

E.  habrantha  Rendle  1.  c.  246.    Angola. 

E.  Frederici  Rendle  1.  c.  246.    Angola. 

E.  microsperma  Rendle  1.  c.  248.    Angola. 

E.  vacillans  Rendle  1.  c.  249.    Angola. 

E.  rejuvenescens  Rendle  1.  c.  250.    Angola. 

E.  variegata  Welw.  in  Rendle  1.  c.  251.     Angola. 

E.  cylindrispica  Rendle  1.  c.  252.     Angola. 

E.  flavicans  Rendle  1.  c.  258.     Angola. 

E.  guingensis  Rendle  1.  c.  254.    Angola. 

E.  Lehmannii  Pilger,  Engl.  J.  XXVII.  82.     Ecuad. 

Festuca  monantha  Stapf,  Kew  Bull.  1899.  S.  117.    Brit.  Neu-Guinea. 

F.  papuana  Stapf  1.  c.  117.    Brit.  Neu-Guinea. 

Gastridium  oblongum  de  Coincy,  Journ.  de  bot.  XIII.  888.    Spanien. 
Gynerium  nitidum  (Kth.  sub  Arundo)  Pilger,  Engl.  J.  XXVII.  81.     Columb. 

G.  columbianum  Pilger  1.  c.  81.     Columb. 

Isachne  angolensis  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  166.     Angola. 

Leneophrys  mesofoma  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  195.    Angola,  Namaland. 

Von  Panicum    verschieden   durch   die   grosse  papierartige  äussere  GUume, 

welche  oft  grösser  ist  als  die  innere;    sonst  ähnlich  Tricholaena.    Engl  Pflzf.  II 

(2).  36.  n.  68». 
Melica  Matsumuraei  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  706.    Japan. 
Melinis  angolensis  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  200.    Angola. 
M.  AVelwitschii  Rendle  1.  c.  201.     Angola. 
M.  toraentosa  Rendle  1.  c.  201.    Angola. 
Microchloa  ensifolia  Rendle,  Welw.  pl.  n  (1).  219.     Angola. 
Microlaena  Giulianettii  Stapf,  Kew  Bull.  1899.  S.  114.    Brit  Neu-Guinea. 
Miscanthus  condensatus  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VTI.  689.     Japan. 

Digitized  by  VnOOQlC 


K.  Schumann:  Neue  Arten  der  Siphonogamen  1899.  457 

Miscanihus  Matsamuraei  Hack.  1.  c.  640. 

Keostapfia  colusana  Burtt  Davy,  Eryth.  VII  48.  =  Stapfia  colusana  Burtt  Davy. 

Panicum  Matsumuraei  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  644.    Japan. 

P.  andongense  ßendle,  Welw.  pl.  II  (1).  167.    Angola. 

P.  brevispicatum  Rendle  1.  c.   168.    Angola. 

P.  humidicola  Rendle  1.  c.  169.     Angola. 

P.  psammophilum  Eendle  1.  c.  171.     Angola. 

P.  seslerioides  Rendle  1.  c.  174.    Angola. 

P.  catnmbense  Rendle  1.  c.  175.     Angola. 

P.  hirsutulum  Rendle  1.  c.  176.    Angola. 

P  pansum  Rendle  1.  c.  177.    Angola. 

P.  subrepandum  Rendle  1.  c.  178.    Angola. 

P.  gracilicaule  Rendle  1.  c.  179.     Angola. 

P.  Beccabunga  Rendle  1.  c.  179.    Angola. 

P.  Friderici  Rendle  1.  c.  180.    Angola. 

P.  graciliflorum  Rendle  1.  c.  181.    Angola. 

P,  moninense  (Rendle  sab  Digitaria)  Welw.  pl.  11  (1).  164.    Angola. 

P.  angolense  (Rendle  sub  Digit.)  1.  c.  165.    Angola. 

P.  nitens  (Rendle  sub  Digit.)  1.  c.  166.    Angola. 

P.  Holubyi  Stapf,  Fl.  cap.  VII.  894.     Capl. 

P.  perlaxum  Stpf.  1.  c.  400.     Capl. 

P.  obumbratum  Stpf.  1.  c.  401.     Capl. 

P.  minus  Stpf.  1.  c.  411.     Capl.    (P.  coloratum  Linn.  var.) 

P.  typhurum  Stpf.  1.  c.  414.     Transv. 

P.  Schlechten  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  24.    West-Capl. 

P.  commelinifolium   Ashe,*)    Journ.    E.  Mitchell   soc.    1898.   5.    29.    XX.    Georgia.    (P^ 

Curranii  Ashe  1.  c.  118.) 
P.  calliphyllum  Ashe  1.  c.  81.    N.-York. 
P.  Ashei  Gilb.  Pearson  1.  c.  85.    N.-York,  Missouri,  gemein! 

P.  georgianum  Ashe  1.  c.  86.     Georgia  u.  Florida.  (P.  Cahoonianum  Ashe  1.  c.  118.) 
P.  nemopanthum  Ashe  1.  c.  42.    N.-Carolina. 
P.  maculatum  Ashe  1.  c.  44.    N.-Carolina. 
P.  mattanuskatense  Ashe  1.  c.  45.    N.-Carolina. 
P.  lucidum  Ashe  1.  c.  47. 
P.  Cuthbertii  Ashe  1.  c.  48. 

P.  Huachucae  Ashe  1.  c.  51.    Arizona,  Jowa,  Missouri,  N.-Carol. 
P.  scoparioide  (!  !)  Ashe  1.  c.  58.    Delaware. 
P.  Commonsianum  Ashe  1.  c.  55.     N.-York. 
P.  haemacarpon  Ashe  1.  c.  56.    D.-Col.,  N.-Carolina. 
P.  arenicolum  Ashe  1.  c.  56.    N.-Carol. 
P.  annulum  Ashe  1.  c.  58.    D.-Col.,  N.-Carol.,  Georgia. 
P.  meridionale  Ashe  1.  c.  59.     N.-Carol. 
P.  filiculme  Ashe  1.  c.  59.    N.-Carol.,  Georg. 
P.  longipedunculatum  Scribn.  1.  c.  61.    N.-Carol.,  Flor. 
P.  microphyllum  Ashe  1.  c.  61.     N.-Carol. 
P.  glabrissimum  (!  I)  Ashe  1.  c.  62.     N.-Carol. 
P.  orangensis  Ashe  1.  c.  118. 

P.  »Ibemarlense  Ashe,  Journ.  E.  Mitchell  soc.  1899.  S.  84.  V.  S.  A.  wie  die  folg. 
P.  Shalotte  Ashe  1.  c.  84.    (P.  glabrissimum  Ashe,  non  A.  glaberrimum  Steud.) 
P.  austromontanum  Ashe  1.  c.  85. 
P.  curtivaginum  Ashe  1.  c.  86. 
P.  wilmingtonense  Ashe  1.  c.  86. 

*)  Nach  Merrill,  Ball.  Torr.  bot.  cl.  XXYIL  693  fallen  fast  alle  diese  Arten  mit  bekannten  an- 
Mumnen;  dam»elbe  gilt  von  den  1900  veröffentlichten. 
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Panicum  subvillosum  Ashe  1.  c.  86. 

P.  parvipanniculatum  Ashe  1.  c.  87. 

P.  pauciciliatum  Ashe  1.  c.  88. 

P.  onslowense  Ashe  1.  c.  88. 

P.  arenicoloides  Ashe  1.  c.  89.  =  P.  angustifolium  EH.* 

P.  erythrocarpon  Ashe  1.  c.  90. 

P.  mississippiense  Ashe  1.  c.  91.  =  P.  inflatum  Scribn.  et  Smith.* 

P.  taxodianum  Ashe  1.  c.  91. 

P.  Bushii  Nash,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  668.    Missouri. 

P.  ciliosum  Nash  1.  c.  568.    Mississippi. 

P.  Clutei  Nash  1.  c.  669.    N.-Jersey. 

P.  curtifolium  Nash  1.  c.  669.    Mississippi. 

P.  decoloratum  Nash  i.  c.  670.    Pennsylv. 

P.  Earlei  Nash  1.  c.  571.    Alabama. 

P.  epilifolium  Nash  1.  c.  671.    Florida. 

P.  flavovirens  Nash  1.  c.  672.    Florida. 

P.  Hellen  Nash  1.  c   672.    Tex. 

P.  paucipilum  Nash  1.  c.  678.    Westl.  V.  S.  A. 

P.  longiligulatum  Nash  1.  c.  674.    Florida. 

P.  patentifolium  Nash  1.  c.  674.    Florida. 

P.  perlongum  Nash  1.  c.  576.    Illinois-Dakota. 

P.  pemervosum  Nash  1.  c.  676.    Tex. 

P.  psammophilum  Nash  1.  c.  676.     Westl.  V.  S.  A. 

P.  pseudopubescens  Nash  1.  c.  677.    Alabama. 

P.  pubifolium  Nash  1.  c.  677.    Westl.  V.  S.  A.    (P.  latifolium  var.  moUe  Vas^  P.  Porte- 

rianam  Nash  z.  Th.) 
P.  piriforme  Nash  1.  c.  679.     Florida. 
P.  strictifolium  Nash  1.  c.  679.    Florida. 
P.  trifolium  Nash  1.  c.  680.    N.-Carol.,  Mississippi. 

Pappophorum  pusillam  (Bendle  sub  Enneapogon)  Welw.  pl.  IL  (1).  229.    Angola. 
P.  benguellense  (Rendle  sub  Enneapogon)  1.  c.  280.    Angola. 
Paspalum  Chapmanii  Nash,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  290.    Flor. 
P.  propinquum  Nash  1.  c.  291.    Flor. 
P.  rigidifolium  Nash  1.  c.  292.     Flor. 
P.  Trianaei  Pilger,  Engl.  J.  XXVII.   18.    Columb. 
Pennisetum  angolense  Bendle,  Welw.  pl.  11  (1).  189.    Angola. 
P.  Benthamii  Steud.  =  P.  purpureum  Schum.  (nach  Rendle  L  c.  189.) 
P.  natalense  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  894.    Natal 
Pentameris  longiglumis  (Nees)  Stpf.  Fl.  cap,  VII.  614.    CapL 
P.  speciosa  (Nees)  Stpf.  1.  c.  614.    Capl. 

P.  Dregeana  Stapf  1.  c.  616.    (D.  distichophylla  N.  non  Lehm.) 
P.  squarrosa  Stpf.  1.  c.  616.     Capl. 

Pentaschistis  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  218.    Angola. 
P.  patuliflora  Rendle,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  881.    CapL 
P.  aristidoides  (Thbg.)  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  485.    Capl. 
P.  viscidula  (Nees)  Stpf.  1.  c.  486.    Capl. 
P.  pallescens  (Schrad.)  Stpf.  1.  c.  486.    Capl. 
P.  argentea  Stpf.  1.  c.  487.    Capl. 
P.  nutans  (Nees)  Stpf.  1.  c.  488.    Capl. 
P.  tortuosa  (Trin.)  Stpf.  1.  c.  488.    Capl. 
P.  eriostoma  (Nees)  Stpf.  1.  c.  489.    Capl. 
P.  juncifolia  (Nees)  Stpf.  1.  c.  490.    Capl. 
P.  colorata  (Steud.)  Stpf.  1.  c.  491.    Capl. 
P.  curvifolia  (Schrad.)  Stpf.  1.  c.  492.    Capl. 
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PentASchistis  fibrosa  Stpf.  i.  c.  492.    Capl. 

P.  Thysonii  Stpf.  1.  c.  498.    Griqua  East. 

P.  natalensis  Stpf.  1.  c.  498.    Natal. 

P.  capensis  (Nees)  Stpf.  1.  c.  494.    Capl. 

P.  triseta  (Thbg.)  Stpf.  1.  c.  495.     Capl. 

P.  acinosa  Stpf.  1.  c.  496.    Capl. 

P.  elegans  (Nees)  Stpf.  1.  0.  496.    Capl. 

P.  Jima  (Nees)  Stpf.  1.  c.  496.     Capl. 

P.  Zeyheri  Stpf.  1.  c.  497.    Capl.    (Danthonia  scabra  var.  a.  Nees.) 

P.  hirsuta  (Nees)  Stpf.  1.  c.  497.    Capl. 

P.  nipestris  (Nees)  Stpf.  1.  c.  498.    Capl. 

P.  subulifolia  Stpf.  1.  c.  499.     Capl. 

P.  leucopogon  Stpf.  1.  c.  600.    Capl. 

P.  aspera  (Thbg.)  Stpf.  1.  c.  500.    Capl. 

P.  Burchellii  Stpf.  1.  c.  601.    Capl. 

P.  tomentella  Stpf.  1.  c.  602.    Capl. 

P.  angustifolia  Stpf.  1.  c.  602.    Capl. 

P.  heterochaeta  Stpf.  L  c.  608.    Capl.    (D.  viscidula  b.  Nees.) 

P.  heptamera  (Nees)  Stpf.  1.  c.  604.    Capl. 

P.  jngorum  Stpf.  1.  c.  504.    CapL    (D.  glandnlosa  var.  minor  Nees.) 

P.  filiformis  (Nees)  Stpf.  1.  c.  606.    Capl. 

P.  imperfecta  Stpf,  1.  c.  606.    Capl. 

P.  densifolia  (Nees)  Stpf.  1.  c.  606.    Capl. 

P.  brachyathera  Stpf.  1.  c.  507.    (D.  papulosa  N.  non  Schrad.) 

P.  Thunbergii  (Kth.)  Stpf.  1.  c.  507.    Capl. 

P.  longipes  Stpf.  L  c.  509.    CapL 

P.  patula  (Nees)  Stpf.  1.  c.  610.    Capl. 

P.  euadenia  Stpf.  1.  c.  610.    Capl.    (D.  glandulosa  var.  speciosa.) 

P.  airoides  (Nees)  Stpf.  1.  c.  611.    Capl. 

Phyllostachys  Fauriei  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  718.    Japan. 

P.  Henonis  Mitford,  Bamb.  Gard.  149.    Japan? 

Poa  Matsumuraei  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  709.    Japan. 

P.  hakusanensis  Hack.  1.  c.  709.    Japan. 
P.  Fauriei  Hack.  1.  c.  711.    Japan. 

P.  Olneyae  Piper,  Eiythea  VII.  101.    St.  Wash. 
P.  Spillmannü  Piper  1.  c.  102.    St.  Wash. 

P.  callosa  Stpf.  Kew  Bull.  1899  S.  116.   Icon.  pl.  t.  2608.    Brit  N.-Guin. 

P.  minimiflora  Stpf.  l.  c.  116.    Icon.  pl.  t.  2607.    Brit.  N.-Guinea. 

P.  pap*uana  Stpf.  1.  c.  116.    Brit.  N.-Guinea. 

Pollinia  huUlensis  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  186.    Angola. 

Prionanthum  Ecklonii  (Nees)  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  466.    Capl. 

P.  pholiuroides  Stpf.  1.  c.  466.     Capl. 

Rhytidachne  benguellensis  Bendle,  Welw.  pl.  II  (1).  188.    Angola. 

Eottboellia  angolensis  Rendle,  Welw.  pl.  11  (1).  189.    Angola. 

R.  huillensis  Rendle  1.  c.  140.    Angola. 

Setaria  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  U  (1).  185.    Angola. 

S.  paniciformis  (Höchst,  sub  Panicum.)  Rendle  1.  c.  186.    Angola. 

S.  rhachitricha  Rendle  1.  c.  188. 

S.  Woodii  Hack.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  24.    Natal. 

S.  Lindenbergiana  (Nees)  Stpf.  1.  c.  422.    Capl.,  Drängest.,  NataL 

S.  appendiculata  (Hack.)  Stpf.  1.  c.  428.     Capl. 

S.  Gerrardii  Stpf.  1.  c.  424.    Transv.,  Capl. 

S.  flabellata  Stpf.  1.  c.  426.    Capl.,  Orange-Freist.    (Pan.  dasyurum  Neea.) 

S.  rigida  Stpf.  1.  c.  426.    Natal.  r^  1 
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Setaria  auriculata  Fourn.  =  Setariopsis  auric.  Scribn.  Dep.  agric.  Div.  agrost.  .1899,  S.  40. 

S.  cirrhosa  Foum.  =  Panicum  cirrhosiim  Scribn.  1.  c. 

S.  effusa  Foum.  =  P.  mexicanum  Scribn.  1.  c. 

S.  Juergensenii  Foum.  =  P.  Juergensenii  Scribn.  L  c. 

S.  latiglumis  Vasey  =  Setariopsis  latiglumis  Scribn.  1.  c. 

S.  panicolifera  (Steud.)  Fourn.  =  P.  paniculiferum  Steud.  nach  Scribn.  1.  c. 

S.  pauciseta  Vasey  =  Setariopsis  auriculata  Scribn.  1.  c. 

S.  Schiedeana  (Schlecht)  Foum.   =   Izophorus  Schiedeana  Schlecht,  nach  Scribn.  L  c 

S.  sulcata  Raddi  =  Panicum  suicatum  Aubi.  nach  Scribn.  1.  c. 

S.  uniseta  (Prsl.)  Foum.  =  Ixophorus  unisetus  Schlecht,  nach  Scribn.  1.  c. 

S.  affinis  Schrad.  =  S.  corrugata  R.  et  Seh.  var.  parviflora  Scribn.  1.  c  40. 

S.  ambigua  Schrad.  =  S.  imberbis  var.  geniculata  Scribn.  1.  c. 

S.  convexa  .Griseb.  kaum  verschieden  von  S.  Onurus  Gris.  nach  Scribn.  1.  c. 

S.  califomica  Kell,  wahrscheinlich  =  S.  italica  Beauv.  nach  Scribn.  1.  c. 

S.  vulpiseta  R.  et  Seh.  vielleicht  =  S.  macrostachya  H.  B.  K. 

Seeale  africanum  Stapf,  Icon.  pl.  t.  2601.    Capl.    (S.  cereale  Thbg.  non  Linn.) 

Sitanion  latifolium  Piper,  Erythea  VXL  99.    St.  Wash. 

S.  flexuosum  Piper  1.  c.  99.     St.  Wash. 

S.  Leckenbyi  Piper  1.  c.  100.     St.  Wash. 

S.  Brodiei  Piper  1.  c.  100.    St.  Wash. 

Spodiopogon  depauperatus  Hack.   Bull.  hb.  Boiss.  VII.  641.    Japan. 

Sporobolus  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  207.     Angola. 

S.  andongensis  Rendle  1.  c.  208.    Angola. 

S.  sanguineus  Rendle  1.  c.  209.    Angola. 

Stipa  thessala  Hausskn.,  Mitth.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XIII.  XIV.  41.     GriechenL 

Trieholaena  bellespicata  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  196.    Angola. 

T.  rupicola  Rendle  1.  c.  197.    Angola. 

T.  tanatricha  Rendle  1.  c.  197.     Angola. 

T.  minutiflora  Rendle  1.  c.  198.    Angola. 

T.  setifoUa  Stpf.  Fl.  cap.  VII.  442.     Capl.  Transv.  Natal. 

T.  glabra  Stpf.  1.  c.  446.    Natal. 

Trichopteryx  densispica  Rendle,  Welw.  pl.  11  (1)  214.    Angola. 

T.  viridis  Rendle  1.  c.  216.     Angola. 

Tricuspis  Langloisii  Nash,  Bull.  N.  J.  gard.  I.  294.    Fl. -Louis. 

Trirhaphis  nana  Hack.  =  T.  pumilio  R.  Br.  (nach  Rendle  Welw.   pl.   11  (1).  227. 

T.  Welwitschii  Rendle  1.  c.  227.    Angola. 

Tristaehya  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  217.    Angola. 

T.  huillenis  Rendle  1.  c.  2M.    Angola. 

Triticum  tenax  Hausskn.  Mitth.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XTTT,  XIV.  67.    Griechenl* 

ürochlaena  major  Rendle  in  Jo.  of  bot.  XXXVII.  882.    Capl. 

Hydroohaiitaoeae. 

Otteba  halogena  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.,  XXXVHI.  56.    Congo. 

Iridaoeae. 

Acidanthera  sabulosa  Sehlchtr.,  Engl.  J.  XXVII.  101.    S.-W.-Capl. 

Aristea  palustris  Sehlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  96.    S.-W.-Capl. 

Babiana  stellata  Sehlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  99.    S.-W.-Capl. 

B.  stenomera  Sehlchtr.  1.  c.  100.    Namaland. 

B.  velutina  Sehlchtr.  1.  e.  100.     Namaland,  S.-W.-Capl. 

Geisorrhiza  hesperanthoides  Sehlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  97.     S.-W.-Capl. 

G.  pallidiflora  Sehlchtr.  1.  e.  98.    S.-W.-Capl. 

G.  rupestris  Sehlchtr.  1.  e.  98.     S.-W.-Capl. 

G.  sulphurea  Sehlchtr.  1.  e.  99.    S.-W.-Capl. 

Gladiolus  prismatosiphon  Sehlchtr.  Engl.  J.  XXVII.     S.-W.-Capl. 
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Gladiolus  Taubertianus  Schlchtr.  1.  c.  108.    S.-W.-CapL 

Homeria  brachygyne  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  94.    Namaland. 

H.  Maximilian!  Schlchtr.  1.  c.  94.    Kam. 

H.  rhopalocarpa  Schlchtr.  1.  c.  95.  Namaland. 

H.  tenuis  Schlchtr.  1.  c.  96.    S.-W.-Capl. 

Iris  speciosa  Terrae.  Atti  istit.  eucorag.  Napoli  V  ser.  I.  4.    Ital. 

I.  sabina  Terrae.  1.  c.  7.    Ital. 

L  pseudo-variegata  Leichtl.  Garden  1899.  LV.  418. 

I.  sofarana  Fester,  Gardn.  Chron.  1899.  XXVI.  889.  Fig.  126.    Kl.-Asien. 

L  Straussii  Leichtl.  Gard.  1899.  LVI.  149.    Persien. 

I.  Tubergeniana  Fester,  Gard.  Chron.  1899,  XXV.  226. 

Lapeyrousia  angustifolia  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVll.  104.    NamaL 

L.  arenicola  Schlchtr.  1.  c.  105.    Namal. 

L.  speciosa  Schlchtr.  1.  c.  106.    Namal. 

Moraea  sulphurea  Bak.  Bot.  Mag.  t.  7668.     Süd-Afrika. 

M.  montana  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  92.     S.  -W.-Capl. 

M.  stenocarpa  Schlchtr.  1.  c.  93.    S.  W.-Capl. 

Romulea  insularis  Somm.  Insel  Capraia  (Toskana).  N.  G.  B.  J.  V.  182. 

R.  hirta  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVII.  91.    S.-W.-Capl. 

Sisyrinchium  corymbosum  Bickn.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  219.    Fl.,  V.  S.  A, 

S.  tortum  Bickn.  1.  c.  221.  Mi.  u.  FL,  V.  S.  A. 

S.  carolinianum  Bickn.  1.  c.  221.  N.-  u.  S.-Ca.,  V.  S.  A. 

S.  floridanum  Bickn.  1.  c.  222.    Fl. 

S.  Nashii  Bickn.  1.  c.  228.    Fl. 

S.  rufipes  Bickn.  1.  c.  224.    Geo. 

S.  fuscatum  Bickn.  1.  c.  225.    FL,  Mi. 

S.  flageUum  Bickn.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  226.    FL 

S.  miamiense  Bickn.  1.  c.  226.     FL 

S.  scoparium  Bickn.  1.  c.  227.     Mi. 

S.  implicatum  Bickn.  L  c.  228.     Mi. 

S.  rosulatum  Bickn.  1.  c.  228.     AI.,  Ca. 

S.  furcatum  Bickn.  1.  c.  229.     Louis. 

8.  sagittiferum  Bickn.  1.  c.  280.     Tex. 

S.  scabrellum  Bickn.  1.  c.  280.     N.-Ca. 

S.  hastile  Bickn.  in  Torr.  bot.  cL  XXVI.  297.    Mich.,  V.  S.  A. 

S.  Farwellii  Bickn.  1.  c.  298.     Mich. 

S.  strictum  Bickn.  1.  c.  299.     Mich. 

S.  apiculatum  Bickn.  1.  c.  800.     Mich. 

S.  campestre  Bickn.  L  c.  841.    Wisc.-Louis,  N.-Mex. 

S.  flaviflorum  Bickn.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  846.    Mi.  V.  S.  A. 

S.  heterocarpum  Bickn.  1.  c.  848.    Wy. 

S.  idahoense  Bickn.,  Terr.  bot.  cl.  XXVI.  445.     WesÜ.  V.  S.  A. 

S.  occidentale  Bickn.  1.  c.  447.     Westl.  V.  S.  A. 

S.  segetum  Bickn.  1.  c.  449.     Oreg.,  Nevada. 

S.  leptocaulon  Bickn.  1.  c.  461.     Westl.  V.  S.  A. 

S.  septentrionale  Bickn.  1.  c.  452.     Canad.,  Staat  Wash.,  Idaho. 

S.  alpestre  Bickn.  1.  c.  468.    Colorado. 

S.  arenicola  Bickn.  1.  c.  496.    Oestl.  V.  St.  A. 

S.  intermedium  Bickn.  1.  c.  498.    OestL  V.  S.  A. 

S.  incrustatum  Bickn.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  606.    N.-Carol. 

S.  versicolor  Bickn.  1.  c.  606.  Westl.  V.  S.  A. 

S.  Asheanum  Bickn.  L  c.  607.    N.-CaroL 

S.  capillare  Bickn.  1.  c.  608.    N.-CaroL,  Florida. 

S.  dichotomum  Bickn.  1.  c.  609.     N.-Carol. 
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SisTiinchiiiin  tenellam  Bickn.  1.  c.  610.    Alabama-Georgia. 

S.  membranaceom  1.  c.  612.    Florida. 

S.  Clexile  Bickn.  1.  c.  618.    Mississippi. 

S.  Traoyi  Brickn.  1.  c.  614.    Mississippi. 

S.  xianum  Bickn.  L  c.  615.    Mississippi. 

S.  Langloisii  Ghreene,  Pittonia  IV.  82.     Lonis. 

S.  xerophjUum  Gr.  L  c.  82.    Florida. 

S.  littorale  Gr.  1.  c.  88.    Alaska. 

S.  montanum  Gr.  1.  c.  88.    S.-Colorado. 

S.  halophyllum  Gr.  1,  c.  84.    Nevada. 

Watsonia  longicoUis  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  106.    S.-W.-CapL 

Junoaoeae. 

Juncus  Suksdorfii  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  541.    St.  Wash. 

J.  guadelupenais  Buchenau  et  Urb.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  496.   Guadelupe. 

J.  parviflorus  Poir.  =  Rhynchospora  micrantha  Vahl  nach  Urb.  1.  c.  498. 

Luzula  depauperata  Beyer,  Verb.  bot.  Ver.  Brandenb.  XLI. 

L.  Ulei  Buchenau.  Engl.  J.  XXVI.  577.  Brasil. 

L.  Novae  Cambriae  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  892.    N.-S.- Wales. 

Liliaoeae. 

Albuca  affinis  Wood  et  Evans  Jo.  of  bot.  XXXVII.  261.    Natal. 

Aletris  lutea  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  278.    Flor.-Louis. 

Allium  ochraceum  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  148.    Bulgar. 

A.  aegeum  BQdr.  et  HaL  Verh.  Wien.  zool.  bot.  Ges.  XLIX.  195.    Graec. 

A.  zebdanense  Leichtl.  Garden  LV.  282.    Kl.- Asien. 

A.  neomexicanum  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  541.   Westl.  V.  S.  A. 

A.  allegheniense  Small,  Bull.  N.  J.  garden  I.  279.    Virg.-Tenness. 

A.  crenulatum  Wieg.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  185.  t.  858.  fig.  1.  Wa..  V.  S.  A. 

Aloe  somaliensis  Wright,  Gard.  Chron.  1899.  XXVI.  480.     Somaliland. 

A.  congolensis  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  61.     Congo. 

A.  Borziana  A.  Terracc.  Bollett.  orto  botan.  Palermo  I.  67. 

A.  Paxii  A.  Terracc.  Bollet.  orto  botan.  Palermo  I.  68. 

A.  Ucriae  A.  Terracc.  Bollett.  orto  botan.  Palermo  L  161. 
Anthericum  congolense  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  60.    Congo. 
Arthropodium  curvipes  Sp   Moore,  Jo.  Linn.  soc.  XXXIV.  227.    W.-Austr. 
Asphodelus  messeniacus  Hldr.  in  Ual.  Verh.  Wien.  zool.   bot.  Ges.  XLIX.  194.     Graec 
Astelia  Petriei  Cockayne,  Trans.  N.-Zeal.  Inst.  XXXI.  419.    N.-Zeal. 

Bloomeria  gracilis  Borzi  (1898),  BoU.  ort.  bot.  Palerm.  I.  18. 

Bulbinopsis   semibarbata  (B.   Br.   sub   Bulbine)  Borzi,   Boll.  Orto  Palermo  I  (1897).  Sl. 

Capland. 

Verwandt  Bulbine,   aber  Beutel   am  Grunde  angeheftet,  spreizend,   Fächer 

des  Fruchtknotens  2  Sa.  Nat.  Pflzf.  II  (5).  82.  n.  48  a. 

B.  bulbosa  (R.  Br.)  Borzi  1.  c.  21.     Capland. 

Calliprora  albida  Borzi  (1892),  Boll.  ort  bot.  Palermo  I.  18. 
Camassia  azurea  Heller,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  547.     St.  Wash. 
Chlorophytum  hispidulum  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  58.     Angola. 

C.  Haygarthii  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII,  254.    Nat. 
Draoaena  capitulifera  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  (1).  59.    Congo. 

Gloriosa  virescens  Lindl.  =  G.  simplex  L.  Mant.  62.  nach  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  6i 
Kniphofia  multiflora  Leichtl.  Garden  1899.  LVI.  848.  S.-Afr. 
Idlium  Masseyi  Hyaeus,  Bot.  Gaz.  XXVIII.  481.    N.-Carolina. 
L.  montanum  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  6.     Wy.,  V.  S.  A 

L.  villosum  Cav.   (=  L.  Martagon   var.    villosum    Peron.    1898).    Seealpen.    Mlp.  XIL 
458.  Taf.  X. 
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Merendera  Imrdica  Bornm.  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  79.    Assyr. 

Nolinia  japonica  Hack.  BulL  hb.  Boiss.  VU.  704.    Japan. 

Ophiopogon  cordylinoides  Prain,  (98).  Joum.  as.  soc.  Bengal,  LXVU.  299.    Birma. 

Omithogaluai  byzantinum  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  149.    Türkei. 

Scilla  palustris  Wood  et  Evans  in  J.  of  bot.  XXXVII.  261.    Natal. 

Sculertia  obscura  Borzi  (1898),   Bollet.  ort.  bot.  Palerm.  I.  16   (Brodiaea  laxa  Wats.  ex 

p.).    CaUf. 
Smilax  Pringlei  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  667.    Mex. 
XJiginea  rupicola  Trim.  in  Hook.  f.  (98)  Fl.  Ceylon  IV.    292    (ü.   congesta   var.  Trim.). 

Ceylon. 
Veratrum  caudatum  Heller,  Torir.  bot.  cl.  XXVI.  688.    St.  Wash. 
Trillium  crassifoüum  Piper,  Erythea  VII.  104.     St.  Wash. 
TuHpa  Lownei  Gard.  1899.  LVI.  166.    Kl.-Asien. 

Marantaoeae. 

Trachyphrynium  Liebrechtsianum  Wild,  et  Dur.,  Bull.  soc.   bot.   Belg.   XXXVm.    147. 

Congo. 

Orohidaoeae. 
Acanthophippium  splendidum  J.  J.  Sm.  (1898),   Natuurk.   Tijdschr.  Nederl.    Ind.   LVm. 

Celebes. 
Acineta  colossea  Sand.  =  A.  Hrubyana  Bchb.  fil.  nach  Kew  Bull.  App.  11.  88. 
Acrolophia  fimbriata  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  840.    Capl. 
Aerides  siamense  Klinge.  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  184.  t.  1  Fig.  1 — 4.    Siam. 
Angraecum  anocentrum  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  842.    Mossamb. 
A.  trachyrhizum  Schlchtr.  1.  c.  848.     Mossamb. 
A.  Woodii  Schlchtr.  1.  c.  848.    Nyassal. 

A.  penicillatum  Cordemoy,  Rev.  g6n^r.  bot.  XL  417.    B^.union. 
A.  exile  Cord.  1.  c.  418.  t.  10.  fig.  19.    R^un. 
A.  comigerum  Cord.  1.  c.  418.  t.  10.  fig.  24.    R6un. 
Anoectochilus  Naevii  Sand.  Joum.  bort.  France  1899.  S.  666.     Vaterl.? 
A.  Woganii  Sand.  1.  c.  666. 

A.  Siesmayeri  Sand.  Jardin  1899.  S.  190. 

Appendicula  longipedunculata  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  182.     Celebes. 

B^mniera  corrugata  Cordemoy,  Rev.  g^ner.  bot.  XI.  416.    R^union. 

Unterscheidet  sich  von  Mystacidium  und  Angraecum  durch  die  Abwesen- 
heit des  Sporns.  Steht  nach  dem  Verf.  in  der  Nähe  von  Cottonia  und  Stauropsis. 
Engl.  Nat.  Pflzf.  II  (6).  216.  n.  899^. 

B.  appendiculata  (Frapp.  sub  Angraecum)  Cord.  1.  c.  116.    R^union. 
Brachycorythis  Briartiana  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  219.     Congo. 
Bulbophyllum  cryptanthum  Cogn.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  120. 

B.  melinostachyum  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  842.    Mossamb. 

B.  Schinzianum  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII,  87.     Ck)ngo. 

B.  Laurentianum  Krzl.  1.  c.  68.     Congo. 

B.  antioquiense  Krzl.  et  Lehm.,  Engl.  J.  XXVI.  467.     Columb. 

B«  Lehmannianum  Krzl.  1.  c.  468.     Columb. 

B.  popayanense  Krzl.  1.  c.  468.     Columb. 

Calanthe  Fargesii  Finet,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  484.  t.  9.  A.     China. 

C.  Delavayi  Fin.  1.  c.  484.  t.  9.  B.    China. 

0.  Balansaei  Fin.  1.  c.  486.  t.  10.  A.     Neu-Caled. 

C.  pusilla  Fin.  1.  c.  486.  t.  10.  B.     China. 

C.  nipponica  Makino,  Tokio  bot.  mag.  XIII.  128.    Japan. 

C.  celebica  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  129.    Celebes. 

C.  Englishii  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  111.    ßrit.  N.-Guin. 

Camaridium  parviflorum  Fawc.  in  tJrb.  Symb.  ant.  I.  472.    Jamaica. 

C.  polyanthum  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  488.    Ecuad. 
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Catasetum  rostratum  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.   184.  t.  11.  Fig.  22.     Costa  RictL 

Oattleya  brasiliensis  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVH.  185.  t.  1.  Fig.  7.  8.    BrasiL 

Chrysocycnis  rhomboglossum  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  479.    Columb. 

Clrrhopetalum  Trimenii  Hook.  f.  (98)  Fl.  Ceylon  IV.  168.    Ceylon. 

C.  Koordersii  Eolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  128.    Celebes. 

C.  ciliatum  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  186.  t.  2.  Fig.  15.    Mittel-Am. 

C.  pileolatum  Klinge  1.  c.  187.  t.  1.  Fig.  9. 

Cleisostoma  Koordersii  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  181.    Celebes. 

Coelogyne  zeylanica  Hook.  f.  (98)  Fl.  Ceylon  IV.  161.     Ceylon. 

Corysanthes  Mathewsii  Cheesem.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  851.    N.-ZeaL 

Cymbidium  Queeneanum  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  187.     Queensl. 

C.  Gammieanum,  Kg.  et  P.  Ann.  bot.  Calc.  VIII.  t.  257. 
Cynosorchis  oblonga  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  888.     Mossamb. 
Cypripedium  Yatabeanum  Makino,  Tokio  bot.  mag.  XIII.  91.    Japan. 
Dendrobium  parvulum  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  127.     Celebes. 

D.  rigidifolium  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  110.     Brit.  N.-Guin. 
D.  brevicaule  Rolfe  1.  c.  110.     Brit.  N.-Guin. 

Diothonaea  Lehmanniana  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  489.    Ecuad. 
Diphilax  Griffithii  (Hook.  fil.  sub  Habenaria)  Krzl.  Orch.  gen.  I.  699.    Ost-Ind. 
Bisa  Leopold!  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  218.     Congo. 
D.  Todei  Schlchtr.  ms.  in  Krzl.  Orch.  gen.  I.  746.     S.-W.-CapL 
Dispens  aphylla  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  71.     Congo. 

D.  anomala  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  888.    Natal. 
Epidendrum  papyriferum  Schlchtr.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  648.    Mex. 

E.  Harrisii  Fawc.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  291.     Jamaica. 

E.   confusum   Rolfe,   Orch.    Rev.    1899.    S.    197.     Guatemala.    (E.    Jragrans   rar.   mega- 

lantha  Ld.) 
E.  leucopyramis  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  459.     Ecuad. 
E.  quadridentatum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  469.     Columb. 
E.  condylochylum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  469.     Columb. 
E.  sphenoglossum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  460.    Ecuad. 
E.  trachypus  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  461.    Columb. 
E.  porquerensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  461.     Columb. 
E.  brassaevolifbrme  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  462.     Columb. 
E.  brachybulbum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.     Ecuad. 
E.  bolbophylloides  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.     Columb. 
E.  comanthera  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.    Columb. 
E.  sophronitoides  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  464.    Ecuad. 
E.  intertextum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  466.    Ecuad. 
E.  cirrhochilum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  466.     Ecuad. 
E.  Englerianum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  466.     Ecuad. 
E.  chondrochilum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  467.     Columb. 
E.  Cuchibambae  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  467.    Ecuad. 
E.  Rolfeanum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.     Columb. 
E.  fractiflexum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.     Costa  R. 
E.  tenuicaule  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  468.    Ecuad. 
E.  globiflorum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  469.     Ecuad. 
E.  modestissimum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  469.     Columb. 
E.  loxense  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  469.     Ecuad. 
E.  poljrphyllum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  470.     Ecuad. 
E.  Buenaventurae  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  470.    Columb. 
E.  arundinaceum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  471.     Columb. 
E.  altissimum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  471.     Columb. 
E.  macrothyrsus  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  472.     Ecuad. 
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Epidendrum  elegantissimum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  472.    EiCuad. 

E.  Mosquerae  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  472.    Ecuad. 

E.  calyptratum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  478.     Columlx 

E.  graciUimum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c,  478.     Ecuad. 

E.  falcisepalum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  474.    Ecuad. 

E.  zosterifolium  Krzl.  et  Lehm.   1.  c.  474.    Ecuad. 

E.  marsupiale  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  474.    Ecuad. 

E.  Tequendamae  Krzl.  et  Lehm.  L  c.  475.     Columb. 

E.  popayanense  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  475.    Columb. 

E.  cupreum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  476.    Ecuad. 

E.  oligophylliim  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  477.     Columb. 

E.  aporoides  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  501.    Columb. 

Ena  tricuspidata  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  128.    Celebes. 

E.  celebica  Eolfe  1.  c.  128.    Celebes. 

Eulophia  Laurentiana  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  60.    Congo. 

E.  Lubbersiana  Laur.  et  Wild.  1.  c.  185.     Congo. 

E.  Leopold!  Krzl.,  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  215.     Congo. 

E.  Tanganyikae  Krzl.  1.  c.  216.     Tanganyika. 

E.  Lujaana  Krzl.  1.  c.  217.     Congo. 

E.  antennata  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVI.  884.     Mossamb. 

E.  biloba  Schlchtr.  1.  c.  885.  ,  Mossamb. 

E.  brachystila  Schlchtr.  1.  c.  886.    Natal. 

E.  collina  Schlchtr.  1.  c.  886.    Natal. 

E.  gastrodioides  Schlchtr.  1.  c.  887.    Mossamb. 

E.  humilis  Schlchtr.  1.  c.  887.     Mossamb. 

E.  littoralis  Schlchtr.  1.  c.  888.     Mossamb. 

E.  Pentheri  Schlchtr.  1.  c.  889.    Kalachari,  Transv. 

E.  tainoides  Schlchtr.  1.  c.  889.    Mossamb. 

Oinlianettia  tenuis  Bolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  111.  Icon.  pl.  t.  2616.    Brit.  N.-Guinea. 

Verwandt  Ceratostylis,   aber  verschieden   durch   grosse  Einzelblüthen,   ge- 

öhrten  Grund  der  seitlichen  äusseren  Tepalen  und  den  langen  Sporen  des  Labells. 

Nat.  Pflzf.  II  (6).  185.  n.  178». 
Glomera  papuana  Rolfe,  Kew  BulL  1899.  S.  111.    Brit.  N.-Guin. 
Goodyera  fertilis  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  498.    Ecuad. 
G.  Lehmanniana  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  498.    Columb. 
G.  habenarioides  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  499.    Columb. 
Gomphlchis  alba  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  500.    Columb. 
Habenaria  claviformis  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVH.  188.  t.  2.  Fig.  11. 
H.  Trimenii  Hook.  f.  (98).    Fl.  Ceylon  IV.  288.    (H.  goodyeroides  Hb.  Perad.  non  Don). 

Ceylon. 
H.  Debeerstiana  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  67.    Congo. 
H.  mossambicensis  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  881.    Mossamb. 
H.  trilobulata  Schlchtr.,  1   c.  882.    Mossamb. 
H.  Seleronim  Schlchtr.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  589.    Guatem. 
Holothrix  Buchananii  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVI.  880.    Nyassal. 
H.  lithophila  Schlchtr.  1.  c.  881.    Capl. 
H.  Schlechteriana  Krzl.  Orch.  gen.  I.  588.     Capl.  West. 
H.  platydactyla   Krzl.  =  H.   tridentata   Rchb.   f.    (nach   Schlchtr.   Oestr.   bot.  Zeitschr. 

XLIX.  19). 
H.  pleistodactyla  Krzl.  =  H.  scopularia  Rchb.  fil.  nach  Schicht.  1.  c.  21. 
H.  Schlechteriana  Krzl.  ms.  bei  Schlchtr.  1.  c.  21  (n.  n.). 

H.  Medusae  Krzl.  et  H.  Lastii  Rolfe  =  H.  longiflora  Rolfe  ex  Schlchtr.  1.  c.  22. 
H.  glaberrima  Ridl.  =  Piatanthera  glaberrima  Schlchtr.  1.  c.  28. 
H.  madagascariensis  Rolfe  =  Habenaria  madag.  Schlchtr.  1.  c. 
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Holothrix  Schmidtii  Krzl.  =  Cjnosorchis  Schmidtii  Schlchtr.  1.  c. 

H.  üsambarae  Blrzl.  ==  Cynosorchis  üsamb.  Schlchtr.  1.  c. 

Holothrix  glaberrima    Rdl.  =  Piatanthera    glaberrima   Schlchtr.   Oestr.    bot.    Zeitschr. 

XLIX.  28. 
H.  madagascarienflis  Bolfe  =  Habenaria  madagascar.  Schlchtr.  1.  c. 
H.  montigena  Rdl.  =  Deroemera  unifolia  Bchb.  fil.  nach  Schlchtr.  1.  c. 
H.  Schmidtii  Krzl.  =  Cynosorchis  Schmidtii  Schlchtr.  1.  c. 
H.  squamata  Bchb.  fil.  =  Deroemera  squamata  Bchb.  fil.  nach  Schlchtr.  1.  c. 
H.  unifolia  Bchb.  fil.  =  Deroemera  unifolia  Bchb.  fil.  nach  Schlchtr.  1.  c. 
H.  Üsambarae  Krzl.  =  Cynos.  üsamb.  Schlchtr.  1.  c. 
H.  Bandii  Rendle,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  208.    Bhodesia. 
Hormidium  pseudo-pygmaeum  Finet,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  121.     Costa  Bica. 
Leperveneliea  tenuifolia   (Frapp.  sub  Angraecum)    Cordemoy,   Bev.   g^n^r.   bot.  XL  416. 

Beunion. 

Unterscheidende  Merkmale   bez.  anderer  Gattungen  sind  nicht  mitgetheilt 
Liparis  homipilioides  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  841.    Mossamb. 
L.  pothoides  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  478.     Columb. 
Lissochilus  Leopoldii  Krzl.  BulL  soc.  bot.  Belg.  XXXVHI.  61.     Congo. 
Listrostachys  Thonneriana  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  64.     Congo. 
L.  Durandiana  Krzl.  1.  c.  66.     Congo. 

Listera  auriculata  Wieg.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  166.  t.  856.  Fig.  2.  Col.,  V.  S.  A. 
L.  Smallii  Wieg.  1.  c.  169  t.  8B7.  Fig.  8  =  L.  reniformis  Small  non  Don. 
Macodes  celebica  Bolfe,  Kew  Bull.  1899  p.  182.     Celebes. 
Masdevallia  chrysoneura  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  453.    Columb. 
M.  brachyura  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  458.    Ecuad. 
M.  pantherina  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  454.     Columb. 
M.  macropus  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  454.    Vaterl.  unbek. 
M.  lima  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  454.     Columb. 
M.  stenantha  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  455.    Columb. 
M.  Herradurae  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  455.     Columb. 
M.  antioquiensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  455.     Columb. 
M.  tricarinata  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  456.    Columb. 
Maxillaria  pachyneura  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  480.     Ecuad. 
M.  stenophylla  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  481.     Columb. 
M.  chlorochila  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  482.     Columb. 
M.  Augustae  Victoriae  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  488.     Ecuad. 
M.  ürbaniana  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  488.    Ecuad. 
M.  jucunda  Elrzl.  et  Lehm.  1.  c.  484.     Ecuad. 
M.  vulcanica  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  484.    Ecuad. 
M.  chapadensis  Barb.  Bodr.  (98).  PI.  mattogr.  85.  t.  12.  B. 
M.  guyanensis  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVI.  189.  t.  2.  Fig.  18. 
Microstylis  repens  Bolfe,  Kew  Bull.  1899   p.  127.     Celebes. 
M.  cordifolia  Bolfe  1.  c.  127.    Celebes. 

M.  trigonopetala  J.  J.  Sm.  (1898),  Natuurk.  (Tijdschr.  Nederl.-Ind.  LVIII.     Celebes. 
M.  nigrescens  J.  J.  Sm.  1.  c.    Celebes. 

M.  minutiflora  Schlchtr.  Bull.  hb.  Boiss.   VII.  540.     Guatem. 

M.  madagascariensis  Klinge,  Act.  bort  Petrop.  XVII.  140.  t.  2.  Fig.  20.    Madag. 
Mystacidium  Hermannii  Cordemoy,  Bev.  g^ner.  bot.  XI.  421.  t.  7.  Fig.  6.  7.     B^nion. 
M.  crassifolium  Cord.  1.  c.  422.    Beun. 
M.  striatum  Cord.  1.  c.  422.  t.  11.  Fig.  28.     Beun. 
M.  spicatum  Cord.  1.  c.  428.  t.  11.  Fig.   27.     B6un. 

M.  nanum  (Frapp.  sub  Angraecum)  Cord.   1.  c.  M28.  t.  8.  Fig.  18.    B^un. 
M.  Salazianam  Cord.  1.  c.  428.    B6un. 
M.  Cilaosianum  Cord.  1.  c.  424.    B6un. 
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Mystacidium  undulatum  Cord.  1.  c.  425.  t.  10.  Fig.  25.    fi^un. 
M.  multiflorum  (Pet.  Thou.  sub  Angr.)  Cord.  1.  c.  425.    Il6un. 
M.  obversifolium  (Frapp.  sub  Angr.)  1.  c.  426.  t.  8.  Fig.  11.     R^un. 
!<Ie«leknAiiniA  epidendroides  Krzl.  Engl.  J.  XXVI.  479.    Ecuad. 

Die  Pollinien  laufen  unten  in  2  Schwänzchen  aus;  die  Glandula  fehlt;  der 

Staubbeutel  ist  sehr  hinfällig,  oben  mit  Papillen  bedeckt.    Die  genauere  Stellung 

ist  nicht  mitgetheilt. 
Ne«lmdleya  decipiens  (Lindl.  sub  Platanth.)  Krzl.  Orch.  gen.  I.  657.     Kamtschatka. 

Verwandt  mit  Peristylus,   aber  durch   die  Bildung   der  Narben   ganz   ver- 
schieden, mit  Habenaria   od.  Piatanthera   nicht   zu   vergleichen.    Nat.    Pflzf.  11. 

(6).  98.  n.  22». 
Odontoglossum  popayanense  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  490.    Columb. 
0.  loxense  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  492.    Ecuad. 

Oncidium  polystachyoides  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  495.     Ecuad. 
O.  fractiflexum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  496.     Ecuad. 
0.  depauperatum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  496.    Ecuad. 
0.  funis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  497.     Ecuad. 

Orchis  monticola  Klinge,  Act.  hört.  Petr.  XIII.  178.    Alpen  Kleinas. 
O.  Orientalis  Klinge  1.  c.  182.     Portugal  und  Ost-  und  C^ntral-Asien. 
Omithidium  luteo-rubrum  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  486.    Ecuad. 
O.  Lehmannii  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  486.     Columb. 
O.  Pfitzerianum  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  486.    Columb. 
Ottpetalüm  Tunguraguae  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  457.     Ecuad. 

Verwandt  Bulbophyllum,  hat  aber  keine  Bulben;  Blüthenblätter  am  Grunde 

tief  zweispaltig,    Gynostegium  ohne  Hörnchen,  Bostellum  sehr  bieit.    Nat.  Pflzf. 

II  (6).  180.  n.  286  a. 
Pectinaria  Thouarsii  Cordemoy,  ßev.  g6n^r.  bot.  XI.  412.    H^union. 

(Angraecum  pectinatum  Pet.  Thouars.)    Verwandt  Mystacidium,  verschieden 

durch  Einzelblüthen,  geraden  Sporn,  hohles  Gynostegium,  sehr  kurze  Caudiculae. 

Nat.  Pflzf.  II  (6).  216.  n.  899  «. 

Anmerkung.    Cordemoy  hat  übersehen,  dass  schon  eine  Gattung  Pectinaria 

bei  den  Asclepiadaceae   vorliegt;    sie   muss    also  einen  anderen  Namen  erhalten. 

Ich  schlage   für  sie   vor   Ctenorehis,   die   Art   würde   also   heissen   C.  pectinatus 

(Thou.)  K.  Seh. 
Pelexia  Lehmanniana  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  500.     Columb. 
PeriStylus  bilobus  Rolfe,  Kew  Bull.  1899  p.  182.    Celebes. 
Phalaenopsis  Denisiana  Cogn.  Gard.  Chron.  1899.  XXVI.  82.     Philipp. 
Phreatia  Koordersii  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  129.    Celebes. 
P.  celebica  Rolfe  1.  c.  129.    Celebes. 

Pinelia  Lehmanniana  Krzl.  Engl.  J.  XXVI.  479.     Columb. 

Piatanthera  glaberrima  (Ridl.  sub  Holothrix)  Krzl.  Orch.  gen.  I.  609.    Madagask. 
P.  madagascariensis  (Rolfe  sub  Holothrix)  Krzl.  1.  c.  609.     Madag. 
P.  acuta  (Rchb.  f.  sub  Gymnadenia)  Krzl.  1.  c.  611.     Hint.- Indien. 
P.  Helfen  (Rchb.  f.  sub  Gymn.)  Krzl.  1.  c.  611.     Ost- Ind. 
P.  iantha  Wight  =  P.  Galeandia  Rchb.  fil.  var.  Krzl.  1.  c.  618.     O.-Ind. 
P.  viridi-maculata  (Rolfe  sub  Habenari-orchis)  Krzl.  1.  c.  618.    England. 
P.  sikkimensis  (Hook.  fil.  sub  Habenaria)  Krzl.  1.  c.  622.     V.-Indien. 
P.  unalaschkensis  (Spr.  sub  Spiranthes)  Krzl.  1.  c.  681.     Unalaschka. 
P.  Henryi  (Rolfe  sub  Haben.)  Krzl.  1.  c.  682.    China. 
P.  Bakeriana  (King  et  Pantl.  sub  Haben.)  Krzl.  1.  c.  688.     Vord.-Ind. 
P.  citrina  (Thou.  sub  Habenaria)  Krzl.  1.  c.  688.    Mauritius. 
P.  Hawkesiana  (King  et  Pantl.  sub  Habenaria)  Krzl.  1.  c.  685.     Burma. 
P.  Dyeriana  (King  et  Pantl.  sub  Habenaria)  Krzl.  1.  c.  686.     Ost-Ind. 
P.  Biermanniana  (King  et  Pantl.  sub  Haben.)  Krzl.  1.  c.  686.    Ost-Ind. 
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Piatanthera  fuscescens  (L.)  Krzl.  1.  c.  687.    Nord-Asien  und  Amerika. 

P.  holochila  (Hildeb.  sub  Haben.)  Krzl.  1.  c.  645.    Sandwich-Ins. 

P.  inhambanensis  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  880.    Mossamb. 

Pleurothallis  atroviolacea  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  488.    Ecuad. 

P.  chiquindensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  488.    Ecuad. 

P.  popayanensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  488.    Columb. 

P.  Tunguraguae  Elrzl.  et  Lehm.  1.  c.  489.     Ecuad. 

P.  endotrachys  Krzl.  et  Lehm.  1.  c  489.    Columb. 

P.  strobilifera  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  440.    Columb. 

P.  furfuracea  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  441.    Ecuad. 

P.  stenophylla  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  442.    Columb. 

P.  urosepala  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  442.    Columb. 

P.  melanopus  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.    Columb. 

P.  pristis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.    Columb. 

P.  corazonica  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.    Ecuad. 

P.  daguensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  444.    Columb. 

P.  trachytheca  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  444.    Columb. 

P.  myriantha  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  446.    Guatem. 

P.  sibatensis  Krzl.  et  Lehm.  I.e.  446.    Columb. 

P.  lentiginosa  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  446.    Costa  R. 

P.  tetrapetala  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  446.     Columb. 

P.  convergens  Rev.  hört.  1899  p.  861.    Brasilien. 

P.  flaccida  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVIL  140.  t.  8.  Fig.  80.     Vaterl.? 

Polystachya  quinqueloba  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  141.  t.  8.  Fig.  80.    Sierra  Lea 

P.  usambarensis  Schlchtr.  Notizb.  Berl.  Gart.  II  (1898).  260.    üsambara. 

P.  melanantha  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI.  841.    Mossamb. 

Prescottia  crassicaulis  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  601.     Ecuad. 

Pterostenuia  antioquiense  Krzl.  et  Lehm.  Jahrb.  XXVI.  489.    Columb. 

Zu  den  Oncidieae  gehörig,  ohne  genauere  Stellungsangabe. 
Pterost3?lis  papuana  Rolfe,  Kew  Bull.  1899  p.  112.    Brit.  N.-Guin. 
P.  trifolia  Col.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  281.    N.-Zeal. 
Rodriguezia  obscura  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  488.    Columb. 
R.  Juergensiana  Krzl.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  877.    Brasilien. 
Saccolabium  oconioides  Krzl.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  62.    Congo. 
Satyrium  triphyllum  Krzl.  Orch.  gen.  I.  660.    Transvaal. 
S.  monopetalum  Krzl.  1.  c.  662.    Transv. 
S.  trachypetalum  Krzl.  1.  c.  688.    üsambara. 
S.  tenuifolium  Krzl.  1.  c.  684.    Transv. 
S.  Baronii  Rolfe  ms.  in  Krzl.  1.  c.  692.    Madag. 

S.  Schinzii  Dur.  et  Krzl.  in  Krzl.  1.  c.  696.    Angola  (S.  Mechowianum*)  Krzl.). 
S.  mystacinum  Krzl.  1.  c.  697.    D.-Ost-Afr. 
S.  Fischerianum  Krzl.  1.  c.  701.    Ost-Afr. 
S.  nutans  Krzl.  1.  c.  704.     Transv. 
S.  Beyrichianum  Krzl.  (1900)  1.  c.  706.    Pondoland. 
S.  pentadactylum  Krzl.  1.  c.  716.    Transv. 

Sarcanthus  pendulus  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  141.  t.  8.  Fig.  82.    Java. 
Sigmatostalyx  Lehmanniana  Krzl.  Engl.  J.  XXVI.  480.    Columb. 
Stanhopea  intermedia  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  142.  t  8.  Kg.  28.    Mexico. 
Stelis  pachypus  Krzl.  et  Lehm.  Engl.  J.  XXVI.  447.    Columb. 
S.  rhynchanthera  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  447.    Columb. 
S.  furfuracea  Krzl.  et  Lehm.  l.  c.  447.    Columb. 
S.  viridi-brunnea  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.    Ecuador. 


*)  Eine  Umänderimg  des  Nameas  war  meines  Erachtens   nicht    am  Platze,   da  S. 
neben  S.  Mechowü  Rchb.  f.  gans  wohl  bestehen  kann.  K.  Seh. 
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Stelis  popayanensis  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.     Columb. 

S.  suaveolens  Krzl.  et  Lehm.  1.  c.  448.    Ecuad. 

S.  guatemalensis  Schlchtr.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  641.     Guatem. 

Taeniophyllum  celebicum  ßolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  181.     Celebes. 

Trichoglottis  oblongifolia  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  180.    Celebes. 

T.  celebica  Rolfe  1.  c.  180.    Celebes. 

T.  Koordersii  Rolfe  1.  c.  180.    Celebes. 

Vanda  Thwaitesü  Hook.  f.  (98),  Fl.  Ceylon  IV.  J98.  Ceylon.    (Aerides  tessellatum  Thw. 

non  Wight.) 
V.  celebica  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  181.    Celebes. 
Vanilla  Wightiana  Orch.  Rev.  1899.  S.  1^02.    S.-Indien. 
V.  Hartii  Rolfe,  Kew  Bull.  1899.  S.  188.    Trinidad. 
V.  fimbriata  Rolfe  1.  c.  188.     Brit.  Guiana. 
Zygopetalum  ovatilobum  Klinge,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  144.  t.  8.  Fig.  29.    Brasil. 

Marantaoeae. 

Donax  grandis  (Miq.  sub  Maranta)  Ridl.,  Joum.  as.  soc.  1899.  p.  176.    Malakka — N.-Guinea. 
Phrynium  cylindricum  Ridl.  Joum.  as.  soc.  1899.  p.  178.     Malakka. 
P.  malaccense  Ridl.  1.  c.  180.    Malakka. 
P.  hirtum  Ridl.  1.  c.  181.    Malakka. 
P.  basißorum  Ridl.  1.  c.  182.    Malakka. 

Musaoeae. 

Heliconia  Sanderi*)  Sand.,  Gard.  Chron.  1899.  XXV.  866.    N.-Guinea. 

Nigadaoeae. 
Najas  madagascariensis  Rendle,  Trans.  Linn.  soc.  II.  ser.  V.  402  t.  40.  Fig.  66 — 62.    Madag. 
N.  punctata  Rendle  1.  c.  407  t.  40.  Fig.  99—102.  (N.  flexilis  var.  A.  Br.)     Venezuela. 
N.  Kurziana  Rendle  1.  c.  418.  t.  41.  Fig.  116—121.     N.-Bengaien. 
N.  Kingii  Rendle  1.  c.  416.  t.  41.  Fig.  126—181.    S.-Andamanen-Ins. 
N.  lacerata  Rendle  1.  c.  416.  t.  41.  Fig.  182—188.    Bengalen. 
N.  brevistila  Rendle  1.  c.  418.  t.  42.  Fig.  162—167.     Assam. 
N.  Browniana  Rendle  1.  c.  420.  t.  42.  Fig.  168—167.    N.-Australien. 
N.  setacea  Rendle  1.  c.  422.  t.  42.  Fig.  177—182.    (N.  minor  var.  A.  Br.)    Mauritius. 
N.  Welwitschii  Rendle,  Welw.  pl.  11  (1).  96.     Angola. 

Palmae. 

Calamus  Cabraei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  161.     Congo. 
CteeotkrinftX  jucunda  Sarg.  Bot.  Gaz.  XXVII.    89.  Fl.,   V.  S.  A.    (Thr.   parviflora   Sarg. 

non  Sw.,  Thr.  argentea  Chapm.  non  Roem.  et  Schult. 

Verwandt  mit  Thrinax,  aber  die  Testa  ist  dick  und  hart;  das  Exocarp  ist  süss. 
C.  argentea  (Roem.  et  Schult,  sub  Thrinax)  Sarg.  1.  c. 
C.  radiata  (Roem.  et  Schult,  sub  Thrinax)  Sarg.  1.  c. 

C.  acuminata  (Griseb.  et  VVendl.  ms.)  Sarg.  1.  c.     Cuba.     (Wright  n.  8966.) 
C.  Garberi  (Chapm.  sub  Thrinax)  Sarg.  1.  c.  90.     (Th.  argentea  Chapm.  var.) 
Iguanura  Speranskyana,    Joum.    soc.    d'hort.  Fr.  1899.  S.  666  =  Geonoma  Pynaertiana. 
Serenoa  arborescens  Sarg.  Bot.  Gaz.  XXVII.  90.  Flor.,  V.  S.  A. 
Thrinax  floridana   Sarg.  Bot.  Gaz.  XXVU.  86   (Th.  parviflora  Vas.  non  Sw.).     Flor.  V. 

S.  A. 
Th.  Keyensis  Sarg.  1.  c.  80  Fl. 

Potamogetaoeae. 

Potamogeton  odontocarpus  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVII.  898.  6.     Austral. 

*)  In  Append.  II.  za  Kew  Bull,  wird  die  Ansicht  gettasscrt,  dass  diese  Art  nicht  in  das  Geschlecht 
((«•hört.  Da  R4*f.  sie  nicht  gesehen  hat,  steht  ihm  ein  Urtheil  nicht  za;  e8  hoU  aber  darauf  hingewiesen 
werden,  das«  auf  Neu-Öuinea,  wie  in  Malesien,  Neu-Caledönien  etc.  Heliconia  Bihai  verwildert  vor- 
kommt und  schon  mehrfach  Veranlassung  zur  Entdeckung  neuer  Arten,  ja  einer  neuen  Gattung 
(Heliconiopftis  Miq.)  der  Musaceae  gegeben  hat  (vgL  K.  Seh.  Pflanzenreich,  Musaoeae). 
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Ruppia    curvicarpa    Nels.   Torr.    bot.    cl.    XXVI.    Wy.,   V.   S.    A.    wohl   nicht   von  R 

maritima  verschieden. 

Xyridaoeae. 
Xyris  rigidescens  Welw.  in  Rendle,  Welw.  pl.  II  (1).  67.    Angola. 
X.  Welwitschii  Rendle  1.  c.  68.    Angola. 
X.  reptans  Rendle  l.  c.  69.     Angola. 
X.  nivea  Rendle  1.  c.  69.     Angola. 
X.  affinis  Rendle  1.  c.  70.    Angola. 
X.  pumila  Rendle  1.  c.  70.    Angola. 
X.  hulllensis  Rendle  1.  c.  71.    Angola. 
X.  fugaciflora  Rendle  1.  c.  71.    Angola. 
X.  scabridula  Rendle  1.  c.  72.    Angola. 
X.  anisophylla  Rendle  1.  c.  72.    Angola. 
X.  erubescens  Rendle  1.  c.  78.    Angola. 

X.  marginata  Rendle,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  608.    Tasmania. 
X.  Ridleyi  Rendle  1.  c.  605.    Malakka. 
X.  bomeensis  Rendle  1.  c.  606.    Bomeo. 
X.  Lobbii  Rendle  1.  c.  606.    Java. 
X.  neocaledonica  Rendle  1.  c.  607.    N.-Caledon. 
X.  Pancheri  Rendle  1.  c.  607.    N.-Caledon. 
X.  Thomsonii  Rendle  1.  c.  608.    Madagaskar. 

X.  angustifolia  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  149.     Congo. 
X.  guaranitica  Malme,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  77.     Parag. 

Zingiberaceae. 
Alpinia  plectophylla  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII.  273.  t.  2.  Fig.  A.    N.-Guinea. 
A.  ligulata  K.  Schum.  1.  c.  276.    Bomeo. 

A.  pulchella  (K.  Schum.  sub  Globba)   K.  Schum.   1.    c.    276.   t.  2.   Fig.    G.     N.-Guinea. 
A.  tephrochlamys  Laut,  et  K.  Schum.  1.  c.  277.    N.-Guinea. 
A.  pelecystyla  K.  Schum.  1.  c.  277  t.  2.  Fig.  F.    N.-Guinea. 
A.  compta  K.  Schum.  1.  c.  277  t.  2.  Fig.  G.    N.-Guinea. 
A.  orchioides  K.  Schum.  1.  c.  278.    N.-Guinea. 
A.  Albertisii  K.  Schum.  1.  c.  279.    N.-Guinea. 
A.  angustifolia  K.  Schum.  1.  c.  279.  t.  2.  Fig.  J.     Bomeo. 
A.  submutica  K.  Schum.  1.  c.  280.     Java. 
A.  versicolor  K.  Schum.  1.  c.  280.    Celeb. 
A.  ptychanthera  K.  Schum.  1.  c.  280.    Borneo. 
A.  rubricaulis  K.  Schum.  1.  c.  281.    Celeb. 
A.  Warburgii  K.  Schum.  1.  c.  281.     Celeb. 
A.  flexistamen  K.  Schum.  1.  c.  281.    Borneo. 
A.  orthostachys  K.  Schum.  1.  c.  281.  t.  2.  Fig.  K.     Celebes. 
A.  crocidocalyx  K.  Schum.  1.  c.  281.    Bomeo. 

A.  Blumei  K.  Schum.  1.  c.  282  (Hellenia  bracteata  Bl.  non  Roxb.).    Java. 
A.  chrysorhachis  K.  Schum.  1.  c.  288.    Celeb. 
A.  formosana  K.  Schum.  1.  c.  288.    Formosa. 
A.  macroscaphis  K.  Schum.  1.  c.  284.     Philipp. 
A.  Novae  Pommeraniae  K.  Seh.  1.  c.  286  t.  8.  Fig.  C.    (A.  malaccensis  K.  Schum.  non 

Roscoe).    N.-Pomm.,  Philipp. 
A.  monopleura  K.  Schum.  1.  c.  287.  t.  8.  Fig.  E— F.     Celeb. 
A.  eremochlamys  K.  Schum.  1.  c.  288.  K.  Schum.  1.  c.  288.  t.  8  Fig.  G.    Celeb. 
A.  eustales  K.  Schum.  1.  c.  288.    N.-Guinea. 

A.  elegaus  (Prsl.  sub  Kalowratia)  K.  Schum.  1.  c.  288.  t.  8.  Fig.  H.  Philipp. 
A.  eubractea  K.  Schum.  1.  c.  289.     Celeb. 
A.  colossea  K.  Schum..  1.  c.  289.  t.  8.  Fig.  J.    N.-Guinea. 
A.  stenostachys  K.  Schum.  1.  c.  289.    N.-Guinea. 
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Alpinia  myriocratera  K.  Schum.  1.  c.  290.  t.  8.  Fig.  K.    Molukken. 

A.  sumatrana  (Miq.  sub  Strobidia)  K.  Schum.  1.  c.  291.    Sumatra. 

A.  involucrata  Griff.  =  A.  javanica  Bl.  nach  K.  Schum.  1.  c.  291. 

A.  densiflora  K.  Schum.  1.  c.  292.    N.-Guinea. 

A.  chaunocolea  K.  Schum.  1.  c.  292.    N.-Guinea. 

A.  rufa  (Prsl.  sub  Hellenia)  K.  Schum.  1.  c.  298.    Philipp. 

A.  coeruleo- viridis  K.  Schum.  1.  c.  298.    Celeb. 

A.  sericiflora  K.  Schum.  1.  c.  294.    Aru-Ins. 

A.  calycodes  K.  Schum.  1.  c.  296.  t,  4.  Fig.  A.    N.-Guinea. 

A.  strobilacea  K.  Schum.  1.  c.  296.    N,-Guinea. 

A.  arfakensis  K.  Schum.  1.  c.  296.    N.-Guinea. 

A.  euastra  K.  Schum.  1.  c.  296.  t.  4.  Fig.  B.    N.-Guinea. 

A.  cylindrocephala  K.  Schum.  1.  c.  297.     Ceiebes. 

A.  macrostemon  K.  Schum.  1.  c.  297.     Sumatra. 

A.  polycarpa  K.  Schum.  1.  c.  298.    Bomeo. 

A.  brachypoda  K.  Schum.  1.  c.  298.    Bomeo. 

A.  cylindrostachys  K.  Schum.  1.  c.  299.    Borneo. 

A.  melanocarpa  (Teysm.  et  Binn.  sub  Hellenia)  ßidl.  Joum.  as.  soc.  1899.  p.  168.  Ma- 
lakka, Sumatra. 

A.  viridiflora  Griff.  =  A.  galanga  Sw.  nach  Ridl.  1.  c.  168. 

A.  rosella  Ridl.  =  A.  Fraseriana  Oliv,  nach  Ridl.  1.  c.  164. 

A.  secundiflora  Ridl.  1.  c.  166.    Malakka. 

A.  assimilis  Ridl.  1.  c.  166  (A.  mutica  Hook.  fil.  non  Roxb.).    Malakka. 

A.  glabra  Ridl.  1.  c.  168.    Malakka. 

A.  latilabris  Ridl.  1.  c.  168.    Malakba. 

A.  nobilis  Ridl.  1.  c.  169.     Malakka. 

A.  malaccensis  Roxb.  wächst  nach  Ridl.  nicht  in  Malakka,  die  unter  dem  Namen  ge- 
wöhnlich kultivirte  Pflanze  ist  eine  der  beiden  vorher  genannten  Arten. 

A.  comosa  Ridl.  1.  c.  170.    Malakka. 

A.  vitellina  (Lindl.  sub  Amom.)  Ridl.  1.  c.  173.     Malakka. 

A.  cannifolia  Ridl.  1.  c.  174.    Malakka. 

A.  macrostephanus  (Bak.  sub  Amom.)  Ridl.  1.  c.  176.    Malakka. 

Amomum  elongatum  (Teysm.  et  Binn.  sub  Donacodes)  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII. 
808.    Java. 

A.  reticulatum  K.  Schum.  1.  c.  808.  t.  4.  Fig.  F.  G.    Borneo. 

A.  Havilandii  K.  Schum.  1.  c.  £08.    Bomeo. 

A.  penicillatum  K.  Schum.  1.  c.  804.     Celeb. 

A.  sarawacense  K.  Schum.  1.  c.  804.    Bomeo.  ^ 

A.  phaeochoanum  K.  Schum.  1.  c.  804.    Bomeo. 

A.  minus  (Teysm.  et  Binn.  sub  Donacodes)  K.  Schum.  1.  c.  806.    Java. 

A.  lycostomum  Laut,  et  K,  Schum.  1.  c.  805.  t.  4.  Fig.  H — J.    N.-Guinea. 

A.  paludosum  (Bl.  sub  Donäcodes)  K.  Schum.  1.  c.  806.    Sumatra. 

A.  pyramidosphaera  K.  Schum.  1.  c.  806.    Bomeo. 

A.  hemisphaericum  (Bl.  sub  Elettaria)  K.  Schum.  1.  c.  807.    Java. 

A.  solare  (Bl.  sub  Elettaria)  K.  Schum.  1.  c.  808.    Java. 

A.  chrysocalyx  K.  Schum.  1.  c.  808.     Sumatra. 

A.  grandiligulata  K.  Schum.  1.  c.  808.    Sumatra. 

A.  albo-rubellum  Laut,  et  K.  Schum.  1.  c.  811.     N.-Guinea. 

A.  flavo-rubellum  Laut,  et  K.  Schum.  1.  c.  812.    N.-Guinea. 

A.  polycarpum  K.  Schum.  1.  c.  812.     Ceiebes. 

A.  dictyocoleum  K.  Schum.  1.  c.  812.    Bomeo. 

A.  pausodipsus  K.  Schum.  1.  c.  818.    Ceiebes. 

A.  deuteramomum  K.  Schum.  1.  c.  818.     Philipp. 

A.  calophrys  K.  Schum.  1.  c.  814.    Ceiebes. 
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Ambmum  validum  IL  Scham.  1.  c.  814.    Sumatra. 

A.  macroglossa  K.  Schum.  1.  c.  814.    Bomeo. 

A.  laxesquamosum  K.  Schum.  1.  c.  815.    Bomeo. 

A.  (?)  apiculatum  K.  Schum.  1.  c.  815.    Sumatra. 

A.  brachypodanthum  K.  Sohnm.,  Engl.  J.  XXVII.  816.    Celebes. 

A.  Sarasinorum  K.  Schum.  1.  c.  816.     Coleb. 

A.  trachjcarpum  K.  Schum.  1.  c.  816.    N.-Guinea. 

A.  rubrum  (Bl.  sub  Donacodes)  K.  Schum.  1.  c.  817.    Java. 

A.  fimbriobractea  K.  Schum.  1.  c.  817.    Bomeo. 

A.  padangense  K.  Schum.  1.  c.  818.    Sumatra. 

A.  brachychilus  K.  Schum.  1.  c.  818.    Celeb. 

A.  longifolium  K.  Schum.  1.  c.  818.    N.-Guinea. 

A.  vestitum  K.  Schum.  1.  c.  819.    Sumatra. 

A.  heliconiifolium  K.  Schum.  1.  c.  819.    Celeb. 

A.  stenophyllum  K.  Schum.  1.  c.  819.    Celeb. 

A.  nasutum  K.  Schum.  1.  c.  820.  t.  5.  Fig.  A.    Borneo. 

A.  gymnopodum  K.  Schum.  1.  c.  820.    Bomeo. 

A.  trianthemum  K.  Schum.  1.  c.  821.     Celeb. 

A.  oliganthum  K.  Schum.  1.  c.  821.    Borneo. 

A.  echinosphaera  K.  Schum.  1.  c.  822.    Tonkin. 

A.  melichroum  K.  Schum.  1.  c.  822.    Celeb. 

A.  chrysogynium  K.  Schum.  1.  c.  822.    Celeb. 

A.  stolonifemm  K.  Schum.  1.  c.  822.    Borneo. 

A.  surculosum  K.  Schum.  1.  c.  828.  t.  5.  Fig.  B.    Bomeo. 

A.  kandariense  K.  Schum.  1.  c.  828.    Celebes. 

A.  stenoglossum  Bak.  Fl.  Brit.  Ind.  VI.  284  =  A.  xanthophlebium  Bak.  1.  c.  241. 

A.  flaviim  Ridl.  Joum.  as.  soc.  1899.  p.  188.    Malakka. 

A.  lappaceum  Bidl.  1.  c.  184.    Malakka. 

A.  ochreum  Ridl.  1.  c.  185.    Malakka. 

A.  perakense  Ridl.  1.  c.  186.    Malakka. 

A.  testaceum  Ridl.  1.  c.  185.    Malakka. 

A.  cylindraceum  Ridl.  1.  c.  186.    Malakka. 

A.  hastilabiuin  Ridl.  1.  c.  187.    Malakka. 

A.  micranthum  Ridl.  1.  c.  188. 

A.  macrodus  Scort.  vielleicht  ein  Gastrochilus  nach  Ridl.  1.  c.  189. 

A.  Laurentsii  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  186.    Congo. 

A.  Masuianum  Wild,  et  Dur.  1.  c.  186. 

ranptavdra    parvula    (King    sub    Kaempfera)     Ridl.    Joum.     as    soc.    1899.    p.    104. 

Malakka. 

Verwandt    Kaempfera,    aber   Beutel   versatil,    am  Grunde   mit   2  langen. 

parallelen,  pollenlosen  Fortsätzen.    Nat.  Pflzf.  II  (6).  21.  n.  6^. 
C.  latifolia  Ridl.  1.  c.  105.    Malakka. 
Covanomun  citrinum  Ridl.  Joum.  as.  soc.  1899.  p.  121.    Malakka. 

Aehnlich  Amomum,  aber  mit  grösseren  Seitenstaminodien  versehen,  gehört 

deshalb  zu  den  Hedychioideae.    Nat.  Pflzf.  II  (6).  27.  n.  19». 
C.  utriculosum  Ridl.  1.  c.  122.     Malakka. 

Costus  acanthocephalus  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXVII.  845.    Sumatra. 
C.  paradox  US  K.  Schum.  1.  c.  845.    Bomeo. 

C.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  189.    Ck>ngo. 
C.  edulis  Wild,  et  Dur.  1.  c.  141. 

Curcuma  sumatraua  Mi([.  =  C.  viridiflora  Roxb.  nach  K.  Schum.    Engl.  J.  XXVII.    884. 
Elettariopsis  latiflora  Ridl.  Journ.  as.  soc.  1899.  p.  154.    Malakka. 
E.  pubescens  Ridl.  1.  c.  165  (Amom.  elettarioides  Bak.).    Malakka. 
E.  multiflora  Ridl.  1.  r.  157.     Sumatra. 
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Gastrochilus  ochroleucum  Hidl.  Journ.  as.  soc  1899.  p.  110.    Malakka. 

G.  albo-sanguineum  Ridl.  1.  c.  111.    Malakka. 

G.  scaphochlamys  Ridl.  1.  c.  112.  (Scaphochl.  malaccana  Bak.).    Malakka. 

G.  lancifolium  Bidl.  1.  c.  112.    Malakka. 

G.  longipes  King  et  Prain  in  Ridl.  1.  c.  118.    Malakka. 

G.  clivale  Ridl.  1.  c.  114. 

G.  panduratum  (Roxb.  sub  Eaempfera)  Ridl.  1.  c.  114.    Malakka  cult. 

G.  Prainianum  (Bak.  sub  Kaempfera)  Ridl.  1.  c.  115.    Malakka. 

G.  tillandsioides  Bak.,  wahrscheinlich  =  G.  Prainiana  RidL 

G.  calophyllum  Ridl.  1.  c.  115. 

G.  concinnum  (Bak.  sub  Kaempfera)  Ridl.  1.  c.  116.    Malakka. 

G.  oculatum  1.  c.  117.    Malakka. 

Geostachys  decurvata  (Bak.  sub  Alpinia)  Ridl.,  Journ.  as.  soc.  1899.  p.  158.    Malakka. 

Verwandt  Alpinia,  aber  die  Blüthenstände  entspringen  aus  schuppentragen- 
den Rhizomzweigen;  Bracteen  um  die  Blüthen  gerollt,  Kelch  röhrenförmig  mit 
eiförmiger  Endigung.     Nat.  Pflzf.  II  (6).  24.  n.  18<>. 

G.  secunda  (Bak.  sub  Alpinia)  Ridl.  1.  c.  158.    Malakka. 

G.  rupestris  Ridl.  1.  c.  159.     Malakka. 

G.  penangensis  Ridl.  1.  c.  159.    Malakka. 

G.  elegans  Ridl.  1.  c.  160.    Malakka. 

Globba  brachyanthera  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII.  329.    Borneo. 

G.  Kingii  Bak.,   Fl.  Brit.  Ind.  204  u.  G.  stenothyrsa  Bak.    =    G.  panicoides  Miq.    nach 
Ridley,  Journ.  as.  soc.  1899.  S.  91, 

G.  montana  Ridl.  1.  c.  92.    Malakka. 

G.  calophylla  Ridl.  1.  c.  98.    Malakka. 

G.  malaccensis  Ridl.  1.  c.  98.    Malakka. 

G.  integra  Ridl.  1.  c.  94.    Malakka. 

G.  Keithii  Ridl.  1.  c.  94.    Siam. 

G.  pallidiflora  Bak.  =  G.  leucantha  Miq.  nach  Ridl.  1.  c.  95. 

G.  albiflora  Ridl.  1.  c.  96.    Malakka. 

G.  elegans  Ridl.  1.  c.  96.     Malakka. 

G.  violacea  Ridl.  1.  c.  ^7.     Malakka. 

G.  perakensis  Ridl.  1.  c.  98.    Malakka. 

HApUehorema  polyphyllum  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXVII.  882.    Borneo. 

In  der  Tracht  ähnlich  Kaempfera.  aber  Fruchtknoten  einfächrig  mit 
wenigen  vom  Grund  aufstrebenden  Samenanlagen.    Nat.  Pflzf.  II  (6).    20.  n.  6«. 

H.  gracilipes  K.  Schum.  1.  c.  882.    Borneo. 

H.  uniflorum  K.  Schum.  1.  c.  882.  t.  4.  fig.  C.  E.     Borneo. 

H.  extensum  K.  Schum.  1.  c.  888.    Borneo. 

Hedychium  aureum  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII.  840.    Celeb. 

H.  microchilum  Ridl.,  Journ.  as.  soc.  1899.  p.  101.     Java. 

H.  macrorhizum  Ridl.  1.  c.  102.     Malakka. 

H.  denticulatum  Ridl.  1.  c.  102.    Malakka. 

H.  collinum  Ridl.  1.  c.  108.  Malakka. 

Honistedtia  scyphus  Retz.  in  Ridl.  Journ.  as.  soc.  1899.  p.  140. 

Ridley  stellt  die  Gattung  von  neuem  auf  in  dem  Sinne,  dass  sie  meine 
beiden  Untergattungen  Homstedtia  und  Nicolaia  umfasst.  Es  wäre  unter  diesen 
Umständen  besser  gewesen,  beide  zu  selbstständigen  Gattungen  jju  erheben. 

H.  ophiuchus  (Ridl.  sub  Amomum)  Ridl.  1.  c.  141.     Malakka. 

H.  grandis  Ridl.  1.  c.  141.     Malakka. 

H.  conica  Ridl.  1.  c.  142.     Malakka. 

H.  leonurus  Retz.  (Stenochasma  convolutum  Griff.     Amomum  Ridleyi  Bak.  nach   Ridl. 
1.  c.  142). 

H.  affinis  Ridl.  1.  c.  148.    Borneo;  vielleicht  =  Amomum  Havilandii  K.  Schum. 
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Homstedtia  pusilla  Ridl.  1.  c.   143.     Malakka. 

H.  pauciflora  Ridl.  1.  c.  144.    Malakka. 

H.  triorgyalis  (Bak.  sub  Amomum)  Ridl.  1.  c.  144.    Malakka. 

H.  albomarginata  Ridl.  1.  c.  145  Malakka   (vielleicht  =  Amom.  sphaerocephalum  Bak). 

Malakka. 
H.  velutina  Ridl.  1.  c.  146.    Borneo. 
H.  megalochilus  (Griff,  sub  Achasma)  Ridl.  1.  c.  146.    (Amom.  megaloch.  Bak.,  A.  rnbro- 

luteum  Bak.).    Malakka. 
H.  metriochilyus  (Griff,  sub  Achasma)  Ridl.  1.  c.  147.    Malakka. 
H.  macrochilus   (Griff   sub   Achasma)   Ridl.    1.   c.    147   (wahrscheinlich  auch  Am.  gom- 

phochilus  Bak.)    Malakka. 
H.  imperialis    (Lindl.    sub    Phaeomeria)    Ridl.*)    1.  c.    148    (Alpinia    magnifica    Hose.) 

Malakka. 
H.  fulgens  Ridl.  1.  c.  149.    Malakka. 
H.  venusta  Ridl.  1.  c.  149.    Malakka. 

H.  Maingayi  (Bak.  sub  Amomum)  Ridl.  1.  c.  150.     Malakka. 
Kaempfera  oligosperma  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXVII.  887.     Borneo. 
K.  pulchra  Ridl.  Journ.  as.  soc.  1899,  p.  107.     Malakka. 
K.  glauca  Ridl.  1.  c.  107.    Malakka. 
K.  parviflora  Wall.  K.  anomala  Hall,  fil.**)  gehören  nach  Ridl.  L  c.  107  sicher,  K-  involu- 

crata  King,  K.  Andersonii  Bak.,   K.  siphonantha  Bak.,    K.  purpurea  Koen.  wahr- 
scheinlich zu  Gastrochilus. 
K.  Dewevrei  WUd.  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  142.    Congo. 
K.  Ethelae  Medl.  Wood,  Gardn.  Chron.  1898.  I.  94.    Natal. 
Nanochilus  palembanicum  (Miq.  sub  Hedychium)  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII.  342.  t.  6  fig. 

C.  D.    Sumatra. 

Von  Hedychium    verschieden   durch    das   sehr  kurze  Labell,  kurze  Seiten- 

staminodien,  Blüthenstand  traubig.    Nat.  Pflzf.  11  (6).  19.  n.  5^. 
Plagiostaehys   strobilifera    (Bak.  sub  Amom.)  Ridl.  Journ.   as.   soc.   1899.  p.    151.    Brit 

Borneo. 

Blüthenbau   ähnlich   Alpinia,   Blüthenstand   seitlich    aus   dem  beblätterten 

Trieb.    Nat.  Pflzf.  U  (6).  24  n.  18«. 
P.  lateralis  (Ridl.  sub  Amom.)  Ridl.  1.  c.  152.    Malakka. 

Renealmia  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  148.     Congo. 
R.  congolana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  144.     Congo. 
R.  Cabraei  Wild,  et  Dur.  1.  c.  145.     Congo. 

Rhynchanthus  Bluthianus  Wittm.  Gartenfl.  XL VIII.  t.  1464.  88.    Ost-Ind. 
Tapeinochilus  Lauterbachü  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVII.  848.     N.-Guinea. 
T.  spectabile  (Zipp.  ms.  sub  Costus)  K.  Schum.  1.  c.  848.    N.-Guinea. 
T.  Beccarii  K.  Schum.  1.  c.  848.    N.-Guinea. 
T.  globiceps  K.  Schum.  1.  c.  849.    N.-Guinea. 
T.  densum  Laut,  et  K.  Schum.  1.  c.  849.    N.-Guinea. 
T.  recurvatum  Laut,  et  K.  Schum.  1.  c.  849.    N.-Guinea. 
Zingiber  brevifolium  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVH.  268.    N.-Guinea. 
Z.  macradenium  K.  Schum.  1.  c.  269.    Sumatra. 
Z.  macrocephalum  (Zoll,  sub  Donacodes)  K.  Schum.  1.  c.  269. 
Z.  Kuenstleri  King  in  Ridl.  Journ.  as.  soc.  1899.  p.  127.     Malakka. 
Z.  chrysostachys  Ridl.  1.  c.  129.    Malakka. 
Z.  citrinum  Ridl.  1.  c.  129.     Malakka. 
Z.  puberulum  Ridl.  1.  c.  180.    Malakkat 


*)  Bidley  vermathet,  dass  EUUaria  anthodioiit$  Teysm-  eine  kleinere  Form  der  Art  itt. 
**)  Von  dieser  Pflanze  glaube  ich,  dass  sie  zu  Haplochorema  gehOrt. 
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Dicotyledoneae. 

Archichlamydeae. 

Aisoaoeae. 

Hesembrianthemum  brevipes  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  J26.    Namal. 

H.  chrysoieucum  Schlchtr.  1.  c.  126.    Namal. 

M.  dasyphyllum  Schlchtr.  1.  c.  127.    S.-W.-Capl. 

M.  insigne  Schlchtr.  1.  c.  127.    S.-W.-Capl. 

M.  montanum  Schlchtr.  1.  c.  127.    S.-W.-Capl. 

M.  nanum  Schlchtr.  1.  c.  128.    Namal. 

M.  olivaceum  Schlchtr.  1.  c.  128.    Namal. 

M.  oxysepalum  Schlchtr.  1.  c.  129.     S.-W.-Capl. 

M.  parvulum  Schlchtr.  1.  c.  )29.    Namal. 

M.  ramosissimum  Schlchtr.  1.  c.  180.    Namal. 

M.  subulosum  Schlchtr.  1.  c.  180.    S.-W.-Capl. 

M.  Schoenlandianum  Schlchtr.  1.  c.  180.     Namal. 

MoUugo  namaquensis  Bolus  bei  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  121.    Namal.,  S.  W.-Capl. 

M.  tenella  Bol.  1.  c.  122.    Namal.,  S.  W.-Capl. 

Phamaceum  pusiUum  Schlchtr.  Engl  J.  XXVII.  128.    S.-W.-Capl. 

Tetragonia  haplostylis  Schlchtr.  Engl.  J.  XX VH.  124.    S.-W.-Capl. 

T.  namaquensis  Schlchtr.  1.  c.  124.    Namal. 

T.  rosea  Schlchtr.  1.  c.  124.  8. -W.-Capl. 

T.  virgata  Schlchtr.  1.  c.  125.    S.-W.-Capl. 

Amarantaoeae. 

Achyranthes  viridis  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  56.    Usambara. 

A.  pedicellata  Lopr.  1.  c.  56.    Centralafr.  Seeengeb. 

A.  rubro-lutea  Lopr.  1.  c.  57.     Ober-Congogeb. 

Aerua  Buspolii  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  57.    Somalihochl. 

Altemanthera  Reineckii  Briq.,  Ann.  jard.  Gen^ve  III.  151.    S.-BrasiL 

Celosia  falcata  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  68.    Angola. 

Centema  polygonoides  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  48.    Angola. 

C.  glomerata  Lopr.  1.  c.  49.  t.  1.     Angola. 

C.  rubra  Lopr.  1.  c.  49.    Massaihochl. 

Cyathula  albida  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  58.     Angola. 

C.  spathulifolia  Lopr.  1.  c.  54.    Natal. 

Cyphocarpha  Wilmsii  Lopr.  Engl.  J.  XXVU.  42.  t.  1.    Transv. 

C.  Petersii  Lopr.  1.  c.  42.     Sambesi. 

C.  resedoides  Lopr.  1.  c.  48.     Transv. 

Dasysphaera  Bobecchii  Lopr.,  Engl.  J.  XXVII.  52.  t.  1.     Somaliland. 

Froelichia  paraguayensis  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  68.    Parag. 

Marcellia  Welwitschii  (Hook.  f.  sub  Sericocoma)  Lopr.  Engl.  J.  XXVil.  41.   Angola. 

M.    denudata   (Hook.    f.    sub    Sericocoma)  (Marcellia    mirabilis   Baill.)    Lopr.   1.    c.    41. 

Angola. 
Psilotrichum  Buspolii  Lopr.  Engl.  J.  XXVIL  59.     Somaliland. 
P.  villosiflorum  Lopr.  1.  c.  59.     Somaliland. 
P.  Robecchii  Lopr.  1.  c.  60.     Somaliland. 
Pupalia  Robecchii  Lopr.  Engl.  J.  XXVII.  55.    Somaliland. 
Sericocoma  leucoclada  Lopr.  Engl.  J.  XXVU.  45.    Namaland. 
S.  heterochiton  Lopr.  1.  c.  46.  Damaraland. 

Sericostachys  scandens  Gilg.  et  Lopr.  Engl.  J.  XXVIL  51.    Kamerun. 
S.  tomentosa  Lopr.  1.  c.  51.     Centralafr,  Seeengeb. 
Telanthera  flavogrisea  Urb.  Symb.  antill.  I.  8(X).    Jamaica. 
T.  Sintenisii  Urb.  1.  c.  801.    Portorico. 
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Telanthera  dolichocephala  Urb.  1.  c.  802.     Portorico. 

T.  olivacea  Urb.  1.  c.  802.     Kl.  AntUl. 

Trichinium  Eremita  Sp.  Moore,  Joum.  L.  soc.  XXXIV.  218.    W.-Aust. 

Anaoardiaoeae. 
Anacardium  corymbosum  Barb.  Rodr.  (98)  PI.  matogr.  10  t.  5.  Brasil. 
Canariastrimi  Zenker!  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  864.    Kamerun. 

Verwandt  Canarium,   aber  durch   die  vollkommen  getrennten  8  Steinkeme 

verschieden.    Nat.  Pflzf.  III  (4).  242.  n.  6  a. 
Canarium   saphu   Engl.,   Pachylobus  saphu    Engl.  =  Pachylobus   edulis    G.  Don   nach 

Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  866. 
C.  Liebertianum  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  270.    Sansibarküste. 
Odina  rubra  (Hi.  sub  Calesiam)  (96).  Welw.  pl.  I.  177.    Angola. 
O.  ambacensis  (Hi.  sub  Calesiam)  1.  c.  177.     Angola. 

O.  antiscorbutica  (Hi.  sub  Calesiam)  1.  c.  178.     Angola.    (0.  acida  Fic.  non  Bich.) 
O.  Welwitschii  (Hi.  sub  Cal.)  1.  c.  179.    Angola. 

Pachylobus  ELlaineana  (Pierre  sub  Santiriopsis)  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  865. 
P.  (?)  Afzelii  Engl.  1.  c.  866.     Sierra  Leone. 
P.  (?)  Barteri  Engl.  1.  c.  866.    Niger-Bennegeb. 
Rhus  Anchietaei  Fic.  et.  Hi.  (96).  Welw.  pl.  I.  184.    Angola. 
R.  virgata  Hi.  1.  c.  184.    Angola. 

B.  heptaphylla  Hi.  1.  c.  185.     Angola. 

R.  trifoliolata  Edm.  Bak.  Joum.  of  bot.  XXXVII.  429.    Rhodesia. 

Anonaoeae. 
Aberemoa  furfuracea  Barb.  Rodr.  (98).  PI.  mattogr.  5.    Brasil. 
Alphonsea  Teysmannii  Boerl.  Cat.  hört,  bogor.  I.  25.    Bomeo. 
Anaxagoraea  ramiflora  Boerl.  Ann.  jard.  Buitenz.  XVI.  140.  t.  41.    Bomeo. 
Anona  Laurentii  Engl,  et  Diels,  Notizb.  Berl.  Gart  II.  800.     Kongogeb. 
A.  Heinsenii  Engl,  et  Diels  1.  c.  8(X).    Usambara. 
A.  Zenkeri  Engl.  L  c.  801.     Kamerun. 

A.  macrocarpa  Barb.  Rodr.  (98).  PI.  mattogr.  1.  t.  1.    Brasil. 
A.  cuyabensis  Barb.  Rodr.  1.  c.  8.  t.  2. 
Artabotrys   intermedius    Hassk.  =  A.  odoratissimus  R.  Br.  var.  Boerl.  Ann.  jard.  Buit. 

XVI.  118. 
A.  lanuginosus  Boerl.  1.  c.  121.  t.  62.     Borneo. 
A.  roseus  Boerl.  1.  c.  122.  t.  58.    Bomeo. 

A.  dahomensis  Engl,  et  Diels,  Notizb.  Berl.  Gart.  U.  299.    Ober-Guinea. 
A.  Antunesii  Engl,  et  Diels  1.  c.  299.    Angola. 
A.  stenopetalus  Engl.  1.'  c.  800.    Kamerun. 
A.  aurantiacus  Engl.  1.  c.  801.    Kamerun. 
A.  congolensis  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  2.    Kongo. 
Cyathocalyx  Havilandii  Boerl.  Ann.  jard.  Buitenz.  XVI.  115.  t.  57.    Bomeo. 

C.  bomeensis  Boerl.  1.  c.  116.  t.  66. 

C.  biovulatus  Boerl.  1.  c.  116.  t.  65.     Born. 

C.  bancanus  Boerl.  1.  c.  116.  t.  64.    Bangka. 

Cyathostemma  sumatranum    (Miq.    sub    Anaxag.)    Boerl.    Ann.   jard.    Buit.    XVI.     126. 

Sumatra,  Celeb. 
Duguetia  lucida  Urb.  Symb.  antill.  I.  808.     Trinidad. 
Goniothalamus  peduncularis  King  et  Prain  (98).   Joum.  as.  soc.     Bengal.    LXVn.   284. 

Ober-Birma. 
G.  grandiflorus  (Warb,  sub  Beccariadendron)  Boerl.  Ann.  jard.  Buitenz.  XVX  186.    Neu- 

Guinea. 
G.  macranthus  (Kura  sub  Meiodorum)  Boerl.  1.  c.  187. 
G.  fasciculatus  Boerl.  1.  c.  136.  t.  69.    Borneo. 
Jsolona  Heinsenii  Engl,  et  Diels,  Notizb.  II.  300.    Usambara. 
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Jsolona  Zenkeri  Engl.  1.  c.  801.    Kamerun. 

Mitrephora  glandulifera  Boerl.  Ann.  jard.  Bruit.  XVI.  189.  t.  60. 

M.  rugosa  (Bl.  sub  üvaria)  Boerl.  1.  c.  140. 

M.  (?)  parallelivenia  Boerl.  1.  c.  140.    Bomeo. 

M.  sumatrana  (Miq.  sub  Orophea)  Boerl.  1.  c.  141.    Sumatra. 

M.  chrysocarpa  (Miq.  sub  Orophea)  BoerL  1.  c.  141.    Bomeo. 

M.  (?)  ovata  (Scheff.  sub  Orophea)  Boerl.  1.  c.  141.    N.-Guinea. 

M.  (?)  rupestris  Boerl.  1.  c.  141.  t.  61.    Celeb. 

Monodora  Preussii  Engl,  et  Diels,  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  801.    Kamerun. 

M.  Zenkeri  Engl.  1.  c.  801.    Kamerun. 

M.  crispata  Engl.  1.  c.  801.    Kamerun. 

M.  Junodii  Engl,  et  Diels  1.  c.  801.    Sulu,  Natal. 

M.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVTU.  11.    Kongo  wie  die  folg. 

M.  Thonneri  Wild,  et  Dur.  1.  c.  12. 

M.  congolana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  18. 

Oxymitra  Staudtii  Engl,  et  Diels,  Notizb.  Berl.  Gart.  11.  297.     Kamerun. 

O.  gabonensis  Engl,  et  Diels  1.  c.  297.     Gabun. 

Phaeanthus  Schefferi  Boerl.  Ann.  jard.  Buit.  XVI.  147.  N.-Guinea.  (P.  crassipetalus  Becc. 

var.  papuana  Scheff.) 
Piptostigma  longepilosum  Engl.,  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  297.    Kamerun. 
Platyaitra  macrocarpa  Boerl.,  Ann.  jard.  Buitenz.  XVI.  142.  t.  62.    Java. 

Steht  zwischen  Mitrophora  und  Orophea,   von    letzterer   durch  dreilappige 

Kelche,  viele  Samenanlagen,   grosse  Früchte,   von   ersterer  durch  Miliusa-Staub- 

blätter  und  Blüthenstand  verschieden.    Nat.  Pflzf.  III.  (2).  85.  n.  86». 
Poljalthia  bemban  (Miq.  sub  Monoon)  Boerl.  Ann.  jard,  Buit.  XVI.  108.    Sum. 
F.  glauca  (Miq.  sub  Guatteria)  Boerl.  1.  c.  104.    Java,  N.-Guinea. 
P.  brevipedunculata  Boerl.  1.  c.  104.  t.  64.    (Monoon  costigerum  Hort,  non  Miq.) 
P.  canangioides  (Zoll,  sub  Guatteria)  Boerl.  I.  c.  106. 
P.  pulchrinervia  Boerl.  1.  c.  106.    Bomeo. 
P.  micrantha  (Hassk.  sub  üvaria)  Boerl.  I.  c.  106.  t.  67. 
P.  ceramensis  Boerl.  1.  c.  106.  t.  66.     Ceram. 
P.  costigera  (Miq.  sub  Monoon)  1.  c.  106.    Sumatra. 
P.  pondok  (Miq.  sub  Guatteria)  l.  c.  107.    Sumatra. 
P.  Teysmannii  (Miq.  sub  Monoon)  1.  c.  107.    Billiton. 
P.  Havilandii  Boerl.  1.  c.  107.  t.  66.     Bomeo. 

P.  spathulata  (Teysm.  et  Binn.  sub  Guatteria)  1.  c.  108.   4Sumatra. 
P.  nerrosa  Boerl.  1.  c.  108.  t.  68.    Bomeo. 

P.  siamensis  Boefl.  Cat.  bort,  bogor.  I.  26,   Ann.  jard.  Buitenz.  XVI.  124.  t.  69.     Siam. 
P.  littoralis  (Bl.  sub  Guatt.)  1.  c.  84.    Java. 
P.  affinis  Teysm.  et  Binn.  bei  Boerl.  1.  c.  124.  t.  68. 
P.  littoralis  (Miq.  sub  Monoon)  Boerl.  1.  c.  146.  t.  49.    Java. 
Stelechocarpus   Schefferi   Boerl.   Ann.  jard.  Buit.  XVI.  89  t.  71.    (Sageraea  cauliflora 

Scheff.)    Sumatra, 
ünona  cleistogama  Burck  bei  Boerl.  Ann.  jard.  Buitenz.  XVI.  127.  t.  72.    Riouw. 
U.  Teysmannii  Boerl.  Ann.  jard.  Buit.  XVI.  108.    Bomeo. 

U.  sumatrana  Miq.  =  Xylopia  malayana  Hk.  f.  et  Th.  var.  macrocarpa  Boerl.  1.  c.  128. 
U.  congensis  Engl,  et  Diels,  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  296.    Congogeb. 
U.  elegans  Engl.  1.  c.  296.    Kamemn. 
U.  montana  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.    Kamerun. 
U.  glauca  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.    Gabun. 
U.  albida  Engl.  1.  c.  297.    Kamerun, 
üvaria  crassipetala  Engl.  Notizb.  II.  292.     Kamerun, 
ü.  bipindensis  Engl.,  1.  c.  292.    Kameran. 
U.  Staudtii  Engl,  et  Diels  1.  c.  292.    Kamemn. 
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Uvaria  gigantea  Engl.  1.  c.  292.    Kamerun. 

U.  Zenker!  Engl.  1.  c.  298.    Kamerun. 

U.  leonensis  Engl,  et  Diels  1.  c.  298.    Sierra  Leone. 

U.  Denhardtiana  Engl,  et  Diels  1.  c.  298.    Somali  Tiefland. 

TT.  Schweinfurthii  Engl,  et  Diels  1.  c.  298.     Ghasalquellengeb. 

U.  Baumannii  Engl,  et  Diels  1.  c.  294.     Togo. 

U.  Klaineana  Engl,  et  Diels,  Notizb.  II.  294.     Gabun. 

U.  Dinklagei  Engl,  et  Diels  1.  c.  294.    Liberia. 

U.  verrucosa  Engl,  et  Diels  1.  c.  294.    Ghasalquellengeb. 

U.  Poggei  Engl,  et  Diels  1.  c.  294.    Angola,  Ober-Congogeb. 

U.  mollis  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.    Kamerun. 

ü.  insculpta  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.    Kamerun. 

ü.  augustifolia  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.     Kamerun. 

ü.  Buchholzii  Engl,  et  Diels  L  c.  296.    Kamerun. 

U.  gabonensis  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.     Gabun. 

U.  huillensis  Engl,  et  Diels  1.  c.  296.    Angola. 

U.  Mocob'  Wildem,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  3.  111.  t.  68.     Congo. 

Xylopia  glauca  Boerl.  Ann.  jard.  Buit.  XVI.  122.  t.  74.    Bangka. 

X.  altissima  Boerl.  1.  c.  122.  t.  78.    Lingga. 

X.  mucronata  Boerl.  1.  c.  122.  t.  76.    Bomeo. 

X.  Staudtii  Engl,  et  Diels.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  298.    Kamerun. 

X.  Dinklagei  Engl,  et  Diels  1.  c.  298.     Ober-Guinea. 

X.  tenuifolia  Engl,  et  Diels  1.  c.  299.     Kamerun. 

X.  Antunesii  Engl,  et  Diels  1.  c.  299.    Angola. 

X.  longipetala  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus,  Congo  I.  4.  111.  t.  67.    Congo. 

X.  aurantiodora  Wild,  et  Dur.  1.  c.  4,  Dl.  t.  69.    Congo. 

X.  Wilwerthii  WUd.  et  Dur.  1.  c.  6,  111.  t.  64.    Congo. 

Aristoloohiaoeae. 

Aristolochia  Dewevrei  Wild,    et   Dur.    Bull.    soc.   bot.    Belg.    XXXVIII.   46.    111.  t.  64. 

Congo. 
A.  calceiformis  Urb.  Symb.  antill.  I.  800.     Portorico. 
A.  Hassleriana  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  61.    Parag. 
A.  cobra  Chod.  1.  c.  61.    Parag. 

Araliaoeae. 

Aralia  glabra  Matsum.  Tokio  4>ot.  mag.  XIII.  17.    Japan. 

Cussonia  hamata  Hanns,  Nat.  Pflzf.  III.  (8).  68,  Engl.  J.  XXVI.  247.     Ghasalquellengeb. 

C.  laciniata  Harms  1.  e.  68,  Engl.  J.  1.  c.  248.     Ghasalquellengeb. 

C.  microstachys  Harms  1.  c.  62,  Engl.  J.  1.  c.  260.    Somalihochl. 

C.  Buchananü  Harms,  Engl.  J.  1.  c.  261.    Nyassal.,  Usambara-Usagara. 
Dendropanax  Listeri  .King,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  294.     Birma. 

D.  Maingayi  King,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  68.     Malakka. 
Didymopanax  micans  (Willd.  sub  Aralia)  Kr.  et  Urb.,  Symb.  ant.  I.  204.    Cuba,  Portorico, 

Columbia.    (Panax  speciosum  Egg.  non  Willd.) 
D.  tremulum  Kr.  et  Urb.  1.  c.  206.    S.-Domingo. 

Gilibertia  pendula  (Sw.  sub  Hedera)  E.  March.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  200.    Jamaica. 
G.  nutans  (Sw.)  E.  March.  1.  c.  201.    Jamaica. 
G.  cuneifolia  (Wr.  sub  Hedera)  E.  March.  1.  c.  201.     Cuba. 
G.  samydifolia  (Wr.  sub  Hedera)  E.  March.  1.  c.  201.     Cuba. 
G.  arborea  (L.  sub  Hedera)  E.  March.  1.  c.  201.    (Sciadophyllum  Jacquinii  Griseb.,  Sc. 

capitatum  Egg.)    Gr.  u.  kl.  Antill. 
G.  laurifolia  (Dcne.  et  PI.  sub  Dendropanax)  E.  March.  1.  c.  208.    (Sc.  capitatum  Billo 

non  Gris.)    Portorico. 
Heptapleurum  luridum  King,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  48.    Malakka. 
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Heptapleurum  triste  King,  98  1,  c.  48.    Malakka. 

H.  subracemosum  King,  98.  1.  c.  49.    Malakka. 

H.  Scortecchinü  King,  98.  1.  c.  49.    Malakka. 

H.  laüfoliolatum  King,  98.  1.  c.  51.    Malakka. 

H.  affine  King,  98.  1.  c.  64.    Malakka. 

H.  HnUetii  King,  98.  1.  c.  64.    Malakka. 

H,  Kidleyi  King.  98.  1.  c.  64.    Malakka. 

H.  nervosum  King,  98.  1.  c.  65.    Malakka. 

H.  Wrayi  King,  98.  1.  c.  66.    Malakka. 

H.  Curtisii  King,  98.  1.  c.  66.    Malakka. 

H.  Lawranceanum  Prain,  98.  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  298.     Birma. 

Panax  Balfouri  Sand.  Cat.  1899.  S.  24.  mit  Abb.    N.-Caled. 

Pentapanax  stellatum  King,  98.  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII  298.    Birma. 

Polyscias  Stuhlmannii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  244.    Üsambara-Usagura. 

P.  Preussii  Harms  1.  c.  246.    Kamerun. 

P.  Elliotii  Harms  1.  c.  246.    Centralafrik.  Seeengeb. 

P.  Hildebrandtii  (Drake  del  Gast,  sub  Panax)  Harms  1.  c.  246.    Madagaskar. 

Schefflera  Groetzenii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  242.    Centralafrik.  Seeengeb. 

S.  Stuhlmannii  Harms  1.  c.  248.    TJsambara-Usagura. 

WArdenia*)  simplex  King,  98.  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII  (98).  60.    Malakka. 

Verwandt  Arthrophyllum,  aber  der  einfächrige  Fruchtknoten  hat  2  hängende 

Samenanlagen.    Die   Frucht   ist   aber   zweifächrig.    Blätter    einfach.    Nat.  Pflzf. 

ni  (8).  65.  n.  86a. 

Balsaminaceae. 
Impatiens  Briartii  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  185.     Gongo. 

Begoniaoeae. 

Begonia  Hemsleyana  Hook.  f.  Bot.  Mag.  t.  7686.    Ghina. 
B.  venosa  Skan  I.  c.  t.  7667.    Brasilien. 

Berberidaoeae. 
Berberis  koreana  Palib.  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  22.  t.  1.    Korea. 

Betulaoeae. 

Alnus  cremastogyne  Burkill,  Journ.  Linn.  soc.  XXVI.  499.     Ghina. 

Betula  albosinensis  ßurkill,  Journ.  Linn.  soc.  XXVI.   497.    Ghina.    (B.  bhojpattra,  var. 

sinensis  Franchet.) 
B.  Delavayi  Franchet,  Journ.  de  bot.  XIII.  206.     Ghina. 
B.  Fargesii  Fr.  1.  c.  206.    Ghina. 
B.  insignis  Fr.  1.  c.  206.    Ghina. 

B.  kenaica  H.  W.  Walt.  Bot.  Gaz.  XXVII.  481.    Alaska. 

Burseraceae. 

Commiphora  pruinosa  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  868.    Hereroland. 

C.  pyracanthoides  Engl.  1.  c.  868.    Hererol. 
C.  coriacea  Engl.  1.  c.  869.    Somalitiefland. 

C.  ulugurensis  Engl,  in  Pflzf.  III  (4).  266  n.  n.,  in  Jahrb.  XXVI.  869.    D.  Ost.-Afr. 

C.  Antunesii  Engl,  in  Pflzf.  III  (4).  256  (n.  n.),  in  Jahrb.  XXVI.  870.    Angola. 

C.  loandensis  fingl.  in  Jahrb.  XXVI.  870.    Angola.    (Balsamea  africana  Hiem.) 

C.  Trothaei  Engl.  1.  c.  871.    Massaisteppe. 

C.  porensis  Engl.  1.  c.  871.    Gentralafr.  Seeengeb. 

C.  spondioides  Engl.  1.  c.  871.    Mossamb. 

C.  Schlechten  Engl.  1.  c.  872.    Delagoa-Bai. 

G.  mombasensis  Engl.  1.  c.  872.    Sansibarküste. 

C.  Mulelame  (Hiem  sub  Balsamea),  Welw.  pl.  126.    Angola. 


•)  Genannt  nach  dorn  Brigade-Axxt  C.  J.  H.  Warden. 
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Commiphora  fraxinoides  (Hiem)  l.  c.  125.    Angola. 

€.  multijuga  (Hiem)  1.  c.  126.     Angola. 

C.  foliolosa  (Hiem)  1.  c.  126.    Angola  (nach  Engler  überhaupt  keine  Bnrseracea). 

Porphyrantbus  Zenkeri  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  867.    Kamerun. 

Boswellia   und  Ancoumea   verwandt  wegen  der  schwach  dachziegeligen 
Knospenlage  der  Blumenblätter.    Nat.  Pflzf.  III  (4).  248.  n.  18». 

Buxaoeae. 
Buxus  benguellensis  Gilg,  Engl.  J.  XXVUI.  115.    Angola. 
Maeropodandra  acuminata  Gilg,  Engl.  J.  XXVUI.  114.    Centralafr.  Seeengeb. 

Verwandt   Notobuxus,    verschieden    durch    die    Tracht,    grosse    Blüthen: 
männliche  Blüthen  lang  und  dünn  gestielt.    Nat.  Pflzf.  III  (5).  184.  n.  4«. 

Oaotaoeae. 

Cereus  Neumannü  K.  Seh.  Engl.  Jahrb.  XXIX.  99.    Nicaragua. 

O.  Schumannii  Mathss.  bei  K.  Seh.  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  IX.  181.    Honduras. 

€.  Thouarsii  Web.  Bull.  mus.  d*hist.  nat.  Paris  1899.  p.  812.    Galapagos. 

C.  galapagensis  Web.  1.  c.  812.     Galap.    (Phot.  Gardn.  Chr.  n.  ser.  XXIV.  8.) 

C.  stenogonus  K.  Seh.  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  IX.  165.    Parag.,  wie  die  folg. 

C.  lamprospermus  K.  Seh.  1.  c.  166. 

C.  Anisitsii  K.  Seh.  1.  c.  185. 

C.  phatnospermus  K.  Seh.  1.  c.  186. 

C.  rhodoleucanthus  K.  Seh.  1.  c.  187. 

EchinocactuS  chrysacanthus  Orc.  Rev.  Caitac.  U.  S.  A.  56.    Halbinsel  Calif. 

E.  Quehlianus  Haage  jun.  bei  Quehl,  Monatsschr.  f,  Kakteenk.  IX.  48.    Paraguay. 

E.  Grossei  K.  Seh.  1.  c.  44  mit  Abb.    Parag. 

E.  nigrispinus  K.  Seh.  1.  c.  45.    (E.  Schumannianus  Hge.  jun.  var.)    Parag. 

E.  Grahlianus  Hge.  jun.  1.  c.  64  mit  Abb.     Parag. 

E.  Weingartianus  Hge.  jun.  bei  Quehl  1.  c.  78.    Argentinia. 

E.  Botherianus  Hge.  jun.  bei  Quehl  1.  c.  74.    Paraguay. 

E.  Buchheimianus  Hge.  jun.  bei  Quehl  1.  c.  74.    Paraguay. 

Echinocereus  inermis  Fr.  Ad.  Hge.  =  E.  Knippelianus  Liebn.  nach  K.  Seh.  Monatsschr. 

f.  Kakt.  IX.  25. 
Maiacocarpus  heptacanthus  Barb.  Rodr.  (98).  PI.  mattogr.  29.  t.  11.     Brasil.  =  Echino- 

cactus  alteolens  JL.  Seh. 
Myrtilloeactas*)  geometrizans  Cons.  (=  Cereus  geometrizans  Mart.)  BoUett.  Orto  botan. 

Palermo  1.  1897.  S.  10. 
Opuntia  Rauppiana  K.  Seh.  Monatsschr.  f.  Kakt.  IX.  118.  mit  Abb.    Anden. 
0.  Schweriniana  K.  Seh.  1.  c.  148.  mit  Abb.     V.  St.  A. 
O.  paraguayensis  K.  Seh.  1.  c.  148.    Parag. 

0.  stenarthra  K.  Seh.  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  IX.  149.    Parag. 
0.  cardiosperma  K.  Seh.  1.  c.  150.    Parag. 
0.  Assumptionis  K.  Seh.  1.  c.  158.    Parag. 
Rhipsalis  megalantha  Löfgr.  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  IX.  184.  mit  Abb.    Brasil. 

Canellaceae. 
Pteleodendrov  macranthum  (Baill.)  v.  Tiegh.  Journ.  de  bot.  XIU.  272.    Porto  Rico. 

Ist   mit   Canella,   Cinnamodendron   und  Warburgia   verwandt,     weicht  ab 

durch  eine  tetracy kusche  Blumenkrone  aus  je  8  Gliedern.    IH  (6).*  8 18.  n.  2» 

Capparidaoeae. 
Capparis  Henryi  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XIII.  88.     Japan. 
C.  portoricensis  Urb.  Symb.  antill.  I.  809.     Portorico. 
C.  thyrsiflora  Wild,  et  Dur;  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  14.    Congo. 
Cleome  humilis  Rose.  Contr.  U.  S.  Nat  Hb.  V.  196.     Mex. 
C.  inomata  Greene,  Pittonia  IV.  16.     Colorado. 


*)  Ich  kann  die  Gattimg  nicht  anerkennen.    Ref. 

Digitized  by 


Google 


K.  Sohttmaan:  Neue  Arten  der  Siphonogamen  1899.  481 

Cleomella  gracilis  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVIL  444.    Nev.,  V.  8.  A. 
Forchhammwa  Bphaerocarpa  Kr.  et  Urb.  8ymb.  ant.  L  810.    Haiti. 
Maerua  Aprevaliana  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  5.    Congo. 

Caryophyllaoeae. 

Arenaria  szechuenensis  Will.  Joum.  of  bot.  XXX Vn.  487.    China. 

A.  uintahensis  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  7.    Wy.,  V.  S.  A. 

A.  pinetorum  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  860.    Wy..  V.  S.  A. 

Cerastium  szechuenense  Williams,  Jonrn.  of  bot.  XXXVII.  488.    China. 

C.  robustum  Williams,  Bull.  hb.  Boiss.  Vn.  180.    Japan. 

C.  Janthes  Williams  1.  c.  181.    Japan. 

C.  chewsuricum  Somm.  et  Lev.    B.  S.  Bot.  It.  1898.  S.  129.    Kaukasus. 

C.  Buffumae  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  289.    Wy.,  V.  S.  A. 

Hedona  Davidii  (Franch.  sub  Lychnis)  Will.  Joum.  of  bot  XXXVII.  488.    China. 

Krascheninnikowia   raphanorrhiza   (HemsL    sub    Stellaria)   Palibin,   Act.    hört.   Petrop. 

XVU.  42.    Korea. 
Melandryum  Souliei  Williams,  Joum.  of  bot  XXXVII.  429.    China. 
M.  glandulosum  (Maxim,  sub  Lychnis)  Will.  1.  c.  480.    China. 
M.  caespitosum  (Bur.  et  Franch.  sub  Silene)  Will.  1.  c.  481.    China. 
M.  platypetalum  (Bur.  et  Franch.  sub  Silene)  Will.  1.  c.  481.    China. 
M.  kialense  Will.  1.  c.  482.    China. 

Paronychia  diffusa  Av.  Nels.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  287.    Wy.,  V.  S.  A. 
Silene  capraria  Somm.    Insel  Capraia  (Toskana).  *N.  G.  B.  J.  V.  118. 
S.  bithynica  Post,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  162.    Bithynien. 
S.  schizopetala  Bomm.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  114.    Kurdistan. 
S.  szechuenensis  Wilh'ams,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  428.    China. 
S.  rectiramea  Hob.  Bot.  Gaz.  XXVIII.  184.     Arizona. 
Stellaria  wuschanensis  Williams,  Joum.  of  bot  XXXVII.  484.    China. 
S.  nntans  Will.  1.  c.  484.    China. 
S.  Souliei  Will.  1.  c.  484.    China. 
S.  Henryi  Will.  1.  c.  484.    China. 
S.  dichasioides  Will.  1.  c.  486.    China. 
S.  uda  Will.  1.  c.  486.    China. 
S.  oxyphylla  Bobins.  (98),  Bot.  Gaz.  XXV.    166.   t   18.   Fig.  6.    Idaho  (Alsine  Jamesii 

Holzing.  e.  p.). 
S.  washingtoniana  Robins.  (98)  1.  c.  167.  t.  18.  Fig.  4.    Staat  Washingt 
S.  antillana  ürb.  S3rmb.  ant  I.  808  (Stellaria  ovata  Bello  non  Willd.  Drymaria  laxiflora 

O.  Ktze.  forma  non  Bth.).    Gr.  Antill. 

Celastraoeae. 
Celastms  Pringlei  Böse,  Contr.  U.  S.  Nat  Hb.  V.  196.    Mex. 
Evonymus  lutchuensis  Ito,  Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XII.  872.    Lutschu-Ins. 
Hippocratea  pauciflora  Böse,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  197.    Mex. 
H.  utiUs  Böse  1.  c.  198.    Mex. 

Glossopetalum  pungens  T.  S.  Brand.  Bot  Gaz.  XXVII.  446.    Nev.,  V.  S.  A. 
Salacia  congolensis  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  16,  Dl.  t.  48.    Congo. 
S.  Dewevrei  Willd.  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVm.  79.    Congo. 
S.  lUiguiculata  Willd.  et  Dur.  1.  c.  80.    Congo. 

Sarcomphalus  domingensis  (Spreng,  sub  Cassine)  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant.  I.  867.    Haiti. 
S.  reticulatus  (Vahl  sub  Paliurus)  ürb.  1.  c.  867  (Zizyphus  havanensis  Bello  non  H.  B.  K.) 

.Portorico. 
Villaresia  citrifolia  Borzi,  Boll.  orto  bot.  Palerm.  I.  44. 


Chenopodiaoeae. 

Axyris  caucaaica  Lipsky,  FL  Kawk.  480.    Kauk. 
BoUnisoher  Jahresbericht  XXYII  (1899)  1.  Abth. 
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Coohloflpermaoeae. 

Cochlospermum  balicum   Boerl.   Cat.  hört.  Boger.    I.   49.    Bali.   (C.    gossjpinum   Hoit 
Bogor.  non  BC.) 

Cistaoeae. 
Lerchea  conferta  (Small  sub  Dondia)  Ball.  N.  J.  gard.  I.  280.    Texas. 

Combretaoeae. 
Combretum  Xfarquesii  Diels  et  EngL  Boll.  soc.  Brot.  XVI.  64.    Angola. 
C.  rhodesiacum  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXX VU.  485.    Bhodesia. 
C.  argyrophyllnm  £ang  et  Prain  98,  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII  (291).    Birma. 
C.  towaense  Engl,  et  Diels,  Afrik.  Monogr.  11.  t  8.  Fig.  A.  a — c.    Ober-Congogeb. 
C.  laxiflorum  Welw.  in  Engl,  et  Diels  L  c.  Ang,  Ober-Congogeb. 
C.  patelliforme  Engl,  et  Diels  1.  c.  12.  t.  1.  Fig.  C.  a — e.    Benguella,  S.-Natal. 
C.  Trothaei  Engl,  et  Diels  1.  c.  18.  t.  1.  Fig.  A.  a— d.     Transv. 
C.^adoides  Engl,  et  Diels  1.  c.  18.  t.  2.  Fig.  B.  a— f.    üsamb.,  Usag.,  Sambesi. 
C.  paucinervium  Engl,  et  Diels  1.  c.  17.  t.  4.  Fig.  A.  a— e.    Trop.  W.-Afr. 
C.  floribundum  Engl,  et  Diels  1.  c.  18,  t.  4.  Fig.  C.  a — e.    Seneg. 
C.  marginatum  Engl,  et  Diels  1.  c.  18.     Ünter-Congogeb. 
C.  insulare  Engl,  et  Diels  1.  c.  21.    Kamerun. 

C.  conchipetalum  Engl,  et  Diels  1.  c.  22.  t.  5.  Fig.  E.  a — d.     Kamerun. 
C.  Afzelii  Engl,  et  Diels  1.  c.  22.  t.  5.  Fig.  C.  a— d.    Sierra  Leone,  Kamerun. 
C.  macrostigmatum  Ekigl.  et  Diels  1.  c.  24.    Centralafr.  Seeengeb. 
C.  lydenburgianum  Engl,  et  Diels  1.  c.  26.  t.  7.  Fig.  C.  a — e.    Transv. 
C.  prunifolium  Engl,  et  Diels  1.  c.  29.  t.  8.  Fig.  B.  a — c.    Sambesigeb. 
C.  longipilosum  Engl,  et  Diels  1.  c.  80.    Unter-Congo. 
C.  Bricchettii  Engl,  et  Diels  1.  c.  84.  t.  9.  Fig.  C.  a— c.    Somali  Hochl. 
C.  ulugurense  Engl,  et  Diels  1.  c.  86.  t.  10.  Fig.  A.  a — f.    üsagara. 
C.  hobol  Engl,  et  Diels  1.  c.  86.  t.  11.  Fig.  A.  a— e.    Somali  Hochl. 
C.  insculptum  Engl,  et  Diels  1.  c.  86.  t  11.  Fig.  B.  a — d.     Somali  Hochl. 
C.  fulvotomentosiim  Engl,  et  Diels  1.  c.  89.  t.  12.  Fig.  B.  a— e.     Beng. 
C.  Welwitschii  Engl,  et  Diels  1.  c.  40.    Ang.,  Beng.  (C.  lepidotum  Laws.  non  Höchst) 
C.  Buchananii  Engl,  et  Diels  1.  c.  40.    Nyassal. 
C.  Galpinii  Engl,  et  Diels  1.  c.  41.  t.  19.  Fig.  B.  a— g.    Sulu-Natal. 
C.  lecananthum  Engl,  et  Diels  1.  c.  42.    Sierra  Leone. 
C.  Elliotii  Engl,  et  Diels  1.  c.  42.  t.  18.  Fig.  A.  a— f.    Sierra  Leone. 
C.  Passargei  Engl,  et  Diels  1.  c.  45.  t.  18.  Fig.  D.  a— e.    Adamaua. 
C.  albidiflorum  Engl,  et  Diels  1.  c.  46.  t.  14.  Fig.  A.  a— e.    üluguru. 
C.  puetense  Engl,  et  Diels  1.  c.  46.    Centralafr.  Seeeng. 
C.  Menyhartii  Engl,  et  Diels  1.  c.  46.  Fig.  14.  B.  a— g.    Sambesi. 
C.  multispicatum  Engl,  et  Diels  1.  c.  47.  t.  16.  Fig.  A.  a — d.    Ghasalquellengeb. 
C.  ghasalense  Engl,  et  Diels  1.  c.  47.  t.  16.  Fig.  B.  a — b.    Ghasalquellengeb. 
C.  subvemicosum  Engl,  et  Diels  1.  c.  48.    Centralafr.  Seeengeb. 
C.  brunneum  Engl,  et  Diels  1.  c.  48.    Ghasalquellengeb. 
C.  undulatum  Engl,  et  Diels  1.  c.  48.  t.  15.  Fig.  C.  a — k.     Ghasalquellengeb. 
C.  temifolium  Engl,  et  Diels  1.  c.  49.  t.  14.  Fig.  D.  a— b.    Süd-Uluguru. 
C.  cordofanum  Engl,  et  Diels  1.  c.  60.  t.  14.  Fig.  F.  a— b.    Kordofan. 
C.  Schweinfurthii  'E^gl.  et  Diels  1.  c.  60.  t.  14.    Fig.  E.  a — b.    Ghasalquellengeb. 
C.  Marquesii  Engl,  et  Diels  L  c.  61.    Angola. 
C.  leonense  EngL  et  Diels  1.  c.  61.    Sierra  Leone. 

C.  verücillatum  Ekigl.  et  Diels  1.  c.  62.  t.  16.  Fig.  B.  a— h.    Ghasalquellengeb. 
C.  longense  Engl,  et  Diels  1.  c.  68.  t.  17.  Fig.  A.  a — f.    Ghasalquellengeb. 
C.  populifolium  Engl,  et  Diels  1.  c.  64.    Ghasalquellengeb.,  Centralafr.  Seeengeb. 
C.  Schinzii  Engl,  et  Diels  1.  c.  64.  t.  17.  Vig.  B.  a — d.    Kunenegeb. 
C.  suluense  Engl,  et  Diels  1.  c.  64.  t.  16.  Fig.  G.    Sulu-Natal. 
C.  karaguense  Engl,  et  Diels  1.  c.  66.  t.  18.  Fig.  A.  a — c.    Centralafr.  Seeengeb. 
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Combretum  ondongense  Engl,  et  Diels  I.  c.  56.  t.  18.  Fig.  B.  a — d.    Knnene. 
C.  ukamense  Engl,  et  Diels  1.  c.  57.    Sansibar-Küstengeb. 
C.  obtusatum  EngL  et  Diels  1.  c.  58.    Beng. 
C.  Antunesii  Engl,  et  Diels  1.  c.  58.  t.  18.  Fig.  F.  a— b.    Beng. 
C.  odontopetalum  Engl,  et  Diels  1.  c.  60.  t.  18.  Fig.  £.  a — e.    Kunene. 
C.  sambesiacum  EngL  et  Diels  1.  c.  68.  t.  19.  Fig.  E.  a— e.     Sambesigeb. 
C.  porphyrolepis  EngL  et  Diels  1.  c.  68.    Transv.,  Natal. 

C.  Bautanenii  Engl,  et  Diels  1.  c.  64.  t.  19.  Fig.  D.  a — g.    Kunene,  Ealachari. 
C.  borumense  EngL  et  Diels  1.  c.  64.  t.  19.  Fig.  F.  a — c.    Sambesigeb. 
C.  lafdopetalum  Engl,  et  Diels  1.  c.  65.  t.  20.  Fig.  A.  a — d.    Usambara. 
C.  Zenkeri  EngL  et  Diels  1.  c.  66.  t.  20.  Fig.  D.  a — e.    Kamerun. 
C.  parvulum  Engl,  et  Diels  1.  c.  67.  t.  20.  Fig.  E.  a — e.    Ghasalquellengeb. 
C.  ramosissimum  Engl,  et  Diels  L  c.  72.  t.  21.  Fig.  D.  a — d.     Sierra  Leone,  Gabun. 
C.  Lecardii  EngL  et  Diels  1.  c.  78.  t.  22.  Fig.  A.  a— f.    Senegamb. 
C.  porphyrobotrys  Engl,  et  Diels  1.  c.  78.     unter- Congogeb. 
C.  calobotrys  EngL  et  Diels  1.  c.  78.  t.  22.  Fig.  B.  a — d.    Ober-Guinea. 
C.  atropurpnreum  EngL  et  Diels  L  c.  74.    Kamerun. 

C.  Mannii  Laws.  ms.  in  EngL  et  Diels  L  c.  74.  t.  22.  Fig.  D.  a — e.    Kamerun. 
C.  coriifolium  Engl,  et  Diels  L  c.  76.    TJsagara,  Nyassal. 
C.  aphanopetalum  Engl,  et  Diels  1.  c.  76.    Kamerun. 
C.  bipindense  EngL  et  Diels  1.  c.  77.  t.  28.  Fig.  B.  a — d.    Kamerun. 
C.  aoriculatum  EngL  et  Diels  1.  c.  79.  t.  24.  Fig.  B.  a— c.    Kamerun. 
C.  chionanthoides  EngL  et  Diels  1.  c.  79.  t.  24.  Fig.  C.  a— c.     Usagara. 
C.  molle  (Kl.)  EngL  et  Diels  1.  c.  80.  t.  24.  Fig.  F.  a— b,  non  R.  Br.    Mossamb.,  Sambesi- 
gebiet. 
C.  taitense   Engl,    et   Diels.    1.  c.    80.   t.    24.  Fig.    H.    a — e.     Kilimandsch.,    Centralafr. 

Seeengeb. 
C.  exalatum  Engl,  et  Diels  1.  c.  84.  t.  24.  Fig.  G.  a— b.     Usambara. 
C.  somalense  Engl,  et  Diels  1.  c.  81.  t.  24.  Fig.  J.  a— c.    Somali  Hochl. 
C.  mittuense  EngL  et  Diels  1.  c.  88.  t.  28.  Fig.  E.  a — e.    Ghasalquellengeb. 
0.  cinereopetalum  Engl,  et  Diels  1.  c.  84.  t.  28.  Fig.  E.  a— f.    Kamerun,  Ober- Congogeb. 
C.  Hensii  EngL  et  Diels  1.  c.  86.  t.  25.  Fig.  A.  a — c.    Congogeb. 
C.  Poggei  EngL  et  Diels  1.  c.  86.  t.  25.  Fig.  B.  a— e.     Ober-Congogeb. 
C.  latialatum  Engl,  et  Diels  1.  c.  86.  t.  25.  Fig.  C.  a — f.     Kamerun,  Congogeb. 
C.  sericogyne  EngL  et  Diels  1.  c.  87.     Kamerun,  Congogeb. 
C.  littoreum  (EngL  sub  Cacoucia)  EngL  et  Diels  1.  c.  87.  t.  25.  Fig.  D.  a— f.     Sansibar- 

küstengeb. 
C.  mussaendiflorum  Engl  et  Diels  1.  c.  87.  t.  26.  Fig.  E.  a— b.     Centralafr.  Seeengeb. 
C.  exannulatum  (O.  Hoffm.  sub  Cacoucia)  EngL  et  Diels  1.  c.  88.  t.  25.  Fig.  F.  a — d.    Angola. 
C.  dolichopetalum   EngL   et  Diels   1.  c.  91.    Sierra  Leone,  Kamerun.    (Cacoucia  villosa 

Laws.  p.  p.) 
C.  rhodanthum  Ekigl.  et  Diels  1.  c.  92.    Sierra  Leone. 

C.  Dehnhardtianum  EngL  et  Diels  1.  c.  98.  t.  27.  Fig.  B.  a— g.    Somali  Tiefl. 
C.  ischnothyrium  Engl,  et  Diels  1.  c.  96.  t.  28.  Fig.  B.  a — c.     Sambesigeb. 
C,  lasiocarpum  EngL  et  Diels  1.  c.  96.    Sambesigeb. 
C.  Goetzei  Engl,  et  Diels  1.  c.  97.     Usagara. 
C.  quangense  Engl,  et  Diels   1.  c.  98.    t.  26.    Fig.  C.  a — b  (C.  constrictum  Laws.  p.  p.). 

Ober-Congogeb.,  Angola. 
C.  velutinum  (Sp.  Moore  sub  Cacoucia)  EngL  et  Diels  1.  c.  100.    Kamerun. 
C.  bracteatum  (Laws.  sub  Cacoucia  p.  p.)   Engl,  et  Diels  1.  c.  100.   t.  29.    Fig.  B.  a— h. 

Kamerun,  Angola. 
C.  nervosom  Engl,  et  Diels  1.  c.  101.  t.  29.  Fig.  A.  a— c.     Unter-Congogeb. 
C.  Lawsonianom  Engl,  et  Diels  1.  c.  101.  t.  80.  Fig.  a— h  (Cacoucia  panniculata  Laws, 

non  C.  panniculatum  Yent.).    Ober-Guinea,  Ober-Congogeb.,  Ghasalquellengeb. 
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Terminalia  Randii  Spenc.  Moore,  Jotim.  of  bot.  XXXVII.  486.    Rhodesia. 
T.  microcarpa  Nadeaud,  Joum.  de  bot.  XIII.  1.    Ge8ell8ch.-Iiis. 

Connaraoeae. 
Agelaea  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  190.    Ck>ngo. 
Cnestis  emarginata  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  81,  Hl.  t.  64.     Congo. 
Connarus  (?)  puncticulatus  Hi.  (96)  Welw.  pl.  I.  189.    Angola. 
Monotes  hypoleucus   (Welw.    sub   Vatica   africana,  var.)   Gilg,   Engl.   J.    XXVili.   184 

Angola. 
M.  magnificus  Gilg  1.  c.  186.    Nyassal. 
M.  adenophyllus  Gilg  1.  c.  186.    Nyassal. 
M.  caloneurus  Gilg  1.  c.  186.    Angola,  Ghasalquellengeb. 
M.  acuminatus  Gilg  1.  c.  186.    Angola. 
M.  rufotomentosus  Gilg  1.  c.  187.    Nyassal. 
M.  CO  macrophyllus  Hi.  (96).  Welw.  pl.  I.  190.    Angola. 
Paxia  Dewevrei  Wild,  et  Dur.    Bull.  bot.  Belg.  XXXVIII.  88.    Congo. 
Eourea  cassioides  Hi.  (96).  Welw.  pl.  I.  187.    Angola, 
ß.  venulosa  Hi.  1.  c.  187.    Angola. 

B.  pallens  Hi.  1.  c.  188.    Angola. 

R.  foenum  graecum  Wüd.  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  18,  111.  t.  88.    Congo. 
R.  bamangensis  Wild,  et  Dur.  BuU.  bot.  Belg.  XXXVHI.  82.    Congo. 
Taeniochlaena  birmanica  Prain.  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  286.    Birma. 

Comaoeae. 

Alangium  Kingianum  Prain,  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXYII.  294.    Birma. 
Comus  Brettschneideri  Jardin  1899  p.  809.    China. 

C.  Purpusii  Koehne,  Gartenfl.  XLVIII.  889.    Ob.,  V.  S.  A. 
C.  Hessei  Koehne,  1.  c.  840.    Vaterl.  unbekannt. 

Mastixia  euonymoides  Prain,  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  296.    Birma. 

Crassulaoeae. 
Sedum  rhodanthum  Bomm.  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  16.    Kl.-Asien. 
S.  lancerotense  Murray,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  201.    Lancer. 
S.  mexicanum  Britton,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  267. 

Sempervivum  percameum  Murray,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  201.    Ins.  Canaren. 
S.  hierrense  Murray,  Jo.  of  bot.  XXXVU.  896.    Ferro. 

Oruoiferae. 
Alyssum  subvirescens  Form.  Verb,  natur.  Ver.  Brunn  XXXVII.  196.    Bulgar. 
A.  gracile  Form.  1.  c.  196.    Bulgar. 

Arabis  glanca  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  786.    Japan. 
A.  Fauriei  Boissieu  1.  c.  787.    Japan. 
A.  pseudoaturiculata  Boissieu  1.  c.  787.    Japan. 
A.  Crandallii  Rob.  Bot.  Gaz.  XXVIII.  186.    Colorado. 
A.  exilis  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  128.    Wy.,  V.  S.  A. 
A.  lignifera  Nels.  1.  c.  128.    Wy.,  V.  S.  A. 

BornmiUlera  tymphaea  Hausskn.  Mitth.  thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XI.  (1897).  70.    Griechenl. 
Verwandt  Ptilotrichum,    aber   die  Schötchen  sind  aufgeblasen.    Nat.  Pflzf. 
m  (2).  196.  n.  146  •. 
Cardamine  Drakeana  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  791.    Japan. 
C.  nasturtiifolia  Boissieu  1.  c.  798.    Japan. 
C.  gemmifera  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XIII.  49.    Japan. 
C.  dentipetala  Matsum.  1.  c.  61.    Japan. 

C.  xanthina  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  268.    N.-Zealand. 
Cheiranthus  aridus  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  861.    Wy.,  V.  8.  A. 
Dentaria  Petersiana  Graebn.  Notizbl.  Berl.  (rart.  II.  276.    Schweiz  bis  Elsass. 

D.  appendiculata  (Fr.  et  Sav.  sub  Cardamine)  Mats.  Tokio  bot.  mag.  XHX  61.    Japan. 
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Dentaria  corymbosa  Mais.  1.  c.  52.    Japan.    (Card,  africana  Max.  non  L.) 

Draba   cachemirica   Gandoger,    Bull.    soc.    bot.    Fr.    XLVI.   418.     Himal.    (D.  glacialis 

Duth.  non  Adans.) 
D.  petrophila  Greene,  Pittonia  IV.  17.    S.- Arizona. 
D.  Helleriana  Gr.  L  c.  17.    N.-Mex.    (D.  stilosa  Hell,  non  aL) 
D.  neo-mexicana  Gr.  1.  c,  18.    N.-Mex.    (D.  aurea  var.  stilosa  A.  Gr.) 
D.  pinetorum  Gr.  L  c.  18.    N.-Mex. 
D.  spectabilis  Gr.  1.  c.  19.    S.-Color. 
D.  luteola  Gr.  1.  c.  19.    S.-Color. 
D.  deflexa  Gr.  1.  c.  20.     Wyoming. 
D.  patens  Heller,  Torr,  bot  cl.  XX\a.  624.    Arizona. 
D.  pallida  Heller  1.  c.  626.    N.-Mex. 
D.  mbricaulis  Heller  1.  c.  626.     Mex. 

D.  andina  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  852.    Wy.  (D.  oligosperma  Hook,  var.) 
D.  surculifera  Av.  Nels.  Torr.  bot.  ci:  XXVI.  287.    Wy.,  V.  S.  A. 
6aH0»epalam  Hausskn.  Mitth.  thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XI.  (1897).  73.    Kl.-As. 

Verwandt  Fibigia,  aber  die  Kapselklappen  sind  ungleich,  eine  ist  gewölbt; 

Kelch   verwachsenblättrig,   bei   der   Fruchtreife   vergrössert.    Nat.  Pflzf.  HI  (2). 

196.  n.  149». 
Heliophila  arabidea  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  188.     S.-W.-Capl. 
H.  arenosa  Schlchtr.  1.  c.  188.     S.-W.-Capl. 
H.  exilis  Schlchtr.  1.  c.  188.    S.-W.-Capl. 
H.  lactea  Schlchtr.  1.  c.  184.    Namal. 
H.  leptophylla  Schlchtr.  1.  c.  184.    Namal. 
H.  linoides  Schlchtr.  1.  c.  186.    S.-W.-Capl. 
H.  Mac  Owaniana  Schlchtr.  1.  c.  185.    S.-W.-Capl. 
H.  macra  Schlchtr.  1.  c.  186.    S.-W.-Capl. 
H.  Maximiliani  Schlchtr.  1.  c.  186.    Namal. 
H.  nubigena  Schlchtr.  1.  c.  186.     S.-W.-Capl. 
H.  polygaloides  Schlchtr.  1.  c.  187.    S.-Capl 
H.  rosea  Schlchtr.  1.  c.  187.     S.-W.-Capl. 
H  sabulosa  Schlchtr..  1.  c.  188.     S.-W.-Capl. 
H.  sarcostyla  Schlchtr.  1.  c.  188.    S.-W.-Capl. 
H.  squamata  Schlchtr.  1.  c.  189.    Namal. 
H.  stenocarpa  Schlchtr.  1.  c.  189.    S.-W.-Capl. 
H.  tricuspidata  Schlchtr.  L  c.  140.     S.-W.-Capl. 

Lepidium  idahoense  Hell.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  812.     Idaho,  V.  S.  A. 
L.  simüe  HeU.  1.  c.  812.    Id. 

L.  ramosissimum  Nels.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  124.     Wy..  V.  S.  A. 
L.  ramosum  Nels.  1.  c.  125.    Wy.,  V.  S.  A. 
Lesquerella  valida  Greene,  Pittonia  IV.  68.    N.-Mex. 
L.  prostrata  Nels  Torr,  bot  cl.  XXVL  124.     Wy.,  V.  S.  A. 
L.  condensata  Av.  Nels.  in  Torr,  bot  cl.  XXVI.  288.     Wy.,  V.  S.  A. 
Malcolmia  Pancicii  Adamow.  =   M.  serbica   Panc.   nach   Adamow.   AUg.  bot,  Zeitschr. 

V.  54. 
Physoptychis   Haussknechtii    Bomm.    Mitth.  thür.  bot  Ver.  N.  F.    Heft  XHI.    XIV.    1. 

Kl.-Asien. 
Sisymbrium  anomalum  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  187.    Türkei. 
S.  Maximowiczii  Palibin,  Act.  hört  Petrop.  XVII.  28.  t  8.    Korea. 
S.  japonicum  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  794.    Japan. 
Straissiella  iranica  Hausskn.  Mitth.  thür.  bot  Ver.  N.  F.  XI  (1897).  69.    Persien. 

Mit   I^tilotrichum    und  Buchingera   verwandt,  aber  die  Samen  sind  in  der 

oberen  Hälfte  des  Faches  angeheftet    Nat.  Pflzf.  III  (2).  195.  n.  145  b. 
Streptanthus  wyomingensis  Nels.  Torr.  bot.  cL  XXVI.  126.    Wy^  V.  S.  A. 
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Thelypodium  crenatum  Greene,  Pittonia  IV.  20.    Color. 
T.  panniculatum  Nela.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  126.    Wy.,  V.  S.  A. 
Thlaspi  japonicum  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  797.    Japan. 

Wasabia  pungens  Matsum.  T6]do  bot.  mag.  Xm.  Fl.    Japan.    (Cochleaiia  Wasabi  Sieb.i 
Zwischen  Alliaria  und  Eutrema,  von  eraterer  durch  fadenförmige  Blüthen- 

stielchen,  rippenlose  Klappen,  einnervige  Scheidewände,  Tracht  und  Bekleidung. 

von   letzterer  durch   bracteate  Blüthen,    vollkommene   Scheidewände   und   freie 

Nabelstränge  verschieden.    Nat.  Pflzf.  III  (2).  168.  n.  49  ». 
W.  hederifolia  (Fr.  et  Sav.  sub  Eutrema)  Matsum.  l.  c.  72.    Japan. 

Diohapetalaoeae. 

Dichapetalum  fructuosum  Hiem,  Welw.  pl.  I.  188.    Angola. 
D.  hypoleucum  Hiem  1.  c.  188.    Angola. 
D.  retroversum  Hiem  1.  c.  189.    Angola. 

Dilleniaoeae. 
Saurauia  rufa  Burk.  Kew  Bull.  1899.  S.  97.    Brit.  N.  Guin. 

Tetracera  hebecarpa  (P.  DC.  sub  Delima)  Boerl.  Cat.  hört.  Bogor.  I.  8.    Gr.  Sunda-In>, 
T.  obovata  Boerl.  (T.  fagifolia  H.  Bog.  non  Bl.)  1.  c.  8.    Gr.  Sunda-Ins. 
T.  subcordata  Boerl.  (T.  euryandra  H.  Bog.  non  Vahl)  1.  c.  4.    Gr.  Sunda-Ins. 
T.  Marquesii  Gilg,  Boll.  soc.  Brot.  XVI.  60.    Angola. 
Wormia  (?)  mollissima  Boerl.  Cat.  hört.  Bogor.  I.  5.    Sumatra. 

Droseraoeae. 

Drosera  ligulata  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXX.  269.    N.-Zealand. 

D.  atra  Col.  1.  c.  269.    N.-Zeal. 

Elaeooarpaoeae. 
Elaeocarpus  Hemsleyanus  T.  Ito,  Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XII.  849  in  nota.     China. 
(E.  sinensis  Hemsl.  non  Hance.) 

E.  aberrans  Brandis,  Kew  Bull.  1899.  S.  97.    Brit.  N.-Guin. 
Sloanea  Dussii  ürb.  Symb.  ant.  I.  861.    Martinique. 

Euphorbiaoeae. 

Acalypha  Dewevrei  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  24.    Congogeb. 

A.  umbrosa  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  7.    Calif.,  Mex. 

A.  Eggersii  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  606.    Ecuad. 

A.  Lehmanniana  Pax  1.  c.  606.    Columb. 

Actephila  reticulata  (M.  Arg.  sub  Pentabrachion")   Pax,  Engl.  J.  XXVI.  826  =  Amanoa 
laurifolia  Pax. 

Alchomeopsis  portoricensis  Urb.  Sjrmb.  ant.  I.  887.    Portorico. 

Antidesma  Staudtii  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  827.    Kamerun. 

Argythamnia  Stahlii  Urb.  Symb.  antill.  I.  886.    Portorico. 

Baccaurea  macrophylla  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  21.    Kamemn. 

Bridelia  Zenker!  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  827.    Kamerun. 

Cli#Bdro8lyie8  bancana  Boerl.  Icon.  bogor.  I  (1897).  t.  28.    Bangka^ 

Zweifelhafter  Stellung  unter  den  Mercurialinae.    Nat.  Pflzf.  III  (6).  60  n.  107  » 

Claoxylon  Preussii  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  28.    Kamerun. 

Cleistanthus  caudatus  Pax,  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  49.    Congo. 

Croton  poecilanthus  Urb.  Symb.  antill.  I.  884.    Portorico. 

C.  impressus  Urb.  1.  c.  886.    Portorico. 

C.  Eggersii  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  608.    Ecuad. 

C.  Lehmannii  Pax  1.  c.  604.    Ecuad. 

Crotonogyne  Zenkeri  Pax  Engl.  J.  XXVI.  827.    Kamerun. 

CrotoiogyDOpsis  usambarica  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  828.    Usambara-Usafi^ara. 

Der  Tracht  nach  ähnlich  Crotonogyne,  an  Stelle  der  Schuppen  aber  finden 
sich  einfache  Haare.  Da  die  Blüthen  apetal,  so  gehört  sie  zu  Mercurialinae  in 
die  Nähe  von  Lepidoturus.    Engl.  Pflzf.  III  (6).  46.  n.  69 ». 
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Cyathogyne  Dewevrei  Fax,  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  49.    Congo. 

Cyclostemon  Preussii  Fax,  Engl.  J.  XXVI.  826.    Elamerun. 

C.  Staudtii  Fax  1.  c  826.    Kamerun. 

Dichostema  Zenker!  Fax,  Engl.  J.  XXVUI.  26.    Kamerun. 

Diypetes  Ficardaei  Kr.  et  Urb.  S3rmb.  antill.  I.  884.    Haiti. 

Euphorbia  chimaera  Lipsky,  FL  Kawsk.  444.    Kauk. 

K    Ammak    Schwf.    Bull.    hb.    Boiss.    VII.    app.    II.   819.     Arab.     (E.    officinarum  a 

Forsk.) 
E.  inarticulata  Schwf.  1.  c.  824.    Arab.    (E.  officinarum  ß  Forsk.) 
E.  parciramulosa  Schwf.  1.  c.  826.    Arab.    (E.  canariensis  Forsk.  non  L.) 
E.  Schlechten  Fax,  Engl.  J.  XXVm.  26.    Sofalahuid-GasaL 
E.  Riebeckii  Fax  1.  c.  26.    S.-Arab. 
E.  aspericaulis  Fax  1.  c.  26.    Capl.  Karru. 
E.  Lehmbachii  Fax  L  c.  27.    Kamerun. 
E.  Buchananii  Fax  1.  c.  27.    Nyassal. 
E.  huiUensis  Fax  1.  c.  27.    Angola. 

E.  Reinhardtü  Vlks.,  Notizb.  Berl.  Gart.  11.  268.    Sansibarkaste-Usamb. 
£.  quinquecostata  Vlks.  1.  c.  266.    Kilimandsch. 
E.  confertiflora  Vlks.  1.  c.  266.    Usambara. 
£.  Stnhlmannii  Schfth.  ms.  bei  Vlks.  1.  c.  267.    Sansibarküste. 
E.  Anthony!  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  7.    Calif.,  Mex. 
E.  clarionensis  T.  S.  Brand.  1.  c.    Calif.,  Mex. 
K  arenicola  Farish,  Erythea  VII.  98.    Mojave-Wüstp. 
E.  chacnlana  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVIL  441.    Guat. 
E.  Selen  Donn.  Sm.  1.  c.  441.    Guat. 
E.  moehringioides  Fax,  Engl.  J.»XXVI.  507.    Columb. 
E.  popayanensis  Fax  1.  c.  507.    Columb. 
E.  Lehmanniana  Fax  1.  c.  508.    Columb. 
E.  portoricensis  Urb.  Symb.  antill.  I.  888.    Fortorico. 
E.  Torralbasii  Urb.  1.  c.  889.    Cuba. 
E.  villosula  Urb.  1.  c.  840.    S.-Domingo. 
E.  crassinodis  Urb.  1.  c  840.    Cuba. 
E.  multinodis  Urb.  1.  c.  841.    Guadeloupe. 

E.  Bussii  Urb.  1.  c.  842.    Martinique. 
K  Eggersii  Urb.  1.  c.  848.    S.-Domingo. 

Jatropha  Schlechten  Fax,  Engl.  J.  XXVm.  24.    Sofala  Gasal. 

J.  heterophylla  Fax  1.  c.  25.    Sofala-Gasal. 

Jn^dia  triplinervia  Fax,  Engl.  J.  XXVIII.  22.    Delagoa-Bai. 

Zeigt  durch   gepaarte  Samenanlagen  in  jedem  Fach  Beziehungen  zu  den 

Fhyllanthoideae ;   stellt  eine  neue  Gruppe  zwischen  Fhyllantheae  und  Bridelieae 

dar.    Nat.  Fflzf.  DI  (5).  24.  n.  19  ». 
Mabea  Trianaei  Fax,  Engl  J.  XXVI.  506.    Columb. 
Macaranga  rosea  Fax,  Engl  J.  XXVI.  828.    Kamerun. 
Maesobotrya  hirtella  Fax,  Engl.  J.  XXVUI.  21.    Congogeb. 
Mareya  brevipes  Fax,  Engl.  J.  XXVIII.  24.    Kamerun. 
Microdesmis  panniculata  Fax,  Engl.  J.  XXVUI.  25.    Kamerun. 
Monadenium  Descampsii  Fax,  Bull.  soc.  bot.   Belg.   XXXVH   (1898).   108.    Centralafr. 

Seeengeb. 
Phyllanthus  lalambensis  Schwf.  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  app.  II.  802.    Abyss.,  Arab. 

F.  hodjelensis  Schwf.  1.  c.  804.    Arab. 

F.  polyahthus  Fax,  Engl.  J.  XXVIII.  19.    Congogeb. 

F.  peninsularis  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  8.    Calif.,  Mex. 

F.  poljcladus  Urb.  Symb.  antill.  I.  888.    Fortorico,  var.  Guadeloupe. 

F.  popayanensis  Fax,  Engl.  J.  XXVL  508.    Columb. 
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Plagiostyles  Klaineana  Pierre,  Bull,  soc  Linn.  Paris  I  (1897).  1826.    W.-Afr. 

Verwandt  Antidesma,  aber  polyandrisch.    Nat.  Pflzf.  m  (§).  80.  n.  86*. 

PsendolaebBOstylis  Dekindtü  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  30.    Angola. 

Im  Blüthenbau  ähnlich  Lachnotstylis  und  CluyüaAdra,  von  letzterer  ver- 
schieden durch  einen  Discus^  von  ersterer  durch  apetale  Blfithen.  Nat.  Pflif. 
III  (B).  16.  n.  6  ». 

P.  mapmneifolia  Pax  1.  c.  20.    D.  O.-Air. 

Pycnocoma  Thonneri  Pax,  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  61.    Congo. 

P.  Zenkeri  Pax,  Engl.  J.  XXVI.  829.    Kameron. 

Sfhttbea  heterophylla  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  22.    Kamerun. 

Verwandt  Manniophyton,  verschieden  durch  tetramere  Blüthenhfille  und 
geringe  Zahl  der  Staubblätter.    Nat.  Pflzf.  III  (B).  41.  n.  70». 

Securinega  Schlechteri  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  18.    Delagoa-Bai. 

Thecacoris  gymnogyne  Pax,  Engl.  J.  XXVIII.  20.    Kamerun. 

Fagaoeae. 

Carpinus  Fargesii  Franchet,  Joum.  de  bot  XIII.  202.     China. 

C.  polyneura  Fr.  1.  c.  202.     China. 

C.  pubescen»  Burkill,  Joum.  of  bot.  XXVI.  502.     China. 

Castanopsis  Fordii  Skan,  Joum.  of  bot.  XXVI.  528.    China. 

C.  orthacantha  Franchet,  Joum.  de  bot.  XIII.  194.    China. 

C.  Delavayi  Fr.  1.  c.  194.    China. 

C.  Fargesii  Fr.  1.  c.  196.    China. 

Corylus  chinensis  Franchet,  Joum.  de  bot.  VIII.  197.    China. 

Fagus  truncata  Colenso,  Trans.  N.-ZeaL  Inst.  XXXI.  280.    N.-Zeal. 

Quercus  amygdalifolia  Skan,  Joum.  of  bot.  XXVI.  506.     Formosa. 

Q.  attenuata  Skan  1.  c.  506  (Q.  Eyrei  Hance  non  Champ.).    Hongkong. 

Q.  Augustinü  Skan  1.  c.  507.    China. 

Q.  Baronii  Skan  1.  c.  507.    China. 

Q.  brevicaudata  Skan  1.  c.  508.    Formosa. 

Q.  calathiformis  Skan  1.  c.  508.    China,  Ober-Birma. 

Q.  formosana  Skan  I.  c.  518.    Formosa. 

Q.  Franchetii  Skan  1.  c.  618.     China. 

Q.  Lycoperdon  Skan  1.  c.  518.     China. 

Q.  yunnanensis  Franchet,  Joum.  de  bot.  XIII.  146.    China. 

Q.  sutchuenensis  Fr.  I.  c.  150.    China. 

Q.  variolosa  Fr.  1.  c.  156.     China. 

Q.  Fargesii  Fr.  1.  c.  158.     China. 

Q.  Delavayi  Fr.  1.  c.  168.     China, 

Q.  acrodonta  Seem.*)  =  Q.  Dex  L.  var.  acrodonta  Skan,  Joum.  of  bot.  XXVL  516. 

Q.  bullata  Seem.*)  =  Q.  Hex  L.  var.  spinosa  Franch.  1.  c.  516. 

Q.  neriifolia  Seem.  =  Q.  uajadarum  Hance  nach  Skan  1.  c. 

Q.  Henryi  Seem.*)  =  Q.  spicata  Sm.  nach  Skan  1.  c. 

Q.  ellipsoidalis  HiU,  Bot.  Gaz.  XXVH.  204.  t.  2.  8.     V.  S.  A. 

Flacourtiaoeae. 

Banara  portoricensis  Kr.  et  ürb.  Symb.  ant.  I.  870.     Portorico. 

B.  Hassleri  Briq.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  54.    Paraguay. 
Carrierea  calycina  Franchet,  Bev.  hört.  1896.  S.  498.  t.  170.    China. 

Verwandt  Idesia,  Poliothyrsis,    aber  Blüthen  zwittrig.   Nat.  Pflzf.  HI  (6»). 
46.  n.  49  a. 
Casearia  andamanica  King  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  16.    Andamanen. 

C.  Kuenstleri  King  98  1.  c.  17.     Perak. 
C.  Clarkei  King  98  1.  c.  18.    Malakka. 


*)  V.  Se<>m(^n  Htimmt  nach  privaten  Mittheilangen  dieser  Identification  nicht  su. 
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Casearia  bicolor  Urb.  Symb.  ant.  I.  872.  (C.  Samjda  Bello  non  DC.)    Portorico. 

C.  Ehrenbergiana  Urb.  l.  c.  878.    Haiti. 

C.  gossypiosperma  Briq.  Bull.  hb.  Boiss.  VII,  app.  I.  66.    Paraguay. 

Homalium  Kuenstieri  King  98.  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII.     W.-Malakka. 

H.  frutescens  King  98.  1.  c.  22.    Malakka. 

H.  undulatum  King  98.  1.  c.  28.    Malakka. 

H.  sarcopetalum  Pierre,  Bull.  soc.  linn.  Paris  II.  119.    Gabun. 

Homalium  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  126.    Congo. 

Oncoba  spinidens  Hiem,  Welw.  pl.  I.  (1896).  89.    Angola. 

O.  Spireana  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  II.  117.    Congogeb. 

O.  Kleinei  Pierre  1.  c.  118.    Gabun. 

O.  Crepiniana  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus  Congo  I.  7,  Hl.  t.  62.     Congo. 

0.  Laurentii  Wild,  et  Dur.  1.  c.  8.    Congogeb. 

Oemelia  Maingayi  King  98,  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  19.    Malakka. 
Paropsia  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  191.     Congo. 
Ryparosa  longipedunculata  (Hort.    Bog.  sub   Byparia)   Boerl.    Cat.    hört.   Boger.    I.    66. 

Sumatra. 
Samyda  mexicana  Rose,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  199.    Mex. 
Scottellia  Klaineana  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  11.  118.     Gabun. 
Xylosma  serratum  (Sw.  sub  Ligfootia)  Urb.  1.  c.  871.    Mont.  serr. 
X.  Schwaneckianum  (Kr.  et  Urb.  sub  Myroxylon)  Urb.  L  c.  871.    Portorico. 
X.  pachyphyllum  (Kr.  et  Urb.  sub  Myrox.)  Urb.  1.  c.  871.    Portorico. 
X.  martinicense  (Kr.  et  Urb.  sub  Myrox.)  Urb.  1.  c.  871.    Kl.  Ant. 

Geroniaoeae. 
Erodium  longirostrum  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn  XXXVII.  208.    Bulgar. 
Geranium  Lemanianum  Briq.  Ann.  jard.  Genöve  III.  88.     W.-Schweiz. 
Felargonium  caucalidifolium  Schlchtr.  Engl.  J.  XX VII.  160.    Namal. 
P.  Maximiliani  Schlchtr.  1.  c.  161.    S.-W.-Capl. 
P,  oreophilum  Schlchtr.  1.  c.  161.     S.-W.-Capl. 
P.  rhodanthum  Schlchtr.  1.  c.  162.    S.-W.-Capl. 

Guttiferae. 
Clusia  Krugiana  Urb.  Symb.  ant.  I.  867.     Portorico. 

C.  guederiana  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  608.    Brasil.  Guyana. 
Hypericum  pumilio  Bomm.  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  14.     Armenien. 
H.  glomeratum  Small,  Bull.  N.  J.  gard.  I.  281.    N.-Carol. 
Rheedea  pendula  Urb.  Symb.  ant  I.  868.    Jamal  ca. 

B.  portoricensis  Urb.  1.  c.  868  (Clusia  acuminata  Spr.  Marialva  elliptica  Stahl).    Portorico. 
R  lanceolata  Urb.  1.  c.  369.    Trinidad. 
B.  verticillata  Urb.  1.  c.  870.    Haiti. 

Holorrhagidaoeae. 
Myriophyllum  Nitschei  Mönckemeyer  =  M.  scabratum  Mich,  nach  Graebn.  Notizb.  BerL 
Gart.  IL  276. 

Humlriaceae. 
Saccoglottis  uchi  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  489.    Abb.,  Brasil. 

Hemandiaoeae. 

Hemandia  Drakeana  Nadeaud,  Journ.  de  bot.  XIIL  4.     Gesellsch.-Ins. 

nioaoeae. 
Hex  occidentalis  Hemsl.  non  Macf.  =  I.  guianensis  (Aubl.)  O.  Ktze. 

1.  Harrisii  Loesen.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  846.    Jamaica. 

Juglandaoeae. 
Pterocarpa  hupehensis  Skan,  Journ.  of  bot.  XXVI.  493.     China. 

Lardasabalaceae. 
Akebia  longeracemosa  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XIII.  18.     Formosa. 
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Laoraoeae. 

Beilschmiedia  fruticosa  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  886.  t.  9.  Fig.  B.    Kamerun. 
B.  Preussii  Engl.  1.  c.  887.  t.  9.  Fig.  C.    Kamerun. 
B.  nitida  Engl.  1.  c.  887.  t.  9.  Fig.  E.    Kamerun. 
B.  Staudtii  Engl.  1.  c.  887.  t.  9.  Fig.  D.    Kamerun. 

B.  Zenkeri  Engl.  1.  c.  888.  t.  9.  Fig.  F.    Kamerun. 
CasBjtha  pondoensis  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  892.    Pondoland. 
Cryptocarya  Liebertiana  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  t.  10.  Fig.  B.  890.    üsambara. 

C.  Woodii  Engl.  1.  c.  891.    Natal. 

Lanrus  iteophylla  Bzi.  Bollett.  Orto  botan.  Palermo.  I.  48. 

Ocotea  Zenkeri  Engl,  in  Jahrb.  XXVL  886.    Kamerun. 

Persea  Harrisii  Urb.  Symb.  antill.  I.  808.    Jamaica. 

Tylostemon  Dinklagei  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  889.  t.  10.  Fig.  A.     Kamerun. 

Verwandt  Cryptocarya,  muss  aber  nach  dem  jetzt  gültigen  System  zu  den 
ApoUonieae  gestellt  werden.    Nat.  Pflzf.  III  (2).  121.  n.  24  *». 
T.  batangensis  Engl.  1.  c.  890.    Kamerun. 
T.  (?)  crassifolius  Engl.  1.  c.  890.    Kamerun. 

Leg^uminoseae. 

Mimosoideae. 
Acacia  Perrotetii  Warb.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  (1898)  249  mit  Abb.    Deutsch  O.-Afr. 
A.  subangulata  Böse,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  194.    Mex. 
A.  siberica»)  Sp.  Moore,  Jo.  Li.soc.  XXXIV.  189.    W.-Austr. 
Adenanthera  tamarindifolia  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t  892.  Fig.  A.     Cochinch. 
Albizzia  cambodiana  Pierre,  FL  Cochinch.  t.  897.  Fig.  8.     Coch. 
A.  Vialeana  Pierre  1.  c.  t.  899.    Fig.  A. 
A.  Thosetii  Pierre  1.  c.  t  899.  Fig.  B. 
A.  Passargei  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVI.  268.    Kamerun. 
Amblygonocarpus  Schweinfurthii  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVL.  266.    Ghasalquellengeb., 

Angola.    (Tetrapleura  Schweinfurthii  Taub,  ms.,  T.  nüotica  Schfth.  ms.) 
Calliandra  oajacana  Hose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  198.    Mex. 
C.  penduliflora  Böse  1.  c.  198.     Mex. 
C.  imijuga  Böse  1.  c.  198.    Mex. 
C.  laevis  Böse  1.  c.  194. 
Cyclodiscus  gabunensis  Harms,  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  192,  Engl  Jahrb.  XXVI.  266.    Gabun. 

£Lamerun.    (Erythrophloeum  gabunense  Taub.  n.  n.) 
Entada  spiralis  Bidley  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal.  LXVII.  806.    Malakka. 
E.  bomeensis  Bidley  98.  1.  c.  807.    Borneo. 
FiUaeopsis  discophora  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  269.    Kamerun. 

Verwandt  Cylicodiscus,  aber  der  Discus  ist  dick,  der  schüsseiförmige  Kelch 

ist  tiefer  gez&hnt,  Nat  Pflzf.  HI  (8).  128  n.  28»>. 
Inga  Hartii  Urb.  Symb.  antill.  I.  811.    Jamaica. 

Mimosa  Dinklagei  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVI.  264.     Liberia,  Sierra  Leo. 
M.  Stuhlmannii  Harms  1.  c.  264.    Mossamb. 
Mimosa  acapulcensis  Bob.  Bot.  Gaz.  XXVII.  186.    Mex. 
Parkia  Hildebrandtii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  261.    Sansibarküste. 
Piptadenia  EUiotii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  260.    Sierra  Leone. 
P.  Schlechten  Harms  L  c.  260.    Mossämbik. 
Pithecolobium  (?)  Harmandianum   Pierre,   Fl.  Cochinch.  t.  894.  Fig.  A.    Cochinch«,  wie 

die  folg. 
P.  malayanum  Pierre  1.  c.  t.  894.  Fig.  B. 
P.  attopenense  Pierre  1.  c.  t.  896.  Fig.  A. 

*)  Durch  einen  Drackfehler  heisst  die  Art  JL  sibirica;  sie  ist  benannt  nach  „pateum  Wang:ine 
▼el  Siberia  soak"^. 
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P.  quocense  Pierre  1.  c.  t.  896. 

P.  (?)  mekongense  Pierre  l.  c.  396.  Fig.  C. 

Pedeeybe  entadoides  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  292.  Fig.  B.    Cochinch. 

Verwandt  Wagatea,  verschieden  durch  unbewaffnete  Zweige,  abwechselnde 

Blättchen,   klappige  Blumenblätter,   dioecische   Blüthen.  Nat.  Pflzf.  III.  (8).  ITC. 

n.  89*- 

Caesalpinoideae. 
Aflrafeella'^)  africana  (8m.  sub  Afzelia)  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  888.    Afrika,  wie  die  folg. 
Von  Pahudia  verschieden   durch  freie  Staubblätter  und  gelappten  Samen« 
mantels  von  Afzelia     (Intsia)  durch  gestielte  Fahne,  6 — 10  fertile  Staublätter  und 
arillate  Samen.    Nat.  Pflzf.  III.  (8).  140  n.  68 ». 
A.  bracheata  (Vogel)  Pierre  1.  c. 
A.  cuanzensis  (Welw.)  Pierre  1.  c. 
A.  Petersiana  (Kl.)  Pierre  1.  c.       . 

A.  attenuata  (Kl.)  Pierre  1.  c. 

Angylocalyx  Schumannianus  Harms,  Engl.  J.  XXVI.    Oongogeb. 
Antagathis  Harms  ist  =  Jollydora  Pierre  (Connaraceae)  nach  dem  Autor. 
Baikiea  (?)  anomala  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI.  &).  (97).  75.    Congo. 
Baryxylum  inerme  (Roxb.  sub  Caesalp.)  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t  890.    Cochinch. 

B.  brasiKense  (L.  sub  Caes.)  Pierre  1.  c.    Brasil. 
B.  dubium  (Spr.  sub*  Caes.)  Pierre  1.  c.    Brasil. 

B.  adnatum  (Gris.  sub  Peltophorum)  Pierre  1.  c.    Argent. 

B.  africanum  (Sond.  sub  Peltoph.)  Pierre  1.  c.  Afrika. 

B.  grande  (Prain  sub  Peltoph.;  Pierre  1.  c.    Ost-Indien. 

B.  tonkinense  Pierre  I.  c.  t.  891.  Fig.  B.  Cochinch. 

Bauhinia  Pottingeri  Prain  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal.  LXVII.  289.    Binna, 

B.  saccocaly^  Pierre,  II.  Cochinch.  t.  400.  Fig.  B.    Cochinch. 

B.  wituensis  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  276.    Wituland. 

B.  amblyophylla  Harms,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  648.    Mex. 

B.  Seleriana  Harms  1.  c.  649.    Guatem. 

M.  Krugii  ürb.  =  B.  Kappleri  Sagot  (nach  Urb.  Symb.  ant  L  816). 

Brachystegia  cyanometroides  Harms,  Ekigl.  J.  XXVI.  267.    Kamerun. 

B.  mpalensis  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXV.  (2).  (97).  75.    Congo. 

B.  Randii  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  488.    Bhodesia. 
Caesalpinia  Throthaei  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  277.    Massai-Steppe. 

Calpocalyx  Dinklagei  Harms,   Engl.  Pflzf.  Nachtr.  191,  Engl.  J.  XXVL  257.    Kamerun. 

(Erythrophloeum  Dinklagei  Taub.  n.  n.) 
Cassia  angolensis  Welw.  in  Hiem  (96),  Welw,  pl.  I.  291.    Ang. 

C.  Pringle!  Rose,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  194.    Mex. 
C.  unijuga  Rose  1.  c.  196.    Mex. 

C.  Caeciliae  Harms,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  649.     Guatem. 

€.  Seleriana  Harms  1.  c.  661.    Mex.,  Guatem. 

C.  Stahlii  ürb.  Symb.  antill.  I.  817.    Portorico. 

C.  portoricensis  ürb.  1.  c.  817.    Portorico. 

Copaifera  hemitomophylla  Donn.  Sm.  Bot.  Cr&z.  XXVII.  882.    Costa  Rica. 

C.  Demeusii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  264.    Congogeb. 

C.  Dinklagei  Harms  1.  c.  266.    Liberia. 

C^rtya  dialioides  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t  892.    Flg.  C.    Cochinch. 

Verwandt  Dalbergia,    verschieden  durch  freies  Vexillarstaubblatt  und  voll- 
kommene Lösung  der  Vorderpetalen.    Nat.  Pflzf.  m.  (8)  886.  n.  860»- 
Cryptosepalum  (?)  Staudtii  Harms,  EngL  J.  XXVI.  267.    Elamerun. 


*)  Harms  thut  sehr  recht  daran,  dass  er  für  Afrafzelia  einfaoh   den  Kamen  Aikelia  beibeh&lt 
nnd  fttr  die  madacasaisch-indischen  Arten  den  Namen  Intsia  als  besondere  Gattung  behlUt. 
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Cyanothyrsus   oblongus    (Oliv,    sub  Daniella)    Harms,    Engl.  Pflzf.    Nachtx.    197.   Engl. 

J.  XXVI.  270.    Sierra  Leone. 
C.  Soyauxli  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  270.    Gabun. 
C.  Ogea  Harms  1.  c.  270.     Lagos. 

Cynometra  dognaiensis  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  889.  Fig.  A.    Coohinch. 
Cjnometra  0)  Oarvalhoi  Harms.  Engl.  J.  XXVII.  261.    Mossambik. 
C.  megalophylla  Harms  1.  c.  262.    Sierra  Leo.,  Lagos. 
C.  sessiliflora  Harms  1.  c.  262.    Congogeb. 

C.  portoricensis  Kr.  et  ürb.  Symb.  ant.  I.  812.    Portorico. 
Dialinm  Engleriannm  Henriques,  BoU.  soc.  Brot.  XVI.  48.    Angola, 
ü.  Dinklagei  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  276.    Liberia. 

D.  Staudtii  Harms  1.  c.  275.    Kamerun. 

D.  Schlechten  Harms  1.  c.  276.    Mossambik. 

Didelotia  Afzelii  Taub,  in  Engl.  Pflzf.  III  (8).  887,  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  266.  Sierra  Leo. 

Hymenaea  Correana  Barb.  Bodr.  (98),  PI.  matt.  4.  t.  8.    Brasil. 

H.  chapadensis  Barb.  Bodr.  1.  c.  28.  t.  7«. 

Loesenera  kalantha  Harms  in  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  197,  Engl.  J.  XXVI.  268.    Liberia. 

Macrolobium  femigineum  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  271.    Gabun. 

M.  Preussii  Harms  1.  c.  272.     Kamerun. 

M.  trunciflorum  Harms  1.  c.  272.    Gabun. 

M.  Zenkeri  Harms  1.  c.  278.    Kamerun. 

M.  trinitense  ürb.  Symb.  ant.  I.  814.    Trinidad. 

Monopetalanthus   Pteridophyllum   Harms,    Engl.   Pflzf.    Nachtr.    196,    Engl.   J.   XXVI. 

266.  Libera. 
Oxystigma  Buchholzii  Harms,  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  195,  Engl.  J.  XXVI.  264.    Kamerun. 
O.  Mannii  (Baill.  sub  Copaifera?)  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  264.    Kamerun. 
Pahudia  coohhichinensis  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  886.    Fig.  A.  Cochinch. 
Parkia  dongnaiensis  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  898.  Fig.  A.    Cochinch. 
Peltophorum  dasyrrhachis  S.  Kurz  =  Baryxylum   fuscum    Lour.  nach  Pierre  Fl.  Cocb. 

t  888,  891.  A. 
Plagiosiphon  discifer  Harms,  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  194,   Engl.  J.  XXVI.   268.     Kamerun. 
Polystemonanthus   Dinklagei   Harms.    Engl.    Pflzf.    Nachtr.    197,    Engl.  J.   XXVI.    274. 

Liberia. 
Saraca  dives  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  886.  Fig.  B.    Cochinch. 
S.  biglandulosa  1.  c.  887.  Fig.  A. 
8.  Harmandiana  1.  c.  Fig.  B. 

Sindora  maritima  Pierre,  Fl.  Cochinch.  t.  886.  Fig.  B.    Cochinch. 
S.  mucronata  Pierre  1.  c.  Coch. 
Stachyothyrsus   Staudtii    Harros,    Engl.   Pflzf.   Nachtr.    198,    Engl.   Jahrb.   XXVL    177. 

Kamerun. 

Papilionatae. 
Aeschynomene  lateritia  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVI.  292.    Adamaua,  Congogeb. 
A.  acapulcensis  Rose.  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  191.    Mex. 
A.  amorphoides  (Wats.  sub  )  Böse  1.  c.  191.    Mex. 

A.  compacta  Rose  l.  c.  191.    Mex. 
A.  fruticosa  Böse  1.  c.  192.    Mex. 
A.  Palmeri  Kose  1.  c.  192.     Mex. 
A.  simulans  Rose  1.  c.  192.     Mex. 
A.  portoricensis  ürb.  Symb.  ant.  I.  825.    Portorico. 
Amphithalea  viUosa  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  142.    S.-W.-Capl. 
Argyrolobium  Wilmsii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  288.     Transv. 
A.  transvaalense  Schz.  Bull,  hb    Boiss.  VII.  88,     Transv. 
A.  dimidiatum  Schz.  1.  c.  84.  Capl. 
Aspalathus  cliffortioides  Bolus  bei  Schlchtr.  Engl.  Jahrb.  XXVII.  144.    S.-W.-Capl. 
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Aspalathus  rigida  Schltr.  1.  c.  146.    S.-W.-Capl. 

A.  robusta  Bol.  1.  c.  145.    S.-W.-Capl. 

A.  Schlechten  Bol.  1.  c.  146.  S.-W.-Capl. 

A.  sphaerocephala  Schlchtr.  I.  c.  146.    S.-W.-Capl. 

Astragalus  parvifolius  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXX  V 111.  48. 

A.  Muschketowii  B.  Fedtschenkow,  BulL  hb.  Boiss.  VIT.  825.    Turkeat 

A.  Chonutowii  B.  Fedtsch.  L  c.  826.    Turkest. 

A.  brevicaulis  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  9.    Wy.,  V.  S.  A. 

A.  jimciformis  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVL  9.    Wy.,  V.  S.  A. 

A.  aculeatus  Nels.  1.  c.  10.    Wy.,  V.  S.  A. 

A.  exilifolius  Nels.  1.  c.  10.    Wy.,  V.  S.  A. 

A.  Cusickii  Rydb.  Torr.  bot.  cL  XXVI.  541.    Oregon. 
Baphia  Dinklagei  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  279.    Liberia. 

B.  crassifolia  Harms  1.  c.  280.    Kamerun. 
B.  gracilipes  Harms  1.  c.  280.    Kamerun. 
B.  densiflora  Harms  1.  c.  280.    Congogeb. 
B.  brachybotrys  Harms  1.  c.  281.     Gabun. 
B.  Buettneri  Harms  L  c.  281.     Gabun. 

B.  leptobotrys  Harms  1.  c.  282.    Kamerun. 

B.  hylophila  Harms  1.  c.  282.    Kamerun. 

Calopogonium  orthocarpum  Urb.  Symb.  ant.  I.  827.    (Stenolobium  coeruleum  Belle  non 

Bth.)  Portorico. 
Canavalia  rusiosperma  Urb.  Symb.  antill.  I.  478  (C.  parviflora  Egg.  con  Bth.,  4  gladiata 

Bello  non  De.)    Gr.  u.  Kl.  Antillen. 
Clitoria  humilis  Rose,  Contrib.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  169.    Mex. 

C.  subsessilis  Rose  1.  c.  169.     Mex. 

C.  tanganicensis  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (4).  (97).  60.  111.  t.  60.  Tanganyika. 
Corynella  dubia  (Lam.  sub  Robinia)  ürb.  Symb.  ant.  I.  822.    Haiti. 
Crotalaria  Thomasii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  288.     Somali  Hochl. 
C.  formosana  Matsum.    Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XII.  895.    Lutschu. 

C.  Decampsii  M.-Mich.  (97),  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (2)  (97).  58.    Congo. 
Cniddasla*)  insignis  Prain,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII  (2).  287  (1898).    Kann  bei  der 

Gattung  Galactia  od.  nahe  Dioclea  untergebracht  werden,  unterscheidet  sich  aber 
durch  bebarteten  Griffel  und  fünfzählige  Blätter.  Engl.  Pflzf.  IH  (8).  869  n.  407  ». 

Cyli.sta  Preussii  Harms,  Engl.  Jo.  XXVI.  808.    Kamerun. 

Cytisus  Nejceffii  ürumoff,  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  54.    Bulgar. 

Dalbergia  Kingiana  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal.  LXVII.  289.    Birma. 

D.  Dinklagei  Harms,  Engl.  J.  XXVI  298.  Liberia. 
D.  luluensis  Harms  1.  c.  294.    Congogeb. 

D.  marothyrsus  Harms  1.  c.  294.    Kamerun. 
D.  Preussii  Harms  1.  c.  294.    Kamerun. 
D.  moHsambicensis  Harms.  1.  c.  295.     Mossambik. 
D.  ajudana  Harms  1.  c.  296.    Dahorne. 
D.  elata  Harms  1.  c.  296.    üsambara-üsagara. 
D.  sessiliflora  Harms  1.  c.  296.   Usambara-Usagara. 
D.  ochracea  Harms  1.  c.  297.    Usambara-Usagara. 
D.  lagosana  Harms  1.  c.  298.    Lagos. 
D.  Dekindtiana  Harms  1.  c.  298.    Angola. 

D.  laxiflora  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (2).  97,  Hl.  64.  t.  4.    Congo. 
Dalea  Purpusii  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  2.  Calif.,  Mex. 
D.  Anthonyi  T.  S.  Brand.  1   c.  2.    Calif.,  Mex. 

D.  arizonica  (Vau   sub  Parosela)   in  Torr.   bot.  cl.  XXVI.  14  =  D.  Lumholtzii  Roh.  et 
Fem.  in  Proc.  Am.  ac.  XXX.  115. 


*)  Benannt  nach  Lientenant  Gruddas. 
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Derris  latifolia  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  Birma. 

D.  (?)  leptorhachis  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  802.    Kamerun. 

Desmodium  huillensis  (Hi.  sub  Meibomia)  Welw.  pl.  I  (1896)  248.    Angola. 

Desmodium  Tashiroi  Matsum.  Joum.  sc.  coli.    Tokyo  XU.  415.   Lutschu. 

D.  tenuiflorum  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (97)  (2),  111.  t.  60.    Congo. 

Dillwynia  acerosa  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  187.    W.-Austr. 

Dewevrea  bilabiata  Marc  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVII.  (1898).  48.    Congogeb. 

Verwandt  Dipteryx   und  Pterodon,   aber  die  Zipfel  des  Kelches    sind   bei 

diesen  nicht   ganz;   4  Samenanlagen   finden   sich  nicht  bei  ihnen;   von  Platjse- 

palum,   mit  dem   sie   den  Biscus   gemein   hat,   unterscheidet  sie  sich  durch  den 

Kelch.    Nat  Pflzf.  III  (8).  247.  n.  871  *. 
Dolichos  Anchietaei  Hi.  (96)  Welw.  pl.  266.    Angola. 
D.  Baumannii  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVI.  813.     Togol. 
D.  stenophyllus  Harms  1.  c.  814.     Togol. 
D.  longistipellatus  Harms  1.  c.  814.     Angola. 
D.  Schweinfurthii  Harms  1.  c.  816.     Ghasalquellengeb. 
D.  bongensis  Taub.  ms.  bei  Harms  1.  c.  816.     Ghasalquellengeb. 
D.  longipes  Harms  1.  c.  816.    Centralafr.  Seeengeb. 
D.  Fischeri  Harms  1.  c.  817.    Maisaihochland. 
D.  Buchananii  Harms  1.  c.  818.     Nyassal. 
D.  Antunesii  Harms  1.  c.  818.     Angola. 
D.  fimbriatus  Harms  1.  c.  819.    Nyassal. 
D.  macrothyrsus  Harms  1.  c.  820.    Ghasalquellengeb. 

D.  pseudopachyrrhizus  Harms.  1.  c.  820.     Abyssin.  Ghasalquellgeb.,  Nyassal. 
D.  brachypus  Harms  1.  c.  828.     Mossambik. 

D.  tricostatus  Edm.  Bak.,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  431.    Ähodesia. 
Erythrina  umbrosa  Bello  =  E.  micropteryx  Poepp.  (nach  ITrb.  Symb.  ant.  I.  827.). 
Galactia  formosana  Matsum.  Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XH.  424.    Lutschu. 
G.  tomentosa  (Bertol.  sub  Odonia)  ürb.  Symb.  antill.  L  472.    S.-Domingo,  Portorico. 
Geissaspis  bifoliolata  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVI  (2).  (97).  68.  t.  8.      Ck>ngo. 
Glycine  Buettneri  Harms,  Engl.  Jahrb.  XXVI.  802.     Togol. 
G.  (?)  Wilmsii  Harms  1.  c.  802.    Transv. 
Hedysarum  strobiliferum  Bak.   =  Astragalus  chlorostachys   Lindl.  nach  Boris   Fedtsch. 

Bot.  Cb.  LXXVin  268. 
H.  xanthinum  Freyn  ^  H.  pogonocarpum  Boiss.  var.  microphylla  Boiss.  nach  Fedtsch.  1.  c. 
H.  Korszinskyanum  Boris  Fedtsoh.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  267.     Turkestan. 
H.  baldschuanicum  Bor.  Fedtsch.  1.  c.  268.     Turkestan. 
Httttoieiia  juncea  (Col.  sub  Carmichaelia)  T.  Kirk,    Trans.    N.  Zeal.    Inst.    XXIX  (1897) 

606. 

Verwandt  Carmichaelia,  aber  die  Hülse  springt  nicht  auf.    Nat.  Pflzf.  III  (8). 

279.  n.  282  b. 
Indigofera  leptophylla  Hi.  (96).  Welw.  pl.  I.  209.  'Angola. 

I.  nigrescens  S.  Kurz  ms.  bei  Prain,  98.    Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII.     Birma. 
I.  Poggei  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  284.    Congogeb. 
I.  Preladoi  Harms  1.  c.  284.    Mossambik. 
I.  Antunesiana  Harms  1.  c.  286.    Angola. 

I,  Dewevrei  M.  Mich.  BuU.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (2).  (97).  64.     Congo. 
I.  Dupuisii  M.  Mich.  1.  c.  66,  111.  t.  49.     Congo. 
L  psilocarpa  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  148.     S.-W.-Capl. 
I.  mischocarpa  Schlchtr.  1.  c.  149.    S.-W..Capl.  ' 

KiBStlera  Curtisii  Prain,  Joum.  as.  soc.  Beng.  LXVI  (2).  1.  1897. 

Verwandt  Lonchocarpus,    aber   das  Vexillarstaubblatt   ist   ganz    frei.    Nat. 

Pflzf.  m  (8).  844  n.  368». 
K.  Kingii  Prain  1.  c. 


Digitized  by 


Google 


K.  Schumann:  Nene  Arten  der  Siphonogamen  1899.  495 

Künstlera  Forbesii    Prain  1.  c. 

K.  Ridleyi  Prain  1.  c. 

K.  Derryi  Prain  1.  c. 

Lebeckia  Jeucoclada  ScUchtr.,  EngL  J.  XX VU,  148.    S.-W.-Capl. 

L.  lotonoides  Schlchtr.  1.  c.  148.    Namal. 

Lesx>edezia  diversifolia  Hemsl.  Icon.  pl.  t.  2625.    China. 

Lessertia  stipulata  £dm.  Bak.  Jonm.  of  bot.  XXXVII  480.    Rhodesia. 

Lonchocarpus  (?)  crassifolius  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  299.    Nyassal. 

L.  (?)  deguelioides  Harms  1.  c.  800.    Sansibark. 

L.  macrothyrsas  Harms  1.  c.  800.     Kamerun. 

L.  (?)  Staudtii  Harms  1.  c.  801.     Kamerun. 

L.  Eetveldeanus  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI  (2).  (97).  67.    Congo. 

L.  Dewevrei  M.  Mich.  1.  c.  68.  t.  6.    Congo. 

L.  comosus  M.  Mich.  1.  c.  68.     Congo. 

L.  glaucifolius  ürb.  Symb.  antill.  I.  826.    Portorico. 

LfOtononis  montana  Schz.  Bull.  hb.  Boiss.  VIL  80.    Natal. 

L.  marginata  Schz.  1.  c.  81.    Transv. 

L.  mulUflora  Schz.  1.  c.  81.     Transv. 

L.  Schlechten  Schz.  1.  c.  82.    Natal. 

L.  aristata  Schz.  1.  c.  82.     Transv. 

L.  hirsuta  Schz.  1.  c.  88.    Transv. 

L.  stipularis  Schlchtr.  Engl.  J.  XX VQ.  147.     S.-W.-Capl. 

Lupinus  alpestris  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  127.     Wy.-V.-S.-A. 

L.  Czermakii  M.  Mich.,  Ann.  jard.  Genöve  lU.  154.    S.-Bras. 

Melolobium  Wilmsii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  288.    Transv. 

Millettia  Dinklagei  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  287.     Liberia. 

M.  paucijuga  Harms  1.  c.  287.    Massai-Hochl. 

M.  sanagana  Harms  1.  c.  288.    Kamerun. 

M.  impressa  1.  c.  288.    Gabun. 

M.  (?)  macroura  Harms  1.  c.  289.     Congogeb. 

M.  monophylla  Harms  1.  c.  290.    Nyassal. 

M.  micrantha  Harms  1.  c.  290.    Liberia,  Kamerun. 

M.  Zenkeriana  Harms  1.  c.  291.     Kamerun. 

Mucona  ferruginea  Matsum.  Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XU.  422.     Lutschu. 

M.  mattogrossensis  Barb.  Bodr.  (98).  PI.  matt.  16.  t.  6.    Brasil. 

NMratttaBenia  Schz.  verwandt  mit  Shuteria  und  Glycine,  von  ersterer  durch  freie  obere 
Kelchzipfel,  von  letzterer  durch  freies  Vexillarstaubblatt  verschieden;  auffallend 
durch  die  Grösse  der  Blättchen  in  der  Formation  der  Osheheke.  Nat.  Pflzf.  III 
(8).  860.  n.  889*. 

N.  amboensis  Schz.,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  85.    Ambol. 

Nissolia  Pringlei  Rose,  Contr.  U.  S.  N.  Hb.  V.  159.    Mex. 

N.  diversifolia  Hose  1.  c.  160.    Mex. 

N.  Dodgei  Itose  1.  c.  161.    Mex. 

N.  multiflora  Rose  1.  c.  161.    Mex. 

N.  laxior  Rose  1.  c.  (N.  confertiflora  var.  Robins.)  162.    Mex.  / 

N.  guatemalensis  Rose  1.  c.  162.    Guatem. 

N.  Nelsonii  Rose  1.  c.  162.    Mex. 

N^to^M  gracilis  (Gris.  sub  Fagara?)  Urb.  Symb.  antill.  I.  824.    Cuba. 

Verwandt  Sabinea,  aber  verschieden  durch  die  Tracht,  nicht  geflügelte  Blatt- 
spindel, kleine  Vorblättchen,  echt  endstÄndige  Narbe.  Nat.  Pflzf.  III  (8).  276. 
n.  277*. 

Onobrychis  macedonica  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  268.    Bulgar. 

Grmocarpum  megallophyllum  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  292.    Kamerun. 

(Diphaca  cochinchinensis  Lour.  var.  acutifoliolata  forma  grandifoliolata  Taub.) 
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Ormosia  Kmgü  Urb.  1.  c.  820  (O.  dasjcarpa  Bello  non  Jaeks.)    Portorico. 

Ostiyocarpus  parvifolius  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI.  66.  (2)  97.     Congo. 

Oxylobium  graniticum  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  186.    W.-Austr. 

Ozytropis  Bichardsonii  (Greene  sub  AragaUus)  Pittonia  IV.  69.    Rocky  Mts. 

O.  caudatus  (Gr.  sub  Arag.)  1.  c.  69.    Assinib. 

O.  Cusickii  Greenin.  Erythea  YH.  116.    Oregon. 

O.  collina  (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  Erythea  VII.  B7.    Wy.,  V.  S.  A. 

O.  Blankinshipii  (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  1.  c.  68.    Wy. 

O.  gracUis  (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  1.  c.  60.    Wy. 

O.  dispar  (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  1.  c.  61.    Wy. 

O.  albiflora    (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  1.  c.  62.    Wy.    (=  O.  Lamberti  var.  ochrolenca 

Av.  Nels.). 
O.  involuta  (Av.  Nels.  sub  Aragallus)  1.  c.  64.    Mi.,  V.  S.  A. 
O.  pinetorum  (Heller  sub  Aragallus)  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  648.    N.-Mex. 
Petalostemon  Gattingeri  (Heller  sub  Kuhnistera)  Hell.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  598. 
P.  pulcheirimum  (Hell,  sub  Kuhn.)  Hell.  1.  c. 
P.  tenue  (HeU.  sub  Kuhn.)  Hell.  1.  c. 
P.  microphyllum  (H.  sub  Kuhn.)  Hell.  1.  c. 
Phaseolus  amboensis  Schz.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  86.     Ambol. 
P.  monospermus  Bob.  et  Greenm.  =  P.  microcarpus  Mart. 
Phyllota  lycopodioides  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  186.     W.-Austr. 
P.  humilis  Sp.  Moore,  1.  c.  186.     W.-Austr. 
Pleiospora  obovata  Schz.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  29.     Transv. 
P.  holosericea  Schz.  1.  c.  29.     Transv. 

Poiteaua  glycyphylla  (Poit.  sub  Robinia)  Urb.  Symb.  aut.  I.  821.     Haiti. 
Prosopis  casadensis  O.  Penz.  Mlp.  XII.  408.  Tf.  IX.    Gran  Ghaco  (S.- Amerika). 
P.  barba  tigridis  Stuckert,  Comm.  mus.  nac.  Buenos  Ayres  I.  66.  t.  1.  2.    Argent. 
Pseudarthria  crenata  Hi.  (96)  Welw.  pl.  I.  245.    Angola. 
Psoralea  Wilmsii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  286.    Transv. 
Pterocarpus  Zenkeri  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  299.    Kamerun. 
P.  grandiflorus  M.  Mich.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVI.  (2)  (97).  66.    Oongo. 
P.  paraguayensis  Barb.  Rodr.  (98)  PI.  matt  17.  t.  7.    Parag. 
Pueraria  bella  Prain,  98.  Journ.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  288.    Birma. 
Rhynchosia  Buchananii  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  804.    Nyassal. 
R.  glutinosa  Harms  1.  c.  805.    Ghasalquellengeb. 
R.  Fischeri  Harms  1.  c.  806.     Ost-Afr. 
R.  Holstii  Harms  1.  c.  806.    üsambara. 
R.  komatiensis  Harms  1.  c.  806.    Transv. 
R.  longipes  Harms  1.  c.  806.     Transv. 
R.  teramnoides  Harms  1.  c.  807.    Ghasalquellengeb. 
R.  Schweinfurthii  Harms  1.  c.  808.    Ghasalquellengeb. 
R.  Stuhlmannii  Harms  1.  c.  808.     Centralafr.  Seeengeb. 
R.  procurrens  (Hi.  sub  Dolicholus)  (96).  Welw.  pl.  I.  268.     Angola. 
R.  violacea  (Hi.  sub  Dol.)  1.  c.  269.    Angola. 
R.  luteola  (Hi.  sub  Dol.)  1.  c.  269.    Angola. 
R.  ambacensis  (Hi.  sub  Dol.)  1.  c.  270.     Angola. 
R.  huillensis  (Hi.  sub  Dol.)  1.  c.  271.     Angola. 
R.  venulosa  (Hi.  sub  Dol.)  1.  c.  271.     Angola. 
R.  Lewtonii  (Vail   sub    Dolicholus)  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  118.   =  R.  reticulata  Chapm. 

non  DC. 
R.   Drummondii   (Vail)    Torr.   bot.   cl.    XXVI.    116    =    R.   tomentosa    Hook,    et    Am. 

non  Linn. 
Sabinea  punicea  Urb.  Symb.  antill.  I.  828.    (S.  florida  Bello  non  DC.)    Portorico. 
Smithia  megalophylla  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  292.     Angola. 
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Spatholobus  Pottingeri  Prain,  i%.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.    286.    Birma. 
Sphenostylis  stenocarpa  (Höchst,  sub  Dolichos)   Harms,   Engl.  J.    XXVI.   809.    Abysg*, 

Cong^geb.  u.  Angola. 
S.  Schweinfurthii  Hanns  1.  c.  810.    Ghasalquellgeb.  bis  Adamaua. 
Tephrosia  me^alantha  M.  Mich.   Bull.   soc.    bot.  Belg.  XXXYI   (2).  97.   Ili.   i.   40.   ^7. 

CJongo. 
T.  Bachmannii  Harms,  Engl.  J.  XXYI.  286.    Pondoland. 
T.  Rugelii  Shuttlew.  Äob.  Bot  Gaz.  XXVIIL  197.    Florida. 
Tephrosia  Smallii  Bob.  1.  c.  198.    Georgia,  Florida. 

Thermopsis  annulocarpa  Av.  Nels.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  289.    Wy.,  V.  S.  A, 
Trifolium  carteiense  de  Coincy,  Journ.  de  bot  XIII.  168.    Spanien. 
Vicia  ciliatula  Lipsky,  Fl.  Kawkasa  289.     (V.  ciliata  Lipsky  non  Schur). 
Vigna  Buchneri  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  810.    Angola. 
V.  Fischeri  Harms  1.  c.  810.    Massaisteppe. 
V.  Holstii  Harms  1.  c.  811.     üsambara. 

V.  micrantha  Harms  1.  c.  811.     Congogeb.,  Centralafr.  Seeengeb. 
V.  procera  Welw.  in  Hi.  (96).  Welw.  pl.  I.  266.     Angola. 
V.  platyloba  Welw.  1.  c.  267.    Angola. 
V.  punctata  M.  Mich.  BuU.  soc.  bot.  Belg.  XXXVI.  (2).  (97)  62.  lU.  t.  59.    Congo. 

Linaoeae. 

Ochthocosmus  congolensis  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  27.    Congo. 

Iioasaoeae. 

Gronovia  longiflora  Hose,  Contr.  ü.  S.  Nat  Hb.  V.  197.  Fig.  80.     Mex. 
Mentzeha  leucophyUa  T.  S.  Brand.  Bot  Gaz.  XXVH.  448.    Nev.,  V.  S.  A. 

Iioranthaoeae. 

Dendropemon   portoricensis  Tiegh.    =   Psychotria  pendula  Urb.   subsp.   Grosourdyana 

ürb.  Symb.  ant.  I.  446. 
Loranihus  portoricensis  P.  DC.  =  Psychotria  pendula  Ürb.  subsp.  Grosourdyana  Urb, 

Symb.  ant.  I.  445. 
L.  brasiliensis  Spr.  non  Desv.  =  ead. 

L.  guadelupensis  DC.  =  P.  pendula  ürb.  subsp.  pachyphylla  ürb.  1.  c.  447. 
L.  peduncularis  Spr.  non  Jacq.  =  ead. 
L.  pachypus  Burk.  Kew  Bull.  1899.  S.  109.    Brit  N.-Guin. 
Phthirusa  portoricensis  Eichl.    =   Psychotria  pendula   ürb.  subsp.  Grosourdyana  ürb. 

Symb.  ant.  I.  446. 
P.  guadelupensis  Eichl.  =  P.  pendula  ürb.  subsp.  pachyphylla  ürb.  L  c.  447. 

Lsrthraoeae« 
Cuphea  Caeciliae  Koehne,  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  564.    Mex. 
C.  sanguinea  Eoehne  1.  c.  565.    Guatem. 
C.  Seleri  Koehne  1.  c.  565.    Guatem. 

C.  trichopetala  Hose,  Contr.  ü.  S.  Nat  Hb.  V.  196.  t  22.    Mex. 
C.  cristata  Rose  1.  c.  196.  t.  28.    Mex. 
C.  Koehneana  Böse  1.  c.  197.  t  24.    Mex. 
Nesaea  Pringlei  Rose,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  198.    Mex. 

Magnoliaoeae. 
Drimys  Traversii  Kirk,  (98)  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXX.  880.    N.-Zealand.  « 

Magnolia  splendens  ürb.  Symb.  antill.  I.  806.    Portorico. 
M.  cubensis  ürb.  1.  c.  807.    Cuba. 

Malpighiaoeae.. 

Acridocarpus  rudis  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVin.  29>   Congo. 

Aspidopteris  yemensis   Defl.  =  Caucanthus  edulis  Forsk.  nach  Schwf.,  BulL  hb.  Boissu 

Vn.  app.  n.  296. 

BoUniicher  Jahretbericht  XXVII  (16W)  I.  Abth.  82    {^ ^^^]^ 
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Bimchosia  gracilis  Ndz.  Ind.  lect  Brnnsb.  1898.  p.  5.    Gnatem. 

B.  lancifolia  Ndz.  1.  c.  6.    Guatem. 

B.  jamaicensis  Ndz.  et  Urb.  L  c.  10.    Jam. 

Heteropteris  Bellonis  Urb.  Symb.  antilL  L  880  (Banisteria  chrysophylla  Bello  non  Taan.). 

Portorico. 
Malpighia  neriifolia  Ndz.  Ind.  lect.  Briinsb.  1899.  p.  8.    Cuba. 

MalTaoeae. 

Abutilon  Cabraei  Wüd.  et  Dur.  BuU.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  16.    Congo. 
A.  Eetveldeanum  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot,  Belg.  XXXVIII.  17,  111.  t.  61.    Con^. 
A.  Goldmanü  Bak.  et  Eose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  170.    Mex. 
A.  reticulatum  Rose  1.  c.  171.    Mex. 

CalliiTboe  geranioides  Small,  Bull.  N.  T.  gard.  L  288.    Tex. 
Hibiscus  loandensis  Hiem,  Welw.  pl.  I  (1§96).  69.    Angola. 
H.  andongensis  Hiem  1.  c.  70.    Angola. 

H.  Mastersianus  Hiem  1.  c.  71.    Angola  (H.  furcatus  Mast,  non  JEtoxb.) 
H.  Welwitschii  Hiem  1.  c.  76.    Angola. 
H.  fugosioides  Hiem  1.  c.  76.    Angola. 
H.  buillensis  Hiem  1.  c.  70.    Angola. 

H.  rbodesicus  Edm.  Bak.  Joum.  of  bot.  XXXVII.  424.    Ithodesia. 
H.  Cometii  Wild,  et  Dur.,  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIH.  18.    Congo,  wie  die  folg. 
H.  Masuianus  Wild,  et  Dur.  1.  c.  20. 
H.  Debeerstii  Wild,  et  Dur.  1.  c.  21. 
H.  Liebrecbtsianus  Wild,  et  Dur.  1.  c.  22. 
H.  Eetveldeanus  Wild,  et  Dur.  L  c.  24. 
H.  lancibracteatus  Wild,  et  Dur.  1.  c.  26. 

Malvastrum  Greenmanianum  Böse,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  180.    Mex. 
Malvaviscus  Polakowskyi  Bak.  fil.  Jo.  of  bot.  XXXVn.  846.    Costa  Rica. 
M.  brevibracteatus  Bak.  fil.  L  c.    Honduras. 
M.  lanceolatus  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  176.    Mex. 

Periptera  pteriptera  (Sims  sub  Sida)  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  178.  Fig.  29.     Mex. 
Rose  lässt  die  Gattung,  welche   ich   als  Section  zu  Anoda  stellte,   wieder 

aufleben,  hauptsächlich  wie  es  scheint,  auf  Grund  der  exserten   Staubblattsänle. 

Ich  halte  das  Merkmal  nicht  für  ausreichend  zur  Begründung. 
P.  macrostelis  Rose,  Contrib.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  174.  t.  19.    Mex. 
Plagianthus  repens  Sp.  Moore,  Joum.  Lin.  soo.  XXXIV.  179.    W.-Austr. 
Robinsonella  disoolor  Bak.  f.  et  Rose,  Contr.  ü.  St.  Nat.  Hb.  V.  181.    Mex. 
Sida  Holwäyi  Bak.  et  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  176.    Mex. 
Sidalcea  nitrophila  Parish,  Erythea  VII.  98.     Mojave  Wüste. 
Sphaeralcea  arida  Rose,  Contr.  XJ.  S.  Nat.  Hb.  V.  177.    Mex. 
Wissadula  panniculata  Rose,  Contr.  XJ.  S.  Nat.  Hb.  V.  178.    Mex. 
W.  trilobata  (Hemsl.  sub  Abutilon)  Rose  1.  c.  178.    Mex. 
W.  hirsutiflora  (Prsl.  sub.  Bastardia)  Rose  1.  c.  178.    Mex. 
W.  cincta  (Brand,  sub  Abutilon)  Rose  L  c.  178.    Mex. 
W.  tricarpellata  Rob.  et  Greenm.  in  Rose  1.  c.  179.    Mex. 
W.  wissaduloides  (Bak.  f.  sub  Abutilon)  Rose  1.  c.  179.    Mex. 

Marogravlaoeae. 
Marcgravia  elegans  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant.  I.  866  (M.  umbellata  Gris.  non  L.)  Trinidad. 
M.  Hartü  Kr.  et  Urb.  1.  c.  866.    Trinidad. 
M.  Brownei  Kr.  et  Urb.  1.  c.  867  (M.  rectifl.  var.  Tr.  et  PI.)    Jamaica,  Venez. 

Melastomataoeae. 

Acisanthera  rosulans  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  p.  609.    Brasil.,  Guyana. 
Amphiblemma  Wildemanianum  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  22,  Hl.  t.  72.    Congo,  Mex. 
Calvoa  sessiliflora  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  22.    Congo. 


Digitized  by 


Google 


K.  Sobamann:  Neue  Arten  der  Siphonogamen  1899.  499 

Conostegia  tenuifolia  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  884.     Costa  Rica. 

IHmorphochlamys  Cabraei  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  24, 111.  t.  66.    Congo. 

I>.  Qrepiniana  Cogn.  1.  c.  25.    Congo. 

Dinophora  Thonneri  Cogn.  Bull.  soc.  bot.  3elg.  XXXVII  (1898).  114.    Congogeb. 

Heniiettella  tuberculosa  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  885.    Costa 'Bica. 

Medinilla  africana  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  24.    Congo. 

Osbeckia  albiflora  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  21.    Congo. 

Sakersia  Laurentii  Cogn.  Ann.  mus.  Congo  I.  28,  111.  t.  68.     Congo. 

S.  strigosa  Cogn.  1.  c.  28.    Congo. 

Siphanihera  paraensis  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  p.  510.    Brasil.,  Guyana. 

Tasbiroa  yaeyamensis  Matsum.  Joum.  sc.  coli.  Tokyo  XU.  489. 

Verwandt  Phyllagathis,  aber  verschieden  durch  bleibende,  auf  dem  Bücken 

nicht   borstige   Eelchzipfel,   am   Grunde  verbundene  Antheren   mit   zweiöhrigem 

Mittelband.    Engl.  Nat.  Pflzf.  III  (7).  176.  n.  88  ». 
T.  okaniwensis  Matsum.  1.  c.  490.  Lutschu. 
Tococa  parvifolia  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  884.     Guat. 

Meliaoeae. 
Cedrela  occidentalis  C.  DC.  et  Rose,  Conti,  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  190.    Mex. 
C.  oajacensis  C.  DC.  et  Rose  1.  c.  190.    Mex.  (C.  montana  var.  mexicana  C.  DC.) 
Ekebergia  arborea  Edm.  Bak.  Joum.  of  bot.  XXXVII.  427.    Rhodesia. 
Entanderophragma  Candolleana  Wild,  et  Dur.  =  E.  Candollei  Harms,  Ann.  mus.  Cong. 

L  14,  Hl.  t.  68.  Notizb.  I.  181. 
Trichilia  triacantha  Urb.  Symb.  antili.  I.  829.     Portorico. 
T.  monacantha  Urb.  1.  c.  829.    S.-Domingo. 
Tnrraea  Randii  Edm.  Bak.  Joum.  of  bot.  XXXVII.  427.    Rhodesia. 

Melianthaoeae. 

Bersama  acutidens  Welw.  in  Hi.  Welw.  pl.  I.  (1896).  178.    Angola. 

B.  andongensis  Hi.  1.  c.  174.     Angola. 

Menispermaoeae. 

Chasmanthera  strigosa  Welw.  in  Hiern,  Welw.  pl.  I  (1896).  14.    Angola. 
Chondodendron  macrophyllum  Hiern,  Welw.  pl.  I  (1896)  16.    Angola. 
Cissampelos  trancatus  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  898.    Uluguru. 

C.  Dinklagei  Engl.  1.  c.  899.    Kamerun. 

C.  tenuipes  Engl.  1.  c.  899.    Ober- Congogeb. 

Cocculus  Blumei  Boerl.  Cat.  hört.  Bogor.  I.  40.     Java.   (C.  umbellatus  Teysm.  et  Biim. 
non  Steud.) 

C.  celebicus  Boerl.  1.  c.  40.     Celebes. 

Desmonema  oblongifolium  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  408.    Sansibark. 

D.  mucronulatum  Engl.  1.  c.  409.    Centralafr.  Seengeb. 

Stellung  der  Gattung:  Nat.  Pflzf.  III  (2).  88.  n.  24». 
Dioscoreophyllum  strigosum  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  407.  t.  11.  Fig.  a — f.    Togol. 
D.  tejierum  Engl.  1.  c.  407.  t.  IL  Fig.  g— k.     Sierra  Leone. 

Stellung  der  Gattung  wahrscheinlich:  Nat.  Pflzf.  HI  (88).  82.  n.  28». 
EpiaetriUB  undulatum  Hiem,  Welw.  pl.  I  (1896).  21.    Angola. 

Ausgezeichnet  durch  eine  dicke,  gestreifte  Staubblattsäule,   welche  in  drei 
Reihen  Staubblätter  trägt.    Nat.  Pflzf.  HI  (2).  89.  n.  82  b. 
GlfSSOpholiB  macrophylla  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  II.  82.     Congogeb. 

Gehört    zu    den    Pachygoneae;     weicht    ab    durch    Blumenblätter,     ver- 
wachsene Staubfäden,  parallele,  gleich  grosse,  hufeisenförmig  gekrümmte  Keim- 
blätter.   Nat.  Pflzf.  III  (2).  89.  n.  36  ». 
G.?  Klaineana  Pierre  1.  c.  84.    Gabun. 
G.?Jollyana  Pierre  1.  c.  86.    Congogeb.  (Livrevilla?). 
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Heptaeyclnn  Zenker!  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  414.    Kamerun. 

Mit  Triclisia  verwandt,  hat  aber  ausgebildete  Blumenblätter,  nicht  zurück« 
gebogene  Kelchblätter,   nicht  zugespitztes  Connectiv;   Blüthen   doldig   aas    dem 
alten  Holze.    Nat.  Pflzf.  m  (2).  89.  n.  32  b. 
Hyperbaena  laurifolia   (Poir.    sub    Cissampelos)   TJrb.    Symb.    antill.   I.    904.    Portoiico, 

Montserrat. 
H.  axilliflora  (Gris.  sub  Anomosperm.),  Urb.  1.  c.  806<    Cuba. 
H.  angustifolia  Urb.  1.  c.  806  (Pachygone  cubensitt  var.  Gris.).    Cuba. 
H.  cubensis  (Gris.  sub  Pachygone),  Urb.  1.  c.  806.    Cuba. 

Kolobopetaliun  auriculatum  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  410.  Fig.  2.  t.  18.    TogoL    Kamertm. 
Steht  nach  dem  System  neben  Disciphania,  ist  aber  nicht  mit  ihr  ver^irandt. 
Nat.  Pflzf.  ni  (2).  88.  n.  24  b. 
Limaciopsis  loangensis  EngL  in  Jahrb.  XXVI.  414.    Loangoküste. 

Verwandt  Limacia,  hat  aber  nur  2  Kelchkreise  und  keinen  Staminodialkreis. 
Nat.  Pflzf.  m  (2).  88.  n.  81  a. 
Miersiophyton  nervosum  (Miers  sub  Chasmanthera)  Engl,   in  Jahrb.  XXVL   406.   f*ig.  1. 
Sierra  Leo.,  Kamerun. 

Von  Chasmanthera  verschieden  dadurch,  dass  die  drei  äusseren  Staubblätter 
frei,  die  inneren  verwachsen  sind;  das  Exocarp  durch  Strebebalken  gestützt. 
Nat.  Pflz.  in  (2).  87  n.  20  a.  . 

Pycnostylis  Sacleuxü  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  U.  82.     Sansibar. 

Verwandt  Triclisia,  aber  verschieden  durch  den  Mangel  an  Blumenblättern 
und  Staminodien,    femer   die    grosse  Zahl  (26)  der  Fruchtblätter.    Nat.  Pflzf.  III 
(2).  90  n.  41  a. 
P.  loucoubensis  (Baill.  sub  Triclisia)  Pierre  1.  c.  82.    Madagask. 
Sphenoeentnun  Jollyanum  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  11.  79.    W.-Afrika. 

Verwandt   Sciadotaenia,    aber   weibliche  Blüthen   mit    12    Karpiden.     Nat. 
Pflzf.  III  (2).  89.  n.  86  a. 
Stephania  cyanantha  Welw.  in  Hiern,  Welw.  pl.  I  (1896).  20.    Angola. 
Syntriandriam  Preussii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  412.  t.  14.     Kamerun. 
S.  Dinklagei  Engl.  1.  c.  418.  t.  16.    Kamerun. 

Gehört  in  die  Nähe  von  Kolobopetalum  u.  besmonema,  von  jenem  verschieden 
durch  die  muschelförraigen  Blumenblätter,    von  diesem  durch  verbundene  Staub- 
blätter u.  zusammenfliessende  Theken.    Nat.  Pflzf.  III  (2).  88.  n.  24  a. 
Tetraearpidiam  Staudtii  Pax,  Engl  XXVI.  829.  Kamerun. 

Ausgezeichnet  durch  vierfächrigen,  vierflügeligen  Fruchtknoten  und  langen, 
kräftigen  Griffel;    vielleicht   neben   Pycnarrhena   zu   stellen.     Nat.  Pflzf.  m  (2.) 
89.  n.  88  a. 
Tiliacora  odorata  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  400.    Kamerun. 
T.  Soyauxii  Engl.  1.  c.  401.     Gabun. 
T.  Lehmbachii  Engl.  1.  c.  401.    Kamerun. 
T.  Dinklagei  Engl.  1.  c.  402.    Liberia. 

Tinaspora  Buchholzii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  408.    Kamerun. 
T.  Stuhlmannii  Engl.  1.  c.  404.    Mossamb.,  Usambara. 
T.  mossambicensis  Engl.  1.  c.  404.    Mossamb. 
Triclisia  (?)  Welwitschii  Hiern,  Welw.  pl.  I.  (1896).  17.    Angola. 
Welwitsehiina  macrophylla  (Hiern  sub  Chondodendron)  Nat.  in  Jahrb.  XXVI.  416.   Angola. 

In  die  Nähe  von  Kameya  zu  stellen.    Nat.  Pflzf.  HI  (2).  90.  n.  41  a. 
Zenkeriophyton   cordifolium    Engl.  ms.  =  Syrrheonema  fasciculatum  Miers  nach  Engl. 

Monimiaceae. 
Chloropatane  afrlcana  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  888.    Kamerun. 

Anormale  Gattung  in  der  Familie  wegen  des  Fehlens  der  Oelzellen,  durch- 
aus unsicherer  Stellung. 
Glossocalyx  gtaudtii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  884.     Kamerun. 
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Moraoeae. 
Cecropia  polyphlebia  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  442.    Costa  Rica. 
Conocephalus  sinensis  C.  H.  Wright,  Jonm.  of  bot.  XXVI.  471.    China. 
Dorstenia  Philippsiae  Hook.  f.  Bot.  Mag.  t.  7676.    Somaliland. 
Flcus  portoricensis  ürb.  Symb.  antill.  I.  472.    Portorico. 
F.  magnolioides  Bzi.    BoUett.  Orto  botan.  Palermo,  I.  47. 
Treculia  Dewevrei  Welw.  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  64,  111.  t.  70.    Congo. 

Msrrtaoeae* 
Calythrix  desolata  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  191.     W.-Austr. 
Eucalyptus  Smithii  R.  T.  Bak.  Proc.  Linn.  soc.  N.-S.- Wales  1899.  (II).  p.  292^    Austr. 
E.  Dawsonii  R.  T.  Bak.  1.  c.  292  Austral. 
E.  camphora  R.  T.  Bak.  1.  c.  292.    Austral. 
E.  campaspe  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  198.     W. -Austral. 
Eu^nia  Laurentii  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  IL  288.     Congogeb. 
E.  togoensis  Engl.  1.  c.  288.    Togo. 

E.  angolensis  Engl.  L  c.  288.  Angola  (E.  coronata  Vahl  var.  salicifolia  Hiem). 
E.  Dusenii  Engl.  1.  c.  289.    Kamerun. 
E.  Poggei  Engl.  1.  c.  289.    Ober-Congogeb. 
E.  mossambicensis  Engl.  1.  c.  289.    Mossambik. 

£.  bakobensis  Engl.  1.  c.  289.    Centralafr.  Seeengeb.  (E.  cotinifolia  Jacq.  var.  elliptica  Bak^ 
E.  nyassensis  Engl.  1.  c.  290.    Nyassal.  (E.  Mooniana  Engl  non  Wight.) 
E.  Marquesii  Engl.  1.  c.  290.    Angola. 
E.  nodosa  Engl.  1.  c.  290.    Gabun. 
E.  Afzelii  Engl.  1.  c.  290.    Sierra  Leone. 
E.  Soyauxii  Engl.  L  c.  291.    Gabun. 
E.  Kameruniana  Engl.  1.  c.  291.    Gabun. 
£.  Zenkeri  Engl.  1.  c.  291.    Kamerun. 
E.  Buchholtzii  Engl.  1.  c.  291.    Kamerun. 
Eugenia  Marquesii  Engl.  Boll.  soc.  Brot.  XVI.  68.    Angola. 
E.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  125.    Congo, 
E-  congolensis  Wild,  et  Dur.  1.  c.  124. 
E.  pachychlamys  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVll.  888.     Guat. 
E.  salamensis  Donn.  Sm.  1.  c.  388.     Guat. 
Myrcia  Seleriana  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  882.     Guat 
Verticordia  Helmsii  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  190.    W.-Austr. 

Nyotaginaceae. 
Abronia  alpina  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII  466.    Califom.  V.  S.  A. 
A.  elliptica  Nels.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  7.  Wy.,  V.  S.  A. 

Nymphaeaceae. 

Nymphaea  fennica  Mela,  Acta  pro  fl.  et  fauna  fennica  XIV.  1.  t.  1  u.  2. 

Oohnareae. 

Ochna  gracilipes  Hiem,  Welw.  pl.  121.    Angola. 

O.  pygmaea  Hiem  1.  c.  122.    Angola. 

Ouratea  Amoldiana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIIL  80.    Congo. 

O.  refracta  Wild,  et  Dur.  l.  c.  81.    Congo. 

O.  laxiflora  Wild,  et  Dur.  L  c.  88.    Congo. 

O.  laevis  Wild,  et  Dur.  1.  c.  84.    Congo. 

0.  pellucida  Wild,  et  Dur.  1.  c.  86.    Congo. 

O.  spinulosa  Urb.  Symb.  ant  I.  862.     Haiti. 

O.  jamaicensis  (PI.  sub  Gomphia)  Urb.  1.  c.  862  (G.  guianensis  Gris.  non  Rieh.).    Jamaica. 

0.  cubensis  Urb.  l.  c.  862  (G,  nitida  Gris.  non  Vahl).    Cuba. 

O.  litoralis  Urb.  1.  c.  868  (G.  nitida  DC.  non  Vahl).    Portorico,  S.  Thomas. 
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Ouratea  Guildingii  (PL  sub  Gomphia)  Urb.  1.  c.  864  (G.  guianensis  Gris.,  G.  nitida  Gris. 
non  al.,  G.  pyrifolia  Gr.).    Kl.  Antillen. 

Oenotheraoeae. 

Anogra  rhizomata  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  240.    Wj.,  V.  S.  A. 

Fuchsia  Pringsheimii  Urb.  Symb.  antill.  I.  876.    S.-Domingo. 

Jussieua  paraguayensis  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  71.    Parag. 

J.  Hassleriana  Chod.  1.  c.  71.    Parag. 

Oenothera  formosa  Leicht].  Gard.  1899.  LVI  212. 

Pachylophis  montana  (Nutt.  sub  Oenothera)   Nels.  Torr.   bot.  cl.  XXVI.  128.      Wy.,  V. 

S.  A.  (sub  Pachylophus). 
Sphaerostigma  minor  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  180.    Wy.,  V.  S.  A. 

Olaoaoeae. 

Aptandra  Zenkeri  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  11.  287.    Kamerun,  Congogeb. 

Coula  Cabraei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVHI.  189.    Congo. 

Egaitkiis  Poeppigii  v.  Tiegh.  Journ.  de  bot.  XIII.  77.    Brasil. 

Verwandt  Minquartia  u.  Endusa  aber  in  der  Rinde  sind  keine  Sclerieden: 
die  Blumenkrone  ist  gamopetal,  die  16  Staubblätter  sind  am  Grunde  vereinigt: 
der  Fruchtknoten  ist  dreifächrig.    Nat.  Pflzf.  III  (1).  289.  n.  17  b. 

Heisteria  Zimmereri  Engl.  Notizb.  11.  288.  Gabun,  Kamerun. 

Lavalleopsis  densi venia  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  148.  n.  n.,  Notizb.  11.  287.    Kamerun. 

L.  longifolia  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII,  186.    Congo. 

Olax  Stuhlmannii  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  288.    Sansibarküste,  Sofala- Gasaland. 

0.  Zenkeri  Engl.  1.  c.  284.    Kamerun. 

O.  latifolia  Engl.  1.  c.  284.    Kamerun. 

0.  longifiora  Engl.  1.  c.  284.    Liberia. 

O.  macrocalyx  Engl.  1.  c.  286.    Kameinin. 

0.  Poggei  Engl.  1.  c.  286.    Ober- Congogeb. 

O.  longifolia  Engl.  1.  c.  286.    Kamerun. 

0.  Aschersoniana  Engl.  1.  c.  286.    Ober-Congogeb. 

0.  denticulata  Engl.  1.  c.  286.    Kamerun. 

O.  Durandii  Engl.  1.  c.  286.    Congogeb. 

Opilia  Afzelii  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  282.    Sierra  Leone. 

0.  Sadebeckii  Engl.  1.  c.  282.    Sansibar-Insel  u.  Küste. 

Ptychopetalum  acuminatissimum  Engl.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  288.    Kamerun. 

Rhopalopilia  Poggei  Engl.  Pflzf.  Nachtr.  148  n.  n.,  Notizb.  II.  282.    Ober-Congogeb. 

Strombosiopsis  congolensis  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVlil.  187.    Congo. 

Ozalidaceae. 

Oxalis  Beineckü  Briq.  Ann.  jard.  Genfeve  IUI.  166.     S.-Brasil. 

O.  amblyosepala  Schlchtr.  1.  c.  168.    S.-W.-Capl. 

0.  aurea  Schlchtr.  1.  c.  168.  S.-W.-Capl. 

0.  brachycarpa  Schlchtr.  1.  c.  168.    Namal. 

0.  decipiens  Schlchtr.  1.  c.  164.    S.-W.-Capl. 

0.  Lindauiana  Schlchtr.  1.  c.  164.    S.-W.-Capl. 

O.  macra  Schlchtr.  1.  c.  166.    S.-W.-Capl. 

0.  phloxidiflora  Schlchtr.  1.  c.  166.    S.-W.-Capl. 

O.  salmonicolor  Schlchtr.  1.  c.  166.    S.-W.-Capl. 

0.  stenocarpa  Schlchtr.  1.  c.  166.    S.-W.-Capl. 

O.  uliginosa  Schlchtr.  1.  c.  167.    S.-W.-Capl. 

0.  Urbaniana  Schlchtr.  1.  c.  167.    S.-W.-Capl. 

O.  viscidula  Schlchtr.  1.  c.  168.     S.-W.-Capl. 

O.  Kurtziana  Arech.  Anal.  mus.  nac.  Montevideo  III.  218.    ürug. 

0.  venustula  Arech.  1.  c.  216.    Uruguay. 

O.  macachin  Arech.  1.  c.  219.  Fig.  1.    Uruguay. 
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Oxalis  urugajensis  Arech.  L  c.  220.     Uruguay. 

O.  sericea  Arech.  1.  c.  228  Uruguay.  (0.  articulata  var.  Prog.) 

O.  giacillima  Arech.  (gracilissimaü  sie)  1.  c.  224.     Urug. 

Papayeraoeae. 

Argemone  squarrosa  Greene,  Pittonia  IV.  68.    N.-Mex. 

A.  sanguinea  Gr.  1.  c.  68  (A.  mexicana  var.  rosea  Coult.).    Mex. 

Corydalis  ramosa  0.  et  B.  Fedtschenkow,   Bull.  hb.    Boiss.  VII.  806.    Krim.    (C.  solida 
Sm.  var.  pauciflora  Pacz.) 

C.  modesta  (Schott  sub  Cryptoceras)  Praiu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  168.    Kl.-Asien,  Persien. 

C.  Boissieri  Prain  1.  c.  172.    Persien.    (C.  persica  Boiss.  ex.  p.) 

Fiimaria  bicolor  Somm.  N.  G.  B.  J.  V.  111.     Ins.  Capraia  und  Giglio  (Toskana). 

TrigOBoeapnes  curvipes  Schlchtr.  EngL  J.  XXVII.  182.    S.-W.-Capl. 

Verwandt  Discocapnos,  aber  verschieden  durch  halbeiförmige,  schwach  drei- 
kantige Früchte,  das  hintere  Blumenblatt  ist  hoch  helmförmig.  Nat.  Pflzf.  III 
(2).  146.  n.  28». 

PasBifloraoeae. 

Adenia  aspidophylla  Harms,  Engl.  J.  XXVI.  285.    Kamerun. 

A.  gracilis  Harms  1.  c.  286.     Kamerun. 

A.  oblongifolia  Harms  1.  c.  286.     Kamerun. 

A.  Staudtii  Harms  1.  c.  287.    Kamerun. 

A.  stenophylla  Harms  1.  c.  288.    Transv. 

A.  Wilmsii  Harms  1.  c.  288.    Transv.!   «  t.. 

Ophiocaulon  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.,  bot.  Belg.  XXXVIII.  86.    Congo. 

O.  reticulatum  Wild,  et  Dur.  I.  c.  86.    Congo. 

Passiflora  Hemyi  Hemsl.  Icon.  pl.  t.  2628.    China. 

P.  Franchetiana  Hemsl.  1.  c.    CHiiina. 

P.  Bigelovii  Small,  BuU.  N.  Y.  gard.  I.  288.    Tex. 

P.  colimensis  Mast,  et  Rose,  Contrib.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  181.    Mex. 

P.  Tulae  Urb.  Symb.  ant.  I.  874.   (Passiflora  municuya  Stahl  non  L.,  Murucuja  ocellata 
Bello  non  Pers.)    Portorico. 

P.  campestris  Barb.  Rodr.  (98).  PI.  mattogr.  26.  t.  9.    Brasil. 

P.  curumbaensis  Barb.  Bodr.  1.  c.  27.  t.  10. 

P.  paraguayensis  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  74.     Parag. 

P.  Hassleriana  Chod.  1.  c.  74.    Parag. 

P.  chrysophylla  Chod.  1.  c.  76.     Parag. 

P.  australis  Chod.  1.  c.  76.     Parag. 

Tryphostemma  pedatum  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVIII.  486.    Bhodesia. 

Piperaoeae. 

Peperomia  Humblotii  Cas.  DC.  EngL  J.  XXVI.  860.    Comoren. 

P.  Baumannii  Cas.  DC.  1.  c.  860.    Togoland. 

P.  Staudtii  Engl,  in  Jahrb.  XXVL  861.    Kamerun. 

P.  laete viridis  Engl.  1.  c.  861.    Kamerun. 

P.  sciaphila  C.  DC.  in  Pitt.  Prim.  fl.  cost.  II.  279.     Costa  R. 

P.  tecticola  C.  DC.  c.  1.  280.    CosU  R. 

P.  podocarpa  C.  DC.  1.  c.  280.    Costa  R. 

P.  carpinterana  C.  DC.  1.  c.  281.    Costa  R. 

P.  tuisiana  C.  DC.  1.  c.  282.     Costa  R. 

P.  filicaulis  C.  DC.  1.  c.  282.     Costa  R. 

P.  psiloclada  C.  DC.  1.  c.  280.    Costa  R. 

P.  hylophila  C.  DC.  1.  c.  284.     Costa  R. 

P.  lagartena  C.  DC.  1.  c.  286.     Costa  R. 

P.  filispica  C.  DC.  1.  c.  286.    Costa  R. 

P.  tenuicaulis  C.  DC.  1.  c.  286.    CosU  R. 
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Peperomia  silvivaga  C.  DC.  1.  c.  287.    Costa  R. 

P.  pendula  C.  DC.  1.  c.  288.    CosU  R. 

P.  tsakiana  C.  DC.  1.  c.  289.    Costa  R. 

P.  glaberrima  C.  DC.  1.  c.  289.    Costa  R. 

P.  glabricaulis  C,  DC.  1.  c.  290.    Costo  R. 

P.  Donnell-Smithii  C.  DC.  1.  c.  291.    Costa  R. 

P.  pseudo-casarettii  C.  DC.  1.  c.  291.    Costa  R. 

P.  nemoralis  C.  DC.  1.  c.  292.    Costa  R. 

P.  emüiana  C.  DC.  1.  c.  292.    Costa  R. 

P.  irazuana  C.  DC.  1.  c.  298.    Costa  R. 

P.  oxystachya  C.  DC.  1.  o.  294.    Costa  R. 

P.  Cogniauxii  Urb.  Symb.  antill.  I.  292.     Portorico. 

P.  portoricensis  ürb,  1.  c.  292.    Portorico. 

P.  velutina  Urb.  1.  c.  298.    Portorico. 

Piper  virillanum  C.  DC.  in  Pitt.  Prim.  fl.  costar.  11.  280.    Costa  R. 

P.  san  marcosanum  C.  DC.  1.  c.  281.    Costa  R. 

P.  brevistilum  C.  DC.  1.  c.  282.    Costa  R. 

P.  zhorquinense  C.  DC.  1.  c.  282.    Costa  R. 

P.  lanuginosum  C.  DC.  1.  c.  288.    Costa  R. 

P.  silvicola  C.  DC.  1.  c.  284.     Costa  R. 

P.  trimetrale  C.  DC.  1.  c.  285.    Costa  R. 

P.  suberythrocarpum  C.  DC.  1.  c.  287.    Costa  R. 

P.  domingense  C.  DC.  1.  c.  288.    Costa  R. 

P.  zacatense  C.  DC.  1.  c.  289.    Costa  R. 

P.  biauritum  C.  DC.  1.  c.  240.    Costa  R. 

P.  subaspericaule  C.  DC.  1.  c.  241.    Costa  R. 

P.  silvivagum  C.  DC.  1.  c.  242.    Costa  R. 

P.  nudicaule  C.  DC.  1.  c.  248.    Costa  R. 

P.  stenocladum  C.  DC.  1.  c.  244.    Costa  R. 

P.  tuisanum  C.  DC.  1.  c.  244.    Costa  R. 

P.  ceibense  C.  DC.  1.  c.  246.    Costa  R. 

P.  glabrifolium  C.  DC.  1.  c.  246.    Costa  R. 

P.  dumeticola  C.  DC.  l.  c.  247.    CosU  R. 

P.  pseudopsis  C.  DC.  1.  c.  248.    Costa  R. 

P.  leptocladum  C.  DC.  1.  c.  249.    Costa  R. 

P.  pseudodilatatum  C.  DC.  1.  c.  260.    Costa  R. 

P.  verbenanum  C.  DC.  1.  c.  260.    Costa  R. 

P.  carpinteranum  C.  DC.  1.  c.  261.    Costa  R. 

P.  littorale  C.  DC.  1.  c.  262.     Costa  R. 

P.  machadoanum  C.  DC.  1.  c.  268.    Costa  R. 

P.  sarapiquanum  C.  DC.  1.  c.  264.    Costa  R. 

P.  areianum  C.  DC.  1.  c.  264.    Costa  R. 

P.  pseudoaduncum  C.  DC.  1.  c.  266.    Costa  R. 

P.  scleromyelum  C.  DC.  1.  c.  266.    Costa  R. 

P.  trichocladum  C.  DC.  1.  c.  266.    Costa  R. 

P.  cyclophyilum  C.  DC.  1.  c.  267.    Costa  R. 

P.  cercocladum  C.  DC.  1.  c.  269.    Costa  R. 

P.  sepium  C.  DC.  1.  c.  260.    Costa  R. 

P.  xanthostachyum  C.  DC.  1.  c.  261.    Costa  R. 

P.  xiroresanum  C.  DC.  1.  c.  262.    Costa  R. 

P.  laevifolium  C.  DC.  1.  c.  268.     Costa  R. 

P.  sipense  C.  DC.  1.  c.  268.    Costa  R. 

P.  Tonduzii  C.  DC.  1.  c.  264.    Costa  R. 

P.  urophyllnm  C.  DC.  1.  c.  266.     Costa  R. 
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Piper  ciirtispicum  C.  DC.  I.  c.  266.    Cot^ta  R. 

P.  matmanum  C.  DC.  1.  c.  266.    Costa  R. 

P.  ripicola  C.  DC.  1.  c.  267.    Costo  R. 

P.  sagittifoüum  C.  DC.  1.  c.  268.    CostA  R. 

P.  asymmetricum  C.  DC.  1.  c.  272.    CosU  R. 

P.  cabraganum  C.  DC.  1.  c.  278.    Costa  R. 

P.  riparense  C.  DC.  1.  c.  274.    Costa  R. 

P.  pawlowniifolium  C.  DC.  1.  c.  276.    Costa  R. 

P.  tsakianum  C.  DC.  1.  c.  276.     Costa  R. 

Pittosporaoeae. 

Pittosponim  berberidoides  Burk.  Kew.  BuU.  1899.  S»  90.    Brit.  N.-Guinea. 
P.  pullifolium  Burk.  1.  c,  98.    Brit.  N.-Guinea. 

Flumbaginaceae. 
Statice  Dörfleri  Halacsy,  Allg.  bot.  Zeitscbr.  V.  1.    Cykladen. 

Podostemonaoeae. 
CMopns  Nymanii  Hj.  MöUer,  Ann.  jard.  Buit.  XVI.  116.  1.  12—16.    Java. 

Verwandt  Sphaerothylax,  aber  ohne  Rippen  auf  den  Kapseln,  von  Mniopsis 
durch  das  einzelne  Staubblatt  verschieden.    Nat  Pflzf.  III  (2*).  22.  n.  20»- 

Polygalaoeae. 

Muraltia  brachyceras  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVIl.  166.    S.-W.-Capl. 

Polygala   macroneura   Gandoger,   Bull.    soc.   bot.    Fr.   XLVI.  418.    Himal.    (P.  sibirica 

Dutt,  non  L.) 
P.  Latouchei  Pinet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  207.    China. 
P.  Chodatiana  Hiem,  Welw.  pL  I.  (1896).  45.    Angola. 
P.  pauciflora  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  164.    S.-W.-Capl. 
P.  hecatantha  Urb.  Symb.  antill.  I.  881.    S.-Domingo,  Portorico. 

Polygonaceae. 

Antigonmn   cordatum  Egg.  non   Mart.  et  Gal.  =  Ant.  cinerascens  Mart.  et  Gal.   nach 

Lindau  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  214. 
Brunnichia  congoensis  Dammer,  Engl.  J.  XXVI.  857.     Obör-Congogeb. 
Campderia  panniculata  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  440.    Honduras. 
Coccoloba  Kunthiana  Gris.  non  Meissn.  =  C.  praecox  Wr.  ms.  Lindau    in   Urb.  Symb. 

ant.  I.  221. 
C.  Harrisii  Lindau  1.  c.  228.    Jamaica. 
Eriogonum  formosum    T.  S.    Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  466.     Cal.,  V.  S.  A.     (E.  gigan- 

teum  Wats.  var.  formosa  K.  Brand.) 
E.  Purpusii  T.  S.  Brand.  1.  c.  457.    Cal. 

Polygonum  Spaethii  Dammer,  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  878.    China. 

Rumex  Berlandieri  Bello  non  Meissn.  =  R.  crispus  (nach  Lindau  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  210. 
R.  acutus  Rieh,  non  L.  =  id.  nach  Lindau  1.  c. 
R.  conglomeratus  Murr,  bei  Griseb.  =  idem  nach  Lindau  1.  c. 

Portulaoaoeae. 

Talinum  rugaspermum  Holzing.  Asa  Gr.  Bull.  VU.  116.    V.  St.  A.,  Wisc. 

Froteaoeae. 
Grevillea  extorsis  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  221.    W.-Austr. 
G.  aculeata  Sp.  Moore  1.  c.  222.    W.-Austr. 
G.  Sarissa  Sp.  Moore  1.  c.  222.    W.-Austr. 
Hakea  suberea  Sp.  Moore,   Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  228.     W.-Austr.    (H.  lorea  F.  v.  Müll. 

et  Täte,  non  R.  Br. 
Leucadendron  aemulum  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVll.  118.    S.W.  Capl. 
L.  Schinzianum  Schlchtr.  1.  c.  118.    S.W.-Capl. 
L.  sericocephalum  Schlchtr.  1.  c.  114.    S.-W.-Capl. 
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Leucospermum  glaberrimum  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVI I.  111.    S.-W.-Ci^L 
L.  Lemmerzianum  Schlchtr.  1,  c.  111.    S.-W.-Capl. 
L.  stenanthum  Schlchtr.  1.  c.  112.    S.-W.-Capl. 
Nivenia  micrantha  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  107.    S.W.-Capl. 
Persoonia  Leucopogon  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.   XXXIV.  220.     W.-Austr. 
Sermria  Meisneriana  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  108.    S.-W.-Capl. 
Protea  cedromontana  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  109.    S.-W.-Capl. 
P.  triandra  Schlchtr.  1.  c.  110.    S.-W.-Capl. 

Banunoulaoeae. 
Aconitum  ramosum  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  8.    Wy.,  V.  S.  A. 
Anemone  soyensis  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  590.    Japan. 
A.  riparia  Fem.  Rhodora  I.  51.  t.  8.    Nordöstl.  V.  St.  A.,  Kanada. 
Aquilegia  coccinea  Small,  Bull.  C.  Y.  gard.  I.  280.    Nebr.-Alab. 
A.  elegantula  Greene,  Pittonia  IV.  14.    S.Color. 

Caltha  malvacea  Greene,  Pittonia  IV.  75.    Oreg.    (C.  biflora  Torr,  non  DC.) 
C.  confinis  Gr.  1.  c.  76.    Alaska. 
C.  Macounii  Gr.  1.  c.  77.    Br.  Columb. 
C.  chelidonii  Gr.  1.  c.  78.  Br.  Columb. 
C.  Howellii  Gr.  1.  c.  79.    Calif.    (C.  biflora  How.  non.  al.) 
C.  rotundifolia  Gr.  1.  c.  80.    Colon,  Mont.     (C.  leprosep.  var.  Huth.) 
C.  chionophila  Gr.  l.  c.  80.    S.-Col.,  Utah. 

Clematis  spectabilis  Palibin,  Act  hört.    Petr.  XVII.  12.    Korea. 
C.  arizonica  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  547.    Arizona. 

C.  Hillü  Colenso.  Trans.  N.  Zeal.  Inst  XXXI.  266.    N.-Zealand. 

Delphinium   midzurense   Forman.  =  D.  fissum   W.  et  K.   nach   Adamovcz.   Allg.  bot 
Zeitschr.  V.  88.*) 

D.  geraniifolium  Rydb.  Torr,  bot.  cl.  XXVL  588.    Ariz. 
Q.  albescens  Rydb.  1.  c.  588.    Canäda,  V.  S.  A. 

D.  macroserratilis  Rydb.  1.  c.  585.    Tex. 

D.  Wootonii  Rydb.  1.  c.  587.    N.-Mex.,  Ariz. 

D.  Purpusii  T.  S.  Brand.  Bot  Gaz.  XXVH.  444.    Calif.,  V.  S.  A. 

Pulsatilla  Duthiei  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  417.    Himal.     (P.   albana   Duth. 

non  Stev.) 
&anunculus  Wolfianus  Chenevard,  Bull.,  soc.  bot.  Genöve  1899.  p.  121.    Schweiz. 
R.  thracicus  Aznavour,  BuU.  soc.  bot  Fr.  XLVI.  185.     Türkei. 
R  myssanus  Leichtl.  Gard.  1899.  LV.    418. 
R.  Franchetii  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  591.    Japan. 
R.  ochreatus  Greene,  Pittonia  IV.  15.    Color. 
R.  Earlei  Gr.  1.  c.  16.    Color. 

R.  alpeophilus  Av.  Nels.  in  Torr,  bot  cl.  XXVI.  850. 
R.  madrensis  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat  Hb.  V.  199.  t  25.    Mex. 
R.  uniflorus  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  267.    N.-Zeal. 
R.  Kirkü  Petrie  1.  c.  852.    N.-Zeal. 
R.  Berggrenii  Petr.  1.  c.  852.    N.-Zeal. 

Thalictrum  kamirense  Franch.  bei  Boissieu,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  584.    Japan. 
T.  jaliscanum  Rose,  Contrib.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  187.    Mex. 
T.  cuernavacanum  Rose  1.  c.  187.    Mex. 
T.  guatemalense  C.  DC.  et  Rose  1.  c.  188.    Guatemala. 
T.  pachucense  Rose  1.  c.  188.    Mex. 
T.  madrense  Rose  1.  c.  188.    Mex. 

T.  grandiflorum  Rose  1.  c.  188.    (T.  grandifolium  Rose,  non  Wats.)    Mex. 
T.  papillosum  Rose  1.  c.  189.    Mex. 

«)  Formanek  verwahrt  sich  (l  c.  79)  gegen,  die   QieichsetKon^   nnd  h&lt  die  Pflanve  fttr  ein 
Aconitiun. 
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Besedaceae. 

Keseda  bastitana  de  Coincy,  Joum.  de  bot.  XHL  808.    Spanien. 

Bhanmaoeae. 

Cryptandra  petraea  Sp.  Moore,  J.  L.  soc.  XXXIV.  184.    W.-Austr. 
Hybesperma  spinosum  Urb.  Symb.  antill.  I.  858.    Portorico. 

Verwandt  Colubrina,  aber  durch  Tracht,  gestielte  oder  geknäulte  Blttthen- 
stände,  abfällige  Kelchzipfel  verschieden.    Nat.  Plfzf.  III  ß).  416.  n.  24»- 
Phylica  aemula  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  166.   S.-W.-Capl. 
P.  altigena  Schlchtr.  1.  c.  167.    S.-W.-Capl. 
P.  chionocephala  Schlchtr.  1.  c.  167.    S.-W.-Capl. 
P.  fruticosa  Schlchtr.  1.  c.  168.    S.-W.-Capl. 
P.  Maximiliani  Schlchtr.  1.  c.  168.    S.-W.-Capl. 
P.  odorata  Schlchtr.  1.  c.  168.    S.-W.-Capl. 
P.  pulchella  Schlchtr.  1.  c.  169.    S.-W.-Capl. 
P.  stenopetala  Schlchtr.  1.  c.  169.    S.-W.-Capl. 
P.  tubulosa  Schlchtr.  1.  c.  170.    S.-W.-Capl. 
Beynosia  Krugii  Urb.  Symb.  antill.  I.  854.    Portorico. 
B.  uncinata  Urb.  1.  c.  865.    Portorico. 

B.  septentrionalis  Urb.  1.  c.  856  (B.  latifölia  Chapm.  non  Griseb.).    Bahama,  Florida. 
B.  Guama  Urb.  1.  c.  856  (B.  latifolia  Egg.  non  Gris.).    Kl.  Antill. 
B.  revoluta  (Gris.  snb  Bhamnidium).Urb.  1.  c.  857.    Cuba. 
B.  Wrightii  Urb.  1.  c.  857  (Bhamn.  retnsum  Gris.).    Cuba. 

B.  reticulatum  (Gris.  sub  Bhamnidium)  Urb.  1.  c.    Cuba. 
Tr>malium  Myrtillus  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  188.    W.-Austr. 

Bhivophoraoeae. 

AnisophyUaea  quangensis  Engl.  Boll.  soc.  Brot.  XVI.  76.    Angola. 
Anopyxis  Klaineana  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  U.  (1898).  74.    Gabun. 

Verwandt  Macarisia,  aber  der  Fruchtknoten  ist  sitzend,  die  Blätter  stehen 
in  drei-  bis  viergliedrigen  Quirlen.    JJat.  Pflzf.  III  (7).  56.  n.  18». 

Bosaceae. 

Acioa  Staudtii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  879.    Kamerun. 

A.  Lelimbachii  Engl.  1.  c.  879.    Kamerun. 

A.  parvifolia  Engl.  1.  c.  8iB0.    Sierra  Leone. 

A.  Dinklagei  Engl.  1.  c.  881.    Kamerun. 

A.  tenuiflora  Engl.  1.  c.  882.    Liberia. 

A.  Barteri  (Hook.  f.  sub  Griffonia)  Engl.  1.  c.  882.    Nigergeb. 

A.  lanceolata  Engl.  1.  c.  882.    Kamerun. 

AlchemiUa  minutiflora  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  141.    Türkei. 

A.  ulugurensis  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  875.    Uluguru. 

A.  Wilmsii  Engl.  1.  c.  «75.     Transv. 

Amelanchier  Cusickii  Femald,  Erythea  VII.  121.    Oregon. 

A.  prunifolia  Greene,  Pittonia  IV.  21.    Color. 

A.  venulosa  Gr.  1.  c.  21.  S.-Calif. 

Amygdalus  Fenzliana  Spaeth,  Catal.  n.  104.  S.  75.    Kaukasus. 

AtemestigHa  mattogrossense  O.  Ktze.  ist  nach  Pilger's  Untersuchung  kein 
Bindeglied  zwischen  den  Chrysobalaneae  und  Pomeae,  überhaupt  keine  Bosacee, 
sondern  eine  Myrtacee  und  gehört  in  die  Gattung  Aulomyrcia. 

Cerasus  hippophaoides  Bomm.  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  15.    Kl.- Asien. 

Cliffortia  amplexistipula  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  140.    S.-W.-Capl. 

C.  neglecta  Schlchtr.  1.  c.  141.    S.-W.-Capl. 

Couepia  polyandra  (H.  B.  K.  sub  Hirtella)  Böse,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  196.  Mexico. 
Oataegus  pertomentosa  Ashe,  Joum.  E.  Mitchell  soc.  1899.  S.  70.    V.  S.  A. 
C.  neofluvialis  Ashe  1.  c.  71.    V.  S.  A. 
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Crataegus  Margaretta  Ashe  1.  c.  72.    V.  S.  A. 

C.  macrosperma  Ashe  1.  c.  78.     V.  S.  A. 

C.  coccinoides  Ashe  1.  c.  78.     V.  S.  A. 

C.  collicola  Ashe  1.  c.  76.     V.  S.  A. 

C.  illinoiensis  Ashe  1.  c.  76.    V.  S.  A. 

C.  pulcherrima  Ashe  1.  c.  77.     V.  S.  A. 

C.  Holmesiana  Ashe  1.  c.  78.    V.  S.  A. 

C.  atrorubens  Ashe  1.  c.  78.    V.  S.  A. 

C.  poljbracteata  Ashe  1.  c    79.    V.  S.  A. 

C.  Biltmoreana  Beadle,  Bot  Gaz.  XXVIII.  406.    Oestl.  V.  S.  A. 

C.  Sargentii  Beadle  1.  c.  407,     Georgia- Tennessee. 

C.  Boyntonii  Beadle  1.  c.  409.     Tennesse. 

C.  austromontana  Beadle  1.  c.  412.    Alabama-Tennessee. 

C.  Harbisonii  Beadle  1.  c.  413.    Tennessee. 

C.  süvicola  Beadle  1.  c.  414.     Alabama-Georgia. 

C.  Mohn  Beadle  1.  c.  416.     Georgia-Tennessee. 

C.  Sauratonae  Ashe,  Bot.  Gaz   XXVni.  270.    N.-Carol. 

C.  Chapmanii  Ashe  1.  c.  271.     N.-Carolina,  Virginia. 

Cydonia  Sargentii  Lemoine,  Cat.  n.  148.  IX.    Japan. 

Horkelia  mutabilis  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  446.    Nev.  Ut.,  V.  S.  A. 

H.  chaetophora  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  548.    Calif. 

H.  Congdomi  Rydb.  1.  c.  644.     Calif. 

Parinarium  congoense  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  877.     Congogeb. 

P.  EUiotü  Engl.  1.  c.  877.     Sierra  Leone. 

P.  Whytei  Engl.  L  c.  878.    Nyassal. 

P.  Poggei  Engl.  1.  c.  878.     Congogeb. 

Potentilla  glomerata  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  480.    Wyoming. 

P.  rupincola  Osterh.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  266. 

P.  rosulata  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  642.    Calif. 

Pirus  zumi  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XIII.  1.    Japan. 

Prunus  alabamensis  Ch.  Mohr  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  118.    AI.,  V.  S.  A. 

Purpusia  saxosa  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  447.    Nev.,  V.  S.  A. 

Verwandt  mit  Potentilla  und  Chamaerrhodos,  von  ersterer  durch  den  langen, 
röhrenförmigen  Blüthenboden  und  das  Fehlen  von  Bracteolen,  von  letzterer  dordi 
den  endständigen  Griffel  verschieden.     Nat.  Pflzf.  HI  (8).  86.  n.  48». 

Pygeum  costatum  Hemsl.  Kew  Bull.  1899.  S.  98.    Brit.  N.-Guin. 

P.  papuanum  Hemsl.  1.  c.  99.    Brit.  N.-Guin. 

Rosa  Melinii  Greene,  Pittonia  IV.  10.     S.-Color.         , 

R.  Macounii  Gr.  1.  c  10.    Assinib.,  Wyoming. 

R.  manca  Gr.  1.  c.  11.     Color. 

R  suffulta  Gr.  1.  c.  12.    N.-Mex. 

R  pratincola  Gr.  1.  c.  18.     V,  St.  A.,  Canada. 

Rubus  illecebrosus  Pocke,  Abh.  naturw.  Ver.  Bremen   XVI.   278   wahrscheinlich  Japan 
(R.  sorbifolius  Hort.). 

R.  modestus  Pocke,  non  Ripart  =  R.  modicus  n.  sp. 

R.  Raddeanus  Pocke  =  Rr  persicus  Boiss. 

R.  hibiscifolius  Pocke  =  NeiUia  rubrifolia  D.  Don. 

R,  Schefferi  Pocke  =  R.  Lambertianus  Ser. 

R  Bucknallii  W.  White,  J.  of  bot.  XXXVII.  889.    Britanien. 

R  adenanthus  Finet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  208.    China. 

R  Stuhlmannii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  374.    üluguru. 

R.  ulugurensis  Engl.  1.  c.     W.-Uluguru. 

R.  Hassleri  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  66.    Parag. 

Sieversia  pentapetala  (L.  sub  Dryas)  Greene,  Pittonia  IV.  49.     Kamtsch.,  Alaska. 
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Sieversia  turbinata  (Rydb.  sub  Diyas)  Gr.  1.  c.  50.    Ariz.,  N.-Mex. 

S.  sericeum  (Gr.  sub  Geum)  Gr.  1.  c.  60.    Nevada-Mont. 

Spiraea  caespitosa  Mitth.  Deutsch,  dendr.  Ges.  1899.  S.  99.    Vaterl.? 

S.  cinerascens  Piper,  Eiythea  VII.  171.    St.  Wash.  wie  die  Folg. 

S.  Hendersonii  (Canby  sub  Eriogynia)  Piper  1.  c.  172. 

S.  uniflora  (Wats.  sub  Eriogynia)  Pi^er  1.  c.  172. 

Butaceae. 

Adenandra  acuta  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  162.    &-W..Capl. 

Agathosma  aemula  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  160.    S.-W.-Capl. 

A.  adenandriflora  Schlchtr.  1.  c.  160.    S.-W.-Capl. 

A.  lactea  Schlchtr.  1.  c.  161.    S.-W.-Capl. 

A.  tÄxifolia  Schlchtr.  1.  c.  161.    S.-W.-Capl. 

Banerella  australiana*)  Borzi,  Boll.  orto  Palermo  I  (1897).  158.    0.- Australien. 

Verwandt  Acronynichia,   aber  Kelch   klappig,    Staubfäden   kurz  und  breit, 

Griffel  sehr  kurz.  Nat.  Pflzf.  III  (4).  180.  n.  91». 
Clausena  impunctata  Welw.  in  Hiem,  Welw.  pl.  L  117.    Angola. 
C.  melioides  Welw.  1.  c.  117.    Angola. 
Evodia  elegans  Sand.  Cat.  1899.  S.  19  mit  Abb,    Neu-Guin. 
Polyaster  paucijugus  Bonn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  881.    Guatemala. 
Ptelea  rhombifolia  Hell.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  818.    Id.,  V.  S.  A. 
Sehiminelia  oleifera  Holmes,  Pharmac.  joum.  London  LXII.  58.  Abb.  =  Amyris  balsami- 

fera  L.  nach  Urban  Symb.  11.  2.  I. 
Toddalia  angolensis  (Hiem  süb  Cranzia),  Welw.  pl.  115.    Angola. 
Zanthoxylon  nitens  Hiem,  Welw.  pl.  112.    Angola. 
Z.  citriodorum  Hiem  1.  c.  114.    Angola. 
Z.  Welwitschii  Hiem  1.  c.  114.    Angola. 
Z.  insulare  Rose,  N.  Am.  Fauna  n.  XIV.  79.    Mex, 
Z.  Nelsonii  Rose  1.  c.  79.    Mex. 

Z.  longipes  Rose,  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  168.    Mex. 
Z.  occidentale  Rose  1.  c.  164.    Mex. 

Sabiaoeae. 

Meliosma  Seleriana  Urb.,  Symb.  antill.  I.  607.    Guatem. 
M.  Glaziovii  IJrb.  1.  c.  508.  Brasil. 
M.  Itatiaiae  Urb.  1.  c.  510.    Brasil. 

Salioaoeae. 

Salix  Fargesii  Burkill,  Joum.  of  bot.  XXVI.  528.    China. 

S.  floccosa  Burk.  1.  c.  529.    China. 

S.  Henryi   Burk.   1.   c.   580.   China  =  S.  heterochroma  Seem.  Engl.  J.  XXI.    Beib.  56. 

(1896). 
S.  subpycnostachya  Burk.  1.  c.  582.    China  =  S.  myrtillacea  Anders. 
S.  palaeoneura  Rydberg,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  267. 
S.  Macounii  Rydb.  1.  c.  269.    Labrador. 
S.  Waghomei  Rydb.  l.  c.  271.    Labrador.    (S.  cordifolia  Hook,  non  Pursh,   S.  alpestris 

americana  And.) 
S.  atrata  Rydb.  1.  c.  272.    Labrador. 
S.  niphoclada  Rydb.  1.  c.  272.    Mackenzie  Fl. 

S.  labradorica  Rydb.  1.  c.  274.    Labrador.  • 

S.  cyclophylla  Rydb.  1.  c.  274.    Labrador. 
S.  Dodgeana  Rydb.  1.  c.  277.    Wyoming. 
S.  Pringlei  Rowlee  Bot.  Gaz.  XXVII.  186.  fig.  1.    Mex. 

*)  Der  Typus  heisst  arsprtLnglioh  Aoronychia  Baueri  Schott,  nach  der  Priorität  moBs  die  Art 
Baaerella  Bauen  heiasen. 
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Santalaoeae. 
Thesium  affine  Schlchtx.  Engl.  J.  XXVIL  116.    S.-W.-Capl. 
Th.  aristatum  Schlchtr.  1.  c.  116.    S.-W.-Capl. 
Th.  bathyschistnm  Schlchtx.  1.  c.  116.    S.-W.-Capl. 
Th.  brachygyne  Schlchtar.  1.  c.  117.    S.-W.-Capl. 
Th.  conostylum  Schlchtr.  1.  c.  117.    S.-W.-Capl. 
Th.  dissitiflorum  Schlchtr.  1.  c.  118.    S.-W.-Capl. 
Th.  fallax  Schlchtr.  1.  c.  118.    S.-W.-Capl. 
Th.  foveolatum  Schlchtr.  1.  c.  119.    S.-W.-Capl. 
Th.  Älaximiliani  Schlchtr.  1.  c.  119.    S.-W.-Capl. 
Th.  namaquense  Schlchtr.  1.  c.  120.    Namal. 
Th.  polycephalum  Schlchtr.  1.  c.  120.    Namal. 
Th.  pycnanthum  Schlchtr.  1.  c.  120.    S.-W.-Capl.   . 

Sapindaoeae« 

Allophylus  leptocaulis  Radlk.  Ann.  mus.  Congo  I.  17.    Congo. 

Aphania  golungensis  Hiem,  Welw.  pl.  I.  169.    Angola. 

Pachystela  cuneata  Bdlk.  Ann.  mus.  Congo  I.  (1).  82.    Congo. 

Pappea  Radlkoferi  Schwf.  Bull.  hb.  Boiss.  app.  II.  888.    Abyss. 

Phialodiscus  Welwitschii  Hiem,  Welw.  pl.  I.  171.    Angola. 

Schmiedelia  rigida  Gris.  non  Sw.  =  AUophylus  crassinervis  Rdlk.  in  ürb.   Symb.  I.  848. 

Gr.  AntiD. 
Serjania  laevigata  Bdlk.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  847.    Jamaica. 
Thouinia  tomentosa  BeUo  non  DC.  =  Thouinia  striata  Rdlk.  in  ürb.  Symb.  ant.  L  850. 

Portorico. 
Zanha  golungensis  Hiem,  Welw.  pl.  I.  128.    Angola. 

Verwandt  Ganophyllum.    Nat.  Pflzf.  III  (6).  860.  n.  110*. 

Saziflragaoeae. 

Boykinia  Purpusii  T.  S.  Brand.  Bot  Gaz.  XXVU.  447.    Col.,  V.  S.  A. 

Hydrangea  Pottingeri  Prain,  98.    Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  290.    Birma. 

Mitella  stylosa  Boissieu,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  II.  109.    Japan. 

M.  integripetala  Boissieu  1.  c.  109.    Japan. 

M.  stauropetala  Piper,  Erythea  VII.  161.    Idaho,  Oregon. 

M.  stenopetala  Piper  1.  c.  161.    Utah. 

M.  micrantha  Piper  1.  c.  162.    St.  Wash. 

M.  anomala  Piper  1.  c.  162.    Calif. 

Pamassia  cirrata  Piper,  Erythea  VII.  128.    Calif. 

Pettill^era*)  acuminata  Prain,  Joum.  as.  soc.  Bengal.    LXVII  (2).  291  (1898). 

Kachin  Hügel.  —  Verwandt  Itea,  aber  Earpiden  8,  die  Samenleisten  bleiben; 

8  starke  Nerven  durchziehen  die  Spreite.    Nat.  Pflzf.  IQ  (2*).  88.  n.  58*. 
Ribes  Fargesii  Franch.  Bull.  soc.  Linn.    Paris  II.  86.    China. 
R  Henryi  Franch.  1.  c.  87.    China. 

B.  epigaeum  Dcne  ms.  =  R.  Davidii  Franch.  «.  (nach  dem  Autor  1.  c.  86). 
R.  pachysandroides  Oliv.  =  R.  Davidii  Franch.  ß  (1.  c). 
R.  Späthianum  Koehne,  Gartenfl.    XLVIII.  888.    Col.  V.  S.  A. 
Ribes  aridum  Greene,  Pittonia  IV.  86.     Calif. 
R.'  cruentum  Gne.  1.  c.  86.    Calif. 
Saxifraga  Duthiei  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  419.  Himal.  (S.  oppositifolia  Dnth. 

non  L.) 
S.  saximontana  Elias  Nelson,  Erythea  VII.  168.    Wyoming. 
S.  subapetala  Elias  Nelson  1.  c.  169.    Wyoming. 


*)  Benannt  zu  Ehren  des  Kapitftn  Pottinger. 
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Soytopetalaoeae. 

RhaptopetÄlum  Eetveldeanum  Wild,  et  Dur.  BuU.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIIT.  121.    Congo. 

SterouUaceae. 
Ayenia  fruticosa  Rose,  Contr.  U.  L.  Nat.  Hb.  V.  196.    Mex. 
Cola  flavo-velutina  K.  Seh.  Noüzb.  Berl.  Gart.  II.  Ö06.    Kamerun. 
C.  hypochrysea  K.  Seh.  1.  c.  806.    Kamerun. 

C.  congolana  Wüd.  et  Dur.  BuU.  soe.  bot.  Belg.  XXXVIIl.  181.    Congo. 
C.  lateritia  K.  Seh.  1.  c.  807.    Kamerun. 
C.  mierantha  K.  Seh.  1.  e.  807.    Kamerun. 

C.  rhodoxantha  K.  Seh.  1.  e.  807.    Kamerun.  I 

C.  semeearpophylla  K.  Seh.  1.  e.  808.    Kamerun. 
C.  diversifolia  Wild,  et  Dur.  1.  e.  188.    Congo. 

C.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  1.  e.  184.    Congo. 

Dombeya  huillensis  (Hiern  sub  Assonia)  Welw.  pl.  I.  85.    Angola.  i 

D.  cuanzenzis  (Hiern)  1.  e.  86.    Angola. 

D.  sparaiannioides  (Hiern)  1.  c.  87.    Angola. 

t).  Stuhlmannii  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  802.    Sansibar-Küste. 

D.  myriantha  K.  Seh.  1.  e.  802.    Basehilange-Geb.  ! 

Firmiana  affinis  (Mast,  sub  Sterculia)  A.  Terrae.    Bollett.  Orto  botan.  Palermo  I.  66.  ! 

F.  lineariearpa  (Mast,  sub  Stere.)  A.  Terrae.    Boll.  Orto  botan.  Palermo  I.  66.  I 

F.  populifolia  (R.  Br.  sub  Hildegardia)  A.  Terrae.    Boll.  Orto  botan.  Palermo  I.  66.  i 

F.  Wallichii  (R.  Br.  sub  Seaphium)  A.  Terrae.  Boll.  Orto  botan.    Palermo.  I.  66.  1 

Hermannia  viseosa  Hiern,  Welw.  pl.  I.  89.    Angola. 

H.  alhiensis  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  808.    Brit.  Ost-Afrika. 

H.  phauloehroa  K.  Seh.  1.  e.  808.    Sulu-Natal. 

H.  cyelophylla  K.  Seh.  1.  e.  808.    Morsambik. 

H.  tephroeapsa  K.  Seh.  1.  c.  804.    Transvaal. 

H.  stenopetala  K.  Seh.  1.  e.  804.    Nyassaland  (H.  Kirkii  Bak.  non.  Mast.). 

H.  Pfeilii  K.  Seh.  1.  e.  804.    Damaraland. 

H.  staurostemon  K.  Seh.  1.  e.  806.    Transvaal. 

H.  peduneulata  K.  Seh.  1.  e.  806.     Transvaal. 

H.  braehymalla  K.  Seh.  l.  e.  806.    Transvaal. 

H.  adenotrieha  K.  Seh.  1.  e.  806.    Transvaal. 

Melhania  Randii  Edm.  Bak.  Joum.  of  bot.  XXXVII.  426.    Rhodesia. 

M.  Denhardtii  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.    802.    Somali-Hoehl. 

Meloehia  Welwitsehii  Hiern.  W^elw.  pl.  I.  91.    Angola. 

M.  erinita  R.  Br.  bei  Hiern  1.  c.  90.    Angola. 

Octolobus  heteromerus  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  U.  806.    Kamerun. 

Kuüngia  eoaeta  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soe.  XXXIV.  180.    W.-Austr. 

Stereulia  eognata  Prain,  98.  Joum.  as  soe.  Bengal.  LXVH.  286.    Kaehin-Berge. 

8.  ambaeensis  Hiern,  Welw.  pl.  I.  88.    Angola. 

S.  peduneulata  Wild,  et  Dur.  Bull.  soe.  bot.  Belg.  XXXVIIl.  180.    Congo. 

Theobroma  simiarum  Donn.  Sm.  (98).    Bot.  Gaz.  XXV.  146.    Costa  Riea. 

Th.  kalagua  Wild.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  967.  t.  11.    Columb. 

Waltheria  opereulata  Rose,  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  188.    Mex. 

W.  aeuminata  Rose  1.  e.  188.    Mex. 

W.  acapuleensis  1.  e.  184.    Mex. 

W.  ealeieola  ürb.  Symb.  antill.  I.  476.    Portorieo. 

Tamarioaceae. 
Bronnia  Duguetii  v.  Tiegh.  Journ.  de  bot.  XIII.  297.    Nieder-Calif. 
B.  Thiebautii  v.  Tiegh.  1.  c.  297.    Mex. 

TemBtroemiaceae. 
Camelia  lutchuensis  T.  Ito,  Joum.  se.  eoll.  Tokyo  XII.  882.    Lutsehu-Ins. 
Eurya  amplexieaulis  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  168.    Mindoro. 
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Thsmuelaeaoeae« 

Daphne  sophia  JKalenicz  =  D.  altaica  Poll.  nach  Golenkin,   Sitz.  Ges.  Naturf.  Mdäkiu 

21.  Jan.  1899. 
Dicranolepis  Thonneri  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVHI.  119.    Congo. 
Octolepis  decalepis  Gilg,  Engl.  J.  XXVIII.  142.    Liberia. 
O.  nodosericea  Gilg  L  c.  148.    Kamerun. 
O.  Binklagei  Gilg  1.  c.  148,    Kamerun. 
0.  macrophjlla  Gilg  1.  c.  144. 

Pimelea  montana  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  279.    N.-Zeal. 
Struthiola  tetralepis  8chlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  171.    S.-W.-Capl. 

TUiaoeae. 
Cistanthera  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  1.  74.     Congo. 
Grewia  Avellana  Hiem,  Welw.  pl.  I.  94.    Angola,  wie  die  folg. 
G.  lasioclada  W^elw.  in  Hiem  1.  c.  94  (G.  inaequilatera  Mast.  ex.  p.  non  Grck.) 
G.  herbacea  W^elw.  1.  c.  96. 
Grewiopsis  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  176.    Congo. 

Verwandt  Desplatsia,  verschieden  durch  zehnzähligen  Fruchtknoten«   Nat 

Pflzf.  III  (6).  -^8.  n.  27  a. 
G.  globosa  Wild,  et  Dur.  1.  c.  178.     Congo. 

Lühea  parvifolia  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  p.  60T.    Brasil.,  Guyana. 
Triumfettia  socorrensis  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  1.     Oalif..  Mex. 

Tropaeolaceae. 

Tropaeolum  cuspidatum  Buchenau,  Engl.  J.  XXVI.  581.    Boliv. 
T.  Warszewiczii  Buchenau  1.  c.  682.     Costa  R. 

Tameraoeae. 

Tumera  Pringlei  Hose,  Contr.  U.  8.  Nat.  Hb.  V.  166.     Mex. 

Umbelliferae. 

Alepidea  natalensis  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  266.    NataL 

Angelica  Roseana  Henders.  Contr.  U.  S.  Nat.  Hb.  V.  202.  t  26.     Idaho. 

A.  trifoliata  (Hook.  f.  sub  Ligusticum)  Cockayne,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  426. 

Cymopterus  bulbosus  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  241.    Wy.,  V.  S.  A. 

Erigenia  bulbosa  Garden  LV.  209.    N.-Amer. 

Hesperogenia  Stricklandii   Coult.    et   Rose,    Contr.   U.  S.   Nat.   Hb.   V.   208.   t.  27.    St. 

Washington. 

Verwandt  Museniopsis,  verschieden  durch  sehr  breite,  nicht  an  den  Bändern 

eingerollte   Samen,   hierin   ähnlich   Eulophus   und  Pimpinella,   aber    verschieden 

durch  das  nicht  kegelförmige  Stylopod  und  die  gelben  Bl.    Nat.   Pflzf.  IH  (8) 

170.  n.  79*. 
Hydrocotyle  arbuscula  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVU.  172.    S.-W.-Capl. 
Kenoplearam  virosum  Candargy,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  1897.  p.  168.    Lesbos. 

Verwandt  Ferulago,  aber  die  Oelstriemen  fehlen.    Nat.  Pflzf.  III  (8).  28S. 

n.  208». 
Peucedanum  megarrhizum  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  180.    Wy.,  V.  S.  A. 
Prangos  bucharica  Boris  Fedtschenko,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  178.    Turkestan. 
P.  tschimganica  Bor.  Fedtsch.  1.  c.  180.    Turkestan. 
Trachymene  juncea  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  194.     W.-Austr. 

Ulmaoeae. 
Ulmus  serotina  Sarg.  Bot.  Gaz.  XXVII.  92.    Tenn.,  V.  S.  A. 

Urtioaoeae. 
Boehmeria  gracilis  C.  H.  Wright,  Joum.  of  bot.  XXVI.  486.     China. 
Laportea  grossedentata  C.  H.  Wright,  Joum.  of  bot.  XX VL  474.    China. 
L.  sinensis  C.  H.  Wr.  1.  c.  474.    China. 
Pellionia  viridis  C.  H.  Wright,  Joum.  of  bot.  XXVI.  481.     China. 
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Pilea  notata  C.  H.  Wright,  Joum.  of  bot  XXVI.  476.    China. 

P.  plataniflora  C.  H.  Wr.  1.  c.  477.     China. 

P.  rubriflora  C.  H.  Wr.  1.  c.  478.     China. 

P.  multicaulis  ürb.  Symb.  ant.  I.  295.    Portorico. 

P.  leptophylla  Urb.  1.  c.  297.    Portorico. 

P.  Krugii  ürb.  1.  c.  298.    Portorico. 

P.  involucrata  (Sims  sab  Urtica)  Urb.  1.  c.  298.    S.- Vincent. 

P.  nigrescens  Urb.  1.  c.  299.    Jamaica. 

P.  Harrisii  Urb.  1.  c.  299.    Jamaica. 

Pouzolzia  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXX VUE.  53.    Congo. 

P.  denudata  Wild,  et  Dur.  1.  c.    Congo. 

Urera  Thonneri  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVni.  48.    Congo,  wie  die  folg. 

ü.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  1.  c.  49. 

U.  congolensis  Wild,  et  Dur.  1.  c.  50. 

U.  arborea  Wild,  et  Dur.  1.  c.  52. 

Violaceae. 

Alsodeia  Engleriana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  172.    Congo. 
Indoyetbia  calophylla  Boerl.  Icon.  bogor.  I  (1897).  9.  t.  t.    Bomeo,  Amboina. 

Verwandt  Binorea,  aber  ausser  den  Anhängseln  hinter  den  Staubblättern 

lineal  lanzettliche  Zwischenzipfel.    Nat.  Pflzf.  HI  (6).  829.  n.  4  c.*) 
Viola  Vilmoriniana   Delacour  et   Mottet,   Rev.  hört.  1899.   p.  478   (V.  sulfurea  Cariot). 
V.  albida  Palibin,  Act.  hört.  Petrop.  XVII.  80.    Koren. 
V.  falcata  Greene,  Pittonia  IV.  3.    Illinois. 
V.  conjungens  Gr.  1.  c.  8.    Maryland. 

V.  subsinuata  Gr.  1.  c.  4.  Tennessee  (V.  emarginata  var.  Gr.). 
V.  mistassinica  Gr.  1.  c.  5.    N.-O.-Brit.  Am. 
V.  Watsonii  Gr.  1.  c.  5.    Prince  Edward  Isl. 
V.  retusa  Gr.  1.  c.  6.    Color. 
V.  cyclophylla  Gr.  L  c.  7.    Brit.  Columb. 
V.  sdsophila  Gr.  1.  c.  7  (V.  amoena  Le  Conte  non  Symons). 
V.  sempervirens  Gr.  1.  c.  8  (V.  sarmentosa  Dougl.  non  M.  B.). 
V.  Bafinesquii  Gr.  1.  c.  9  (V.  bicolor  Pursh  non  Gilib.,  V.  aryensis  Mühl.  non  Murr.,  V. 

tenella  Raf.  non  Poir.) 
V.  vicinalis  Gr.  1.  c.  9  (V.  insignis  Pollard,  non  Richter). 
V.  pratincola  Greene,  Pittonia  IV.  64.    Minnesota. 
V.  Dicksonii  Gr.  1.  c.  65.     Canada. 
Y.  elegantula  Gr.  1.  c.  66.    Canada. 
V.  vagula  Gr.  1.  c.  67.    Canada. 
V.  vallicola  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  128.    Wy.,  V.  S.  A. 

Vitaoeae. 
Ampelopsis  Graebneri  Bolle,  Gartenfl.  XLVIII.  257.  t.  1462. 

Vaterl.  unbekannt,  nach  Leonard  Springer  =:  A.  radicantissima  Lauche. 
Cissus  Hauptiana  Gilg,  Notizb.  Berl.  Gart.  U.  278.    Kamerun. 
Cissus  Hassleriana  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  78.    Parag. 
Leea  Micholitzii  Sand.  Cat.  1899.  p.  20.    N.-Guinea. 

Voohyslaoeae. 
Vochysia  Goeldii  Hub.  Bol.  Mus.  Para  II.  882.    Brasil. 

Zygophyllaoeae. 
Fagonia  Bischarorum  Schwf.  BuU.  hb.  Boiss.  VII.  app.  11.  276.    Nubia. 
E.  soturbensis  Schwf.  1.  c.  276.    Nubia. 

Zygophyllum  hamiense  Schwf.  Bull.  hb.  Boiss.  VTI.  app.  11.  277.     Arabia. 
Z.  teretifoliom  Schlchtr.  Engl.  Jo.  XXVU.  159.     W.-Capl. 

*)  G(«hOrt  dem  Aator  xnfolge  nicht  zu.  den  Yiolaeeae  sondern  zn  den  Oohnaoeae-S*avag^esiaoeue. 
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Metach  lamydeae. 

Aoanthaoeae. 
Acanthopale  laxiflora  (Lind,  sub  Dischistocalyx)  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  68. 

Kamer.,  D.  O.-Afr. 

Die  Gattung  umfasst  die  afrikanischen  Strobilanthes  sensu  Benth.  et  HooIl« 

sie  ist  ausgezeichnet  durch  gerippten  Pollen  und  identisch  mit  Dischistocalyx  Lind. 

non  Distichocalyx  Benth. 
A.  decempedalis  C.  B.  Cl.  1.  c.  68.    Fernando  Po. 
A.  azaleoides  C.  B.  Cl.  1.  c.  68.    Kilimandsch. 
A.  albosetulosa  C.  B.  Cl.  1.  c.  64.    Brit.  Centr.-Afr. 
A.  pubescens  (Lind,  sub  Dischistoc.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  64.    Centr.-Seeengeb.  (Strobil.  mada- 

gascariensis  Bak.  viell.  gleich.). 
A.  confertiflora  (Lind,  sub  Disch.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  64.    Brit.  O.-Afr..  Nyassal. 
A.  Buchholzii  (Lind,  sub  Disch.)  C.  Bl.  Cl.  1.  c.  64.    Gabun. 
Acanthus  eminens  C.  B.  a.  m  This.  D.  FL  tr.  Afr.  V.  107.    Br.  O.-Afr. 
A.  caudatus  Lind.  =  A.  montanus  T.  And.  nach  Cl.  1.  c.  107. 
A.  latisepalus  C.  B.  Cl.  1.  c.  108.    Gabun. 
A.  Dusenii  C.  B.  Cl.  1.  c.  108.    Kamerun. 

Afromendoncia  floribunda  (Pierre  sub  Idraya)  Burk.  This.  in  D.  Fl.  trop.  Afr.  V.  7.   Crabnn. 
Aphelandra  dolichantha  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  488.    Costa  Bica. 
Anisostachya  tenella  Lind.  =  Justicia  tenella  (N.)  T.  And.  nach  C.  B.  Cl.  1.  c. 
Asteracantha  lindaviana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVlll.  100.    Congo. 
Asystasia  parvula  C.  B.  CL  in  This.  D.  R.  tr.  Afr.  182.    Somaliland. 
A.  congensis  C.  B.  Cl.  1.  c.  182.    Unter  Congogeb. 
A.  africana  (S.  Moore  sub  Isochoriste)  C.  B.  Cl.  1.  c.  184.    Angola. 

A.  ansellioides  C.  B.  Cl.  1.  c.  186.    Br.  O.-Afr.    (A.  coromandeL  Balf.  fil.) 

Barleria  somalensis  Franch.  =  Asystasia  Coleae  Bolfe  nach  C.  B.  Cl.  in  This  D.  Fl.  tr. 
Afr.  V.  18ß. 

B.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I.  8.  Congo. 

B.  Briartii  Wild,  et  Dur.  BulL  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  212.    Congo. 

B.  submollis  Lind.,   B.  Boivinii  Lind.,    Pseudobarleria   Boivinii   Baill.    =   B.    Volkensii 

Lind,  nach  C.  B.  CL  1.  c. 
B.  submollis  Lind.  z.  Th.  =  B.  Stuhlmannii  Lind,  nach  C.  B.  Cl.  1.  c 
B.  ramulosa  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  trop.  Afr.  V.  160.    Br.  O.-Afr. 
B.  nyasensis  C.  B.  Cl.  L  c.  160.    Port.  O.-Afr. 
B.  crassa  C.  B.  Cl.  L  c.  161.    S.-Afr. 

B.  clivorum  C.  B.  Cl.  1.  c.  168.    Port.  O.-Afr.,  Nyassal,  Br.  C.-Afr. 
B.  Steudneri  C.  B.  CL  1.  c.  168.    Erythraea. 
B.  homoiotricha  C.  B.  Cl.  1.  c.  164.    Somalil. 
B.  obtusisepala  C.  B.  Cl.  1.  c.  168.    Angola. 
B.  Lugardü  C.  B.  CL  1.  c.  161.    Br.  C.-Afr. 
B.  albostellata  C.  B.  Cl.  1.  c.  162.    Br.  C.-Afr 
B.  fulvistellaU  C.  B.  CL  1.  c.  168.    Br.  C.-Afr. 
B.  vix-dentata  C.  B.  Cl.  1.  c.  166.    Centralafr.  Seeengeb. 
B.  micrantha  C.  B.  Cl.  1.  c.  168.    Centralafr.  Seeengeb. 

B.  prionitoides  Engl.  =  B.  prionitis  L.  nach  C.  B.  Cl.  1.  c,  wie  die  folgenden. 
B.  Marghilomanae  Schwf.  et  Volk.  =  B.  diacantha  Nees. 
B.  diacantha  Solms  non  Nees  =  B.  suduta  C.  B.  Cl. 
B.  prionitis  Engl.  z.  Th.  =  B.  trispinosa  V. 
B.  pseudoprionitis  Lind.  =  B.  Smithii  Bendle. 
B.  latiloba  Engl.  =  B.  hereroensis  Engl. 
B.  linearifoHa  Bendle  =  B.  quadrispina  Lind. 
B.  kilimandscharica  Lind.  =  B.  mucronata  Lind. 
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iarleria  squarrosa  KL  =  B.  spinulosa  Kl. 

i-  Afzelii  Lind.  =  B.  flava  Jacq. 

J.   Schweinfarihiana  Lind.,   B.  diffusa  Lind.,   B.  yemensis  Lind.,   B.  juconda  Lind.,   B. 

Philippsiae  Bändle,  Somalia  diffusa  Oliv.  =  B.  argentea  Balf.  f. 
5.  fiamieri  Sohns,  B.  pauciflora  Lind.,  B.  cordifolia  Höchst.  =  B.  paviflora  R.  Br. 
5.  lUvaei  Lind.,  B.  Pirottaei  Lind.  =  B.  Hochstetteri  Nees. 
5.  cardiocaljx  Sohns,  B.  chlamydocalyx  Lind.  =  B.  orbieularis  Höchst 
i.  Newtonii  Lind.  =  B.  calophylla  Lind. 
3.  angustiloba  Lind.  =  B.  ventricosa  Nees. 

Jlepharis  pmguior  C.  B.  Gl.  m  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  97.    Nyassal. 
3.  rupicola  Engl.  B.  cuspidata  Lind.  =  B.  molluginifoUa  Pers.  nach  C.  B.  Cl.  1.  c.  98. 
3.  Hildebrandtii  Lind.  =  B.  setosa  Nees  nach  C.  B.  01.  1.  c.  98. 
3.  fruticulosa  0.  B.  Ol.  L  c.  99.    Br.  O.-Afr. 
3.  ruwenzoriensis  0.  B.  Ol   1.  c.  99.    Oentralafr.  Seeengeb. 

3.  dichotoma  Engl.,  B.  Passargei  Lind.  ==  B.  linearifoha  Pers.  nach  0.  B.  Ol.  1.  c.  100. 
3.  Aisteracanthus  0.  B.  Ol.  L  c.  100.    Br.  O.-Afr.    (B.  acanthodioides   S.  Moore   z.    Th. 
3.  sol  0.  B.  Ol.  1.  c.  100.    Nyassal.,  Oentralafr.  Seeengeb. 
3.  uliginosa  EngL  =  B.  nolimetangere  S.  Moore  nach  0.  B.  Ol.  1.  c.  108. 
3.  diversispina  0.  B.  Ol.  1.  c.  104.  (Acanthodium  diversisp.  ß,  Nees). 
3.  grandis  0.  B.  Ol.  1.  c.  104.    Nyassal.,  Oentralafr.  Seeengeb. 
Brachystephanus  Mannii  0.  B.  Ol.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  179.     Gabun. 
Brillantaisia  debilis  Burk.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  89.    Kamerun. 
B.  Nyanzarum  Burk.  1.  c.  89.    Br.  Ost- Afr. 
B.  leonensis  Burk.  1.  c.  41.    Ob.-Guin. 
B.  subulugurica  Burk.  1.  c.  42.    Port.  O.-Afr. 
B.  subcordata  Wüd.  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  44.    Oongo. 

B.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  1.  c.  46.    Oongo. 

Calophanes  crenatus  Schinz  =  Dischoriste  depressa  Nees  nach  0.  B.  Ol.  Fr.  tr.  Afr.  V.  72. 
Oardiacanthus  (?)  fragrans  Lindau,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  577.    Mex. 

C.  (?)  tetramerioides  Lind.  1.  c.  577.    Mex. 

Chaetacanthus  Burchellii  Lind.  =  Dischoriste  radicans  Nees  nach  0.  B.  Ol.  in  This.  D. 

Fl.  tr.  Afr.  V.  78. 
Crabbea  reticulata  0.  B.  Ci.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  119.    D.  Br.  O.-Afr. 
Crossandra  stenostachya  (Lind,  sub  Sclerochiton)  0.  B.  Ol.  in  This.  D.  Fl.  trop.  Afr.  V. 

118.    Br.  O.-Afr. 
C.  parviflora  Lind.  =  0.  spinosa  Beck  nach  0.  B.  Ol.  1.  c. 
C.  infundibuliformis  Franch.,  0.  brachystachys  Lind.  =  0.  nilotica  Oliv,  nach  0.  B.  Ol 

1.  c.  115. 

C.  subacaulis  0.  B.  Ol.  1.  c.  116.    Br.  D.  O.-Afr.    (0.  nilotica  var.  acuminata  S.  Moore.) 
Dyschoriste  mutica  (S.  Moore  sub  Oaloph.  radicans  var.)  0.  B.  Ol.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr. 

V.  78.    Angola. 

D.  tubicalyx  0.  B.  Ol.  1.  c.  74.    Angola.    (Oaloph.  radicans  S.  Moore  z.  Th.) 
D.  cunenensis  0.  B.  Ol.  1.  c.  74.    Angola. 

D.  nobilior  0.  B.  01.  1.  c.  74.     Angola,  D.  O.-Afr. 

D.  nuclanthera  0.  B.  Ol.  1.  c.  74.    Oentralafr.  Seeengeb. 

D.  verticillaris  (T.  Anders.)  0.  B.  a.  1.  c.  76.   D.  O.-Afr.,  Nyassal.    (Hygrophila  glandulosa 

Lind.). 
D.  pedicellata  0.  B.  Ol.  1.  c.  76.    Seneg.,  Kamerun. 
D.  capricomis  0.  B.  a.  1.  c.  76.    S.-W.-Afr. 

D.  hnifolia  (T.  And.  sub  Oaloph.)  0.  B.  Ol.  1.  c.  76.     Br.  Oentr.-Afr. 
D.  Volkensii  (Lind,  sub  Hygrophila)  0.  B.  Ol.  77.    Kilimandsch. 

D.  mollis  (S.  Moore)  0.  B.  Ol.  1.  c.  77.    D.  u.  Br.  O.-Afr.    (D.  HUdebrandtii  S.  Moore  var.) 
D.  tanganyikensis  0.  B.  Ol.  1.  c.  77.    Oentralafr.  Seeengeb. 
D.  subquadrangularis  (Lind,  sub  Hygr.)  0.  B.  Ol.  L  c.  79.    D.  O.-Afr. 
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Philippsia  fruticulosa  Eolfe,  Satanocrater  fruticulosa  Lin4.  =  D.  somalensis  Rendle  nad 

C.  B.  a.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  78. 
Dispema  küimandscharicum  (Lind,  sub  Dyschoriste)  C.  B.  Gl.  in  This.  D.  FL  tr.  Afr.  \ 

80.    Deutsch,  u.  Br.  0.-A£r. 

Von  Dyschoriste  verschieden  durch  flache,  im  Umfang  elliptische  Kapsek 

Hierher  vielleicht  Lamiacanthus  O.  Ktze.    Nat.  Pflzf.  IV  (8^).  802.  n.  88«. 
D.  quadrisepalum  C.  B.  Cl.  1.  c.  80.    D.  O.-Afr^  Br.  C.-Afr.     (Hygroph.  crenata  Lin4 
D.  parviflorum  (Lind,  sub  Hygrophila)  C.  B.  CL  1.  c.  81.    Br.  C.-Afr.,  O.-Afr. 
D.  grandrangulare  (Kl.  sub  Nomaphila)  C.  B.  Cl.  L  c.  81.    D.  Port.,  Br.  C.-Air. 
D.  dentatum  C.  B.  CL  L  c.  81.    Port.  O.-Afr.,  Nyassal. 
D.  angolense  C.  B.  Cl.  1.  c.  81.    Angola. 
D.  densiflorum  C.  B.  CL  1.  c.  82.    Trop.  O.-Afr. 

Distichocalyx  angustifolius  C.  B.  Cl.  in  Oliv.  FL  tr.  Afr.  V.  61.    Gabun. 
D.  polyneurus  C.  B.  Cl.  1.  c.  61.    Gabun. 
D.  hirsutus  C.  B.  CL  1.  c.  61.    Gabun. 
D.  grandifolius  C.  B.  CL  L  c.  61.     Gabun. 
D.  strobilinus  C.  B.  CL  1.  c.  61.    Gabun. 
D.  capitellatus  C.  B.  CL  1.  c.  61.    (Jabun, 

D.  brevifolius  C.  B.  CL  1.  c.  61.    Gabun. 

Duvemoya  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVHI.  102.    Congo. 
Elytraria  paucisquamosa  (Wild,  et  Dur.  sub  Tubiflora)  Wild  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg 

XXXVin.  42.     Congo. 
Endosiphon  obliquum  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  FL  tr.  Afr.  V.  50.    Gabun. 
Eranthemum  Hildebrandtii    (Lind,    sub  Pseuderanth.)  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tx.  Afc 

V.  172.    0.-Afr. 

E.  seticalyx  C.  B.  CL  L  c.  172.    D.  O.-Afr.,  Nyassal. 

E.  subviscosum  C.  B.  CL  L  c.  178.    Br.   Port.   O.-Afr.,   NyassaL    (Pseuder.  hypocrat^ 

forme  Lind.  z.  Th.) 
E.  Lindaui  C.  B.  CH.  1.  c.  178.     D.  O.-Afr.    (Pseuder.  senense  Lind.) 
E.  cordioides  C.  B.  CL  1.  c.  178.    Centralafr.  Seeengeb. 
Baemacanthas*)  H.  coccineus  S.  Moore  in  Jo.  of  bot  XXXVU.  68.    Somalu 

Verwandt   mit  Satanocrater,    aber   der  Kelch   ist   nicht   bauchig    und   di< 

Zipfel  können  leicht  getrennt  werden;  die  Filamente  sind  paarweise  bis  zur  Hälft! 

verwachsen.    Nat.  Pflzf.  IV  (8l>).  806.  n.  47a. 
Haematacanthus  P.  Moore  =  Satanocrater  Schwfth.  nach  Lindau,  Nat.  Pflzf.  Nachtr.  ü.  7L 
Hemigraphis  abyssinica  (Nees  sub  Polyechma)   C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.    V.  aöt 

Nub.,  Abyss. 
H.  tenera  (Lind,  sub  Dischoriste)  C.  B.  Cl.  1.  c.  58.    Angola. 
H.  Schweinfurthii  (S.  Moore  sub  Cardanthera  africana  var.)  C.  B.  CJl.  1.  c.   69.     Ghasat 

quellengeb. 
Hygrophila  acutisepala  Burk.  in  This.  D.  Fl,  tr.  Afr.  V.  84.    Nilgeb. 
H.  ciliata  Burk.  1.  c.  85.    Congogeb. 
H.  pilosa  Burk.  1.  c.  85.     Mozamb. 
H.  linearis  Burk.  1.  c.  86.    Angola. 
H.  gracillima  Burk.  1.  c.  86.     Amboland. 
H.  gigas  Burk.  1.  c.  86.     Brit.  Centr.-Afr. 
Justicia  betonicoides  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  184.    Br.  O.-Afr.,  GhasalquelleD- 

geb.,  NyassaL 
J.  ruwenzoriensis  C.  B.  CL  1.  c.  186.    Centralafr.  Seeengeb. 
J.  andongensis  C.  B.  Cl.  I.  c.  186.    Angola. 
J.  versicolor  C.  B.  CL  1.  c.  186.    Angola. 
J.  phyllostachys  C.  B.  CL  1.  c.  188.    Angola,  Nyassal. 


*)  Besser  wäre  Haematacanthus. 
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.  simplicispica  C.  B.  Cl.  1.  c.  188.    Tr.  O.-Afr. 
.  baravensis  C.  B.  Cl.  1.  c.  189.    Somaliland. 
.  linearispica  C.  B.  Cl.  1.  c.  192. 

.  malangana  Lind.  =  J.  laeta  S.  Moore  nach  C.  B.  CL  1.  c. 

.  plicata  V.,  J.  fasciata  Dr^ge,  J.  major  T.  And.,  J.  minor  T.  And.,   J.  palustris  Oliv. 
J.  suaveolens  Lind.,   J.  fallax  Lind.,   J.  fruticulosa  Lind.    =  J.  flava  Vahl   nach 

C.  B.  Cl.  1.  c.  190. 

.  fasciata  Lind.,  nee  Drege  =  J.  Kirkiana  T.  And. 

jepidagathis  angustifolia  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  128.     Angola. 

i.  sparsiceps  C.  B.  Cl.  1.  c.  124.    Nyassal,  Centralafr.  Seeengeb. 

t.  lanatoglabra  C.  B.  Cl.  1.  c.  124.    Nyassal,  Centralafr.  Seeengeb. 

I.  longisepala  C.  B.  Cl.  1.  c.  125.    Br.  C.-Afr.  ' 

<.  perglabra  C.  B.  Cl.  1.  c.  126.    Ghasalquellengeb. 

j.  fimbriata  C.  B.  Cl.  1.  c.  126.    Senegamb. 

I.  diversa  C.  B.  Cl.  1.  c.  126.    Nilgeb.     (L.  mollis  Oliv,  non  T.  And.) 

I.  scabra  (Lind,  sub  Neuracanthus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  129.    Angola,  Kilimandsch. 

[e^aloehlamys  Marlothii  (Engl,  sub  Dicliptera)   Lindau,   Engl.  J.  XXVI.  846.    Hererol. 

Angola. 

Nicht  mit  Dicliptera  verwandt,  da  sich  die  Scheidewände  der  Kapsel  nicht 

von   den  Wandungen   trennen.     Wegen   des  Spangenpollens   zu  Odontoneminae, 

neben  Duvemoia.    Nat.  Pflzf.  IV  (8b).  889.  n.  187  ». 
l.  Unifolia  (Lindau  sub  Dicliptera?)  Lindau  1.  c.  846.     Somaliland, 
lellera  submutica  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  61.    Br.  Centr.-Afr. 
[.  Briartii  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  210.     Congo. 
[icranthus  rupestris  0.  Ktze.  Phaylopsis  rupestris  Lind.  =  Justicia  tenella    (Nees)   T. 

And.  nach  C.  B.  Cl.  1.  c. 
I.  Hensii  Lind.  =  Phaylopsis  obliqua  S.  Moore  nach  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Air. 

V.  86. 
[imulopsis  Thomsonii  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  66.    Deutsch  O.-Afr.,  Br.  C.-Afr. 

(Epiclastopelma  glandulosum  Lind.) 
r.  spathulata  C.  B.  Cl.  1.  c.  66.    Br.  O.-Afr. 
f.  bicalcarata  Lind.  =  M.  violacea  Lind,  nach  C.  B.  Cl.  1.  c. 
1.  ElUottii  C.  B.  Cl.  1.  c.  66.    Br.  O.-Afr. 
L  arborescens  C.  B.  Cl.  1.  c.  67.    Br.  O.-Afr. 

feuracanthus  strobilinus  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  188.    Nyassal. 
L  ukambensis  C.  B.  Cl.  1.  c.  188.    Br.  O.-Afr. 
r.  Lindaui  C.  B.  Cl.  1.  c.   139.    Somaliland.     (Leucobarleria   nivea  Lind,    non   Neurac. 

niv.  S.  Moore.) 
r.  polyacanthus  (Lind,  sub  Leucobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  189.     Somalil. 
[.  Robecchii  (Lind,  sub  Leucobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  140.     Somaliland, 
ficoteba  Lind.  =  Justicia   Linn.  z.  Th.  nach  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  184. 
*arasystasia  somalensis  Baill.  =  Asystasia  Coleae  Rolfe  nach  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl. 

tr.  Afr.  V.  136. 
^aulowilhelmia  nobüis  C.  B.  Q.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  68.     Ins.  St.  Thomas. 
*etalidium  latifolium  (Schinz  sub  Pseudobarleria)  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Air.  V.  88. 

D.  Süd-West-Afr.,  Br.  C.-Afr. 

\  Englerianum  (Schinz  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  89.    D.  S.-W.-Afr. 
*.  lanatum  (Lind,  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  90.    D.  S.-W.-Afr. 
\  ovatum  (Schinz  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  90.    D.  S.-W.-Afr. 
*.  spiniferum  C.  B.  Cl.  1.  c.  91.    Angola. 
*.  huillense  C.  B.  Cl.  1.  c.  91.     Angola. 

\  glutinosum  (Engl,  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  92.    D.  S.-W.-Afr. 
\  variabile  (Engl,  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  92.    D.  S.-W.-Afr. 
*.  canescens  (Engl,  sub  Pseudobarl.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  92.    D.  S.-W.-Afr. 
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Phaylopsis  falcisepala  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  trop.   Afr.   V.    84.     Ob.Guin.,    Ghasal- 

quellengeb. 
P.  Poggei  (Lind,  sub  Micranthus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  86.    D.  Br.  O.-Afr.,  Congogeb. 
P.  silvestris  Lind.  =  P.  microphylla  T.  And.  nach  C.  B.  Cl.  1.  c.  86. 
P.  micrantha  (Benth.  sub  Aetheilema)  C.  B.  Cl.  1.  h.  86.     Kamerun. 
P.  Johnstonii  C.  B.  Cl.  1.  c.  86.    Angola. 

P.  glandulosa  (Lind,  sub  Micranthus)  C.  B.  Cl.  1.  c.  87.    Angola. 
PeriStrophe  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  108.    Congo. 
Physacanthus  inflatus  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  67.    (Ruellia  batangana  Br.  et  £ 

Seh.  =  Haselhof fia  leucophthalma  Lind.).    Kamerun,  Gabun. 
P.  cylindricus  C.  B.  Cl.  1.  c.  68.     Gabun. 

Pseuderanthemum  Lindavianum  Wild,  et  ßur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  104.   Conga 
P.  biceps  Lindau,  Bull.  hb.  Boiss.  VIL  676.    Mex. 

Ruellia  genduana  (Schfth.  sub  Dipterac.)  C.  B.  Cl.  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  47.  Nilgeb. 
R.  somalensis  Lind.  (R.  paradoxa  Lind.)  =  S.  somalensis  Lind,  nach  C.  B.  Cl.  1.  c  69, 
R  malacosperma  Greenm.  Proc.  Ann.  acad.  XXXIV.  672.  Mex. 
Raelliopsis  setosa  (Nees  sub  Calophanes)  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  69.  Kalahari. 
Verwandt  Hemigraphis,    aber  die  Blüthen  stehen  einzeln  achselständig,  die 

Blüthen  grösser,  die  Blätter  sind  stets  linealisch.    Nat.  Pflzf.  IV.  (8  b).  803.  n.  8 
R  mutica  C.  B.  Cl.  1.  c.  69.    Südafr.  Goldf. 

Rhinacanthus  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVTH.  106.  Congo. 
Rungia  Baumannii  Lind.  ^  Justicia  tenella  (N.),  T.  And.  nach  C.  B.  CL  1.  c. 
Satonocrater  paradoxa  Lind.  =  S.  somalensis  Lind,  nach  C.  B.  Cl.  1.  c. 
Sclerochiton  Kirkii  (T.  And.  sub  Acanthus)  C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  110.    Port 

O.-Afr. 
S.  Preussii  (Lind,  sub  Pseudobleph.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  110.    Kamerun. 
S.  nitidus  (S.  Moore  sub  Acanth.),  C.  B.  Cl.  1.  c.  100.    Angola. 
S.    Boivinii   (Baill.  sub  Pseudobl.)    C.  B.  Cl.  1.  c.  HO.    D.  u.  Br.  O.-Afr.    (Pseudobleph. 

Heinsenii  Lind.) 
S.  Holstii  (Lind,  sub  Pseudobleph.).    D.  O.-Afr. 
S.  scissisepalus  C.  B.  Cl.  1.  c.  111.     Br.  O.-Afr. 
S.  obtusisepalus  C.  B.  Cl.  1.  c.  111.  Nyassal. 

Synnema  brevitubum  Burk.  in.  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  80.    Ob.-Guin. 
Thomandersia  congolana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  107.     Congo. 
T.  Hensii  Wild,  et  Dur.  1.  c.  108.     Congo. 

Thunbergia  crispa  Burk.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  12.    Mozamb. 
T.  sericea  Burk.  1.  c.  14.     Brit.  Ost.-Afr. 
T.  Hanningtonii  Burk.  1.  c.  19.    Deutsch  O.-Afr. 
T.  mellinocaulis  Burk.  1.  c.  28.    Mozamb. 
T.  lathyroides  Burk.  1.  c.  24.     Mozamb. 
T.  stellarioides  Burk.  1.  c.  26.    Mozamb. 

T.  Thonneri  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  41.    Congo. 
T.  Liebrech tsiana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  162.     Congo. 
T.  elegans  Bzi.  Bollett.  Orto  botan.  Palermo.  I.  27. 
Volkensiophyton  neuracanthoides   Lind.  =  Lepidagathis  scariosa  Nees  nach   C.  B.  Cl 

in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  122. 
Whitfieldia  elongata   (P.  Beauv.)   C.  B.  Cl.  in  This.  D.  Fl.  tr.  Afr.  V.  66.     Ob.-Guinea. 
W.  perglabra  C.  B.  Cl.  1.  c.  66.  Fem.  Po.   (Stylarthropus  tenuiflor»  Baill.  ?). 
W.  subviridis  C.  B.  Cl.    66.    Von  Lagos- Angola,  Br.  O.-Afr.    (W.  longifolia  T.  And.  z.  TLi 
W.  tanganyikensis  C.  B.  Cl.  1.  c.  67.     Br.  O.-  u.  Cent.  Afr. 
W.  Preussii  (Lind,  sub  Stylarthr.)  C.  B.  CL  1.  c.  67.    Kamerun. 
W.  Brazzei  (Baill.  sub  Stylarthr.)  C.  B.  Cl.  1.  c.  67.     Congogeb.  (incl  Stylarthr.  Thollonii 

BaiU.) 
W.  Stuhlmannii  (Lind  sub  Stylarthr.)  C.  B.  Cl.  68.    Congogeb.,  D.  O.-Afr. 
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AÄThitfieldia  Laurentii  (Lind,  sub  Stylarthr.)  C.  B.  Cl.  68.    Congogeb. 
"W.  Amoldiana  Wild,  et  Dur.,  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVUI.  109.    Congo. 
^W.  elongata  (P.  de  Beauv.)  Wild,  et  Dur.  1.  c.  110.    Congo. 
W.  Liebrechtsiana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  111.     Congo. 

Apooynaoeae. 

AncylobotPjs*)  (Ancylobothrjs)  Petersiana  (Klotzsch  sub  Willoughbya)  Pierre,  Bull.  soc. 
Linn.  Paris  II.  91.     Sansibarküste. 

A.  rotundifolia  (Dewevre  sub  Landolphia)  Pierre  1.  c.  92. 

A.  robusta  Pierre  1.  c.  92. 

A.  mammosa  Pierre  (L.  Petersiana  var.  crassifolia  K.  Seh.,  var.  mucronata  Dew.)  Pierre 
1.  c.  92.     Trop.  West.-Afrika. 

Weicht  von  Landolphia  ab  durch  offene,  hufeisenförmige  Meristele. 

A.  piriformis  (pyriformis)  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  11.  126. 

A.  robusta  Pierre  1.  c.  128  (Gabun,  Mann  n.  1764). 

A.  amoena  Hua,  BuU.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  186.    Franz.  Sudan. 

Ancylocladus**)  Vrieseanus  Pierre,  Bull,  non  Linn.  Paris  11.  96.     Malesia. 

A.  minutiflorus  Pierre  1.  c.  96.    Bomeo. 

A.  sarawacensis  Pierre  1.  c.  96.    Bomeo. 

A.  nodosus  Pierre  1.  c.  96.  Bomo. 

A.  Curtisianus  Pierre  1.  c.  97.    Pulo  Pemany. 

A.  cochinchinensis  (Pierre  sub  Willoughbya)  Pierre  1.  c.  97.     Cochinchina 

A.  glaucinus  Pierre  1.  c.  98.    Bomeo. 

A.  Beccarii  (Pierre  sub  Melodinus)  Pierre  1.  c.  98.    Bomeo. 

Aphanostylis***)  leptantha  (K.  Seh.  sub  Carpodinus)  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  n.  89. 
Steht  zwischen  Clitandra  imd  Carpodinus,   nähert  sich  ersterer  durch 
4 — 6   Beihen   von   Samenanlagen,  letzterer  durch   unvollkommen    geschlossenes 
Gefässbündel  im  Blattstiel  (Meristele);  in  der  Beere  ist  ein  Sclerenchymring  vor- 
handen. 

A.  pyramidata  (Pierre  sub  Landolphia)  Pierre  1.  c.  89. 

A.  Mannii  (Stapf  sub  Clitandra)  Pierre  1.  c.  89.    Kamerun. 

A.  flavidiflora  (K.  Seh.  sub  Carpodinus)  Pierre  1.  c.  90.    Kamemn. 

A.  laxiflora  (K.  Seh.  sub  Carpod.)  Pierre  1.  c.  90.    Kamerun. 

A.  exserens  (K.  Seh.  sub  Carpod.)  Pierre  1.  c.  90.    Kamerun. 

Apocynum  speciosum  Gerrit  Mill.  Proc.  biol.  soc.  Wash.  XIII.  88.  t.  2.  Fig.  2.  V.  St.  A.,  Maryl. 

A.  urceolifer  Gerr.  Mill.  1.  c.  86.    V.  S.  A.,  Columb. 

A.  nemorale  Gerr.  Mill.  1.  c.  87.    V.  St.  A.,  Virg. 

Chilocarpus?  brachyanthus  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  II.  101.    Sarawak. 

C?  Beccarianus  Pierre  1.  c.  101.    Bomeo. 

C.  alyxiifolius  Pierre  1.  c.   102.     Cochinchina. 

Dictyophlebiat)    lucida   (K.  Seh.  sub  Landolphia)   Pierre,  Bull.  soc.  Linn.   Paris  II.  98. 
Trop.  W.- Afrika. 

Von  Landolphia  verschieden  durch  hochinserirte  Staubblätter. 

Ouerkea  congolana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  94.    Congo. 

O.  Schumanniana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  128. 

Forsteronia  myriantha  Denn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVEE.  486.     Guat. 

Ecfaria  elastica  Preuss,  Notizb.  Berl.  Gart.  ET,  868.    Kamemn. 

Landolphia  Perieri  Jumelle,  Compt.  rend.  CXXIX.  860.    Madag. 

Macromeria  Pringlei  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  670.    Mex. 

Mascarenhasia  elastica  (sphalm.  caustica)  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  11.  268  mit  Abb. 
Sansibarküste. 


•)  Wird  wieder  mit  Landolphi*  yerbonden. 
**)  Wir  nehmen  diesen  Gattungsnamen  nicht  an,  sondern  halten  an  Willoughbya  fest. 
*•♦)  Wird  von  Hallier  fiL  mit  Clitandra  vereinigt 

t)  Wird  neuerdings  von  Hallier  fil«  wieder  mit  Landolphia  verbunden« 
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Mascarenhasia  velutina  Jumelle,  Compt.  rend.  CXXVIII.  1861.    Madag. 

Melodinus  australis  (F.  v.  Müll,  sub  Chilocarpus)  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  IL  108. 

M.  cambodiensis  Pierre  1.  c.  108.    Cochinchina. 

M.  Pancheri  Pierre  1.  c.  108.    N.-Caledonien. 

Oncinotis  inandensis  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  254.    Natal. 

Plumiera  Krugii  ürb.  Symb.  ant.  I.  887.    Portorico. 

P.  portoricensis  Urb.  1.  c.  887.    Portorico  (P.  obtusa  Bello  non  L.). 

P.  bahamiensis  Urb.  1.  c.  887.    Bahama. 

P.  Jaegeri  Müll.  Arg.  =  P.  subsessilis  A.  DC.  nach  Urb.  1.  c. 

Prestonia  speciosa  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  485.     Guat. 

Rauwolfia  congolana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  204.    Congo. 

R.  longeacuminata  Wild,  et  Dur.  1.  c.  205.    Congo. 

Strophanthus  Amoldianus  Wild,  et  Dur.    Bull.   soc.    bot.  Belg.  XXXVIII.  206.     Congo. 

St  Nicholsonii  Holmes  (1898),  Pharmac.  joum.  IV.  ser.  n.  1419.    Brit.  Centr.-Afr. 

Asclepiadaoeae. 
Astephanus  leptophyUus  Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  241.    Haiti. 

A.  fusculus  (Wr.  sub  Metastelma)  Schicht.  1.  c.  242.     Cuba. 
Acerates  Pringlei  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  570.     Mex. 

Asclepias  parvula  (A.  Gr.)  Vail,  Torr.  bot.  cl.   XXVI.   428.     Tex.,  N.-Mex.    (A.  perennis 

var.  A.  Gr.). 
Boucerosia  hispanica  de  Coincy,  Joum.  de  bot.  Xni.  886.     Spanien  (B.  Munbyana  var. 

de  Coinc.) 
Brachystelmaria    natalensis   Schlchtr.    =   Lasiostelma    Sandersonü    OHv.    Jo.    of    bot 

XXXVn.  62. 

B.  Gerrardii  Schlchtr.  =  Las.  Gerrardii  Schlchtr.  1.  c. 
B.  longifolia  Schlchtr.  =  Las.  longifolium  Schlchtr.  1.  c. 
B.  macropetala  Schichte.  =  L.  macropetum  Schlchtr.  1.  c. 

B.  ramosissima  Schlchtr.  =  L.  ramosissimum  Schlchtr.  1.  c. 
Brachystelma  subaphyllum  K.  Seh.  =  L.  subaphyllum  Schlchtr.  1.  c. 
Ceropegia  Giletii  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  95.     Congo. 

C.  perforata  Sand.  Cat  1899.  p.  19.    Vaterl.? 

Choristigma  Stuckertianum  Kurtz  Pharmac.  Post  XXX.  n.  87.    Argentinien. 
Decastelma  Broadway!  Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  264.    Granada. 

Verwandt   Metastelma  durch  10  Coronaschuppen  verschieden.    Nat.  Pflzf. 

IV  (2).  240.  n.  28  b. 
Fischeria  crispiflora  (Sw.  sub  Cynanchum)  Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  268.     Cuba, 

Jamaica,  S.  Croix. 
Gonolobus   Schaf fneri  A.  Gr.  =  G.  bifidus   Hemsl.    Biol.    nach   Greenm.   in  Proc.  Am. 

acad.  XXXIV.  670. 
Gonolobus  ciliatus  Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  an  tili.  I.  282.    Kl.  Antill.,  Venezuela. 
G.  membranaceus  Schlchtr.  1.  c.  286.    Haiti. 
G.  variiflorus  Schlchtr.  1.  c.  286.    Portorico. 

G.  Qrisebachianus  Schlchtr.  1.  c.  287    (G.  tigrinus  var.  Gris.).     Cuba. 
G.  Sintenisii  Schlchtr.  1.  c.  288.    Portorico. 

Lasiostelma  somalense  Schlchtr.  Jo.  of  bot.  XXXVII.  61.    Somali. 
Macroscepis  hirsuta   (Vahl  sub  Cynanchum)   Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  265.    (M. 

obovata  H.  B.  K.)    Kl.  Antill. 
M.  congestiflora  Donn.  Sm.  (98).  Bot  Gaz.  XXV.  149.     Guatem. 
Marsdenia   floribunda   (Brongn.  sub  Stephanotis)    Schlchtr.   in  Urb.  Symb.  ant  I.    275. 

Bahama,  Gr.  u.  Kl.  Antill. 
M.  Dussii  Schlchtr.  1.  c.  276.    Martinique? 

M.  macroglossa  Schlchtr.  1.  c.  276  (Metast.  Schlechtendalii  Duss).     Guadeloupe. 
Mellichampia  ligulata  (Benth.  sub  Enslenia)  Vail,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  425.    Mex. 
Metastelma  Picardaei  gchlchtr.  in  Urb.  Symb.  ant  I.  248.    Haiti. 
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Bd.  decipiens  Schlchtr.  L  c.  249.    Fortorico,  Kl.  Ant. 

M[.  fallax  Schlchtr.  1.  c.  249  (Gronolob.  pubescens  Stahl  non  Gris.).    Portorico. 

NL  Decaisneanum  Schlchtr.  1.  c.  260  (M.  parviflorum  Dcne.  non  ß.  Br.).    Antill. 

M.  martinicense  Schlchtr.  L  c.  251.    Martinique. 

M.  domingense  Schlchtr.  1.  c.  251.    S.  Domingo. 

M.  aemulans  Schlchtr.  1.  c.  252.    Haiti. 

M.  stenoglossum  Schlchtr.  1.  c.  252.     Haiti. 

M.  barbadense  Schlchtr.  1.  c.  258  (M.  parviflorum  Duss).    Kl.  Antill. 

M.,  cubense  Gris.  =  M.  bahamense  Gris.  (nach  Schlchtr.  1.  c.  254). 

M.  ürbanianum  Schlchtr.  1.  c.  254.    Cuba. 

M.  Headii  Schlchtr.  1.  c.  255.     Cuba,  Guadeloupe. 

M.  Harrisii  Schlchtr.  1.  c.  256.    Jamaica. 

M.  Hartii  Schlchtr.  1.  c.  256.    Jamaica. 

M.  palustre  (Pursch  sub  Ceropegia)   Schlchtr.  1.  c.  258.    Bahama,   Cuba,  südl.  V.  St  A. 

(umfangreiche  Synonyma,  darunter  Seutera  maritima  Dcne.). 
M.  Eggersii  Schlchtr.  1.  c.  258.    Bahama-Ins. 
M.  Bonplandianum   (Schult,  sub  Cynanchum)   Schlchtr.  1.  c.  259.    (Amphist.  graminifol. 

Gris.  Metast.  filiforme  Wr.  p.  p.)    Cuba. 
M.  tylophoroides  Schlchtr.  1.  c.  269.     S.-Domingo. 
M.  Fawcettii  Schlchtr.  1.  c.  260.    Jamaica. 
M.  pauciflorum  Schlchtr.  1.  c.  260   (Asteph.  cubens.  var.  Gris.  Metast.  penicillatum  var. 

Maza).     Cuba. 
M.  crassiusculum  Schlchtr.  1.  c.  261.    S.-Domingo. 
M.  leptocladon  (Dcne.  sub  Vincetox.)  Schlchtr.  1.  c.  261. 

M.  ephedroides  (Gris.  sub  Amphist.)  Schlchtr.  L  c.  262  (Metast.  filiforme  Wr.  p.  p.)    Cuba. 
M.  atrorubens  Schlchtr.  L  c.  262.    Jamaica. 
Oxypetalum  cordifolium   (Vent.  sub  Gothofreda)    Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  antill.  I.  269. 

(O.  riparium  H.  B.  K.).     Gr.  u.  Kl.  Antill. 
0.  Hasslerianum  Chod.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  79.    Parag. 
0.  aureum  Chod.  1.  c.  80.    Parag. 
0.  Paraguay ense  Chod.  1.  c.  80.     Parag. 
Prosthecidiscas  guatemalensis  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  G^iz.  XXV.  150.  t.  18.     Guatemala. 

Nach   dem  Autor  verwandt  Oxypetalum,    gehört  aber  in  die  Nähe  von 
Pulvinaria,  von  der  sie  durch  den  keulenförmigen  Narbenkopf  und  die  grossen 
Blüthen  abweicht    Vielleicht  eine  Gonolobea.    Nat.  Pflzf.  II  (2).  248.  n.  99  a. 
Ptychanthera  ovatifolia  (Gris.  sub  Poicilla)  Schlchtr.  1.  c.  279.     Cuba. 
P.  oblongata  (Gris.  sub  Orthosia)  Schlchtr.  1.  c.  280.     Cuba. 
P.  mollis  (Gris.  sub  Ibatin)  Schlchtr.  1.  c.  280.     Cuba. 

Rhynchostigma  Lujaei  Willd.  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  208.     Congo. 
Stapelia  Hanburyana  Berger  et  Rust,  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  IX.  6.  mit  Abb.    Capland. 
SteUnatogonum?  Holtemii  Vail,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  424.    Columb. 
Taiiionema  occidentale  (Spr.  sub  Secamone)  Schlchtr.  in  Urb.  Symb.  ant.  I.  264.  S.-Domingo. 
Blüthen  ähnlich  einer  Gonolobea,    von  Metastelma  durch  Coronaschuppen 
verschieden,  die  jederzeit  einen  Höcker  haben;  Blumenkrone  erinnert  an  Dictyan-^ 
thus.     Nat.  Pflzf.  IV  (2).  240.  n.  28  ». 
Tylophoropsis  Fleckii  Schlchtr.  BuJl.  hb.  Boiss.  VII.  89.     Gross-Namal. 
Vincetoxicum  floridanum  Vail,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  428.     Florida. 
V.  crenatum  Vail  1.  c.  429.    Mex. 

V.  Greggii  Vail  1.  c.  480  (Gonol.  productus  Torr.  z.  Th.)    Mex. 
V.  acuminatum  (A.  Gr.  sub  Gonolobus)  Vail.  1.  c.  481.     Mex. 
V.  productum  (Torr,  sub  Gonolobus)  Vail.  1.  c.  481.     Mex. 

Bignoniaoeae. 
Arrabidaea  mazagana  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  512.    Brasilian.  Ghiyana. 
fihigozum  linifolium  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  172.    DamaraL 
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Schlegelia  axillaris  Stahl  =  Schi,  hrachyantha  Griseb.  var.  portoricensis  Urb.  1.  c.  406 

Seh.  Urbaniana  K.  Seh.  =  Sehl.  axillaris  Gris.,  non  Stahl. 

Spathodea  portoricensis  Hello  =  Tecoma  haemantha  Gris.  (nach  Urban)  1.  c.  406. 

Tabebuia  sesailifolia  Donn.  Sm.  (98).  Bot  Gaz.  XXV.  166.    Costa  Kiea. 

T.  rigida  Urb.  Symb.  ant.  I.  404.     Portorieo. 

T.  Schumanniana  Urb.  1.  e.  406.     Portorieo. 

Borragmaoeae. 
Alloearya  salsa  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  462.    Nev.,  V.  S.  A. 
A.  Hendersonii  Av.  Nels.  Eryth.  VH.  69.    Id.  Wa..  V.  S.  A. 
Anehusa  ottomanum  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  176.    Bulgarien. 
€ordia  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  87.     Congo. 
€.  Liebrichtsiana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  88. 
€.  soeorrensis  T.  S.  Brand.  Eiyth.  VII.  8.     Calif.,  Mex. 
CJ.  borinquensis  Urb.  Symb.  ant.  I.  890.     Portorieo. 
■C.  rupieola  Urb.  1.  e.  892.    Portorieo, 

-C.  bahamiensis  Urb.  1.  e.  892.    Bahama  (C.  lima  Gris.  non  R.  et  Seh.). 
€.  Bellonis  Urb.  1.  e.  898.    Portorieo. 
O.  Buehü  Urb.  Symb.  antill.  I.  475.     Haiti. 
C.  ensifolia  Urb.  1.  e.  476.     Haiti. 

C.  multieapitata  Britt  in  Torr,  bot  cl.  XXVL  146.    Beri. 
€.  umbrosa  Spruce  ms.  apud.  Britt  in  Torr,  bot  cl.  XXVI.  147,    Boliv. 
CJomutia  obovata  Urb.  Symb.'  ant  I.  896.    Portorieo. 
Oryptantha  exeavata  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  462.    Cal.,  V.  S.  A. 
C.  costata  T.  S.  Brand.  1.  e.  468.    Col. 
C.  ramulosissima  Av.  Nels.  Eryth.  VII.  68.    Wy.,  V.  S.  A. 
Halgania  rigida  Sp.  Moore,  Jo.  Li,  soe.  XXXTV.  204.    W.-Austr. 
H.  viseosa  Sp.  Moore,  1.  c.  204.    W.-Austr. 

Ehretia  longistila  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  48.     Congo. 
Echinospermum  eoronatum  (Greene  sub  Lappula)  Pittonia  IV.  94.    Ariz. 
E.  heteropesmum  (Gr.  sub.  Läpp.)  L  e.  94.    Ariz. 
E.  desertorum  (Gr.  sub  Läpp.)  1.  c.  96.    Nevada. 
E.  eollinum  (Gr.  sub  Läpp.)  1.  c.  96.     Utah. 
E.  montanum  (Gr.  sub  Läpp.)  1.  c.  96.    Mont 

E.  occidentale  (Gr.  sub  Läpp.)  1.  e.  97.    Calif.  (E.  Eedowskii  var.  Wats.). 
E.  cenchroides   (Av.  Nelson  sub  Lappula  eenchrusoides !)  in  Torr.  bot.   el.    XXVI.    248. 

Wy.,  V.  S.  A. 
Hello tropium  erispiflorum  Urb.  Symb.  ant.  I.  894.    Portorieo. 
H.  guanicense  Urb.  1.  e.  896.    Portorieo. 

Lithospermum  Zahnii  flldr.  in  Hai.  Verh.  Wien.  zool.  bot  Ges.  XLIX.  190.    Graecia. 
L.  albicans  Greene,  Pittonia  IV.  91.    S.-Color. 
L.  eiliolatum  Gr.  1.  c.  92.     S.-Color. 
L.  oblongum  Gr.  1.  e.  92.    Arizona. 

L.  asperum  Av.  Nels.  in  Torr,  bot  el.  XXVL  244.    Wy.,  V.  S.  A. 
L.  guatemalense  Donn.  Sm.  Bot  Gaz.  XXVII.  486.     Guat. 
Mertensia  polyphylla  Greene,  Pittonia  IV.  87.    S.-Colorado. 
M.  punctata  Gr.  1.  e.  88.    Color. 
M.  strigosa  Gr.  1.  e.  88.    Alaska. 
M.  subcordata  Gr.  1.  e,  89.    Oregon. 
M.  fusiformis  Gr.  1.  e.  89.     Color. 
M.  braehyloba  Gr.  1.  e.  90.     Color. 
M.  Bakeri  Gr.  1.  e.  90.    S.-Color. 
M.  umbratilis  Greenm.  Erythea  VII.  118.    Oregon. 
M.  platyphyUa  HeUer,  Torr,  bot  el.  XXVI.  648.    St.-Wash. 
M.  francisiana  Heller,  1.  e.  649.    Arizona. 
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Mertensia  pratensis  Hell.  1.  c.  560.    Arizona. 

M.  Mac  Dougalii  Hell.  1.  c.  660. 

M.  foUosa  Av.  Nels.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  248.    Wy.,  V.  S.  A. 

M.  viridis  Av.  Nels.  1.  c.  224.    Wy.  (M.  lanceolata  viridis  Nels.) 

M.  tubiflora  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  544.     Wyoming. 

Myosotis  polyantha  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  276.    N.-Zeal. 

Nephrocarya  horizontalis  Candargy,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLIV  (1897).  160.    Lesbos. 

Verwandt  Pulmonaria,  vielleicht  schon  eine  beschriebene  Art,  verschieden 

durch  nierenförmige,    am  Bande   scharfe   und    gekielte    Klausen.    Nat.  Pflzf.  IV 

(8  a).  181.  n.  86. 
Onosma  macedonica  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  177.    Bulgar. 
O.  propontica  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  146.    Türkei. 
Oreocarya  Bakeri  Greene,  Pittonia  IV.  92.    S.-Color. 
O.  lutescens  Gr.  1.  c.  98.    N.-Mex. 
O.  caespitosa  Av.  Nels.  Eryth.  VH.  66.    Wy.,  V.  S.  A. 
O.  flavoculata  Av.  Nels.  1.  c.  66.     Wy. 
O.  longiflora  Av.  Nels.  1.  c.  67.    Wy. 
Saccellium  Oliven  Britt.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  147.    Boliv. 
Touraefortia  subspicata  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  161.     Costa  Äica. 
T.  stenophylla  Urb.  Symb.  antill.  I.  477.     Haiti. 
T.  andina  Britt.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  148.     Boliv. 
T.  graciliflora  Britt.  1.  c.  148.    Brasil. 

Campaniilaoeae. 
Burmeistera  microphylla  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  146.    Costa  Bica. 

B.  tenuiflora  Donn.  Sm.  (98).  1.  c.  147.    Costa  Rica. 

Campanula  Plasonii  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVH.  166.    Bulgar. 

C.  Wilkinsiana  Greene,  Pittonia  IV.  88.    Calif. 

Codonanthe  macradenia  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  164.     Costa  Bica. 

Cyphia  longiflora  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  194.    Namaland. 

C.  oligotricha  Schlchtr.  1.  c.  196.    Namal. 

Evolvulus  moUis  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  286.    Tex. 

Laurentia  hedyotoidea  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  197.    S.-W.-Capl. 

Lobelia  laurentioides  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  196.     S.-W..Capl. 

L.  fasciculaU  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVH.  888.    Guat. 

L.  stolonifera  Donn.  Sm.  1.  c.  888.     Guat. 

L.  Fawcettii  Urb.  Symb.  antill.  I.  462.    (Tupa  conglobata  Gris.  non  A.  DC.)    Jamaica. 

L.  acuminata  Sw.  forma  =  L.  conglobata  Gris.  p.  p. 

L.  portoricensis  (Vtke.   sub  Tupa)   Urb.   1.   c.   468   (T.    acuminata   Bello    non   A.   DC.) 

Portorico. 
L.  guadelupensis  Urb.  t.  c.  464.  (Tupa  stricta  Duss  non  A.  DC).    Guadeloupe. 
Boölla  arenaria  Schlchtr.  Engl.  J,  XXVH.  198.     S.-W.-Capl. 
B.  compacta  Schlchtr.  1.  c.  198.    S.-W.-Capl. 
Siphocampylus  laciniatus  (Lam.  sub  Lobelia)  Urb.  Symb.   ant  I.  461.     (Lobelia  sonchi- 

folia  Sw.»  Siphoc.  Lamarckii  A.  DC.)    Haiti. 
S.  igneus  Urb.  1.  c.  462.    Haiti. 

Wahlenbergia  psammophila  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  192.     Namal. 
W.  pygmaea  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  278.    N.-Zealand. 

Caprifoliaceae. 
Sambucus  oreopola  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  146.     Costa  Bica. 
Symphoricarpus  utahensis  Bydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  644.    Utah.    (S.  montanus  Wats. 

z.  Th.  non  HBk.) 
S.  Parishii  Bydb.  1.  c.  646.     Calif. 

Vibumum  Sargentii  Koehne,  Gartenfl.  XL VIII.  841.     China. 
V.  Treleasei  Gandog.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLI.  266.    Azoren.     (V.  Tinus  var.  Trel.). 
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Compositae. 

Achillea  califomica  PoUard,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  869.    Calif. 

A.  gigantea  PoU.  1.  c.  870.    Calif. 

A.  pecten  Veneris  Poll.  1.  c.  871.    Mex. 

Agoseris  monticola  Greene,  Pittonia  IV.  87.    Calif. 

Alvordia  fruticosa  T.  S.  Bran^.  Eryth.  VU.    S.-Calif.,  Mex. 

Ameghinoa  patagonica  Spegazz.  Rev.  fac.  agr.  La  Plat.  1897  n.  80/81.    Patagon. 

Verwandt  Trixis,    aber  Frucht   an   der  Spitze    gestutzt,   Pappus   einreihig. 
Nat.  Pflzf.  IV  (6).  860.  n.  789  a. 
Antennaria  ambigens  Fem.  Rhodora  I.  160.  (A.  arnoglossa  var.  Greene).  V.  S.  A. 
A.  Brainerdii  Fem.  1.  c.  158.    Nordwestl.  V.  S.  A. 
A.  confinis  Greene,  Pittonia  IV.  40.    Ariz. 
A.  nemoralis  Gr.  1.  c.  41.    Tennessee. 
A.  sordida  Greene  1.  c.  81.    Colorado. 
A.  Holmii  Gr.  1.  c.  81.     Colorado. 
A.  nardina  Gr.  1.  c.  82.     Color. 
A.  propinqua  Gr.  1.  c.  88.    W.-Virgin. 
A.  alsinoides  Gr.  1.  c.  88.    D.-Col.,  Maryl. 
A.  media  Gr.  1.  c.  84.    Calif.    (diagn.  emend.) 
A.  borealis  Gr.  1.  c.  86.    Alaska. 

A.  reflexa  El.  Nels.  Bot.  Gaz.  XXVU.  20.  8.    Wy.,  V.  S.  A. 
A.  mucronata  El.  Nels.  1.  c.  209.    Wy. 
A.  arida  El.  Nels.  1.  c.  210.    Wy. 
A.  scariosa  El.  Nels.  1.  c.  210.     Wy. 
A.  imbricata  El.  Nels.  1.  c.  211.    Wy. 
A.  corymbosa  El.  Nels.  1.  c.  212.    Wy. 
A.  obovata  El.  Nels.  1.  c.  218.    Col. 
A.  angustifolia  Rydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  646.     Calif. 

Arctotis  leiocarpa  (P.  DC.  sub  Perdicium)  Schlchtr.   Engl.  J.  XXVII.  220.    S.-W.-CapL 
Amica  Merriamii  Greene,  Pittonia  IV.  86.    Calif. 
A.  ßydbergii  Gr.  1.  c.  87.    Mont. 

Artemisia  chewsurica  Somm.  et  Lev.  Kaukasus.    B.  S.  Bot.  It.  1898.  180. 
A.  natronensis  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  486.    Wyoming. 
Aster  hispanicus  de  Coincy,  Joum.  de  bot.  XIII.  884.    Spanien. 
A.  Piccolii  Hook.  f.  Bot.  Mag.  t.  7669.     China. 
A.  uliginosus  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  262.    Natal. 

A.  latahensis  Benders.  Contr.  ü.  S.  Nat.  Hb.  V.  202.    Idaho. 

Baccharis  macrocephala  Schz.  Bip.  ms.  bei  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  676.    Mex. 

B.  Czermakii  Hochreutiner,  ^nn.  jard.  Gen.  III.  178.    S.-Brasil. 
Bahia  xylopoda  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  677.    Mex. 
Bellis  margaritifolia  Hut.,  Porta  et  Rigo,  Allg.  bot.  Zeitschr.  V.  72. 
Berkheya  maritima  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  258.    Natal. 
Bidens  vulgatus  Greene,  Pittonia  IV.  72.     V.  St.  A. 

B.  melanocarpa  Wieg.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  406.    V.  S.  A.    (B.  frondosa  Torr,  non  li.) 
B.  dentata  (Nutt.)  Wieg.  1.  c.  412.  Brit.  Col.  (B.  quadriaristata  Nutt.  var.,  B.  chrysanthe- 
moides  Hook,  non  Mchx.) 

B.  decumbens  Greenm.  Proc.  Am.  ecuad.  XXXIV.  676.    Mex. 
Brachycome  alpina  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI,  271.    N.-Zealand. 
Cacaha  niko-montana  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  Xm.  84.    Japan. 

C.  ampullacea  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  677.    Mex. 
Calea  Pittieri  Rob.  et  Greenm.  Proc.  Bost.  soc.  XXIX.  106.    Guat. 

C.  perforata  Kl.  =  C.  solidaginea  H.  B.  Kth.  (nach  Rob.  et  Greenm.  1.  c.). 
C.  densiflora  Kl.  =  Ageratum  conyzoides  L.  (nach  Rob.  et  Greenm.  1.  c). 
C.  pellucidinervia  et  pmnifolia  Kl.  ex  p.  =  C.  axillaris  P.  DC.  (nach  Rob.  et  Ghreemn.). 
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Calea  Oliven  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  106.  (C.  temifolia  Oliv,  non  H.  B.  Kth.). 

Carlina  striata  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  169.    Bulgar. 

Carthamus  Boissieri  Hai.  Verh.  Wien.  zool.    bot.  Ges.   XLIX.   186.    =   Eentrophyllum 

creticum  Boiss.    Griechenl. 
C.  ambiguus  Hldr.  ms.  in  Hai.  1.  c.  186.    Cyclad. 

Celmisia  flaccida  Cockayne.  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  422.    N.-Zeal. 
C.  moUis  Cock.  1.  c.  428. 

Centaurea  Rouyi  de  Coincj,  Joum.  de  bot.  XTIT.  166.    Spanien. 
C.  setabensis  de  Coincy,  Joum.  de  bot.  Xni.  882.    Spanien. 
C.  Unimovii  Velen.  Sitzgsber.  böhm.  Akad.  1899.  No.  40.     Bulgarien. 
C.  Bridgesii  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  169.    Chüe. 

Centauriopsis  Boivinii  Brake  del  Gast  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  108.    Madag. 
Ghaenactis  pedicularia  Greene,  Pittonia  IV.  98.    S.-Colorado. 
Chrysanthemum  lineare  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XIII.  88.    Japan. 
Chrysothamnus  formosus  Greene,  Pittonia  IV.  41.    Color. 

C.  gnaphaloides,  latisquameus,  arizonicus,  plattensis  Gr.  1.  c.  42.  (Chr.  speciosus  var.  Gr.) 
C.  pulcherrimus  Aven  Nelson,  Bot.  Gaz.  XXVm.  870.    Wyoming. 
C.  pallidus  Aven  Nelson  L  c.  872.    Wyoming. 
C.  wyomingensis  Aven  Nelson  1.  c.  S12.    Wyoming. 
C.  afünis  Aven  Nelson  1.  c.  874.    Wyoming. 
C.  oreophilus  Aven  Nelson  1.  c.  875.    Wyoming. 
Cineraria  Eenii  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  402.    Damaral. 
Cirsium  latinervium  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  167.     Bulgar. 
Conyza  glabra  Willd.  =  Vemonia  punctata  Pers.  var.  Vahliana  ürb.  Symb.  ant.  I.  4^6. 
Cotula  macroglossa  SchJchtr.  Engl.  J.  XXVII.  209.    S.-W.-Capl. 
Crepis  trojanensis  Uromow,  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  202.     Bulgar. 
C.  Gülii  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXX  Vn.  170.     W.-China. 
C.  atribarba  (atrabarba)  HelL  Torr.  bot.  cL  XXVI.  814.    Id.,  V.  S.  A. 
C.  riparia  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  486.    Wyoming. 

Critonia  pseudo-Dalea  P.  DC.  =  Eupatorium  pseudo-Dalea  Urb.  Symb.  antill.  I.  460. 
C.  imbricata  Gris.  =  E.  imbricatum  Urb.  1.  c.  460. 
Cullumia  Massonii  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  404.    CapL 
Ciilllllliopsis  Grandidieri  Drake  del  Gast.  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  100.    Madag. 

Verwandt   Stoebe,   aber   mit  mehrblüthigen  Köpfen,   und  Metalasia,   aber 

die  Griffeläste  sind  dick;  die  Tracht  ist  erikoid.    Nat.  Pflzf.  IV  (6).  197.  n.  281 ». 
Desmanthodium  lanceolatum  Greenm.  Proc.  Am.  ac.  XXXIV.  676.     Mex. 
Detris  smaragdina  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  870.    Damaral. 
Dicoma  somalense  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  60.    Somali. 
Disparago  Hoffmanniana  Schlchtr.  Engl.  J.  XX Vn.  208.    S.-W.-Capl. 
Eenia  damarensis  Hi.  et  S.  Moore  in  Jo.  of  bot.  XXXVII.  378. 

Aehnlich  Schistostephium  (Inuloideae),  aber  die  kurz  geschwänzten  Beutel 

entfernen  sie  von  den  Anthemideae;   steht  in  der  Nähe  von  Sphacophyllum  und 

Callüepis.    Nat.  Pflzf.  IV  (5).  208.  n.  822  ». 
Elachanthus  occidentalis  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  196.    W.-Austr. 
Encephalus  Macounii  Greene,  Pittonia  IV.  70.    Vancouver  Isl. 
Eremanthus  Descampsii  Klatt,  Dl.  fl.  Congo  I.  49.  t.  49.     Congo. 
(Nach  Hoffmann  vielleicht  Vemonia  sculptifolia  Hi.) 
Erigeron  socorrensis  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  4.     Calif.,  Mex. 
E.  Mac  Dougalii  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  591.    Arizona. 
E.  pennatisectus   Av.  Nels.  Torr,    bot   cl.  XXVI.   246.    Wy.,  V.  S.  A.   (E.  compositus 

Gr.  var.) 
E.  melanocephalus  Av.  Nels.  1.  c.  246.     Wy.  (E.  uniflorus  L.  var.). 
E.  Engelmannii  Av.  Nels.  1.  c.  247. 
E.  inamoenus  Av.  Nels.  1.  c.  248. 
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Erigeron  wyomingensis  Av.  Nels.  1.  c.  248. 

E.  flabellifolius  Eydb.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  646.    Wyoming. 

E.  spathulifolius  Bydb.  1.  c.  546. 

Eriocephalus  xerophilus  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVIE.  206.    Eami. 

EriophyUum  aureum  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVH.  449.    Calif.,  V.  S.  A. 

E.  Congdomi  T.  S.  Brand.  1.  c.  449.    Cal. 

E.  paleaceum  T.  S.  Brand.  1.  c.  460.    Cal. 

Enpatorium  obtusifolium  Willd.  =  Vemonia  punctata  Pets.  var.  Vahliana  Urb.   8ymb. 

ant.  I.  466. 
E.  Purpusii  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  8.    Calif.,  Mex. 
E.  peninsulare  T.  S.  Brand.  1.  c.  4.    Calif.,  Mex. 
E.  Conzattii  Greenm.  Proc.  Am.  acad,  XXXIV.  674.    Mex. 
E.  geraniifolium  Urb.  Symb.  ant.  I.  648.     Portorico. 
E.  critonüforme  Urb.  1.  c.  468.    Jamaica. 

E.  portoricense  Urb.  1.  c.  469  (Critonia  Dalea  Bello  non  DC.).    Portorico. 
E.  inaequidens  Urb.  1.  c.  460.    Haiti. 
E.  Harrisii  Urb.  1.  c.  460.    Jamaica. 
E.  resiniferum  Urb.  1.  c.  461.    Portorico. 
E.  polyodon  Urb.  1.  c.  462   (E.   cordifolium   Bello   non   Sw.   E.   triste   Stahl  non    DC.) 

Portorico. 
Euryops  decipiens  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVU.  21*J.    S.-W.-CapL 
E.  namaquensis  Schlchtr.  1.  c.  212.    Namaland. 
E.  rupestris  Schlchtr.  1.  c.  218.    S.-W.-Capl. 

E.  osteosperma  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVEI.  408.    Bhodesia. 
Felicia  ciHata  Schlechtr.  Engl.  J.  XXVH.  201.    S.-W.-Capl. 

F.  pinnatifida  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  268.    Natal. 

F.  drakenbergensis  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  268.    Natal. 
Filago  pusillum  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  168.    Bulgar. 
Forstera  major  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI,  272.    N.-Zealand. 
Gazania  montana  Sprenger,  Gartenfl.  XLVIII.  442.  Fig.  90.    Natal. 
Geigera  Eenii  S.  Moore.  Jo.  of  bot.  XXXVII.  878.    Damaral. 

G.  Bandii  S.  Moore  1.  c  874.    Bhodesia. 

G.  pubescens  S.  Moore  1.  c.  874.    Bhodesia. 

Gnaphalium  angustifolium  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  857.     Wy.,  V.  S.  A. 

Gnephosis  intonsus  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  197.    W.-Austr. 

Grindelia  oxylepis  Greene,  Pittonia  IV.  42.    Mex. 

G.  granulosa  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  678.     Mex. 

G.  Brownii  Hell.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  816.    Id.,  V.  S.  A. 

G.  perennis  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  866.     Wy.,  V.  S.  A. 

G.  erecta  Av.  Nels.  1.  c.  866. 

Guardiola  Bosei  Bobins.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  288.    Mex. 

G.  carinata  Bobins.  1.  c.  288.    Mex. 

G.  odontophylla  Bobins.  1.  c.  284.    Mex. 

G.  arguta  Bobins.  1.  c.  284  (G.  tulocarpus  Gray  var.).    Mex. 

G.  angustifolia  Bobins.  1.  c.  286  =  G.  tulocarpus  Gray  var.    Mex. 

Gutierrezia  diversifolia  Greene,  Pittonia  IV.  68.    Color.-UtÄh. 

G.  longifolia  Gr.  1.  c.  64.    N.-Mex. 

G.  glomerella  Gr.  1.  c.  64.    N.-Mex. 

G.  filifolia  Gr.  1.  c.  66.    N.-Mex. 

G.  tenuis  Gr.  1.  c.  66.    N.-Mex. 

G.  fasciculata  Gr.  1.  c.  66.     Colorado. 

G.  juncea  Gr.  1.  c.  66.    N.-Mex. 

G.  lepidota  Gr.  1.  c.  67.     Color. 

G.  serotina  Gr.  1.  c.  67.    Ariz. 
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Glutierrezia  divergens  Gr.  1.  c.  57.    Calif. 

Grymnolomia  tripartitA  Rob.  et  Greenm.  Proc.  Boston  soc.  XXIX.  90.    Mex. 

G.  longifolia  Eob.  et  Greenm.  1.  c.  92.    Mex. 

G.  annua  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  98  (G.  multiflora  var.  Jones).    Mex. 

G.  hispida  Rob.  et  Greem.  1.  c.  98  (Heliomeris  multiflora  var.  A.  Gr.).    Mex. 

G.  serrata  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  99.    Mex. 

G.  megacephala  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  102.    Mex. 

Baplopappus  Mac  Leanii  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVH.  448.    N.-W.-Terr.,  V.  S.  A. 

Helichiysnm  somalense  Bak.  fil.  Jo.  of  bot.  XXX VII.  60.     Somali. 

H.  marmarolepis  S.  Moore,  Jo,  of  bot.  XXXVn.  870.    Ntuoial. 

H.  Danae  S.  Moore  1.  c.  871.    Zulul. 

H.  homilochrysum  S.  Moore  1.  c.  871.    Transvaal. 

H.  Mimetes  S.  Moore  1.  c.  872.    Transvaal. 

H.  puteale  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  198.    W.-Austr. 

H.  Cassiope  Sp.  Moore,  1.  c.  199.    W.-Austr. 

Helipterum  verecundum  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  200.    W.-Austr. 

HexQizonia  clementina  K.  Brand.  Eryth.  VII.  70.    Calif.,  Mex. 

Hidalgoa  Wercklei  (Childs  sub  Childsia)    Hook.  f.  Bot.  Mag.  t.  7684.    Costa  Rica. 

Hieracium  pannonicum  Adam,  non  Boiss.  =  H.  pilosissimum  Adam.  AUg.  bot.  Zeitscbr. 

V.  74. 
H.  sixtinum  Arv.-Touv.  et  Biiq.  Ann.  jar.  Genfeve  m.  182.   W.-Schweiz.  (H.  Schleicberi 

Arv.-Touv.  non  Naeg.  et  Pet.) 
H.  praedentatum  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  184.    W.-Schweiz. 
H.  subpiliferum  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  186  (H.  dasjtrichum  A.  —  T.  var.). 
H.  Balbisianum  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  187.    W.-Schweiz. 
H.  neocerinthoides  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  188.    W.-Schweiz. 
H.  perdivergens  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  140.    W.-Schweiz. 
H.  farinifusum  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  148.     W.-Schweiz. 
H.  asclepioides  Arv.-Touv.  et  Briq.  1.  c.  144.     W.-Schweiz. 
H.  caucasiense  Arv.-Touv.  in  Lipsky,  Fl.  Eawkas.  875.    Eauk. 
H.  anomalum  Pospichal,  Fl.  östr.  Küstenl.  II.  798.     Istr. 
H.  cymbifolium  Purchas,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  421.    England. 

H.  trebovicianum  Maly,  Glazn.  zematjsk.  Maz.  Bosn.  i  Herz.  XI. 
H.  euboeum  Hai.  Verh.  Wien.  zool.  bot.  Ges.  XLIX.  189.    Euboea. 
H.  bulbisetum  Arv.-Touv.  Ann.  jard.  Genöve.  IH.  27.    Mex. 
H.  asteroides  Arv.-Touv.  1.  c.  28.    Montenegro. 

Hymenopappus  lugens  Greene,  Pittonia  IV.  48.    Calif. 

H.  gloriosus  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  BBl.     Arizona. 

H.  obtusifolius  Hell.  1.  c.  661.    Arizona. 

Hypochoeris  macedonica  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn.  XXXVII.  169.    Bulgarien. 

Ifloga  pilulifera  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVH.  204.    S.-W.-Capl. 

Inula  arenaria  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  188.     Türkei. 

Iva  caudata  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  290.    Mississ.,  Lous. 

Kleinia  Grantii  (Oliv,  et  Hi.  sub  Notouia)  Hook.  f.  Bot.  Mag.  t.  7691.    Ost-Afr. 

Lactuca   amorgina   Hldr.    et   Orph.    in   Hai.  Verh.  Wien.  -  zool.  bot.    Ges.    XLIX.    188. 
Cyclad. 

L.  campestris  Greene,  Pittonia  IV.  88.    Minnes. 

L.  brachyrrhyncha  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  678. 

L.  silvatica  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  486.     Wyoming. 

L.  Morssii  Rob.  Rhodora  I.  12.     V.  St.  A.,  Mass. 

Laphamia  intricata  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  460.    Nev.,  V.  S.  A. 

L.  fastigiata  T.  S.  Brand.  1.  c.  461.    Nev. 

Leontopodium  brachyactis  Gandoger,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  420.    Himal.     (L.  alpin 
Duthie  non  L.) 
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Leptosyne  insularis  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  5.     Calif.,  Mex. 

Leucelene  alsinoides  Greene,  Pittonia  IV.  99.    W.-Texas. 

Liatris   cymosa    H.   Ness    (sub    Laciniaria),    Torr.   bot.    cl.   XXVI.    21.   t.    851.     Tex.. 

V.  S.  A. 
Machaeranthera*)   viscosa   (Nutt.  sub  Dietera)   Greene,   Pittonia  IV.   22.    N.-Colorado. 

(M.  montana.) 
M.  pulverulenta  (Nutt,  sub  Diet.)  Gr.  1.  c.  28.     Wyoming. 
M.  divaricata  (Nutt.  sub  Biet.)  Gr.  1.  c.  28. 
M.  subalpina  Gr.  1.  c.  28.    Wyoming. 
M.  spinulosa  Gr.  1.  c.  24.    Oregon. 
M.  montana  Gr.  1.  c.  24.    Calif. 

M.  tephroides  Gr.  1.  c.  24.    N.-Mex,  u.  Ariz.    (Aster  canesc.  var  A.  Gr.) 
M.  oxylepis  Gr.  1.  c.  26.    S. -Arizona. 
M.  rigida  Gr.  1.  c.  26.    Arizona. 
M.  tagetina  Greene,  Pittonia  IV.  71.    Ariz. 
M.  commixta  Greene  1.  c.  71.    Utah. 
M.  mucronata  Greene  1.  c.  72.    Arizona. 
M.  varians  Greene  1.  c.  98.    S.-Color. 
M.  Parthenium  Gr.  1.  c.  99,    Ariz. 

Mairea  decumbens  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVII.  199.    S.-W.-Capl. 
M.  montana  Schlchtr.  1.  c.  199.    S.-W.-Capl. 

Malacothrix  runcinata  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  486.    Wyoming. 
Matricaria  Schlechten  Bolus  bei  Schlchtr.  Engl.  Jahrb.  XXVH.  208.    S.-W.-Capl. 
Metalasia  Massonii  S.  Moore,  J.  of  bot.  XXXVII.  872.     Capl. 
Microsteris  diffusa  Hell.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  814.    Id.,  V.  S.  A.     Polemon. 
M.  Mac  Dougalii  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  621.     Arizona. 
Mikania  Gonzalezii  Rob.  et  Greenm.  Proc.  Bost.  soc.  XXIX.  107.    Mex. 
M.  pachyphylla  Urb.  Symb.  ant.  I.  468.    Portorico. 
M.  fragilis  Urb.  1.  c.  464.    Portorico. 

M.  odoratissima  Urb.  1.  c.  464  (M.  convolvulacea  Stahl  non  DC).    Portorico. 
M.  porosa  Urb.  1.  c.  466  (M.  Swartziana  Stahl  non  Gris.).     Portorico. 
Montanoa  anomala  Bob.  et  Greenm.  Proc.  Amer.  ac.  XXXFV.  509.    Mex. 
M.  Seleriana  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  610.     Mex. 
M.  myriocephala  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  611.    Mex. 
M.  Pringlei  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  612.    Mex. 
M.  guatemalensis  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  514.    Guat. 
M.  hexagona  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  614.    Mex. 

M.  purpurascens  Rob.  et  Greenm,  L  c.  616.     Mex.     (M.  grandiflora  Bth.  non  DC.) 
M.  Pittieri  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  617.     Costa  Rica. 
M.  Schottii  Rob.  et  Greenm.  1.  c.  618.     Mex. 

Mulgedium  Velenovskyi  Urumow,  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  202.    Bulg. 
Naerea  Av.  Nels.  verwandt  Anaphalis,   leicht  kenntlich    an  den  periweissen  Involucral- 

bracteen.     Nat.  Pflzf.  IV  (6).  106.  n.  226  ». 
N.  lanata  Av.  Nels.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  867.    Wy.,  V.  S.  A. 
Nestlera  relhanioides  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  205.     S.-W.-Capl. 
Oonopsis  argillacea  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  481.    Wyoming. 
Osmitopsis  nana  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  207.     S.-W.-Capl. 
Othonna  ambifaria  Spenc.  Moore,  Journ.  of  bot.  XXXVII.  408.     Rhodesia. 
O.  floribunda  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII,  214.    Namal. 
O.  humilis  Schlchtr.  1.  c.  214.    S.-W.-Capl. 
O.  lepidocaulis  Schlchtr.  1.  c.  216.    Namaland. 
O.  lobata  Schlchtr.  1.  c.  216.    Namaland. 


*)  Wird  von  den  maassgebeaden  Autoren  nloht  von  Aßter  geschieden. 
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Otochlamys  pedonculata  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  208.    S.-W.-CapL 

Pectis  tenuicaulis  ürb.  Sjmb.  ant.  I.  468.    Portorico. 

Pentzia  Eenii  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  401.  t.  401.  B.    DamanJ. 

Perjmemmn  Bosei  Bob.  et  Greenro.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  528.    Mex. 

P.  subsquarrosum  Bob.  et  Greenm.  L  c.  524.    Mex. 

P.  chalarolepis  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  525.    Mex.    ' 

P.  Ghiesbregbtii  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  525.    Mex. 

P.  Pringle!  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  526.    Mex. 

P.  mde  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  526.    Mex. 

P.  croceum  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  527.    Mex. 

P.  microphyllnm  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  527.    Mex. 

P.  Klatiii  Bob.  et  Greenm.  1.  c  528.    Mex. 

P.  Nelsonii  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  528.    Mex. 

Picradenia  macrantha  Aven  Nelson,  Bot.  Gaz.  XXVIII.  180.    Wyoming. 

Piptocarpha  tetrantha  ürb.  Symb.  ant.  I.  457.    Portorico. 

Podocoma  Beineckii  Hochreutiner,  Ann,  jard.  Genöve  HI.  171.    S.-Brasil. 

Porophyllom  ruderale  Gris.  non  Cass.  =  P.  ellipticnm  Cass.    var.   genuina  ürb.  Symb. 

ant.  I.  467.    Bahama,  gr.  u.  kl.  Antill. 
Pronstia  crassinervis  Urb.  Symb.  ant.  L  470.    Haiti. 
P.  krugiana  ürb.  1.  c.  471.    Portorico. 

Pteronia  ambrarüfolia  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  198.    Karru. 
Budbeckia  alpicola  Piper,  Erythea  VU.  178.    St.  Wash. 
Senecio  Bandü  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  402.    Bhodesia. 
S.  lycopodioides  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVIL  210.    S.-W.-Capl. 
S.  trachyphyllus  Schlchtr.  1.  c.  211.    S.-W.-Capl. 
S.  spatholiformis  Heller,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  562.    St  Wash. 
S.  Mac  Dougalü  Heller,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  592.    Ver.  Staat 
S.  Hartianus  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  622.    Arizona. 
S.  laramiensis  Aven  Nelson,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  488.    Wyoming. 
S.  Nelsonii  Bydb.  L  c.  488.    Wyoming. 
S.  Elmeri  Piper,  Erythea  VH.  178.    St  Wdsh. 

S.  nettü  Wieg.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  187.  t  855.  Fig.  2.    Wa.,  V.  S.  A. 
S.  Picardaei  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant  I.  469.    Haiti. 
S.  haitensis  Kr.  et  ürb.  1.  c.  469.    Haiti. 

S.  tripetaloides  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst  XXXT.  272.    N.-Zealand. 
Silphium  lanceolatum  Canby,  Bot.  Gaz.  XXVII.  189.    Geo.,  V.  S.  A. 
S.  chickamangense  Canby  1.  c.  819  =  S.  lanceolatum  Canby  non  Nutt 
S.  helianthoides  Greene,  Pittonia  IV.  48.    Tenness. 
S.  collinum  Gr.  1.  c.  44.    Tenn.,  Georgia. 
S.  Simpsonii  Gr.  1.  c.  44.    Florida. 
S.  incisum  Gr.  1.  c.  45.    Georgia. 
Solidago  pruinosa  Greene,  Pittonia  IV.  70.    Assinib. 
S.  bellidifolia  Greene,  Pittonia  IV.  100.    St  Washingt 
S.  pallescens  Ch.  Mohr,  Torr,  bot  cl.  XXVL  120.    AI.,  V.  S.  A. 
Sonchus  macer  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot  XXXVII.  404.    Bhodesia. 
Steirodiscus  gamolepis  Bolus  bei  Schlchtr.  Engl  J.  XXVH.  216.    S.-W.-Capl. 
S.  Schlechten  Bolus  1.  c.  217.    Namaland. 
Stoebe  cyathuloides  Schlchtr.  J.  XXVII.  201.    S.-W.-Capl. 
St  sphaerocephala  Schlchtr.  1.  c.  202.    S.-W.-Capl. 
Tanacetum  simplex  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  d.  XXVL  484.     Wyoming. 
Taraxacum  gracile  Form.  Verh.  nat  Ver.  BrOnn.  XXXVII.  158.    Bulgar. 
Tetradymia  multicaulis  Aven  Nelson,  Torr,  bot  cL  XXVI.  482.    Wyt>ming. 
Tetraneuris  simplex  Aven  Nels.  Bot.  Gaz.  XXVUE.  127.    Wyoming. 
T.  incana  Aven  Nels.  1.  c.  128.    Wyoming. 
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Tetraneuris  mancosensis  Aven  Nels.  1.  c.  129.    Colorado. 

Tridax  tuberosa  Bob.  et  Greenm.  =  T.  Galeotüi  Klatt. 

T.  petrophila  Bob^^et  Gr.  =  T.  imbricata  Scb.  bis.  (s.  Proc.  Bost  soc.  XXIX.  107.) 

YaneleTea  stilosa  (Eastwood  sub  Grindelia)  Greene,  Pittonia  IV.  61.    S.-O.-Utah. 

unterschiede  gegen  Grindelia  sind  nicht  hervorgehoben. 
Vellea  rosea  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXTV.  202.    W.-Austr. 
Yerbesina  Klattii  Bob.  et  Greenm.  Proc.  Amer.  acad.  XXXIY.  588.    Mex.  (Y.  hetero- 

phylla  Klatt  non  Gray.) 
Y.  Bosei  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  689.    Mex. 
Y.  Schaffneri  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  640.    Mex. 

Y.  Bothrockii  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  641.    Mex.  =  Y.  Wrightii  Gray  p.  p. 
Y.  Lindheimeri  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  641.    Mex.,  Y.  S.  A.  =  V.  Wrightii  Gr.  p.  p. 
Y.  nana  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  648.    Tex.,  Mex.  (Ximenesia  enselioides  Gr.  var.) 
Y.  hypomalaca  Bob.  et  Greenm.  Proc.  Am.  ac.  XXXIY.  545.    Mex.  =  Y.  stricta  A.  Gr.  p.  p. 
Y.  oreopola  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  550.    Mex. 
Y.  guatemalensis  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  550.    Mex. 
Y.  Soratae  Schz.  Bip.  in  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  551.    Boliv. 
Y.  acapulcensis  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  551.    Mex. 
Y.  xanthochlora  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  651.    Mex. 
V.  molinaria  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  558.    Mex. 

Y.  Bobinsonii  (Ellatt  sub  Otopappus)  Fem.  in  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  554.    Mex. 
Y.  chiapensis  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  564.    Mex. 
Y.  cinerascens  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  556.    Mex. 
Y.  crassipes  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  556.    Mex. 
Y.  hypargyrea  Bob.  et  Greenm.  1.  c.  556.    Mex. 
Y.  lanata  Bob.  et  Greenm.  558.    Guat. 
Y.  fastigiata  Bob.  et  Greenm.  558.    Mex. 
Y.  montanoifolia  Bob.  et  Greenm.  559.    Mex. 
Y.  Caracasana  Bob.  et  Greenm.  559.    Caracas. 

Y.  nimicifolia  Bob.  et  Greenm.  660.    Mex.  (Y.  virginica  A.  Gr.  var.  Palmeri.) 
Y.  punctata  Bob.  et  Greenm.  561.    Guat.  (T.  leprosa  Coult.) 
Y.  altemifolia  Britt.  =  Actinomeris  squarrosa  Nutt. 
Y.  ancistrophpra  Gray  ■=  Y.  Wrightii  Griseb.  Cat. 
Y.  Bridgesii  Busby  =  Y.  boliviana  Klatt. 
Y.  hastata  Kellogg  =  Y.  venosa  Greene. 

Y.  Hookeri  Klatt  =  Y.  helianthoides  H.  et  Am.  non  P.D.  =  Y.  Amottii  Bak. 
Y.  linifolia  Linn.  =  Pectis  linifolia  L. 
Y.  oaxacana  Klatt  =  Y.  olivacea  Klatt. 
Y.  ovata  A.  Gr.  =  Y.  pterocaula  M09.  et  Sen. 
Y.  panniculata  Heller  non  Torr.  =  Actinomeris  alba  Torr,  et  Gr. 
Y,  persicifolia  Klatt  =  Y.  virgata  Cav. 
Y.  pinnatlüda  A.  Gray  =  Montanoa  grandiflora  Schz.  Bip. 
Y.  podocephala  A.  Gr.  =  Zexmenia  podocephala  A.  Gr. 
Y.  Sartorii  Schz.  Bip.  =  Y.  olivacea  Ellatt. 
Y.  scandens  Klatt  =  Salmea  Eupatoria  L. 
Y.  tomentosa  P.  DC,  Prodr.  IV.  614  =  Y.  sublobata  Bth.? 
Y.  tridentata  Spreng.  Syst.  677  =  Aspilia  buphthalmiflora  Grisb. 
Y.  tuberosa  Kl.  =  Zexmenia  auxea  Bth.   (alle  Identifikationen  nach  Bob.  et  Greenm.) 

1.  c.  566.  566. 
Yemonia  Bandii  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXYH.  869.    Bhodesia. 

Y.  capitata  (Boj.  sub  Distephanus)  Drake  de  Gast.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLYI.  228.    Madag. 
Y.  trinervia  (Boj.  sub  Disteph.)  Dr.  d.  Cast.  L  c.    Madag. 
Y.  Yillersü  Dr.  d.  Gast  1.  c.  229.    Madag. 
Y.  Perrieri  Dr.  d.  Cast.  1.  c.  229.    Mad. 
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7emonia  lepidophylla  Dr.  d.  Gast.  L  c.  229  (V.  scariosa  Bak.  non  Arn.).     Madag. 

V.  eriophylla  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  28a    Madag. 

V.  colorata  (Willd.  sab  Eupatorium)  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  280.    Madag. 

7.  nmnmulariifolia  (IQatt  sub  Decaneurnm)  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  282.    Madag. 

V.  Lastellii  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  282.    Madag. 

7.  Lantziana  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  288.    Madag. 

7.  Ghapelieri  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  284  (S.  madagasc.  Klatt,  non  Less.).    Madag. 

7.  Humblotü  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  286.    Madag. 

7.  Lyallii  Bak.  =  V.  Gamieriana  Kl.  ex  Dr.  d.  Gast.  L  c.  286.    Madag. 

V.  hispidula  Dr.  d.  Gast  1.  c.  286.    Madag. 

7.  platylepis  (Boj.  sub  Decaneurum)  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  286.    Madag. 

7.  asdepiadea  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  288.    Madag. 

7.  Bemieri  Dr.  d.  Gast.  1.  c  288.    Madag. 

7.  Goudotii  Dr.  d.  Gast.  1.  .c.  289.    Madag. 

7.  Grandidieri  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  240.    Madag. 

7,  Grevei  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  240.    Madag. 

7.  Gampenonii  Dr.  d.  Gast.  L  c.  241.    Madag. 

7.  Sanctae  Mariae  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  241.    Madag. 

7.  betsileoensis  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  248.    Madag. 

7.  Gatatii  Dr.  d.  Gast  1.  c.  248.    Madag. 

7.  Ikopae  Dr.  d.  Gast  1.  c.  244.    Madag. 

V.  scapiformis  Dr.  d.  Gast.  1.  c.  244.    Madag. 

V,  sublanata  Drake  del  Gast  Bull.  mus.  1899.  p.  108.    Madag. 

V.  caudata  Drake  de  Gast  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  108.    Madag. 

V.  üttoraHs  T.  S.  Brand.  Eiytb.  VII.  8.    GaUf.,  Mex. 

V.  punctata  Sw.  =  V.  longifolia  Pers.  (nacb  Urb.  Symb.  ant)   I.  456. 

V.  punctata  Egg.  =  V.  punctata  Sw.  var.  Vahliana  Urb.  L  o.  466. 

V.  Vahliana  Less.  =  V.  punctata  Sw.  var.  Urb.  1.  c.  466. 

Wedelia  diversipapposa  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXXVII.  401.    Rhodesia. 

Wootonia  parviflora  Greene  Bull.  Torr,  bot  cl.  (1898).  121.    Neu-Mex. 

Verwandt  Synedrella,  aber  die  Köpfchen  homogam.    Nat.  Pflzf .  IV  (6).  242. 

n.  447  ft. 
Wyoningia  Av.  Nels.,  verwandt  Erigeron,  aber  verschieden  durch  das  vielreihige  Involu- 

crum  und  dicke,  steife  Bracteen,   die   kurzen,   stark  weichhaarigen  Früchte   und 

den  einreihigen  Pappus.    Nat.  Pflzf.  IV  (5).  166.  n.  160». 
W.  pulcherrima  (Heller  sub  Erigeron)  Nels.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  299.    Wy. 
W.  cinerea  Nels.  1.  c.  260.    Wy. 

Xanthium  varians  Greene,  Pittonia  IV.  60.    St  Washingt 
X.  affine  Gr.  1,  c.  60.    St  Wash. 
X.  sylphüfolium  Gr.  1.  c.  60.    St  Wash. 
X.  glanduliferum  Gr.  1.  c.  61.    Assinib. 
X.  campestre  Gr.  1.  c.  61.    Galif. 
X.  califomicum  Gr.  1.  c.  62.     Galif. 
X.  acutum  Gr.  1.  c.  62.     Galif. 
X.  palustre  Gr.  1.  c.  68.    Galif. 
X.  acerosum  Gr.  1.  c.  68.    N.-Dakota. 

Zaluzania  anthemidifolia  Bob.  et  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  681.    Mex. 
Z.  Grayana  Bob.  et  Ghreenm.  1.  c.  681.    Mex.  (Gymnolomia  triloba  Gr.) 

Convolvulaceae. 

Bonamia   cordata   (Hallier   fiL   sub   Prevostea  [?])  Hallier   fil.   Bull.  hb.  Boiss.  VII.  48. 

Madag. 
GladosUgma  hildebrandüoides   Hall.  fil.  =  Gl.  dioicum   Schz.   non   Bdlk.  nach  Hallier 

fü.  1.  c.  68. 
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ConvolTaluB  omanenais  Spenc.  Moore,  Joum.  of  bot.  XXVn.  405.    Arab. 
OuscutÄ  plattensis  Nels.  Torr,  bot,  Cl.  XXVI.  181.   Wy.,  V.  S.  A. 
Dipteropeltis  poranoides  Hall.  lil.  IkigL  J.  XXVDI.  28.    Kamenin. 

Steht  zwischen  Prevostea  und  Porana.    Kat.  Pflzf.  IV  (8).  17.  n.  8«- 
Hildebrandtia  undnlata  Spenc.  Moore,  Joum«  of  bot.  XXXYII.  406.  t.  402.  B.     Somalfl. 
H.  obcordata  Spenc.  Moore,  1.  c.  406.  t.  402.  B.    Somalil. 
HippocreposUgma  fruticosum  Defl.  ^  Cladostigma  dioicum  Jtdlk.  nach  Hallier  fil.  BuH 

hb.  Boiss.  Vn.  62. 
Ipomoea  caljstegioides  Hallier  fil.  =  Ip.  crassipes  Hk.  ex  auct.  BulL  hb.  Boiss.  Vu.  44. 
I.  tenuis  Hallier  fil.  =  I.  fragilis  Chois.  sens.  ext.  1.  c.  50. 
I.  Welwitschü  Britt  «  L  hjstrix  Hallier  fil.  L  c.  58. 
I.  Simplex  Wood  et  Ev.  =  I.  plantaginea  (Ghois.)  Hallier  fil.  L  c.  58. 
I.  lasiophylla  HaU.  fiL  Engl.  J.  XXVni.  g?.    Ober-Congogeb. 
I.  galaitorrhoea  Hall.  fil.  1.  c.  88.    E^amenm. 
I.  erioleuca  HalL  fil.  1.  c.  88.    Angola. 
I.  saccata  Hall.  fil.  1.  c.  48.     Usagara. 
I.  Perringiana  Dammer  =  L  bonariensis  Hook. 
I.  asterotrichota  Dammer,  I.  kamerunensis  Taub.  =  I.  panniculata  B.  Br.  nach  Hallier 

fil  1.  c.  50. 
I.  Eminii  HalL  fil.  =  I.  Gh^ntii  Oliv.  var.  nach  Hall.  fil.  1.  c.  51. 
L  macrocaljx  (Bak.  sub  Argyreia)  Hall.  fil.  1.  c.  51. 

Argyreia  (?)  Grantii  Bak.  =  I.  populifolia  (Oliv,  sub  Argyreia)  Hall.  fiL  1.  c.  58. 
.L  microsticta  Hallier  fil.  BulL  hb.  Boiss.  Vu.  411.    Guatem. 
I.  filipedunculata  Britt  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  150.    Boliv. 
L  opulifolia  Britt  1.  c.  150.    Boliv. 

I.  neurocephala  Hallier  fil.  Arb.  Hamburg.  Anst.  XVI.  8  Beih.  40.    Bolivien. 
I.  chondrosepala  Hallier  fil.  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  app.  I.  49.    Paraguay. 
I.  chiliantha  HaUier  fil.  1.  c.  50.    Paraguay. 
I.  villicalyx  Hallier  fil.  L  c.  51.    Paraguay. 
Jacquemontia   sphaerostigma   (Oav.   sub   Convolvulus)  Britt.  Torr.  bot.  cL  XXYL  151 

c=  J.  hirsuta  Choisy). 
J.  densiflora  Britt.  1.  c.  151.    Boliv. 

J.  Uleana  Hallier  fil.  Arb.  Hamburg.  Anst  XYI.  8.  Beiheft  81.    BrasiL 
J.  fruticulosa  Hallier  fiL  BulL  hb.  Boiss.  VII.  app.  I.  45.    Paraguay. 
Lepistemon  intermedius  Hall.  fil.  Engl.  J.  XXVTLE.  81.    Formosa. 
L.  flavescens  Scheff.  non  BL,  L.  Fitzalanii  F.  v.  MtdL,  L.  Lucae  F.  v.  Müll.,  L.  astero- 

Stigma  K.  Schum.  =  L.  urceolatum  (B.  Br.)  F.  v.  Müll,  nach  HalL  fiL 
Merremia  maypurensis  Hallier  fil.  Arb.  Hamburg.  Anst.  XVI.  8.  Beih.  86.    Venezuela. 
Mina  cordata  Micheli,  Bev.  hört.  1899.  S.  808  mit  Abb.    Mex. 
Quamoclit  gracilis  Hallier  fil.  Bull.  hb.  Boiss.  VU.  416.    Mex. 
Q.  brevipedicellata  Hallier  fil.  1.  c.  416.    Guatem. 

Bivea  kituiensis  Hall.  fil.  exp.  =  J.  kituiensis  Vtke.  nach  Hall.  f.  L  c.  58. 
B.  kituiensis  Hall.  fil.  exp.  =  J.  nykensis  Hall.  fil.  1.  c.  58.    Usambara. 

Cuourbitaoeae. 
Actinostemma  biglandulosum  Hemsl.  Icon.  pL  t.  2622,  t.  2645.    China. 
Alsomitra  pubigera  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  292.    Birma. 
Coccinia  (?)  suburceolata  Cogn.  in  TJrb.  Symb.  antill.  I.  450.    Haiti. 
Melothria  affinis  King  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal.  LXVII.  88.    Malakka. 
M.  domingensis  Cogn.  in  ürb.  Symb.  antill.  I.  451.    Haiti. 
Momordica  Clarkeana  King  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  85.    Malakka. 
M.  gracilis  Cogn.  99.  Ann.  mus.  Congo  I  (1)  25.    Congo. 
Zanonia  Clarkei  King  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVIL  41.    Malakka. 

Diapensiaoeae. 
Shortia  sinensis  Hems.L  Icon.  pl.  t.  2624.    China. 
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Dipsaoaoeae. 

Knanüa  succisoides  Briq.  Ann.  jard.  Gen^ve  m.  106.    W.-Schweiz. 

K.  sixüna  Briq.  1.  c.  109.    W.-Schweiz. 

"K.  Lemaniana  Briq.  L  c.  109.    W.-Schweiz. 

Triplostegia  repens  Hemsl.  Kew.  Bull.  1899.  S.  101.    Brit.  N.-Guin. 

Epaoridaoeae. 

DracophjUum  brachycladum  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXL  275.    N.-Zeal. 
Leucopogon  papuanus  C.  H.  Wright,  Kew.  Bull.  1899.  S.  104.    Brit.  N.-Guin. 
Rmpie^U  sprengelioides  Maid,  et  Betche,  Proc.  Linn.  soc.  N.-S.-Wales  1898.  S.  775. 

Verwandt  Epacris,  aber  verschieden  durch  kurze,  fast  radförmige  Blumen- 
krone; in  der  Tracht  ähnlich  Epacr.  mucronulata  B.  Br.  Nat.  Pflzf.  lY  (1). 
76.  n.  10» 

Erioaoeae. 
Agapetes  costata  C.  H.  Wright,  Kew.  Bull.  1899.  S.  102.    Brit.  N.-Gnin. 

A.  Pottingeri  Prain  98,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  296.    Birma. 
Arctostaphjlos  Stanfordiana  Pany,  Eiythea  VlI.  111.    Canada. 
Cavendishia  capitulata  Donn.  Sm.  (98),  Bot.  Gaz.  XXV.  147.    Costa  Rica. 
DeSBOgTne  nerüfolia  King  et  Prain,  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVIL  297.    Birma. 

Verbindet  gewissermaassen  Pentapterygium  und  Agapetes,  verschieden  von 
jener  Gattung  durch  Fehlen  der  Kelchflügel,  von  dieser  durch  grossen,  weit 
glockigen  Kelch  und  eine  HoUe  unter  dem  Kelch.    Nat.  Pflzf.  IV.  (1).  55.  n.  41  »• 

Dionjsia  oreodoxa  Bomm.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  68.  t.  2.  Fig.  1 — 4.    Persien. 

D.  janthina  Bomm.  et  Winkl.  1.  c.  70.  t.  2  Fig.  5—7.    Persien. 

B.  heterochroa  Bomm.  1.  c.  72.  t.  2  8 — 10.    Persien. 

D.  Sintenisii  Stpf.  in  Bomm.  1.  c.  68.  t.  2.  Fig.  11 — 18  in  nota. 

Erica  aspalathoides  Guthrie  et  Bol.  bei  Schltr.  Engl  J.  XXVII.  178.  S.-W.-Capl. 

E.  Maximiliani  Guthrie  et  Bol.  1.  c.  178.    S.-W.-Capl. 

Gaultheria  calycina  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  274.    N.-Zeal. 

Lyonia  heptamera  Urb.  Symb.  antiU.  I.  876.    S.-Domingo. 

Macleania  turrialbana  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  889.    Costa  Rica. 

Pemettya  polyphylla  Colenso,  Trans.  N.-Zeal.  Instit.  XXXI.  274.    N.-ZeaL 

Pyrola  pallida  Greene,  Pittonia  IV.  89.     Calif.,  Oreg. 

Rhododendron  dilatatum  Hook.  Bot.  Mag.  t.  7681. 

R.  kingianum  Watt,  Gard.  Chron.  1899.  XXVI.  806.  Fig.  102.    Himalaya.    (R.  arboreum 

var.  nach  Bot.  Mag.  t.  7696. 
R.  modestum  Hook.  f.  Bot  Mag.  t.  7686.    Himalaya. 
R.  fokienense  Finet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVL  210.     China. 
R.  Latoucheae  Fin.  et  Fr.  1.  c.  210.    China. 
R.  nipponicum  Matsum.  Tokio  bot.  mag.  XITT.  17.    Japan. 
R.  comptum  C.  H.  Wright,  Kew  Bull.  1899.  S.  108.    Brit.  N.-Guin. 
R.  nodosum  C.  H.  Wright  1.  c.  108.    Brit.  N.-Guin. 
R.  Vanhoeffenii   Abromeit,   Bibl.   bot   XLII.     Grönland   (vielleicht  R.   lapponicum  X 

Ledum  palustre  p  decumbens). 
Thibaudia  portoricensis  Urb.  Symb.  antill.  L  876.    Portorico. 
Vaccinium  oblongum  C.  H.  Wright,  Kew  BuU.  1899.  S.  108.    Brit  N.-Guin. 

Gtontiaiiaoeae. 
Crawfurdia  Delavayi  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  806.    China. 
D.  ihibetica  Fr.  L  c.  807.    China. 
Dejanira  cyathifolia  Barb.  Rodr.  (98),  PL  mattogr.  82.  t  12.  A.-Brasil.,  wahrscheinlich  = 

D.  erubescens  Ch.  et  Schi. 
Gentiana  Duclauxii  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  805.    China. 
G.  Hedinii  Murb.  Ostr.  bot  Zeitschr.  XLIX.  241.  Fig.  1—8.    Tibet 
G.  cordisepala  Murb.  1.  c.  248.    Tibet 
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Latoaehea  fokienensis  Finet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVL  212.  t.  7.    China. 

Verwandt  Jaeschkea,   von   der   Tracht   einer  Swertia.   Nat,  Pflzf.  IV   (2). 

80.  n.  27». 
Neurotheca  congolana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  98.    Congo. 
Sabbatia  arenicola  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  669.    Mex. 
Schulthesia  apiculata  Huber,  Bolet.  mus.  paraens.  1898.  S.  511.    BrasiL  Guyana. 
Swertia  calycina  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  811.     China. 
S.  asarifolia  Fr.  1.  c.  811.     China. 
S.  pubescens  Fr.  1.  c.  818.    China. 
S.  gentianoides  Fr.  1.  c.  814.    China. 
S.  Leducii  Fr.  1.  c.  816.    China. 
S.  Mussotii  Fr.  1.  c.  816.     China. 
S.  decora  Fr.  1.  c.  817.    China. 
S.  membranifolia  Fr.  l.  c.  819.    China. 
S.  longipes  Fr.  1.  c.  819.    China. 
S.  kuitchinensis  Fr.  1.  c.  820.     China. 
S.  gracilis  Fr.  1.  c.  821.     China. 
S.  stricta  Fr.  1.  c.  822.     China. 
S.  Delavayi  Fr.  1.  c.  828.     China. 
Veratrilla  Baillonii  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XLVI.  811.   China. 

In  der  Familie  wegen  der  Dioecie  auffallend;  Staubblätter  wie  bei  Jaeschkea 

angeheftet.    Nat.  Pflzf.  IV  (2).  80.  n.  27»>- 

Gtesneraoeae. 
Aeschinanthus  pusillus  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVTI.  299.    Birma. 
A.  breviflorus  S.  Moore  (sub  Trichosporum),   J.  of  bot.  XXXVH.    178.     Insel  Negros. 
A.  nummularius  Burkill  et  S.  Moore  1.  c.  178.    N.-Guinea. 
A.  Forbesii  S.  Moore  (sub  Trichosporum)    172.    N.-Guinea. 
AUoplectus  calochlamys  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVll.  487.    Guatem. 
A.  ambiguus  Urb.  Symb.  ant.  I.  408.    Portorico. 

A.  cristatus  Stahl  non  Mart.  =  A.  ambig.  Urb.  var.  erythrosepala  Urb.  1.  c. 
A.  stenophyllus  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  168.    Costa  Eica. 

A.  ventricosus  Donn.  Sm.  (98).  L  c  164 

Besleria  imbricans  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  166.    Costa  Bica. 

B.  macropoda  Donn.  Sm.  (98).  1.  c.  166.    Costa  Bica. 

B.  robusta  Donn.  Sm.  (98).  1.  c.  166.     Costa  Bica. 
Carolofritsehia  diandra  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  862.    Kamerun. 

Verwandt  Boettlera  u.  Didymocarpus,  verschieden  durch  einseitigen  Discus 
u.  kurze  Kapseln.    Nat.  Pflzf.  IV  (8  b)  148.  n.  8 ». 
Chirita  Forbesii  S.  Moore,  J.  of  bot  XXX VIL  176.    Sumatra. 
Columnea  cristata  O.  Ktze.  =  AUopt.  ambig.  Urb.  var.  chlorosepala  Urb.  1.  c. 

C.  Tulae  Urb.  Symb.  ant.  I.  409.    Portor.    (C.  scandens  DC,  non  L.  =  C.  hispida  StahU 

non  Sw.) 
Cyrtandra  virgata  Nadeaud,  Joum.  de  bot  XTTT.  4.    Gesellsch.-Ins. 

C.  velutina  Nadeaud,  1.  c.  4.    GeseUsch.-Ins. 

Dichotrichum  papuanum  (F.  v.  Müll.)  S.  Moore,  J.  of  bot.  XXXVI.  174.    N.-Guinea. 
Didissandra  plicata  Franchet,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  IL  ser.  I.  128.     China. 

D.  Fargesii  Fr.  1.  c.  128.    China. 
D.  Morganii  Fr.  1.  c.  124.    Malaoca. 

D.  Delavayi  Franchet,  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  260.     China. 
Didymocarpus  elatior  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  299.    Birma. 
Episcia  longepetiolata  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  126.     Costa  Rica. 
Gesnera  citrina  Urb.  Symb.  antill.  L  478.    Portorico. 
G.  pauciflora  Urb.  1.  c.  478.    Portorico. 
G.  acuminata  Urb.  1.  c.  479.     Cuba. 


Digitized  by 


Google 


KL  Schumann:  Nene  Arten  der  Siphonogamen  1899.  535 

Gesnera  incisa  ürb.  1.  c.  479   (Conradia   humilis   DC.   non  Hart.,   Pentaraphia   homilis 

Hanst).    Cuba. 
Glockeria  monolopha  Doon.  Sm.  Bot,  Gaz.  XXVII.  489.    Guat. 
G.  ventricosa  Donn.  Sm.  1.  c.  489.    Costa  Bica. 

Hemiboea  gracilis  Franchet,  BulL  soc.  Linn.  Paris  U.  s^r.  IL  124.  China. 
Xjyrionotus  involucrata  Franchet,  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  249.  China. 
Li.  heterophylla  Fr.  1.  c.  249.    China. 

MonophyUaea  hirticalyx  Franchet,  Bull,  soc  Linn.  Paris  II.  s^.  11.  126«    Malacca. 
Oreocharis  fokienensis  Finet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  212.    China. 
O.  tublcella  Fr.  Bull.  mns.  bist.  nat.  1899.  p.  249.     China. 
Koettlera  yunnanensis  Franchet,  BuU.  mus.  bist.  nat.  1899.  p.  250.    China. 
R.  aurea  Fr.  1.  c.  250.     China. 
R.  uniflora  Fr.  1.  c.  241.     China. 
R.  Fargesii  Fr.  1.  c.  251.     China. 
R.  tibetica  Fr.  1.  c.  251.     China. 
R.  mekongensis  Fr.  1.  c.  252.    China. 

Solenophora  calycosa  Donn.  Sm.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  152.    Costa  Eica. 
Streptocarpus  chinensis  Franchet,  Bull.  mus.  bist.  nat.  1899.  252.    China. 
S-  Wilmsii  Engl,  in  Jahrb.  XXVI.  868.     Transv. 

Hydrophyllaceae. 

Conantbus  parviflorus  Greenm.,  Erythea  VII,  117.    Oregon. 

Hjdrolea  paraguayensis  Chod.  BuU.  hb.  Boiss.  VU.  app.  L  78.    Parag. 

H.  moUis  Chod.  1.  c.  78.    Parag. 

Hydropbyllum  congestum  Wieg.  Torr,  bot  cl.  XXVI.  136.    Wa,  V.  Ö.  A. 

Nemophila  sepulta  Parish,  Erythea  VII.  98.    Calif. 

Phacelia  Purpusii  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaa.  XXVn.  451.    Cal.,  V.  S.  A. 

P.  frigida  Greene,  Pittonia  IV.  89.    Calif. 

P.  biennis  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVL  182.     Wy.,  V.  S.  A. 

P.  campestris  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  242.    Wy.,  V.  S.  A. 

Iiabiatae. 

Acrocephalus  divaricatus  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVII  (1898).  76.     Congogeb. 
A.  Hensii  Briq.  1.  c.  77.     Congogeb. 
A.  Laurent! i  Briq.  L  c.  79.     Congogeb. 
A.  masuianus  Briq.  1.  c.  80.    Congogeb. 

Aeolanthus  petasatus  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVQ.  (1898).  62.    Congogeb. 
A.  Cameronii  Burk.  Journ.  Linn.  soc.  XXXIV.  278.    Nyassal. 

Afridia  suavis  (Stapf)  Duthie,  Journ.  Bombay  nat.  bist  soc.  XI.  (1898).  696.    Afghanistan« 
Verwandt  Nepeta,  durch  Kelch  verschieden.    Nat.  Pflzf.  IV  (8»).  288.  n.  87  »• 
Ballota  velutina  Pospichal,  Fl.  östr.  Küstenl.  IL  599.    Istr. 
Brittonastrum  pallidiflorum  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  622.    Arizona. 
Calamintha  thracica  Velen.  Sitzgsber.  böhm.  Akad.  1899.  No.  40.    Bulgarien. 
Coleus  cuneatns  Bak.  fil.  J.  of  bot.  XXXVII.  64.    Somali. 
C.  speciosus  Bak.  fiL  1.  c  64.    SomaU. 
C.  buUatus  (Briq.    sub  Solenostemon)  Briq.  Bull.    soc.    bot.    Belg.  XXXVIL   (1898).    69. 

Congogeb. 
C.  Dupuisii  Briq.  L  c.  70.     Congogeb. 
C.  Dewevrei  Briq.  1.  c.  71.     Congogeb. 
C.  Eetveldeanus  Briq.  1.  c.  78.     Congogeb. 
Eurysolen  gracilis  Prain,  Scientif.  mem.  med.  off.  India  XI.  44.  —  Gehört  zn  den  Prasieae 

bei  Gk>mphostemma;  die  Blumenkronenröhre  ist  vom  aufgetrieben«    Natürl.  Pflzf. 

IV  (8).  224.  n.  22  ». 
Galeopsis  inermis  Pospichal,  Fl.  östr.  Küstenl.  n.  596.    Istrien. 
fledeoma  serpyllifolium  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  L  287.    Tex. 
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Hedeoma  sanctom  Sm.  1.  c.  287.    Tex. 

Hemigenia  exilis  Sp.  Moore  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  216.    W.-Ausir. 

Icomum  saUcifolimn  Burkill,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  270.  Br.  t.  6.  fig.  12.    Njassal. 

I.  lineare  Burk.  1.  c.  270.  t.  6.  fig.  8.  4.    Nyassal. 

I.  subacaule  Burk.  1.  c.  271.  t.  6.  fig.  5.  6.    Tangai^ika-S. 

Leucas  Descampaii  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVII.  (1898).  69.    Congogeb. 

Lophanthus  Cusickii  Greenm.  Eiythea  VIL  119.    Oregon. 

Mentha  cordata  Pospichal,  Fl.  östr.  KüstenL  IL  584.    Istrien  1889. 

M.  paradoxa  Pospichal  1.  c.  584.    Istrien. 

Micromeria  balcanica  Velen.  =  M.  Frivaldskyana  Deg.  nach  Velen.  Oester.  bot.  Zeitschr. 

XTiTX.  291. 
Nepeta  mardinensis  Post,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  159.    Bithynien. 
N.  rivularis  Bomm.  1.  c.  288.    Persien. 
N.  assurgens  Hausskn.  et  Bomm.  1.  c.  285.    Persien. 
N.  Bommülleri  Hausskn.  1.  c.  287.    Persien. 
N.  eremophila  Hausskn.  et  Bomm.  1.  c.  288.    Persien. 
N.  carmanica  Bomm.  1.  c.  289.    Persien. 
N.  galatica  Bomm.  1.  c.  241.    Cappadocien. 
N.  adenoclada  Bomm.  1.  c.  248.    Persien. 
N.  dschuparensis  Bomm.  1.  c.  244.    Persien. 
N.  scordiifolia  Bomm.  1.  c.  246.    KL  Asien. 
N.  Autraniana  Bomm.  1.  c.  248.    Kurdistan. 
N.  Haussknechtii  Bomm.  1.  c.  249.    Kurdistan. 
N.  kurdica  Hausskn.  et  Bomm.  1.  c.  251.    Kurdistan. 
N.  Moorei  Maus.  Bail.  Quensl.  agric.  joum.  III.  (5).  855.    Queensl. 
N.  Alicae  Maus.  Bail.  1.  c.  856.    Queensl. 

Ocimum  Descampsii  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVTI.  (1898).  88.  Congogeb. 
Origanum  iivium  Hldr.  in  Hai.  Verh.  Wien.  zool.  bot.  Ges.  XVIX.  192.  Graec. 
Otostegia  modesta  S.  Moore,  Jo.  of.  bot.  XXXVTE.  66.    Somali. 

Orthosiphon  Liebrechtsianum  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVTE.  (1898).  84.    Congogeb. 
Physostegia  leptophylla  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  286.    Florida. 

Plectranthus  insolitus  C.  H.  Wright,  Jo.  LL  soc.  XXXIV.   275.  t.  6.  Fig.  7—8.     Angola. 
P.  Marquesii  Gurke,  BoU.  soc.  Brot.  XVI.  70.    Angola. 
P,  phiyxotrichus  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVII.  (J898).  66.    Congogeb. 
Pycnostachys  Descampsii  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVTE.  (1898).  68.    Congogeb. 
Salvia  Eichleriana  Hldr.  in  Hai.  Verh.  Wien.  zool.  bot.  Ges.  XLIX.  191.     Thessal. 
S.  bithynica  Briq.  et  Post,  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  168.    Bithynien. 
S.  jamaicensis  IJrb.  Symb.  ant.  I.  896.    Jamaica. 
S.  Wunschmannii  Kr.  et  Urb.  1.  c.  897.     Haiti. 

Satureja  tenuis  Form.  Verh.  nat.  Ver.  BrOnn  XXXVII.  185.    Bulgarien 
S.  macedonica  Form.  1.  c.  186.    Bulg. 

S.  pilosa  Velen.  Sitzgsber.  böhm.  Akad.  1899.  40.    Bulgarien. 
S.  Skorpilii  Velen.  1.  c. 

Scutellaria  polyadena  Briq.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVII.  (1898).  56.    Congogeb. 
S.  De  Beersii  Briq.  1.  c.  57.     Congogeb. 
S.  Seleriana  Loes.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  668.    Guatem. 
S.  chalicophila  Loes.  1.  c.  569.    Guatem. 

Stachys  macedonica  Form.  Verh.  nat.  Ver.  XXXVII.  189.    Bulgar. 
S.  fragillima  Bomm.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  118.    Kurdistan. 
S.  Cooleyae  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  590.  Vancouver-Insel. 
Teucrium  Degenianum  Aznavour,  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  187.    Türkei. 
T.  affine  T.  S.  Brand.  Eryth.  VII.  6.    Calif.,  Mex. 
T.  depressum  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  i.  288.    Tex. 
T.  Picardaei  ürb.  Symb.  ant.  I.  896.     Portorico. 
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Thymus  agoustensis  Form.  Verh.  nat.  Ver.  Brunn  XXXVn.  182.    Bulgar. 

T.  remotiflorus  Form.  1.  c.  188.    Bulg. 

T.  alsinoides  Form.  1.  c.  184.    Bulg. 

T.  candidissimus  Battand.  BuU.  soc.  bot.  Fr.  XLYL  287.    Algier. 

Loganiaoeae. 

Antocleista  Zenker!  Gilg,  Engl.  J.  XXVHL  124.    Kamerun. 

A.  lanceolata  Gilg  1.  c.  125.    Kamerun. 

A.  kamerunensis  Gilg  L  c.  125.    Kamerun. 

A.  Liebrechtsiana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  96.    Oongo. 

Mostuea  Dinklagei  Gilg,  Engl.  J.  XXVUI.  116.    Kamerun. 

M.  neurocarpa  Gilg  1.  c.  116.    Kamerun. 

M.  erythrophylla  Gilg  1.  c.  157.    Centralafr.  Seeengeb. 

M.  camporum  Gilg  1.  c.  117.    üsagara. 

Strychnos  Kipapa  Gilg,  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  256.    Congogeb. 

S.  Dekindtiana  Gilg  1.  c.  258.    Angola. 

S.  heterodoxa  Gilg,  Engl.  J.  XXVIH.  118.    Nyassal. 

S.  Dewevrei  Gilg,  Engl.  J.  XXVm.  119.    Congogeb. 

8.  bracbyura  Gilg  1.  c.  119.    Kamerun. 

S.  chrysophylla  Gilg  1.  c.  216.    Kamerun. 

8.  chlorocarpa  Gilg  1.  c.  120.    Sierre  Leone. 

S.  congolana  Gilg  1.  c.  120.    Congogeb. 

8.  pauciflora  Gilg  1.  c.  121.    Delagoa  Bai. 

8.  Dinklagei  Gilg  1.  c.  121.    Liberia. 

S.  xylophylla  Gilg  L  c.  122.    Usaramo. 

S.  Goetzii  Gilg  1.  c.  128.    Nyattal. 

S.  Carvalboi  Gilg  1.  c.  128.    Mossamb. 

S.  sansibariensis  Gilg  1.  c.  124.    Sansibar-Küste  u.  -Insel. 

Myrsmaoeae. 

Ardisia  Sintenisii  ürb.  Symb.  ant.  I.  881.    Portorico. 

A.  glauciflora  Urb.  1.  c.  882.    Portorico. 

A.  yunquensis  Urb.  1.  c.  888.    Portorico. 

A.  pendula  TJrb.  1.  c.  888.    Portorico. 

A.  purpurascens  Urb.  1.  c.  884.    Portorico. 

A.  pleurobotrya  Donn.  Sm.  Bot.  (98).  Gaz.  XXV.  148.     Costa  Bica. 

A.  palmana  IJonn.  Sm.  Bot  Gaz.  XXVII.  484.    Costa  Rica. 

A.  spicigera  Donn.  Sm.  1.  c.  484.    Mex. 

Jacquinia  incrustata  Urb.  Symb.  antill.  I.  877.    S.  Domingo. 

J.  brunnescens  Urb.  1.  c.  878.    Cuba. 

J.  stenophylla  Urb.  1.  c.  878  (J.  linearis  Gris.  non  Jacq.)  Cuba. 

J.  brevifolia  Urb.  1.  c.  879  (J.  linearis  var.  Gris.).    Cuba. 

J   Eggersii  Urb.  1.  c  880.  S.-Domingo. 

Myrsine  papuana  Hemsl.  Kew.  Bull.  1899.  S.  104.     Brit.  N.-Guin. 

M.  longifolia  Nadeaud,  Joum.  de  bot.  XIII.  8.    Gesellsch.-Ins. 

Myoporaoeae. 
Eremophila  Margarethae  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXTV.  221.    W.-Austr. 
£.  metalliconum  Sp.  Moore  1.  c.  218.    W.-Austr. 
E.  punicea  Sp.  Moore  1   c.  212.     W,-Austr. 
E.  granitica  Sp.  Moore  1.  c.  214.    W.-Austr. 
Pholida  saligna  Sp.  Moore,  Jo.  L.  soc.  XXXIV.  207.    W.-Austr. 
P  homoplastica  Sp.  Moore,  1.  c.    W.-Austr. 
P.  coerulea  Sp.  Moore,  1.  c.  208.    W.-Austr. 
P.  Veronica  Sp.  Moore,  1.  c.  209.    W.-Austr. 
P.  interstans  Sp.  Moore,  1.  c.  210.    W.-Austr. 
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Pedaliaoeae. 

Pterodiscus  saccatus  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  62.    Somali. 

P.  undulatus  Bak.  fil.  1.  c.  62.    Somali. 

Sesamum  Dinteri  Schz.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  66.    Hererol. 

Plantaginaoeae. 

Plantago  Helleri  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  288.    Texas. 

Polemoniaoeae. 
Oüia  sedifolia  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  461.    CaL,  V.  S.  A. 
•G.  Hallii  Parish,  Erythea  VII.  94.    Calif. 
<jr.  tenuiloba  Parish,  Erythea  VII.  96.    Calif. 
Loeselia  intermedia  Loesen.  BulL  hb.  Boiss.  VII.  667.    Mex. 
Phlox  Whitedü  EUas  Nelson,  Erythea  VII.  167.    St.  Wash. 
Polemonium  Haydenü  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  868.    Wy.,  V.  S.  A. 
P.  melitum  Av.  Nels.  1.  c.  Wy.  =  P.  confertum  Gr.  var. 
P.  amoenum  Piper,  Erythea  VU.  174.    St.  Wash. 
P.  luteum  Greene,  Pittonia  IV.  100.    Mex. 

Frimiilaoeae. 
Androsace   eritrichioides  Gandoger,    Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  420.    Himal.    (A.  villosa 

Duthie  non  L.) 
•Cyclamen  libanoticum  Hildebr.  ob  Neubert's  Gart.  mag.  LH.  ?.    EH.- Asien. 
Dodecatheon  salinum  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  181.    Wy.,  V.  S.  A. 
.Soldanella  armena  Lipsky,  Fr.  Kawkas.  887.    Kauk. 

Bubiaoeae. 

Antirrhoea  jamaicensis  ürb.  Symb.  ant.  L  486.    (Stenostomum  bifurcatum  Gris.  non  DC. 

A.  bifurcata  Hook.)    Jamaica. 
A.  radial a  (Griseb.   Cat.   sub   Stenostom.)   ürb.  1.  c.  486.    Cuba.    (Stenost.  paudflorum 

Wright.) 
A.  obtusifolia  ürb.  1.  c.  486.    Portorico. 

A.  coriacea  (Vahl  sub  Laugeria)  Urb.  1.  c.  487.    Portorico,  Monserrat  etc.. 
A.  Sintenisü  Urb.  1.  c.  488.    Portorico. 
A.  tenuiflora  Urb.  1.  c.  488.    Cuba. 
A.  acutata  (DC.  sub  Stenostomum)    ürb.  1.  c.  489    (Guettarda  viscosa  Duch.  et  Welp.) 

Guettarda  resinosa  Gris.  non  Pers.)    Portorico,  Kl.  Ant. 

A.  mucronata  Urb.  1.  c.  440  (Stenostom.  myrtifol.  Griseb.  Cat.).    Cuba. 
Anthospermum  usambarense  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIU.  212.    üsambara» 
Asperula  asterocephala  Bomm.  Bull.  hb.  Boiss.  VII.  1 17.    Kurdistan. 
Aulacocalyx  auriculata  K  Schum.  Engl.  J.  XXVm.  67.    Kamerun. 
Borreria  Buchneri  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVm.  109.    Angola. 

B.  diodon  K.  Schum.  1.  9.  109.  Delagoa-Bai. 
B.  filituba  K.  Schum.  1.  c.  110.  Somali-Tief l. 
B.  latituba  K.  Schum.  1.  c.  110.    Nyassal. 

B.  subvulgata  K.  Schum.  1.  c.  111.    Angola,  Seeengeb.,  Sofala-Gasal. 
B.  pedicellata  K.  Schum.  1.  c.  111.    Somali-Tiefl. 

B.  saxicola  K.  Schum.  1.  c.  112.    Kamerun. 

Canthium  suaveolens  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXTV.  194.    W.-Austr. 

Catesbya  melanocarpa  Kr.  et  ürb.  Symb.   ant.   I.  427   (Catesbya   parviflora  Vahl,  non 

Sw.,  Scolosanthus  versicolor  Bello).    Portorico. 
-C.  campanulata  Sagra  =    C.   parviflora  Sw.   var.   septentrioualis  Kr.  et  ürban  (nach 

Urb.  1.  c.) 

C.  parviflora  Spr.  non  Sw.  =  C.  parvifolia  P.  DC. 

Ohasalia  parvifoHa  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVHI.  104.    Uluguru. 

Ohomelia  triacantha  Gris.  =  Bucida  angustifolia  Bich.  (nach  Symb.  ant.  L  448.) 

•C.  meiantha  K.  Schum.  Engl.  J.  XX Vm.  61.    Kamerun. 
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Ohomelia  ulugurensis  K.  Schum.  1.  c.  61.    Uluguru. 

Coffea  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  BulL  soc.  bot  Belg.  XXXVIII.  202.    Congo. 

Craterispermum  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIIL  88.    Congo. 

C.  angustifolium  Wild,  et  Dur.  1.  c.  .89.    Congo. 

C.  angolanom  Wild,  et  Dur.  1.  c.  90.    Congo. 

Coprosma  lanceolata  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  270.    N.-Zealand. 

C.  sagittata  Col.  1.  c.  270.    N.-Zeal. 

C.  Banksii  Petrie  (98),  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXX.  488.    N.-Zeal. 

Cuviera  australis  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  78.    Delagoa-Bai. 

C.  leniochlamys  K.  Schum.  1.  c.  79.    Kamerun. 

Exechostylas  flaviflorus  K.  Schum.  Engl.  Jahrb.  XXVIII.  68.    Kamerun. 

Verwandt  Laprothamnus,  verschieden  durch  tetramereBlüthen,  hervorragende 

Staubblätter,  abfällige  Bracteen.    Engl.  Pflzf.  IV  (4).  89.  n.  208  ». 
Exostema  Picardaei  Kr.  et  ürb.  Symb.  ant.  I.  422.    HaitL 
E.  elegans  Kr.  et  Urb.  1.  c.  428.    Haiti. 

E.  Wrightii  Kr.  et  Urb.  1.  c.  424  (E.  parviflorum  var.  Gris.).    Cuba. 
Fadogia  humilis  Wood  et  Evans,  Jo.  of  bot.  XXXVII.  262.    Natal. 
Gaertnera  Dinklagei  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  88.    Kamerun. 
Galium  lovjense  Urumow,  Oestr,  bot.  Zeitschr.  XLIX.  56.    Bulgar. 
G.  scabrellum  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  118.    Nyassal. 
Gardenia  Leopoldiana  Wild,  et  Dur.  Ann,  mus.  Congo  I  (1).  28.    Congo. 
Geophila  renaris  Wild,  et  Dur.  Ann.  mus.  Congo  VII  (1).  29.    Congo. 
Gonzalagunia  ovatifolia  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  886.    Costa  Rica. 
Grumilea  Lehmbachii  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  101.    Kamerun. 
G.  dermatophjUa  K.  Schum.  1.  c.  101.    Gabun. 
G.  comorensis  K.  Schum.  1.  c.  102.    Comoren. 
G.  hypoleuca  K.  Schum.  1.  c.  102.    Angola. 
G.  macrantha  K.  Schum.  1.  c.  102.    Nyassal. 
G.  oblanceolata  K.  Schum.  1.  c.  108.    Mossambik. 
Guettarda  Krugii  Urb.  Symb.  ant.  I.  481.    Portorico. 
G.  ovalifalia  Urb.  1.  c.  482.    Portorico. 
G.  laevis  Urb.  1.  c.  488.    Portorico. 
G.  pungens  Urb.  1.  c.  484.    S.-Domingo. 
Hitoa  mooreensis  Nadeaud,  Joum.  de  bot.  XTTT.  2.    G^sellsch.-Ins. 

Verwandt  Myonima,  aber  von  der  Tracht   einer  Ixora.    Nat.  Pflzf.  IV  (4). 

109.  n.  249  ». 
Hoffmannia  phoenicopoda  K.  Seh.  Notizb.  Berl.  Gart.  II.  276.    VaterL? 
H.  tetrastigma  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVn.  886.    Guat. 
Houstonia  pulvinata  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  289.    Flor. 
Ixora  asteriscus  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  86.    Kamerun. 
I.  anemodesma  K.  Schum.  1.  c.  86.    Kamerun. 

Lasianthus  Hartii  Finet  et  Franch.  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XL  VI.  209.    China. 
L.  batangensis  K.  Schum,  Engl.  J.  XXVIIL  107.    Kamerun. 
L.  glomeruliflora  K.  Schum.  1.  c.  107.    Uluguru. 
L.  microcalyx  K.  Schum.  1.  c.  108.    Uluguru. 
L.  tortistilus  K.  Schum.  1.  c.  108.    Ober-Congogebiet. 
L.  lanceolatus   (Griseb.  sub  Hoffmannia?)  Urb.    Symb.   Ant.   I.   449   (Sabicea  Moralesii 

Gris.,  Lasianthus  Moralesii  Wr.).     Grosse  Ant. 
Leptactinia  delagoensis  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  60.    Delagoa-Bai. 
Manetta  paraguayensis  Chod..  Bull.  hb.  Boiss.  VTL  app.  I.  862.    Parag. 
M.  Hassleriana  Chod.  1.  c.  82.    Parag. 
Morinda  Buchii  Urb.  Symb.  antill.  I.  480.     Haiti. 
Oldenlandia  fasciculata  Hi.  Jo.  of  bot.  XXXVII.  69.    Somali. 
O.  Crepiniana  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  64.     Ober-Congogeb. 
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Oldenlandia  luzuloides  K.  Schum.  1.  c.  56.    Njassal. 

0.  megistosiphon  K  Scham.  1.  c.  56.    Massai-HochL 

O.  thamnoidea  K.  Scham.  L  c.  56.    Ulagora. 

0.  Wiedenmannii  K.  Scham.  L  c.  57.    Kilimandsch. 

Ophiorrhiza  Lawranceana  King  et  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  295.    Binna. 

Otomeria  calycina  Hi.  in  Jo.  of  bot.  XXX  VUL  58.    Somali. 

0.  mpestris  Hi.  L  c.  59.    Somali. 

Oxyanthus  palcher  K.  Scham.  Engl.  J.  XXVIIL  65.    Kamerun. 

O.  Schlechteri  K.  Scham.  1.  c.  65.    Delagoa-BaL 

Paederia  Crudassiana  Prain,  98.  Joum.  as.  soc.  Bengal  LXVII.  295.    Blrma, 

Pauridiantha  multiflora  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVUI.  60.    Kamerun. 

Pavetta  Philippsiae  S.  Moore  in  Jo.  of  bot.  XXXVII.  869.    SomalL 

P.  sansibarica  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVTII.  79.    Sansibar-Ins. 

P.  catophylla  K.  Schlim.  1.  c.  80.    Delagoa-BaL 

P.  microlancea  K.  Schum.  L  c  80.    Transv. 

P.  silvae  EL  Schum.  L  c.  81.    Delagoa-Bai. 

P.  brachycoiyne  K.  Schum.  1.  c.  81.    Kamerun. 

P.  Buchneri  K.  Schum.  L  c  82.    Angola. 

P.  flammea  K.  Schum.  L  c.  88.    CongogQb. 

P.  macrostemon  K.  Schum.  1.  c.  88.    Kamerun. 

P.  microthamnus  K.  Schum.  1.  c.  84.    Kamerun. 

P.  suffruticosa  K.  Schum.  1.  c.  84.    Kamerun. 

P.  zombana  K.  Schum.  1.  c.  85.    Nyassal. 

P.  melanophylla  K.  Schum.  1.  c.  85.    Nyassal. 

Pentas  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVm.  198.    Congo. 

Plectronia  abbreviata  K  Schum.    Engl.  J.  XXVTII.  78.    Ober-Congogeb. 

P.  calycophila  K.  Schum.  1.  c.  78.    Kamerun. 

P.  cuspidata  K.  Schum.  1.  c.  74.    Angola. 

P.  decidua  K.  Schum.  1.  c.  74.    Gabun. 

P.  fragrantissima  K.  Schum.  1.  c.  75.    Delagoa-Bai. 

P.  locuples  K.  Schum.  1.  c.  75.    Delogoa-Bai. 

P.  Lualabae  K.  Schum.  1.  c.  76.    Ober-Congogeb. 

P.  macrophylla  K.  Schum.  1.  c.  76.    Kamerun. 

P.  pallida  K.  Schum.  1.  c.  77.    Sansibar-Ins. 

P.  Palma  K.  Schum.  1.  c.  77.    Gabun. 

P.  subevenia  K.  Schum.  1.  c.  78.    Madagask. 

P.  connata  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  201.     Congo. 

Psychotria  adafoana  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIIL  90.    Ob.-Guinea. 

P.  cyanopharynx  K.  Schum.  1.  c.  90.    Congogeb. 

P.  ebensis  K.  Schum.  1.  c.  91.    Kamerun. 

P.  dimorphophylla  K.  Schum.  1.  c.  91.    Kamerun. 

P.  erythropus  K.  Schum.  1.  c.  92.    Kamerun. 

P.  (?)  euchlora  K  Schum.  1.  c.  92.    S.  Thom6. 

P.  globiceps  K.  Schum.  1.  c.  98.    Kamerun. 

P.  ischnophylla  K.  Schum.  1.  c.  98.    Kamerun. 

P.  batangana  K.  Schum.  1.  c.  94.    Kamerun. 

P.  minimicalyx  K.  Schum.  1.  c.  94.    Kamerun. 

P.  aemulans  K.  Schum.  1.  c.  95.    Kamerun. 

P.  oligocarpa  K.  Schum.  1.  c.  95.    Kamerun. 

P.  ovato-oblonga  K.  Schum.  1.  c.  96.     Comoren. 

P.  perbrevis  K.  Schum.  1.  c.  96.    Kamerun. 

P.  piolampra  K.  Schum.  I.  c.  97.    Kamerun. 

P.  Poggei  K.  Schum.  1.  c.  97.    Congogeb. 

P.  potamophila  K.  Schum.  1.  c.  97.    Congogeb. 
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Psychotria  pygmaeodendron  K.  Schum.  1.  c.  98.    Congogeb. 

P.  refracüflora  K.  Schum.  1.  c.  98.    Gabun. 

P.  refractiloba  K.  Schum.  L  c.  99.    Kamerun. 

P.  Sadebeckiana  K.  Schum.  1.  c.  99.    Kamerun. 

P.  stigmatophylla  K.  Schum.  L  o.  100.    Congogeb. 

P.  tananarivana  E.  Schum.  1.  c.  100.    Madagask. 

P.  Buerrensis  Bonn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  887.    Costa  Bica. 

P.  maleolens  Urb.  Symb.  I.  444.    Portorico. 

P.  pendula  (Jacq.  sub  Viscoideö)  tlrb.  L  c.  445.     Gr.  u.  Kleine  Antill. 

P.  crassa  Griseb.  pp.  non  Benth.  =  P.  pendula  Urb.   subsp.    tetrapyrena  Urb.  ead.  pp. 

P.  pendula  Urb.  subsp.  genuina  Urb.  1.  c.  446. 
P.  parasitica  Gris.  1.  c  non  Benth.  =  ead.  pp.   P.   pendula   Urb.   subsp.   pachyphylla 

Urb.  1.  c.  447. 
P.  parasitica  Sw.  =  P.  pendula  Urb.  subsp.  genuina  Urb.  1.  c.  446.     « 
P.  maricaensis  Urb.  Symb.  aut.  I.  448.    Portorico. 
P.  Sintenisii  Urb.  1.  c.  448.    Portorico. 

iBhabdostigma  Schlechten  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIU.  68.    Delagoa-Bai. 
Bondeletia  hondurensis  Bonn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVU.  886.    Hond. 
'EL  impressa  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant.  I.  412.    Jamaica. 
B.  microcalyx  Kr.  et  Urb.  1.  c.  412.    Jamaica. 
IL  portoricensis  Kr.  et  Urb.  1.  c.  414.    Portorico. 
IL  martinicensis  Kr.  et  Urb.  L  c  415.    Martinique. 
R.  inermis  (Spr.  sub  Catesbya)  Kr.  et  Urb.  1.  c.  416.    Portorico. 
R.  laevigata  Bello,  non  BC.  =  B.  inermis  Kr.  et  Urb.  var  intermedia  Kr.  et  Url). 
R.  arborescens  Stahl,  non  Gris.  s=  R  inermis  Kr.  et  Urb.  var.  latifolia  Kr.  et  Urb. 
R.  Nimanimae  Kr.  et  Urb.  1.  c.  418.    Cuba. 
R.  subglabra  Kr.  et  Urb.  1.  c.  418.    Cuba. 

R.  pachyphylla  Kr.  et  Urb.  1.  c.  419.    Cuba.  (R  alatemoides  Gr.  non  A.  Rieh.) 
Rutidea  albiflora  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVin.  87.    Kamerun. 
Randia  chloroleuca  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  62.    Elamerun. 
R.  cladantha  K.  Schum.  1.  c.  62.    Kamerun. 
R.  Monteiroae  K.  Schum.  1.  c.  68.    Belagoa-Bai. 
R.  microphylla  K.  Schum.  1.  c.  64.    Belagoa-Bai. 
R  physophylla  K.  Schum.  1.  c.  64.    Kamerun. 

R  Liebrechtsiana  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  198.    Congo. 
R.  Eetveldeana  Wild,  et  Dur.  1.  c.  195.    Congo. 
B.  canescens  Greenm.  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  574.    Mex. 
B.  Nelsonii  Greenm.  1.  c.    Mex. 
B.  erythrocarpa  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant.  I.  425. 
B.  jamaicensis  (Spr.  sub  Gardenia)  Kr.  et  Urb.  1.  c.  426.    Jamaica. 
Sabicea  arborea  K.  Schum.  Engl.  J.  XXVIII.  58.    Uluguru. 
S.  trigemina  K.  Schum.  1.  c.  58.    Kamerun. 

Saprosma  buxifolia  C.  H.  Wright,  Kew  Bull.  1899.  S.  101.    Brit.-N.-Guin. 
Scolosanthus  acanthoides  (Spr.  sub  Eranthemum)  Urb.  1.  c.  481.   (Anthacanthus  Sprengelii 

Nees.)    S.- Domingo. 
Spirea  montana  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  U.  88.    Gabun.  =  Aspilia  Kotschyi. 
Tricalysia  macrophylla  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXVIII.  66.    Kamerun. 
T.  subsessilis  K.  Schum.  1.  c.  66.    Kamerun. 

T.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVm.  200.    Congo. 
Trichostachys  microcarpa  K  Schum.,  Engl,  J.  XX V 111.  88.    Congogeb. 
T.  Soyauxii  K.  Schum.  1.  c.  89.    Grabun. 
T.  stenostachys  K.  Schum.  1.  c.  89.    Gabun. 
Uragoga  scaphus  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXVIU.  104.    Kamerun. 
U.  hexamera  K  Schum.  1.  c.  105.    Kamerun. 
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üragoga  lateralis  E.  Schum.  1.  c.  105.    Kamerun. 

U.  ceratoloba  K.  Schum.  1.  c.  106.    Congogeb. 

ü.  ankafinensis  E.  Schum.  1.  c.  106.    Madagaskar. 

ü.  subipecacuanha  E.  Schum.  L  c.  106.    Eamerun. 

ü.  G-rossourdjana  Baill.  =  Psjchotria  pendula  ürb.  subsp.  Grosourdjana   ürb.    Symb. 

ant.  I   446. 
XJrophyllum  chloranthum  E.  Schum.,  EngL  J.  XXVIIL  58.    Uluguru. 
XJ.  xanthorrhoeum  E.  Schum.  1.  c.  58.    Usambara« 
Vanguiera  armata  K.  Schum.,  Engl.  J.  XXYIII.  69.    Delagoa-Bai. 
V.  cana  E.  Schum.  1.  c.  69.    Congogeb. 
V.  dasyothamnus  E.  Schum.  1.  c.  70.    Eamerun. 
V.  lichenoxenos  E.  Schum.  1.  c.  70.    Uluguru. 
y.  nodulosa  E.  Schum.  1.  c.  71.    Uluguru. 
V.  oxyantha  E.  Schum.  1.  c.  72.    Sierra  Leone. 
V.  rubiginosa  U.  Schum.  1.  c.  72.    Congogeb. 

V.  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVIII.  92.    Congo. 
Viscoides   pendulum   Jacq.   =   Psjchotria   pendula   Urb.   subsp.   genuina   Urb.    Symh. 

ant.  I.  446. 

Sapotaoeae. 
Delpydora  macrophylla  Pierre,  Bull.  soc.  Linn.  Paris  11.  (1897).  1275.    Gabun. 

Verwandt  Malacantha,  aber  Blumenkronenröhre  ebenso  lang  wie  die  Zipfel ; 
das  Endocarp   löst   sich   vom  Samen;    Blätter   mit  unter  einander  verwachsenen 
JDehrchen.  die  2  Hohlräume  bilden.    Nat  Pflzf.  IV.  (1).  149.  n.  26 1. 
Lucuma  Hartii  Hemsl.  Bull,  bot  gard.  Trinidad  III.  (1898).  154.    Trinid. 
Sideroxylon  tahitense  Nadeaud,  Joum.  de  bot  XTTT.  8.    Gesellsch.-Ins. 
Stironeaniii  stipulatum  Rdlk.  Ann.  mus.  Congo  I  (1).  82.    Congo. 
VenÄ'^andtschaft  nicht  mitgetheilt 

Sorophnlariaoeae. 

Alectorolophus  crjptostomus  Borbas,  Allg.  bot  Zeitschr.  V.  72. 

A.  borealis  Stern.  Ann.  jard.  Genfeve  IQ  (1899).  25.    Unalaschka. 

Aptosimum  Randii  S.  Moore,  Jo.  of  bot.  XXXVIL  171.    Betschuanal. 

Artanema  Cabraei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVm.  181.    Congo. 

Calceolaria  sciadophora  Bonn.  8m.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.  151.    Costa  Rica. 

Castilleja  Dixonii  Femald,  Erythea  VII.  122.    Oregon. 

C.  confusa  Greene,  Pittonia  IV.  I.     Colorado,  N.-Mex. 

C.  remota  Gr.  1.  c.  2.    Vancouver  Isl. 

C.  subinclusa  Gr.  1.  c.  2.     Calif. 

C.  fasciculata  Nels.  in  Torr.  bot.  cl.  XXVL  188.    Wy.,  V.  S.  A. 

C.  chromosa  Av.  Nels.  1.  c.  245.    Wy.,  V.  S.  A. 

C.  longispica  Aven  Nelson,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  480.    Wyoming. 

Celsia  acaulis  Bulley,  Garden  LV.  898.    Peloponnes. 

C.  carmanica  Bomm.  Oestr.  bot.  Zeitschr.  XLIX.  51.    Persien. 
Chaenostoma  violaceum  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII   180.    S.-W.-CapL 
Charadrophila  capensis  Marloth,  Engl.  J.  XXVI.  859.  t  VHI.    S.-W.-Capl. 

Marloth  sieht  die  Pflanze  von  der  Tracht  einer  Gresneracea  für  eine 
Scrophulariacea  an  wegen  der  vollkommen  gefächerten  EapseL  Engler  hält  sie 
für  eine  Gesneracea. 

Coleonema  gracile  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  168.    S.-W.-CapL 

Collinsia  callosa  Parish,  Erythea  VII.  96.    Calif. 

CJycnium  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVIII.  129.    Congo. 

Dasystoma  bignonüflorum  Small,  Bull.  N.  Y.  gard.  I.  285.    Flor. 

Diasia  gracilis  Schlchtr.,  Engl.  J.  XXVII.  177.    W.-Capl. 

D.  veronicoides  Schlchtr.  1.  c.  178.    S.-W.-Capl. 
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Dischisma  affine  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  187.    O.-Capl. 

D.  occlndens  Schlchtr.  L  c.  188.    S.-W.-Capl. 

D.  squarrosum  Schlchtr.  1.  c  S.-W.-Capl. 

D.  tomentosum  Schlchtr.  1.  c.    S.-W.-Capl. 

Euphrasia  pjgmaea  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  279.    N.-Zeal. 

Gerardia  decemloba  Greene,  Pittonia  IV.  61.  t.  9.    D.  C. 

G.  Holmiana  Gr.  1.  c.  52.    D.  C. 

G.  lancifolia  Greene,  Pittonia  IV.  100  t.  11.    Indiana. 

Harveya  enryantha  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  184.    S.-W.-Capl. 

H.  hirtiflora  Schlchtr.  1.  c.  184.    S.-W.-Capl. 

Hebenstreitia  glaucescens  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  185.    O.-Capl. 

H.  leucostachys  Schlchtr.  1.  c.  186.    S.-W.-Capl. 

H.  stenocarpa  Schlchtr.  1.  c.  186.    O.-Capl. 

Uysanthes  dubia  (Linn.)  Bamhardt,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  876  =  I.  gratioloides  (L.)  Bth. 

Liinaria  aurata  de  Coincy,  Joum.  de  bot.  XTTT.  167.    Spanien. 

Manulea  fragrans  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  179.    S.-W.-Capl. 

M.  laxa  Schlchtr.  1.  c.  179.    W.-Capl. 

Melampyrum  Hoermanniannm  Maly,  Glasn.  Zematjsk.  Muz.  Bosn.  i.  Herzeg.  XI. 

Mimnlus  clivicola  Greenm.  Eiythea  VIT.  119.    Oregon. 

Nemesia  brevicalcarata  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  174.    S.-W.-Capl. 

N.  euryceras  Schlchtr.  L  c.  175.    W.-Capl. 

N.  macroceras  Schlchtr.  1.  c.  175.    W.-Capl. 

N.  picta  Schlchtr.  1.  c.  176.    S.-W.-Capl. 

N.  psammophila  Schlchtr.  1.  c.  177.    S.-W.-Capl. 

Odontites  canescens  Bchb.  =  0.  serotina  Koch  nach  Borbas  Termesz.  füz.  XXI.  466. 

Orthocarpus  cuspidatus  Greene,  Pittonia  IV.  101.    S.-Oregon. 

Pedicularis  Hoermanniana  Maly,  Glasn.  Zematjsk.  Muz.  Bosn.  i.  Herzeg.  XI. 

Pentstemon  üoridus  T.  S.  Brand.  Bot.  Gaz.  XXVII.  454.    Nev.,  V.  S.  A. 

P.  incertus  T.  S.  Biand.  1.  c.  454.    Cal. 

P.  petiolatus  T.  S.  Brand.  1.  c.  455.    Nev. 

P.  Purpusii  T.  S.  Brand.  1.  c.  455.    Caüf. 

P.  arizonicus  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  591,    Arizona. 

P.  utahensis  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  242.    Wy.,  V.  S.  A. 

P.  Crandallii  Av.  Nels.  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  854.    CoL,  V.  S.  A. 

P.  coloradoensis  Av.  Nels.  1.  c.  855.    Col. 

Polycarena  parvula  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  181.    S.-W.-Capl. 

P.  rariflora  Schlchtr.  1.  c.  181.    S.-W.-Capl. 

Bhinanthus  Songeonii  Chabert,  Bull.  hb.  Boiss.  Vn.  497.    Savoyen. 

E.  ovifugus  Chab.  1.  c.  501.    Piemont. 

R.  Faschinii  Chab.  L  c.  506.    Tyrol.    (R.  villosus  Facch.  ms.) 

R.  Heribaudii  Chab.  1.  c.  508.     Frankreich. 

R.  Perrieri  Chab.  1.  c.  510.    Savoyen. 

R.  Kyrollae  Chab.  1.  c.  611.    Wash.,  V.  S.  A. 

R.  groenlandicus  Chab.  1.  c.  515.     Grönland. 

R.  rigidus  Chab.  1.  c.  516.     Wash.,  V.  S.  A. 

Scrophularia  autumnalis  Form.  Verh.  bot.  Ver.  Brunn.  XXXVlI.  178.    Bulg. 

Selago  namaquensis  Schlchtr.  Engl.  Jahrb.  XXVII.  189.    W.-Capl. 

S.  phyllopodioides  Schlchtr.  1.  c.  190.    W.-Capl. 

Striga  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull,  soc  bot  Belg.  XXXVIII.  98.    Congo. 

Veronica  subalpina  Cockayne,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  420.    N.-Zeal. 

V.  Barkeri  Cock.  1.  c.  421.    Chatham-Ins. 

V.  glaucophylla  Cock.  1.  c.  422.    N.-Zeal. 

V.  truncatula  Colenso,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  XXXI.  276.    N.-Zeal. 

V.  azurea  Col.  1.  c.  277.    N.-Zeal. 
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Yeronica  poljphylla  CoL  L  c.  277.    N.-ZeaL 

Y.  subrosulata  CoL  1.  c.  278.    N.-Zeal. 

y.  snbsiinilis  Gol.  L  c.  278.    N.-ZeaL 

Zaluzanskja  galioides  Schlchtr.  Enf^L  J.  XXYII.  182.    S.-W.-CapL 

2.  Tiolacea  Schlchtr.  L  c  188.    O.-Ct^L 

Solanaoeae. 

Bassovia  anceps  (B.  et  P.  sub  Solanum)  Britt.  Torr.  bot.  cL  XXVX  197.    Boliv. 

B.  Fendleri  Britt.  L  c.  197.    Boliv. 

B.  strigosus  Britt.  1.  c  198.    Boliv. 

B.  hispidus  Britt  L  c.  198.    Boliv. 

Brachistns  lasiophyllus  (H.  B.  E.  sub  Solanum)  Britt.  Torr.  bot.  cL  XXVL  198.    Boliv. 

B.  leptocauUs  Britt.  L  c.  199.    Boliv. 

Oestrum  pacificum  T.  S.  Brand.,  Eryth.  VH.  6.    Calif.,  Mex. 
•C.  ilavescens  Grreenm.,  Proc.  Am.  acad.  XXXIV.  672.    Mex. 
Cyphomandra  heterophylla  Donn.  Sm.  Bot.  Gaz.  XXVII.  486.    Costa  Bica. 
€.  yungasense  Britt.  Torr.  bot.  cL  XXVI  196.    Boliv. 

C.  beniense  Britt.  1.  c.  196.    Boliv. 
■C.  acuminata  Britt.  L  c.  196.    Boliv. 

Nicoüana  Stocktonii  T.  S.  Brand.,  Eryth.  VII.  6.    Calif.,  Mex. 

Physalis  monticola  Ch.  Mohr,  Torr,  bot  cl.  XXVI.  119.    AI.,  V.  S.  A. 

P.  margaranthoides  Britt  L  c.  196.    Boliv. 

^olandra  boliviana  Britt  in  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  199.    Boliv. 

Solanum  Lujaei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot  Belg.  XXXVm.  209.    Congo. 

^.  Pierreanum  Puillioux  et  Bois,  Potag.  d*un  curieux  HE.  ed.  412.    Trop.  A£r. 

S.  symphyostemon  Wild,  et  Dur.  BulL  soc.  bot  Belg.  XXVm.  44.   Dl.   t   67.    Congo. 

S.  jaliscanum  Greenm.,  Proc.  Am.  acad.  XXXTV.  671.    Mex. 

S.  guanicense  ürb.  Symb.  ant.  I.  899.    Portorico. 

S.  Beineckii  Briq.,  Ann,  jard.  Genöve  HI.  167.    S.-Bras. 

S.  hyoscyamifolium  Britt  Torr,  bot  cl.  XXVI.  190.    Boliv. 

S.  myrianihum  Britt.  L  c.  191.    Boliv. 

S.  liladnum  Britt.  L  c.  192.    Boliv. 

S.  Busbyi  Britt  1.  c.  191.    Boliv. 

S.  Lechleri  Britt  1.  c.  198.    Boliv. 

S.  actaeobotrys  Britt  L  c.  192.    Boliv. 

S.  pseudolycioides  Britt.  1.  c.  198.    Boliv. 

S.  (?)  volubilis  Britt  1.  c.  194.     Boliv. 

S.  psidiifoUum  Britt.  1.  c.  194.    Boliv. 

S.  nummularium  Sp.  Moore,  Jo.  Li.  soc.  XXXIV.  206.    W.-Austr. 

Styraoaoeae. 

Styrax  Bamirezii  Greenm.,  Proc.  Am.  acad.  XXXTV.  668.    Mex. 

Symplooaoeae. 

Symplocos  Englishii  Hemsl.  £ew  Bull.  1899.  S.  106.    Brit.  N.-Guin. 
S.  orbicularis  Hemsl.  1.  c.  106.    Brit.  N.-Guin. 

Utrioulariaoeae, 
Utricularia  brachyceras  Schlchtr.  Engl.  J.  XXVII.  191.    S.-W.-CapL 

Valerianaoeae. 

Valeriana  micrantha  Elias  Nelson,  Erythea  VH.  166.     Wyoming. 

V.  wyomingensis  Elias  Nelson  l.  c.  167.    Wyoming. 

V.  domingensis  Urb.  Symb.  ant  I.  460.    S.-Domingo. 

V.  leptothyrsos  Graebn.  Engl.  J.  XXVI.  426.    BoUv. 

V.  Lindaviana  Graebn.  1.  c.  426.    Chile. 

V.  knautioides  Graebn.  1.  c.  427.    Mex. 
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Valeriana  catharinensis  Graebn.  1.  c.  427.    Brasil. 

V.  tuberifera  Graebn.  1.  c.  428.    Boliv. 

V.  Hieronymi  Graebn.  1.  c.  481.    Ecuad. 

V.  alophis  Graebn.  1.  c.  482.    Columb. 

V.  gonatolopbis  Graebn.  1.  c.  482.     Ecuad. 

V.  amphilophis  Graebn.  1.  c.  488.    Peru. 

V.  Eichleriana  (Carl  Müll,  berol.  sub  Valerianopsis)  Graebn.  1.  c.  486.    Brasil. 

V.  Muelleri  Graebn.  1.  c.  486  (Valerianopsis  angustifolia  C.  Muell.  berol.).    Brasil. 

V.  Gilgiana  Graebn.  1.  c.  486  (Valerianopsis   foliosa  C.  Muell.  berol.  non  Phil.).    Brasil. 

V.  Glaziovii  Graebn.  1.  c.  486.    Brasil. 

V.  Itatiaiae  Graebn.  (subsp.)  1.  c.  485.    Brasil. 

V.  (Phuodendron  nov.  sect.)  ülei  Graebn.  1.  c.  486.    Brasil. 

Verbenaceae. 
Aegiphila  odontophylla  Donn.  8m.  (98).  Bot.  Gaz.  XXV.    Costa  Rica. 
Clerodendron  Lujaei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  218.     Congo. 
C.  Giletii  Wild,  et  Dur.  1.  c.  113.     Congo. 

Lantana  Czermakii  Briq.,  Ann.  jard.  Gen^ve  111.  164.     S.-Brasil. 
L.  [ßeineckü  Briq.  1.  c.  166.     S.-Brasil. 
Monopyrena  serpyllifolia  Speggaz.,  Rev.  fac.  agron.  La  Plata  1897.  S.  669.    Argent. 

Verwandt  Verbena,   aber   die  Klausen  hängen   eng  zusammen.    Nat.  Pflzf. 
IV.  (8  a).  148.  n.  6  ». 
Phyla  Lour.  =  Verbena  ex  p.  typ.  V.  nodiflora  Greene  reform.  Pitton.  IV.  46. 
Verbena  Mac  Dougalii  Heller,  Torr.  bot.  cl.  XXVI.  688.    Arizona. 
Vitex  Dewevrei  Wild,  et  Dur.  Bull.  soc.  bot.  Belg.  XXXVIII.  188.    Congo. 
V.  consrolensis  Wild,  et  Dur.  1.  c.  182. 


Berichtigungen. 


Sarcomphalus  domingensis  (Spreng,  sub  Ca.ssine)  Kr.  et  Urb.  Symb.  ant.  I.  867.    Haiti. 
S.  reticulatus  (Vahl  sub  Paliurus)  Urb.  1.  c.  (Zizyphus  havanensis  Bello  non  H.  B.  K.); 
unter  Celastraceae  gehören  zu  den  Rhamnaceae. 

Villaresia  citrifolia  Borzi,  Boll.  orto  bot.  Palermo,  I.  44 ; 
unter  Celastraceae  gehört  zu  den  leacinaceae. 

Coleonema  gracile  S(^hlchtr.  unter  Scrophulariaceae  ist  eine  Rataeeae. 


Botaoiecher  Jahresbericht  XX VU  (18W)  I.  Abth.  86^ 
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Druck  TOD  A.  W.  Hayn's  Erben,  Berlin  and  Potidam. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google  - 


Digitized  by 


Google 


j 


>'\  l"'\ 


'  r^ 


»  //^0^  r' 


,M^A 


«^, 


